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^ice - Aürgermeister I >r . Meumayer  eröffnet die
Sitzun g.

(6260.) St .-Hi. Mejseky referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Ergänzungswahlen in die Bezirksvertretung Döbling,
und beantragt:

1. Die 14tägige Reclamationsfrist wird auf die Zeit vom
26. Mai (Pfingstsonntag) bis einschließlich8. Juni (Samstag) fest¬
gesetzt.

2. Kür die Vornahme der Wahlen werden folgende Tage fest¬
gesetzt:

a) für den 3. Wahlkörper der 8. Juli (Montag) und für die
allfällige engere Wahl der 9. Juli (Dienstag) ;

b) sür den 2. Wahlkörper der 10. Juli (Mittwoch) und für die
allfällige engere Wahl der 12. Juli (Freitag);

o) für den 1. Wahlkörper der 13. Juli (Samstag) und für die
allfällige engere Wahl der 16. Juli (Dienstag).
Die Stimmenabgabe findet in der Zeit von 7 Uhr morgens

bis 4 Uhr nachmittags statt. (Angenommen .)
(2237.) St .-W. ZLraUN referiert über das Ansuchen der Helene

Kientzel  und Consorten um Bewilligung zur Parcellierung der
Realitäten Einl.-Z . 274 und 1144 Simmering und beantragt, die
Parcellierung unter folgenden Bedingungen zu bewilligen:

1. Sämmtliche Außengründe sind im Sinne der Ztz 10 und 13
der Wiener Bauordnung im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien
abzutreten, gebären- und lastenfrei abzuschreiben und in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut ẑu übertragen. Die Abschreibung hat unter
einem mit der grundbücherlichen Durchführung dieser Parcellierung
zu erfolgen.

2. Die Verpflichtung zur Übergabe der sub 1 bezeichneten
Straßengründe in den physischen Besitz der Gemeinde Wien, und
zwar im richtigen Niveau ist auf sämmtlichen BaustellenI bis XXI
grundbücherlich einzuverleiben.

3 . Die Baustelle VI hat insolange unverbaut zu bleiben, bis
der zur Herstellung der Schlachthausbahnstraße in der vollen Breite
längs der ganzen Baustelle erforderliche Grund vom Gesuchsteller
erworben und der Gemeinde Wien unentgeltlich und im richtigen
Niveau übergeben sein wird, und ist dieses Bauverbot auf der gedachten
Baustelle grundbücherlich einzuverleiben.

4. Der zur Arrondierung der Baustelle XXI erforderliche Grund
im Ausmaße von 1'57 ist um den Einheitspreis von 40 L per
Quadratmeter einzulösen.

5. Für die nach Bedingung 1 abzutretenden Gründe leistet die
Gemeinde Wien keine Schadloshaliung, weshalb die Abtretung der¬
selben nach tz 10 der Bauordnung unentgeltlich zu erfolgen hat.

6. Die Abtretung des Straßengrundes in der Rinnböckstraßehat
sofort nach Genehmigung der Parcellierung im provisorischen Niveau
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mit der gruudbücherlich sicherzusiellenden Verpflichtung zu erfolgen,
seinerzeit das richtige Niveau herzustellen.

Für die Demolierung der Realität Einl .-Z . 371/1 , 371/2 wird
ein Termin bis 1. Jänner 1903 gestellt.

St .-R . Hörmann  beantragt , den letzten Satz des Punkt 6
durch folgende Bestimmung zu ersetzen:

„Für die Baustelle XIV darf nicht eher der Bauconscns ertheilt
werden , bis nicht die Realität 371/1 , 371/2 demoliert ist. "

Referent accommodiert sich.
Modificierter Referenten -Antrag angenommen.
(6252 .) St .-R . B r au n referiert über das Ansuchen des Leopold

Huber  um Baubewilligung , XI , Kopalgafse 47 , und beantragt:
1 . die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass

der Bauwerber vor Ausfertigung der Baubewilligung einen Revers
des Inhalts grundbücherlich intabuliert , dass er für die seinerzeit
aus Anlass der Herstellung des richtigen Niveaus vorzunehmenden

Adaptierungen , Höherlegung des Trottoirs , Hebung des Hofplanums rc.
keine wie immer gearteten Ansprüche an die Gemeinde Wien stellen
werde;

2 . für den zur Straße abzutretenden Grund per circa 16 79
die Schadloshaltung mit 8 L 33 Ir per Quadratmeter , d. i. mit circa
139 L 86 Ir zu bestimmen . (Angenommen .)

(6206 .) St .-N . Braun  referiert über den Antrag des k. und k.

Oberstjägermeisteramtes auf Übertragung der Jagdaufsicht in einem
Theile des Hofjagdrevieres Mannswörth an den Forstaufseher des
Fondsgutes Ebersorf an der Donau gegen ein Jahreshonorar von
120 L bis aus weiteres und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(6170 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Alexander

Rossbora  um Baubewilligung für eine Steinzeugrohrleitung , XI . ,
Ninnböckstraße 31 , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
unter Umgangnahme von der Vorschreibung einer Canaleinmündungs-
gebür . (Angenommen .)

(5855 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Johann

Hold  um pachtweise Überlastung der Abtheilung VIII des Bürger-
spitalfondsgiundes „Kirchenwiese " in Simmering und beantragt , es
sei die Übertragung des Pachtverhältnisses bezüglich dieses Grundes
von Ferdinand Flicker  auf Johann Hold  für die restliche Ver¬
tragsdauer , d. i . bis 31 . October 1904 unter den bisherigen Be¬
dingungen zu genehmigen . (Angenommen .)

(6297 .) St . -W . Hppenöerger referiert über die Offerte des
Ignaz Stein  auf Verkauf seiner Realität II ., Czerninplatz 2 , und
beantragt die Ablehnung derselben . (Angenommen .)

(3516 .) St .-R . Oppenbergcr  referiert über das Ansuchen
des Bernhard Grün fe  l d um Baubewilligung II ., Große Sperl-
easte 15 und Leopoldsgaste 47 , und beantragt:

a ) die Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues des Hauses
II ., Große Sperlgaste 15 und Leopoldsgaste 46 , zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund per circa 75 mit 80 L
per Quadratmeter zu bestimmen;

b ) die Ertheilnng der Baubewilligung für diesen Umbau unter Ge¬
nehmigung der projectierten Erker , und zwar ohne weitere Ent¬
schädigung für die Erker zu bestätigen . (Angenommen .)
(6042 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Johann Hattey  um Reducierung der Gebür per 26 L 13 Ir
für den im Hause XX., Wasnergaste 41 , im I . Quartal 1900 con-
statierten Wastermehrverbrauch und beantragt die Gesuchsabweisung.

(Angenommen .)

(6177 . ) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Joachim Müller  und Max Gottlieb Hauser  um Löschungs¬
erklärung bezüglich der auf der Realität Conscr .-Nr . und Einl . -Z . 4790
Grundbuch Leopoldstadt haftenden Verbindlichkeit zur unentgeltlichen
Straßengrundübergabe und Niveauherstellung und beantragt , der
Magistrat werde ermächtigt , für das bezeichnet- Haus , sowie über
etwaiges Ansuchen auch für alle übrigen an bereits übernommenen
Straßenzügen gelegenen Häusern Löschungserklärungen bezüglich vor¬
gedachter Reallast auf Kosten der Gesuchsteller auszufertigen.

(Angenommen .)

(6181 .) St . -R . Oppenberger  referiert über das Offert¬
verhandlungsergebnis , betreffend die Beistellung der Rettungsschiffe
bei Wastergefahren rc., und beantragt , die Beistellung der Rettungs¬
schiffe auf Grund der bezüglichen Bedingniste und des Preistarifes
hiezu dem Johann Mayr,  Schiffseigenthümer , zu übertragen , in
Ergänzung des Preistarifes für die Beistellung eines doppelten Schaar¬
gliedes 25 Ir festzusetzen und in Abänderung des ersten Absatzes des
Abschnittes II der Regeln zum Preistacif zu bestimmen , dass , wenn
es sich um die Verladung ausschließlich nur großer Schiffe handelt,
auf einen Wagen mindestens vier Schiffe zu verladen sind.

(Angenommen .)

(6303 .) St . -W . Aiedker referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis , betreffend die Erd - und Pflasterungsarbeiten für die Re¬
gulierung und Pflasterung der Auerspergstraße , VIII . Bezirk (Kosten¬
betrag 4885 L 16 Ir und 600 L Pauschale ), und beantragt die
Annahme des vom Pflasterermeister Leopold Wolf  eingebrachten
Bestbotes (Nachlass 2 Percent ). (Angenommen .)

(6287 .) St . -N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der fürstl.
N . Palffy ' schen  Hauptcasta um Bewilligung zur Vornahme von
Adaptierungen im Hause I ., Josefsplatz 6 , und beantragt die Be¬
stätigung der Adaptierungsbewilligung . (Angenommen .)

(6279 .) St . -R . Fiedler  referiert über die Auspflasterung des
Franz Josefsquais über der Stadtbahn von der Rothenthurmstraße bis
zur Franz Josefskaserne und beantragt , den vorgelegten Plan für
diese Auspflasterung mit den im Bauamtsberichte enthaltenen Er¬
läuterungen und Anträgen zu genehmigen und hievon das Stadtbahn¬
unternehmen behufs Vornahme der Herstellungen zu verständigen.

(Angenommen .)

(6272 .) St .-W . Tomoka referiert über die Vergebung der
rcstlichen Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer Doppel-
Bürgerschule im XVIII . Bezirke , Alseggerstraße.

Es wird beschlossen,  die betreffenden Arbeiten in folgender
Weise zu vergeben:

1 . Steinmctzarbeiten an Johann Lichtcnecker (Mannersdorfer
Stein ) 5 Percent Aufzahlung.

2 . Die Herstellung der Kcüerstiege aus Betonstufen an Adolf
Baron Pittel  gegen 15 Percent Nachlass.

8 . Zimmermannsarbeilen an Franz Bezchleba  zun . gegen
15 Percent Nachlass.

4 . Stuccaturerarbeiten an Anton Rez a b e k gegen 17 Percent
Nachlass.

5 . Spenglerarbeiten an I . N . Weinkopf  gegen 8 Percent
Nachlass.

6 . Bautischlerarbeiten an Franz Riedl  gegen 16 ' 5 Percent
Nachlass.

7 . Schlosserarbeiten an Andreas Neub auer  gegen 17 Percent
Nachlass.
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8 . Anstreicherarbeiten an Heinrich Odehnal  gegen 22 Percent ,

Nachlass.

9 . Glaserarbeiten an Georg Lit lauer  gegen 5 Percent

Nachlass.

10 . Asphaltiererarbeiten , Lieferung der Jsolierplatten und Holz-

cementarbeiten an Karl Günther  gegen 28 Percent Nachlass.

11 . Herstellung des Tcrrazzopflasters an Albert Hammer

gegen 6 Percent Nachlass.

12 . Lieferung der Steinzeug - , Thon - und Chamottefabrikate an

die Erste Floridsdorfer Thonwarenfabrik Lederer k Ncssenyi

gegen 5 Percent Nachlass.
13 . Möbeltischlerarbeiien an Johann Scheib er gegen

16 8 Percent Nachlass.
14 . Lieferung der Schulbänke an Johann Scheib er gegen

16 8 Percent Nachlass.

15 . Turnsaaleinrichtung an I . Plaschkowitz  gegen einen

Nachlass von 21 /̂4 Percent.

16 . Die Herstellung der Niederdruckdampfheizung an die

Hannover ' sche Centralheizungs - und Apparatebauanstalt -Actiengesell-

schaft nach dem von der Gesellschaft mit Schreiben vom 3 . Mai

1901 übermittelten und durch das Schreiben vom 13 . Mai 1901

ergänzten Projecte gegen einen Nachlass von 2 Percent von den darin

eingesetzten Einheitspreisen und unter Beschränkung auf einen Maximal -

kostcnbetrag von 13 .378 L 70 ü.

17 . Die Gas - und die Wasserleitungsarbeiten an die Firma

Malus chek L Comp ., erstere gegen 20 5 Percent , letztere gegen

13 -5 Percent Nachlass.

18 . Die Bildhauerarbeiten an Franz Brix  gegen 22 Percent
Nachlass.

Das eingelangte Offert für die Lieferung der Füllöfen wird mit

Rücksicht auf seine Unvollständigkeit abgclehnt;  das Stadtbauamt wird

ermächtigt , die benöthigten Fallöfen im Handeinkaufe zu beschaffen.

(6216 .) St, -R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Emerich Großinger  um Rückersatz des bei der Erwerbung einer

(der Gemeinde zurückgestellten ) Gruft im Grinzinger Friedhose für

die Herstellung der Friedhofsmauer einbezahlten Betrages von 180 L

und beantragt , diesem Ansuchen keine Folge zu geben.
(Angenommen .)

(6199 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Brey,  Magistratsralhswaise , um Fortbezug der Gnadengabe

und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe jähr¬

licher 300 L für die Zeit vom 9 . April 1901 bis 31 . December

1903 oder bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬

sorgung . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6198 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Barbara Ellinger,  Diurnistenswitwe , um Belastung der Gnaden¬

gabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe

jährlicher 240 L für die Zeit vom 1. April 1901 bis 31 . December

1903 oder bis zu einer etwa früher eintrelenden anderweitige » Ver¬

sorgung . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6179 .) St .-R . Tomola  referiert über die Vorstellung des

Professors am k. k. Staatsgymnasium im XIX . Bezirke Eduard

Jancik  gegen die Entscheidung des Wiener Magistrates vom

8 . März 1901 , Z . 4697 , mit welcher das Ansuchen des Genannten

um Anweisung der zweiten Quinquennalzulage per 400 L aus Ge¬

meindemitteln bis zu dem Zeitpunkte , in welchem ihm die Zulage von

der k. k. Staatsverwaltung zuerkannt werden wird , und beantragt,
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, diese Vorstellung aus den Gründen der angefochtenen Entscheidung

abzuweisen . (Angenommen .)

(6192 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Kanzlciofficials Jaroslav Bidschovsky  um Versetzung in den

bleibenden Ruhestand und beantragt die Versetzung in den bleibenden

Ruhestand über Ansuchen und Bemessung des Ruhegehaltes mit zu¬

sammen 1800 L . (Angenommen .)

(6061 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des k. k.

Hofrathes Dr . Rudolf C h r o b ak um Überlastung eines Eck-Doppel¬

gruftplatzes am Döblinger Friedhofe und beantragt:

1 . dem k. k. Hofrath Dr . Rudolf Chrobak  den Eck-Doppel¬

gruftplatz Gruppe XXVIII Nr . 10 auf dem Döblinger Friedhofe

zur Herstellung einer Doppelgruft um den Preis von 8000 L unter

den vom Magistrate beantragten Bedingungen zu überlasten;

2 . dem Gesuchsteller die sür die derzeit belegte einfache Gruft

Gruppe XXVIII Nr . 8 nach erfolgter Exhumierung der Leiche die

bezahlte Grabstellgebür nach Abzug des für die Benützung dieser

Gruft als Nothgruft entfallenden Betrages von 16 L für den ersten

Monat und von je 10 L für jeden folgenden Monat (wobei ein

begonnener Monat voll zu rechnen ist), sowie der Kosten der Wieder¬

instandsetzung derselben über sein Ansuchen rückzuvergüten.
(Angenommen .)

(6167 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Leitung der Karl Diehl ' schen  Fortbildungsschule für Mädchen um

Bestellung einer weiblichen Lehrkraft für den bisher von dem Bürger¬

schullehrer Leo Godai  ertheilten Unterricht im Buchhaltungssache

und in Stenographie , sowie als ständige Aushilfskraft an der ge¬

nannten Schule mit Beginn des Schuljahres 1901/02 und beantragt

die Genehmigung . (Angenommen .)

(6196 .) St . -N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Kanzlei -Praktikantenswitwe Fanni Löbl  um Fortbezug der Gnaden¬

gabe und beantragt , der Genannten den Fortbezug der Gnadengabe

jährlicher 360 L vom 1. April 1901 bis 31 . December 1903,

eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬

sorgung zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinde rat  h .)

(6220 .) St .-R . Tomola  referiert über die Verwertung der

für Schulzwccke nicht mehr verwendbaren Armenschulbücher durch un¬

entgeltliche Überlastung an die k. k. Häftlings - und Sträflings¬

büchereien , eventuell Scartierung derselben und beantragt:

1 . Bis auf weiteres werden die in den Volks - und Bürger¬

schulen Wiens außer Gebrauch gesetzten städtischen Schulbücher der

armen Schulkinder dem k. k. Oberlandesgerichtc in Wien zur Be¬

theilung der k. k. Strafanstalts - und Gefängnisbüchereien des Wiener

Oberlandesgerichtssprengels unter den vom Magistrate vorgeschlagenen

Modalitäten unentgeltlich , ohne Anerkennung irgend eines Präjudizes

oder irgend einer Verpflichtung überlasten.
2 . Die auch für die bezeichneten Gerichlszwecke nicht verwend¬

baren Bücher sind der Scartierung zuzuführen . (Angenommen .)

(6218 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Volksschullehrerswitwe Marie Gr über  um Anweisung des Er¬

ziehungsbeitrages und beantragt , der Gesuchstellerin anlässlich des am

30 . Jänner 1901 erfolgten Ablebens ihres Gatten , des Volksschul¬

lehrers Johann Grub  er , einen Erziehungsbeitrag von jährlich 406 L

67 p für das Kind Maria Katharina Grub er,  geboren am

4 . April 1885 , bis zur Vollendung des 20 . Lebensjahres oder bis

zu dem Tage einer etwa früher erlangte » Versorgung vom 1 . Fe¬

bruar 1901 angefangen , aus der Wiener Lehrerpensionscassa gegen
1*
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seinerzeilige entsprechende Abrechnung mit der niederösterreichischen
Lande ? -Lehrcrpensionscaffa zuzucrkennen . (Angenommen .)

(6267 .) St . -W . Körman « referiert über die Vergebung der

Deuiolierungsarbeiten HI -, Erdbergstraße 174 , und beantragt , die
Demolierung der auf dieser Realität stehenden Baulichkeiten dem

Maurermeister Karl Stöger  unter der Bedingung zu übertragen,

dass derselbe einen Betrag von 250 L bezahlt . (Angenommen .)

(6296 .) St .-W . Fomosa referiert über den Erlass des k. k.
n .-ö. Landesschulrathes , betreffend den Diensttausch des Volksschul¬

lehrers an der Knaben -Volksschule XX ., Wintergaffe 14 , Samuel
Sborowitz  und des Volksschullehrers an der Knaben -Volksschule
II ., Pazmanitengaffe 17 , Isidor Faltitschek,  und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6265 .) St .-N . Tomola  referiert über die Fertigstellung von

15 Farbenentwürfen für das Werk „Wien im XIX . Jahrhundert"

und beantragt , das dem Verfasser Prof . A. L. Hick mann  hiefür
zufolge Stadtraths -Beschlusies vom 8 . Mai 1900 , Z . 4877 , zu¬

kommende Honorar von 3750 L flüssig zu machen.
(A n g enommen .)

(6264 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Bezirksstraßenaufseherswitwe Victoria Brazda  um Verleihung einer

Gnadengabe und beantragt , der Genannten vom Tage der Ein¬

stellung der Pension ihres Gatten , d. i . vom 1. April 1901 , eine

jährliche Gnadengabe von 240 L bis Ende des Jahres 1903,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬

sorgung zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6307 .) St .-R . Tomola  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend den Umbau des Hauptunrathscanales in der

Edelhofgaffe im XVIII . Bezirke und die Erneuerung des Verputzes
in dem von der Gymnasiumstraße durch die obere Michaelerstraße

bis zu Nr . 28 der Edelhofgaffe führenden alten Betoncanale , und
beantragt die Genehmigung des Offertes des Heinrich Sikora  mit

einer Aufzahlung von 16 5 Percent auf die Kostenanschlagssumme
von 10 .236 L 87 k . (Angenommen .)

(6295 .) St .-N . Tomola  referiert über die Pensionierung der

Volksschullehrcrin Auguste Baron  und beantragt , der Genannten
anlässlich ihrer auf Grund des Erlasses des k. k. n .-ö. Landesschul¬
rathes vom 17 . April 1901 , Z . 1622 , erfolgten Versetzung in den

bleibenden Ruhestand die normalmäßige Pension per jährlich 1300 L
vom 1 . Mai 1901 an aus der Wiener Lehrerpensionscaffa gegen

seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit der n .- ö. Landes -Lehrer-
pensionscaffa zuzuerkennen . (Angenommen . )

(6266 .) St .-N . Tomola  referiert über die Herstellung des

alten Bestandes der Cat .-Parc . 630 Gersthof , beziehungsweise Ver¬

breiterung der Bastiengaffe , XVIII . Bezirk , und beantragt:
I . Mit Rücksicht auf die seinerzeit stattgefundene Einbeziehung

von Theilen der ehemaligen Cat .-Parc . 630 Gersthof zu den Nachbar¬
grundstücken , sowie behufs Ermöglichung der Regulierung der Bastien¬
gaffe werden folgende Vereinbarungen getroffen:

1 . Elisabeth Schallinger  tritt die von der Cat .- Parc . 140,

Einl .-Z . 6 Gersthof , zu Straßenzwecken entfallende Figur u ä o/ s.
unentgeltlich ab und leistet für die von der Cat .-Parc . 630 einbe¬

zogene Figur o. d c ä a per 7 ' 30 eine Entschädigung von 6 L
per Quadratmeter.

2 . Paul Oberst  tritt von den Cat .-Parc . 141 , Einl .-Z . 195,

Cat .-Parc . 142/3 , Einl .-Z . 420 , und Cat .-Parc . 142/4 , Einl .-

Z . 421 Gersthof , die Figur ä 1 ? ä " ä uueutgeltlich an die Ge¬

meinde ab , desgleichen von der Cat . -Parc . 145/1 , Einl .-Z . 192 , die

Figur n o x n per 64 80  m ?, sowie die Cat .-Parc . 156/2 , Einl . -
Z . 838 , per 54 82 und die Cat .-Parc . 157/23 , Einl .-Z . 838

Gersthof , per 66 15 überlässt ferner die Cat . -Parc . 151/5,
Einl .-Z . 813 , und 155/18 , Einl .-Z . 838 Gersthof , Per 24 50
und 0 ' 16u >2 um den Preis von 6 IL per Quadratmeter an die

Gemeinde , wobei jedoch die von der Cat .-Parc . 630 zu den letzt¬

genannten zwei Parcellen einbezogenen Theile per 5 40 nicht zu

vergüten sind , und bezahlt an die Gemeinde für die zu den Cat .-

Parc . 141 , 142/3 und 142/4 von der Cat .-Parc . 630 einbezogene
Fläche , Figur e ä 1 Ic o, per 6810na^  einen Betrag von 6L per
Quadratmeter.

Paul Oberst  hat somit an die Gemeinde einen Betrag von
293 L 4 Ii zu leisten.

Derselbe verpflichtet sich, die Cat .-Parc . 151/5 , 155/18,

156/22 , 157/23 Gersthof auf seine Kosten ins richtige Niveau zu
bringen.

3 . Georgine Stirling  und Consorten verpflichten sich, vor¬
behaltlich der curatelsbehördlichen Genehmigung von den Cat .-
Parc . 143/6 , Einl .-Z . 401 , und Cat .-Parc . 144/2 , Einl .-Z . 654

Gersthof , die Figur i I m i' i per circa 44 und I m n o I per

circa 68 ' 50 unentgeltlich an die Gemeinde abzutreten.

4 . Alois Otting er  tritt von den Cat .-Parc . 148/3 , Einl . -

Z . 43 , und Cat .-Parc . 149/1 , Einl .-Z . 154 Gersthof , die Figur
t n rv rv' t per circa 133 73 unentgeltlich , die Figur t t ' x rv t
Per 50 30 gegen eine Schadloshaltung von 6 L per Quadrat¬
meter , wobei die von der Cat .-Parc . 630 einbezogene Fläche Per '

2I ' 50n ? jedoch nicht vergütet wird.

5 . Johann und Francisca Messner  treten von der Cat .-

Parc . 150/5 , Einl .-Z . 153 Gersthof , die Figur ^ ^ x ' v Per
circa 82 90 m '̂ , sowie den von der Cat -Parc . 630 einbezogenen

Grundtheil per 5 60 in^ unentgeltlich an die Gemeinde ab . Letztere
erklärt , für die Abtretung des restlichen , jenseits der Achse der Bastien¬
gaffe gelegenen Theiles obiger Parcelle per circa 30 mit Rücksicht
auf die sowohl von den Besitzvorgängern als auch den Genannten
übernommene Verpflichtung zur unentgeltlichen Abtretung des ganzen
von der Cat .-Parc . 150/5 entfallenden Straßengrundes keine Schad¬
loshaltung zu leisten.

6. Karl und Leopoldine Pichler  treten die Cat .-Parc . 153/9,
Eiul .-Z . 818 Gersthof , per 24 m ,̂ ferner die zu den Cat .-

Parc . 154/5 , Einl .-Z . 810 , und Cat .-Parc . 155/4 , Einl .-Z . 812
Gersthof , von der Cat .-Parc . 630 Gersthof einbezogenen Theile per

zusammen 1150m^  unentgeltlich an die Gemeinde ab , verpflichten
sich, auf der Cat .-Parc . 153/9 auf ihre Kosten daS richtige Niveau
herzustellen , und übernehmen die grundbücherlich stcherzustellende Ver¬
pflichtung , die Cat .-Parc . 154/5 und 155/4 dauernd dem öffent¬
lichen Verkehre frei zu halten und die zur Legung von Gas - und
Wafferleitungsrohren , sowie zur Canalisierung und zur Erhaltung der

eingebauten Objecte erforderlichen Arbeiten zu dulde ».

7 . Sämmtliche obangesührte Grundabtretungen haben lastenfrei
zu erfolgen , zu welchem Behufe die Gemeinde die Einwilligung zur
grundbücherlichen Löschung der zu ihren Gunsten auf den Grund-
buch-Einl .-Z . 813 , 818 und 838 Gersthof intabulierten Reallasten
ertheilt.

8 . Sämmtliche Vertragskosten und eventuelle Übertragungsgebüren

trägt die Gemeinde.
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II . Von den zur Abtretung gelangenden Grundflächen sind die
jenseits der Acksen der Bastiengafse gelegenen Theile in eine separate
Grundbuch-Einlage zu legen.

III . Der Magistrat wird beauftragt, in dem von der Mesterschmidt-
gasse aufwärts gelegenen Theile der Bastiengafse, soweit der linksseitig
verbaute Theil reicht, sofort, jedenfalls noch im Monate Juni , Waster-
leitungsrohre provisorisch legen zu lassen, wobei für die Rückleitung
des abfließenden Masters jene Thonrohre zu verwenden sind, welche
früher im unteren Theile der Bastiengaste in Verwendung standen
und die jetzt unbenützt bei der Gersthofer Schule liegen.

(Angenommen .)

(6288.) St .-W. Schreiner referiert über das Gesuch des Karl
Wimberg er  um Baubewilligung für die Realität Einl.-Z . 696
Grundbuch Fünfhaus, XV., Kenyongaste 21 — Seidengasse 46, und
beantragt:

1. die Ertheilung des Bauconsenses zu bestätigen;
2. den zur Risalitanlage erforderlichen Grund im Ausmaße von

zusammen 162 an den Gesuchsteller um den Einheitspreis von
200 X per Quadratmeter zu überlasten. (Angenommen .)

(3207.) St .-M. Walter referiert über das Detailproject für die
Erweiterung und Instandsetzung des Penzinger Parkes längs der Hadik-
gaste im XIII . Bezirke und beantragt:

1. Es sei das Detailproject für die Erweiterung und Instand¬
setzung des Penzinger Parkes im XIII . Bezirke mit den Gesammtkosten
von 35.527 L 19 d, wovon auf die gärtnerischen Herstellungen nach
dem KostenanschlägeI 19.832 L 91 Ir, auf den Gehölzwert 2460 L,
aus die Einfriedungen nach dem Kostenanschläge II 5845 X, auf die
Entwässerungsanlagenach dem Kostenanschläge III 1389 L 28 k,
auf die Bewässerungsanlage nach dem Kostenanschläge IV 6/v
5200 L und auf die Beschaffung von 20 Stück Garlenbänkcn 800 L
entfallen, zu genehmigen.

In diesen Beträgen sind auch die Kosten für die gärtnerische
Ausgestaltung der Kaiser Franz Josefbrücke inbegriffen. Diese letztere
Herstellung, auf welche circa 5130 L entfallen, ist jedoch zunächst
nicht auszuführen und vorerst ein Gutachten des Architekten Professor
Oh mann  einzuholen.

Die sechs Spritzhydranten werden mit einem täglichen Waffer-
quantum von zusammen 360 LI aus der Wienthalwasterleitung während
der Sommermonate, der Auslaufbrunnen mit einem täglichen Waster-
quantum von 114 Irl aus der Hochquellenleitung während des ganzen
Jahres dotiert.

2. Es sei der Antrag der Localaugenscheins-Commission vom
29. Jänner 1901 aus Schließung des bestehenden Parkeinganges
gegenüber der Nisselgafse und Herstellung eines neuen Einganges von
der Brückenrampe durch Anschüttung zu genehmigen, hingegen werden
die weiters gestellten Anträge aus Verlegung der im Parke aufgestellten
Denksäule und auf Ersatz des hölzernen Staketengitters längs der
Hadikgafse durch ein eisernes dermalen abgelehnt.

3. Es hat die Sicherstellung der Lieferung der Acker- und
Gartenerde, sowie des Schlägelschotters, mittleren Nieselschotters und
ParksandeS, sowie der Abfuhr des Aushubmateriales und die Lieferung
des eisernen Gasrohrgeländers im Wege einer öffentlichen Offert¬
verhandlung zu erfolgen.

Die gärtnerischen Herstellungen sind vom Stadtgarten-Jnspectorate
in eigener Regie durchzuführen und dann ordnungsgemäß zu ver¬
rechnen; die technischen Arbeiten hat das Stadtbauamt im currenten
Wege zu veranlassen.

Die Herstellung des Gasrohrgeländers ist sofort, die Anpflanzungen
sind im Herbste 1901 in Angriff zu nehmen. (Angenommen .)

(6171.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des
Matthäus und der Emilie Sommer  um Ermäßigung der Canal-
cinmündungsgebürfür das Haus XIII ., Linzerstraße 271, und um
Ratenbewilligung und beantragt, im Sinne der Bestimmungendes
Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, zu genehmigen,
dass die mit 546 L bemessene Canaleinmündungsgebür bei Gewährung
einer 30percentigen Ermäßigung vorläufig nur mit dem Betrage von
382 L 20 d, und zwar in mit Mai 1901 beginnenden viertel¬
jährigen Raten per 50 L eingehoben werde. (Angenommen .)

(6173.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Ignaz
Matzek um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für das Haus
XIII ., Linzerstraße 269, und Ratenbewilligungund beantragt, im
Sinne der Bestimmungen des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-
Bl . Nr. 14, zu genehmigen, dass die mit 367 L 20 Ir bemessene
Canaleinmündungsgebür bei Gewährung einer 30percentigen Ermäßi¬
gung vorläufig nur mit dem Betrage von 257 L 4 d, und zwar in
mit Mai 1901 beginnenden vierteljährigenRaten per 50 L ein¬
gehoben werde. (Angenommen .)

(6172.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Barbara
Wein rot her  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebürfür
das Haus XIII ., Lainzerstraße 144, und Natenbewilligung und be¬
antragt, im Sinne der Bestimmungen des Gesetzes vom 9. April
1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, zu genehmigen, dass die mit 595 L 20 Ir
bemessene Canaleinmündungsgebür bei Gewährung einer 30percentigen
Ermäßigung vorläufig nur mit dem Betrage von 416 L 64 d, und
zwar in mit Mai 1901 beginnenden vierteljährigen Raten per 50 L
eingehoben werde. (Angenommen .)

(6054 .) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Anna
Karting er  um Bewilligung zur gemeinsamen Verrechnung der
Wassergebüren für die Häuser XIII ., Lainzerstraße 11 und 13, und
beantragt die widerrnfsweise Bewilligung nach dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(6056 .) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Jakob
Zeinlinger  um Bewilligung zur gemeinsamen Verrechnung der
Wassergebüren für die Häuser Nr. 186, 186 a/d, 186/o, 186/ä,
I86/s Auhdfstraße, XIII . Bezirk, und beantragt die widerrufsweise
Bewilligung nach dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(6309 .) St .-R . Rauer  referiert über die beim Canalbau in
der Anschützgasse, XIII . Bezirk, eingetretene Kostenüberschreitung per
617 L 26 d und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6268.) St .-R. Rauer  referiert über die exccutive Ver¬
steigerung eines i/z-Antheiles der Realität Or .-Nr. 76 Untere Bräu¬
hausgaffe, V. Bezirk, und beantragt, von einer Betheiligung an der
Feilbietung abzusehen. (Angenommen .)

(6291.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois
Herda  um Bewilligung zur Parcellierung der Realität Einl.-Z . 1503
Ottakring und beantragt die Bewilligung unter den vom Magistrate
vorgeschlagcnen Bedingungen. (Angenommen .)

(Während des vorstehenden Referates war St .-N. Ferdinand
Gr äs nicht anwesend.)

(6396 .) St .-M. Schuh referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Ausschreibung des Wettbewerbes für den Bau des Kaiser-
Franz Josef-Stadtmuseums.

Es wird beschlossen,  das vom Magistrate für eine eventuelle
Jnserierung vorgelegte Formulare in folgenden Zeitungen beziehungs¬
weise Fachblättern inserieren zu lasten: „Deutsches Bolksblatt",
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„Deutsche Zeitung " , „ Neuigkeits -Weltblatt " , „ Reichspost " , „ Wochen¬
schrift des Österr . Ingenieur - und Architektenvereines " , „ Allgemeine
Baugewerbe -Zeitung " , „ Bautechniker " und „Der Architekt " .

(Bei diesem Referate war St .-N . Dr . Wähner  nicht an¬
wesend .)

(6289 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Pauline
Tausky  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei einem
Umbau des Hauses Or .-Nr . 125 Liechtensteinstraße , Or .-Nr . 6
Nussgasse zur Verbreiterung der Liechtensteinstraße abzutretenden Grund
im Ausmaße von 29 03 n^ , beziehungsweise des Übernahmspreises
für den einzubeziehenden Straßengrund in der Nussgasse im Ausmaße
von 6 12 in? und beantragt , die erstere mit 50 L per Quadrat¬
meter , die letztere mit 100 L per Quadratmeter festzusetzen und die
Giltigkeitsdauer dieser Beträge auf zwei Jahre einzuschränken . Die
Kosten der grundbücherlichen Durchführung des Rechtsgeschäftes in¬
clusive der Plananfertigung sind von der Partei zu tragen.

(Angenommen .)
(6255 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz

Rothböck  um Bestimmung der Schadloshaltung für den vom
Hause XIX ., Döblinger Hauptstraße 81 , abzutretenden Grund und
beantragt , auf Kosten des Gesuchstellers eine Schätzung unter Zu¬
ziehung beeideter Sachverständiger abzuhalten . (Angenommen .)

(6277 .) St . -R . Schuh referiert über die Zuschrift der k. k.
Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn , betreffend die Einräumung
einer Servitut der Herstellung und Duldung von Sparbogen und
einer Stellwerkshütte hinsichtlich der Cat .-Parc . 1513/3 und 1037/1
IX . Bezirk (Spittelauerlände ), und beantragt , der k. k. Bau -Direction
für die Wiener Stadtbahn mitzutheilen , dass die Gemeinde der in
der Zuschrift vom 19 . Jänner 1901 , Z . 35 , gekennzeichneten Be¬
nützung einer Theilfläche von 47 02 der Cat .-Parc . 1513/3
und I037/I im IX . Bezirke zur Ausführung von Sparbögen bei der
Fultcrmauer der Donauconallinie und zur Errichtung einer Stellwerks-
Hütte bei Icm 0 ' 4 -s- 44 '8 der Verbindungscurve auf Grund des
Übereinkommens vom 19 . April 1898 ihre Zustimmung ertheilt und
bereit ist, dem Stadtbahnunternehmen eine die Herstellung und den
Bestand dieser Anlagen sichernde Servitut einzuräumen.

(Angenommen .)
(6290 .) Sl .-Hf . Weitmann referiert über das Ansuchen der

Joscsine Mugerle v. Edelheimb  und des Josef Koppauer,
Vormundes der minderjährigen Paula , Karl , Josefine und Hilda
Mugerle v . Edelheimb,  um Bestimmung 'der Schadloshaltung
für den anlässlich des bereits erfolgten Umbaues des Hauses Einl .»
Z . 849 des VII . Bezirkes , Or . -Nr . 85 Neustiftgasse , abzutretenden
Straßengrund per 69 44 und beantragt , die Schadloshaltung mit
30 L per Quadratmeter , d. i . mit 2083 L 20 k zu bestimmen.

(Angenommen .)

(6178 .) St . -N . I )r . Wayreder referiert über die Erweiterung
der Hohen Brücke über den Tiefen Graben im Zuge der Wipplinger-
straßc und beantragt:

1 . Bon einem sofortigen gänzlichen Umbau der Hohen Brücke
im Zuge der Wipplingerstraße über den Tiefen Graben wird derzeit
Abstand genommen und vorläufig bloß eine Verbreiterung der Brücke
vorgenommen.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , behufs Erlangung von
Detailprojecten für den vollständigen Umbau der ganzen Brücke , sowie
behufs gleichzeitiger Erlangung von Bauofferten sür den derzeit auS-
zuführeuden Theil eine allgemeine öffentliche Offertausschreibung vor¬

zulegen , wobei unter anderem folgende Gesichtspunkte maßgebend sein
sollen:

a ) Als Spannweite ist eine solche von 15 17 m, für die Scheitel¬
höhe eine solche von 6 86 m in Aussicht zu nehmen.

Den Offerenten bleibt es Vorbehalten , eine entsprechende
Breite der Brücke in Vorschlag zu bringen , wobei möglichst die
ganze Breite der Wipplingerstraße von 17 m auszunützen ist.
Hiebei kann eine Auskragung des Trottoirs auf Seite der
Abgangsstiege in Aussicht genommen werden.

d ) Auf die Möglichkeit einer Verwertung von unterhalb der Brücke
in den Widerlagern unterzubringenden Geschäftsräumen am Tiefen
Graben ist Bedacht zu nehmen.

o) Die Offerenten haben den Namen des Architekten, welcher den
künstlerischen Theil der Aufgabe besorgt , bckanntzugeben.
3 . Das vom Stadtbauamte ausgearbeitete Planmateriale ist dem

Offerenten in seinem vollen Umfange zur Einsicht aufzulegen.
(Angenommen .)

(5913 .) St .-N . Dr . Mayredcr  referiert über die Erbauung
einer Gehbrücke über die Wiener Verbindungsbahn im Zuge der Kleist¬
gaffe im III . Bezirke und beantragt:

1 . Die Erbauung eines Gehsteges über die Wiener Verbindungs¬
bahn im Zuge der Kleistgaffc im III . Bezirke wird definitiv nach
der vom Stadtbaumte vorgelegten Variante II , d . i . mit gleichzeitiger
Überbrückung der Oberen Bahngaffe , und zwar in der Weise beschlossen,
dass dieser Gehsteg in Eisenconstruction auszuführen ist.

2 . Das Project der Betonbauunternehmung Eduard Ast für
die Herstellung eines Gehsteges nach System Hennebique  wird
abgelehnt.

3 . Der Magistrat wird beauftragt , das Detailproject und den
Detailkostenanschlag für diesen Gehsteg im Sinne des Beschlusses 1
sofort versoffen zu lassen und schleunigst zur Genehmigung vorzu¬
legen.

4 . Der Magistrat wird beauftragt , auch für die Überbrückung
der Verbindungsbahn im Zuge der Strohgaffe ehestens Anträge zu
stellen . (Angenommen .)

(6273 .) St .-R . Dr . May red er referiert über die Schluss¬
rechnung für den Neubau der Franzensbrücke und beantragt:

1 . DaS Schlussrechnungsoperat über den Bau der neuen Franzens¬
brücke über den Donaucanal , nach welchem sich gegenüber den ge¬
nehmigten Kostenanschlagssummen von 971 .553 X 72 Ir eine Er¬
sparung von 36 .562 L 49 d ergibt , wird genehmigend zur Kenntnis
genommen.

2 . Der Forderung der Witkowitzer Bergbau - und Eisenhütten-
Gewerkschaft um die Anrechnung des innerhalb der 3percentigen
Toleranz gelegenen Mehrgewichtes gegenüber dem im Projecte ver¬
anschlagten Maximalgewichte der Eisenconstruction wäre nur insoweit
Folge zu geben, als in die Rechnung das 3percentige Mehrgewicht
der nachträglich über die ursprünglich veranschlagte Eisenconstruction
genehmigten Mehrlieferungen einbezogen , die Gewichtsüberschreitung
über das veranschlagte Maximalgewicht jedoch ausgeschieden wird.

3 . Dem Ansuchen der Firma E . Gärtner  um Vergütung
von 33 L für die Anarbeitung per Cubikmeter alter Quadersteine
zur Paffenden Wiederverwendung bei der neuen Brücke wäre Folge zn
geben ; die weiteren Forderungen jedoch, und zwar wegen der Ver¬
rechnung des Steingeländers nach dem wirklichen und nicht nach
dem veranschlagten Ausmaße , sowie wegen Gewährung einer Aufzahlung
von 50 L für 1 vab Cyklopenmauerwerk wären abzuweisen.
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4 . Der Firma Brüder Sch limp  wäre rücksichtlich der Aus¬

führung der schmiedeeisernen Laternenstützen aus Billigkeitsrücksichten eine

Aufzahlung von 477 L 60 ü zu bewilligen.

5 . Die zur Auszahlung gelangenden Restzahlungen werden auf

die neu zu eröffnende Rubrik XXII111 überwiesen und zur Deckung

des nach Abzug der im Jahre 1901 zur Einhebung gelangenden

Beitragsleistungen und Ersätze verbleibenden unbedeckten Nestes von

48 .040 L 16 ü der Reservefond herangezogen.

Angenommen;  Punkt 1 und 5 an den Gemeinderath.

(6276 .) St .-N . Dr . May red er referiert über die Schluss¬

rechnung für die zweite Reconstruction der Nothbrücke über den Donau -

canal nächst der Franzensbrücke und beantragt , die eingetcetene Über¬

schreitung der genehmigten Summe von 4000 L um 2826 L 66 ü

zu genehmigen . (Angenommen .)

(6051 .) St .-R . Dr . May red er referiert über die Unter¬

fahrung des Favoritener Viaductes der k. k. priv . Südbahn mit

Kabelleitungen der städtischen Elektricitätswerke und beantragt , zu

genehmigen , dass anlässlich dieser Unterfahrung der vom Magistrate

entworfene Revers ausgestellt und für denselben die Genehmigung des

Eisenbahnministeriums eingeholt werde . (Angenommen .)

(6304 .) St . -R . Dr . Mayreder  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die am 29 . April 1901 abgehaltene zweite General-

Versammlung der Actionäre der Localbahn Mauthausen — Grein , und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6024 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über den Schluss¬

bericht der Commission für die Durchführung der Betheiligung der

Gemeinde Wien an der Pariser Weltausstellung 1900 und beantragt:

1 . Den Mitgliedern der AusflellungS -Commission der Gemeinde

wird für ihre Thätigkeit der Dank ausgesprochen.

2 . Dem Stadtbau - Director Berger,  Prof . Mayreder  und

dem Director der städtischen Sammlungen Dr . Glossy  wird für

ihre Thätigkeit der Dank und die vollste Anerkennung ausgesprochen.

3 . Dem Baurathe Sykora  wird für seine Thätigkeit bei der

Durchführung der ihm zugewiesenen Aufgabe die vollste Anerkennung

ausgesprochen.

4 . Dem Gem .-Nathe Coste noble  wird für die Überlastung

des von ihm modellierten Reiterstandbildes „Kaiser Leopold I " , der

Witwe des geheimen Rathes Nikolaus Dumba  für die Überlassung

des Bildes „Das Makart -Zimmer während einer Sitzung des Makart-

Denkmal -Comitös " von Temple  der wärmste Dank ausgesprochen.

5 . Der Firma E . Bakalovits  Söhne wird für die Über¬

lastung der Luster für die Ausstellung der Gemeinde im Nepräsen-

tationshause , der Firma Otto Maaß  für die geschenkweise Überlastung

von 200 Exemplaren des von dieser Firma herausgegebenen Kataloges

der Pariser Weltausstellung der Dank der Gemeinde ausgesprochen.

6 . Dem Scriptor der städtischen Bibliothek Ludwig Böck wird

für die Übertragung des Kataloges der Gemeinde Wien in die französische

Sprache , sowie für die Herstellung des französischen Textes in der

Ausstellungsgruppe VI , und dem Nechnungs -Oberrevidenten Hillinger

für seine Thätigkeit in der Ausstellungs -Commission eine Remuneration

von je 200 L bewilligt.

7 . Dem Magistrats -Secretär Pfeiffer  wird für seine er-

sprießliche und eifrige Thätigkeit als Schriftführer der Ausstellungs-

Commission eine Remuneration im Betrage von 400 L bewilligt.

8 . Der Magistrat wird beauftragt , über die Verwertung be¬

ziehungsweise Aufbewahrung des dermalen bei der Firma Portois L
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Fix befindlichen Mahagonizimmers zu berichten und die geeigneten

Anträge zu stellen.
(Angenommen;  Punkt 1 bis 7 an den Gemeinde-

r a t h.)
Über Antrag des St . -R . Hraba  wird dem Referenten  als

Obmann der Commission der Dank durch Erheben von den

Sitzen  votiert.
(6204 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Verstärkung

der Ferdinandsbrücke und beantragt:
1 . Es sei das vorgelegte , geänderte Deiailproject für die

Verstärkung der Ferdinandsbrücke mit dem bedeckten Gcsammtkosten-

ersorderniste von 14 .164 L 65 Ir zu genehmigen.
2 . Die Zimmermannsarbeiten mit einer Ausrussumme von

10 .540 L 86 Ir und 980 L Pauschale , die Deichgräberarbeiten mit

einer Ausrufsumme von 311 L 60 Ir und die Steinmetzarbeiten mit

einer Ausrufsumme von 374 L seien zusammen auf Grund der vor¬

gelegten Bedingnist : im Wege einer öffentlichen , schriftlichen Offert¬

verhandlung zu vergeben . (Angenommen .)

(6202 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift

des k. k. Ministeriums des Innern , betreffend die Änderung der Bau¬

linie an der nördlichen Ecke des Baublockes XI Am Heumarkt , und

beantragt:
1 . Die Baulinie an der nordöstlichen Ecke des dem Stadt-

erweiterungsfonde für Zwecke des Wiener Eislausvereines und des

Sängerhausvereines zur Verfügung stehenden Baublockes XI im

III . Bezirke ist nach der im beiliegenden Plane roth eingezeichneten,

mit den Buchstaben adv umschriebenen Linie abzuändern.

2 . Dem k. k. Ministerium des Innern (nos . des Stadterweiterungs-
fondes ) sei mitzutheilen , dass die Gemeinde Wien bereit ist, dem Fonds

im Vergleichswege als Entschädigung für die infolge der vorstehenden

Baulinienabänderung in das öffentliche Gut einzubeziehende Grund¬

fläche des Baublockes XI im Ausmaße von 21 5 n? seinerzeit eine

gleich große Straßenfläche für eine Risalitanlage des Sänger Hauses

unentgeltlich zur Verfügung zu stellen , wodurch jedoch der bau¬

behördlichen Genehmigung des Risalites hinsichtlich der Lage und
des Vorsprunges in keiner Weise vorgegriffen werden soll.

Dieser Antrag wird jedoch an die Bedingung geknüpft , dass der

Stadterweiterungsfond anerkennt , wegen der bereits erfolgten Über¬

lastung einer Theilfläche des Baublockes XI Am Heumarkt an die

Commission für Verkehrsanlagen zu Zwecken der Wienthallinie der

Wiener Stadtbahn an die Gemeinde keine Ersatzansprüche stellen zu

können . (Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)

(6194 . ) St . -K . Kraba referiert über das Ansuchen des Haupt-

casten -Dircctors Anton Seifert  um Versetzung in den bleibenden

Ruhestand und beantragt , denselben in de» bleibenden Ruhestand über

Ansuchen unter Anweisung der normalmäßigen Ruhestandgenüste von

zusammen 7800 L zu versetzen und demselben in Würdigung seiner

vieljährigen ersprießlichen Dienstleistung die große goldene Salvator-

Medaille zu verleihen.
(Angenommen;  puncto Auszeichnung an den G e-

mein d erath .)

(6193 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Con-

scriptionsamts -Directionsadjuncten Leopold Fabrici  um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand und beantragt die Versetzung in den

bleibenden Ruhestand über Ansuchen unter Bemessung der Ruhestands¬

genüsse mit zusammen 3780 L . (Angenommen .)

(6203 .) St .-R . Hraba  referiert über die Durchführung des

Übereinkommens vom 8 . December 1900 zwischen der Gemeinde Wien
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und dem Hofärar und beantragt, dem Hofärar die Zusicherung zu
ertheilen, dass bei Aufstellung von Verkaufsständen und sonstigen
Objecten auf den am 26. März 1901 übernommenen hofärarischen
Straßen und sonstigen Gründen nächst Schönbrunn, insofern diese
Aufstellung nicht für öffentliche oder für Zwecke der Gemeinde statt¬
findet, im Einvernehmen mit den Hofbehörden vorgegangen werden wird.

(Angenommen .)
(6200 .) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Marie

Weißbeck,  Conscriptionsamts - Accessistenswitwe, um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt, den Fortbezug der Gnadengabe von
jährlich 520 X vom 12. April 1901 bis Ende 1903, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6269.) St .-W. Sebastian Hrnnöelk referiert über das Offert
des Lorenz Twaroch  auf einen Theil der Cat.-Parc. 351/4 , Einl.-
Z . 686 Hernals, und beantragt, dem Genannten behufs Arrondierung
der Realität Einl.-Z . 685 Hernals noch einen Theil der Cat.-
Purc. 351/4 , Einl.-Z . 686 Hernals Figur adcäa  per 128
um den Pauschalbetrag von 90 X unter den vom Magistrate vor-
geschlngenen Bedingungen zu überlassen. (Angenommen .)

(6253.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Hermann Pacher um Bewilligung zur Zahlung der
Renovationsgebüren für ein Einzelgrab am Hernalser Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährung unter den vom Bezirksamte vor¬
geschlagenen Bedingungen. (Angenommen .)

(6225.) St .-R. Sebastian  Grün deck  referiert über das Offert-
verhandlungs- Ergebnis für den Canalbau in der Hormayrgasse,
XVII. Bezirk, und beantragt, es seien die sämmtlichen eingelangten
Offerte abzulehnen und eine neuerliche Offerlverhandlung anzuberaumen.

(Angenommen .)
(6395.) St .-U . I >r . Deutschmann referiert über die Ent¬

scheidung der k. k. Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen vom 6. Mai
1901, Z . 7589, betreffend die Collaudiernng des neu hergcstellten
Stnppacher Wehres, und beantragt, gegen diese Entscheidung den Necurs
an die k. k. n.-ö. Statthalterei zu ergreifen. (Angenommen .)

(6045.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über die Zuschrift
des k. k. Landesgerichtes Wien, betreffend die Neuabgrenzungder
Sprengel der Bezirksgerichte LeopoldstadtI und II , und beantragt,
der Stadtrath möge im Namen der Gemeinde dem k. k. Präsidium
des Wiener Landesgerichtcs in der angefragtcn Angelegenheit sein
Gutachten dahin abgeben, dass die Errichtung eines eigene» Bezirks¬
gerichtes mit Civil- und Strafgerichtsbarkeitfür den XX. Bezirk,
welches auch in diesem Bezirke seinen Amtssitz erhalten soll, daneben
aber die Belasfung der bestehenden BezirksgerichteI und II der
Leopoldstadt, von denen wie bisher nur das erstere auch die Straf¬
gerichtsbarkeit auszuüben hätte, als wünschenswert bezeichnet werden.

(Angcnomine  n.)
(6263.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 7. März 1901, Z . 15918,
womit dem Recurse der Gemeinde Wien gegen die Magistrats-Ent¬
scheidung puncto Hand- und Zugkosten für die Pfarre Zu den neun
Chören der Engel am Hof in Wien keine Folge gegeben wurde, und
beantragt, gegen diese Entscheidung den Recurs an das k. k. Mini¬
sterium für Culius und Unterricht zu ergreifen. (Angenommen .)

(6262.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 7. Februar 1901, Z . 8011,
womit dem Recurse der Gemeinde Wien gegen die Magistrats-Ent¬
scheidung, betreffend die der Pfarrgemeinde Zum heil. Antonius in

Wien, X. Bezirk, obliegende Bestreitung der Kosten für die Ent¬
lohnungen des Kirchenpersonales und für die Kirchenerfordernifse bei
der Pfarrkirche Zum heil. Antonius in Wien, X. Bezirk, keine Folge
gegeben wurde, und beantragt, gegen diese Entscheidung den Recurs
an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu ergreifen.

(Angenommen .)
(6078.) St .-W. Nistaweg referiert über das Projekt für den

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Blechthurmgaffe zwischen
der Hauslab- und Schelleingaffe, in der Schellein- und Trappelgaffe
im IV. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Project mit dem ver¬
anschlagten und bedeckten Kostenerforderniffc von 19.418 X 34 d zu
genehmigen. (Angenommen .)

(6207.) St .-N. Rissaweg  referiert über Herstellungen im
Gemeindehause IV., Schäffergaffe3, und beantragt, die Vornahme
der im Augenscheins-Protokolle vom 14. d. M . bezeichnetcn Reparaturen
und Renovierungen beziehungsweise Herstellungenmit dem hiefür
veranschlagten bedeckten Kostenerforderniffc von 5400 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6169.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

H. W a n n er L C omp. um Baubewilligung für einen Werksschupfen
auf dem Lagerplatze Nr . 11 Vordere Südbahnstraße, X. Bezirk, und
beantragt, den Bauconsens unter der Bedingung zu bestätigen, dass
das Object jederzeit sofort aus Verlangen der Gemeinde Wien ohne
Anspruch auf Entschädigung beseitigt und zur Sicherstellungdieser
Verbindlichkeit eine Caution von 100 X erlegt werde.

(Angenommen .)
(6055 .) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Lehrkörpers der Mädchen-VolksschuleX., Herzgaffe 87, um Bewilligung
zur korporativen Besichtigung des Wafferthurmes im X. Bezirke und
beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats-Antrage.

^ (Angenommen .)
(5477 .) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Freiwilligen Feuerwehr Rudolfshügel im X. Bezirke um Subvention
für den Sanitätsdienst und beantragt die Gewährung einer einmaligen
Subvention per 400 X und Verweisung dieser Auslage aus den
Neservesond. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6274.) St .-W. Jerdinand Hräf referiert über die Verfügung
des Magistrates, mit welcher der Bau- und Betriebs-Gesellschaft aus
Widerruf und unter den im Localerhebungs-Protokolle vom 10. Mai
1901 aufgestellten Bedingungen die Bewilligung ertheilt wurde, die
zum provisorischen Pendelbetriebe der Straßenbahnlinie „Lerchenfelder-
straßc—Thaliastraße" erforderlichen 18 Pferdebahnwägen während der
Nachtstunden vom Betriebsschluffe bis Betriebsbeginn aus den Geleisen
in der Thaliastraße zwischen Adtlgaffe und Montleartstraßeaufzustellen
und zu reinigen, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6334 .) St .-A . Hppenberger referiert über das Project der

Dampftramway-Gesellschaft vormals Krauß L Comp,  für die
Errichtung einer neuen Haltestelle„Strombad" der Linie „Wien—
Stammersdors" bei der Kaiser Franz Josefsbrücke und beantragt, dis
Vertreter der Gemeinde Wien zu ermächtigen, bei der am 24. d. M.
stattsindenden Stations-Commission gegen das Project keine Einwendung
zu erheben und die auf Grund des Verhandlungs-Ergebnisses etwa
erforderlichen Forderungen und Bedingungen zu stellen.

(Angenommen .)
(6294 .) St .-R . Oppenberger  referiert über Ansuchen um

Mitbenützung städtischer Turnplätze durch Vereine und beantragt:
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1 . Den nachbenannten Vereinen wird die widerrufsweise Mit¬
benützung nachbezeichneter Plätze unter den vom Magistrate vorge¬
schlagenen Bedingungen gestattet:

im I . Bezirke:
der Deutschen Wiener Turnerschaft , Schellinggasse 11;
dem Fechtclub der Officiere der k. k. Landwehr in Wien,

Johannesgafse 4 u;
der Ersten (Lehrerinnen -) Section des Vereines katholischer

Lehrerinnen und Erzieherinnen in Österreich , Johannesgasse 4 a;
der Riege der alten Herren , Stubenbastei 3 ;
dem Österreichischen Hilfsverein für Beamtinnen , Johannesg . 4;
dem Christlich - deutschen Turnerbunde die Turnsäle Barten¬

steingasse 7 und Johannesgasse 4 a;

im II . Bezirke:
dem Allgemeinen Turnvereine Leopoldstadt , Untere Augarten¬

straße 3;

dem Österreichischen Fechtclub , Leopoldsgasse 3 ;
dem Turnerclub „ Kippe " , Weintraubengasse 13 ;
dem Mädchen -Turnvereine „ Leopoldsgasse " , Leopoldsgaffe 3;

im IV . Bezirke:
dem Kirchenmusikvereine der Pfarre „ St . Florian " , Phorus-

gasse 10;

der Burschenschaft „Alemannia " , Neumanngaffe;
dem Turnvereine der Wiener Hochschulen , Alleegaffe 11 ;
dem Ersten Wiener Fechtclub , Karolinenplatz 7 ;
der Wiener Turnerverbindung „Ostmark " , Alleegaffe II;

im V. Bezirke:
dem Turnvereine „ Margarethen " , Bachergaffe 14 ;
dem Allgemeinen Turnvereine in Wien , Einsiedlergaffe 1 ;

im VI . Bezirke:
dem Ersten Wiener Frauen -Turnvereine , Gumpendorferstraße 4;

im VII . Bezirke:
der Deutschen Wiener Turnerschaft , Burggaffe 16 ;

im VIII . Bezirke:
der Deutschen Turnergemeinde Wien , Josefstädterstraße 93 ;
dem Verbände alter Herren des Wiener akademischen Turn¬

vereines , Piaristengaffe 43;
dem Breitenfelder Turnclub , Josefstädterstraße 93 ;
dem Vereine für hygienisches Turnen , Zeltgasse 7 :
dem deutschen Turnerbund Wien , Zeltgaffe 7;
der Fechtgesellschaft „ Friesen " , Albertgaffe 20;

im IX . Bezirke:

dem von Wenzel Rys geleiteten Fechtclub , Währingerstraße 43 ;
dem Turnvereine „Alsergrund " , Glasergaffe 8 ;

im X. Bezirke:
der Österreichischen Turnverbindung „Habsburg " , Quellengaffe 52;

im XII . Bezirke:
der zu gründenden freien Vereinigung für gemeinsames Turnen

in Hetzendorf , Hetzendorferstraße 66;

im XVI . Bezirke:
dem Männer -Turnvereine „ Alt -Ottakring " , Panikengaffe 21 ;
dem Neulerchenfelder Turnvereine , Grundsteingaffe 65 ;
dem Vereine „ Deutsche Turnerschaft Ottakring " , Grundstein¬

gasse 65;

im XVII . Bezirke:
dem Männer -Turnvereine „Hernals " , Geblergaffe 29/31;

im XlX . Bezirke:
dem Deutschen Turnvereine in Wien -Döbling , Grinzinger-

straße 59/61;

im XX . Bezirke:
dem Ersten Brigittenauer Turnvereine „Hermania " , Staudinger-

gaffe 6.
2 . Den übrigen Vereinen wird die angesuchte Mitbenützung

städtischer Turnplätze nicht gewährt , beziehungsweise das Recht zur
Benützung städtischer Turnplätze mit 15 . Juli 1901 endgiltig widerrufen.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadiraths - Sitzung vom Mai LÄOI.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Dr . Mahre der,
Brauneiß , Oppenbcrger,
Büsch , Nauer,
Dr . Deutschmaun , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Graf . Schuh,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,

Hipp , Dr . Wahner,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Wessely.
Dr . Krenn,

Vice -Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt : St .-R . Zatzka.
Experten : Magistrats -Vice -Director Dr . Weiskirchner,

Magistratsrath Linsbauer,  Magistrats -Ober -Commissär Müller.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Dr . Weiser.

Kice - Bürgermeister I >r . Wenmayer eröffnet die
Sitzung.

St .-R . Zatzka entschuldigt sein Fernbleiben.
(6251 .) St . -W . KÜsch referiert über den Recurs der Anna

Strizek  gegen die ihr aufgetragene Instandsetzung des Trottoirs,
V ., Reinprechtsdorferstraße 4 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(6197 .) St .-R . Büsch referiert über den Abgang eines Betrages

von 1518 L 42 b im Präliminare der städtischen Patronatskirche

St . Josef in Margarethen pro 1901 und beantragt , diesen Abgang
aus Gemeindemitteln zu bewilligen . (Angenommen .)

(6219 .) St .-R . Büsch referiert über Ferialherstellungen in den
Schulgebäuden XII . , Migazziplatz 8 und 9, und beantragt , die im
Magistratsberichte angeführten Herstellungen mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 5020 IX zu genehmigen.

St .-R . Hraba  beantragt , den Act nach erfolgter Erledigung
der Leitung der Commission zur Überwachung des unbeweglichen
Gemeindevermögens abzutreten.

Referenten -Antrag mit Zusatz Hraba angenommen.
(5987 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Adolf

Hofbauer  und Hans Füglist er  als Eigenthümer der Realität
Einl .-Z . 1604 und 1605 Grundbuch V. Bezirk um Gestattung des
Erlages eines Capitalbetrages anstatt der Entrichtung eines jährlichen

2
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Entgeltes für die den Genannten bewilligte Verlegung eines Rohr¬
stranges der Siebenbrunner Hofwasserleitung aus den bezeichnten
Realitäten in den städtischen Straßengruud der Embel - und Fendi¬
gasse und beantragt die Genehmigung.

Dieser Capitalbctrag wird hinsichtlich der Realität Einl .-Z . 1604
mit 162 X 50 k und hinsichtlich der Realität Einl .-Z . 1605 mit 100 X
bestimmt . Gegen Erlag dieser Beträge willigt die Gemeinde in die
auf Kosten der Gesuchsteller vorzunchmende grundbücherlichc Löschung
der zu ihren Gunsten auf den genannten Realitäten hinsichtlich der
Einzahlung des vorerwähnten Straßenbenützungs - Entgeltes einverleibten
Pfandrechte ein.

Dagegen wäre auf eine grundbücherliche Löschung der hinsichtlich
der verlegten Wasserleitung im übrigen auf den genannten Realitäten
zu Gunsten der Gemeinde Wien einverleibten Rechte nicht einzugehen.

(Angenommen .)
(6209 , 6210 .) St .-R . Büsch referiert über den Verkauf der

anlässlich der Rohrstrang -Auswechslung in der Westbahnstraße ge¬
wonnenen alten Rohre , sowie von altem Brucheisen und unbrauchbaren
Absperrschiebern aus dem Rohrdepot am Laaerberge und beantragt,
das bezügliche Altmateriale im Wege einer allgemeinen schriftlichen
Offertverhandlung zu veräußern , zu welcher die dem Magistrate seiner¬
zeit bekanntgegebenen Firmen , sowie die aus Lehmanns Wohnungs-
Anzeiger zu entnehmenden Eisengießereibesitzer einzuladen sind.

(Angenommen .)
(6188 .) St .-N . Büsch referiert über die Entscheidung des

Verwaltungsgerichtshofes , womit die Beschwerde des Wenzel Tichy
in Angelegenheit der Nichteignung des Hausbrunnens XII ., Schön¬
brunner Allee 39 , zu Genusszwecken abgewiesen wurde , und beantragt,
den Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(5880 .) St .-R . Büsch referiert über zehn Ansuchen um Nachsicht
der Hundesteuer pro 1901 und beantragt in sieben Fällen die Nachsicht,
in einem Falle die Herabsetzung und in zwei Fällen die Abweisung
nach dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(6357 .) St . -U . AraUN referiert über das Ansuchen des Karl
Lechner  um Baulinienänderung für XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 312,
und beantragt , die Baulinien der Gasse 33 in Kaiser -Ebersdorf unter
Beibehaltung der genehmigten Breite von 16 m nach den Linien nk
— e ä e I x derart abzuändern , dass das bestehende Haus auf der
Cat .-Parc . 93 in die östliche Baulinie dieser Gaffe fällt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6342 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen der Aloisia
Hohlbaum  um Baubewilligung für Zubauten auf der Realität
XI ., Leberstraße 62 , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
unter der Bedingung , dass die Bauwerberin für die Benützung des
zur Straßenerweiterung abzutretenden Grundes im Ausmaße von circa
57 m '̂ einen jährlichen Platzzins von 10 X entrichtet.

Auf eine Entschädigung für den zur Realität einzubeziehenden
Straßcngrund von circa 1 m '̂ wäre mit Rücksicht auf die Gering¬
fügigkeit im Verhältnisse zur abzutretenden Grundfläche zu verzichten.

(Angenommen .)
(6341 .) St .-R . Braun referiert über das Ansuchen des Otto

und der Therese Specht um Erlassung der Kosten für die Umlegung
des alten Wafferlauses in der Krötzlergaffe anlässlich der Arrondierung
der Realität XI ., Krausegasse 10 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(6284 .) St . -R . Brann  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Lieferung der im Wiener Central -Friedhofe

zur Gräberbelcuchtuug erforderlichen Stearinkerzen , und beantragt die
neuerliche Ausschreibung einer Offertverhandlung.

St .-N . Fiedler  beantragt die Annahme des Offertes der
Wiener Fleischhauer -Compagnie Marke „ Vindobona " .

St .-N . Schreiner  beantragt die Annahme des Offertes der
Firma I . Ui bl ein L Sohn.

Der Antrag Fiedler  wird ab gelehnt.
Der Refercnten -Antrag , dem sich St . -N . Schreiner  accommo-

diert , wird angenommen.

(6350 .) St . -U . Mssaweg referiert über die Vergebung der
Herstellung der Niederdruckdampfheizung für das neue Schulhaus X .,
Laimäckergaffe 17 , und beantragt , die bezügliche Herstellung an die
Firma Kurz , Rietschcl L Henneberg  XII ., Arndtstraße 54,
gemäß dem Magistrats -Antrage unter Beschränkung auf den Maximal¬
kostenbetrag von 10 .856 X 15 k zu übertragen . (Angenommen .)

(6280 .) St . -W . I >r . Krenn referiert über das Ansuchen des
Franz Pörz  um Bewilligung zur Verwertung der Weißerde auf dem
seitens der Gemeinde erworbenen Grundein der „ Hölle " und beantragt,
die Vergebung der Gewinnung der Weißerde aus der Parcelle 152
in der „ Hölle " an den Gesuchstcller unter den bisherigen Modalitäten,
d. i. bis zum Quantum von 20 Fuhren ü 15 <z zum Preise von
2 X 80 k für jede Fuhre im Jahre 1901 zu genehmigen und den
Magistrat zu beauftragen , die nöthigen Erhebungen hinsichtlich der
Mächtigkeit des Weißerdelagers , sowie wegen eventueller Absatzgebiete
gemäß dem Magistrats -Antrage zu pflegen und seinerzeit hierüber zu
berichten . (Angenommen .)

(6352 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend den Ankauf der Parcellen Nr . 148 , 163 und 165
in der Gemeinde Gießhübel , und beantragt , es seien diese Parcellen
mit dem Preise von 174 X für 1 Hektar oder 100 X für ein n .-ö.
Joch , somit um den Gesammtpreis von 856 X 50 k zur Abrundung
des Besitzes des Bürgerspitalfondsgutes Spitz a . d. Donau käuflich
zu erwerben . (Angenommen .)

(6298 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die eventuelle Er¬
weiterung des Versorgungshauses in Liesing und beantragt , daS Project
der Erweiterung dieser Anstalt definitiv fallen zu lasten.

(A n ge nomm e».)
(6282 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Mehrkosten bei

dem Wiederaufbau des abgebrannten städtischen Hauses Or .- Nr . 37
Hirschwang und beantragt , die aufgelaufenen Mehrkosten im Betrage
von 158 X 1k nachträglich zu genehmigen . (A ngenomme » .)

(6283 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Karl Huebmer,  Gastwirt in Nasswald (Neithof ), um Bewilligung
zur Aufstellung einer Neclametafel auf der sogenannten „Hackelhöhe"
und beantragt die Gesuchsgewährung unter den im Magistrats-
Antrage enthaltenen Bedingungen . (Angenommen .)

(5914 .) St .-U . KörmaitU referiert über das Offert des Moriz
Strelez  auf mietweise Überlastung der Wohnung tox . Nr . 6 im
Hause III ., Landstraße Hauptstraße 96 , und beantragt , die bezeichnte
Wohnung dem Offerenten um den jährlichen Mietzins von 2000 X
ab August -Termin zu vermieten . (Angenommen .)

(6292 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Curatoriums der Francisco I e i t e l e s - Stiftung um Bestimmung
der Schadloshaltung für das Haus III , Steingaste 18 , und bean¬
tragt , die Schadloshaltung für den abzutretenden Grund im Ausmaße
von 66 46 mit 30 X Per Quadratmeter sestzusetzen, wobei die
Kosten der Plananfertigung , beS Rcchtsgeschästes und seiner Durch¬
führung die Gesuchsteller zu tragen hätten . (Angenommen .)
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(6301 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Franz Tsch oll,  Ingenieur in Egg , um Enthebung von der Ver¬
pflichtung zum .Austausche gelieferter . 122Ü Stück Ausschuss -Halbgut-
steine und beantragt , den Gesuchsteller von dieser Vcrtragsverpflichtung
zu entheben und von der Verhängung einer Conventionalstrafe abzu¬
sehen. (Angenommen .)

(6364 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

L. Roth  um Bewilligung zur Abtrennung eines Theiles von der
Realität Einl .-Z . 1515 des Grundbuches Landstraße , III . Bezirk,

behufs Schaffung einer selbständigen Baustelle und beantragt die Be¬
willigung . (Angenomme  n .)

(6254 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Sebastian Grünbeck  um Baubewilligung für die Aussetzung von
zwei Stockwerken aus die Realität XVII ., Hernalser Hauptstraße 68,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gegen dem, dass
seitens des Bauwerbers für die Ausladefläche der beiden Erker im
Ausmaße von 216 ein Pauschalbetrag von 60 L zu den eigenen
Geldern der Gemeinde Wien entrichtet wird . (Angenommen .)

(St .-R . Sebastian Grünbeck  war bei der Berathung und

Beschlussfassung über diesen Gegenstand abwesend .)
(6353 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Kreuzherren -Ordens bei St . Karl um Ausstellung zweier Spritzhydranten
der Wienthalwasserleitung behufs Bewässerung der Gartenanlagen bei

der Karlskirche und beantragt , diese Herstellung im Sinne des Magi¬
strats -Antrages mit dem bedeckten Kostenbeträge von 2000 L zu
genehmigen . (Angenommen .)

(6452 .) Bürgermeister Pr . Lueger referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die Dienstordnung und die Pensionsstatuten der

Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien.
Nach Anhörung der Experten Magistratsrath Linsbauer  und

Magistrats -Ober -Commissär Müller  wird beschlossen,  es werde
gegen die Bau - und Betriebs - Gesellschaft beim competenten Gerichts¬
höfe I . Instanz die Klage erhoben:

„Die Gesellschaft sei verpflichtet , bei ihrem Betriebe nur eine
solche Dienst - und Arbeitsordnung (sammt Geschäftsordnung für die
Disciplinarkammern ) einzuführen und einzuhalten , die den Gemeinde-
raths -Beschlüssen vom 19 . October 1900 , Z . 11828 , vom 20 . No¬
vember 1900 , Z . 12802 , und vom 4 . Jänner 1901 , Z . 14360,
entspricht . " (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6392 .) Bürgermeister Dr . L u e g e r referiert über die Besetzung
der Obcr -Stadtbuchhalterstelle und beantragt , diese Stelle mit den

systemisierten Bezügen (8000 L G.ehylt , 160 .0 L Quartiergcld ) dem
Stadtbuchhalter Friedrich Hönig  zu verleihen.

(Einstimmig angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
(5583 .) .Kick -Bürgermeister Pr . Hleumayer referiert über

die Besetzung erledigter Stellen im Conceptsstatus.
Es werden ernannt:

1 . zu Magistrats -Secretärsn:
Dr . Franz Stibitz,  Dr . Karl S ch a a d, Dr . Karl Satterer,

Josef Langthal  er , Dr . Friedrich Haber körn;
2 . zu Magistrats -Ober -Commissärcn:
Dr . Josef Lu lei,  Franz Böser,  Ernst Jo kl , Wilhelm

Wimmerer,  Dr . Josef Ritter;

3 . zu Magistrats -Commissären:
Karl Michl , Dr . Alois Sag meist  er , Dr . Adolf Rucka,

Franz Marusch,  Dr . Maximilian Gratzer.
(Mehr als 16 Anwesende . )

(5116 .) Vice -Bürgermeister Dr . Ncumayer  referiert über
^ die Besetzung erledigter Stellen im Status der städtischen Amtsdiener.

Es werden  ernannt:
1 . zum Rathsdiener : Josef Till.
2 . Zu Amtsdienern zweiter Bezugsclasse: Heinrich Riedl,

Augustin Wobokil,  Robert Fuchs , Theodor Ruland.

Dem Hausausseher im Neuen Nathhause Karl Grimmling
wird eine in die Pension einrechenbare Personalzulage jährlicher 400 L
zuerkannt.

(Mehr als 16 Anwesende ; xmieto Personalzulage an den Ge¬
mein  d e r a t h.)

(6401 .) St . -U . Iiedker referiert über die Erwirkung eines
Laudesgesetzes für den Verkauf des städtischen Hauses Or .-Nr . 9

Bognergasse , I . Bezirk , und beantragt , den Magistrat zu ermächtigen,
wegen Erwirkung der Bewilligung zur Veräußerung der genannten
Realität im Ausmaße von 84 ' 86 m? um den MinimalvreiS von

101 .000 L in der bevorstehenden Session des n . -ö. Landtages das
Erforderliche zu veranlassen.

(Angenommen ; an den Gemein de rath .)

(5619 .) Kice -B « rgermeister Pr . Zleumayer referiert über
die Besetzung erledigter Stellen im Stadtbauamte.

Es werden ernannt:

1. zu Bauräthen : Johann Hütter,  Franz Borkowitz,
Karl Haub fleisch.

2. Zu Bau -Jnspectoren : Johann P o d st a ta , Joh . Strößner,
Leopold Trnka;

3 . zu Ober - Ingenieuren : Heinrich Michaleck , Hugo Victor ! s,
Paul Hecht , Adolf Ziegelheim;

4 . zu Ingenieuren : Vincenz H einz,  Anton So dom a , Eduard
Wilfert,  Ludwig Moser;

5 . zu Bau -Adjuncten : Johann Theodor Jäger,  Rudolf
Pauly,  Josef Strehler. (Mehr als 16 Anwesende.)

(6275 .) St . -A . Pr . Mahner referiert über das Project der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für die Herstellung einer Betriebs¬
weiche im Doppelgeleise des Franz Josefsquai zwischen dem Schotten¬
ring und der Augartenbrücke und beantragt , dasselbe unter den im
Magistrats -Antrage enthaltene » Bedingungen zu genehmigen.

(Angenommen .)

<2526 .) Kice -Aürgermeister Pr . Weumayer referiert über
die Besetzung erledigter Stellen im Status der Kanzlei und
Registratur.

Es werden ernannt:

1. zu Oberosficialen:
Karl Hönisch , Karl Landschütz;

2 . zu Osficialen:
Otto Adamiczek,  Heinrich Victor Schindler , Max

Knoll,  Franz Horatzek,  Karl Neder;

3 . zu Accessisteu:
Rudolf Boye  r , Walther Schachuer,  Rudolf Kroha,  Rudolf

Walther,  Hermann Ledwina,  Rudolf S o u ö ek, Josef S i l b e r-
bauer. (Mehr als 16 Anwesende .)

(Schluss der  Sitzung .)

2*
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Bkrirlisverlrklimgen.
<XIH. Gemeindebezirk , Hietzing .)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing

vom S . Mai LSVL.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Heorg Hnsenkeilhner.
Der Vorsitzende A .-A . Httssenleithner widmet dem ver¬

storbenen Reichsraths - und Landtags -Abgeordneten und Gemeinde-
rathe Prof . Jofef Schlesinger  einen warm empfundenen Nachruf,
der von der Versammlung stehend angehört wird.

(127 .) A .-W . Huffenkeithner referiert über den Voranschlag
bezüglich des für die ^besonderen Bedürfnisse des XIII . Bezirkes sich
ergebenden Erfordernisses des Verwaltungsjahres 1902 und beantragt
die Annahme des im Einvernehmen mit der Stadtbauamts -Abtheilung
für den XIII . Bezirk verfassten Elaborates.

Nach Annahme einzelner Abänderungs - und Zusatz -Anträge wird
beschlossen,  das Präliminare in folgender Weise festzustellen:

Präliminare

für den XIII . Gemeindebezirk Hietzing pro 1902.

Pflasterungen und Straßenherstellungen.

1 . Neupflasterung der Hütteldorferstraße von der Damps -Tramway-
station „ Breitensee " bis zur Kendlcrstraße . 36 .800 X

2 . Neupflasterung der Hütteldorferstraße von der
Kendlerstraße entlang der Cadettenschule und dem Ossiciers-
gebäude . 90 .700 „

3 . Neupflasterung der Schwendergasse von der An¬
schützgaste bis zur Winckelmannstraße . 34 200 „

4 . Neupflasterung der Winckelmannstraße zwischen der
Pappelallee und der Linzerstraße . 21 .700 „

5 . Neupflasterung der Cumberlandstraße von der
Diesterweggaste bis zur Einwanggaste (vor dem k. k.
St . Rochusspitale Holzstöckelpflaster ) . . . . 63 .200 „

6 . Neupflasterung der Penzingerstraße von der Nistel¬
gaste bis zur Einwanggaste . 42 .000 „

7 . Neupflasterung der Follergaste von der Schwender-
gaste bis zur Linken Wienzeile . . . 107 .000 „

8 . Herstellung des Hietzinger Quai von der Kaiser
Franz Josefsbrücke bis zur Dommayergaffe . 21 .000 „

9 . Herstellung der Linken Wienzeile von der Pillcr-
gasse bis zur Winckelmannstraße . 32 .000 „

10 . Herstellung der Anschützgaste von der Weigel¬
gaste bis zur Linken Wienzeile . 18 .200 „

11 . Herstellung der Elßlergaffe zwischen der Hietzinger
Hauptstraße und der Lainzerflraße . 16 .810 „

12 . Sonstige Straßenherstellungen , Rinnsale , Über¬
gänge und Trottoirherstellungen . 200 .000 „

Summe . . 683 . 610 X

L . Erhaltung der ungepflasterten Straßen.

10 .000 m ^ grober Gebirgsschlägelschotter L 7 X 60 b 76 .000 X
9 .000 „ feiner Gebirgsschlägelschotter ä 7 X 60 Ir 68 .400 „
3 .000 „ Gebirgsriefelschotter ä 7 X 60 Ir . . 26 .600 „
5 .000 „ grober Wienthalschotter L 5 X 60 Ir . 28 .000 „

1.000 m» Wienthalriesel ä 5 X 60 Ir . . . . 5 .600 X
1.500 „ Wienthalsand ä 7 X . 10 .500 „

Straßenbewalzung . 6 .000 „

Summe . . 221 . 100 X

6 . Straßenbespritzung.

Sämmtliche Straßen , Gaffen und Plätze deS XIII . Bezirkes
wären in die täglich zweimalige Bespritzung einzubeziehen.

v ) Barriören und Schranken . 1 .600 X

X. Canalbauten,

a ) Neubauten.

1. Canalisierung in Ober -Baumgarten (Linzerstraße
von der Friedhosstraße bis zur Einmündung der Hüttel-
dorferstraßc , Hütteldorferstraße von der Friedhofstraße bis
zur Hochsatzengasse) . 68 .300 X

2 . Canalisierung in Unter -St . Veit (Leopold Müller¬
gaffe von der Reichgasic bis zur Hietzinger Hauptstraße,
La Rochegasie von der Bernbrunngaste bis zur Leopold
Müllergaffe , Kremsergaste von Or . -Nr . 17 bis zur
Fleschgaste ) . 38 .000 „

3 . Canalisierung in Ober - St . Veit (Titlgaste von
der Hummelgaste bis zur Lainzerstraße , Sebastian
Brunnergaste bis zur Titlgaste , Unter - St . Beiter Allee
von der Suppögaste bis zur Titlgaste , Suppagasse von
Or .-Nr . 16 bis zur Unter -St . Beiter Allee , Rohrbacher¬
straße zwischen Auhofstraße und Hietzinger Hauptstraße,
Hietzinger Hauptstraße von der Verbindungsbahn bis
zur Mantlergaste , Mantlergaste , Auhofstraße von der
Tuersgaste bis zur Testarellogaste ) . 95 .800 „

4 . Canalisierung in Penzing (Straßgschwandnergaste
von Or .-Nr . 3 bis zur Hütteldorferstraße , Ameisgaste
von der Dreyhausengaste bis zur Hütteldorferstraße ) . . 8 .400 „

5 . Canalisierung in Hütteldorf (Hütteldorferstraße
von Or .-Nr . 19 bis zur Linzerstraße , Bahnhofstraße von
der Linzerstraße bis zur Keißlerstraße , Linzerstraße von
der Rosenthalgaste bis zur Bahnhofstraße ) . 166 .000 „

6 . Canalisierung in Lainz (Fortsetzung der Ein¬
wölbung des Lainzerbaches bis Or .- Nr . 33 Speisinger¬
straße , Jagdschlossgaste von der Ausmündung in den
Lainzerbach aufwärts ) . 125 .000 „

d) Umbauten.

7 . Canal in der Wciglgaste von der Jheringgaste
bis zur Anschützgaste . 6 .600 „

o) Für unvorhergesehene Canalbauten . 30 .000 „
ä ) Pauschale für currente Canalerhaltung . . . . 30 .000 „

Summe . 568 . 100 X

X. G ar t e n a nla gen.

Pauschale für die Erhaltung der in der Obsorge des Bezirks¬
vorstehers stehenden Gartenanlagen 20 .000 X.

(1269 .) Antrag der Bezirksvertretung Simmering , nach welchem
dahin gewirkt werden solle, dass die Bau - und Sanitätsbehörden in
Berücksichtigung der misslichen Lage der kleineren Nealitätenbesitzer
die in den äußeren Bezirken Wiens befindlichen alten Bestände
thunlichst schonen und namentlich auf der Herstellung von Dünger«
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und Jauchegruben nur im Falle eines unabweisbaren sanitären Be¬
dürfnisses beharren mögen.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem An¬

träge an.
(1396 .) Antrag der Bezirksvertretung Fünshaus , betreffend die

Erhöhung des alljährlich im Hauptvoranschlage zum Zwecke der Ein¬

führung der Wasserbespülung in den Closets und Pissoirs der
städtischen Schulen in den Bezirken XI bis XX eingesetzten Betrages

von 12 .000 L auf 24 .000 L.
Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem An¬

träge an.
(1607 .) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf , betreffend die

Abschaffung der alten Kehrichtwägen zur Einsammlung des Haus¬
kehrichts und Einführung einer Wagentype , bei welcher die Staub¬

entwicklung thunlichst vermieden wird.
Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem An¬

träge an.
(1533 .) Zuschrift des Wiener Magistrates vom 20 . April 1901,

Z . 31506 , mit welcher eine Eingabe des Österreichischen Touring-

Club um Anlage eines Radfahrweges aus dem Hietzingerquai von
der Stadtbahnstation „ Hietzing " bis zur Franz Karlbrücke , beziehungs¬

weise um Bewilligung zur Benützung der Krone des Schutzdammes

längs des rechten Wienflussufers von der Franz Karlbrücke bis zur

Auhofbrücke zu Radfahrzwccken zur Abgabe einer gutächtlichen

Äußerung übermittelt wird.
Es wird mit allen Stimmen gegen die Stimme des B .-B .-St.

Kar gl beschlossen,  das Ansuchen unter der Bedingung zu

befürworten , dass der Radfahrweg auf dem Hietzingerquai und aus

der Krone des Schutzdammes vom Österreichischen Touring -Club auf

eigene Kosten angelegt werde.
(1758 .) Antrag des A .-W .-St . Kargt auf Ablenkung des

Verkehres von der Hietzinger Hauptstraße über den Hietzingerquai
sowie auf Einführung der Bespritzung mittels Hydranten anstatt der

bisher üblichen Bespritzungsart mittels Fasswägen auf der Hietzinger

Hauptstraße in der Strecke von der Kaiser Franz Josefsbrücke bis

zur Lainzerstraße . _ (Ab gelehnt .)

sVIH. Gemeindebezirk, Josesstadt.)
Wrolökoss

über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Josesstadt vom  SS . Mai 1SVL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Iranz Antensteiner.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Aorsttzende
die Sitzung.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ohne Änderung

angenommen.
(1740 .) Unter den zur Verlesung gelangenden Aktenstücken

befindet sich eine Zuschrift des Ortsschulrathes des VIII . Bezirkes,
betreffend den Verkauf von Gefrornem durch die mit ihren Hand¬

wägen umherziehenden Verkäufer an Kinder . Der Ortsschulrath,
hierin eine große Gefahr für die Gesundheit der Jugend erblickend,

welche durch das Herumtummeln auf Straßen und Spielplätzen in

hochgradige Erhitzung geräth und durch Verzehrung des Eises sich

leicht eine gefährliche Krankheit zuziehen kann , ersucht nun die Bezirks¬

vertretung , dieselbe möge competenten Ortes aus Abstellung dieses Übel¬
standes dringen.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung stimmt diesem Anträge zu.

(1669 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Mariahilf , betreffend

Anbringung besserer Schutzvorrichtungen bei den Motorwagen der
elektrischen Straßenbahn , wird zugestimmt.

(1787 .) A .-W . Weimer stellt den Antrag , es möge der zwischen

den Or .-Nrn . 48 und 50 der Florianigasse gelegene Platz , wo einstens

die Hochschule für Bodencultur stand , zum Andenken an das lang-

jäbrige und ersprießliche Wirken Prof . Schlesingers  dortselbst
„Schlesingerplatz " genannt werden.

An genommen.
A .-W . AllchstK beantragt die Bildung eines Comitös respective

Vereines , welcher durch Sammlungen den nöthigen Fond für die

Restaurierung der Piaristenkirche aufzubnngen hätte.

Nach längererDebatte wird beschlossen,  zuerst die nöthigen

Borerhebungen zu pflegen und sodann in der nächsten Sitzung der

Bezirksvertretung das Comitö zu bilden.

(1788 .) Die Bezirksvertretung spricht sich energisch dagegen aus,

dass ohne ihre Zustimmung die Standplätze der Einspänner im Be¬

zirke vermehrt werden.
(1789 .) IL . -Hl . Wieröckl stellt den Antrag auf Errichtung

eines Wechselstandplatzes für Einspänner vor dem Gewerbegericht,

da hiedurch eine dringende Entlastung anderer Standplätze eintreten
könnte.

Angenommen.

Allgemeine Nachrichten.
(Leitfaden des österreichischenGebiirenrechtes.) In der

M a n z' scheu k. und k. Hof -Verlags - und Universitäts -Buchhandlung
ist soeben erschienen : Leitfaden des österreichischen
G e b ü r en r cch tes.  Von Dr . Rudolf Noschnik,  k . k. Finanz-

Secretär in Laibach . Dieser Leitfaden enthält eine übersichtliche
Zusammenfassung der einschlägigen , in überreicher Menge be¬

stehenden Gesetze, Novellen , Verordnungen u . dgl . in kurzer

systematischer Darstellung des österreichischen Gebiirenrechtes , ins¬

besondere mit Rücksicht auf die praktische Anwendung der Gebüren-

vorschriften. * »
*

Wiener Communal-Spareassa im Bezirke Hernals.
Mai 1901.

Stand der Einlagen am 30 . April 190l . . . . 23,600 .317 L

Einlagen im Monat Mai von 3597 Parteien . . 1,123 .750 „

Rückgezahlt wurden an 3545 Parteien . 1,160 .353 „

Stand der Einlagen am31 . Mai 1901 in 26 .031 Conti 23,563 .714 „

Stand der Hypothekardarlehen . 16,243 .353 „
* *

Wiener Commnnal-Sparrassa im Bezirke Währing.
Mai 1901.

Eingelegt von 2297 Parteien . . . . . . . 751 .342 K 17 >,

Nückgezahlt an 2180 Parteien . 685 .015 „ 17 „

Mit 1. Juni  1901 beträgt:

Das Gesammt -Jnteressen -Guthaben . . . . 16,121 .894 L 18 Ii

Der Hypothekar -Darlehen -Stand . 10,536 .679 „ 20 „
* *

*
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Wiener Communal -Spurcassa im Bezirke Döbling.
Mai 1901.

Eingelegt wurden von 747 Parteien . . . 202 .720 L 94 Ii
Behoben wurden von 590 Parteien . . . . 245 .645 80 „

Es ergibt sich daher ein Minus von . . . 42 .924 L 86 k
Dieses abgerechnet vom Stande mit Ende

April 1901 per . 4,532 .4 98 „ 42 „

gibt mit Ende Mai 1901 bei 5883 offenen
Conti einen Einlagenstand von . . . 4,489 .573 L 56 b

Der Stand der Hypothekar -Darlehen beträgt
mit Ende Mai 1901 . 2,848 . 101 L 28 Ii

Schitl-Angelegenheilen.
Gtwerdcschnl- Commission in Wien.

(Sitzung vom 9 . Mai 1901 . )

Es wird die Mittheilung der n .- ö. Handels - und Gewerbe¬
kammer über die Bertheilung einer Widmung von 10 .000 L aus
der Kaiser Franz Josef -Stiftung , sowie eines Kammerbeitrages
von 300 L an fachliche Fortbildungsschulen in Wien und weiters
der Erlass des k. k. n .-ö. Landesschulrathes , womit der Schulrath
und Nealschul -Dircctor Josef Meixner  in die Gewerbeschul-
Commission Wien delegiert wird , zur Kenntnis genommen und
hierauf der letztere durch den Vorsitzenden Dr . Josef Neumaycr
als Mitglied begrüßt.

Als Schlusstermine für den Unterricht im laufenden Schul¬
jahre werden je nach Bedürfnis die Tage vom 29 . Juni bis
7 . Juli 1901 festgesetzt. Die bei den Schlussfeierlichkeiten üblichen
Ausstellungen der Schülerarbciten haben an den Tagen vor oder
nach der betreffenden Feier stattzufinden.

Für Schülerprämien werden Anerkennungsdiplome , Spar-
cassaeinlagen und Bücher entsprechenden Inhaltes in Aussicht
genommen.

Das Gesuch um Aufnahme einer in keinem Lehr - und
Arbeitsverhältnisse stehenden Gymnasialschülerin für den Unterricht
in einem speciellen Gegenstände an der gewerblichen Fortbildungs¬
schule für Mädchen , XII ., Nuckergasse 40 , wurde ab gelehnt.

Es folgt der Beschluss,  die Eingabe einer Geschäftsfirma,
welche Jnvectiven gegen einen bestimmten Lehrer enthält , der
k. k. Staatsanwaltschaft mit dem Anträge auf Erhebung der
Amtsehrenbeleidigungsklage mitzutheilen.

Die Einführung des Unterrichtes in der Benützung der
Schreibmaschinen an den gewerblichen Fortbildungsschulen für
Mädchen wurde zum Gegenstände eingehender Erhebungen gemacht
und die Schlussfassung für das nächste Schuljahr Vorbehalten.

Dem gewerbehygienischen Museum in Wien wurde in An¬
betracht des nahen Zusammenhanges seiner Bestrebungen mit den
Zwecken der Gewerbeschulen und der im Museum stattfindenden
Demonstrationen für das laufende Schuljahr eine Subvention
von 600 1( bewilligt  und eine solche in der Höhe von 1000 L
zur Einstellung in das Budget des nächsten Schuljahres b e-
schlossen.

I"

Approvifionierungs - Angelegenyeiteik.

Der tägliche Fleisch »,arkt.
der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

26 . Mai bis 1 . Juni 1901.

1. Fleischsendungrn.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 227 .775 kx Davon aus:
Wien . 174.342 KZ
dem sonst. Niederökerreich . . 21 .804 „
Oberösterreich . 295 „
Mähren . 6.291 „
Galizien . 21877 „
Bukowina . 160 „
Ungarn . 3.006 „

Davon a»S:
Wien . 4.726 dx
dem sonst. Niederösterreich. . 95 „
Mähren . 249 „
Galizien . 44 .895 „
Ungarn . 295 „
Bukowina . . 685 „

Kalbfleisch 50 .945

Wien.
dem sonst. Nicderösterreich 30 ..
Galizien.
Bukowina. 15 ..

Schweinfleisch . 98 .161 „ Davon a»S:
Wien .
dem sonst. Niederöstrrreich. . 1.651 ..
Böhmen. 93 ..
Mähren. . . 4 .312 ..
Galizien. . . 8.773 „
Ungarn .
Eroatien. . . 3.017 ..

Kälber . . 2 .660 Stück Davon ans:
Wien . 798 s >.
dem sonst. Niederösterreich 46 ..
Mähren.
Galizien. . . 1.743 „
Ungarn. 16 „

Schafe . 47 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. N̂icderösterreich 10 „

Schweine . 388 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 15 „
Mähren. N
Galizien. 22 ..
Ungarn.

Lämmer . . . 51 „ Davon auS:
Wien.

2. Preisbewegung:
ISiedfleisch . . . . von X — 50 bis 1 50 per Kg.

Rmdflelsch Rjbden .. 112 .. 190 .. ..
Kalbfleisch . . . . - 60 „ 140 .. ..
Schaffleisch . . — 60 „ 1'08 ..
Schweinfleisch . . — 96 „ 1-36 .. ..
Kälber . . . . .. — 68 „ 124 .. ..
Schafe . . . 1 — ..
Schweine . . . — 90 .. 1-20 .. ..
Lämmer . .



Nr. 45 . — 4. Juni 1901 . — Allgemeine Nachrichten rc. 1059

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Tendenz flau . Es wurden Schafe um 2 ü, Kalbfleisch
um 8 k, Schasfleisch um 10 Ii und Kälber um 16 I, per Kilo¬
gramm billiger, dagegen Schweine um 10 Ii per Kilogramm
theuerer verkauft.

» *
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch-
waren vom 26 . Mai bis 1 . Juni 1901.

Für

Rindfleisch . .

Kalbfleisch . .

Schweinfleisch.

Kälber . . .

Schweine . .

1. Fleischscndnnge ».

den täglichen Fleisch markt.
3 .193 Davon auS:

Wien.
772 Davon auS:

Wien.
2.687 „ Davon aus:

Wien.
3b Stück Davon aus:

Wien.
6 „ Davon auS:

Wien.

3.193 kz

772 „

2.687 „

35 St.

6 ..

2. Preisbewegung.

Rindfleisch /Siedfleisch. . . . vonX — 80 bis 128 per Kg.
^Rostbraten u. Rieden „ „ 128 „ 140 „ „

Kalbfleisch . . „ — 80 „ 1 36 „ „
Schweinfieisch . „ „ 1' — 160 „ „
Lammfleisch . „ „ 1 2̂0 „ 150 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 379 in Schweinfleisch um 1056 geringer.
Vorderes und hinteres Rindfleisch wurde um 4 k theuerer , Schwein¬
fleisch um 10 Ii billiger gehandelt . Die übrigen Fleischpreise be¬
haupteten die Preise der Vorwoche.

*
*

*

Pferdemarkt vom LI . Mai LS01.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 493 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 200 — 880 X per Stück
„ Schlachtpferde . 28 — 160 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* **

Schlachtviehmarkt vom S . Juni 1SOI.

1. Gesammtauftrieb : 5631 Stück , und zwar:

Mastvieh . 4716 Stück
Beinlvieh . 915 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 94 „

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 4219 Stück Kühe . 590 Stück
Stiere . 707 Büffel . 115 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 3706 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 1008
„ dem sonstigen Österreich . 917 „
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 IcZ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 64 bis 76 X (extrem bis 78 X)

„ II . „ . . . „ 59 .. 63 „
.. UI. „ 54 58 ..

Aus und über Galizien
Ochsen I. Qualität . . . von 67 bis 72 X (extrem bis 74 X)

„ II . „ . . . „ 62 66
.. HI. « 56 6l ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 68 bis 76 X (extrem bis 80 X)

.. II. „ 62 .. 67 „
Stiere . . . von 54 bis 65 X êxtrem bis 69 X)
Kühe. „ 54 .. 61 .. ( .. .. 70 ,. )
Büffel. „ 34 » 46 ( „ .. 48
Beinlvieh. .. 36 ,, 53 „ ( „ „ ,,)

d ) Preis per Stück:

Beinlvieh von 71 bis 240 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angetanst wurden für Wien . . 3859 Stück

„ „ „ auswärts . 1308 „
Unverkauft blieben . . 464 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 26 . Mai bis 1. Juni
1901 für Wien angckauft . 570 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1233 Stück mehr
aufgetrieben . Bei sehr schleppendem Verkehre sind in der ersten
Markthälfte in allen Qualitäten Preisnachlässe bis zu 2 X , im
weiteren Marktverlaufe bis zu 4 X per Metercentner zu ver¬
zeichnen.

Schwere Stiere behaupteten im allgemeinen die vorwöchent¬
lichen Preise ; mindere Stiere notierten um 1 bis 2 X per Meter-
ccntner niedriger.

* »*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 2S . Mai ISVL.

Getreide.
Weizen (Qualitiitsgewicht Per 1 dt 74 —81 Icss) von 7 8 65 k bis 8 L 40 k
Roggen ( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 7 „ 50 „ „ 8 — „
Gerste . 5 „ 75 „ „ 9 „ 40 „
Mais . 5 50 . 7 „ 20 „
Hafer . 6 „ 65 7 „ 70 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproducte.
Grieß . von 12 L 60 b dir 13 L 70 l>
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 80 „ „ 13 „ 20 „
Futtermehl . „ 5 „ 50 „ „ 5 „ 90 „
Roggenmehl . „ 9 „ — „ „ 13 „ 50 „
Weizenkleie . . 4 „ 80 „ „ 4 „ SO „
Roggenkleie . 5 „ — „ „ 5 „ 10 „

lper 50 Kilogramm).



1060 Nr. 45 . - 4 . Juni 1901.

Kundmachungen , betreffend den Viehberkehr.

— Kundmachung der k. k. Statthallerei für Niederösterreich
vom 17 . Mai 1901 , Z . 44234 , betreffend die Ausfuhr von Vieh
aus Niederösterreich nach Ungarn . (M .-Z . 41245/XV .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 18 . Mai 1901 , Nr . 114.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 18 . Mai 1901 , Z . 44956 , betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
und Croatien -Slavonien nach Niederösterreich . (M .-Z . 42069/XV .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 19 . Mai
1901 , Nr . 115.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 23 . Mai 1901 , Z . 46745 , betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch aus de» Ländern der ungarischen Krone nach Nieder¬
österreich. (M .-Z . 43576/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 24 . Mai 1901 , Nr . 119.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 23 . bis 30 . Mai 1901.

Waren eingelagert . 42 .192 Meter -Centner
„ ausgelagert . 39 .381 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
16 .315 Meter -Centner.

Lagerstand vom 30 . Mai 1901 : 227 .964 Meter -Centner , und zwar:
74 .622 Meter -Centner Weizen , 43 .218 Meter -Centner Roggen,
11 .821 . Gerste , 29 .761 „ Hafer,
21 .931 . Mair , 113 „ Ölsaaten,

6 580 „ Mehl n . Kleie , 1 .903 „ Wein,
3 .537 Zucker , 8 .445 Hektoliter L 100 «/ , Spiritus.

Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,208 .160 X.

Städtisches Aröeitsvermilltungsaml Wien
XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

VermittlungSthätigkeit vom 25 . bis 31 . Mai 1901.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1207 und 52 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 723 „ 45 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 704 „ 32 Lehrlinge.

Ausnahme von Arbeitskräften.

Männliche : 2 Uhrmacher (Wien ), 2 Feilenhaner (Ungarn ),
l Goldarbeiter auf Linserl und 1 Goldkettenarbeiter (Wien ),
1 Glockengießer (München ) , 1 Wagenschmied - Feuerbursche
(Sachsen ), 20 Lustergürtler (Sachsen ), 2 Bürstenbinder (auswärts ),
circa 50 Schuhmacher (Wien und auswärts ) , 1 Obertheil -Vor-
richter, verheiratet (Serbien ), 1 Seidenweber und 1 Weber für
Rouleaux (Wien ), 5 Wagner (auswärts ), einige Billardqueue¬
tischler (Ungarn ), 1 Obermüller für Mineralmühle und 1 Vor¬
arbeiter für Farbenfabrik (auswärts ), 1 Tapezierer (auswärts ),
Wagensattler (Wien ), 1 Brunnenmacher (auswärts ), 1 Gesims¬
schleifer (Wien ), mehrere Schneider für kleine Arbeit.

Weibliche : Kleidermacherinnen , Blousennäherinnen und
Zuckerbäckerei-Verkäuferinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arvettskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer und Former , Werk¬
zeugmacher, Huf - und Wagenschmiede, Bau - und Maschinenschlosser,
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Spengler , Eisen- und Metalldrcher , Gürtler und Bronzearbeiter,
Mechaniker , Binder , Bau - und Möbeltischler , Drechsler , Tapezierer,
Friseure , Buchbinder , Fleischselcher, Maschinisten und Heizer,
Geschäftsdiener , Kutscher, Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen , Wäscherinnen , Be¬
dienerinnen , Cartonagearbciterinnen , weibliches Dienstpersonal für
das Schankgewerbe und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Banliewkgnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate - für den I . bi - IX . Bezirk . —
Für den X . bi - XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirk - ämter .)

Gesuche um AauvewilNgungen wurden überreicht:
vom 31 . Mai bis 3 . Juni 1901.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Hans , Kiilblgaffe 21 , von Gebrüder Kamsler , II ., Prater¬

straße 66 (3559 ).
,, „ Haus , Rüdengasse , Einl .-Z . 1399 , von Karl Haas , Eslarn-

gaffe 13 , Bauführer C . Reichstätter (3568 ).
,, „ Haus und Magazin , Trubelgasse , Kärchergafse , Mohsgafse,

Einl .-Z . 2717 , 2532 , 2746 , 2751 , von Wilhelm Szalay
Sohn , IV ., Heugaffe 46 , Bauführer A . PaaS (3557 ).

IX . Bezirk : Haus , Liechtensteiustraße 125 , von Pauline Tauszky , III .,
Seidengaffe 17 (3642 ) .

XIII . Bezirk : Haus , Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 55 , von Ladislaus Vajda,
Banführer Eduard Horn (18382 ).

XVII . Bezirk : Wohnhans , Hernals , Rokitanskygaffe , Ecke der Beheimgaffe,
Einl .-Z . 1450 , Cat .-Parc . 847 und 850/1 , von Franz
Hofmann , Bauführer Ferdinand Meißner (23812 ) .

Für Zubaute « :
XIII . Bezirk : Stockwerks - Aussetzung , Hietzing , Einl .-Z . 269 , von Dr.

Theodor Totz , Bauführer Jul . Stättermayer ( 18370 ) .
„ „ Hietzing , Conscr .-Nr . 102 , von Joses Zehn graf , Bau¬

führer Wenzel Leyker (18524 ).

Für Nbaptieruugeur
I . Bezirk : Am Gestade 8 , von August Ribak , Baumeister (3604 ) .
„ „ Cauovagasse 7 , von Fritz Mendel , Bauführer Mich na L

Herzberg (3620 ).
„ „ Augustengaffe 2, von Karl Kainz , Baumeister (3621 ).
„ „ Werderthorgasse 7 , von Adalbert Pachner , Maurermeister

(3647 ).
II . Bezirk : Am Tabor 6, von Alex . Friedmann , Banführer Mich na

L Herzberg (3638 ) .
„ „ Schüttelstraße 9 , von Schiiller L Comp ., Bauführer F.

Miirtiuger (3657 ).
IV . Bezirk : Karolinengaffe 33 , von Josef Witz mann , Maurermeister

(3601 ) .
VI . Bezirk : Kopernikusgaffe 3 , von Ludwig Popper , Bauführer M.

Leopold (3592 ).
VII . Bezirk : Siebensterngaffe 29 , von I . Kurz , Bauführer Ed . Loidol d

(3596 ) .
„ „ Siegmundsgaffe 11 , von Josef Rubinstein , Banführer

I . Bayer (3616 ) .
IX . Bezirk : Clusiusgaffe 12 , von Leopold Legat , Hiirnesgaffe 5 , Bau¬

meister F . Klein (3621 , 3627 ) .
„ „ Kinderspitalgaffe 6 (St . Anna - Kinderspital ), von Josef

Wild » er , Baumeister (3636 ).
X . Bezirk : Belgradplatz 3 , von Gustav und Wilhelm Heller , Bau¬

führer W . Klingenberg (32585 ) .
„ „ Himbergerstraße 76 , von Dr . N . Handel , Bauführer Joh.

Schweitzer (33386 ) .
„ „ Gellertgasse 23 , von Matthias Tutter , Bauführer Joh.

Schweitzer (33387 ).
„ „ Humboldtgasse 14 , von Adolf Blass , Bauführer Joh.

Schw -eitzer (333871.
XIII . Bezirk : Ober -St . Beit , Schweizerthalgaffe 14 , von Julius Krom pass,

Bauführer Franz Bürger (18364 ) .
XX . Bezirk : Dammstraße 39 , von F . Halban L I . DamaSk , Bau¬

führer Ed . Kamenicky (3573 ).
„ „ Pasettistraße 23 , von Josef Neuron , Bauführer I.

Matschinger (3595 ).
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Für diverse ( geringere ) Bauten:
1. Bezirk : Hütte, Schönlaterngasse 15, von Anna Braunstein , Fleisch-

niarkt 12 (8560).
>, „ Rohrcanal, Lessinggasse 13, Max Kaiser , Baumeister(3585).

II . Bezirk : Rohrcanal. Nestroygasse9, von Ernst Muhlau , Bausührer
C. I . Wurts (3588).

„ „ Schlipse, Schifsmühlenstraße 95, von Hermann Silber¬
ster », Bauführer H. Gröger (3611).

IX. Bezirk : Rohrcanal, Nnssdorferstraße 55. von Leopold Sparholz
Bausührer I . Freitag (8566).

XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcanal, Baumgarten, Guldengasse5, von Franz
und Rosa Donner , Bauführer Eduard Horn (18508).

XX. Bezirk : Schupfe, Dresdenerstraße 105, von der Allgemeinen Trans¬
port-Gesellschaft, Bauführer C. Kraus (3584).

Für StockwerkS-Aufsetznngen:
III . Bezirk : Löwengasse 39, von Clayton L Shuttleworth , Löwen¬

gasse 34 (3628).
VII. Bezirk : Kaiserstraße 98, von Francisca Grabner , Bauführer L.

Roth (3609).
XIX. Bezirk : Krotenbachstraße 50, von Karl Stanek , ebenda, Bauführer

Adolf Micheroli (12062).

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc.:
I . Bezirk : Fleischmarkt 15, von Rudolf Santoll , Baumeister(3567).
„ „ Rudolfsplatz6, von Jakob Zieser , Maurermeister(3651).
II . Bezirk : Nordwestbahnstraße 52/54, von Johann Krotlenthaller,

Maurermeister(3562).
„ Taborstraße 45, von Johann Kreutzer , Maurermeister

(3564).
„ „ Große Stadtgutgasse 22, von Johann Kre ntzer, Maurer¬

meister(3565).
„ „ Lampigasse 19, von Arnold Frieß , Maurermeister (3655).

III . Bezirk : Pragerstraße 1/3, von Johann Krottenthaller , Maurer¬
meister(3602).

„ „ Fasangasse 45, von Wenzel Stadler , Baumeister (3644).
IV.  Bezirk : Wiedener Hauptstraße 45, von Jnlius Hofer, Maurermeister

(3649).
V. Bezirk : Wolfganggassc 10, von Anton Niederdorfer , Maurer¬

meister(3653).
„ „ Pilgramgaste 17, von Johann Seit ! L Klee, Baumeister

(3614).
., „ Diehlgasse 48, von Georg Kleibl , Maurermeister (3568).

VI. Bezirk : Mollardgaste 54, von Johann Seitl L Klee, Baumeister
(3613).

VII. Bezirk : Kaiserstraße 81, von Ferdinand Baldia , Baumeister(3574).
„ „ Zieglergaste 45, von Joh. Müller , Maurermeister(3591).

„ Lerchenfelderstraßc133, von Karl Stiglcr , Baurath (3615).
IX. Bezirk : Saulengaffe 6, von Wilh. Beer , Bausührer I . Freitag

(3563).
X. Bezirk : Hasengasse 15, von Josef Schonka (33366).
„ „ Himbergerstraße28, Eugenplatz 8, von W. Stadler

(32885).
„ „ Dampfgaste 24, 26, 28, von Wilhelm Lössl (34152).

XIII . Bezirk : Lanrentiusplatz6, von I . Wießbeck (18342).
XVII. Bezirk : Leitermayergaste 27, Josef von Schimek (23984).

Hesuche«m Parcellierung wurden «verreicht:
XII. Bezirk : Unter - Meidling, Einl.-Z. 54, von Alois und Rosina

S epkora , XII ., Schönbrunnerstraße 230 (3569).
XIII . Bezirk : Ober-St . Veit. Einl.-Z. 368, 1171, von Julis Graf v.

Reisch ach (3572).
XX. Bezirk : Wehlistraße, Einl.-Z. 2676 bis 2679, von Joh . Re inhart,

Baumeister (3618).

Hefuche um Mekanntgaöe der Aaulinie wurden überreicht:
VIII. Bezirk : Lerchenfelderstraße 148, von Leopold Mayer (3571 ).
XIII . Bezirk : Ober-Baumgarten, Einl. -Z. 55, von Ladislaus Vajda

(18412).
» **

(Richtigstellung.) Im Amtsblatte Nr. 44 hat es auf Seite 1033,
2. Spalte, Zeile 33 von unten u. ff. richtig zu heißen:

V. Bezirk : Hans, Schönbrunnerstraße 60, von Franz und Anna
Schwarz , Bauführer Seitl  L Klee (3465).

„ „ Haus, Schönbrunnerstraße 58, von Christian Awart,
Bausührer Seitl L Klee (3466 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlnugs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. IV. Z. 28729.
30. Mai 190).

Lieferunga) der Stickereien und Silberlitzen, b) der Metall-(Adler-)KnöPfe
für die Monturen der städtischen Diener vom1. Jänner 1902 bis 31. De-

cember 1904.
Knöpfe.

Ulbricht Heinrich(Witwe)
— Versilberte Adler-Nockknöpfe 70 I> per Dutzend.

Versilberte Ärmelknöpfe 35 Ii per Dutzend.
Stickereien.

Souczek Jakob — Echte Silberkragenstickcrei2 X 90 !> per Paar.
Kragenstickereiin Seide 2 X 50 I> per Paar.
Echte Silberborten 1 X per Meter.

Flor W. Witwe L Sohn — Echte Süberlragenstickerei3 X per Paar.
Kragenstickerei in Seide 2 X 50 ü per Paar.
Echte Silberborten 1 X per Meter.

Resch Adalbert Sohn — Echte Silberkragenstickerei2 X 60 I> Per Paar.
Kragenstickereiin Seide 2 X 20 ü per Paar.
Echte Silberborten 90 li Per Meter.

Kotiborski Francisca — Echte Silberkragenstickerei2 X 60 Ir per Paar.
Kragenstickereiin Seide 2 X 14 ii per Paar.
Echte Silberborten 1 X 15 Ii per Meter.

Rossi Albertine — Echte Silberkragenstickerei3 X per Paar.
Kragenstickrrei in Seide 2 X 50 ü per Paar , bei

Maschinstickerei2 X 10 ü.
Echte Silberborten 1 X 60 Ir per Meter.

Mag.-Dvtm. XIX s, Z. 37426 -x 19N1
31. Mar 190l.

Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten für die Regulierung und
Pflasterung der Landesgerichtsstraße im VIII. Bezirke zwischen Josesstädter-
straße und Alscrstraße mit der Ausrusssumme von 10.349X 62 ü und

500X Pauschale.
Böck Franz — Nachlass6)^.
Kaufmann Josef und Karl

— Zu den Einheitspreisen.
Poschacher Anton — Aufzahlung5'2X.
Wolf Leopold — Zu den Einbeitspreisen.
Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 5X-
Berger Eduard — Aufzahlung 2X.

« -l--i-

Mag.-Dptm. XIX -r. Z. 32381/1349 ex 1901.
31. Mai 1901.

Vergebung der Hanskehrichteinsammliing im XV. Bezirke auf die Dauer
von zwei Jahren, d. i. vom1. Juli 1901 bis 30. Juni 1903.

Zehetgruber Leopold Söhne
— Jahrespauschale 13.000 X.

Fuschik Franz — Jahrespauschale 13.400 X.
Wasterburger Franz — Jahrespauschale 12.480 X.

->- »

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 36629 ox 1901.
1. Juni 1901.

Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeitcn für die Pflasterung der
Erlachgasse zwischen Himbergerstraße und Herndlgasse im X. Bezirke(Aus-

rufssnmme 7590X 2 ü und 300X Pauschale).
Filisiein Leopold — Auszahlung 8X-
Böck Franz — Aufzahlung 7L.

*

Mag.-Dvtm. XIX a, Z . 40862 ex 1901.
3. Juni 1901.

Vergebung der Umpflasteruna der Oberen Weißgärberstraße zwischen der
Pragerstraße und Unteren Viaductgasse und Neupflasterung der Unteren
Viaimctgasse von der Oberen Weißgärberstraße bis Or.-Nr. 13 im III. Be¬

zirke.
Poschacher Anton — Auszahlung 123 ^ .

3
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 22 . Mai 1S01.

(Fortsetzung.)
Kucirek Johann — Selchwaren-Verschleiß— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 139.
Kugler Magdalena — Schlossergewerbe— XVII., Tanbergasse 11.
Kunc Josef — Pfaidler — XVII., Haslingergasse 52.
Lachner Johann — Einspänner-Licenz Nr. 1471 — XIll ., Breiten-

seerstraße 60.
Landau Albert — Erzeugung von Beleuchtungs-Apparaten — XVII.,

Rosensteinaasse 14.
Landeis Leopold— Wäscheputzerei— XIII ., Penzingerstraße 25.
Langer Francisca — Ziegeldeckcrgewerbe— XVII., Blumengasse 5.
Levay Katharina — Zustellung bestellter Exemplare von Tages- und

Wochenjournalen aller Art an Abonnenten und Verschleiß dieser Zeitungen—
I., Lazzenhof 2.

Liebenberger Karl — Stadtlohnkutscher-Licenz Nr. 367 — XVII., Weid¬
manngasse 27.

Loskott Anna — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,
Hernalser Hauptstraße 139.

Lnitz Anna, geb. Allwich— Kafseeschank— XVII., Hernalser Haupt¬
straße 17.

Mache! Marie — Viclualien-Verschleiß— XIII ., Reinlgasse 18.
. Maceovich Elisabeth— Feilbielen von Obst und Grünwaren im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien — XVII., Syringgasse 13.
May Anna — Schul-, Gebetbücher-, Heiligenbilder- und Kalender-Ver¬

schleiß— XVII., Parhammerplatz 6.
Mondl Ferdinand — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVII.,

Hernalser Hauptstraße 8.
NeugebauerL Ehrenstein(Karl Neugebauer) — Pfaidler — I ., Gonzaga-

gafse 19.
Nowotny Barbara — Möbel-Verschleiß— XIV., Kröllgasse 27.
Nussbanm Jonas (Julius ) — Vermittlung von Realitäten und Hypo¬

thekardarlehen im XVII. Bezirk— IX , Hörlgasse 4.
Nürnberger Alois — Landwirtschaftliche Pachtung — XIII ., Am

Himmelhof.
Paces Franz — Schuhmacher— XIII ., Hütteldorferstraße 12.
Posch Anton rsots Ferne — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Dorn¬

bacherstraße 139.
Pattermann Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier— XVII., Nötzergasse18.
Pesek Johann — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XVIl .,

Hernalser Hauptstraße 80.
PeZek Johann — Kleidermacher— XVII., Hernalser Hauptstraße 80.
Pfeffer Franz — Agentie— XVI., Haymerlegasse 2.
Piko Josef — Kleinfuhrwerk-Licenz Nr. 1918 — XVII., Kainzgasse 10.
Predl Josef — Zeitungsherausgabe des „Central-Organ" — I., Wallner-

straße 17.
Probost Johann — Wagner — XVII ., Schumanngasse 74.
Pscheidl Johann — Schuhmacher— XIII ., Hütteldorferstraße 40.
Nadivojcev Johann — Friseur und Raseur — XVII., Paschinggasse 8.
Radda Karl — Provisionsagentie— XVII., Haslingergasse 5.
Neitmayer Karl — TechnischesBureau — XVII., Rosensteinaaffe 32.
Newitz Apollonia— Kleinfuhrwerk-Licenz Nr. 1914 — XVII., Lackner-

gaffe 34.
Üiha Josef — Schuhmacher— V., Neinprechlsdorferstraße 52.
Rößler Josef — Kaffeesieder— XVII., Veronikagasse 28.
SavLek Marie — Verschleiß von Sodawasser und Zuckcrbäckerwaren—

XVII., Dornerplatz, Ecke Leopold Ernstgasse.
Scheuch! Adolf— Concession zur Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier und Wein, warmen Getränken und Erfrischungen— XIX., Jäger¬
wiese 221.

Schmidt Marie — Victualien-Verschleiß— XVII., Veronikagasse 29.
Schmoll v. Eisenwerth Karl — Erzeugung von Eiweißkraftfutter für

Pferde — XVII., Ranftlgaffe 19.
Schön Ignaz — Schlosser— XVII., Schumanngasse 67.
Schweighofer Anton — Fcilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen

im Gemeindegebiele von Wien exclusive Prater — XVII., Geblergaffe 115.
Segall Samson — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Hernstorferstraße 21.
Smolik Martin — Schuhmacher— XVII., Blumengaffe 35.
Sokalowsky Heinrich— Spenglerwarenverkauf und Aufnahme von Gas-

nnd Wafferleitungsarbeiten— XVII., Calvarienberggaffe 54.
Stadler Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V., Ein¬

siedlergaffe 22.
Stark Leopold— Gemischtwaren-, Petroleum- und Flaschenbier-Verschleiß

— XVII., Schadinagasse 4.
Steinbach Karl — Verabreichung von Speise», Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard —XIX., Hardtgasse 6.
Stolz Marie — Tabak-Trafik — XIII ., Anhofstraße 138.
Storch Alfred Erdmann— Handel mit zahnärztlichen und zahntechnischen

Bedarfsartikeln exclusive aller an eine Concession gebundenen Artikeln —
I., Kärnthnerstraße 10.

Süß Anton — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Neuwaldeggerstraße 5.
Szlavik Eva — Feilbieten von Obst, Blumen, Grünwaren im Umher¬

ziehen im Gemeindegebietevon Wien exclusive Prater — XVII., Nötzergasse 30.

Trappe! Georg — Fleischhauer— XVII., Wichtelgaffe 80.
Urbanek Jakob — Fleischselcher— XVII., Weidmanngasse 30.
Vogel Barbara — Verschleiß von Preislisten rc., Papier, Schreib-,

Zeichnenrequisiten und Kurzwaren — XVII ., Hernalser Hauptstraße 60.
Voigtländer Moriz — Schriftsteller— XIII ., Auhofstraße 206.
Wiltschek Josef — Agentur — XII ., Bendlgasse 8.
Walser Charlotte— Zeitungs-Verschleiß— XIII ., Hütteldorferstraße 131.
Zemene Magdalena Marie — Huf- und Wagenschmiedgewerbe— XIV.,

Prinz Karlgasse 11.
Firma Acetylen-Jndustrie-Gesellschaft Kallay, HernerL Comp-, vertreten

durch Richard Tbeumann — Handel mit Acetylen- und technischen Bedarfs¬
artikeln — I., Parkring 18.

*

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 2 .4. Mai 1SV1.

Achatz Leopold— Etuimacher— XVI., Neulerchenfelderstraße 19.
Allschaffer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Hirschengasse 20.
Boröicky Mathilde — Damenkleidermacherin— XVIII., Knlschker-

gaffe 42.
Bratmann Rudolf — Vermittlung des Engagementsfür Theater, Con-

certe, Varietes — VI., Millöckergaffe 2.
Bruna Francisca — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Einsiedlergasse 46.
Cabana Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Cermakgasse7.
Drobny Francisca — Marktsierantie— III ., Hintere Zollamtsstraße 9.
Dürr Adolf — Selchwaren-Verschleiß— XVIII ., Bischof Faberplatz 23.
Dürrer Alois — Musikergewerbe— XVI., Bachgasse 6.
Eberstaller Matthias — Pachtbetrieb einer Gasthaus-Concesfion —

XVII., Krenzgasse 53.
Erhardt Ferdinand — Friseur- und Raseurgewerbe— XIII., Anschütz-

gaffe 34.
Federer Gustav — Stein- und Steinwarenhandel — XII., Assmeier¬

gaffe 9.
Fiala Hermann — Gastwirtsgewerbe— VIII ., Piaristengasse 54.
Fleißner Franz — Spenglergcwerbe— XVIII ., Hofstattgaffe 3.
Fürst Rudolf — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, 6,1 G.-O.)

— XVI , Koppstraße 66.
Gamenik Johann — Verschleiß von Brot und Gebäck im Umherziehen

(Marke Nr. 4073) — XVIII ., Anastasius Grüngasse 2.
Gerngroß geb. Klanert Marie — Victualien-Verschleiß— XVI., Kirch-

stetterngasse 50 a.
Glöggler Anton — Verkauf von Brot und Gebäck im Umherziehen,

Wien exclusive Prater — III ., Klimschgaffe 7.
Götzl Franz — Verschleiß von Brot und Gebäck im Umherziehen(Markt

Nr. 4075) — XVIII., Lazaristengaffe 24.
Gruber Josef — Milchmeierei— XIII ., Linzerstraße 82.
Grün Ferdinand — Stadtlohnwagengewerbe— VI., Mollardgasse 51.
Halbhuver Josef — Fleischselchergewerbe— XVIII.. Lustkandlgasse 41.
Hamela Josefa — Pachtweiser Betrieb einer Kältwasser-Badeanstalt—

XVIII ., Salmannsdorferstraße92.
Hanak Rosalia — Feilbieteu von Gebäck. Backwerk, Grünzeug, Obst,

Blumen im Umherziehen exclusive Prater — XVI., Degengasse 18.
Haustein Heinrich— Erzeugung von Erdfarben auf kaltem Wege —

XIII ., Anhofstraße 164.
Höger Francisca — Massage mit-Ausschluss der selbständigen Ausübung

zu Heilzwecken— V., Spengergaffe 48.
Holub Anton — Verkauf von Brot und Gebäck im Umherziehen(Wien

exclusive Prater) — III ., Klimschgaffe 7.
Holub Josef — Verschleiß von Schweinefleisch und Selchwaren— III.,

Rudolfsgasse 13.
Hübner geb. Janausek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Herbststraße 51.
Jonscher Adalbert — Gebäck-Verschleiß im Umherzieheu(Marke Nr. 4074,

Wien exclusive Prater) — XVIII., Dewpschergasse 10.
Kabella Maria Magdalena — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Ver¬

schleiß— V., Ketteubrückengasse21.
Kapeller Franz — Stadlräger-Licenz Nr. 216 -- XVI., Neulerchen-

feldcrstraße 85.
Kary Leopold(Firma Leopold Kary) — Fabriksmäßige Erzeugung von

Schnüren und Börteln — XVIII., Gentzgaffe 34.
Kolalr Aloisia — Handel mit neuen Baumaterial —XVIII , Gürtel 73.
Kos Marie — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß— XVIII.,

Staudgasse 14.
Kunfy Eugen Jolef —Pachtbetrieb einer verkäuflichen Schankgerechtigkeit—

XVIII ., Gentzgaffe 54.
Kunkel Wilhelm — Zimmer- und Fensterputzer— XII., Schönbrunner-

straße 237.
Kurzweil Max — Akademischer Maler — VIII., Kochgaffe 9.
Lahola Vincenz— Erzeugung von Phouograhen und phonographischen

Automaten— XVI., Koppstraße 148.
Franz Leopold— Metallschleiser— XVI., RUckertgasse 27.
Lieberzeit Hedwig Margarete — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII

Maxingstraße 2.
Madl Hermine— Pachtbetrieb(Einspänner-Licenz Nr. 1599) — XVI

Wattgaffe 36.
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Magma g-b. Ross Justina Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-
Verschleiß— XII., Pohlgasse 28 a.

Mäher Margarete — Feilbieten»on Gebäck, Backwerk, Obst, Blumen
und Grunwaren im Umherziehen im Gemeindegebiete Wien exclusive Prater —
XVI., Wilbelminenstraße 90.

Quecke Wilhelmine— Pfaidlerei — XVIII ., Sechsschimmelgaffe 26.
Rankel Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Joh . Nep.

Voglplatz 8.
Richter Valentin Ludwig, Uhlir- Rudolf (Firma : Vereinsmolkerei Ludwig

RichterL Comp.) — Molkerei— XVIII., Gentzgasse 86/88.
Ringer Adolf — Verschleiß von Brot und Gebäck im Umherziehen(Wien

exclusive Prater) — III ., Hetzgafsc 24.
Ringer Julius — Verkauf von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — III ., Blattgasse 8.
Rotzer Julie — Damen- und Kinderkleider-Vcrschleiß— VIII ., Lerchen¬

felderstraße 162.
Rorinek Franz — Fleisch-Verschleiß— XVIII., Bischof Faberplatz 8.
Schattauer Josef — Kleidermacher— XI ., Strohmayergasse 6.
Schillerwein Leopold— Gastwirt — VI., Millergasse 27.
Schund Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Erdbergstraße 151.
Schmiedt Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Ramperstorfsergasse 26.
Scholl Josel — Pfaidler — VI., Gumpendorferstraße 46.
Schreiber Richard — Zimmermaler — V., Gießaufgasse 5.
Schllrr Ferdinand — Ausführung von Wasserleitungen in Häusern und

Betrieben — XVIII ., Theresiengassc 81.
Stöber Marie gcb. Stein — Gemischtmaren- und Flaschenbier-Ver¬

schleiß— XVI., Baldiagasse 1.
Stöckl Johann — Wiischepntzerei— III ., Bechardgasse 9.
Sturm Josef — Brot- und Gebäck-Verschleiß im Umherziehen—

XVIII ., Schopenhanerstraßc 15.
Sykora Franz — Schuhmacher— XVIII., Gentzgasse 101.
Tauber Karl — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß — III .,

Erdbergstraße 61.
'Taurcr Leopold— Feilbieten von Victualien im Umherziehen im Ge-

meindegebiete von Wien exclusive Prater — XIII ., Pachmanngasse 11.
Tichy Katharina geb. Ullram, verwitw. Wresnig — Obst-, Grünwaren-

nnd Gebäck-Verschleiß im Umherziehen, Marke Nr. 4477 — XVI., Thalia-
straße 136.

Tischler Josef — Tischler— XVI., Feßtgafse 6.
Waltz Michael — Fiaker-Licenz Nr. 333 — XVIII ., Martinsstraße 58.
Wimmer Josef — Zimmermaler — XVIII., Semperstraße 57.
ZimmermannChristine— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gentz¬

gasse 103.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 24 . Mai 18VL.

Ascher Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Hauptstraße 83.
Vaschinsky Marie — Privat-Lehranstalt für Moßnehmen, Schnittzeichnen,

und Kleiderinachen— IV., Schleifmühlgasse 19.
Benesch Max, Samuety Karl, Dr . — Herausgabe der periodischen

Drnckschrift„Der Wochenphonograph" — IX., Peregringasse 1.
Bischofs Robert — Metallpresser— VI., Brückengasse 8.
Breika Auguste — Wäscher und Putzer — XIII ., Anschützgasse 20.
Chalnpka Katharina — Obst-, Blumen-, Grünwaren-, Butter- und

Eier-Verschleiß im Umherziehen exclusivek. k. Prater — XVII., Hernalser
Hauptstraße 16.

Cznba Leopoldine— Tabak-Automat — XV., Hallestelle der Neuen
Wiener Tramway.

Ebner Peter — Wirt — XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 290.
Fabich Rosalia — Feilbielen von Obst und Gebäck im Umherziehen

exclusivek. k- Prater — XVII., Leopold Ernstgasse 30.
Finko Giovanni — Kleinfnhrwerk— XI., Ninnböckstraße 43.
Frank Alfred— Verkauf von Kartoffeln und Zwiebeln im Umherziehen excl.

k. k. Prater — IX., Nussdorferstraße 78
Fritz Anna — Victualien-Verschleiß— VI., Nelkengafse 1.
Fuchs Johann Nep. — Zuckerbäcker— XVII., Lacknergasse 29.
Geidtner Marie — Wäscheputzerei— IX., Waisenhausgasse 8.
Gerstenberger Karoline — Milch- und Gebäck-Verschleiß— IX., Hahn¬

gaffe 25.
Glaser Jakob — Provisions-Agentie — XVII., Nattergaffe 3.
Gluderer Karoline — Pfaidlerei — IV., Hauptstraße 64.
Gluderer Karoline — Papier-, Kurz- und Galanteriewaren-Berschleiß,

Ansichts- und Glückwunschkarten, sofern dieselben nicht als artistische Er¬
zeugnisse angesehen werden können— IV., Hauptstraße 64.

Götz Paula — Übernahme zum chemischen Putzen und Färben — IX.,
Glasergaffe 14.

Hahn Josef — Gärtnerei — XI., Wildbretstraße 374.
Hartwich Julius — Kürschner— IV., Wienstraße 5.
Hartwig L Comp. — Commanditgesellschaft für Chocolate-Automaten

IX., Colosseum und Orpheum.
Hendl Rudolf — Uhrmacher— IX., Währingerstraße 52.

Höfler Josef — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,
Nadlergasse 2.

Hofmeister Franz — Leichenbestattnng— XVII., Hauptstraße 63.
Holovich Octavia, v. — Papier-, Kurz- und Galanteriewaren-Berschleiß

Ansichts- und Glückwunschkarten-Verschleiß— IV., Hauptstraße 76.
Janovski Otto — Ein- und Verkauf von Garn — IX., Wasagaffe 8.
Jilch Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — IV., Schäfsergasse 2.
Kailfuß Marie — Grundpacht— XI., Dorfgaffe 24.
Karasek Otto und Altmann Karl — PatentansübungNr. 326 (zusammen¬

legbare Kiste) — XIV., Hütteldorferstraße 95.
Keischinger Theresia — Holz- und Kohlen-Berschleiß— IV., Wasa¬

gaffe 15.
Dr. Knoll L Comp. — Chemische Producten-Erzeugung — XI., Leber¬

straße 393.
Koranczuk Ferant — Pachtbetrieb einer Weinschankgerechtigkeit— IX.,

Berggasse 39.
Kospitza Johanna — Damen kleidermacherin— VI., Mollardgasse 55.
Krajicek Victor — Tanzunterricht— XI., Hauptstraße 91.
Kramer Emil Wilhelm — Erste internationale Circulationsblätter-

Unternehmung— IX., Porzellangasse 42.
Labin AsseSL Cie. (Gesellschafter: Maurica Maxime Labin, Josef

Frankel, Elia Juda Asses) — Handelsagentur— IX., Berggaffe 29.
Leib Mendel (L. Ficrtels Nachfolger) — Sonn - und Regenschirm-

Erzeugung— VI., Mariahilferstraße 89.
Lichtenstöger Karoline — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß—

XIV., Storchengasse 23.
Löffler Adele— Tabak-Trafik — IX., Grünethorgaffe 16.
Lontschar Juliana — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XIII., Holler¬

gaffe 33.
Martinek Franz — Concession zur Verabreichungvon Kaffee, Thee,

Chocolate, anderen warmen Getränken, Erfrischungen, Liquenren, Haltung
erlaubter Spiele — III ., Hetzgasse 12.

Mayer Magdalena — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
XIII., Hauptstraße 60.

Wiener Brot- und Gebäckfabrik Heinrich und Fritz Mendl — Gemischt¬
waren-Verschleiß— IX., Müllnergaffe 16.

Michalek Franz — Wagner — XI., Hauptstraße 10.
Moor Leontine— Familienheimmit ven Berechtigungen des 8 16, lit.

a, b, o, 4, k, g G.-O. — XIII ., Lainzerstraße 49 und 51.
Mühlberger Marie — Milch-Verschleiß— IV., Floragasse 2.
Dr. Mündl Richard — Schriftsteller— IV., Alleegasse 42.
Narr Josefa — Geflügel- und Eier-Verschleiß im Umherziehen im Ge-

meindegebiele von Wien exclusive Prater — III ., Goldschlagstraße 132.
Nass Rosalia — Papierhandel und Kurzwaren-Verschleiß — IX.,

Währingerstraße 24.
Neudecker Anton — Kaffeesieder— XI., Kaiser-Ebersdorferstraße292.
Neufeld Josef — Herrenkleidermacher— XIV., Mariahilferstraße191.
Öscher Maria Anna — Französischer Sprachnntericht — IX., Liechlen¬

steinstraße 46.
Pampichler Auguste— Speisenverabreichung— IV., Schickanederg. 1.
Paul Karl. Gesellschafter Franz Schwarz (Firma : Schwarz L Paul) —

FabriksmäßigeErzeugung von Candlten — VI., Schmalzhofgaffe 26.
Pertusini Moriz — Kleinverschleiß von Spirituosen — XI., Haupt¬

straße 73.
Philipp Marie — Nagelpflege und Gesichtsmassage, jedoch mit Aus¬

schluss jeder selbständigen Ausübung zu Heilzwecken— IV., Panlanergaffe 4.
Pinggera Heinrich— Akademischer Kunstmaler— XIV., Flachgaffe 48.
Plasche Karl — Spengler — IX., Rothenlöwengaffe 14.
Prichl Mathilde — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI.,

Eyzinggaffe 18.
Proksch Thomas — Musik-Automaten — V., Schönbrunnerstraße 102.
Pühringer Florian — Schilder- und Schriftenmaler— VI., Magda-

lenenstraße 32.
Pusiek Leopoldine— Weißnäherin— IX., Pramergasse 12.
Rauchecker Paul — Zeitungs-Verschleiß— V., Pilgramgaffe(Stadtbahn).
Reich Jakob — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Clnsiusgaffe 3.
Renner Anna — Kleinsuhrwerk, Licenz-Nr. 1912 — IX., Alserstraße 30.
Schania Anton — Baumeister— IX., Prechtlgaffe 5.
Firma : Gebrüder Schlesinger; Moriz Schlesinger, Hermann Schlesinger

— Strohhul- und Hutformeu-Erzeugung — VI., Mariahilferstraße 89 a.
Schrenzel Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Berggaffe 30.
Schvejda rsets övejda Marie — Victualien-Verschleiß— XIV., Meisel¬

stra ße 3.
Schwarz Leopold— Kaffeesieder— VI., Gumpendorferstraße 41.
Seidan Theodor — Versicherungs-Agenlie— IX., Liechtensteinstraße 78.
Semayer Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IV.,

Wiedenergürtel 20.
Singer Philipp — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Althanplatz 9.
Smaida Therese— Grabkreuze- und Grabausschmückungs-Gegenstände-

Verschleiß— XI., Stand vor dem Central-Friedhofe.
Smetana Josef — Färberei, chemische Waschanstalt— XIII ., Altgaffe I.
Steinhauer Josef — Wirt — IV., Miltersteig 15.
Sleininger Laurenz — Brot- und Gebäck-Verschleiß im Umherziehen

exclusivek. k. Prater — IV., Mittersteig 17.
3*
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Suchmann Ignaz — Elektrische Beleuchtmigs- und Kraftübertragungs-
Anlagcn — VI., Eßterhazygaffe 21.

Süß Antonia — Zulkerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß— III -,
Gürtelstraße 19.

Todt Karl — Photograph — IV., Starhemberggafse 44
Tomicich Anna — Nauchsangkehrergewerbe— IX., Wasagasse 21.
Ulrich Lcopoldine— Kerzen-, Seifen- rc. Verschleiß— IX., Nussdorfer-

straße 6b.
Vit Wilhelminc, geh. Schwab— Bictualien-Verschleiß— XII .. Ratschky-

gasse 29.
Wächter Franz — Wirt — IV., Wienstraße 19.
Wacker Johann — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Seegasse 10.
Wagner Franz — Eintrittskarten- Verkauf für Theater rc. — IV.,

Margarethenstraße 2.
Wagner Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel— IV.,

Schleifmühlgasse 1.
Wagner Rosalia, geb. Egg — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Dörfel-

straße 5.
Wais Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Mosergasse 1.
Waismayer Karoline — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVII.,

Hauptstraße 113.
Wanke Emilie — Lehranstalt für Kleidermachen— IV., Schleifmühlg. 3.
Wasgestian Franz — Baumeister— XIV., Sueßgasse 1.
Watzlawik Alois — Friseur — IV., Mühlgasse 3.
Wild Hermine— Wäschewaren-Erzeugung— V., Gießaufgasse 24.
Willroder Marie — Canditen-, Zuckerbäckerei-Verschleiß— IX., Liechten¬

steinstraße 102.
Wimmer Josef — Radiciertes Weinschankgcwerbe— IX., Liechtenstein¬

straße 71.
Winter Josef — Marktvictualienhandel— IV., Kärnlhnerthormarkt.
Zimier Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Lacknergasse 35.
Znamenany Wenzel — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VI., Nelkengaffe 3.
Österr.-ungar. Lustgas-Jndnstrie-Gesellschast„Sirius " — Erzeugung von

Lustgas und Beleuchtungs-Apparaten — IX., Mariannengasse 2.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 23 . Mai 1SV1.

Altmann Henriette— Lehranstalt für Schnittzeichnen und Kleidcrmachen
— II ., Obere Donaustraße 32.

Altschul Siegfried — Sammeln von Pränumeranten — II ., Sterneck-
platz 21.

Baätar Johann — Schuhmacher— II -, Novaragasse 15.
Beier Leopold— Tischler— II ., Tandelmarktgasse 7.
Berger Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Castellezgasse 22.
Berger Isidor — Spengler — XX, Bäuerlegasse 2b.
Blau Chase Ruchel — Verschleiß von neuen Herrenhüten — II .,

Stephaniestraße 10.
Bolka Rosina — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Ottakringerstraße 65.
Bukac Franz — Schneider— II ., Hochstetterstraße4.
Dreilich Dort — Psaidlerei — II ., Große Mohrengasse 40.
Dyskin Riva — Federnschmückerin— II ., Große Schiffgasse 7.
Federbusch Mendel kalse Emil — Glaser — II ., Große Sverlgasse 19.
Fid-lhar Bertha — Fleisch-Verschleiß— II ., Schmelzgaffe 5.
Fischer Ignaz — Tabak-Trafik — II ., Kagraner Reichsstraße 174.
Fon Theresia— Naturblumen-Verschleiß— II ., Taborstraße II.
Geber Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— II -, Stnwerstraße 20.
Giehl Marie — Tabak-Trafik — II ., Schüttelstraße 79.
Glafsauer Georg — Tabak-Trafik — II ., Kagraner Reichsstraße 388.
Goldmann Josef Adolf — Herausgeber der Druckschrift„Submissions-

Anzeiger" (Österreich-Ungarn) — II ., Lichtenauergasse4.
Goffeureiter Elisabeth — Kleinverschleißvon gebrannten geistigen Ge¬

tränken— XVI., Wattgaffe 38.
Gottlob Ferdinand — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . k, ä und x

G.-O.) — XV., Mariahilfergürtel 25.
Großlicht Emanuel — Heiligeubilder-Verschleiß— II ., Taborstraße 77.
Grünberg Moriz — Briefmarkenhandel— II ., Castellezgasse 14.
Gutmann Josefa — Feilbieten von Obst, Blumen und Ärünwaren im

Umherziehen im Gcmeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XV.,
Denisgasse 38.

Hajdin Karoline — Verschleiß von Obst, Blumen, Grünwaren im
Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — II ., Obere
Augancnstraße 40.

Hcinberg Ozer vel Oskar — Verschleiß von Galanterie-, Kurz- und
Nürnbergerwaren— II ., Im Wert, 11.

Heuschneider Josefine — Damenkleiderinacherin— II ., Adambergerg. 4.
Hodwagner Franz — Tabak-Trafik — II ., Militär-Schießstätte.
Dr. Hollilscher Marcus — Advocatie — II ., Obere Donaustraßc 107.
Holly Fraucisca — Fragner — X., Bürgergasse 7.
Holzvauer Rosa — Französische und englische Sprachschule— XX,

Wallenstein straße 4.
Hrdlitzka Theresia— Feilbieten von Obst und Blumen im Umherziehen

— II ., Pralerspitz.
Hruby Gotthard Emanuel — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. b,

o und ^ G.-O.) — XV., Sechshauserstraße 30.
Jacuzzi Wilhelm — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Obermüllerstraße, Hütte vis-L-vis Nr. 4.
Jahudka Franz — Tabak-Trafik — II ., Kronprinz Rudolfstraße 82.
Jahudka Heinrich— Sattler — II ., Kagraner Reichsstraße, im Gebäude

der Wiener Eiswerke.
Firma Johann Jokl sun.; Moriz Alt, Siegfried Landau — Kohlen¬

handel — II ., Praterstraße 33.
Juhn Pinkus — Bictualien-Verschleiß— II ., Große Pfarrgasse 7.
Kernstock Georg — Stempel-Verschleiß— II ., Blumauergaffe 22.
Klein Johann (Firma : Florenz Josef) — Wagen- und Gewichtsfabriks-

Niederlage— II ., Untere Augartenstraße 16.
Kohut Karoline — Tabak- Trafik — II ., Freudenau (Jockeyclub-

Restaurant).
Kolm Anna — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o und ä G.-O.)

- XV., Goldschlagstraße 19.
Konrad Florenz — Wäscheputzer— II ., Lessinggasse 12.
Firma Josef Kowanitz; Siegmund Kohn, Adolf Friedländer — Bett-

sedernreinigungsanstalt— II ., Obere Donaustraße 91.
Krapfenbauer Theodor — K. k. Tabak-Trafik — II -, Kagraner Reichs¬

straße, Hütte.
Krassl Theodor Johann — Verabreichung von Kaffee. Thee, Chocolate,

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, von Liqueuren aller Art,
Haltung erlaubter Spiele — XX., Wallensteinstraße 68.

Kratky Franz — Feilbieten von Blumen im Umherziehen im Gemeinde¬
gebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XX., Rafaelgasse 30.

Kleiner Moriz — Pränumerantcnsammler— II ., Blumauergaffe 11.
KriLek Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleinsdorfer-

straße 28.
Kümmelmann Moses Isaak — Schuhwaren-Verschleiß— XX., Wasner-

gaffe 21.
Lemmel Amalia — Wäscheputzerei— II ., Untere Augartenstraße 1.
Liäka Johann — Schuhmacher— II ., Untere Donaustraße 35.
Machatka Josefa — Bictualien-Verschleiß— XVI., Wattgasse 35.

(Das Weitere folgt.)

Anwalt . Seite
Stadtrath:

Bericht Uber die Stadtraths-Sitzung vom 22. Mai 1901 . 1045
Bericht Uber die Stadtraths-Sitzung vom 23. Mai 1901 . 1053

Bezirksvertretungen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing vom

9. Mai 1901 . 1056
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Joscfstadt

vom 23. Mai 1901 . 1057
Allgemeine Nachrichten:

Leitfaden des österreichischen Gebürenrechtes . 1057
Wiener Communal-Sparcaffa im Bezirke Hernals . 1057
Wiener Communal-Sparcaffa im Bezirke Währing . 1057
Wiener Communal-Sparcaffa im Bezirke Döbling . 1058
Schul-Angelegenheiten:

Gewerbeschul-Commission in Wien . 1058
Approvisionierungs-Angelegenheiten:

Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 26. Mai bis 1. Juni
1901 . 1058

Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Währingergürtel) vom 26. Mai
bis 1. Juni 1901 . 1059

Pferdemarkt vom 31. Mai 1901 . 1059
Schlachtviehmarkt vom 3. Juni 1901 . 1059
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProdukte in Wien

vom 25. Mai 1901 . 1059
Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr . 1060

Städtisches Lagerhaus. 1060
Städtischer Arbeitsvermittlungsamtin Wien:

Vermittlungsthätigkeit vom 25. bis 31. Mai 1901 . 1060
Baubewegnng:

Gesuche um Baubewilligungen vom 31. Mai bis 3. Juni 1901 . . 1060
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

Offertverhandlungs-Ergebniffe . 1060
Eintragungenin das Gewerbe-Register . 1062

Kundmachungen.
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Äffert- Ans Ichreiiiungkn.
1» « ».

Fag
und

stunde

der Offerte

Hrt
(Aureau)

erhandlung

Gegenstand

5. Juni
12 Uhr

Departeinnit
XIX u

(Mag .-Naib
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 43192.
Vergebung der Dcichgi überarbeiten für
die Erdabgrabung in der Schelleingassc
und in den Anschlussstrecken der ein¬
mündenden vier Seitengassen imIV . und
V . Bezirke mit der Ausrnfssumme von

26 .870 X und 4600 X Pauschale.
2- 2

7. Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 25535.
Vergebung der Erd n»d Pflasteruugs-
arbeiten für die Regulierung der
Nasnmosfslygasse , III . Bezirk, zwischen
Marxer - und Geusaugasse mit der Aus¬
rnfssumme von 3460 X 16 b und

400 X Pauschale . 2—2

10. Juni
10 Uhr

Magistratischer
Ofserwerhand-

limgSsaal,
I ., Neues
Nachhalls,
4 . Stiege,
Mezzanin

M -Z . 31919.
Vergebung der für die Besorgung der
zur Abfuhr des Marktkehrichts und
der zum Zwecke der Herstellung,
Reinigung und Instandhaltung der
Straßen , Gassen und Plätze im XI .,
XVI . und XVII . Bezirke erforderlichen
Fuhrwerksleistniigeu, ferner wegen
Vergebung der Anstellung der Vor¬
spritzwägen sammt Schleudern , der
Bespannung für die Schneepflüge,
Kehrmaschinen rc. auf die Dauer eines
Jahres , das ist vom 1. Juli 1901

bis 30 . Juni 1902 . i - z

10 . Juni
11 Uhr

detto M .-Z . 31919.
Vergebung der Hanskehrichttiiisamm-
l»»g und Abfuhr im IX. Bezirke auf
die Dauer eines Jahres , das ist vom
I . Juli 1901 bis 30 . Juni 1902.

1- 2

11. Jiltii
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nath
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 40859.
Vergebung der Erd - und Pflasteruugs-
arbeitcu sür die Regulierung und Um¬
pflasterung der verlängerten Wvllzcile
zwischen der Slraßenbahnanlage und
dem Stadtparke im I . und III . Bezirke
mit der Ausrufssumme von 4424 X

und 900 X Pauschale . 1- 2

Anmerknngeu zu vorsteheudcn Offert-Ansschreibuiigtii.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jeclc beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauämte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
sche» Hauptcassa gegen Erlag von 20 ti bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Drnck-
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

F -»g
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertvcrhandlung

10. Jn »i Departement M -Z . 39266.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mg . - Secr. arbeite» einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau von Hauptunrathscanälen in
V. Stiege, der Blechthurmgasse zwischen der
Mezzanin) Hauslab - und Schelleingasse und in

der Schelleingasse und Trappelgasse im
IV . Bezirke im veranschlagten Kosten¬

beträge von 14 .797 X 32 i>.
1- 2

11. Juni detto M .-Z . 38857.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Baumeister-

arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hanptunrathscanales in
der Blindengasse und für den Neu¬
bau von Hauptunrathscanälen in der
nnbeuannten Gasse gegenüber Nr . 20
Blindengasse und am Lerchenfelder¬
gürtel im VIII . und XVI . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

14 .202 X 53 Ir. 1- 2
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegen ft aud

der Offertverhandlnng

12 . Juni
10 Uhr

Departement
XIX d

jMg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 29067.
Vergebung der für den Umbau be¬
ziehungsweise Neubau von Haupt¬
unrathscanälen in der Erdbergstraße
und in den neuen Gassen entlang des
Betriebsbahnhofes Erdbecg der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien , im III . Bezirke
erforderlichen Erd - und Baumeister-
arbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 37 .896 X 39 Ir aus¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel . i —3

13 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 39937.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunraihscanales in
der Czermakgasse von Nr . 12 bis zur
Theresiengasse im XVIII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

2470 X 89 ü . 1- 3

14. Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 41158.

Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Thurngasse im IX . Bezirke im

Kostenbeträge von 3269 X 3 d.
1- 3

Anmerkungenzu vorstehendenOfsert-Ausschreibungcn.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind in der im H 4 der Bedingnisse , I . Abschnitt,
vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

ää M .-Z . 29066 ex 1901.
XV.

Kundmachung.
(Offei tausschrcibmig.)

Wegen Vergebung der Erd - und Banmeisterarbeiten zur
Renovierung der Hof- und Giebelfayaden im Schlachthause
St . Marx im veranschlagten Kostenbeträge von 22.402 X 65 b
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 14 . Juni 1901 , priirise 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Komers im
Neuen Nathhause (6 . Stiege , 1. Stock ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , Kostenanschlag und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den dem
Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in Überein¬
stimmung zu bringe » , beziehungsweise zu ergänzen und dem Offerte
beizulegen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmllichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Mai 1901 . 3—3

Prvt .-Nr . 40356 sx 1901.
V . 1659 . ^

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der für die Verstärkung der Ferdinands¬
brücke nothwendigen Arbeiten , und zwar:

a ) der Zimmermannsarbeitcn mit einer Ansrnfssumme von
10 .540 X 86 ir und 980 X Pauschale;

b ) der Deichgriiberarbeiteu mit einer Ausrufssumme von
311 X 60 b und

o) der Steinmctzarbeiten mit einer Ausrufssumme von 374 X
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 5 . Juni 1901 , präcise um 10 Uhl vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbauer
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , den
Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse
im Stadtbauamte Fachabtheilung V , ebendaselbst während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.
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Die Offerte sind in der Art zu erstatten , dass die Offerenten
in einer nach Artikel V des Gesetzes vom 31 . December 1894,

N .-G .-Bl . Nr . 2 sx 1895 , stempelfreien Eingabe sich zur Über¬

nahme der sämmtlichcn vorerwähnten Arbeiten bereit erklären , die

beanspruchte Entlohnung gemäß § 2 der allgemeinen Bedingnisse

angeben , ferner erklären , sich den allgemeinen und besonderen

Bedingilissen vorbehaltlos zu unterwerfen , und endlich , falls sie

zur Ausführung irgend einer der erforderlichen Arbeiten nicht

selbst berechtigt sind , die Namen der in Aussicht genommene », in
Wien gewerbebehördlich berechtigten Gewerbsleute angeben . Das

Offert ist versiegelt zu überreichen.
Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

von 10 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬

summe anzuschließen oder es die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertver-
Handlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten

behält sich der Stodtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 25 . Mai 1901 . 3—3

Prot .-Nr . 2316 vx 1901.
XVI . 169.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferungen und Arbeiten für die
Installation der Nutzwasserleitung in der Laudwehrkaserne an
der Hntteldorferstraßeim XHI. Bezirke wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Freitag den
7. Juni 1901, prärise um 10 Uhr vormittags, im Bnrean des
Herrn Magistratsrathes Pohl im Neuen Nathhause(8. Stiege,
1 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen

Bedingnissen im Stadlbauamte (Abtheilung Vll im Alten Rath¬

hause ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden , versiegelt

zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei

der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen
Vadinms, welches mit 5 Percent der ämtlichen Kostenanschlags-
snmme zu berechnen ist, beizuschließen und der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Ofsertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 24 . Mai 1901 . 2—2

Kuninnnchnng.
(Ban des Kaiser Franz Josef-Stadtmuseums in Wien.)

I . We tt b e w erb - B e st im mun g e n .*)

Hegenstand des Wettbewerbes.

1. Der Gemeinderath hat in seiner Plenarsitzung vom

3 . Juli 1900 die Erbauung eines städtischen Museums auf einer

Baustelle am Karlsplatze beschlossen . Dasselbe hat nach erwirkter

Allerhöchster Zustimmung den Namen : „ Kaiser Franz Josef-
Stadtmuseum " zu führen.

2 . Für den Bau dieses Museums ohne innere Einrichtung

ist ein Betrag von 1 ^ Millionen Kronen in Aussicht genommen,
welcher nicht überschritten werden darf.

Hheilung des Wettbewerbes.

3 . Zur Erlangung geeigneter Entwürfe wird ein Wettbewerb

ausgeschrieben.
Derselbe zerfällt in zwei Theile : eine Vorconcurrenz (Jdeen-

concurrenz ) und eine engere Concurrenz.

Moreoncurrenz.

4 . Zur Theiluahme an der Vorconcurrenz sind alle jene
Architekten berechtigt , welche in Wien geboren sind oder daselbst

ihren ständigen Wohnsitz haben.
5 . Die nöthigen Behelfe für die Vorconcurrenz , nämlich:

a ) das Bauprogramm,
b ) die Wettbewerb -Bestimmungen,
e ) ein Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000,

<i) ein Aufriss der Karlskirche und der Technik,
werden vom Bauamte den Bewerbern unentgeltlich ausgefolgt.

6 . zur Vorconcurrenz sind die Entwürfe , mit dem Namen des

Verfassers versehen , also nicht anonym , bis längstens 15 . Sep¬
tember 1901 , 12 Uhr mittags , bei der Direktion des Stadt¬

bauamtes zu überreichen.
7 . Die eingereichten Entwürfe müssen mindestens den im

Bauprogramme gestellten Anforderungen entsprechen und haben zu

umfassen:
a) Skizzen der Grundrisse , Fayaden und Schnitte , welche die

Idee des Projectes klarlegen , im Maßstabe von 1 : 200;

d ) einen Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000;

e) einen Nachweis der erlangte » Bodenflächen der Säle und

der Hängeflächen;
ä ) eine Erläuterung des Entwurfes.

8 . Zur Erzielung eines möglichst gleichmäßigen und hand¬

lichen Formales sollen die Grundrisse , Fayaden , Schnitte u . s. w.

je auf einem eigenen Blatte gezeichnet werden.
9 . Die rechtzeitig eingelangten Entwürfe werden nach Ablauf

des obigen Einreichungstermines eröffnet und von dem Preis¬

gerichte zunächst auf ihre Zulässigkeit geprüft.

Hiebei werden jene ausgeschieden , welche gegen diese Wett¬
bewerb -Bestimmungen verstoßen.

10 . Sodann wird über die Zuerkennung der Honorare und

Auswahl in die engere Concurrenz berathen und Beschluss gefasst.

11 . Den Verfassern der vom Preisgerichte als beste erkannten

acht Entwürfe wird ein Honorar von je 2000 X zuerkannt.

*) Wettbewerb - Bestimmungen und Bauprogramm wurden mit dem Ge >
meinderathr -Beschlusse vom 7 . Mai 1801 , Z . 103 , genehmigt.
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12 . Von diesem Honorar wird ein Betrag von 800 L

längstens 14 Tage nach Zuerkennuug , der Nest nach Überreichung
der für die engere Coucnrrenz nach Punkt 16 und 17 geforderten
Vorlagen ausgezahlt.

13 . Nach erfolgter Entscheidung des Preisgerichtes werde»
alle zur Vorconcurreuz eingclangten Entmin fe im Nathhanse durch
14 Tage öffentlich ausgestellt.

14 . Die Gemeinde Wien erwirbt mit der Zuerkennung der

Honorare sowohl das Eigenthum an den betreffenden Entwürfen
als auch das uneingeschränkte Nachbildungs - und Vervielfältigungs¬
recht hinsichtlich derselben.

Die Gemeinde ist berechtigt , auch andere Entwürfe anznkaufeu,
und der betreffende Verfasser ist verpflichtet , ihr das Eigenthum,
sowie das Nachbildungs - und Vervielfältigungsrecht an seinem
Entwürfe um den Betrag von 800 L zu überlassen.

Alle anderen Entwürfe werden den Verfassern längstens zwei
Monate nach der Entscheidung des Preisgerichtes zurückgestellt.

Engere Koncurrenz.

15 . Zur engeren Concurrenz werden nur jene Projecte zu-
gelassen , für die vom Preisgerichte ei» Honorar zuerkannt wurde.

16 . Zu derselben sind die Projecte vollständig auszuarbeiten,
mit den geforderten Detailzeichuungcn und Nachweisen zu belegen
und binnen drei Monaten (vom Tage der Zurückstellung der
Entwürfe gerechnet ) an die Direktion des Stadtbauamtes ein¬
zusenden.

17 . Die Projecte für die engere Concurrenz haben außer den
schon für die Vorconcurreuz verlangten Nachweisen und der Aus¬
führung der betreffenden Skizzen im Maßstabe von 1 : 100 noch
zu umfassen:

a ) einen Faxadenstreifen von der Breite einer Fensterachse im
Maßstabe von 1 : 50;

b ) einen Nachweis des verbauten Cubikraumes , gerechnet vom
Souterrainfußboden bis einschließlich der Dachfläche;

o) eine eingehende Erläuterung des ganzen Projektes , sowie eine
Kostenberechnung nach Cubikeinheiten.
18 . Das Preisgericht hat jene drei Projecte , welche allen an

sie gestellten Anforderungen entsprechen und von ihm als die besten
anerkannt werden , mit Preisen von je 3000 L ausznzeichnen.

Diese Preise gelangen nebui dem Honorar zur Auszahlung.
19 . Nach erfolgter Entscheidung werden alle zur engeren

Concurrenz eingesendeten Projekte durch 14 Tage im Nathhanse
öffentlich ausgestellt.

20 . Spätestens 14 Tage nach Zuerkennung der Preise erfolgt
deren Auszahlung durch die städtische Hanptcassa.

Veröffentlichung der Entscheidungen des Sreisgerichtes und Verständigung
der Vrojectanten.

21 . Das Preisgericht hat sein Urtheil über die Zuerkennuug

der Honorare und Preise eingehend zu begründen . Diese Be¬
gründung wird im Amtsblatte der Stadt Wien veröffentlicht.

22 . Die Verfasser der mit Honoraren oder Preisen ausge¬
zeichneten Entwürfe werden von der Zuerkennung schriftlich ver¬
ständigt.

Vreisgericht.

23 . Das Preisgericht für die Zuerkennung der Honorare und
Preise wird gebildet aus den Herren:

1 . Gustav Bamberg  er , Architekt und Maler.
2 . Franz Berger,  k . k. Ober -Baurath , Stadt -Baudirector

3 . Josef Bündsdorf,  Architekt und Gemeinderath der

^ Stadt Wien.
^ 4 . Karl Costenoble,  akademischer Bildhauer , Gemeinderath

der Stadt Wie » .

5 . Julius Deining  er , Gemeinderath der Stadt Wie » ,
k. k. Banrath und Professor.

6 . Ferdinand Fellner  Ritter v . Feld egg,  Architekt und
k. k. Professor.

7 . Dr . Karl Glossy,  k . k. Negiernngsrath , Direktor der
städtischen Sammlungen.

8 . Edmund Hellmer,  k . k. Professor.
9 - Josef Hoffmann,  Architekt und k. k. Professor.

10 . Wenzel Oitokar Noltsch,  Gemeinderath der Stadt Wien,
k. k. Professor.

11 . Heinrich Schm id , Gemeinderath der Stadt Wien , k. k.
Professor.

12 . Karl Johann Schuh , Gemeinderath der Stadt Wien.
13 . Camillo Sitte,  k . k. Ncgierungsrath , Direktor der k. k.

Staatsgewerbcschule.
14 . Andreas Streit,  k . k. Baurath und Architekt.
1b . Alois Wurm,  Gemeinderath der Stadt Wien , k k.

Baurath.
Wenn sich ein Mitglied des Preisgerichtes an der Concurrenz

betheiligt , scheidet es aus dem Preisgerichte aus , und steht es dem
Gemeinderathe frei , an dessen Stelle einen Ersatzmann zu bestellen.

24 . Die Entscheidungen des Preisgerichtes erfolgen mit ab¬
soluter Stimmenmehrheit , und hat jedes Mitglied einschließlich
des von den Preisrichtern aus ihrer Mitte vorher zu erwählenden
Obmannes eine Stimme.

Im Falle der Stimmengleichheit gilt als Beschluss jene Ansicht,
welcher der Obmann beigetreten ist.

Entscheidung üver die Ausführung der Vrojecte.

25 . Die Entscheidung darüber , welches der Projecte zur Aus¬
führung gelangen soll , steht über Vorschlag des Gemeinderaths-
Ausschusses dem Gemeinderathe zu.

Die Gemeinde Wien behält sich vor , mit dem Verfasser jenes
Projectes , welches zur Ausführung bestimmt wurde , wegen An¬
fertigung der Ausführnngspläne , Detailzeichnüngen und der sonstigen
mit der Bauleitung im Zusammenhänge stehenden Arbeiten in
Verhandlung zu treten.

26 . Wenn ein mit einem Preise ausgezeichneter Entwurf zur

Ausführung bestimmt wird , so werden Honorar und Preis in das
Archilektenhonorar eingerechnet.

II . Bauprogramm.

Das Museum soll auf der im vorgelegteu Plane mit A an¬
gegebenen Baufläche im Ausmaße von rund 2953 als östliche
Begrenzung des Karlsplntzcs mit der Bestimmung für ein historisches
und Kunstmuseum errichtet werden.

Dabei ist ein besonderes Augenmerk darauf zu richten , dass
der Bau in der Nähe der Karlskirche und der Technischen Hoch¬

schule stehen wird und mit diesen Gebäuden , sowie mit dem auf
dem noch uuverbanten Baublocke 6 zu errichtenden Objecte eine
harmonische Gruppe bilden soll.

Die Projektanten haben auch Rücksicht zu nehmen auf eine
Vergrößerung des Museums in späterer Zeit mit Einbeziehung
der Area 6 oder 6 oder beider Flächen , jedoch unter Aufrecht-
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Haltung der in dem Plane eingezeichneten Straßenzüge , welche ^
eventuell überbrückt werden können , und unter Bedachtnahine ans

den eingewölbten Wienfluss und die Stadtbahntrace.

Die Kosten des zunächst ans der Area ^ ausznführcnden

Baues sammt aller decorativer Ausstattung , jedoch ohne innere

Einrichtung , sollen den Betrag von 1 ^ ', Millionen Kronen nicht

überschreiten.
Der Bau des Museums soll aus einem Souterrain , einem

Hochparterre , einem Halbgeschoss und einem Hauptgeschoss be¬

stehen . Es steht den Projectanten frei , das Halbgeschoss zwischen

Hochparterre und Hanptgeschoss oder oberhalb des Hanptgeschosscs

zu legen.

Der Haupteingang ist gegen den Karlsplatz , also nach Westen

zn legen . An dieser Seite ist die Anbringung stark ausladender

Risalite , an der Wienzeile (nach Norden ) die Anbringung mäßig j

ausladender Risalite gestattet . !

Die gesammten Räume sind durch möglichst wenig Zwischen¬

wände zu theilen , so dass durch verstellbare Scheerwände leicht Ver¬

änderungen vorgenommen weiden können.

Es werden außer den entsprechenden Stiegen , den nöthigeu

Verbindungen der Räume , den Closets und sonstigen Nebenräum¬

lichkeiten die folgenden Räume verlangt:

1 . ein geräumiges , auch zur Aufstellung von Plastiken ge¬

eignetes Vestibüle;
2 . entsprechende Garderoberäume;
3 . eine Dienerwohnung , bestehend aus Küche und zwei

Zimmern;
4 . ein Feuerwachranm mit einem Fenster;

5 . ein Manipulationsraum mit einem Fenster;

6 . ein Depot mit drei Fenstern;

7 . eine Dunkelkammer;
8 . ein Lapidarium im Souterrain;
9 . der St . Stephanssaal im Ausmaße von 200 n? für die

auf den Stephansdom bezügliche Sammlung ; dieser Raum kann

auch getheilt werden;

10 . Räume für die topographische und culturhistorische Samm¬

lung mit einer Hängefläche von rund 1400 m ^. Als Hängefläche

hat ein Wandstreifen von 2 m Höhe zu dienen . Praktisch auf¬

gestellte verschiebbare Scheerwände können hiebei mitgezählt werden.

Die Räume dieser Sammlung sind so anzuordnen , dass sie

auch die allseitig freie Aufstellung zweier Modelle der Stadt Wien,

deren jedes eine Tischfläche von 4 5 m zu 5 5 in hat , in bequemer

Weise ermöglichen;
11 . ein Raum mit zwei Fenstern für die Münzensammlung;

12 . das Grillparzer -Zimmer , einznbauen nach vorliegendem

Grundrisse mit einer lichten Höhe von 2 94 m nebst Vorraum

mit einem Fenster;
13 . fünf bis sechs historische Interieurs mit je zwei F nstern;

14 . Die Verwaltungsräume , bestehend aus zwei Arbeits¬

zimmern mit je zwei Fenstern , zwei Arbeitszimmern mit je einem

Fenster und einem Depot mit einem Fenster;

15 . ein Arbeitssaal für Studienzwecke mit zwei bis drei

Fenstern;
16 . der Kaisersaal für Festlichkeiten und Vorträge im Aus¬

maße von mindestens 200 m ^. In diesem Saale sollen repräsentative

Kaiserbilder , jedes 3 5 m hoch und 2 m breit , untergebracht

werden können;

17 . das Wasfenmuseum mit rund 1400 m ^ Hängefläche ; als

Hängefläche hat ein Wandstreifen von 4 m Höhe zu dienen;

endlich
18 . die Gcmäldegallerie mit rund 1500 m ^ Hängefläche,

wobei ein Theil der Räume mit Seitcnlicht , ein Theil mit

Oberlicht zu versehen ist ; als Hängefläche hat ein Wandstreifen

von 3 m Höhe zu dienen.
Die unter 17 und 18 erwähnten Flächen können auf

praktisch gestellten Scheerwänden mitgezählt werden . 6 - 6

Lei G .-Z . 3518.

Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung der erledigten Stelle eines katholischen

Religionslehrers im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommt die Stelle eines katholischen

Neligionslehrers zur Besetzung.
Termin für das Einlaugen der Gesuche längstens bis in¬

clusive 20 . Juni 1901.

(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 43 .)

Born Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 16 . Mai 1901.

Für den Vorsitzenden:
Vietorin . 2—2

M .-D .-Z . 1396 ox 19 01.

Cnrrende
(für die Herren Ingenieure und Ban -Adjunctcn des Stadt-

bauamtes ).

Infolge der Pensionierung des Titular - Bau - Inspektors

E . Melkus  gelangen im Status des Stadtbauamtes 1 Ober-

Jngenieurstelle in der V . Nangclasse und 1 Jngenieurstelle in der

VI . Nangclasse , und zwar beide Stellen mit den systemisierten

Bezügen zur Besetzung.
Diejenigen der obbezeichnetm Herren Bauamtsbeamlen , welche

sich um eine dieser Stellen bewerben wollen , haben ihre Com-
petenzgesuche längstens bis einschließlich den 8 . Juni 190 l,

mittags 12 Uhr , im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Direction zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren Ingenieure und Bau -Adjnncten , welche

sich bereits anlässlich der Currende vom 22 . Mürz 1901 , M .-D .-

Z . 681 , in Competenz gesetzt haben , entfällt die Einbringung

eines neuen Competenzgesuches.

Wien,  am 30 . Mai 1901.

Der Magistrats - Vice - Direktor:

Dr . Weiskirchuer m . x . 1- 1
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M .-Z . 44247 ex 1901.
III.

Currende
(für die Herren Beamten der städtischen Hauptcassa ).

Infolge der Pensionierung des Direktors der städtischen
Hauptcassa Anton Seifert  gelangt im Status der städtischen
Hauptcassa die Stelle des Directors in der III . Rangclasse mit
den systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Competenzgesuche bis
einschließlich 8 . Juni 1901 im Einreichungs -Protokolle des Magi¬
strates zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 31 . Mai 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer . i —i

Z . 11754.

Kundmachung.
(Veräußerung der Grasernte auf der Zierleithen in Ober-

Sievering .)
Dienstag den 11 . Juni 1901 um 4 Uhr nachmittags wird

die Veräußerung der heurigen Grasernte auf der Zierleithen in
Ober Sievering im öffentlichen Versteigerungswege vorgenommen.

Kauflustige wollen sich zum obigen Zeitpunkte vor dem Ver-
zehrnngssteuerlinienamte in Ober -Sievering einfinden.

Die Hintangabe der Fechsung erfolgt in einzelnen Partien.
Der Kaufpreis für die erstandenen Partien ist nebst dem Vertrags¬
stempel und dem für den Protokollstempel entfallenden Teil¬
beträge sogleich zu entrichten.

Vom magistratischen Bezirksamtc für den XIX . Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 30 . Mai 1901 . i —2

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 23 . Mai 1901 , M .-Z . 20258 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate September 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 43582 bis Pfand
Nr . 48446 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 74972 bis Pfand
Nr . 83063 inclusive am 13 . n » d 14 . Juni 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Psandleihaiistalts -Gebäude
XIV ., Kürubergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 29 . Mai 1901.

M .-Z . 44659.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. u .-ö. Statthalterei vom 29 . Mai 1901,
Z . 46853 , findet über das Projekt der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft für die Umlegung des Straßenbahngeleises vor den
Häusern Nr . 42 bis 46 Diefcnbachgasse im XIV . Bezirke die
politische Begehung am Mittwoch den 12 . Juni 1901 unter der
Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten Ernst Ritter v.
Zepharovich  statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um V2IO Uhr vormittags vor dem Hause XIV . , Diefen¬
bachgasse 59.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 1. Juni 1901
bis zum Commissivnstage im Stadtbanamte (Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Lehnerl)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-
rathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 1. Juni 1901 . 1—1

M .-Z . 129009 sx 1900.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener Einzelgräber auf dem Hietzinger

Friedhöfe .)

In Gemäßheit des 8 6 der Friedhofsordnung vom 1. No¬
vember 1885 für den Hietzinger Friedhof gelangen vom 1 . August
1901 ab die vor dem Jahre 1890 belegten verfallenen Einzel¬
gräber zur Wiederbelegung.

Erneuerungen der bereits erloschenen Benützungsrechte an
diesen Grabstellen sind in Gemäßheit des 8 6 der citierten Fried¬
hossordnung ausgeschlossen.

Exhumierungen von Leichen aus den wiederzubelegenden
Gräbern sind bis zum 1 . August 190 l zulässig , und sind die
bezüglichen Gesuche bis zum 1 . Jnli 1901 beim Magistrate ein-
znbringen.

Die auf den wiederzubelegenden Grabstellen befindlichen
Grabsteine und Grabkreuze werden vorläufig auf dem Friedhofe
auf Kosten und Gefahr der Eigenthümer deponiert und bis zum
1 . August 1902 jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigenthums¬
recht urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabsteine und Grab¬
kreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Mai 1901 . 1—32- g
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Kundmachung.
(Verbot des Befahrens der Bürgerspitalwiese und Fuchsröhren¬

gasse im XI . Bezirke mit Lastensuhrwerk .)
Auf Grund des Z 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24 . März 1900 , L.-G . - und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Befahren
der beiden Straßenzüge „ Bürgerspitalwiese " und „ Fuchsröhren-
gasse " im XI . Bezirke mit Lastensuhrwerk verboten.

Die Zu - und Abfuhr von Lasten für die an den genannten
Straßenzügen sesshaften Parteien oder an denselben gelegenen

Grundstücken wird von dem Berbote nicht getroffen.
Übertretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafen bis

zum Betrage von 400 X oder mit Arreststrafen bis zu 14 Tagen
geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Mai 1901 . 2- 3

Z . 4861 er 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Gräflich Lchrbach'sche Stiftung .)

Aus der gräflich Lehrbach ' schen  Stiftung sind drei Stift¬
plätze für Knaben und zwei solche für Mädchen zu vergeben,
wozu nach dem Willen des Stifters dürftige Beamtenskinder be¬
rufen erscheinen , und nur in dem Falle , als solche sich nicht melden
sollten , auch dürftige Bürgerskinder bedacht werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬

werkes , der Handlung oder eines Kunstfaches , nämlich des Zeichnens,
Malens , der Kupferstecherei oder Bildhauerei widmen.

Die Mädchen hingegen müssen sich über die Erlernung des
Nähens , Strickens , Stickens , Kochens , Putzwaschens und dergleichen

weibliche Arbeiten entweder zuhause oder sonst bei einer anderen
rechtschaffenen Person ausweisen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
200 X , und zwar bei Knaben durch die ganze Lehrzeit hindurch und

bei Mädchen vom zwölften Jahre an durch wenigstens fünf Jahre,
und in einer Abfertigung im gleichen Betrage nach Beendigung
der Lehrzeit , respective bei Mädchen dann , wenn sie vor dem

fünften Jahre des Stiftungsgenusses in einen Dienst treten oder
sich verehelichen.

Diejenigen , welche auf diesen Stiftungsplatz Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit dem Tauf - respective Geburtsscheine , dem

Heimalscheine , dem letzten Schulzeugnisse und endlich mit einem
Mittellvsigkeitszeugnisse belegten Gesuche bis 15 . Juli 1901 im

Einreichungs - Protokolle des Armenstiftungs - Departements des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Mai 1901 . 2 —3

Z . 1934 or 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Friedrich Ludwig Miiller ' sche Witweiistiftnng .)

Bei der Friedrich Ludwig Müller ' scheu  Stiftung für arme
Witwen ist durch das Ableben eines Stiftlings ein Stiftplatz frei

gewoide » , und kommt derselbe nunmehr wieder zur Besetzung.
Dieser Stiftplatz gewährt den Genuss jährlicher 420 X . ist

für arme Witwen von Profeisionisten , Fabriksarbeitern oder Tag¬

löhnern in Wien , welche jedoch zwei oder mehrere Kinder haben
müssen , bestimmt und verbleibt der in den Genuss dieser Stiftung
gesetzten Witwe auf Lebensdauer , insolauge sie Witwe und einer

Unterstützung würdig ist . Ist eine solche Witwe mit mehr als zwei
Kindern unter 16 Jahren gesegnet , so erhält dieselbe , wenn es die
vorhandenen Stiftungsinteressen gestatten , für jedes Kind über die

zwei Kinder jährlich einen Erziehnngsbeitrag von 52 X 50 b,
welcher mit dem Tode dieser Kinder oder mit deren erreichtem
16 . Lebensjahre aufhört . Wenn eine betheilte Mutter stirbt , so

geht ihr Stiftungsgenuss per 420 X und die allfälligen Zulagen
auf die überlebenden Kinder über , die bis nach deren zurückgclegtcm
16 . Lebensjahre im Genüsse derselben bleiben . Diese Bezüge sollen
zu ihrer Erhaltung und zur Erlernung von Arbeiten , wodurch sie
ihr Brot verdienen können , verwendet werden.

Kränkliche , in Jahren vorgerückte und besonders gute Mütter
werden in erster Linie berücksichtigt.

Bewerberinnen um diesen Stiftungsgcuuss haben nachzuweisen,
dass sie Witwen eines Professionisten , Fabriksarbeiters oder Tag-

löhuers in Wien sind , dass sie zwei oder mehrere Kinder haben,
dass sie arm sind , dass sie einen ordentlichen Lebenswandel führen

(durch Sittenzeugnis der k. k. Polizei -Direction Wien ) , dass sie
nicht durch üble Wirtschaft um ein früher besessenes Vermögen ge¬

kommen sind , dass sie nur von ihrer und ihres bei Lebzeiten recht¬
schaffen gewesenen Mannes Arbeit gelebt haben und durch den
Tod desselben dürftig und hilflos geworden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departement zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Mai 1901.

ä .ä Z . 1464 ex 1900/01.

Kundmachung.
(Mautner -Markhof 'sche Stndicnstiftnng .)

Aus der Mautner - Ma rkh  of ' schen Stiftung ist vom

Beginne des Studienjahres 1900/01 an ein Stipendium jährlicher
630 X zu verleihen.

Zum Stiftungsgenusse ist ein vorzüglicher , armer , ordentlicher
Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien für die ganze Zeit
der ordentlichen Studien an derselben , und zwar ohne Unterschied
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der Religion, der Nationalität wie des Faches, dem er sich widmet,
berufen, doch muss er ein Staatsangehöriger der im Neichsrathe
vertretenen Königreiche und Länder sein.

Den Vorzug vor anderen Bewerbern haben arme Mitglieder
der Familie M a n t n er - M a r kh of.

Im übrigen sollen Studierende, welche in der Stadt Wien
oder deren Vororten, in der Stadt Smcriv in Böhmen, in der
Stadt Göding in Mähren oder in der Stadt Baden in Nieder¬
österreich geboren sind, unter sonst gleichen Verhältnissen besonders,
und zwar in der angeführten Reihenfolge berücksichtigt werden.

Diejenigen ordentlichen Hörer, welche sich»m diese Stiftung
bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf- oder Geburtszeugnisse,

dem Heimatscheine, dann mit den Studienzengmssen des letzten
Studienjahres nebst dem Einheiten-Verzeichnisse und mit dem
Index, eventuell mit dem Nachweise der Verwandtschaft mit dem
Stifter belegten und an das Professoren-Colleginm der k. k.
technischen Hochschule in Wien gerichteten, stempelfreien Gesuche
bis 15. Juni 1901 in der Nectoratskanzlei einzureichcu.

Vom Rektorate derk. k. technischen Hochschule.
Wien,  am 23. Mai 1901.

Der Rector:
Dr . Moriz All « m. x. 1- 3
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der k. k.

Rkichshsupi- und NU
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 46. -freitag, den 7. 3uni l90l. JnhrMly X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
^irunnlllrtntinndjnrlst » „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner, beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplare» 20 Heller im Redactionslocale im Rathhausc.

GkMkinderath.
Sitzung des chememderalljes.

Dienstag, den 11. Juni 1901, um ^ 5 Uhr nachmittags.

SlMmIH.
Sitzungen des Sladlralyes.

Dienstag, den 11. Juni 1901.
Mittwoch, den 12. Juni 1901.
Donnerstag, den 13. Juni 1901.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom SS . Mai 1NVI

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.

Anwesende: Brau »,
B raunei ß,
Dr. Deutschmann,
Grünbeck Sebastian,
HiPP.
Hörmann,
Hra ba,
Dr. Krenn,
Dr. Mayreder,

Oppenberger,
Rauer,
R issaweg,
Schreiner,
Schuh,
Tomola,
Dr. Wahner,
Wei t man n,
Wessely.

Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Beurlaubt: St .-N. Büsch.
Entschuldigt: St .-R. Fiedler , Graf,  Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Vice-Bürgermeister I>r. Meumayer eröffnet die
Sitzung.

(6346.) St .-M. Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
Resel  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für die Realität
XIX., Krotenbachstraße 24, und beantragt, im Sinne des Gesetzes
vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die Canaleinmündungsgebür
im normalen Betrage von 405 L vorläufig mit 202 L 50 b zu
bemessen. (Angenommen .)

(6465.) St .-N. Schuh referiert über das Project für den
Umbau des Hauptunrathscanales in der Thurngasse von Or .-Nr. 3
bis zur Wasagasse im IX. Bezirke und beantragt, das vorliegende
Project mit dem bedeckten Erfordernisse von 5573 L 16 b zu
genehmigen. (Angenommen .)

(6370.) St .-N. Schuh referiert über das Project für die Aus¬
gestaltung der Liechtensteinstraßein der Strecke vom Bauernfeldplatze
bis zur Fürstengasse im IX. Bezirke und beantragt, dem vorgelegien
Projecte sowohl hinsichtlich der zukünftigen als auch hinsichtlich der
provisorischen Ausgestaltung der Liechtensteinstraßein der bezeichneten
Strecke die principielle Genehmigung zu ertheilen. (Angenommen .)

(6359 ) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Friedrich,
der Karoline und Josefa Heinemannum  Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 15 Schubertgafse im IX. Bezirke
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
49'80 und beantragt, die Schadloshaltung mit 35 L per Quadrat¬
meter gemäß dem Magistrats-Antrage zu bestimmen.

(Angenommen .)
(6347.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Heinrich

Deimel  um Bewilligung zur Zahlung der Canaleinmündungsgebür
für die Realität XIX., Nodlergasse5, in Raten und beantragt, dem
Gesuchsteller die Zahlung dieser Gebür per 373 L 20 b in sechs
gleichen vierteljährigen Raten gegen Aufrechnung von 5 Percent
Verzugszinsen zu gestatten. (Angenommen .)

(6424.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Karl
und Matthias Bittmann  um Bewilligung zur Parcellierung der
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Realität Einl.-Z . 522 Ober-Döbling, XIX. Bezirk, und beantragt,
die politische Bewilligung zur Parcellierung unter den vom Magistrate
festgesetzten Bedingungen zu ertheilen. (Angenommen .)

(6417.) St .-A . Körmaim referiert über das Project der
k. u. k. Militär-Bauabtheilung in Wien für die Herstellung eines
Warmwasser-Douchebades io, neuen Stallgebäude des k. und k. Militär«
Reitlehrer-Institutes im III . Bezirke, Ungargasse 61, und beantragt,
die von den Vertretern der Gemeinde Wien bei der am 17. Mai
1901 abgehaltenen Bau-Commission abgegebene Erklärung nachträglich
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6480 .) St .-R . Hör mann  referiert über die Herstellung der
Verbindung der in der Vorderen Zollamtsstraße liegenden Nohrsträngc
der Hochquellenleitung, die Fortsetzung des 80 mm-Nohrstranges bis
zur Lautst,oße Hauptstraße und die Aufstellung von 13 Spritz-
hydranlen und beantragt, anlässlich der Regulierung der Vorderen
Zollemtsstiaße ini III . Bezirke wird die Herstellung der Verbindung
der beiden in dieser Straße liegenden 80 mm-Rohrstränge der Hoch¬
quellenleitung über die Stadtbahn (Quailinie), ferner die Fortsetzung
des 80 mm-Rohrstranges bis zur Landstraße Hauptstraße und der
Anschluss an den dort liegenden 160 mm-Nohrstrang, endlich die
Ausstellung von 13 Spritzhydranten zur Bewässerung der Baum¬
pflanzungen mit dem bedeckten Erfordernisse von 7800 L genehmigt.

Zur Dotierung der Spritzhydranten, die auch zur Straßen¬
benützung verwendet werden können, wird ein Quantum von 50 Irl
Wasser für die Sommermonatebestimmt.

Die Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem Vorrathe zu
entnehmen und die Arbeiten im currenten Wege auszufähren.

Der k. k. Bau-Direction der Wiener Stadtbahn wird der im
Entwürfe vorgelegte Revers ausgestellt. (Angenommen .)

(6493.) St .-R . Hörmann  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Einbeziehung mehrerer Straßen und Gaffen des
III . Bezirkes in die regelmäßige Straßenbespritzung, und beantragt,
die Einbeziehung der vom Magistrate beantragten Straßen und Gaffen
des III . Bezirkes in die regelmäßige Straßenbespritzung mit einem
jährlichen Kostenerforderniffe von 1181 L 2 Ir zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(6490.) St .-R. Hörmann  referiert über die Errichtung einer

Beetz 'schen Bedürfnisanstalt im Kinderparke des III . Bezirkes und
beantragt, das Anbot des Wilhelm Beetz auf Errichtung einer voll¬
ständigen Bedürfnisanstalt an der commissionell ausgemittelten Stelle
im Kinderparke des III . Bezirkes auf Grund des Vertrages ääto.
9. Mai 1896, Z . 65265 , zu genehmigen und die von denselben
hieran geknüpfte Bedingung anzunehmen, dass diese Bedürfnisanstalt
unter jene ersten fünf Anstalten eingereiht werde, welche Beetz gemäß
§ 5 des Vertrages dann zu erbauen verpflichtet ist, wenn die eingangs
des Z 5 aufgezähllen 20 Anstalten ein jährliches Brutto-Erträgnis
von durchschnittlich3000 L per Anstalt abwerfen.

(Angenomme n.)
(14940 si 1900.) St .-R. Hörmann  referiert über den

Antrag des Vorstehers des III . Bezirkes auf Errichtung je eines
Pissoirs in der Landstraße Hauptstraße nächst dem Hause Or .-Nr. 144
und am Mittelweg bei Einmündung in die Schlachthausgaffe und
beantragt die Ablehnung dieses Antrages. (Angenommen .)

(6062.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Karl Haas  um Baubewilligungfür die Realität Cat.-Parc. 2882
und 2884, Einl.-Z . 1961 des III . Bezirkes, und beantragt die Be¬
stätigung der Baubewilligunggemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)

(6361.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Josef H a sen b i chl er um Baubewilligung für die von ihm ge¬
pachtete Realität Einl.-Z . 1958 , Cat.-Parc. 1231/36 im III . Be¬
zirke, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(6489 .) St .-M. Weitmann referiert über das Ergebnis der
Ergänzungswahlen in den Armenrath des VII . Bezirkes und be¬
antragt, die Wahl des Hermann Szaszi,  Hutfabrikant , Josef
Schubert,  Privatier , Fritz Aug esky,  Anton Haunzwickl,
Baumeister, Anton Strauß,  Juwelier , und Karl Rohn  er,
Maschinist, zu Armenräthen, sämmtliche mit der Functionsdauer bis
Ende 1901, beziehungsweise, wenn die Armenreform früher durch¬
geführt werden sollte, bis zu den auf Grund derselben vorgenommenen
Neuwahlen zu bestätigen. (Angenommen .)

(6547.) S1 .-A . Wessely referiert über den Erlass der k. k.
n.-ö. Statthalterei vom 15. Mai 1901, Z . 42670, betreffend die
politische Begehung über das Project der K. k. priv. österr.-ungar.
Staatseisenbahn- Gesellschaft für die Herstellung neuer Einfahrts¬
geleise in ihre Simmeringer Werkstätte und beantragt, die Vertreter
der Gemeinde Wien zu ermächtigen, bei der am heutigen Tage statt¬
findenden politischen Begehung die im Magistratsberichte enthaltene,
nach Bedarf eventuell noch zu ergänzende Erklärung abzugeben.

(Angenomm  en.)

(6300.) St .-N. Wessely  referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung, betreffend die Vergebung des Straßensäuberungs¬
fuhrwerkes in den Bezirken III , VII , X, XIII (1. Section), XIV,
XV, XVIII und XIX, und beantragt:

I . Es werden die Fuhrwerksleistungen an die nachbcnannten
Unternehmer zu den in der vorliegenden Tabelle ^ angeführten Ein¬
heitspreisen übertragen, und zwar:

1. für den III . Bezirk an A. Kothbauer;
2. für den VII . und X. Bezirk an Karl Weber,  letztere

Anbote aber nur mil der ausdrücklichen Bemerkung, dass der vom
Unternehmer geforderte Preis von 11 L für das zur Schnee- und
Eisversührung erforderliche Cabsfuhrwerk sich auf einen Cabszug und
pro Tag bezieht;

3. für den XIV. Bezirk an Franz W a sser bu r g er;
4. für den XV. Bezirk an Leop. Zchetgrubers  Söhne;
5. für den XVIII. Bezirk au Leopold Schwarz;
6. für den XIX. Bezirk au Josef Nößner,  letzteres Offert

aber mil Ausschluss des AnboleS aus Versichrung von Erde,
Schutt rc. mit TruhenwägenL 1 Laderaum zum Preise von 2 L
30 Ii per Fuhre.

II . Alle übrigen Offerte werden abgelehnt und bezüglich des
XIII . Bezirkes(1. Section) ist eine neuerliche Offertverhandlungaus¬
zuschreiben, wobei festgesetzt wird, dass die Gemeinde Wien dem
Unternehmer die vom Magistrate ausgemittelten Ufergründe des
Wienflusies im XIII . Bezirke zur unentgeltlichen Anschüttung mit
Abraum von ungepflasterten Straßen (Tallian) ohne Beigabe von
Planierern überlässt. (Angenommen .)

(6743.) Bürgermeister I >r . Lueger referiert über die Ein¬
ladung der Anthropologischen Gesellschaft in Wien zu der am
9. Juni 1901 stattfindenden Excursion nach Krems und Stift
Göttweig und beantragt, zu dieser Excursion zwei Mitglieder des
Stadtrathes als Vertreter der Gemeinde Wien zu entsenden.
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Es wird beschlossen,  den Vice-Bürgermeister Dr . Josef
Neumaycr,  sowie den Sk.-R. Dr . Deutschmann  mit der
Vertretung der Gemeinde Wien zu betrauen.

(Vice-Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz.)
(6433.) St .-W. Wessely referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Verlängerung der Verträge bezüglich der Hauskchricht-
cinsammlungim IX. Bezirke und des Straßensäuberungsfuhrwerkes
im XI., XVI. und XVII. Bezirke, und beantragt, die Anbote der
Unternehmer Georg Neumayer,  Josef Andre  und Johann
Rousseau  auf Verlängerung der bestehenden Verträge rücksichtlich
der bezeichneten Fuhrwerksleistungenauf die Dauer eines Jahres,
d. i. vom 1. Juli 1901 bis 30. Juni 1902, abzulehncn und diese
Fuhrwerksleistungen im Wege einer allgemeinen schriftlichen Offert¬
verhandlung auf Grund der vom Magistrate vorgelegten Bedingnisse
sicherzustellen. (Angenomme  n.)

(6614.) St .-K . Kauer referiert über den Magistratsbcricht,
betreffend die Vertretung der Gemeinde Wien vor dem k. k. Ver¬
waltungsgerichtshofe am 31. Mai 1901 über die Beschwerde des
Gustav Franke  und der Karoline Mittmann  gegen die Ent¬
scheidung der Bau-Deputation, betreffend die Herstellung eines Haus-
canales, und beantragt, den Hof- und Gerichtsadvocaten Dr . Robert
Swoboda  mit der Vertretung der Gemeinde Wien in dieser An¬
gelegenheit zu betrauen. (Angenommen .)

(6487.) St .-K . Wessely referiert über die Niveauabänderungen
für das Gebiet des VI. Bezirkes zwischen der Gumpendorferstraße,
Stumpergafse beziehungsweise Schmalzhofgasse und Kascrucngafse und
beantragt, für das bezeichnete Gebiet die im Jahre 1871 aä M .-
Z . 18173, genehmigten Straßenniveaus nach den blauen Coten der
mit St .-R.-Z . 300/XIII ex 1901 bezeichneten Pläne 1 und 2 ab¬
zuändern. (Angenommen .)

(6475.) St .-K . I >r . Krenn referiert über den Bericht des
k. k. Forstmeisters Karl Hill er  über die diesjährige Schlägerung
im Bürgerspitalfondsforste„Schuhbrecherwald" und beantragt, die im
Jahre 1901 ausgeführte Holzfällung in dem bezeichneten Walde zu
genehmigen und den k. k. Forstmeister Karl Hill er  zu ermächtigen,
das erzeugte Holz per 150 rm zu den im vorliegenden Summar-
verzeichnisse enthaltenen Verwendungs-Anträge angesetzten Verkaufs¬
preisen aus freier Hand zu verkaufen, wobei danach getrachtet werden
soll, noch höhere Preise zu erzielen. (Angenommen .)

(6481.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Forstcultur-
kosten-Ausweis der Forstverwaltung Kaiserbrunn pro 1899 und be¬
antragt, denselben genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(6308.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die zur Bespritzung
des Rathhausparkes mit Wienthalwasser, sowie zur Nutzwasserver¬
sorgung des Neuen Rathhauscs erforderlichen Rohrlegungen und
Herstellungen und beantragt:

I . Die Legung von Rohrsträngen der Wienthalwasserleitung in
der Landesgerichtsstraße, Lichtenfelsgasse, Neichsraths- und Felder¬
straße im I . Bezirke, die Anbindung der Leitungen im RathhauSparke
und den Anlage» hinter dem Rathhause, sowie in der Zufahrtstraße
und der Grillparzerstraße, welche zu Bespritzungszweckendienen, an die
Wienthalwasserleitung; weiters die Aufstellung von zehn̂Spritzhydranten
in der Universitätsstraße und Anbindung derselben an die Wienthal¬
leitung, endlich der Anschluss der beiden Brunnen im RathhauSparke
an den Hochquellenleitungsrohrstrang in der Reichsrathsstraße werden
in der auf der Planskizze ersichtlichen Weise mit den daselbst ein¬

getragenen Nohrcalibern und mit dem bedeckten Kostenerfordernisse
von 38.000 X genehmigt.

Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem Vorrathe zu ent¬
nehmen, die Baumeister- und Maschinistenarbeitcn mit der Ausrufs¬
summe von 20.735 X 58 Ir nach Einheitspreisen und 2189 X 19 Ir
im Pauschale sind im Wege einer öffentlichen, schriftlichen Offertver¬
handlung an einen Generalunternehmer zu vergeben. Die Wahl unter
den Offerenten bleibt dem Stadtrathe Vorbehalten.

2. Die vom Vertreter der Imperial-Continental-Gas-Affociation
für die Öffnung und Schließung des Rohrgrabensder zu entfernenden
alten Gasrohre und die Wiederherstellung des Pflasters laut bei¬
liegendem Protokoll vom 26. März 1901 angebotene Vergütung wird
genehmigt.

3. Die Abzweigungen und Installationen im Rathhause werden
mit dem bedeckten Kostenbeträge von 4800 X genehmigt.

Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem Vorrathe zu ent¬
nehmen, die Arbeiten durch die Erstcher der currenten Arbeiten aus¬
zuführen.

4. Die Bespritzung der Univcrsitätsstraßeim I. Bezirke mit
Schlauchtrommelwägen und die Anschaffung der erforderlichen Uten¬
silien mit dem bedeckten Kostenbeträge von 1000 X werden genehmigt.
Das städtische Bespritzungspersonal wird um drei Mann (Taglöhner)
vermehrt und zur Deckung der hiedurch erwachsenden Kosten per
1780 X ein Zuschusscredit in gleicher Höhe zur Rubrik XXII 6 k
„Bezüge der Aufseher und des Personales für die Bespritzung der
Straßen aus Hydranten in eigener Regie" bewilligt.

(Angenommen .)
(Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(6421.) St .-K . Mrauneiß referiert über die Baulinien¬

abänderung für die Häuser Or .-Nc. 74, 76 und 78 Sechshauser¬
straße, XIV. Bezirk, und beantragt: Die vom Ministerium des Innern
seinerzeit genehmigten Baulinien für die Häuser Or .-Nr. 74, 76
und 78 Sechshauserstraße im XIV. Bezirke werden nach den Linien
e e' ä s in dem mit der Stadtbauamts-Zahl 239/13 sx 1901
bezeichneten Plane abgeändert. (Angenommen .)

(6422.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Baulinien¬
abänderung der Zollernsperggasse und Avedikstraße, zwischen Zollern-
sperggasse und Kauergafse im XIV. Bezirke und beantragt: Die Bau¬
linien der Zollernsperggasse längs der Häuser Or .-Nr. 2 bis 10
und der Avedikstraße zwischen der Zollernsperggasse und der Kauergaffe
werden zusammenfallend mit der heutigen Flucht nach den Linien ako
bestimmt. (Angenommen .)

(6466.) St .-N. Brauneiß  referiert über die Erhöhung des
Wafferdezuges für die städtische Doppel-Valkssch ule XIV., Kelling-
gasse7, und beantragt, das Trinkwafferqaantum für die bezeichnete
Schule aus der Kaiser Franz Josef - Hochquellenleitung von 25 auf
30 KI täglich vom Tage der Inbetriebsetzung, d. i. vom 13. Sep¬
tember 1900 zu erhöhen. (Angenommen .)

(6467.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Dotation der
städtischen Schule XIV., Märzstraße 70/72 , mit Hochquellenwaffcr
und beantragt, die Zuweisung eines Wafferquantums von 60 KI
täglich als Trink- und Nutzwaffer vom Dotierungstage, d. i. vom
12. September 1899 zu genehmigen. (Angenommen .)

(6450 .) St .-K . Schreiner referiert über die Eröffnung des
elektrischen Betriebes auf der städtischen Straßenbahnlinie „Land¬
straße Hauptstraße—Erdbergstraße" und beantragt:

Es werden die von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vom 23. April 1901,

1*
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Z . 312/4835 , vorgelegtcn Sommer -Fahrpläne für einen ausschließlich
elektrischen Pendelbetrieb von St . Marx durch die Landstraße Haupt¬
straße zum Stubenring von der Schlachthausgasse durch die Erdberg¬
straße und Landstraße Hauptstraße zum Stubenring und für die
elektrischen Pendelzllge von der Remise Simmering I über die Land¬
straße Hauptstraße zum Stubenring bis zur Ermöglichung des Über¬
ganges directer elektrischer Züge von der verlängerten Wollzeile nach
beiden Richtungen der Ring -Quailinie mit der Abänderung genehmigt,
dass die letzten Wägen von der Remise Simmering I und St . Marx-
Landstraße nicht vor 12 Uhr nachts abgehen dürfen.

Weiters wird die Bedingung gestellt, dass:
1. das Durchfahren zweier Tbeilstrecken , wovon die eine auf

dem Radius Landstraße Hauptstraße oder Erdbergstraße , die andere
auf der Ring — Quailinie gelegen ist, trotz des Umsteigens bei der
Wollzeile von oder auf die betreffende Radiallinie zum Preise von
10 Ir zu gestatten ist, und dass

2 . auf dem Radius Gersthof — Schottenring die vertragsmäßige
Verkehrsdichte eingehalten wird und alle auf diesem Radius ver¬
kehrenden Pferdebahnwägen alternierend in der Richtung „ Schotten¬
ring — Quai — Stubenring " und „ Franzensring — Quai — Schotteuring"
und den Ring und Quai zum Scholtenthor und zur Endstation
„Gersthof zurück" geführt werden.

Dieser Fahrplan hat nur bis 15 . October 1901 Giltigkeit und
darf die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
nach dieser Zeit die Linien nur dann weiterbefahren , wenn ein auf
Grund des H 13 des Vertrages genehmigter Fahrplan die Bewilli¬
gung hiezu ausweist . (Angenommen .)

(6397 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
um Bewilligung zur Eröffnung des elektrischen Betriebes auf der
Tbeilstrecke „ Dornbach — Bahnhof Hernals " und um Genehmigung
des Fahrplanes für diesen Betrieb und beantragt:

1 . Es wird der von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für-
städtische Straßenbahnen in Wien mit der Zuschrift vom 11 . Mai
1901 , Z . 5345/5494 , vorgeschlagenen Eröffnung des ausschließlich
elektrischen Betriebes auf der Straßenbahn -Theilstrecke „ Betriebs-
Bahnhof Hernals bis Dornbach Endstation " gegen das in dieser
Zuschrist gemachte Zugeständnis der Ausgabe von Anschlusskarten,
welche das Durchfahren zweier Theilstrecken trotz des Umsteigens beim
Betriebs -Bahnhofe „Hernals " zum Preise von 10 Ir ermöglichen , für
jene Zeit zugcstimmt , in welcher ein directer elektrischer Verkehr von
der Endstation „Dornbach " bis zur Inneren Stadt nicht staltfinde»
kann.

2 . Es wird der für de» elektrischen Verkehr dieser Theilstrecke
mit derselben Zuschrift vorgelegte Sommer -Fahrplan mit der Ab¬
änderung genehmigt , dass in den Tagesstunden von 7 bis 9 Uhr
vormittags , von 12 Uhr mittags bis 3 Uhr nachmittags und von
5 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends die Motorzüge in Intervallen
von höchstens 5 Minuten zu verkehren haben.

3 . Vorbehaltlich der eisenbahnbehördlichen Genehmigung wird
die Zustimmung ertheilt , dass die in den frühen Morgenstunden vom
Betrieds - Bahnhoje „Hernals " zur Spitalgasse und von da durch die
Madagasse und Blindengasse in die Thaliastraße und in den späten
Nachtstunden von der Thaliastraße zum Betriebs -Bahnhofe „Hernals"
an « Betriebsrücksichten verkehrenden Motorwagen Fahrgäste aufnehmen.

4 . Es wird genehmigt , dass wenn die in der unter I bezogenen
Zuschrift in Aussicht genommene Kuppelung von Pferdebahnwägen

mit Motorwägen auf der gegenständlichen Bahntheilstrecke die eisen-
bahnbehördliche Genehmigung erhält und durchgeführt wird , und hiebei
nicht solche Motorwägen oder Pferdebahnwägen Verwendung finden
können , welche eine besondere Abtheilung für Raucher haben , das
Rauchen im Innern der nur auf der Theilstrecke „ Dornbach — Remise
Hernals " verkehrenden Motorwägen gestattet werde.

5 . Dieser Fahrplan hat nur bis 15 . October 1901 Giltigkeit
und darf die Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen nach dieser Zeit nur die Linien weiter befahren , wenn ein auf
Grund des § 13 des Vertrages genehmigter Winter -Fahrplan hiezu
die Bewilligung ausweist.

Sl .-R . Sebastian Grünb  eck beantragt , die Bau - uud Belriebs-
Gesellschaft unier Hinweis auf die Strafbestimmungen des Vertrages
aufzufordern , alle Maßregeln zu treffen , dass der elektrische Betrieb
auf der ganzen Strecke „ Schottenthor — Dornbach " ehestens eröffnet
werden könne.

Referenten - Antrag mit dem Zusatze des St .-R . Sebastian
GrLnbeck angenommen.

(6451 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Zuschrift der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
vom 13 . April 1901 , Nr . 418/4178 , betreffend die Verschiebung des
Endtermines für die Benützung des Oberleitungs -Provisoriums in
der Hansenslraße und am Schmerlingplatze und beantragt , der Gesell¬
schaft die mit Stadtraths -Beschluss vom 9 . November 1900 , Z . 12875,
zugestandene Benützung des Oberleitungs -Provisoriums in der Hansen¬
straße und am Schmerlingplatze über den 31 . Mai 1901 hinaus
unter der Bedingung zu gestatten , dass die Herstellung der definitiven
Geleise daselbst für unterirdische Stromzuführung sofort wieder aus¬
genommen , ohne Unterbrechung fortgesetzt und bis längstens I . Sep¬
tember 1901 beendet wird.

Eine weitere Termincrstreckung wird keinesfalls zugestanden.
(Ang e » o mmen .)

(6476 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
k. u . k. Hosjägers Franz Altmaycr  um Überlastung der Augraserei
des Fondsgutes Kaiser -Ebcrsdorf an der Donau in der Zeinerau und
Poigcnau im Verwaltungsgebiete der Forstverwaltung Mannswörth
für das Jahr 1901 und beantragt , dem Gesuchsteller die bezeichnet
Graserei um den Betrag von 100 X aus freier Hand gemäß dem
Magistrats -Antrage zn überlassen . (Angenomm  e n .)

(6344 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Josef Pregartbaucr  um Bewilligung zur Anbringung eines
Steckschildes vor seinem Geschäftslocale XV . , Burggaste 121 , und
beantragt die Gesuchsgewähruug gemäß dem Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(5765 .) S1 .-W . Pr . Mayreder referiert über den Entwurf
des Stiftbricfes über die Josef Schillein ' sche  Stiftung für arme
Techniker in Wien und beantragt , den vorliegenden Entwurf zur
Kenntnis zu nehmen , wonach sich die Gemeinde als Verwahrerin des
Stiftungscapitales verpflichtet , für die ungeschmälerte Erhaltung des
Stiftungscapitales für jetzt und alle künftige Zeit Sorge zu tragen.

(Angenommen .)

(6398 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Magdalena Wank  um Bewilligung zur Aufstellung einer Tabak-
Trafikhütte am Karlsplatz im IV . Bezirke und beantragt:

Der Gesuchstellerin wird die Aufstellung des geplanten Kioskes
auf dem in dem vorliegenden Situationsplane mit v bezeichneten
rothen Punkte unter folgenden Bedingungen gestattet:
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Die Gcmeinde Wien behält sich eine jederzeit mögliche viertel¬
jährige Kündigung des Platzes vor, ohne irgend welche Entschädigung
für die allfällige Entfernung des Kioskes zu leisten.

2. Das Recht der Benützung des Kioskes ist nicht übertragbar.
3. Die Gesuchstcllerin zahlt halbjährig im vorhinein je 200 X

Platzzins an die Gemeinde.
4. Die Ausstellung des Kioskes erfolgt einverständlich mit den

Organen der Gemeinde und erst zu jenem Zeitpunkte, da es die
dortigen Negulierungsarbeiten gestatten. (Angenommen .)

(5977.) St .-N. Dr . Mayredcr  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend den Nückersatz der Kosten für Herstellungen in der
Section II der Wienflussregulierung seitens der k. k. Bau-Direclion
für die Wiener Stadtbahn, und beantragt, von der k. k. Bau-Direction
für die Wiener Stadtbahn den Rückersatz der im Magistratsberichte
näher begründeten Beträge für verschiedene Herstellungen in der
Section II der Wienflussregulierung mit dem Betrage von 121.826 L
4 k, ferner einen Beitrag für Bauleitung und Bauübermachungmit
V» Percent dieser Summe, also mit 913 X 70 Ir, sonach einen
Gcsammtbetrag von 122.739 X 74 Ir auszusprechen.

(Angenommen .)

(4878.) St .-N. Dr . Ptayred er  referiert über das Ansuchen
der Bau-UnternehmungDoderer , Göhl L Comp.  um Ver¬
gütung der Kosten für die beim StadtbahnpfeilerII der Brücke über
den Wienfluss in der projectierten Abzweigung der Gürtellinie nach
Matzleinsdorfhergestellte Spundwand und beantrage, dieses Ansuchen
mit der im Bauamlsberichte vom 5. April 1901 ausgeführten Be¬
gründung abzulehnen. (Angenommen .)

(6351.) St .-R. Dr . May red er referiert über den Erlass
des k. k. Eisenbahnministeriums vom 29. April 1901, Z . 5398,
betreffend die Verstärkung der Ferdinandsbrücke zum Zwecke der Er¬
möglichung des Verkehres der Motorwägen, und beantragt die Kennt¬
nisnahme. (Angenommen .)

(6363.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Anton Wolfram  um Umgangnahme von der Fortführung der
Hugogafse zur Sedlitzkygasse im XI. Bezirke und beantragt die Ab¬
weisung dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(4289 .) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über die Note der
k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn vom 17. November
1900 , Z. 1978, betreffend den Rückersatz der Kosten für dis Regu¬
lierung des Anschlusses der Längenfeldgaffe an die Stadtbahneindeckung
bei der Stiegerbrücke, und beantragt, derk. k. Bau-Direction mit einer
entsprechenden Begründung mitzutheilen, dass die Gemeinde den an¬
gesprochenen Rückersatz für die Regulierung des Anschluffes der
Längenseldgasse an die Stadtbahneindeckung ablehnt.

Zugleich wird das Befremden darüber ausgesprochen, dass das
Stadtbahnunternehmen in der vorgelegten Kostenberechnung für die
Pflasterung einen Preis angesetzt hat, der einer Verwendung von
neuen Steinen entspricht, während bei dem Localaugenscheine vom
4. Juli 1900 ausdrücklich die Verwendung der vorhandenen alten
Steine vereinbart wurde und thatsächlich auch nur alte Steine zur
Verwendung gelangt sind. (Angenommen .)

(338.) St .-R . Dr . M a yr ede r referiert über den Magistrats-
bcricht, betreffend die Erwerbung der Gumpendorfer Kaserne seitens der
Gemeinde Wien, und beantragt die Rückverweisung dieser Angelegenheit
an den Magistrat zur neuerlichen Berichterstattung mit Rücksicht auf
den derzeitigen Stand der KasernentranSaction. (Angenommen .)

(6413.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das neuerliche
Offert der Wienerberger Ziegelfabriks- und Bau-Gesellschafi auf Ver¬
kauf des sogenannten Freihauses im IV. Bezirke an die Gemeinde
Wien und beantragt, diese Angelegenheit dem seinerzeit gewählten stadt-
räthlichen Comitö, welchem auch der Vorsteher des IV. Bezirkes bei¬
zuziehen ist, zur neuerlichen Verhandlung zuzuweisen.

(An genommen .)
(4013.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Ahndung

von Übelständen im Eisenbahnbetriebe an den leitendst! Persönlich¬
keiten der betreffenden Bahnverwaltungen und beantragt, an das k. k.
Eisenbahnministerium unter Hinweis auf die wiederholten Fälle, in
welchen eine strafrechtliche Ahndung von Eisenbahnunfällendeswegen
nicht erfolgt ist, weil in dem eingcleiteten strafgerichtlichenVerfahren
eine solche Überbürdung der betreffenden Belriebsorgane erwiesen wurde,
dass ein subjectives Verschulden derselben nicht angenommen werden
konnte, die Bitte zu richten, dasselbe wolle gegen die im Betriebs¬
dienste der Eisenbahnen vorkommcnde Überbürdung des Personales
energisch einschreiten und sich mit dem k. k. Justizministerium ins
Einvernehmen setzen, damit bei Unglücksfällen, wenn als Ursache der¬
selben eine Überbürdung des Betriebspersonales festgestellt wird, die¬
jenigen leitenden Persönlichkeiten der betreffenden Bahnverwaltung zur
Verantwortung gezogen werden, welche durch ihre Anordnungen diese
Überbürdung verschuldet haben.

(Angenommen; an den  G em ei  n d era  th .)
(5912.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Project

für die Verlegung der elektrischen Straßenbahn „Pratcrstern—Kagran"
zwischen Icm2 536 und 2 729 auf die provisorische Brücke über das
alte Donaubett im Zuge der Kagraner Reichsstraße und beantragt,
das vorliegende Project zu genehmigen. (Angenommen .)

(2597.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Bahnbau- und Betriebsunternehmung Ritscht L Comp,  um
Stundung der Cautionsergänzung und beantragt, der genannten Firma
für die Erfüllung der ihr obliegenden Cautionsergänzung einstweilen
eine dreimonatliche Stundung zu gewähren. (Ab gelehnt .)

(6486 .) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über den Magi¬
stratsbericht, betreffend die Baulinienbestimmung für die Realität I .,
Fischcrstiege3, und beantragt, die Hinausgabe des Special-Baulinien-
planes für die obige Realität zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(5226.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über den Bericht des

Stadtbau-Direciors, betreffend die Einladung zu dem in der Zeit
vom 9. bis 14. September 1901 in Ofen-Pest stattfindenden Inter¬
nationalen Congreffe für die Materialprüfung der Technik, und bean¬
tragt, zwei vom Herrn Bürgermeister zu bestimmende Beamte des
Stadtbauamtes zu diesem Congreffe zu entsenden. (Angenommen)

(6369 .) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Project für
die Regulierung der verlängerten Wollzeile zwischen der Geleiseanlage
und dem Stadtpark und beantragt, das vorgelegte Project mit dem
Erfordernisse von 25.311 X 94 Ir zu genehmigen, die offerkmäßige
Vergebung der Arbeiten anzuordnen und dem Jnspicienten den normal¬
mäßigen Zehrungsbeitragvon 3 X anzuweisen. (Angenommen .)

(5329.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über die Note der
k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn vom 6. November
1900, Z . 2147 , betreffend die Erhaltung der rechtsseitigen Wienfluss¬
mauer, und beantragt:

1. Den im Artikel I des Protokolle« vom 30. Oktober 1900
niedergelegten Bestimmungen für die Durchführung der Erhaltung«-



1070 Nr . 46 . — 7 . Juni 1901 . — StadtrathS - Sitzung vom 30 . Mai 1901.

arbeiten an der gemeinsamen Mauer der Wienflussregulierung und
der Wienthallinie und an den unter dem Bahnplanum dieser Stadt¬
bahnlinie gelegenen Objecten wird mit dem Vorbehalte die Zustimmung
erlheilt , dass aus der nach diesen Vereinbarungen zu bewirkenden Vor¬
nahme von Erhaltungsarbeiten durch die Gemeinde kein Präjudiz für
die Frage abgeleitet werden darf , wer die Kosten dieser Arbeiten zu
tragen hat.

2 . Was die Kosten für die an der rechtsseitigen Widerlags¬
mauer der Wienflussregulierung vorzunehmenden Erhaltungsarbeiten
anbelangt , so ist das Stadtbahnunternehmen nach Ansicht der G emeinde
Wien gemäß ZZ 839 und 856 a . b. G .-B . verpflichtet , die Hälfte
dieser Erhaltungsauslagen zu bestreiten.

Für den Mauerwerkskörper , dessen Erhaltungskosten hienach zur
Hälfte vom Stadtbahnunternehmen zu tragen sind, hätten in den bereits
jetzt eingewölbten oder in Hinkunft noch zur Einwölbung gelangenden
Wienflussstrecken folgende Grenzlinien zu gelten.

Gegen die Einwölbung zu die untere Grenzlinie des Kämpfer¬
polsters , wie sie auch in den nicht eingewölbten Strecken der Mauer
vorhanden ist, in der Anschüttung jene Höhe der Ausmauerung , welche
der Deckplattenoberkannte in der nicht eingewölbten Strecke entspricht,
also bis zur Höhe von 1 m oberhalb der Hochwafserlinie.

Die Gemeinde Wien macht jedoch den Vorschlag , von dem
Grundsätze , dass die Erhaltungsauslagen der gemeinschaftlichen Mauer
von dem Stadtbahnunternehmen und dem Unternehmen der Wienfluss¬
regulierung je zur Hälfte zu tragen sind , aus praktischen Gründen
eine Ausnahme in Bezug auf die Erhaltung der Oberflächen an
beiden Seiten der Mauer (Verputz und Verfügung ) und auf die Deck¬
platten der Mauer , und zwar in der Richtung festzusetzen, dass die
Erhaltungskosten für die Oberfläche auf der Seite des Wienflnfses
von der Wienflussregulierung und für die Oberfläche auf der Seite
der Stadtbahn vom Bahnunternehmen getragen werden , während die
Erhaltungsauslagen für die Deckplatten zur Gänze vom Bahnunter¬
nehmen zu bestreiten wären.

Die Gemeinde Wien stellt schließlich noch den Antrag , dass bei
der Verrechnung von Arbeiten , welche ein Theil für den anderen zur
Erhaltung der gemeinschaftlichen Mauer ausgeführt hat , beiverseits keine
Regiekostenzuschläge in Anrechnung gebracht werden mögen.

Den sud 2 gefassten Beschluss hat der Magistrat mit den im
Berichte enthaltenen Rechtsausführungen zu begründen.

(Angenommen .)
(5715 .) St .-N . Dr . May red er referiert über die Ge¬

währung einer Subvention an den Ingenieur Kress  zum Zwecke
der Fertigstellung seiner Flugmaschine und beantragt , dem Ingenieur
Wilhelm Kress  einen Betrag von 2000 L zur Förderung seiner
Bestrebungen auf Erfindung eines Luftschiffes zu widmeu.

(Angenommen; an den  G e m e in  d e r a t h.)
(6615 .) St . -U . Z>r . Mahner referiert über das Ansuchen des

Stiftes Schotten um leihweise Überlastung von Trophäen aus der
Zeit der zweiten Türkenbelagecnng zur Ausschmückung des Oastrnw
äoloris anlässlich des Requiems für den Grafen Ernst Rüdiger
v. Starhcmberg  und beantragt die Gesuchsgewährung unter den
üblichen Bedingungen und Vorsichten . (Angenommen .)

(3414 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen
des Rudolf Demsky  um Baubewilligung für eine Synagoge in
der Gebhardtgasse , XIX . Bezirk , und beantragt , die Baubewilligung
zu versagen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom SV. Mai 1 SVL.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Nissaweg,

Brauneiß , Schreiner,
Graf , Schuh,
Grünbeck  Sebastian, Tomola,
Hörmann,  Dr . Wähner,
Hraba , Weit  mann,
Dr. May re der , Wessely,
Oppenberger , Zatzka.
Rauer,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-N. Dr. Deutschmann , Fiedler,
Hipp , Dr. Krenn.

Beurlaubt: St .-R. Büsch.
Experte: Gem.-Rath Eigner.
Schriftführer: Magistrats-Secretär H. Pfeiffer.

Aice - Bürgermeister I>r. Wemnayer eröffnet die
Sitzung.

(6479 .) St . -Hl . Bauer referiert über die Schlussrechnung für
den Bau des Verwaltungsgebäudes , des Maschinenkesselhauses , des
Wag - und Kesselhauses , sowie für die Einfriedung für das Wasser¬
hebewerk in Breitensee und beantragt , diese Schlussrechnung mit dem
aufgelaufenen Betrage von 527 .749 L 82 Ir zur Kenntnis zu nehmen
und die sich gegen den genehmigten Betrag von 526 .388 L 82 k
ergebende Überschreitung per 1361 L nachträglich zu genehmigen
(bedeckt). (Angenommen .)

(6409 . ) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Mayer  um Natenbewilligung zur Zahlung der Canaleinmündungs-
gebür XIII ., Guldcngasse 7 , und beantragt , im Sinne des Gesetzes
vom 9 . April 1894 , L.-G .- Bl . Nr . 14 , die Genehmigung zu ertheilcn,
dass die Canaleinmündungsgebür per 480 L in mit August 1901
beginnenden vierteljährigen Raten per 120 L eingehoben werde.

(Angenomme  n .)
(6566 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Ver¬

eines der Kinderfreunde in Breitensee um Überlastung eines Quantums
Coaks aus den städtischen Gaswerken für die Kinderbewahranstalt und
Arbeitsschule „ Elisabethinum " und beantragt , zu obigem Zwecke
20 q Coak unentgeltlich zu überlassen . (Angenommen .)

(6558 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des August
Kirsch  um Abschreibung von Wafsermehrverbrauchsgebüren XIII .,
Lainzerstraße 127 , und beantragt die Abschreibung der Gebür per
58 L 36 Ir aus Billigkeitsrücksichten . (Angenommen .)

(5264 .) G .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl
Kindl  um Rückzahlung der von ihm erlegten Zuständigkeitstaxe per
200 L und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(6510 .) St . -Hl . Fomoka referiert über das Ansuchen des
Josef Czasny  um Überweisung des Restes der seiner verstorbenen
Mutter Cäcilie Czasny,  Diurnistenswitwe , verliehenen Gnadengabe
und beantragt , demselben eine einmalige Unterstützung von 80 L im
Gnadenwege zu gewähren . (Angenommen .)

(6509 .) St .- N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Friedrich Wolfsg ruber,  Haussteinmetz im Rathhause , um eine
Gnadengabe und beantragt , es wird dem Genannten eine Gnadengabe
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von jährlich 658 L 94 k vom 25 . April 1901 angefangen auf
Lebensdauer verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6523 .) St .-R.  Tomola referiert über die Trennung der

unter gemeinsamer Leitung stehenden Volksschule für Knaben und
Mädchen XIV . , Goldschlagstraße 108 , und beantragt , zu den vom
Bezirksschulrathe mit Note vom 21 . Mai 1901 , Z . 2445 , vor¬

geschlagenen Verfügungen die Zustimmung zu ertheilen.
(Angenommen .)

(6561 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Con-

gregation der Barmherzigen Schwestern vom heil . Vince »; de Paula

um Reducierung der Wassermehrverbrauchsgebüren XVIII ., Antoni-
gasse 72 , und beantragt , die Gebür von 55 L 10 d auf 34 L 44 Ir

herbzusetzen. (Angenommen .)
(6425 .) St .- R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Johann Wrba  um gnadenweise Bewilligung eines Kranken - und
Leichenkostenbeitrages nach seinem Sohn , dem gewesenen Substituten
Franz Wrba  und beantragt , dem Seidenfärbergehilfen Johann Wrba

eine Gnadengabe von 120 L als Beitrag zu den Krankheits - und
Begräbniskosten für seinen verstorbenen Sohn aus den eigenen Geldern

zuzuerkennen . (Angenommen .)
(6535 .) St . - N . Tomola  referiert über die Concursaus-

schrcibung zur Besetzung der erledigten Stelle eines katholischen
Religionslehrers im Wiener Schulbezirke und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(6536 .) St .-R . Tomola  referiert über die definitive Ein¬

reihung von Lehrkräften in den Status der Knaben - und Mädchen-
Volksschule XIV ., Lehnergasse 4 , und beantragt , zu den mit Note
des Bezirksschulrathcs vom 20 . Mai 1901 , Z . 619 , getroffenen Ver¬
fügungen die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(6507 .) St .-R . Tomola  referiert über die Remunerierung

des Kanzlei -Prakiikanten HanK Soll er er  und beantragt , demselben
eine Remuneration von 200 L unter Genehmigung eines Zuschuss-

credilcs von gleicher Höhe zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6482 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Josef Wilhelmy  um Übernahme einer durch Exhumierung leer

gewordenen Colonnadengruft im Döblinger Friedhofe in das Eigenthum
der Gemeinde und beantragt : Die Gemeinde übernimmt die von dem

Bezugsberechtigten Josef Wilhelmy  zur Verfügung gestellte leere
Colonnadengruft Nr . 17 im Döblinger Friedhofe wieder in ihr

Eigenthum und vergütet demselben hiefür den angesprochenen Betrag
von 2400 L abzüglich der Kosten für die Färbelung des Sockels
und Gesimses der Rückwand per 5 L , daher um den Betrag von

2395 L gegen gestempelte Quittung und Rückstellung der seinerzeit
von der Gemeinde Döbling über die Einzahlung der Grabstellgebür
ausgefertigten Quittung ; sollte Gesuchsteller diese nicht mehr vorfinden,
so hat sich derselbe in einem Reverse zu verpflichten , die Gemeinde

Wien gegen jeden , der diese Quittung vorweisen und auf Grund

derselben wie immer geartete Ansprüche oder Rechte gegen die Gemeinde
ableiten sollte, vollkommen schad- und klaglos zu halten.

(Angenommen .)
(6470 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

„Österreichischen Volkspost " um Zuwendung von Veröffentlichungen
der Gemeinde und beantragt , diese Eingabe zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(4469 , 4470 .) St .-R . Tomola  referiert über die Zurück¬

weisung der gegen den Bürgermeister Dr . Karl Lueger im Ab¬

geordnetenhause seitens der Abgeordneten Wolf  und Genoffen
erhobenen Angriffe und vorgebrachten Beschimpfungen (Anträge der

Gem .-Näthe Oberzeller und Urban)  und beantragt:
Veranlasst durch die Beschimpfungen und Bübereien , denen der

Bürgermeister der Stadt Wien in den Sitzungen des Abgeordneten¬
hauses vom 29 . März und vom 29 . Mai 1901 seitens einiger
Abgeordneter ausgesetzt war , die sich alldeutsch nennen , während sie
in Wahrheit religiöse Hetzer und Schädiger des deutschen Volkes in
Österreich sind , versichert der Gemeinderath der Stadt Wien als

Vertreter der Bevölkerung seinen Bürgermeister Dr . Karl Lueger,
der immer zu den größten Zierden des österreichischen Abgeordneten¬

hauses gehörte , unwandelbarer Wertschätzung und Hochachtung und
bittet ihn , unbeirrt durch solche rohe Beleidigungen , wie bisher , so in

alle Zukunft für das Wohl der angestammten Bevölkerung mit gewohnter
Kraft und Entschiedenheit aufzutreten , zum Heile unseres Vaterlandes

Österreich und zum Wähle seiner gesummten deutschen Bevölkerung.
(Angenommen; an den  G e m ei  n d e r ath .)

(6463 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Karl Horn,  provisorischen Jnspectors -Assisteuten bei der Straßen¬
säuberung im I . Bezirke , um Fortbezug des Gehaltes während der
Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(6430 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Vereines für Knabenhandarbeit in Österreich um Überlastung eines

Lehrzimmers zur Errichtung einer Schulwerkstätte und beantragt , dem¬
selben das Lehrzimmer top . Nr . 79 der Knaben -Volksschule IV .,

Phorusgasse 10 , unentgeltlich unter den vom Magistrate beantragten
Bedingungen zu überlasten . (Angenommen .)

(6427 .) St .-N . Tomola  referiert über die Errichtung einer
fünfclassigen allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen unter

gemeinsamer Leitung im neuen Schulhause X., Leimäckergaffe, und
beantragt , den mit Note des Bezirksschulrathcs vom 17 . Mai 1901,
Z . 903 , gemachten Vorschlägen die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)

(6393 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Vorstandes der Ortsgruppe „Mariahilf " des Vereines zur Pflege der
Jugeudspiele um Gewährung weiterer Spielzeiten im Turngarten der

städtischen Knaben -Volksschule VI ., Stumpergaste 1, und beantragt,
die angesuchten Localitäten auf Grund der neuerlichen Eingabe vom
22 . Mai 1901 unter den gleichen Bedingungen , wie sie der Stadt-

raths - Beschluss vom 2 . Mai festsetzt, bis 15 . September 1901 zur
Benützung zu bewilligen . (Angenommen .)

(6358 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Florian Dracka  und Leopold Schwarz  um Bewilligung zur
Abtheilung der Realität Einl .-Z . 57 Weinhaus und beantragt , diese

Abtheilung unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen zu
bewilligen . (Angenommen .)

(6693 .) S1 . -W . Schuh referiert über das Ansuchen des Öster¬

reichischen Vereines zur Gründung und Erhaltung von Erholungs¬
und Feierabendhäusern für Lehrerinnen in Korneuburg um Bewilligung
zur Beilegung der Leiche der Josefa Chimani  in das für den ver¬

storbenen Jugendschriftsteller Leopold Chimani  gewidmete Ehren¬

grab am Central -Friedhofe und beantragt , im Nachhange zu dem

Ltadtraths -Bcschluste vom 20 . Juli 1899 , Z . 5062 , zu genehmigen,
dass in dem mit diesem Beschlüsse für Leopold Chimani gewidmeten
Ehrengrabe auch die Leichenreste seiner Nichte Josefa Chimani
beigelegt und dass auf dem betreffenden Denkmale eine auf dieselbe
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bezügliche Inschrift , jedoch nur an einer gegenüber dem Namen des
zu Ehrenden selbst minder auffälligen Stelle angebracht werden darf.

(Angenommen .)
(6695 .) St .-N . Schuh referiert über die politische Begehung,

betreffend das Project der Correction der Rossauerlände von der
Glasergasse bis zur Alserbachstraße , und beantragt:

1 . Es wäre dem von der k. k. Bau -Direction für die Wiener
Stadtbahn vorgelegten geänderten Projecte für die Correction der
Rossauerlände zuzustimmen.

2. Die Vertreter der Gemeinde bei der politischen Begehung,
über dieses Project wären zu ermächtigen , allfällig sich ergebende
Bedingungen zu stellen, und für den Fall , als der Versuch gemacht
werden sollte , irgendwelche Entschädigungsansprüche der Grund - und
Hausbesitzer auf die Gemeinde zu überwälzen , zu erklären , dass die
Gemeinde von den mit dem Stadtraths -Beschlufse vom 8 . Juni 1900,
Z . 6576 , verlangten Abänderungen des ursprünglichen Projectes
Abstand nimmt und lediglich auf der Durchführung der dem Stadt¬
bahn -Unternehmen nach der politischen Begehung vom 8 . August 1898
obliegenden Straßencorrection besteht . (Angenommen .)

(6571 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen von Franz
Lö blichs Erben um Bewilligung zur gemeinsamen Verrechnung der
Wassergebüren für die Häuser IX . , Sechsschimmelgasse 3 und 5, und
beantragt , dem Ansuchen im Sinne des Magistrats -Antrages Folge
zu geben . (Angenommen . )

(6570 .) St .-N . Schuh referiert über die Errichtung eines
kleinen Bades im Donaucanale bei Nussdorf nächst des Schleusen -
canales und beantragt:

Es ist die Errichtung eines kleinen Bades im Donoucanales bei
Nussdorf nächst deS Schleusencanales mit dem Kostenbeträge von
31 .200 L für das nächste Jahr in Aussicht zu nehmen , wenn für
die Aufstellung die Zustimmung der Donauccgulierungs -Commission
nicht auf Widerruf , sondern für eine längere Zeit ertheilt wird.

Das Bauamt hat rechtzeitig das Detailproject vorzulegen und
ist im Budget für das Jahr 1902 für die Kostenbedeckung vorzusorgen.

Für den Fall , als das Bad in Kahlenbcrgerdorf , wie es aus
einer Zuschrift der DonauregulierungS -Commission vom 13 . April
1901 , Z . 970 , hervorzugehen scheint , nicht mehr aufgestellt werden
darf , und wenn die bezüglichen anhängigen Verhandlungen kein
günstiges Resultat ergeben , ist das jetzige Floßbad provisorisch beim
Schleusencanale aufzustellen.

Der Magistrat wird ermächtigt , die nöthigen wafserrechtlichcn Con-
sense zu erwirken . (Angenommen ; an den Gemeinderath ).

(6577 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen der Bau-
zund Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen um Bewilligung
ur Parcellierung der Realitäten Einl .-Z . 683 Grinzing und Einl .-
Z . 159 Unter -Döbling und beantragt , die politische Bewilligung zu
dieser Grundubtheilung unter den vom Magistrate beantragten Be¬
dingungen zu ertheilen . (Angenommen .)

Nach Weisung  über die Belastung des Reservefondes mit
25 . Mai 1901:

'Reservefond . 1,000 .000 X — Ir
Effektive Belastung . . . 146 .796 X 68 Ir
Belastung durch in Aussich t

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 78 8 .230 „ 65 „

zusammen . 935 .027 „ 33 „

daher noch . 64 .972 X 67 Ir
und nach Abzug der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 X zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich noch . 44 .972 X 67 Ir
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 718 .496 X 71 Ir in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis . )

(6464 .) St . -W . Wessely referiert über da « Nachtragsoffert
des Alexander Hartwich  in Angelegenheit der Herausbeförderung
der Kehrichtgefäße aus den Häusern des I . Bezirkes und beantragt,
das im vorliegenden Anbote offerierte Jahrespauschale von 22 .000 X
zahlbar in monatlichen Raten im vorhinein , und die offerierte ein¬
monatliche , jederzeit der Gemeinde zustehende Kündigungsfrist in Ver¬
bindung mit den übrigen Bestimmungen des ursprünglichen Offertes
von Alexander H art w ich anzunehmen . (Angenommen .)

(5720 .) St . -W . Hppenberger referiert über das Detail¬
project für die Erbauung eines Zinshauses auf der Baustelle III
in der Kleinen Sperlgasse im II . Bezirke und beantragt:

1 . Das Detailproject für die Erbauung eines Zinshauses auf
der Baustelle III in der Kleinen Sperlgasse im II . Bezirke mit dem
Kostenbeträge von 120 .228 X , in welchem die Kosten der Spiegel¬
verglasung und Rollbalkcnverschlllsse nicht inbegriffen sind , wird
genehmigt.

2 . Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen hat in der aus
der buchhalterischen Zusammenstellung ersichtlichen Art und Weise zu
erfolgen.

3 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Local -Com-
mission wird der Bauconsens ertheilt.

4 . Der Termin für die Vollendung des Baues wird mit Mitte
October 1902 festgesetzt.

5 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass dem mit der per¬
manenten Überwachung betrauten Bauamtsbeamten ein Zehrgeld von
4 X pro Tag im Sinne des Gebürennormales angewiesen wird.

6 . Der für das heurige Jahr erforderliche Kostenbetrag von
50 .000 X ist auf den Neservefond zu verweisen und gleichwie der
Zehrungsbeitrag auf Rubrik XII 17 zu verrechnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(3614 .) <Lt .-R . O P P en b e rg er referiert über die Absperrung
des Corridors im Parterre des Gymnasialgebäudes II ., Kleine
Sperlgasse 2 , und beantragt , den Durchgang bis , zur durchgeführtcu
Erbauung des städtischen Hauses offen zu halten.

(Angenom me ».)

(5487 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Project
für den Canalbau am Erzherzog Karlplatze und in der Engerthstraße
zwischen Wachau - und Walcherstraße im II . Bezirke und beantragt,
das vorgelegte Project mit dem Kostenbeträge von 21 .030 X . 81 Ir
zu genehmigen.

Die Mehrkosten gegenüber dem budgetmäßig sichergestellten
Betrage von 19 .000 X per 2030 X 81 Ir finden im Pauschale für
unvorhergesehene Canalbauten pro 1901 Deckung . (Angenommen .)

(4539 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Bezirks -Zähl -Commission um Erhöhung ihrer Diäten für die
Volkszählungsarbeiten von 6 X auf 8 X vom 2 . Jänner 1901
und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)
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(6429 .) St .-N.  Oppenbcrgcr  referiert über die Verlegung
der Mädchen -Volksschule XX ., Rafaclgafse 18 , in das neue Schul¬
gebäude XX., Rafaelgaffe , und beantragt , den aus der Note des
Bezirksschulrathes vom 17 . Mai 1901 , Z . 2792 , ersichtlichen Vor¬
schlägen die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(6271 .) St .-R . Opp enb ergcr  referiert über die Zuerkennung
von Gleichengeldern für die beim Schulbau XX., Nafaelgaffe , be¬
schäftigten Arbeiter und beantragt die Genehmigung der Gleichen-
gclder mit dem Betrage von 1022 X 80 Ir (bedeckt).

rAngenomme  n .)

' (4072 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die Unein¬
bringlichkeit von Zins - und Schulkreuzern nach Jacques H e l f er
Per 446 X lOIr und beantragt , diese Forderung in Evidenz zu halten.

(Angenommen .)
(6689 .) St . -N . Oppenberger  referiert über Ergänzungs¬

wahlen in den Armenrath des XX. Bezirkes und beantragt die
Wahl des:

Alois Schaffer,  Bürger und Friseur;
Friedrich Sidler,  Sattler;
Matthias Da garin,  Kaffeeschenker;
Alexander Döller,  Gastwirt;
Franz Foltin,  Korbflechter;
Johann Schlägel,  Fassbinder;
Ferdinand Förster,  k . k. Postbeamter;
Ernst Schill er wein,  Beamter;
Stephan Jrka,  Hausbesitzer;
Heinrich Nischanek,  k . k. Nechnungs -Revident;
Jakob Safer,  Gärtner;
Josef Epp,  Gastwirt;
Ignaz Eckert,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Karl Weiß,  Tischler;
Rudolf Wiletal,  Schuhmacher;
Franz Wolfgang,  Oberlehrer;
Wenzel Jäkel,  Gastwirt;
Karl Wanicek,  Lehrer;
Karl Hampel,  Hausbesitzer;
Adalbert Keclik,  Tischler;
Stephan Fröhlich,  Hausbesitzer;
Josef Parzer,  Gemischtwaren -Verschleißer —

zu Armenräthen zu bestätigen . (Angenommen .)

(6688 .) St . -N . Oppenberger  referiert über eine Er¬
gänzungswahl in den Armenrath des XII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Josef Müller,  Rauchfangkehrcrmeisters , zum Armen-
rathe zu bestätigen . (Angenommen .)

(6573 .) St . - U . Kraöa referiert über die Herstellung ver¬
schiedener Anlagen in der Piesting zur besseren Ausnützung der
Wasserkraft durch die k. k. Munitionsfabrik in Wällersdorf und be¬
antragt , zu genehmigen , dass die Vertreter der Gemeinde Wien bei

der Commission am 31 . Mai in Wällersdorf die Erklärung abgeben,
dass die Gemeinde Wien gegen die beabsichtigten Anlagen in der
Piesting zur besseren Ausnützung der Wasserkraft durch die k. k.
Munitionsfabrik keine Einwendung erhebe, wenn das k. und k.
Militär -Ärar sich verpflichtet , die etwa durch diese Anlage entstehende
Gefährdung der Hochquellenleitung bei dessen Übersetzung der Piesting
bei der Haidmühle durch entsprechende Vorkehrungen zu beheben.

Sollte es sich im Verlaufe der Verhandlung als nothwendig
ergebe », noch weitere Bedingungen zu stellen, so werde » die Vertreter
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der Gemeinde Wien bei der Commission ermächtigt , solche gegen
nachträgliche Zustimmung des Stadtrathes zu stellen.

(Angenommen .)
(6658 .) St .-R . Hraba  referiert über die Projecte für die

Canalbauten in der Märzstraße und Flachgaffe im XIV . Bezirke,
Kienmayergaffe zwischen der Sampo - und Kendlerstraße im XIII . Be¬
zirke und in der Ban der Nüll - , Landgut - und Alxingergaffe im
X. Bezirke und beantragt:

1 . Zur Bedeckung der Kosten für die im Jahre 1901 voraus¬
sichtlich noch zur Ausführung gelangenden unvorhergesehenen Canal-
Neu » und Umbauten wird zur Rubrik XXVII 1 ä „Pauschale für
unvorhergesehene Canal -Neu - und Umbauten " ein Zuschusscredit in
der Höhe von 100 .000 X bewilligt.

2 . Die vorliegenden Projecte für die obige Herstellung von
Hauptunrathscanälen im XIV ., XIII . und X. Bezirke werden mit
den veranschlagten Kostenbeträgen von 9566 X 37 d , beziehungsweise
7256 L 70 st und 13 .270 X 21 Ir werden unter Verweisung ans
den aä 1 beantragten Zuschusscredit genehmigt.

(Angenommen;  Punkt 1 an den G ein e in d er a th .)
(6508 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Elisabeth Reith auser,  städtischen Krankenaufseherswitwe , um An¬
weisung der Pension und beantragt die Witwenpension mit 535 X
33 Ir und gnadenweise Bewilligung eines Beitrages von 200 X zu
den Kcankheits - und Leichenkosten im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)
(5848 .) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Paula

Stritzl,  Feucrwchr -Ober -Jnspectorswitwe , um Kranken - und Leichen-
kostcnbeitrag und beantragt , derselben gnadenweise einen Beitrag vom
865 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(6349 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Josef
Sch insky  um Rückvergütung des bezahlten städtischen Zuschlages
zur Vermögensübertragungsgebür von dem Kaufverträge bezüglich der
Realität Einl .-Z . 2990 im III . Bezirke, und beantragt , demselben den
bereits eingezahlten Betrag von 136 X 50 Ir stimmt den bezahlten
Verzugszinsen von 11 X 11 Ir rückzuvergüten , beziehungsweise diesen
Betrag zur Abschreibung zu bringen . (Angenommen .)

(6485 .) St .-N . Hraba  referiert über die Drucklegung der vom
Bauamte neu aufgeuommencn Niveaufragmente und beantragt die
Drucklegung in lithographischem Wege um den unüberschrcitbaren
Maximalbetrag von 1800 X unter gleichzeitiger Gewährung eines
ZuschusScreditcs in der gleichen Höhe . (Angenommen .)

(6472 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
ZuschusScreditcs von 91 .529 X 43 b zur Rubrik XII l l pro 1900
und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen; an den  G c m e i n d e r at  h .)
(6367 , 6691 .) St .-N . Hraba  referiert über die Verleihung

einer communaleu Auszeichnung an die freiwillige Feuerwehr in Ober-
Döbling und Bewilligung von Ehrengaben an Mitglieder dieser
Feuerwehr anlässlich der Feier ihres 30jährigen Bestandes und be¬
antragt :

Es wird der Freiwilligen Feuerwehr in Ober -Döbling die goldene
Salvator -Medaille verliehen und den Mitgliedern dieser Feuerwehr
Josef Fröhlich,  Johann Wirth  und Josef H oud ck eine Ehren¬
gabe von je 5 Ducatcn bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(6587 .) St .-R . Hraba  referiert über den eventuellen Verkauf

von Wertpapieren behufs Bestreitung der Auslagen für den Bau ^ der
Landwehrkaserne und beantragt , das Ansuchen der städtischen Haupt-

2



Nr. 46 . — 7. Juni 1901. — StadtrathS-Sitzung vom 30. Mai i : 0t.lV?4

cassa um Ermächtigung zum Verkaufe von Wertpapieren aus dem
Vermögen der Gemeinde Wien zur Bestreitung der auf 802.301 X
17 Ir angewachscnenKosten des Baues der Landwehrkaserne, sowie
um Ermächtigung, bei jeder weiters vorkommcnden Zahlung hiezu die
erforderlichen Wertpapiere verkaufen zu dürfen, wird derzeit abgclehnt.

(Angenommen .)
(6513.) St .-W. ILrallneiß referiert über das Offert der Ehe¬

leute Anton und Helene Kozar,  betreffend den Verkauf der Realität
Or .-Nr. 35 Johannagaste, V. Bezirk, beziehungsweise eines Theilcs
derselben an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung des Offertes
wegen zu hoher Forderung.

Den Offerenten ist bekanntzugeben, dass auf weitere Verhand¬
lungen nur im Falle der Ermäßigung der Forderung für die ganze
Realität auf den Betrag von 102.000 X cingegangen wird.

Für den Fall des Zustandekommens der TranSaction ist in
Aussicht zu nehmen, dass die Gemeinde nur den Slraßengrund per
circa 630 w ,̂ der Bürgerspitalfond den restlichen Theil der Realität
erwirbt. (Angenommen .)

(6560 .) St .-R . Brauneiß  referiert über den Nccurs des
Josef K ar lik wegen verweigerter TischausstellungXII., Tivoligaste 1,
und beantragt, dem Nccurse Folge zu geben. (Angeno mmen .)

(6407.) St .-Hl. Araun referiert über das Ansuchen des Michael
und der Katharina Martschik  um Baubewilliaung XI., Simmeringer
Haupistrnße 102, und beantragt, die Ertheilung der Baubewilligung
unter Umgangnahme von der Ausstellung eines Reverses zu bestätigen.

(Angenommen .)
(6406.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des

Giovanni Balest rin  um pachtweise Überlastung der Garten-Par-
celle 1242, 27/VII „Nied Simmeringer Heide", und beantragt, die
Verpachtung im Sinne des Antrages des magistratischenBezirksamtes
für den XI. Bezirk zu genehmigen. (Angenommen .)

(6405 .) St .-R . Braun  referiert über daS Ansuchen des
Giovanni Batest rin  um pachtweise Überlastung der Garten Par-
celle 1242/1 „Nied Simmeringer Heide" und b antragt, die Ver¬
pachtung im Sinne des magistratischen Bezirksamtes für den XI. Bezirk
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6569.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Peter
Koller  um pachtweise Überlastung des BürgcrspitalfondSgrundeS,
Abtheilung 18, Nicolaiwiese, XI. Bezirk, nach Franz Knapp  und
beantragt die Gesuchsgewährung auf die restliche Pachtdauer, d. i.
bis 31. October 1903 um den bisherigen BestandzinS.

(Angenommen .)
(6559.) St .-R . Braun  referiert über die Verpachtung von

Grundstücken im XI. Bezirke an Alex. Mayer,  Franz Rihatscher
und Anton Schön und beantragt die Verpachtung im Sinne des
Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den XI. Bezirk.

(Angenomme  n.)
(6484.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen der Francisca

Probst  um Baulinienbckanntgabe für die Realität XI , Simmeringer
Hauptstraße 74, und beantragt, von einer Abänderung der bereits
genehmigten nördlichen Baulinie der Enkgaste abzusehen und die
Stellung der am Enkplatze seinerzeit zu erbauenden Kirche derart zu
bestimmen, dass die Längsachse derselben mit der Achse des Platzes
zusammenfällt und der Kirchcnbau bis zur Verlängerung der Sedlitzky-
gaste über den Platz gerückt ist, so dass vor dem Hauptportal ein
beiläufig quadratischer Platz gegen die Simmeringer Hauptstraße ver¬
bleibt. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(64l4 .) St .-Hl. I >r . Wahner referieit über die Erprobung
der Bremsvorrichtungen an den Wägen der städtischen Straßenbahnen
und beantragt, den vorgelegtcn Magistratsbericht zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(6684.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über den Ankauf von
zwei Ölgemälden des Malers Ranftl  und beantragt den Ankauf
des Bildes „Auf der Wanderung" um 300 X und des Bildes
„Kindergruppc" um 200 X auS der Dotation des Museums.

(Angeno  m m en.)
(6527.) St .-A . Wessely referiert über die Beschwerde des

Gremiums der Viehhändler in Wien Uber das Verbot des Ninder-
abtriebcs in die ungereinigten Stallungen am Central-Vichmarkte
an Montagen und beantragt die Abweisung im Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenomme  n.)

(6526.) St .-N. Wessely  referiert über daS Projcct für die
Versetzung und Vermehrung der eisernen Fleischriemen in der Kälber¬
halle am Central-Vichmarkte und beantragt:

1. Das vorgelegte Project, betreff nd die Versetzung von 32 Auf¬
hängevorrichtungen(Hängerien.en) und die Vernichtung dieser Vor¬
richtungen um 16 Stück in der Kälbcrhalle am Ccntralmarkre nebst
allgemeinen und speciellen Bedingnisten mit dem veranschlagten, auf
Rubrik XXVIII 2 d sichergestellten Erfordernisse von 25.749 X und
mit der im Commissions-Protokolle vom 16. März 1901 vor-
geschlagene» Abänderung, wonach die Versetzung beziehungsweiseVer¬
mehrung der Aufhängevorrichtungen in den im Plane mit L 0 und v
bezeichnten Standreihcn im rückwärtigen Theil der Kälberhalle erfolgen
soll, sei zu genehmigen.

2. Die zur ProjcclsauSführung erforderlichen Schlosser- und
Asphaltiererarbeiten sind im Wege einer öffentlichen schriftlichen Osfcrt-
veiHandlung sicherzustellen, die übrigen Arbeiten im currenten Wege
durchznfllhren.

3. Dem mit der permanenten Überwachung betrauten Stadtbau-
amtsbcamtcn wird der normalmäßige Zehrungsbeilrag von 3 X pro
Tag bewilligt. (Angenommen .)

(6594.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Franz und der Martha Hartl  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den anlässlich des Umbaues der Realität Einl.-Z . 250 VI. Bezirk,
Or .-Nr. 27 Gumpendorferstraße, abzutretenden Grund und beantragt,
die SchadloShaliung für circa 28 76 mit dem Pauschalbeträge
von 1600 X zu bestimmen. (Angenommen .)

(6522.) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Karl Scholz um Bestimmung der Schadloshaltung VI., Magdalcnen-
straße 56, und um Bewilligung zur Planauswcchslung und beantragt:

1. Es sei die Schadloshaltung entsprechend der Schätzung mit
60 X per Quadratmeter, d i. im ganzen circa 7682 X 40 Ir zu
bestimmen.

2. Der Consens zur Planauswechslung sei unter der Bedingung
zu bestätigen, dass der zur Thorportalanlage erforderliche Grund von
circa 1708 im dreifachen Ausmaße von dem zur Straßenverbreitc-
rung abzutretenden Grund bei der Schadloshaltung in Abzug gebracht
werde, und dass für die Zustimmung zur Erkeranlage die dreifache
Ausladcfläche derselben per 8 64 m?, somit 25 92 m? in gleicher
Weise abgezogen werde.

3. Die Zustimmung zur Anbringung der Balkone sei mit Rück¬
sicht darauf, dass für solche bisher keine Entschädigung verlangt wurde,
ohne Leistung einer Zahlung zu ertheilen.

4. Es sei die Baubewi'ligung sohin zu bestätigen.
(Angenomme n.)
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(6557.) S1 ..M . Wkitmann referiert über das Ansuchen des
Constantin Grosser  um Neducierung von rückzuvergütenden Canals
rcparaturskosten und beantragt, den Betrag per 243 Li 86 Ir gnaden-
wcise auf 50 L herabzumindern. (Angenomme  n .)

(6564.) St .-W. Seöaflian HrKnöeck referiert über das
Ansuchen deS Friedrich Koppensteiner  um Rückvergütung einer
Musikimpostgebür sür eine Wohlthätigkeitsveranstaltung und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(6529.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das
Project für die Verbreiterung der Fahrbahn in der Hernalser Haupt¬
straße, XVII. Bezirk, und beantragt, das vorgelezte Project mit dem
bedeckten Kostenerfordcrnisse von 36.101 L 91 ü, sowie den Zehrungs¬
beitrag von 3 L täglich zu genehmigen und die offerlmüßige Ver¬
gebung der bezüglichen Arbeiten auzuordnen. (Angenommen .)

(5665.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über die Er¬
richtung städtischer Kohlenrutschen auf der Stadlhahn - Haltestelle
„Hernals" der Vorortelinie (Antrag des Gcm.-Nathes E i gn er)
und beantragt, im Sinne des Magistrats-Antrages von der Errichtung
einer Kohlenrutsche abzusehcn. (Angenommen .)

(5824.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Ab¬
änderung der Bestimmung hinsichtlich der Coutrolc des vom städtischen
Schotterbruche am Exclberge zur Abfuhr gclangeudcn Schotters (An¬
trag des Gem.-Nathes Eigner)  und beantragt, die Zufuhrliste
nach dem Vorschläge des Gem.-RatheS Eigner  probeweise auf ein
halbes Jahr einzufahren.

Von der Leistung des Ersatzes von 150 fl. durch den städtischen
Contrahenten Johann Rousseau  wäre mit Rücksicht auf den Ab¬
gang stichhältiger Beweise hinsichtlich einer durch ihn verursachten
Schädigung der Gemeinde abzusehen. (Angenommen .)

(6468.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Ludwig Straß er  um pachtweise Übcrlafsuug des Jagd-
rechtes auf der Enclave Ried Kreuzer iu Neuwaldegg und beantragt,
demselben das Jagdrecht auf obiger Ried vom 1. Oktober 1900 an
auf zwei Jahre gegen einen jährlichen Pachtzins von 30 L, welcher
im vorhinein zu entrichten ist, zu verpachten. (Angeno  mme n.)

(6412.) St .-A . Aerdinarld Hräf referiert über die Bewilli¬
gung von Gleichengeldern für die beim Schulbau XVI., Grubcr-
gasse4 bis 6, beschäftigten Arbeitsleute und beantragt, die Genehmi¬
gung der Gleichengelder per 1047 L chedecki). (Angenommen .)

(6345.) St .-N. Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des Alois Alt mann  um Neducierung des Platzzinses für die
Warcnausräumung XVI., Neulerchenfclderstraße 69, und beantragt
die Herabsetzung des PlatzzinseS auf 8 L jährlich.

(Angenommen .)
(6410.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über den Rccurs

des Josef Petranowic  wegen verweigerter Ausstellung eines Soda¬
wasserwagens im XVI. Bezirke und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(6354.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Detail-

project für die Erweiterung des Ottakringer Friedhofes und bean¬
tragt :

1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detailproject für die Er¬
weiterung des Ottakringer Friedhofes, wonach insbesondere die Deich-
gräberarbcitcn, sowie die Lieferung der Steinzeugwarcn im Wege einer
öffentlichen allgemeinen Offerlverhandlung zu vergeben, sämmtliche
übrigen Arbeiten im currenten Wege auszuführen wären, wird mit
dem Gesammtkostenbetrage von 26.131 L 31 d genehmigt.

2. Mit der permanenten Beaufsichtigung der Erweiterungs¬
arbeiten wird ein Beamter des Stadtbauamtes gegen den Bezug des
normalen Zehrgeldes von 4 L pro Tag betraut.

3. Behufs Bedeckung der aus den Erweiterungsarbeiten sür das
Jahr 1901 erwachsenden Kosten per 22.000 L wird zur Ausgabs-
Rubrik XXXIII 14 pro 1901 ein Zuschusscredit in der Höhe deS
Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(Schluss der Sitzung .)

Gemeinderaths-Ausschuss
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.
Bericht

über die Sitzung des Gemeindcraths - Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes
der Stadt Wien vom 23 . Mai 1SOL (nachmittags).

Vorsitzende: Obmann Gem.-Nath Josef Naner.
Obmann-Stellvertreter Gem.-Nath Ferd. Gräf.

Anwesende: Die Gem.-Räthe:
B echman n, Nagler,
Breuer, Oppenberger,
D a n y, P i l der,
Dechant, P oy er,
D ü r b eck, P u r sch t,
F i ckcy s, Rain,
Gehe r, Schneeweiß Martin,
Gütz, Swoboda,
H a l l man n, Wessely,
Hölzl, W i mber ger,
Kundi, Z oder.

Krank: Gem.-Nath Sturm.
Experten: Magistrats-Vice-Director Dr. Weiskirchner

und Magistrats-Ober-Commissär Dr. Mayer.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Hömaml H.-W. Walter eröffnet die Sitzung.  .
(5214.) H.-W. Ailkeys referiert über das Gesuch des Johann

Plaino,  Darmwäscher, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6033.) H.-W. Wessely referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Johann Nowak,  Schneidermeister;
Johann Hruska,  Tischlermeister;
Franz Pawlicek,  Gemischtwarenhändler;
Anton Fenzl,  Schuhmachcrmeister;
Eduard Swjtil,  Schneidermeister;
Jakob Berger,  Gastwirt;
Cornelius PetreScu,  Friseur;
Ferdinand Ehler,  Schlofsermeister;
Hermann Hilscher,  Kunstblumen-Erzeuger;
Johann Spacek,  Schuhmachermeister;

2*
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Valentin Hanke,  Schlosiernieister;
Rudolf Martz , Schuhmachermeister;
Johann Setelle,  Drechslermeister;
Adolf Hoffmann,  Schuhmachermeister;
Franz Augustin,  Tapezierermcister. (Angenommen .)
(4597.) H.-W. KaHmann referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Eduard Hofbauer,  Mecrschaumbildhauer;
Josef Schwendner,  Holzdrechslermeister;
Johann Perstin ger,  Drechslermeister;
Wilhelm Kosian,  Werkführer;
Johann Ruzek,  gewesener Schneidermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6032.) G.-N. Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Karl Katz er, Erzeuger mechanischer Clavierbestandtheile;
Michael Klen er,  Schlosiernieister;
Franz Spaöek,  Tischlermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6247.) G.-N. Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Konrad Böhm,  Tischlermeister;
Alfons Weid in ger,  Kleidermachermcister;
Johann Bouöek,  Schneidermeister;
Florian Klein,  Gemischtwaren-Verschleißer. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5633.) H.-W. I )any referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Ferdinand Miserni,  Spielwaren -Erzeuger;
Vinccnz Siebensohn,  Brantweinschenker. (XVI. Bezirk.)

(Angenomm  en.)
(6246.) H.-W. Wreuer referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Florian Barousch,  Fragner;
Hxinrich Buresch,  Metalldrucker;

>Fra»z Sembera,  Gemischtwarenhändler;
Josef SiSka,  Kleidcrmacher. (IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(6030.) G.-N. Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Matthias Eisen pro  pst, Naseur und Friseur;
Wenzel Kichtenecker,  Fleckputzer. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(6031.) G.-N. Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Johann Strich ly,  Schuhmachermeister;
Josef Aigner,  Gemischtwaren Verschleißer;
Julius Rauch , Fabriksbuchhalter;
Anton Kinhart,  Schuhmachermeister. (IV. Bezirk.)

(Ang enommcn .)

(6029.) G.-N. Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Johann Cheistovsky,  Tischlermeister;
Franz Ludvik,  Kleidermacher;
Johann Kreitl,  Schlosiermeister;
Adolf Bolleter,  Kleidcrmacher. (IV. Bezirk.) '

(Angenommen .)
(6028.) G.-N. Breuer  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerechtes an:

Franz F r a n zekowi t sch, Tischlermeister;
Alois Herrisch  el , Gemischtwaren-Verschleißer;
Ferdinand Posch , Casiadiener;
Karl Wiedner,  Kleidermacher. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6404.) H .-W. Wimöerger referiert über das Gesuch des

Franz Bernhardt,  Juwelier, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XV. Bezirk.)

(Ange» om  m en.)
(4122.) G.-R. Wimber ger  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Wilhelm Klein,  Händler mit Werkholz;
Franz Wach , Tapezierer. (XV. Bezirk.) (Angenommen .)
(5048.) G.-N. Wimberg er  referiert über das Gesuch des

Aloisius Frizwänger,  Kupferschmiedmeister, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XV. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(4928.) H.-W. Jerdiuand Hräf referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt dieVerleihuug des
Bürgerrechtes an:

Isidor Brenner,  Metallwaren-Eczeuger.
Anton Glöckner,  Marltvictualienhändler. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5634.) H.-W. Wurscht referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Wilhelm Kübler,  Wagenfabrikant;
Josef St ein dl , Privilegiums-Inhaber . (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5307.) G .-R. P urscht referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Franz Dworak,  Schneidermeister;
Hubert Zeidler,  Galvaniseur;
Franz Wollenik,  Wagnermeister. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(4423.) G.-N. Purscht  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Ludwig Wind Hab,  Schuhmachermeistcr;
Matthias Syblik,  Schlosiernieister;
Moriz Ploner,  Lederhändler;
Anton Kube,  Bürstenbinder;
Ferdinand Bitter mann,  Hausbesitzer. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
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(2741.) H.-Hl. Zoder referiert über das Gesuch des Karl
Schwimmer,  Marktvictualienhändler , um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung(XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(2586.) G.-N. Zoder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Karl Swoboda,  Tischlermeister;
Josef Werner,  Hutmacher;
Alois Hiltowskh,  Einspänner. (XIV. Bezirk.)

(Angenomme u.)
(4424.) H.-U . Aurscht referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes au:

Ignaz W l k, Kürschnermeistcr,
Johann Bauer,  Gcmischtwaren-Verschleißer;
Rudolf Schmucker,  Krämer;
Gustav Riebe,  Zahntechniker;
Johann Kral,  Gcmischtwaren-Verschleißer;
Franz Übelhör,  Gelbgicßer;
Gustav Mauer,  Tischlermeister. (XVII. Bezirk.)

(Angcnomme  n.)
(5047.) H.-W. Koyer referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Richard Lieb ing,  Thurmuhren-Erzeugcr;
Karl Wolfs grub  er , Schriftcnmaler und Steingraveur.

(XIII . Bezirk.) <A n gen ommen.)
(5046.) G.-N. Poyer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Josef Krön,  Tapezierermeister;
Johann Moset,  Wagnermeister;
Johann Stinko,  Tischlermeister. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4722.) H.-W. Wagker referiert über da? Gesuch des Leopold

Zimmermann,  Tischlermeister, umVerleihung des Bürger-
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(5878.) G.-N. Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Josef Tomasek,  Schuhmachermeister;
Franz Hartman », Schneidermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(5309.) H.-U . Kölzk referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtesund beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Adalbert Podlesak,  Schneidermeister;
Martin Hölliuger,  Hausbesitzer. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5635.) G.-R . Hölzl  referiert über das Gesuch des Michael

Ruf,  Anstreichermeister, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Abweisung des Ansuchens. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5761.) H.-W. Felder referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Matthias Proksch,  Gastwirt;
Johann Jungwirth,  Wäschewaren-Erzeuger. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6162.) H.-W. Uain referiert über das Gesuch des Thomas

Drobil,  Tapezierernuister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4665.) G.-N. Rain  referiert über das Gesuch des Josef

Stifter,  Hauseigenthümer, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(6338.) G.-N. Rain  referiert über das Gesuch des Rudolf

Buresch,  Friseur , um Verleihung  des B ü r g er r echt e S und
beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(5796.) G.-N. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Anton Gibl,  Schneidermeister;
Ignaz Schebesta,  Privatier;
Josef Dörfler,  Büchsenmacher. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(5442.) G.-N. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Franz Plessl,  Metalldreher;
Josef Hybrant,  Schneidermeister;
Alexius Fink,  Sollicitator . (VIII . Bezirk.) (Angenommen .)
(6163.) G.-R. Rain  referiert über das Gesuch des Franz

Scherzinger,  Notariatsbeamter, umVerleihung des Bürger¬
rechtesund  beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4600.) G.-N. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Adalbert Nowak,  Schloffermeister;
Karl Mikes  ch, Gemischtwaren-Verschleißer;
Ferdinand Schänzel,  Kunstblumen-Erzeuger;
Ludwig Hecht , Uhrmachermeister. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(5308.) H.-HI. Dechant referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Julius Knöpfler,  Thierhändler;
Franz Fritsch,  k . und k. Hof- und Universitäts-Optiker;
Johann H «nieder,  Zimmerputzer. (XVIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(5219.) H.-H . Wechmann referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Wilhelm Podlesak,  Claquehut-Erzeuger;
Karl Sch im ko, Schuhmachermeister. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(5607 .) G.-W. Slvoöoda referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

August Rohaczek,  Tischlermeister;
Josef Hackl , Gastwirt;
Franz Lux,  Friseur;
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Franz  Gattringer,  Kaffeeschcnker;
Wenzel Valenta,  Gemischtwareu -Verschleißer;
Karl Mandl,  Victnalien -Verschlnßer;

Franz Maska,  Schneidermeister;
Karl Friek,  Maurermeister;

Andreas Neuw  i r th , Schneidermeister . (I . Bezirk .)
(Angenommen .)

(12169 ex 1899 .) G .-N . Swoboda  referiert über das Gesuch
des Johann Fritsch  ek , Pferdedecken -Erzeugers , um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(I . Bezirk .) (Angenommen .)

(5639 .) H . - H . Hppenöerger referiert über das Ansuchen der
Agnes Wessncr,  Witwe nach dem am 22 . October 1900 ver¬
storbenen Gastwirte Karl W essner,  um Zuerkennung der Vor¬
theile des ihrem Gatten mit dem Beschlüsse des Gemeinderaths-
Ausschusses vom 1 . October 1900 , Z . 11106 , verliehenen Bürger¬
rechtes und beantragt die Bewilligung des Ansuchens gemäß Z 10,
Absatz 3 , des Gemeindestatutes.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6027 .) G . -N . Oppenberger  referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes an:

Matthias Hufnagl,  Schuhmachermeister;
Josef Leims  er , Gastwirt;
Johann Sobotnik,  Schneidermeister . (II . Bezirk .)

(A ngeno  m m e n .)

(4743 .) H . -W . I >üröeck referiert über Gesuche um Verleihung
deS Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Rudolf Jnzinger,  Hallentrödler;
Karl Neidhard,  Mechaniker;
Heinrich Becher,  Tischlermeister;
Franz Koliha,  Schneidermeister;
Ignaz Hofmann,  Schuhmacher;
Rudolf Wittmann,  Realitälenbcsitzer;
Friedrich Günther,  Sägeleitcr;
Karl Jettel,  städtischer Bürgerschullehrcr . (IX . Bezirk .)

(A » g e n o m m e n .)

(9216 .) G .-N . Dürbeck  referiert über das Gesuch des
Leander Schönhofer,  Kaffeebrenner , um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (IX . Bezirk .)

(A »genommen .)

(5609 .) H .-W . Ailkeys referiert über das Gesuch des Emcrich
Novzad,  Wagnergehilfe , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gcsuchsgewährung.
(XI . Bezirk .) (Angenommen .)

(5649 .) G .-N . Fickey s referiert über das Gesuch des Leopold
Hinter ecker,  Kutscher , um Aufnahme in den Wiener Ge¬

meind everband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XI . Bezirk .)
(Angenomm  en .)

(4926 .) H .-W . Kallmann referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
bebeantragt die Z u si ch e run g der Aufnahme an:

Marie Po kitsch,  Damenkleidermacherin;
Johann Linek,  Verschleißer von Dochten und Nachtlichtern;
Wilhelm Wiesner,  Vergoldergehilfe . (Angenommen .)

— Gemeinderaths -Ansschuss.

(6249 .) G .-N . Hallmann  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindcverband und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Johann Magyar,  Kleinfuhrmann;
Karl Iungbauer,  Metallgießer . (A n g e n o m m c n .)
(5237 ) G .-R . Hallmann  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindcverband und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Johann  Adlmann,  Hutmachergehilfe;
Paul Schwartz , Magazineur;
Johann Weinerth,  Privatier . (Angenommen .)

(5632 .) H . -W . Z>any referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XVI . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Jakob  Tamler,  Maschinist;
Johann Masse,  Fleischhauermeister . (Angenommen .)

(4714 .) H . -W . Höh referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XII . Bezirke um Ausnahme in den Gcmcindevcrband und bean¬
tragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Leopold Neusiedler,  Gymnastiker;
Franz Stessek,  Gemischtmarenhändler;
Josef Tanczos,  Taglöhner;
Luis Ruziö,  Hausbesitzer;
Caspar Sissulak,  Bahnwächter;
Adolf Klein,  Handschrihmachergehilfe . (Angenommen .)

(15069 ex 1900 .) H .-K . Wurscht referiert über Gesuche von
Parteien aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindc¬
verband und beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Wolfgang Hellsberger,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Alois Kummer,  Essighändler . (Angenommen .)
(5630 .) H .- It . Jerdinand Hräs referiert über das Gesuch des

Stephan Vizvary,  Kutscher , umZusicherung derAufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(5906 .) H . -W . Woyer referiert über das Gesuch des Josef
Nadhera,  Calculant , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemcindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(4422 .) H . -W . Wurscht referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Gcmcindevcrband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Anton Kurzer,  Pflasterergehilfe;
Johann Klaus,  Geschäftsführer;
Rudolf Mildt,  Medicinae -Doctor . (Angenommen .)

(4925 .) H . -W . Wagter referiert über Gesuche von Parteien
aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gemcindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Maximilian Parlow,  Realschüler;
Stephan Czaidlinger,  Bureandiener . (Angenommen .)
(4741 . ) H . -W . Hppenöerger referiert über Gesuche von

Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den Gemcindeverband
und beantiagt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Ludwig Hazlak,  Friseur;
Katharina Seidl,  Dienstmagd;
Josef Trichtl,  Hilfsarbeiter;
Stephan Hubrik,  Tischlergehilfe;
Moriz Teil mann,  Großfnhrwerksbesitzer . (Angenommen .)
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(5443 .) H . - W . Dechant referiert über das Gesuch des

Wilhelm Grail,  Dentist , um Zusicherung der Aufnahme  in

den Wiener Gemeindevcrband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XVIII . Bezirk.) (Angenommen .)

e4862 .) H . -P . Dnröeck referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IX . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindevcrband und be¬

antragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Franz Nicderecker,  Tapezierermeister;
Marie BallacS,  k . u . k. OberstcnSwitwe . (Angenommen .)

(6402 .) H .-M . Marlin Schneeweiß referiert über Gesuche von

Parteien auS dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gcmcindevcr-

band und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Franz H o ö e k, Huf - und Wagenschmiedgehilfe;

Engen Platzensteig,  Pharmaccut . (Angenommen .)

(4848 .) G .-N . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche von

Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gcmeindcvcr-

band und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef K re mar,  Schlossergehilfe;
Anton Holeeek,  Diener;

Victor Haase,  Tapezierermeister . (Angenommen . )

t5608 .) G .-N . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche von

Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindcvcr-

band und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Franz Ei b en st ei n er , Hilfsarbeiter;

Stanislaus Chalupsky,  Uhrmachcrgehilfe;

Heinrich Meduna,  Einspännerkalscher;

Balthasar Newrkla,  gcw . Gemischtwaren -Verschleißer;

Simon Neuwirth,  Bauwächter . (Angenommen .)

(4742 .) H .- M . Kallmaun referiert über Gesuche von Parteien

Parteien aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gcmcindever-

band und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Ferdinand Erben,  Taglöhncr;
Josef Gaube,  k . k. Sicherheitswachmann i. P . ;

Josef Veöer,  Bilchaucrgehilfe . (Angenommen .)

(4598 .) G . -N . Hallmann  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemeiudeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Wilhelm Alliger,  Lackierer - und Anstreichermeister;

Anna Svoboda,  Hausbesorgerin;

Josef LanghanS,  Geschäflsdiener . (Angenommen .)

(5088 .) G .-N . Hallmann  referiert über das Ansuchen des

Isidor Hoffmann  um Aufnahme des minderjährigen Ferdinand

und Franz Slezak  in den Gemeindeverband und beantragt die Ge¬

suchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(4927 .) G .-N . Hallmann  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Hieronymus Gamperling,  Bureaudiener;

Franz Vrhel,  Taglöhncr;
Theodor Michel,  Buchhalter . (Angenommen .)

(5751 .) G .-N . Hallmann  referiert über das Gesuch des

Franz Lein  schütz , technischer Beamter , um Aufnahme in den

Wiener Gemeiudeverband  und beantragt die Gesuchsgcwährung.

(V. Bezirk .) (Angenommen .)

(5558 .) G .-N . H a l lm ann referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemcindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

— Gemeinderaths -AusschusS.

Emanuel Michek,  Tischlermeister;

Franz W e d l , Anstreichermeister;

Josef Sintak,  Maschinist . (Angenommen .)

(6248 .) G .-N . H a l lmann  referiert über Gesuche von Parteien

auS dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemeiudeverband und

beantragt die Verleihung  der Z u st än  d i gke  i t an : l

Johann Karbay,  Wäscheputzer;

Franz Aumann,  Friseur;
Joses Nademleinsky,  Schneidermeister . (Angenommen .)

(4599.) H.-H!. Wechmann referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Karl Mattauch,  DrcchSlergchilfe;
Wilhelm Cwinczek,  Ledcrgalanteriearbeitergchilfe.

(Angenommc  n .)

(5631 .) H .-W . Dany referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI . Bezirke um Ausnahme in den Gemcindeverband und be¬

antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef Franz,  Maschinenbauer;
Katharina Klier,  Milch -Verschleißerin;
Anton Klimes,  Schneidermeister . (Angenommen .)

(5561 .) G .-N . Dany  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVI . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindevcrband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Theresia Bern ert,  Näherin;
Josef P o t s ch, Gasthauspächter;

Helene Nezck,  Bedienerin;
Friedrich Vasat,  Schneidermeister;

Johann Zampach,  Seidenwebergehilfe . (Angenommen .)

(5086 .) H . -HI . Wimöerger referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XV . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Adolf Hlobil,  Kaffeesieder;
Johann Schuch , Seidcnapprcteurgehilfc . (Angenommen . )

(5560 .) G .-N . Wiwberg er  referiert über das Gesuch der

Amalia Ballasch,  Metallschleifermeisterin , um Aufnahme  in den

W i c n e r G em ei  n d e v e r b a n d für sich und ihren minderjährigen

Sohn Karl und beantragt die Gesuchsgewährung . (XV. Bezirk .)

(5 710 .) H .-HI . fKeyer referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Afra Saria,  Wirtschafterin;

Karl Schattanek,  pensionierter k. k. Gendarmerie . Postenführer.
(Angenommen .)

(6034 .) H . -A . Jerdinand Hräf referiert über das Gesuch

des Rudolf Harrer,  Privatier , um Aufnahme in de» Wiener

Gemcindeverband  und beantragt die Gr-suchsgewährung.

(XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(4745 .) H .-U . Wurscht referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeiudeverband und

beantragt die B e r l e i h ung der Z u st 8 n d i g k eit an:

Franz Kisslinger,  Kanzleidiener;
Karl Schonweitz,  Drechsler . (Angenommen .)

(6165 .) G . -N . Pur seht  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeiudeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Franz Ti dl , Nadlergehilfe;

August Appel,  Geschäftsdiener;
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Maximilian Weinstabl,  Schaltbrettwärter;
Ferdinand Bohunovsky,  Gemischtwarenhändler;
Johann Dautz , Agent;
Johann Moravek,  Schuhmacher . (Angenommen .)
(3908 .) G .-N . Purscht  referiert über das Gesuch des Franz

Kohout,  Verkäufer , um Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk . )

(Angenommen .)
(5562 .) G .-R . Purscht  referiert über das Gesuch des Johann

Hawlicek,  Cchuhmachergehilfe , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII.
Bezirk .) (Angenomme  n .)

(5559 .) H . -W . Zoder referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XIV . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Anton Raimund,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Robert Hosbauer,  Buchbindergehilfe . (Angenommen .)
(5306 .) H .-W . Uoyer referiert über das Gesuch des Karl

Wufka,  Omnibus - Conducteur , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XIII.
Bezirk .) . (Angenomme  n .)

(5220 .) G .-N . Poyer  referiert über das Gesuch des Ferdinand
Kratky,  Aushilfs -Sanitätsdiener , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gcmeindcverband und beantragt die GesuchS-
gewährung . (XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(4602 .) O . -U . Kölzl referiert über das Gesuch des Roman
Sarcletli,  Eisenbahnbau «Accordant , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (XIX . Bezirk .) (Angenommen .)

(5216 ) G .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Thekla
Christof um Aufnahme  ihrer drei ehelichen Kinder Josef , Barbara
und Franz in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die
Gesuchsgewährung gegen Erlag der vorgeschriebenen Taxen.

(Angenomme  n .)
(5305 .) H . -U . Wilder referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindevcrband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Wenzel Bartak,  Schlossergehilfe;
Josef Nitsch,  Eis -Verschleißer;
Johann Hammerl,  Fabriksarbeiter;
Franz Matz , Hausbesorger . «Angenom  in e n .)
(5557 .) H . -M . Hppenöerger referiert über das Gesuch der

Anna Glatter,  Gemischtwaren -Verschleißerin , um Aufnahme in
den Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk .) (Angenommen .)

(5085 .) H . -A . Dechant referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef Hulec,  Damenkleidermacher;
Johann Mittelbach,  Musiker;
Jakob Garabidowicz,  Privatbeamtcr . (Angenommen .)
(4425 .) G .-N . Dechant  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Josefa Döll,  Wäscherin;
Ignaz Balt,  Hausbesorger;
Josef Kumstät,  Schuhmachermeister;
Elisabeth Dobias,  Bedicne >in;

Franz Prachak,  Drechslermeister;
Leopoldine Zachowal,  Cartonagearbeiterin;
Karl Mayer,  Commissionär;
Joses Nösig,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Matthäus Tichy , Privatier;
Adolf Hein,  Tapezierermeister;
Josef Rotzer,  Monteur . (Angenommen .)
(6161.) H.-Hl. Witt« referiert über das Gesuch des Wenzel

Chmelec,  Schuhmachermeisters , umAufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt vie Gesuchsgewährung.
(VIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(6160 .) G.-N. Rain  referiert über das Gesuch des Michael
Lader er,  Hausbesorgers , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gcsuchsgewährung.
(VIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(4596.) H.-U . Swoöoda referiert über das Gesuch der
Antonia Protzner,  Köchin , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(I . Bezirk .) (Angenommen .)

«Obmann - Stellvertreter G .-R . Ferdinand Gräf  übernimmt
den Vorsitz .)

(6403.) H.-U . Wauer referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindcverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef Braun,  Gastwirt;
Rudolf Rücker,  prov . städtischer Schuldiener.

(Angenommen .)
(4415 .) H . -U . Magker referiert über das Ansuchen des Franz

Peterka  um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der vor¬
geschriebenen Zuständigkeitstaxe per 50 L und beantragt die Ab¬
weisung dieses Ansuchens , jedoch Bewilligung der Zahlung der Taxe
in monatlichen Raten . (Angenommen .)

(7050, 7071.) H.-W. Wreuer referiert über Gesuche von
Parteien aus dem IV . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Antonia Bartuschek,  Karl Bera  u , Adolf Dallansky,
Wilhelm Franzel,  Otto H aw las,  Katharina Mas chek , Leopold
Kopp,  Karl Koeth,  Med .-Dr . Karl Kattinger,  Johann
Hruby,  Florian Hendl,  Adolf Mayerhofer,  Dr . Elias
Münz,  Josefine Rosen berg,  Andreas Nuschka,  Karl
Schmeidl,  Christoph Scheuerlc,  Wilhelm SkrabanSky,  Karl
Stahl,  Dr . Victorin Steiger,  Norbert Tungel.

(Angenommen .)
(2602.) H.-W. Schneeweiß referiert über Gesuche von Parteien

aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
aus Grund des tz 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Anton Lassnig,  Anna Lorenz,  Anton Eder,  Anna
Erhärt,  Jakob Wert heim er,  Johann Bartl,  Andreas
Berger,  Anton Brichta,  Theresia Budilovsky,  Wenzel
DraLil,  Ignaz Gerner , Osias Goldsand,  Franz Koudela,
Martin Kraliczek,  Julius Letitzki,  Florian Lukes  ch, Franz
Machaöek,  Johann Christian Maier,  Wenzel Mare  sch,
Ferdinand Marhofer,  Heinrich Metzner,  Franz Na chtnebel,
Ludwig Nimmerrichter,  Vincen ; Pilak,  Karl Neischl,
Johann Praschiuger,  Josef Pkecechtel,  Peter Salich,
Jakob Schätzko , Franz 8 krle,  Abraham David Stapler,
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Josef Wollner,  Mori ; Brady,  Franz Böck , Konrad Ca hak,
Johann Ficht el, Franz Jiran Brunner,  Franz Klein ent,
Franz Wastl , Anna Zeschek,  Wenzel Dwokak,  Franz Hradil,
Nosa H i rs ch en h a u ser , Adalbert H i r schen h a u ser, Karl
Horny,  Matthias Machula,  Augustin Pittner,  Antonia
Povolny,  Johann v. Jaroschin,  Marie Kujal,  Francisca
Koch (Angenommen .)

(3579 , 2578 , 2577 , 2576 , 6701 , 6717 , 6705 , 6719 .)
H. - W. Wessely referiert über Gesuche von Parteien aus dem
VI. Bezirke um Aufnahme beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband auf Grund des § 2 beziehungsweise
§ 5 H.-G.-N. und beantragt u) die Verleihung der Zu¬
ständigkeit an:

LeonhardG r öb l, Karl Josef Gürtler,  Hugo Ritter v.
Hauer,  Karl Holzinger,  Leopold H oser, Franz Karl
Schneider,  Anton Schubert,  Marie Tesarz,  Franz Z a ch,
Matthias Zl uns ky, Josef Arm in g er, Alois Fleisch mann,
Josef Glinkiewicz,  Josef Hajek,  Josef Hochberg,  Adolf
Lifka,  Vincenz Martan,  Matthias Movrin,  Josef Pach-
mann,  Ferdinand Pilz  er, Franz Queißer,  Anton Reiner,
Genovefa Schöner,  Franz Josef Stach , Johann Tiefen¬
bacher,  Luise Trommelschläger , Gustav Weinbrenner;

d) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der
nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu be-
messenden Aufnahmsgebür an:

Dr. Samuel Fränkl,  Ludwig Pamper,  Alois  Fischl,
Stephan  Haberler , Jakob  Weiß . (Angenommen .)

(2814, 2817, 2830, 4444.) H.-Hl». KilKeyS referiert über
Gesuche von Parteien aus dem XI. Bezirke- um Ausnahme be¬
ziehungsweise Zusicherung der Ausnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des Z 2 beziehungsweiseH 5 H .-G.-N. und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Leopold Andreas Barner  t, Alois Brigasky,  Franz
Nowak,  Johann Prepechal,  Katharina Ratzek,  Anton
Schwarzinger,  Jakob Silowsky,  Emanuel Weber,  Georg
Weier,  Johann Weikl,  Franz Welard  richtig Velart,  Anton
Bauer,  Raimund Boden stein  er , Franz 6apek,  Anton
Döttel,  Josef Ertler,  Josef Grallechner,  Moriz Geyer,
Franz Heier,  Thomas Herzl,  August Hluvek,  Rudolf Kolar,
Franz Maier,  Franz Ma ly , Johann Ni ha , Jakob Sonn,
Theodor Togner,  Heinrich Beith,  Josef Walter,  Josef
Weigl,  Katharina Zajiö,  Marie Zajiö . (Angenommen .)

(21 , 59,4314,796 , 6673 , 6675 , 6678,5879,4313,4326,2569,
4325 , 2156 , 1429 .) H .-Hl. KallmaNN referiert über Gesuche von
Parteien aus dem V. Bezirke um Aufnahme beziehungsweise Zu¬
sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband auf
Grund des § 2 beziehungsweise5 H.-G.-N. und beantragt a.) die
Verleihung der Zu ständigkeit an:

Martin Bartosch,  Alois Hatka,  Johann Nevrla,  Matthias
Decker,  Franz Abel,  Karl Hei mb erg er , Klement Tinz,
HeinrichJ elinek,  Johann Kutalek,  Josef Nes chny, Johann
Ch. Wrana,  Anton Kümmerer,  Joses No tau er, Katharina
Mer kl, Franz Göbel,  Vincenz Reich !, Josef Gold,  Jakob
Man hart,  Josef Rosenberger,  Matthias Austeda,  Georg
Buttinger,  Heiurich Chmrlik,  Josef John,  Magdalena
Krischke,  Josef Plechata,  Friedrich Schreit !, Max Stößter,
Valerie Vala,  August Winkler,  Johann Zehetner,  Matthias
Baschta,  Anna Croll,  Francisca Hartl,  Franz Hübl,  Johann
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Knotzer,  Franz Kolar,  Ferdinand Lux,  Johann Mayers  Josef
Neuhäus er,  Johann Oberhammer,  Alexander Seidl,  Franz
Schrutek,  Franz Svejkar,  Vincenz Sigl  rects Zigl,  Katharina
Bitter,  Moriz Czerny,  Franz Dokal,  Wenzel Czerny,
Vincenz Ebert,  Emanuel Effenberg er,  Franz Guha,  Leopold
Hufnagel,  Anton Longin,  Johanna Pfeiffer,  Michael
Pi swang er,  Thomas Pro losch , Vincenz Stepanek,  Anton
Tosner,  Franz Wallosch,  Johann Baierl,  Alois Aminger,
Marie Burianek,  Johann Cabela,  Alois Cerny,  Franz
Czuma,  Josef D cis en b er g er, Franz Ech l, Josef Forste  r,
Josef Fros chinger,  Michael Gehringer,  Wilhelm Glisch,
Anton Görg,  Josef Hadamafsky,  Josef Heigl,  Johann
Herz an,  Franz Hirsch,  Johann Janecek,  Ferdinand Karz,
Anton Kemps,  Anton Kratochwill,  Christian Kriegler,
Thomas Kriz,  Josef Loserth,  Franz Matousek,  Anton
Mich na , Josef Mi gl , Karl Morbizer,  Karl Prochaska,
Anton Schrutt,  Peter Paul Springl,  Augustin Stepanski,
Johann Stief,  Josef Stockinger,  Benjamin Storch,  Georg
Tschinkel,  Johann Tuschl , Marie Voigt,  Eduard Weigl,
Johann Winter,  Heinrich Wondra,  Franz Zajic,  Therese
Zimmermann,  Karl Z im mermann.

d) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der
nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu be-
messenden Aufnahmsgebür an:

Cäcilie Katharina Astalos,  Johann Rausch alles,  Georg
Hahn,  Therese Job.

(2806 .) H .-A . Wimöerger referiert über mehrere Gesuche von
Parteien aus dem XV. Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemcindeverband auf Grund des § 2 H.-G.-N. und beantragt
n) die Verleihung der Zuständigkeit an:

Hermann Tei bin er , Josef Z aff au k, Wenzel Sykora,
Eduard Schubert,  Josef Richter,  Therese v. Reichenau,
Käthe v. Reichenau,  Elisabeth v. Reichenau,  Anton Proste-
jovsky,  Eduard Poledna,  Beigel Pesach Mendel,  Wenzel
Müller,  Franz Levicek,  Wilhelm K r a n n i ch, Jakob Kohn,
Emanuel Kohn,  Josef Hofmann,  Franz Holub,  Josef Herzig,
Johann Flessel,  Franz Dell mondo,  Wenzel Binder,  Franz
Zapeca,  Hermine Zauffak  Edle v. Prion,  Josef St van,
Ignaz Schneeweis,  Anton Khun,  Karl H a mm e r schm i d t,
Wilhelm Burisch,  Moriz Stößl,  Adelheid Schwöder,  Engelbert
Kleveta,  Josef Gries er,  Anton Greif,  Gregor Hagenbüch.

(Angenommen .)
(1982 , 1983 , 2008 , 3218 , 4994 .) H .-Hl . Swoöoda referiert

über mehrere Gesuche von Parteien aus dem I. Bezirke um Auf¬
nahme  beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband auf Grund des § 2 beziehungsweiseZ 5
H.-G.-N. und beantragt u) die Verleihung der Zuständig¬
keit  an:

Anton Arnold,  Georg Bäuml,  Karl Balaschek,  Anton
Burian,  Leopold Czerwenka,  Anton Dysmas,  Josef Effen¬
berg er,  Michael Ehrengruber,  Friedrich Forthuber,
Matthias Gregor , Erust Gruber,  Georg Haas,  Josef Hammer¬
schlag,  Ludwig Kolliner,  Franz Kremmel,  Wenzel Kroy,  Franz
KubiSnak,  Jakob Löbl,  Ladislaus Machet,  Johann Müller,
Franz Neubauer,  Therese R e i chel, Dr . Berthold Reis,  Alois
Reis,  Karl Reischl,  Wilhelm Notter,  Dr . Emanuel Spitzer,
Wenzel Swoboda,  Leopold Weinberg - r . Karl Zdeborsky,
Julius Bing , Max Deutsch,  Franz Domberger,  Dr . Adolf

3
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H er s ch an , Peter Lechner,  Georg Meißner,  Martin Neuwirth,
Karl Nehm,  Emerich Nicdl,  Siegfried Sch wein bürg,  Julius
Schweitzer,  Johann Skala,  Josef Trabe,  Leopold Lidmansky,
Marie Loy,  Johann Albrechtsberger,  Josef Binder,
Theresia Dominka,  Karl Eipeltauer,  Friedrich Eisler,
Marie Frank,  Ignaz Groß,  Marie Halencak,  Dr . Julius
H e l l er , Josef H of er , Karl Kö g lc r, Anna Kr ch, Francisca
Lhotka,  Marie Maly,  Moriz Matejka,  Johann Prudil,
Anna Schiefer,  Johann Schneider,  Katharina Schöberl,
Bohumila Sebek,  Wenzel Skala,  Juliana S t o ß i e r , Ferdinand
Tschafsler,  Elisabeth T e l t s cher, Dr . Moriz Weitlof,  Dr.
Adolf Wittner,  Johann Bayerl,  Anna Peciva,  Rudolf
Huber,  Adolf Bender,  Leopold Popp,  Matthias Wohlmuth,
Anna Benes,  Johann Biedermann,  Moriz Örn y, Marie
Damaschko,  Franz Dosek,  Siegmund Fischer,  Pinkus
Ha mm erschlag,  Karl Hauke,  Karl Henhapel,  Anton
Jenis,  Moriz Kaiser,  Friedrich Keil,  Ludwig K o h n, Rudolf
M i ckl, Leopold Nies enfeld,  Anna Totzler,  Ernestine Walter,
Franz 2 ab La , Anton Zimmel,  Wilhelm Bayer,  Anna
Brcitner,  Alois ChlouPek,  Marcus Doppler,  Ludwig Feil¬
huber,  Karl Feldman  n , Johann Geitzenauer,  Aaron David
Glass,  Barbara Gr ölig,  Eduard Haschek,  Josef H elm re ich,
Eduard Jakubetz,  Konrad Jps miller,  Josef Kattner,
Philipp Kerpen,  Marie Koch , Johann Koppensteiner,  Josef
Lepschik,  Josef Meir Hofer,  Matthias M argen st ein,  Hilel
Nachtigall,  Adolf Neubauer,  Johann Neugebauer,
Leopold Neu mann,  Dr . Gustav Pick , Adolf Pis ko Dr . Alois
Pollak,  Alexander Reit mayer,  Heinrich Scheidet,  Franz
Schüller,  Josef Scholz,  Friedrich Schruef,  Samuel Schwarz,
Bartholomäus Stein,  Ignaz Strebet,  Josef Toman,  Josef
Tschinke,  Anton Wanke,  Matthias Wessely,  Dr . Albert
Weingarten,  August Meirich,  Johann W i nt er Josef 2 abLa.

d ) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der
nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu be¬
niestenden Aufnahmsgebür an:

Karl Bach , Isidor Braun,  David Cahn - Speyer,  Jakob
Danneber  g, Richard Deutsch,  Dr . Julius Fürst , Dr . Ludwig
Mandl,  Luise Rose » bacher,  Eugen Schey , Salomon Fischer,
Anna Franz,  Josef Bernhard Fr eistad tl , Konrad Grosch,
Theodor H o r v a l h, Moriz Kl ein , Moriz Moses Lunzer,  Adolf
Mandl , Oskar Schröder,  Philipp Schwedt,  Julius Weiß , Marie
Henriette Gebauer,  Josef Edler v. Herth . (Angenommen .)

(2502 .) H ..A . Heyer referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XVIII . Bezirke um Aufnahme beziehungsweiseZusicherung der
Ausnahme in den Gcmciudcvclband und beantragt die Zusicherung
der Aufnahme  gegen Erlag der nach der Dauer des ununter¬
brochenen Aufenthaltes in Wien zu bemessenden Aufnahmsgebür an:

Bela Hensel,  Julius Schaden,  Franz Stehle,  Karl
Stehle,  Jakob Werner,  Hermann Bankow sky,  Josef Häusler,
Stephan Hriwula,  Lukas Jezler,  Johann Kneffel,  Anton
Kovär,  Samuel Löwenbein,  Michael TaPsik,  Thomas Pr ecu PP,
Josef Herberich,  Michael Hauser . (Angenommen .)

(2854 , 3476 , 3707 , 3706 , 3705 , 3708 , 6078 , 6082 , 2855,
2864 , 2872 , 2873 , 2879 , 3501 , 3506 , 3475 , 3478 , 3491 , 3497,
3505 , 3512 , 6087 .) H .-W . Höh referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des ß 2 beziehungsweiseZ 5 H.-G .-N . und beantragt a) die
Verleihung der Zuständigkeit an:

— Gemeinderaths - Ausschuss.

Franz Krause,  Elisabeth Loserth,  Johann Anko witsch,
Ferdinand Bilsky,  Franz Bing,  Johann Blazek,  Christian
Bräutigam,  Josef Bulant,  Karl Disendorfer,  Heinrich
Dolens ky,  Karl Fiedler,  Josef Foltyn,  Josef Geißler,
Sebastian Grassl,  AloiS Gratz , Franz Kap lan , Andreas Kreitl,
Adalbert L ewy,  Josef Mannas,  Alois Mas chke, Franz Mlinar,
Ignaz Musilek,  Franz Neubauer,  Franz Nowotny,  Marie
Patocka,  Karl Petrowicky,  Josef Pochal,  Franz Pokorny,
Josef Nathsam,  Josef Notier,  Robert Scherbaum,  Vincenz
Schutta,  August Spacil,  Heinrich SPaner,  Jakob Tretter,
Emerich Tögel,  Georg Urban,  Wenzel Wald st ein,  Franz
Wrba,  Franz Zabranzky,  Josef Zährl , Eoa Dworak,
Vincenz Leitgeb,  Anton Beck , Marie Bilek,  Therese Fiala,
Karl Jmramowsky,  Anton Mitscha,  Franz Belohradsky,
Michael Ecker , Alois Herschl,  Franz Köglberger,  Rudolf
Mail,  Josef Pavel,  Johann Pervutka,  Jaroslav Prunn  er,
Johann Schlagradl,  Johann Zimmel,  Alois Gol latsch,
Josef Kodera,  Josef Menzer,  Andreas Nippel,  Friedrich
Berger,  Richard Bundialek,  Anna Geliert,  Benjamin Grad¬
mann,  Ignaz Herzog,  Karoline Hurka,  Josef JeLek,  Johann
Iurka,  Franz Iursa,  Engelbert Kainz,  Johann Klaus,  Wenzel
Klutz , Katharina Körbler,  Franz Lorenz,  Josef Richter,
Karl Nozlivka,  Peter Styblo,  Karl Trapl,  Anselm Zaurek;

d ) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der
nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu be¬
weisenden Aufnahmsgebür an:

Josef Schafranek,  Franz Langecker,  Karl Hofer,
Josef Witt . (Angenommen .)

(2682 , 2703 , 5918 , 5810 , 5906 , 5749 , 5746 , 5747 .)
H.-Hi. Zoder referiert über Gesuche von Parteien aus dem XIV. Bezirke
um Aufnahme beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gcmeindeverband auf Grund deS § 2 beziehungsweise ß 5 H .-G .-N.
und beantragt n) die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Barbara Kolakik,  Josef Mayerhofer,  Mathilde Nahler,
Anton Neubauer,  Johann Nepka,  Johann Prihoda,  Franz
Naffl,  Johann Sperl,  Franz Spary,  Anton Schlosser,
Jakob S o k o l ab , Ferdinand Steffel,  Wenzel Ts chu mp e l, Anna
Wiesling,  Karl Zimmerhakl,  Josef Wittkowsky,  Johann
Hicbl,  Franz Gabmaier,  Johann Eberl,  Johann Binder,
Ferdinand B ergd old,  Ignaz Sturm,  Franz Bayer,  Franz
Forsthuber,  Franz Haller,  Ignaz Haumer,  Albert Knappe,
Anton Müller . (Angenommen .)

(4053 , 2557 , 4713 , 6071 , 4428 .) H .-A . ^ 0yer referiert
über Gesuche von Parteien aus dem XIII . Bezirke um Aufnahme
beziehungsweiseZusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
Verband auf Grund des H 2 beziehungsweise H 5 H .-G .-N . und
beantragt a) die Verleihung der Zuständigkeit an:

Josef Binder,  Wenzel Bozdech,  Franz Boucek,  Alois
Dusek,  Agnes Faschingbauer , Günther Fischer,  Karl Flas  chke,
Anna Gittler,  Moriz Hanf,  Anton Harasch  ek , Marie Jung-
bauer,  Anton Kneisel,  Valentin Kneöek,  Anton Koöka,  Franz
Krupicka,  Johann Ko ran da , Johannn Kozeluh,  Johann
Kral,  Alois Kronawetter,  Ignaz Matzek,  Ludwig Mauzek,
Anna Melbinger,  Friedrich Man dl , Ignaz Pfeifer,
Josestne Prohaska,  Anton Schoderböck,  Wenzel Sebera,
August Semmler,  Franz Silbernagl,  Blasius Trümmer,
Francisca Vittrich,  August Bollmann,  Wenzel Wala,  Josef
Wolf,  Ludwig Wolfram,  Franz Bayer,  Josef Deimel,
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Leopold Hosmann,  Josef  Kerschner,  Wilhelm Kärbl,  Josef
RatHbauer , Josef  Jellinek , Franz  Jursik , Alois  Kienast,
Johann  Pischingcr , Moses  Semis , Felix  Werner , Matthias
Wolf , Josef  Lachout , Wenzel  Medek , Karl  N owotny , Johann
Poisinger , Franz  Schreferl , Adam Schuster , Franz  Siedl-
maier , Juliana  Sima , Anton  Weide , Friedrich  Zahorsch,
Anton  Aynedter , Anton  Babel , Josef  Czernin , Johann
Holzer , Johann  Huber , Michael  Huber , Franz Jobst , Karl
Kohout , Andreas  Kuralt , Anna Beck , Antonia  Brunner,
Matthias  Kadletz , Marlin  Kolecka , Johann  Lackner , Josef
Pekarek , Elisabeth  Schober , Rudolf  Tuchler , Franz  Wagner,
Johann  Weng er , Georg  Winkler , Georg  Winter , Matthias
Aigner , Josef  Klein , Wenzel K li sse n b au er , Adolf  Koll,
Johann  Schninger , Martin  Longin , Johann  Maris chler,
Wenzel  Neubauer , Michael  Pries chl, Joses  Santner , Anton
Seifert , Johann  Soukup , Anton  Stroh meyer , Franz
Weingärtler , Vincenz  Weiß.

d) die Zusicherung der Aufnahme gegen Erlag der »ach der
Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bemesscnden
Aufnahmsgebür an:

Ignaz Kalnay,  Julius Rafeld,  Ferdinand Schindler,
Josef Stier,  Franz Fischer,  Johann Krug . (Angenommen .)

(1841 , 2978 , 2988 , 2981 , 2991 , 2966 , 2990 , 2967 .)
ch.-W. Wechmann referiert über Gesuche von Parteien aus dem
VlI . Bezirke um Aufnahme beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband auf Grund des Z 2 beziehungsweise
tz 5 H.-G .-N . und beantragt u) die V er lei h u n g derZuständig-
keit  an:

Marie Kais erlich,  Francisca Lafsa,  Karl Asenbauer,
Beronika Plankel,  Francisca M e r ö, Hermann Lafsa,  Ferdinand
Berger,  Anton Berner,  Michael Biack , Leopold Bischhof,
Marie Bru nner , Franz6a lek,  Josef Cejka,  Emanuel Domas,
Johann Drexler,  Karl Egelseer,  Josef Fischer,  Josef Fehl,
Georg Freudenschuss,  Franz Gromek,  Jakob Hahndel,
Albert Hai st, Karl Hanek,  Franz Hauptfleisch,  Leopold
Hauser,  Franz Holcapek,  Anna Hulaöek,  Eduard Kaindl,
Karoline Klima,  Heinrich Mannheimer,  Johann Murth,
Rudolf Neuß  er , Moriz Pick , Alois Rehak,  Johann Riedl,
Johann Röder,  Heinrich Schott,  Emanuel Spata,  Karl
Stangl,  Ignaz Storch,  Hermann Sulzbach  er , Anton Trnka,
Adolf Urban , Gustav Wetzel,  Dr . Karl Widium,  Franz
Witurka,  Berthold Watzasek;

d) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der nach
der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bemessenden
Aufnahmsgebür an Anton v. Sebö,  Marlin Granecz.

(Angenommen .)
(3148 , 2598 , 2599 , 2590 .) H . Hl. Martin Schneeweiß

referiert über Gesuche von Parteien aus dem III . Bezirke um Auf¬
nahme beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband auf Grund des H 2 beziehungsweise§ 5 H.-G .-N.
und beantragt s.) die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Anton Bielok,  Johann Amon,  Thomas Babor,  Johann
Berger,  Anton Goldmann,  Robert Gassler,  Naftali Gar¬
funkel,  Isidor Fürst , Josef F i n k, Josef F a b i k, Josef Fa l ken-
steiner,  Franz Eicher,  Rudolf Edl,  Karl Eckstein , Franz
Durstenbacher,  Matthias Deimel,  Simon Celedin,  Raimund
Broscha,  Antonia Brady,  Matthias Bogner,  Ferdinand M a ri¬
tz art,  Johann Lukas,  Anton Lammel,  Caspar Kral,  Johann

— . Gemeinderaths -AuSschuss.

Karöak,  Josef Iirkovsky,  EraSmns H i n r e r h o lze r, Franz
Heinisch,  Anton Halo uska,  Josef Haid  l , Samuel Groß¬
mann,  Marti » Gräbner,  Georg Moser,  Franz Neumeister,
Georg Panz  l , Johann P ast cr a, Josef Nippel,  Johann Schip,
Julius Schuster , Johann Seid engl anz,  Ferdinand Seidl,
Emanuel Skall,  Konrad Strobel,  Benedikt Steiner,  Peter
Su hatsch , Rochus Süß,  Bartholomäus Süß,  Franz Uh er,
Wilhelm Urban,  Johann Vlasak,  Karl Wallitschek,  Wenzel
Wasak,  Franz W eigel,  Josef W einfurter,  Cyprian Wvlek,
Franz Zawadil,  Florian Ehn,  Ernest Fink,  Georg Frank,
Isidor Frank,  Rudolf Gebauer,  Leopold Heitzler , Eva
Heinrich,  Johann Hoffman », Rudolf Kowarnik,  Johann
Kroupa,  Jakob Laub,  Ludwig Lock, Franz Marek,  Franz
Pfingstner,  Anton Nasch e, Karl Nossa,  Anton SagrajZek,
Karl Schach cnhofcr,  Jasef Scdlacek,  Cajctau Singer,
Wenzel Sk ul Han,  Josef Wagner,  Thomas W cj zw a l d a, Karl
Werzawa,  Andreas Z a ma r s ky, August Band!  Oskar Bret-
holz,  Matthias Cerveny,  Peter Chowanski,  Joh . Chaloupka,
Gustav Enden,  Theresia Elmer , Eva Frey,  Julius Grün¬
baum,  Josef Hermann,  Karl Hezoucky,  Barbara Hasel«
m a n n, Josef I a g s chi tz, Theodor Krapp,  Leopold Kremser,
Wenzel Mora wetz,  Theresia Mosheim  er , Vincenz Pestal,
Emanuel Polacek,  Anton R ose nzw eig , Josef Ruzicka,  Josef
Sperl,  Eleonore Seichter,  Johann Scharka,  Lambert Sched-
ling,  Eduard Wollschack;

d) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der nach
der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bemefsenden
Aufnahmsgebür an:

Franz Hollinek,  Stephan Strammer,  Gustav Junginger,
Adolf Mayers,  Johann Stärk,  Luis Lippi,  Jikob Lunzer,
Max Kuprc sch anin,  Anton Hawelka , Max Böhm,  Marie
Mayr,  Salamon Neufeld . (Angenommen .)

(2345 , 3528 , 4777 .! H .-U . Kölzk referiert über Gesuche von
Parteien aus dem XIX. Bezirke um Aufnahme, beziehungsweiseZu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gcmeindeverband auf Grund
des Z 2 beziehungsweise H 5 H .-G .-N. und beantrag! a) die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Franz Fetz , Alois Franz Tronek,  Michael Fuchs , Alois
Hirsch,  Kail Huemayer,  Heinrich ' Kor h err,  Josef Koz-
mann,  Georg KremPl,  Augustin Lauterbach,  Franz Mayer,
Julius Milnek  recte Trular,  Josefa N i m m e r ri cht er , Julius
Röttig,  Josef Anton Schindler,  Anna Schütz - Hude Lek,
Franz Srovnal,  Johann Surböck,  Johann Vesely,  Anton
Wieser,  Anton Julius Blazek,  Thomas Fischer,  Anton Gärtner,
Anton Gaube,  Franz Groll,  Elisabeth Hofmann,  Martin
Hytha,  Caspar Knapp,  Leopold K n o r r, Josef K o di d ek, Franz
Jcscf Pfeifer,  Andreas Qued ritsch,  Josef Santavy,  Anton
Schwarzinger,  Franz Sirovy,  Franz Suntil,  Juliana
Wimmer,  Franz Floder,  Alois Fröhlich,  Franz Hala,
Johann Jas an , Antonia JeLek,  Emanuel Knotek,  Josef
Kostowal,  Roman Lökher,  Josef Moser,  Andreas N a d l,
Johann Nanda,  Johann Nu pp recht , Marie Schindler,
Leopoldine Schindler,  Alois Warb olan,  Josef Winter,
Johann Stanök,  Ignaz Beyer,  Johann A s chen b r e n n er,
Josef Baierl,  Martin BeneS,  Johann Budinsky,  Matthias
Ceska,  Josef Jrlwcök,  Josef Knotek,  Johann Kominek,
Marti » Mi sch ko, Wenzel Nückl , Ferdinand Samstag,  Josef
Sieghart,  Matthias Skala,  Johann Wallisch,  Franz Brauer,

3*
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Anton  Brünne  r , Georg Fuchs , Josef Gärtler,  Alois Hanke,
Johann  Hochleitner,  Anton  Hofbauer , Avarist  Hrbek , Alois
Kollmann , Ignaz Kr es , Ignaz  Langecker , Agnes  Mrkva,
Wenzel  NauL , Ignaz Nein schitz , Eduard Ondrej,  Jakob
Pecha , Wilhelm P i s chi n g e r, Jakob P l e chi n g e r, Jos . Notter,
Heinrich Sch aller,  Ferdinand Schütz , Johann WelkoborSky,
Ferdinand Widder,  Jonaö Aschkenas,  Franz Binder,  Eduard
Bitlner,  Johann Bukovsky,  Clemens Daxelberger,  Johann
Donninger,  Eduard  Edlinger,  Johann Ekel,  Johann Gäns-
dorfer,  Johann Großauer,  Franz Hanisch,  Thomas  Harrer,
Franz  Haschek,  Paul  Hensl,  Franz  Hubinger,  Bartholomäus
Jaksch,  Bernhard Jünger,  Ferdinand  Hiesenbauer,  Josef
Kimmel,  Rupert  Klaps,  Linhard  Kroneisl , Johann  Merth,
Josef  Neunteufel , Paul  Niedereder , Eduard  Nimmer¬
richter , Franz  Nowak , Anton  Oppolzer , Franz  Ozenatschek,
Alois  Pangerl , Alois  Riedl , Moriz  SchuPita , Josef Sperlich,
Johann  Veits , Franz Wach , Leopold  Weidling er , Georg
Zeilinger , Johann  Zcns.

b) Die Zusicherung der Aufnahme gegen Erlag der nach
der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bemessenden
Aufnahmsgebür an:

Francisca Adelhoch,  Jakob Fruhstorfer,  Josef Weitz.
(Angenomme n.)

(3552 , 4600 , 465l , 4882 , 4686 , 4660 , 4599 , 4632 .) H .-H.
Holder referiert über Gesuche von Parteien ans dem X. Bezirke
um Aufnahme  beziehungsweise Zusicherung der Aufnah me
in den Gemeindeverband auf Grund des H 2 beziehungsweiseH 5
H.-G .-N . und beantragt:

s.) die Verleihung der Zuständigkeit an:
Josef  Bayer , Osias Beigel , Franz  Blaha , Josef  Blciner,

Franz  Bohata , Theresia  Brandt , Josef  Cap , Franz  Cejpa,
Josef  Cerny , Wenzel  Drahata , Joachim  Fluss , Josef  Hartl,
Albrecht  Hauenschild , Ferdinand  Herger , Wenzel  Heidinger,
Franz  Heuback , Johann  Kafka , Ignaz  Keck , Eduard  Kren¬
berg cr, Franz  Kropf , Engelbert  Leit » er , Johann  Linhart,
Jakob M a cho, Silvester  Mayerhofer , Franz  Neuwirth , Franz
Nieder mayer , Ferdinand  Plecha , August  Polster , Johann
P o s ch, Franz  Pukler , Julius  Reiner , Johann  Richter , Alois
Schießer , Ferdinand  Schm eiser , Karl Schock , Franz  Schö n-
pflug , Marie  Six , Karl  Slawik , Alois  Tschuggucl , Wenzel
Trefny , Franz  Voigt , Franz  Wondräk , Rudolf  Wysondil,
Franz  Zclinka , Anton  Baloun , Franz  Barvir , Franz  Bar-
borka , Franz  Bayer , Anton Be ö v ar , Franz  Bilek , Matthias
Bosch , Adalbert Bock , Karl  Cizek , Friedrich  Böhm , Josef
Buliöek , Method  Capek , Adalbert  Charvat , Vincenz  Cezik,
Josef  Chvojka , Anton  David , Wenzel  Diener , Jakob  Drda,
Franz  Duchacek , Engelbert  Duschek , Wenzel  Dw orak , Johann
Eder , Gabriel  Eller , Johann  Egue , Pantine  Fiedler , Rudolf
Fiedler , Franz Fi n st e r b u s cd, Johann  Fridl , Michael
Gassner , Franz  Geißler , Marie G l o ß, Arnold  Honig-
schmidt , Franz  Hofbauer , Anton  Hrdliöka , Franz  Horejsi,
Johann  Hrstka , Franz  Imker , Josef  Klaus , Josef  König,
Eduard  K o n e 6ny , Josef  Kosteneö , Matthias  Kostenec , Josef
Kralicek , Johann  Krebs , Josef  Kure sch, Josefa  Land«
kammer , Matthias  Novak , Emil  Pcrgl , Heinrich  Iawuschek.
Heinrich  Karlbcrgcr , Josef  Kotlik , Richard L ö b a u, Johann
N e p a, Moriz  W ol ker , Michael Di st cl b c r g er , Johann  Ed-
maye r, Theresia  Fest , Julius  Prechtl , Anna  Preisler , Franz

. — GemeinderathS-Ausschuss.

Prikryl , Arnold Pro ch as ka , Franz  Pu cand l, Wenzel Pry sek,
Franz  Nybak , Martin  Schüller , Franz  Schramm , Johann
Schreier , Johann  Schwab , Vincenz  Schwalm , Josef S e i d l e r,
Franz  Sindlcr , Franz  Sitter , Josef  Skala , Josef Skoda , Josef
Skorepa , Karl  Skotak , Johann Socho r, Martin  Spickermann,
Franz Sie fl , Karl  Steiner , Josef  Stransky , Karl  Sturm,
Anton  Stummer , Adolf Suchy , Ferdinand  Veselka , Franz
Botruba , Johann  Wald , Franz W a l en t a, Ferdinand Weigel,
Matthias Weiß,  Francisca Weiß,  Karl Winkclmaycr,  Anton
Wodicka,  Johann WoPalka,  Engelbert  Zahradnik,  Matthias
Zehetner,  Thomas  Zeiler , Karl  Zimmert.

(Angenommen .)
(1273 , 6770 , 2702 , 4937 , 2193 , 4002 .) H.-W. HpPkN-

öerger referiert über Gesuche von Parteien aus dem II. Bezirke
um Aufnahme in dcn Wiener Gemeindevcrband auf Grund des Z 2
H .-G .-N . und beantragt:

a) die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Josef Zimmermann,  Franz Zemlicka , Franz Winauer,

Jnsef Meininger,  Siegmund Teichtner,  Ignaz Tausig,
Karl Suchy , Matthias Stau  gl , Anton Peinsipp,  Gerson
Plaschkes,  Ignaz Payer,  Ferdinand Patzner,  Dr . Anton
Onderka,  Merschulem Orienter,  Karl Olscha,  Jakob Münster,
Ernest M ü ller,  Johann Matzka,  Max D i t te  l , Leopold Bcrger,
Anton Barbiö,  Marie Baumgarten,  Anton Wintermayer/
Rudolf Weißenböck,  Isaak Wagner,  Samuel Spitz , Adolf
Spitz , Leopold Sinaiberger,  Johann Schneider,  Emanuel
S cheuer,  Joses Niha,  Maximilian Neurath,  Ludwig Nagel,
Lorenz Meitzinger,  Adalbert Mayer,  Raimund Mader,  Marie
Lampaul,  Leon Kropf,  Moriz Kempler,  Josef Karl Kellner,
Rudolf Hugl,  Anna Herold,  Albin Hartwig,  Sophie Haudt,
Karl Grünzweig,  Leiser Grab scheid,  Franz Galt ent,
David Fleisch mann,  Josef Ei Sn er , Johann Cikanek , Isidor
Vierer,  Moriz Pesch ek, Engelbert Tabovsky,  Meier Kermis  ch,
Johann Brak ec,  Franz Pisk,  Anton Plachy,  Heinrich I.
Samstag,  Katharina Schneider,  Leopold Sederl,  Samuel
Moses Ungar,  Josef H a m b ö ck, Albert Amreiter,  Josef Ben es,
Franz Calctka,  Wenzel Czuba,  Josef Eder,  Anton Fi st er,
Josef Freud,  Franz Führer,  Heinrich Gro a g, Hirsch Gutten-
b e r g, Anton Humpolak,  Anton Hutter,  Rudolf Ille,  Matthias
Kern  dl , Franz Kollmann,  Anton Kosik,  Max rsotv Mendel
Kowler,  Anton Kri8,  Cheme Golde Krochmaling - W e i tzm a n n
Johann K r o t t e n d or f er , Johann Kruzik,  Ludwig Lampel,
Franz Manouöek,  Franz Münster,  Paul Peter Parak,
Christian Nössl,  Lozar vulxo Louis Schneck , Ignaz Seidl,  Ignaz
Szajer,  Leopold Trötzmüller,  Theodor Woska,  Johann
Vymlatil,  Josef Deutsch,  Florian Dohnal,  Victor Hermann
F o g l a r, , Marie Grub er,  Karl Kloß,  Wilhelm Meisel,  Karl
Walcher,  Leib S cha l l, Josef Nitrer,  Anton Nöhling,  Elieser
Schall,  Karl Schug , Moses Sobel,  Leopold Stadlmayer,
Albert Stiany,  Eduard Tcschinsky,  Samuel Tenen,  Ignaz
Unger,  Heinrich B a u er , Ignaz Ehrenfest,  Vincenz F e k a r,
Heinrich Fleischer , Gustav Kohn,  Moriz Kohn,  Leopold Malik,
Franz Manuel,  Josef Mecl,  Rubin Millet,  Josef Nickl,
Martin Otrusina,  Charlotte Pick , Josef Reine  sch (jedoch nicht
an dessen geschiedene Gattin Hcrmine)>.

y) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der nach
der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bemessenden
Aufnahmsgebür an:
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Stephan Zatyko,  Francisca Salek,  Jakob Werner,  Israel

Steinhos,  Hermann Selenka,  Anna Skala itzky,  Simon

Wechsler,  Josef Sonnewendt,  Jose Ingus,  Friedrich

GaIster , Max Policzer , Jakob  Treu , Emil  Popper , Siegmund

Eh renfeld , Georg  Pesenhafer , Heinrich  Lazarowici , Joses

Kadiera , Isidor  Wern er , Samuel Spitz , Adolf N o t h e u st e i n,

Heinrich  Landsberger , Max Frankl . (Angenommen .)

(1929 , 2831 , 1934 , 2833 , 2836 , 2844 , 3718 , 3723 , 3730,

3731 , 3737 , 3738 , 3743 , 3744 , 4452 , 4456 , 4466 , 4472,

4475 , 4477 , 4764 , 4761 , 4754 , 4747 , 1930 .) G .-R . O PP en¬

de rg er referiert über Gesuche von Parteien aus dem XX. Bezirke

um Aufnahme , beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den

Wiener Gemeindeverband auf Grund des ß 2 beziehungsweise § 5

H .-G .-N . und beantragt:
a ) die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Anton Arnold,  Bruno Churawy,  Christian Zaunfuchs,

Ludwig Bauer,  Josef 6 e r m a k, Karl D ur a n t, Franz Eben  höh,

Johann Ei gl er , Josef Glatter , Max Guttmann,  Theobald

He eg er , Johann Hruska,  Franz Kärber,  Ignaz Körner,

Gustav Kraus,  Adolf Nits  che , Thomas Paul,  Georg Michael

Pommer,  Ambros Thurnwald,  Anton Wlöek,  Johann

Bauch , Anton öermak,  Josef Elstner,  Johann F l ö d l,

Ottokar Hoch mann,  Josef Höfer,  Johann Holzhacker,  Josef

Hrach , Josef Huml,  Vincenz Janak,  Franz Kopaöka,  Josef

Langer,  Jakob Lechner,  Franz Lindner,  Josef Mayer,  Wenzel

Muschik , Gottlieb Nachod , Josef Nobitschek , Martin Ruman,

Matthias Schau da , Wenzel Zberowsky,  Wenzel Altrichter,

Josef Cap,  Karl Dostal,  Franz Ebhart,  Josef Gimpl,  Adolf

Gröger,  Franz Nowak,  Michael Schwayer,  Anna Ulrich,  Johann

Vrchoticky,  Ludwig Weiner,  Peter Bartaschek , Jakob Bauer,

Wilhelm B e l l a k, Franz 6 a p , Anton 6 e r v i k, Stephan

Chrobak,  Ferdinand Erjautz,  Ludwig Grün , Josef Guhl , Wenzel

Hawlicek,  Matthias Höcher,  Franz Jonas,  Ignaz Kästner,

Johann Kladischofsky,  Johann K o h l w e i e r , Francisca

Laurent,  Karl Leitner,  Karl Nadler,  August Panagl,

Eduard Smutny,  Josef StSbetak,  Raimund Stoidl,  Anton

Weißenböck,  Karl Weleba,  Barbara W i e n e r l, Josef

Wunsch,  Anton Zeilner,  Johann Zigmundovsky,  Ludwig

Aigner,  Friedrich Brandes,  Alois Chudy,  Christian Fessl,

Abraham Friedmann,  Johann Geyer,  Alexander G s chw e i d l,

Johann Haunald,  Johann H e i ß e n b e r g e r , Leiser recte Ludwig

Korpiolek,  Anton Marzi,  Josef Mayer,  Rudolf Michek,

Johann Nachtmann,  Martin Pasteka,  Leopold Nesele,  Johann

Vogel,  Heinrich Weiner;
b) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der

nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bc-

mcfsenden Aufnnhmsgebüc an:

Ignaz Bledy,  Gustav G e i e r , Johann S ch w a r z, Hermann

Markus ; , Salomon Weiß , Dr . Gustav Braun,  Ferdinand

Zamisch,  Hermann Weiß,  Emanucl Markstein,  Josef Klinger,

Max Fischer , Ernst Fischer,  Adolf Bruckner,  Ignaz Biss,

Gabriel Grosz,  Friedlich Blödtl,  Anton Strick  rects S r u ck,

Lazar Feldmann . (Angenommen .)

(148 , 4523 , 1287 , 4557 , 4528 , 1288 , 2487 .) H . -K . Wain

referiert über Gesuche von Parteien aus dem VIII . Bezirke um Aufnahme

beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬

verband auf Grund des Z 2 beziehungsweise Z 5 H . G .-N . und beantragt

a) di : Verleihung der Zuständigkei an:

— GemeinderathS -Ausschuss.

Franz Hö fing  er , Franz Suchanek,  Peregrin S t i tz,

Magdalena Albert,  Johann Wöchtl,  Johanna Fichtinger,

Mori ; Pekarek,  Anna Koszent,  Adalbert Wawra,  Franz

Berka,  Johann Boigner,  Franz Dodes,  Johann Kaind-

leinsberger,  Bernhard Leutgeb , JgnazMontl,  Josef Passl,

Florian Piswanger,  Eduard S ch l o r , Johann Schöberl,

Anton Spacek,  Karoline Wasner,  Johann Georg Zehet-

g ruber,  Anton Bauer,  Karl Berger,  Marie Faas,  Matthäus

Feigl,  Leopold Forma nek,  Leopold Föderl,  August Götz,

Josef Händler,  Ferdinand Hofmann,  Leopold Kafka,  Emilie

Kaller,  Thomas Kern,  Marie Knoth,  Gabriel Matz , Gustav

OPPitz,  Konrad Pani,  Barbara Salzb orn,  Anna Schusser,

Johann Treutner,  August Wostal,  Camilla Wimmer,  Auguste

Wimmer,  Johann Wierek,  Anton Weixler,  Josef Vogler,

Franz V anour  ek , Wilhelm Tump  ach , Franz Ta ch, Theodor

Stamm  er , Franz Strobl,  Wenzel S tu ch lik , Peter Smolik,

Matthias Skreta,  Engelbert Sikory,  Alois Seichter,  Franz

Schöber,  Anton Schwendt,  Anton Schuster , Anton Schlosser,

Anna Schallg ruber,  Adolfine Nichnovsky,  Heinrich Rosen-

h ek, Thomas Resch , Leopold R am et st ei n er , Wenzel ProchaLka,

Josef Prevernik,  Josef Pospisil,  Johann Plohberger,

Anton Pinkawa,  Josef Pesch el , Jakob Pagels,  Johann

Pachner,  Johanna Novak,  Eleonora Mayer,  Franz Maly,

Eduard Lode rer,  Karl Li tschau er , Johann Lipsky,  Josef

Lehner,  Hans Iselstöger,  Johann Joses,  Josef Haslinger,

Johann Haibl,  Leopold Grill,  Josef Gauwitz,  Marlin Gasser,

Alois Fischer,  Karoline Fellner,  Franz Fan tisch , David

Eder,  Josef Ebenhöch,  Ignaz Dworak,  Franz Dungl,

Ferdinand Josef Br ab etz, Johann Blei,  Wenzel Barefska,

Adolf Wotruba,  Ludmilla Demel (jedoch nicht an ihren Sohn

Franz ), Elisabeth Sieber (jedoch nicht an ihren Sohn Karl ) ;

d ) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der

nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu be-

messenden Aufnahmsgebür an:
Franz Nemeth,  Josef Burger,  Mauricin C o l, Stephan

Miesner,  Josef Mildner,  Josef Roiger,  Nikolaus H orwath,

Andreas Dorn er,  Salomon Alexander Hegyesi,  Caspar Robert

Heim,  Johann Bapt . Scheidacker,  Johann Si m o n i cs , Adolf

N . Stern,  Nathan Goldberg,  Georg Simonis.

Das Ansuchen des Josef Buchta ist infolge Ablebens desselben

als gegenstandslos anzusehen . (Angenommen .)

(3401 , 2495 , 4481 , 3396 , 2502 , 3321 , 3634 , 3051 .) H .-U.

Dechant referiert über Gesuche von Parteien aus dem XVIII . Bezirke

um Aufnahme beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener

Gemeindcverband auf Grund des H 2 beziehungsweise Z 5 H .-G .-N.

und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Christoph Nedinger,  Peter Rothmayer,  Ferdinand S a m-

singer,  Johann Schmied,  Eduard Sch mit,  Karl Seidl,

Johann Schramm,  Balthasar Siegel,  Josefa Steiner,  Marie

Stepanek,  Johann Stiglitz,  Franz Straznicky,  Franz

Suchan,  Raimund Trimml,  Lorenz Veit,  Anton Vogel,  Rosa

Vogelsinger,  Josef Wald Häusel,  Negine Weiß,  Julius

Wesely,  Dr . Ignaz Winter,  Leonhard Wolf,  Adolf Wydra,

Johann Zalnsky,  Karl Zeitler,  Franz Ponsitz,  Alois Beitl,

Josef Benes,  Friedrich Bürger,  Johann Hei lik , Johann Holz¬

bauer,  Anna Hromadka,  Karl Hummer,  Johann Kober,

Josef Maly,  Leopold Mittcr,  Franz Rudi  sch er , Josef Seif,

Isidor Goldstein,  Julius Hüll,  Karl Klimschy,  Agnes Köchl-



1086 Nr. 46 - 7. Juni 1901.

hubcr , Anton  Neswitz,  Theodor  Strehly , Alois  Winninger,
Johann  Schl einz , Franz  Hruby , Emanuel Seitz , Franz
Stefan , Rudolf Win di sch, Philipp Zeit Hamm  er , Ignaz
Adler,  Victor Bloch , Franz B r a u n er , Josef Brunner,  Josef
Fuchs , Josef G ren n, Ferdinand Jahn,  Johann Kausl,  Hermine
Köchlhuber,  Jakob Leitner , Max Löbl,  Leopold Löffler,
Stephan Mauer,  Prokop NadymaLek,  Konrad Patzig,  Oswald
Pis kernig,  Moriz Pollitzer,  Gottfried Po ln au er, Johann
Schneider,  Matthias Schwan da , Richard S el tc n h a mm er,
Josefa Siedy,  Johann Silhavy,  Anton Skarzeny,  Marie
Smakal,  Isidor Tax , Simon Tr ett en b r e i n, Josef Tr ö st l,
Franz Tur eLek, Marie W an ek, Franz Weiß , Leopold Wimmer,
Ferdinand Wolf,  Ferdinand Zischek,  Wenzel Zwicker,  Francisca
Bartsch , Max Bleyer,  Johann B öck, Marie Bügl,  Karl
Dworzak,  Daniel Förster,  Barbara Fuchs , Julius Gambs,
Johann Gassner,  Franz Götzl , Karl Gschießl,  Franz Hof-
Hans,  Josef Honsa,  Johann Hornow,  Franz Hrdliöka,
Friedrich Mandl,  Elisabeth Maresch,  Franz Martin , Sebastian
MoSmüller,  Andreas Nonschill,  Josef Pollauf,  Michael
Posch , Franz Schafrata,  Franz Schatz !, Johann Schopp er,
Karl Straß er,  Peter Supp an,  Peter Swoboda,  Josef
Balenta,  Josef Wanura,  Johann Weiguny,  Jakob Weiß,
Marie Wild , Michael Witenko,  Theresia Wurz , Franz Zenziger,
Bernhard Örtl (jedoch nicht an dessen geschiedene Gattin Katharina
Örtl ) ; Franz Altmann,  Samuel Bandler,  Anton Bunzl,
Johann Burian,  Karl Chmela,  Marie Cirek,  Barbara Deutsch,
Wenzel Dolejs,  Franz Doupnik,  Ferdinand Engel,  Johann
Franc an,  Matthias Haberstroh,  Franz Heller,  Matthias
Herlitschka,  Wenzel Hora Lek,  Franz Kada,  Josef Kohn,
Simon Kohn,  Franz KrLal,  Karl Lang,  Julius Anton Langer»
Franz Lauscher,  Otto Man wart,  Franz M i cha li t schke,
Johann Nechwatal,  Michael Pabeschütz,  Ferdinand Pichler,
Eduard Polivka,  Joses Rabuda,  Ignaz Rath , Josef Nibeschl,
Johann Nisavy,  Sebastian Rittmann,  Josef Schwab,  Thomas
Schwager,  Karl Sch widern  och, Franz Simon,  Johann
Stein inger,  Josef Stell,  Hersch Leib Sturmwind,  Amalia
Venturini,  Anton Wolfan,  Franz Wurst , Franz Zaruba,
Alois Zöll,  Johann Hofmann,  Karl Hölzl,  Johann Hrdina,
Ignaz Jahnel,  Franz Jakubec,  Emanuel Jellinek,  Johann
Kasparjek,  Cyrill Kaspar,  Adolf Kahn,  Francisca Kiese¬
lnet t er, Jakob Kleinfis  ch el, Franz Klötzel,  Franz Kotraba,
Johann Kratschmer,  Josef Kreuzig,  Karl Kurzw eil,  Amalia
Kudlacek,  Karl Laßner,  Johann Langenickel,  Anton Li Lek,
Adelheid Edle v. Madurowicz,  Josef Maglock,  Franz Mand  l,
Leopold Mar kl, Theresia Mayer,  Leopold Müllner,  Johann
Naimer,  Johann Nittner,  Theresia Nowotny,  Karl Peceny,
Anton Pietschmann,  Matthias Pavelec,  Adam Pitter,  Franz
Alexa,  Friedrich Augustini,  Josef Ball ing er,  Wilhelm
Bares  ch, Alois Berger,  Jakob Bock, Adalbert Borek,  Laurenz
Borek,  Laurenz Brand meiner,  Emanuel Bruch elt,  Emma
v. Dittrich,  Josef Dvokal,  AloiS DoleSal,  Rudolf Epp,
Heinrich Fellinger,  Josef Fibinger,  Josef Gold,  Georg
Gretsch,  Alois Hellmayr,  Johann Helferi,  Josef Hlavnicka,
Luise Hirs chensohn,  Marie Hofstätter,  Johanna Hofstättcr,
Anton Änderte,  Josef Antl,  Alois Appel,  Josef Bauer,
Johann Brajer,  Johann Bohrn,  Joscf Föls,  August Franze,
Ladislaus G l a ß, Adolf Glusa,  Georg Grill,  Karl Ham deck,
Adolf Hayeck,  Erncst Höfler,  Johann Holoubek,  Franz Jaffan-

— Gemeindcraths-Ausschuss.

Anna Kalliwoda,  Josef Kintzl,  Franz Knadel,  Michael
Kncißl,  Johann Köck, Josef Kolpek,  Franz Kwapil,  Anton
Merkl,  Josef Mühlmann,  Francisca Ne in ec, Marie Nemcc,
Christian Neu mayer,  Johann Noll,  Emilie Protiwinski,
Josef Rogl,  Franz Rohra,  Josef S chel n b erg er, Fra»;
Schindler,  Anton Schirmer,  Josef Schön , Ernst Schostal,
Josef Schuh meier,  Franz Stock , Vinccnz Tirschek,  Franz
Uh er , Marie Wunderlich,  Marie Wurz,  Adalbert Joscf
Zdrahal,  Josef Blazek,  Josef B öck, Karl Br an dl , Richard
Dittrich,  Ludwig Hedanek,  Josef Kohn , Gustav Knncrth,
Johann Lackinger , Nosina Lewicka,  Thomas Ncnbaucr,
Adolf Neugebauer,  Johann Reichel,  Mat hias Schmid,  Joscf
SPerl,  Julie Strnad,  Johann Weiß,  Karl Winter,  Barbara
Zwirner . (Angenommen .)

(3302, 5930, 7095, 3301, 3695.) H.-W. Herrscht referiert
über Gesuche von Parteien aus dem XVII. Bezirke um Aufnahme
beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
Verband auf Grund des ß 2 beziehungsweiseH 5 H.-G.-N. und
beantragt:

a) die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Daniel Brüll,  Johann Büchner,  Simon Burian,

Johann Charwnt,  Karl Eder,  Franz Eigner,  Abraham
Fei gl, Max Furt müll  er , Rudolf G re tz, Josef H a r b, Josef
Hiebsch,  Robert Jung,  Peter Kienast,  Karoline Koldinsky,
Josef Lange,  Josef Latzel,  Siegmund Pick , August Riß,
Hieronymus Scheidl,  Matthias Sommer,  Johann Sonder¬
te itn  er , Adalbert Sperl,  Wenzel Vesely,  Josef Walter,
Karl Wo lisch ack, Johann Bauer,  Franz Beck, Alois
Bukovsky,  Anton Decker,  Matthias Golezal,  Julius
Donnebaum,  Johann Doppler,  Franz Fellner,  Josefa
Förster,  Ignaz Grabner,  Leopold G rünn,  Emerich Häusler,
Johann Heinrich,  Wenzel Herrmann,  Wenzel H u cl, Matthias
Jelinek,  Joscf Kalinka,  Wilhelm Kapeller,  Florian
Kausch eder,  Josef Klein,  Jakob Komin ek,  Johann Kastl,
Thomas Kotzlik,  Josef Kratochwill,  Theresia Müller,
Marie Volmagini,  Ignaz Stutzenstein,  Franz Sequens,
Joscf Schuhofsky,  Theresia Scholz,  Remigius Schöberl,
Anna Walcintin,  Johann Zivny,  Ignaz Zelinka,  Faustus
Prexler,  Anton Penka,  Samuel Mautner,  Bernhard
Mandelbaum,  Vinceuz A u th eried,  Franz Bar tik,  Johann
Cigzil,  Alois Ebner,  Josef Enrmayr,  Theresia Graf,
Edmund Hantle,  Franz Hanuö,  Theresia Heinisch,  Rudolf
Hejkrlik,  Johann H u b l, Joses Jansky,  Johann Jarosch,
Martin Jaschek,  Johanna Englisch,  Francisca Koöi,  Peter
Langer,  Wilhelm Lauterbach,  Bernhard Lippa,  Magdalena
Neu mann,  Wenzel Pichlik,  Franz Port,  Florian Praschl,
Barbara Prezlik,  Arnold Pirchan,  Adalbert Basch , Marcus
Reiner,  Aloisia Rud orfer,  Anton Schill,  Wenzel Schulz,
Anton Singer,  Vincenz Steiner,  Franz Urbisch,  Alois
Weiß,  Hugo Werner,  Marie Wolf,  Johann Wretschcr,
Andreas Zameönik,  Franz Zoubek,  Marie Beruschka,
Eduard Cepek,  Franz Chrästck,  Franz Doubek,  Theresia
Gratschmayer,  Anna Hana,  Michael Kräftner,  Joscf
Schneckenreiler (jedoch nicht an besten Kinder Josef und
Francisca), Josef Langer (jedoch nicht an besten Sohn Otto) ;

d) die Zusicherung derAufnahmc  gegen Erlag der nach
dcr Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bemessenden
Aufnahmsgebür an:
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Ka>l Schilling,  Johann  H avelka , Otto A b t, Jakob
Weiß,  Joses  Weinberg er,  Matthias  Pauß,  Josef  Otto.

(104 , 874 , 4737 .) H .-W . DÜrbtlK referiert über Gesuche
von Parteien aus dem IX. Bezirke um Ausnahme beziehungsweise
Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindevcrband auf
Grund des H 2 beziehungsweise A 5 H .-G .-N . und beantragt:

a) die V er l eih u n g der Zuständigkeit  an:
Samuel Strnad,  ClotildiS v. Platho,  Friedrich Eifert,

Franz Klimesch,  Johann Seelenfried,  Johann Grill,
Johann Bra u n s p er g er , Josef Breiter,  August Horak,
Camilla Spieckermann,  Marie Spieckermann,  Josef Cilek,
Johann Friedl,  Richard Grötzer,  Sophie Heeger,  Johann
Klötzl,  Franz Lopot,  Anton Niegler,  Matthias Schätzer,
Marie Schulz,  Adalbert Edler v. Szcesnowicz,  Franz
Trtilek,  Theresia Bibl,  Meer Braunthal,  Sicgmund
Fischer,  Josef Ha rkl,  Anton H a rt w a g n er, Anton Hatton,
Camillo I an u s ch, Lorenz Jurkovsky,  Franz Klau  da , Stephan
Ko blas,  Josef Kraus,  Jakob Kr ist an , August Mahr,  Josef
M a l y, Josef Mayer,  Alois Mayer,  Rudolf Mimle  r , Augustin
Nirdl,  Anna König,  Josef Pesendorfer,  Marie Pettauer,
Isaak Pundi,  Leopold Ring,  Alois Rzehak,  Arnold Schwein¬
burg,  Heinrich Samt,  Antonia Schuh , Leopold Seuferth,
Franz Sieb er  er , Eduard Sie gl , Wenzel Szoubek,  Siegmund
Tachau,  Ignaz Urbach,  Josefa Voitl,  Georg Wächter,
Franz Wagner,  Matthias Wazinger,  Ignaz Weber,  Georg
Winisch Hofer,  Josef Winter,  Johann Beran,  Johann
Blümel,  Michael Hauser,  Heinrich Hüttmann,  Josef
Keßler,  Josef Kristen,  Johann Müller,  Simon Neu¬
bauer,  Franz Petschnik,  Johann Schonmetz,  Franz
Schantz , Karoline Schwarz,  Theresia Singer,  David Spitz,
Antonia Stanke,  Moriz Thorn,  Cölestin Tippner.

b) Die Zusicherung der Aufnahme gegen Erlag der
nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu be-
mefsenden Aufnahmsgebür an:

Josef Schoßberger,  Julius Supper,  Franz -P ostpischil,
Franz Berger,  Martin Kinszky,  Arpad Pellionis,  Ignaz
Kerteiz,  Johann Huber,  Theodor Fucbs , Adolf Fuchs , Josef
Sch neid lenka,  Johann Wodnar,  Josesine Szöllösy.

(Angeno  m m en.)
(7190 , 7185 , 7183 , 7180 , 7173 , 7170 , 7169 , 7168 , 7148,

7147 , 6742 , 6740 , 6726 , 4410 , 4399 , 4393 , 4378 , 4374 , 4135,
4366 , 4123 , 6725 , 6738 , 6748 .) H .-W . Kany referiert über
Gesuche von Parteien aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme be¬
ziehungsweise Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener
Gemeindeverband auf Grund des K 2 beziehungsweiseZ 5 H .-G .-N.
und beantragt:

a) die Verleihung der Zuständigkeit an:
Adalbert Bouöek,  Franz ChalouPek,  Johann Flatscher,

Josef Heigl,  Prokop Hlavaö,  Franz Horaöek,  Franz I o n 8,
Julius Jungmann,  Karl Kamen,  Robert v. Kreuzinger,
Wilhelm Küh r, Josef Tinhofer,  Michael Weis,  Josef Boska,
Franz Breöka,  Franz Briza,  Adolf David B u d s cho w i tz,
Heinrich Dackal,  Josef Fauska,  Josef Fi scher , Dr . Veit Fried,
Anton Geiger,  Karl Guß,  Franz Hlnicky,  Anton Jirasko,
Josef Kaindlstorfer,  Anna Kankowsky,  Franz Kellner,
Wenzel Körbel,  Josef Krieg !, Wilhelm Lang,  Konrad M elk u s,
Anton Morgenstern,  Wilhelm N a g el ho lz , Anna Neup au  e r,
Franz Nimführ,  Karl Pavlik,  Karl Poimonn,  Rosalia

Pospischil,  Eduard Perinka,  August Pkikril,  Alois
Schasching,  Josef Schlederer,  Josef Schöfer,  August
Schwarz,  Josef Senkyk,  Franz Slavik,  Johann SPadoni,
Wenzel Springl,  Siegmund Stejskal,  Franz Taborsky,
Moriz Teweles,  Rosalia W o l f, Joses Zraly,  Johann Brazda,
Florian Brosmann,  Sophie Bondys,  Joachim Chalupa,
Anton D o l eLal ek, August G ei g er , Karl Ha sek,  Josef Hör ejs,
Franz Jakaube,  Adolf Klement,  Simon Kohn,  Wenzel
Kobinger,  Adolf Sokop,  Eduard Stoll,  Johann Thomo,
Karl Van ata,  Franz Wesely,  Wenzel W o bo rnik,  Chaim OsiaS
Blum,  Ignaz Danzinger,  Anton Eberl,  Karl G r o ß, Rudolf
Fabian,  7ohaun F li eg er , Wenzel Friedrich,  Franz Jedlivka,
Rudolf Klega,  Wenzel Krahulec,  Aloisia Kraul,  Anton
Kautzner,  Marie Loidolt,  Johann Marik,  Adolf Neuge-
bauer,  Sebastian Neuling  er , Vincenz P avelka,  Franz
Proksch,  Christian Reichel,  Lorenz Riedl,  Josef Semla,
Franz Stroff,  Oskar Miller,  Albert Abraham Weiß.

b) Die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der nach
der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bemessenden
Aufnahmsgebür an Heinrich Mogan,  Hermann Wollner.

(Angenommen .)
(Obmann G .-N . Rauer  übernimmt den Vorsitz.)
(7130 , 5172 , 4700 .) H .-A . Aerdinand Hräf referiert über

Gesuche um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf Grund
des Z 2 H.-G .-N . und beantragt, gemäß dem Magistrats -Antrage
abzuweisen:

Anna Nichtarek,  Leopold Heißinger , Ernst Srutek
Edler v. Meerwall . (Angenommen .)

(3435 , 5965 , 1149 , 1150 , 6350 , 945 .) G .-N . Ferdinand
Gräf  referiert über die Ausscheidung mehrerer seit mehr als zehn
Jahren außerhalb der Gemeinde Wien sich ununterbrochen aufhaltenden
Personen und beantragt die Ausscheidung nachbenanntcr Personen,
beziehungsweise die Geltendmachung des Anspruches auf Aufnahme
derselben in die betreffenden Gemeinden:

Franz G ö z e k (G ez e k), Adolf Eschelmüllcr,  Karl Böhm,
Ignaz Graus,  Magdalena Schön fuß,  Anton Wokal.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Berirksvkrlrktimgeil.
fiv . Gcmeiirdebezirk, Wieden.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bczirksvertretung Wieden

vom 23 . Mai 1SV1.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz HUenößl.
Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Adk-

sthende die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 25 . April 1901 abgehaltenen Sitzung

wird vorgelescn und genehmigt.
Die vom letzten Sitzungstage bis heute eingelangten wichtigeren

GcschäftSstückewerden zur Verlesung gebracht und von der Ver¬
sammlung zur Kenntnis  genommen.

Zwei Zuschriften des VI . Bezirkes Mariahilf , betreffend die
Anbringung vo» Schutzvorrichtungen bei Straßenbahnwägen und die
Außergebrauchsetzung der altarligen Kehrichtwägen, werden z u-
stimmend zur Kenntnis  genommen.
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Der Aezirksvorsteher beantragt sohin , drei Eingaben an den
Magistrat zu richten , nämlich 1 . bezüglich Verlegung der Straßen¬
bahnlinie Paulanergasse in die Mozartgaffe , 2 . bezüglich Casfierung
des Brunnens auf dem Mozartplatze und Errichtung eines Monu¬
mentalbrunnens auf dem Adlerplatze und 3 . bezüglich Schließung der
vorderen Thüren bei den Motorwagen der elektrischen Straßen¬
bahnen.

Diese Anträge werden angenommen.

Ebenso wird ein Antrag des Wezirksvorstehers , betreffend die
Cystemisierung eines Sicherheitswachpostens an der Ecke der Favo¬
ritenstraße und Taubstummengaffe , angenommen.

Es wird sohin zur Berathung des Bezirkspräliminares pro 1902
geschritten.

Zu Punkt 2 stellt A . -H». Arzezorvsky den Antrag , es möge
dahin gewirkt werden , dass die Vorschriften behufs Vermeidung von
Staubentwicklung bei Pflasterungen bester befolgt werden.

Angenommen.
Zu Punkt 7 beantragt A . -K . Kappel die Errichtung einer

neuen Laterne auf dem Wiedenergürtel unweit der Übersetzung des
Gehweges über die Marx -Meidlingcrstraße.

Angenommen.
Außerdem wird über Antrag des Wezirksvorstehers b e-

sch lassen,  noch eine besondere Eingabe an den Magistrat betreffs
Legung eines geräuschlosen Pflasters beim Wiedener Gemeindehause
zu richten.

Im übrigen wird der Inhalt des Präliminares unverändert
angenommen.

Allgemeine Nnchrichlen.
Wiener Comnninal -Sparcaffa im Bezirke Nndolssheim.

Mai  1901.

Eingelegt wurden von 3696 Parteien . . . 1,548 .606 X 42 b
Nückgezahlt wurden an 3546 Parteien . . . 1,574 .899 „ 85 „

Stand mit Ende Mai  1901:

Gesammt -Einlagen auf 34 .948 Conti . . 35,859 .246 X 13 Ir
Hypothekar -Darlehen . 28,564 .648 „ 38 „

Approvifionierung.
Borstenviehmärkte vom 4 . und 8 . Juni

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschwcinc (Fleischschweine ) . . . . 6884 Stück
Fettschweine . . 8946 „

Summe . 15830 Stück.

Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 1021 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 12905 Stück

für das Land . 30
unverkauft blieben . . . 2895

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 Lebendgewicht .)
Jungschweine (Fleischschweine ) :

1. Qualität . von 76 bis 82 Ii (extrem bis 90
II.

III.
70
60

74
68

Fettschweine:

I . Qualität . . . . . von 73 bis 76 b (extrem bis 78 d)
II . . 69 ., 72

Ill . 64 ., 68 ,.

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleich zu den vorwöchentlichen um 2804 Stück Schweine mehr

anfgetrieben . Bei sehr schwerfälligem Geschäftsverkehre sind sowohl
die Preise der Fettschweine als auch die der Jnngschweine um
4 bis 6 Ii per Kilogramm gefallen.

* H
*

Pferdemarkt vom 4 . Juni 1SOI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 496 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 200 —800 X per Stück
„ Schlachtpferde . 50 —120 „ „

Der Markt war flau.
* *

*

Jung - und Stechviehmarkt vom 8 . Juni 1SV1.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1620

Kälber ausgeweidet . . 2429
Lämmer lebend . . . . 262

Lämmer ausgeweidet . . 305

Schafe lebend . . . . 1726
Schafe ausgeweidet . . 155
Schweine ausgcweidet . 1255

2 . Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 b ^ ) :

I . Qualität . von 100 bis 112 b (extrem bis 116 b)
II . . 90 .. 98 ..

M . . 80 ., 88 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 108 bis 128 d (extrem bis 136 >i)
II . 88 .. 106 ..

Hl. .. . . 72 .. 86 ..

Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis — X)

II - „ . „ 14 „ 16 „
III - .. 10 12 ..

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I . Qualität . von 16 bis 20 X (extrem bis — X)

II .12 .. 14
HI. 6 .. 10 ..

Schafe ausgeweidet (per 1 b ^ ) :
I . Qualität . von 78 bis 90 b (extrem bis 100 ii)

II . 72 .. 76 .,
III . 64 .. 70 ..

Schweine ausgcweidet (per 1 ir^ ) :
I . Qualität . von 86 bis 104 I> (extrem bis 120 b)

II . 78 .. 86 ..
III . . 60 .. 76 ..

Schafe lebend (per 1 bz ) :
I . Qualität . von 49 bis 52 ii (extrem bis 66 b)

II . . 44 „ 46 „
III - . .. 38 „ 42 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 132 Stück Kälber
weniger zugeführt . Der Markt verkehrte in ruhiger Stimmung'
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Die in geringer Zahl vorhandenen besseren Sorten an Kälbern
erzielten die vorwöchentlichen Preise , leichtere Qualitäten waren
um 2 bis 4 ll per Kilogramm billiger . Lämmer und Weidner-
Schafe notierten ebenfalls unverändert . Weidner - Jungschweine
tendierten fest mit etwas gebesserten Preisen , Fettschweine jedoch flau.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1198 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Der Verkehr war schwerfällig , die Preise sielen um
3 bis 4 li per Kilogramm.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 5 . Juni 1901
481 Stück Mast - und 92 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* »
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 1. Juni 1S01.

a) Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per 1 bl 74 —81 üx ) von 7 X 80 k bis 8 X 65 k
Roggen ( „ „ 1 „ 71 — 75 „ ) „ 7 „ 60 „ „ 8 „ 10 „
Gerste . 5 „ 75 „ „ 9 „ 40 „
Mais . . 5 60 . „ 7 „ 20 „
Hafer . ,. 7 20 .. .. 7 „ 90 „

lper 50 Kilogramm ) .

d) Mahlproducte.
Grieß . von 12 X 70 k bis 14 X — k
Weizenmehl , Wiener Type . „ 8 „ 20 „ „ 13 „ 30 „
Futtermehl . 5 „ 70 „ „ 5 „ 90 „
Roggenmehl . 8 „ 50 „ „ 13 „ 50 „
Weizcnkleie . 4 „ 85 „ „ 5 „ — „
Roggenkleie . „ 5 „ — „ „ 5 „ 10 „

(Per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 31 . Mai 1901.

Ware » eingelagert . 222 .887 Meter -Centner

„ ausgelagert . 228 .629 „

Der Lagerstand betrug am 31 . Mai 1901 227 .482 Meter-
Centner im Assecuranzwerte von 4,203 .290 L gegen 215 .120 Meter-
Centner im Werte von 3,748 .380 X in der ) gleichen Zeit des
Vorjahres ; darunter waren:

73 .507 Meter -Eentner Weizen. 35 .883
42 .418 „ Roggen. 25 .529
11 .271 Gerste. . „ 25 .032
29 .316 Hafer. . „ 63 .863
24 .500 Mais. 21 .672

102 Ölsaaten . . . . 660
6 .580 Mehl und Kleie . 13 .976
1.906 Wein. 1 .832
3 .536 „ Zucker. 1 .569 und
8.445 Hektoliter ä 100 »/ , Spiritus . . . . 3 .171 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates

Mai bezifferte sich auf . 18 .061 Meter -Centner;
es wurden 19 Lagerscheine ausgegeben.

Kiulwwkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ZLauvewilligungen wurden überreicht:
vom 3 . bis 6 . Juni 1901.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Haus , NUdengasse , Ecke der Göllnergaffe , Einl .-Z . 3066,

von Karl Haas , Esslarngasse 13 , Bauführer C . Reich-
stätter (3691 ) .

V. Bezirk : Haus,Koflerqasse 17 , von Johann Haubenhofer , Maurer¬
meister (3702 ) .

X . Bezirk : Antonsplatz 3 , von Georg und Anna Neilinger , Bau¬
führer Johann Schweitzer.

XI . Bezirk : Haus , Simmering , Krausegasse 10 , von Otto und Theresia
Specht , ebenda , Bauführer Anton He in dl , Baumeister
(11890 ) .

XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Rückertgasse 15, von Alexander Leutuer,
Bauführer Leopold Höfer (32863 ) .

„ „ Haus , Ottakring , Ottakringerstraße 179 , von Karl und Anna
Müller , Bauführer Thomas Hofers Witwe (32622 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Am Gestade , von August Ribak , Baumeister (3687 ) .
» „ Johannesgasse 18 , von Joses Genfer , Lustkandlgasse 21,

Bauführer I . Kernast (370l ) .
II . Bezirk : Stuwerstraße 22 , von Joh . G . Feuerstein für Karl

Preyß , Bauführer A . Sa klar mag er (3669 ) .
„ „ Praterstraße 45 , von Ed . Amsil v. Wolfen druck , I .,

Krugcrstraße 18 , Bauführer A . Schumacher (3690 ) .
III . Bezirk : Ungargasse 41 , von David Nader uoo . Victor Mautner,

Viehmarktgasse 4 , Bauführer R . Kautz (3686 ).
IV . Bezirk : Fleischmanngaffe 1 , von Josef Stracka , Bauführer I.

Zieser (3685 ) .
VI . Bezirk : Brückengasse 8 , von Aug . Benedict , Bauführer M . Draxel-

mayer (3678 ).
VII . Bezirk : Bnrggaffe 47 , von Ferd . Schwätzer , Bauführer Lncken-

eder L Miserowskq (3662 ) .
„ „ Zollergasse 14 , von Moriz Ded ler , Bauführer C . Schäffer

(3673 ).
X . Bezirk : Senefeldergasse 35 , von Karl Herzig (34619 ).
„ „ Hasengasse 25 , von Leopold Binder , Bauführer W.

Stadler (34703 ) .
XI . Bezirk : Kaiser - Ebersdorf , Dreherstraße 3 , von Josef Dickas , ebenda,

Bauführer Josef Miksch , Baumeister (11865 ).
XVI . Bezirk : Neulerchenseld , Hofferplatz 7 , von Johann Müller , Bau¬

führer Johann Hauben Hofer (32802 ) .
„ „ Neulerchenfeld , Koppstraße 20 , Ecke Kirchstetterngafse 25 , von

Anton Stanzl (33884 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Hofeindeckung , Rafaelgaffe 32 , von Regiue Schneck , Bau¬

führer Luckeneder L Miserowsky (3670 ) .
III . Bezirk : Schupfe , Dietrichgasse 16 , von Josef Strobl (3693 ) .

V . Bezirk : Abort , Franzeusgasse 20 . von Karl Aschenbrenner,
Friedrichstraße 6 , Bauführer F . Dolejschka (3677 ).

IX . Bezirk : Veranda , Sechsschimmelgasse 24 , von Julie Edinger , XIII .,
Standgaffe 3, Bauführer Franz De mal (3661 ) .

XX . Bezirk : Stall , Leipzigerstraße , Einl .-Z . 1528 , von Regiue Schneck,
Rasaelgasse 32 , Bauführer Luckeneder L Miserowsky
(3671 ).

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc,:
l . Bezirk : Kanlgasse 1 , von Rudolf Jäger , Baumeister (3664 ) .
„ „ Rudolfsplatz 2 , von Johann Warisch , Maurermeister

(3696 ) .
II . Bezirk : Fischergasse 2 , von Rudolf Jäger , Baumeister (3665 ).
„ „ Scholzgasse 13 , von Theodor Bauer , Baumeister (3679 ) .
„ „ Vereinsgasse 7 , von Anton Mohr , Anstreicher (3699 ) .
„ „ Praterstraße 21 , von Johann Nowak , Maurermeister

(3688 ).
III . Bezirk : Rasnmoffslygasse 32 , von Josef Schonka , Maurermeister

(3663 ) .
„ „ Landstraße Hauptstraße 122 , von Franz Waas , Maurer¬

meister (3676 ) .
„ , „ Haidingergasse 20/22 , von Josef Fichtinger , Maurer¬

meister (3683 ) .
„ „ Geusaugaffe 35 , von Josef Haula,  Maurermeister

(3713 ) .
4
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IV . Bezirk : Weyrinqerga sse 20 , von Johann Binder , Maurermeister
(3695 ) .

, , Favoritenstraße 25 , Belvederegasse 41 und Karolinen-
gasse 36 , von Al . Salatmeyer , Baumeister (3706 ).

V . Bezirk : Obere Amtshausgaste 47 , von Josef Schonka , Maurer¬
meister (3663 ).

„ „ Kohlgasse 27 , von Johann Binder , Maurermeister
(3666 ).

VI . Bezirk : Gnmpendorferstraße 134/136 , Liuiengaste 47/51 , von Augustin
Altmann , Baumeister (3672 ) .

„ Mariahilferstraßc 74 a, von Josef Bayer , Maurermeister
(3700 ).

IX . Bezirk : Pramergasse 19 , von Matth . Trimmel , Maurermeister
(3692 ).

XVI . Bezirk : Grundsteingasse 11 , von Josef Streyhammer (32803 ) .
„ , , Grundsteingassc 18 , von Hermann Scholtzo (32804 ).

XVII . Bezirk : Geblergaste 51 , von Josef Wihart (24310 ) .
„ Rötzergaste 107 (24291 ) .

„ „ Beheimgasse 55 (24227 ) .

Hesnche um Aekanntgaöe der ZLaukinie wurden überreicht:
VI . Bezirk : Fassziehergaste 9 , II , 13 , von Marie Bader , Westbahn¬

straße 32/34 (3660 ).
X . Bezirk : Antonsplatz 3 , von Georg und Anna Neilinger (33922 .)

Städtische Arveiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnugs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX b, Z . 37758.
' 3 . Juni 1901.
Neubau von Reqenwassercanälen in der Breiteusurterstraße und Stacheaaffe
in Altmannsdorf und in der Schlögelgasse in Hetzendorf im XII . Bezirke.

Erd - und B au in eisterarb c i t en einschließlich der  Lieferung
der h y d r a u l i sch e n B i n d e m i t t e l im veranschlagten Kostenbeträge

von 23 .386 X 55 ü.

Sikora Heinrich — Auszahlung 16 gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 üx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 bß per Hekto¬
liter.

Rella N . L Neffe — Aufzahlung 141X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 ÜA per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 bx per Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 18X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 lex per Hektoliter
und von Königshofcr Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 lex per Hektoliter.

* »

Mag .-Dptm . VII , Z . 1235.
4 . Juni 1901.

Veräußerung von circa 155 .000 Kx alter gusseiserner Wasserleitungsrohre.
Weiniger Bernhard L L>ohn

— 7 X 96 I, per >00 I-x.
Reimann Johann , Eisengießerei

— 7 X 92 1i per 100 irx.
Bruckner Josef L Söhne

— 8 X 36 I, per 100 Lg.
Posamentier I ., Eisenhändler

— 6 X 82 Ir per 100 ic§ .

*

Mag .-Dptm . XIX a, Z . 38132 er 1901.
4 . Juni 1901.

Vergebung der Asphaltiererarbeite » sür die Herstellung eines geräusch¬
vermindernden Pflasters in der Walfischgasse . I . Bezirk , von der Akademie-
straße bis znr Schwarzenbergstraße mit der Ausrnfssumme von 9777 X 8VI,

und 1000 X Pauschale.
Österreichische Asphalt -Actiengesellschaft

— Aufzahlung 1'8X-
Günther Karl — Nachlass 3 5X-
The NenchatLl Asphalte Compagnie

— Zu den Kostenanschlagspreisen.
« *

*
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Mag .-Dptm . XIX ->., Z . 37430  er 190l.
5 . Juni 1901.

Vergebung der Asphaltiererarbeiten Eschenbachgasse , I . Bezirk , Or . -Nr . 7
bis 11 und 10 bis 12 (Ausrusssumme 5095 X 81 b und 200 X Pauschale ).

The Neuchatöl Asphalte Compagnie
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

Günther Karl — Auszahlung ? X-
Österreichische Asphalt -Actiengesellschaft

— Aufzahlung 5X-

-t- »-v

Mag .-Dptm . V , Z . 40356 er 1901 .
5 . Juni 1901.

Verstärkung der Ferdinands !,rucke : n) Zimmermannsarbeiten mit einer Aus¬
rufssumme von 10 .540 X 86 I> und 980 X Pauschale , d) Deichgräberarbeiten
mit einer Ausrufssninme von 311 X 60 b und e) Steinmctzarbeiten mit

einer Ausrnfssumme von 374 X.

Weiß F . L Comp . — Nachlass 6X-
Grimm Rudolf — Aufzahlung 4X-
Pollak Emil — Aufzahlung 6X-

* »
*

II . Vergebung von städtische» Arbeiten « nd
Lieferungen.

Lieferung von 175 Stück gesichten Wassermessern der Wienthalwasserleituug.
(Zur Zahl 2451 ex 1900 .)

Schinzel E . — 60 Stück 13 mm Wassermesser mit dem Betrage
per 2850 X.

Bernhardts G . Söhne — 60 Stück 50 mm Wassermesser mit dem Betrage
per 3240X.

Leopolder L Sohn — 50 Stück 50 mm und 5 Stück 80 mm Waster-
mester mit dem Betrage per 6350 X und per
1240 X.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SS . Mai LSVL.

(Fortsetzung .)

Mandl Johann — Feilbieten von Gebäck und Brot im Umherziehen
im Gemeindegebiete von Wien exclusive k. k. Prater — II ., Schüttelstraße 91.

Firma I . Marchfeld — Handel mit Holz , Kohlen und Coaks — II .,
Nordbahnhof , 2 . Kohlenrutsche.

Maresch Franz — Kaffeesieder — V .. Wienstraße 73.
Mayer Hermann — Bauunternehmer — XX ., Wallensteinplatz 3.
Mottl Franz — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 . lit . b , c » nd g G .-O .)

— XVI ., Degengaste 60.
Mudra Ignaz — Gemischtwarcn -Verschlciß — X., Laaerstraße 74.
Müller Ludwig — Baumeister — XV ., Hütteldorferstraße 29.
Mund Moriz — Stempel -Verschleiß — II ., Rothensterngaste 23.
Nelson Rosalia — Wäscherei und Wäscheputzerei — XII . , Gatterholz¬

gaste 18.
Nemecek Franz — Fleischhauer — II ., Schüttelstraße 85.
Nussbaum Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XV .,

Robert Hamerlinggasse 11.
Obal Karoliue — Gemischtwaren -Verschleiß (Lebensmittel ) — II ., K. k.

Prater , Hütte 78.
Pecka Anton — Herrenschneider — X ., Alxingergaste 24.
Pertl Karl Ludwig — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier

und Wein (tz 16 , lit . k) sowie Liqueuren aller Art auf ldie Dauer des im Mai
1901 stattfindende » KirschblütensesteS — II ., Rotunde.

Peschek Theresia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX ., Gerhardus-
gaste 18.

Petriöek Anna — Kleidermachergewerbe — II ., Große Schiffgasse 20.
Pfeiffer Georg — Gürtler und Bronzearbeitec — II ., Große Stadtgut¬

gaste 19.
Piskaö Anton — Tischler — II ., Vereinsgaste 27.
Plan Friedrich — Präparierung von Glühstrümpfen — II ., Leopolds¬

gaste 28.
Plümer Alexandrine — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern,

Kalendern und Heiligenbilder » — II ., Taborstraße 61.
Pöhlmann Robert — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Rothensterngaste 20.
Polaöek Franz — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen

— XV ., Jdagaste 3.
Pollaczek Robert — Verkanfsmagazin der in der Fabrik zu Ranners-

dorf erzeugten Lederfabrikate — II ., Gredlerstraße 9.
Raab Wilhelm — Tabak -Trafik — II ., Kaisermühlen (Freibad ) .
Rabl Emil — Stempel -Verschleiß — II ., Städtisches Lagerhaus.
Ranch Anna — Tabak -Trafik — II ., Kleine Zufahrtsstraße 153.
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Reicht Ferdinand — Schuhmacher— XVI., Grundsteingasse 18.
Reizer Philipp — Pferdehaudel— II ., Brigittenauerlände10.
Roltmann-Rabensteiner Karoline — Modistin— II ., Lampigasse 27.
Saibert Ferdinand — Pachtbetrieb der Gast- und Schank-Concession

der Katharina Klima gehörig — X.. Gellertplatz 2.
Sailler Katharina — Tabak-Trafik — II ., Kaiser Josesstraße 42.
Salomon Alexander — Tabak-Trafik — II ., Am Tabor 32.
Schachenhnber Hermine — Vereinsagentie — XV., Mariahilfer-

gstrtel 41.
Schkola Joses Franz — Ausführung von Gasrohrleitungen und Waffer-

einleitungen— II ., Circnsgaffe 32.
Schmergel Jakob — Einkauf und Verkauf von alten Kleidern im

Umherziehen— XX., Hannovergafse 5.
Schneckenburger Emilie — Verabreichungvon Kost an Aftermieter—

V., Hartmanngaffe 1.
Schützer Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß mit Lebensmitteln— II .,

Stephaniestraße 7.
Seger Katharina — Victnalien-Verschleiß— II ., Im Werd (Markt).
Singer Emilie — Stempel-Verschleiß— II ., Pazmanitengasse 24.
Spirk Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Leopoldsgasse 10.
Spirk Franz — Bäcker— II ., Leopoldsgasse 10 und 12.
Dr . Spitzer Siegfried — Advocat— II ., Praterstraße 56.
Spitzer Siegmund — Stempel-Verschleiß— II , Glockengasse 23.
Strauch Anna, geb. Blaim, verwitwete Strauch — Gemischtwaren-

Verschleiß— XIII ., Hütleldorferstraße 127.
Slrba Georg — Feilbieten von Grünzeug und Obst im Umherziehen

im Gemeindegebicte von Wien exclusivek. k. Prater — II ., Große Schiff¬
gasse 17.

Sucharkiewicz Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Quellen¬
gaffe 98.

Thaler Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,
Am Hnudslhnrm4.

Trojauek Philipp — Erzeugung von verzuckerte» Früchten — II .,
Große Stadtgutgasse12.

Troll Hermine, v. — Tabak-Trafik — II ., Nordbahn, 3. Kohlenhos.
Turtellaub Mali — Gemischtwaren- Verschleiß mit Spirituose» in

handelsüblich verschlossenen Gefäßen — II ., Ausstellungsstraße 41.
Wachsler Rosalia — Modistin— II ., Karmelitergasse 4.
Wasservogl Adele— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Lerchenfelder-

gürtel 39.
Wawra Karl — Schafwollwaren-Erzengung — II ., Lilienbrunng. 18.
Wejvoda Marie — Victnalien-Verschleiß— V., Embelgasse 39.
Werderitsch Franz — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Buchengasse 134.
Wertheimer Moriz — Tapezierer— II ., Untere Donanstraße 35.
Wittmayer Rosa — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX., Kloster-

nenburgerstraßc 11 und 13.
Wokoun Marie — Naturblumcnhandel im Umherziehen — X.,

Columbusgafse 85.
Wrba Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Robert Hamerlinggafse 14.
Zehduiker Emilie — Friseurin — I !., Scholzgasse 9.
Ziffer Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — X.,

Eugengaffe 13.
Zwickl Karl — Tabak-Trafik — II ., Freudenau (Lusthaus).
Zwolanek Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbierund

Spirituosen in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — II ., Ausstellungs-
firaße 55.

Zpgal Barbara — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbierund
Spirituosen in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — II ., Bellegardeg. 11.

Wiener Bicycle-Club — Radfahrbahn — II ., Pratergürtelstraße183.

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 28 . Mai LSVL.

Ayler Theodor — Gasthauspächter— XVII., Schumanngassc 88.
Cohen Salomon — Zuckerwaren-Verschleiß— XVI., Burggasse 128.
Feser Karl — Fleischhauer— III ., Schlachthaus St . Marx.
FUHring Leopold— Gastwirtsgewerbe(Verabreichung von Speisen,

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive
Billard) — III ., Hauptstraße 132.

Guttmann Karoline — Milch-Verschleiß— XVI., Liebhartgasse 20.
Haag Josef — Kaffeerösterei— VI., Morizgasse 4.
Haniar Johann — Schlaffer — V., Zentagaffe 52.
Herzel Wilhelm — Gast- und Schankgewerbe(Ausschank von Milch,

Verabreichung von Brot und Butter) — XVII., Wallachenwiese.
Hofmann David — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Kolonitzgasse 9.
Kasteliz Karl — Milchhandel— XVI., Esfingergaffe5
Machetanz Karl Konrad — Provisionsagentie— XVII., Ottakcinger-

straße 18.
Mizgajski Anna — Handel mit Wein und Bier in geschlossenen Ge¬

fäßen exclusive Ausschank— III ., Hainburgerstraße 35.
Müller Anna — Tabak-Trafik, Zeitungs-, Marken- und Postwert¬

zeichen-Verschleiß— XVI., Stephanieplatz 2.

NcLkodna Josefa — Victnalien-Verschleiß— III ., Reunweg 69.
Neufeld Rudolf — Fleischselcher— VI., Kasernengaffe 24.
Oser Marie — Pfaidlerei — III ., Hohlweggaffe 18.
Petranoviö Josef — Verschleiß von Sodawasser mit und ohne Frucht¬

säfte, Zuckerbäckerwaren und Canditen — XVII , Hernalsergürtel, Ecke Otta»
kringerstraße.

Rath Pauline — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Esfingergaffe 6.
Schaffer Thomas — Kleidermacher— V., Ramperstorffergaff- 38.
Schneckenleithner Josef — Flaschenbier-Verschleiß— XII ., Rückert-

gafse 12.
Schreiber Rosa, geb. Jokits— Damenkleidermacherin— XVI., Gaullacher¬

gaff- 30
Schweriner Franz — Huf- und Wagenschmied— III ., Petrusgasse 5.
Sokalowsky Heinrich — Gas- und Wasserleitungs-Installateur —

XVII., Calvarienberggaffe 54.
Szahula Ladislaus — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Khunngafle 3.
Victormann Francisca — Posamentierergewerbe— XVI.,Koflerplatz 2.
Wedl Eduard — Handschuhmacher— V., Schwarzhorngasse 2.
Weinschenk Leopold— Gastwirt — XVII., Gschwandnergaffe 11.
Zangl Moriz — Chemische Putzerei— XIV., Meiselstraße 3.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom SS . Mai 1SOL.

Abraham Leontine— Damenschneiderin— IX., Müllnergasse 10.
Aichclbnrg Olga, Gräfin — Gast- und Schankgewerbe— I ., Kruger-

straße 5.
Alt Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Esslinggasse 7.
Bader Chase Reisel— Schuh-Verschleiß— VII., Burggasse 20.
Balla Josef — Historienmaler— IV., Heugasse 70.
Barkovits Andreas — Victualienhaudel— XII ., Wilhelmstraße 12.
Beck Ferdinand — Schnhwarcn-Verschleiß— IX., Währingerstraße 50.
Beier Amalia — Schul-, Gebetbücher- und Kalender-Verschleiß— VII .,

Kandlgaffe 22.
Beili» Florian — Tapezierer — IV., Große Neugaffe 2.
Benedei Johanna — Geflügel-Verschleiß— VII., Apollogasse 7.
A. M . Birnbaum — Musterlager der Gummifabrik in Teplitz— I -,

Rudolssplatz 13
Brabenec Johann — Herrenkleidermacher— IV., Belvederegaffe 13.
Brada Eduard — Geinischtwareu-Verschleiß— II ., Lichtenauergaffe5.
Branda Francisca — Victualieu-Berschleiß— V., Siebenbrunnen¬

gaffe 64.
Brandt Marie — Naturblumenhandel— I ., Auf der Freyung.
Bruckner Johann — Gastgewerbe(Auskocher) — I., Kumpfgaffe 8.
Brynda Franz — Zuckerbäcker— XVI., Gürtel 39.
Burdewel Emilie — Unterricht der französischen Sprache— IV., Wien¬

straße 39.
Chalnpa Franz — Friseur und Raseur — XIII ., Anschützgaffe 34.
Clement Franz — Obsthaudel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Dolejs Magdalena — Obsthandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Ehrlich Heinrich— Realitüten-Agentur — IV., Heugasse 18 a.
Eichberger Alois — Handel mit Automobilen — IX., Kolingaffe 17.
Bosnische Forstindustrie Eisler L Ortlieb — Bureau des Sägebetriebes,

der Holzindustrie und des Holzhandels in Zavidovic in Bosnien — I .,
Stadiongasse 6.

Ferber Wilhelm — Handel mit fertigen Kleidern, Tuchstossen und
Schneiderzugehör— I., Fleischmarkt 6.

Fischers Buchdruckerei und Verlagsanstalt (Inhaber : Wilhelm Fischer)
— Druckerei— IX., Universitätsstraße6 und 8.

Flechner Wilhelm — Importgeschäftvon Thee, Rum, Cognac, Cham¬
pagner rc. — XIII ., Jsbarygaffe 14.

Franke Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Graben 17.
Franz Robert — Privat-Tauzschule— V., Franzensgaffe 14.
Fried Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Adlergasse 1.
FuLik Karl — Schuhmacher— VII., Kandlgaffe 16.
Geringer Theresia— Victnalien-Verschleiß— V., Tichtelgaffe 18.
Gessnee Hubert — Architekt— IV., Floragaffe 6.
Glas Max — Handelsagentur— IX., Hahngaffe 6.
Glasel Paul — Pränumerantensammler— IV., Frankenberggaffe 10.
Goldzier Hans — Vertretung eines Patente- — IV., Gusshausstr. 10.
Groß August— Zeitungs-Verschleiß— IV., Margarcthenstraße 47.
Groß Ignaz — Concession zum Ausschank von Brantwein und Thee —

XIX., Döblinger Hauptstraße 63.
Günsburg Richard— Herausgabe der periodischen Druckschrift„Bajazzo"

— VII., Ncustistgaffe 31.
Habenicht Francisca — Damenkleidermachergewerbe— VIII., Florians-

gaffe 12.
Hackhofer Josef — Architekt— IV., Kolschitzkygaffe 23.
Haidin Bertha — Uhren-, Gold- und Silberwareu-Verschlciß— VII.,

Burggasse 81.
Hammerschmidt Hedwig — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern,

Gebeten, Kalendern und Heiligenbildern— VII., Kandlgaffe 14.
Handelsmann Samuel — Commissiouswaren-Verschleiß— I ., Scholten-

ring 32.
4*
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Hauser Anton — Gast- und Schankgewerbe— XIII ., Hietzinger Haupt¬
straße 141.

Helmreich Marie — Zuckerbäckerware».Verschleiß— I ., Weihburgg. 23.
Hering Theresia — Gast- und Schankgewerbe— I., Jndenplatz 10.
Herzog Karl (unter der bereits bestehenden Prot. Firma : I . B. Dorner)

— Erzeugung chemischer Präparate mit der Beschränkung auf die Erzeugung
von autol'ithographischemÜberdruckpapier und Atzfixativ und der Hilfspräparate
Gerbsäure und Hämatoxylin— VII ., Spittelberggaste 16.

Hierath Felix — Verschleiß von Fleisch- und Selchwaren — VII.,
Neustiftgaffe 33.

Hnojsky Josefine — Gewerbsmäßige Verwendung einer Wäschemangel
— IX., Rolhenlöwengaste 15.

Hofsmaun Arnold — Agcntie— IV., Gusshausstraße10.
Hofmeister Susann« — Fortbetrieb der Concession des Ignaz Hofmeister

zum Backen von Fischen— VII., Lerchenfelderstraße 139.
Holluger Theresia— Victualien-Verschleiß— IV , Alleegaffe 50.
Hoppe Ignaz — Pachtbetrieb des Hallentrödlergewerbes— IX., Trödler¬

halle, Zelle Nr. 80.
Horatschek Alois — Selchwaren-Vcrschleiß— XIII ., Neinlgaste 18.
Jahn Gustav — Akademischer Bildhauer — IV., Kettenbrückengasse18.
Jakobsoh» Elias — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Zieglergaffe 63.
Jatzek Johann — Marktvictualienhandel— IV., Kärmhnerthormarkt.
Kaithan Franz — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— I .,

Strauch gaste 3.
Kampier Martin — Agentie— IV., Große Neugasse 38.
Kasika Johann — Zimmermaler — IX., Sobicsklgaste 33.
Kastelitz Karl — Wäscheputzerei— VII., Seidengasse 39 b.
Kausmann Karl — Akademischer Maler — IV., Große Neugaste 44.
Dr. Kaufmann Rudolf — Advocat — I., Neuthorgaste 15.
Kidalka Franz — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gemeiudegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — VII., Bandgaste 41.
Kistner Anton Alexander— Erzeugung und Verschleiß von Selbstpolitnr

— IX., Nussdorferstraße 36.
Kistcl Josef — Tapezierer— VII., Burggaffe 114.
Knoll L Hirsch, Inhaber : Moriz Hirsch— Commissionswarenhandel—

IX., Kolingaffe 19.
König Rosa und minderj. Erbin Luise König — Fortbetrieb des

Trödlergcwerbesdes verstorbenen Marcus König — VII., Westbahnstr. 3.
Kohn Wilhelm— Bäckerei- und Gemischtwaren-Verschleiß— II , Stuwer¬

straße 4.
Kolarsky Karl — Schuhmacher— VII., Neustiftgasse 49.
Kosch Ferdinand — Schuhmacher— IV., Johann Straußgaste 13.
Kroupa Henriette— Victualien-Verschleiß— III ., Nudolfsgaffe 28.
Laserl Franz — Gas- und Wafferleiinngs-Jnstallateur — VII., West¬

bahnstraße 38.
Dr. Laudesberger Severin — Advocat — . I., Maria Thcresienstr. 32.
Leutter Ludwig Edler v. Tannenberg, Firma : Ludwig Leutter — Ge-

mischtwarenhaudel— VII., Kirchengaffe8 und 10.
Lewicki Johanna — Verschleiß von Glaspapier, Schmirgel und sämmt-

lichen Polierartikclu— VII ., Nenbaugasse 7.
Lösch Adelheid— Pferdefleisch-Verschleiß - V., Ziegelofengaffe 20.
Magistris Mina — Maler- und Anstreichergewerbe— I., Weihbnrg-

gaste 5.
Marsek Marie — Victualien-Verschleiß— V., Schöubruunerstraße 109.
Marzelli Karoline (auch Mozelli) — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß

— XIII ., Anton Langergaste 38.
Manier Adolf — Gast- und Schankgewerbe— I., Landesgerichts-

ffraße 6.
Mauthner Adolf Ignaz L Sohn — Bierdepot— 1., Bauernmarkt 7.
Mehofer Marie — Victualien-Verschleiß— XII ., Rnckergasse 53.
Meißl Leopold— Zeitungs-Verschleiß— VII., Kandlgastc 14.
Meuda Franz — Schlosser— IX., Spittelanergasse 2.
Metzger Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX., Kloster-

nenburgerstraße 35.
Modlik Anastasia— Victualien-Verschleiß— I ., Wallnerstraße 17.
Mühl Josefine — Hallentrödlergewerbe— IX., Trödlerhalle, Zelle 45.
Narcisenfeld Leon — Gemischtwaren-Verschleiß exclusive Flaschenbier—

VII., Seidengaste 4l.
Nemeth Cäcilie — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Säulengaste 17.
Ncubert Anna — Gast- und Schankgewerbe— I-, Franz Josefs¬

quai 25.
Neveril Theresia — Wäscherin— XIX., Friedlgaffe 7.
Novak Katharina — Victualien-Verschleiß— XVI., Kirchstetterng. 17.
Nowotny Katharina — Concession zu Verabreichung von Kaffee, Thee,

Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, Haltung er¬
laubter Spiele exclusive Billard — VIl., Neustiftgaste 52.

Firma A. L S . Oesterreicher— Gemischtwarenhandel— I., Sonnen¬
felsgaffe 4.

Oppitz Barbara verwitwete Fida — Gast- und Schankgewerbe—
I., Bäckerstraße lO.

Ornstei» Joses — Privilegium ans Haarbefestigungsestenz— IX.,
Porzellangaffe 53.

Pallan Franz — Wirt — IV., Nainergaffe 24.
Petranoviö Josef — Verschleiß von Sodawasser mit Fruchtsäfteu und

von Zuckerbäckerwaren— XIX., Nussdorferplatz.
Pisani Georg Victor — Marktvictualienhandel— XVI., Vppenplatz

(Markt).
Naab Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Matzleinsdorferstraße 31/33.
Raimann M. I ., Inhaber Adele Raimann — Handlung mit Brennholz,

Kohlen und Coaks — XIII .. Linzerstraße 99/103.
Ratiborsky Alois — Friseur — VII., Burggaffe 110.
Rauscher Johann — Rahmen- und Photographien-Verschleiß— VII .,

Kirchengaffe 40.
Robicsek Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluss des Flaschen-

bier-Verschleißes— VII., Kirchengaffe 7.
Rüdiger Karl Robert — Buchdrucker— XIV., Sechshauserstraße 47.
Noslopf Sophie — Canditen- und Zuckerbäckerivaren-Vcrschleiß— VH.,

Burggaste 124.
Rosner Wilhelm - Confectionswaren-Verschleiß— IX., Berggaste 15.
Rumpler Josef — Friseur — VII., Burggasse 47.
Dr. Schey Arthur — Advocat — I., Schottenbastei 16.
Schick Emilie — Wäscheputzerei— II ., Czerningaffe 15.
Schiller Sophie, geb. Tandler — Gemischtwaren-Verschleiß— XII.,

Gierstergaste 11.
Schillinger Anna — Frachtentransport-Licenz Nr. 1920—IV., Favoriten¬

straße 2.
Dr. Schimetschek Friedrich— Advocat— I., Stnbenbastei 2.
Schmalfuß Siegmund — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthor-markt.
Schnatter Francisca — Verschleiß von Parfümerie und Toiletteartikel

— XIX., Billrothstraße 36.
Schnitt Anton — Privat-Agentur — IV., Schlcifmühlgaste 13.
Schuch Franz — Clavierstimmer— IV., Lambrechtsgasse11.
Schulles Fritz — Ingenieur — IV., Schelleingaffe 4.
Schnster Hugo — Baumeister— IV., Mühlgasse 15.
Schwab Fejix — Radicierten Schankgewerbe— IV., Paniglgaste 17.
Seitz Anna — Gast- und Schankgewerbe— I ., Schottenring9.
Sommerstein Chaim Isaak — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Blumaner-

gaffe 13.
Firma Hugo und Alfred Spitz — Handel mit Gold, Juwelen, Silber¬

waren und Uhren — I., Kärnthuerstraße 39.
Spitzenberger Otto — Baumeister— VII., Neubaugaste 43.
Springe! Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Herbststraße 40.
Stangl Ignaz — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenreqnisiten

und mercantilen Drucksorten— XIV., Reindorfgaffe 6.
(Das Weitere folgt.)
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Äfferl-Aus schreibungen.
1S01.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) Ge genftand

der Offertverbandlung

10 . Jnni
10 Uhr

Magistratischer
Ofsertverhand-

lungssaal,
I ., Neues
Nachhalls,
4. Stiege,
Mezzanin

M .-Z . 31919.
Vergebung der für die Besorgung der
zur Abfuhr des Marktkehrichis und
der zum Zwecke der Herstellung,
Reinigung und Instandhaltung der
Straßen, Gassen und Plätze im XI.,
XVI. und XVII. Bezirke erforderlichen
Fuhrwerksleistungen, ferner wegen
Vergebung der Beistellung der Vor¬
spritzwägen sammt Schleuderer, der
Bespannung für die Schneepflüge,
Kehrmaschinen rc. auf die Dauer eines
Jahres, das ist vom 1. Juli 1901

bis 30. Juni 1902. 2- 2

10 . Juni
11 Uhr

detto M.-Z. 31919.
Vergebung der Hauskehrichteinsamm-
luilg und Abfuhr im IX. Bezirke auf
die Dauer eines Jahres , das ist vom
1. Juli 1901 bis 30. Juni 1902.

2 - 2

11 . Juni
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag.-Rath
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

M.-Z. 40859.
Vergebung der Erd- und Pflasterungs-
arbeiteu für die Regulierung und Um¬
pflasterung der verlängerten Wollzcile
zwischen der Straßenbahnanlageund
dem Stadtparke im I. und III. Bezirke
mit der Ausrufssumme von 4424 X

und 900 X Pauschale. 2—2

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I, erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des 8 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) Gegen ft and
der Offertverhandlung

10. Juni Departement M.-Z. 39266.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd- und Baumeister-

(Mg. - Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau von Hauptunrathscanälen in
V. Stiege, der Blechthurmgassezwischen der
Mezzanin) Hauslab- und Schelleingasse und in

der Schelleingasse und Trappelgaffe im
IV. Bezirke im veranschlagten Kosten¬

beträge von 14.797 X 32 ti.
2- 2

11. Juni detto M.-Z. 38857.
10 Uhr Vergebung der Erd- und Baumeister-

ardeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Blindengasse und für den Neu¬
bau von Hauptunrathscanälen in der
unbenannten Gasse gegenüber Nr. 20
Blindengasse und am Lerchenfelder¬
gürtel im VIII. und XVI. Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

14.202 X 53 Ir. 2- 2

12. Juni detto M.-Z. 29067.
10 Uhr Vergebung der für den Umbau be¬

ziehungsweise Neubau von Haupt¬
unrathscanälen in der Erdbergstraße
und in den neuen Gaffen entlang des
Betriebsbahnhofes Erdberg der Bau-
und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien im III .Bezirke
erforderlichen Erd- lind Baumeister¬
arbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 37.896 X 39 b aus¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel. 2—8
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Fag
und

Stunde

der Offertv

Hrt

fPureau)

erhandlnng

Gegen st and

13 . Juni
10 Uhr

Dcpartemem
XIX d

(Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 39937.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Czermakgasse von Nr . 12 bis zur
Theresiengaffe im XVIII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

2470 X 89 b . 2- 3

14 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 41158.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Thurngasse im IX . Bezirke im

Kostenbeträge von 3269 X 3 b.
. 2— 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert -Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind in der im § 4 der Bedingnisse , I . Abschnitt,
vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgcschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Xä M .-Z . 1208 sx 1901 . ^
VII.

Kundmachung.
(Ofsertausschreibnng .)

Wegen des Verkaufes von alten Wasserleitungsbestandtheilen,
und zwar circa 80 .000 Ic§ Gusseisen und 20 .000 KZ alte Maschinen-
bestandtheile mit Metalleinlagen , welche im Röhrendepot der Stadt
Wien bei dem Wasscrlcitungsreservoir am Laaerberg lagern , wird
vom Magistrale der k. k. Neichshaupl - und Residenzstadt Wien am
Montag den 17. Juni 1901 , priirise um 10 Uhr vormittags , im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Keitler im Alten
Ralhhause , I ., Wipplingerstraße 8, 2 . Stiege , 2 . Stock , eine
öffentliche schriftliche Offerlverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬
amte (Abtheilung VII , I ., Wipplingerstraße 8 , 2. Stiege , 3 . Stock)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 10 Percent der Anbotsumme anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs . Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Siadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 31 . Mai 1901 . i —z

Prot .-Nr . 11809 sx 1901.
IV . 439.

Kundmachung.
(Osfertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der nachbenanntcn Lieferungen und Arbeiten
für die Erweiterung und Instandsetzung des Penzingerparkes
längs der Hadikgasse im XIII . Bezirke , und zwar:

1. der Lieferung eines 280 m langen eisernen Gasrohr¬
geländers Stadtbahntype Nr . 17 VV/II . ;

2 . der Lieferung von circa 2820 mb Ackererde , circa 108 m^
Gartenerde , Verführung von circa 1956 m ^ Aushubmateriale;

3 . der Lieferung von circa 112 m ^ Gebirgsriesclchotter,
140 mb Schlägelsotter , 84 mb Parksand —
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupl - und Residenzstadt
Wien am Montag den 17 . Juni 1901 , prärise um 12 Uhr mittags,
im Offertverhandlnngszimmer neben dem Departement V im
Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst besonderen
Bedingnissen im Stadtbauamte , Bureau des Herrn Baurathes
Helm re  ich während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Bezüglich der Form und des Inhaltes der Anbote ist die
Bestimmung des ß 4 der allgemeinen Bedingnisse einzuhallen.
Die Höhe des vorgeschriebenen Badinms ist in den besonderen
Bedingnissen angeführt.

Mit jedem Anbote auf Lieferung des Erd - oder Schotter¬
materiales sind Proben des offerierlen Materiales in versiegelten
Gläsern , auf welchen der Name des Offerenten und der Bezugs¬
ort ersichtlich zu machen sind, vorzulegen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Juni 1901 . 1—L
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Pxot .-Nr . 10484 ex 1901 . , . i
- ^ ^ IV . 1037 . ' . .

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Buchbinder -Reparatnrarbeiten an den

städtischen Schulbüchern für arme Schulkinder an den städtischen

Volks - und Bürgerschulen und in den städtischen Waisenhäusern

der Wiener Gemcindebezirke I bis XX wird vom Magistrate der
k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den

20 . Juni 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des
Herrn Magistratsrathes N ar ozny , im Neuen Nachhause (7. Stiege,
2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgebalten
werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift in oben-

bezeichnetem Magistrats -Departement X während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 b beziehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines

an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,

welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4

des Gebürengesctzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die beim Magistrate für die Offertverhandlung am

20 . Juni 1901 zur M .-Z . 10484 aufgelegte Vorschrift für die
Vergebung der Reparaturen der städtischen Schulbücher für die
armen Schulkinder an den öffentlichen Volks - und Bürgerschulen

und in den städtischen Waisenhäusern der Wiener Gemeindebezirke
I bis XX cingesehen und offeriere , wobei ich mich den von

der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , zu

den Bedingnispreisen , hinsichtlich nachbenannter städtischen Volks¬

und Bürgerschulen und städtischen Waisenhäuser:

Wien , am . Juni 1901.
(Unterschrift :)

Adresse (Name , Beruf und Wohnung ) :

Dem Anbote ist der Gewerbeschein und Steuerschein in Unter¬

schrift oder beglaubigter Abschrift anzuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  im Juni 1901 . 1—3

Xä M .-Z . 1227 ex 1901.
Vis . . ,

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .s

Wegen des Verkaufes von circa 38 .000 kx alter gusseiserner

Rohre , welche auf dem städtischen Materialplatze VII -, Hermann¬
gasse 24 lagern , wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und

Residenzstadt Wien am Freitag den 14 . Juni 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr.
Keitler im Alten Rathhause , I ., Wipplingerstraße 8, 2 . Stiege,
2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Bcdingnisse im Stadlbau¬

amte (Abtheilung VII , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 . Stock)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 X - Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 10 Perccnt der Anbotsumme anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgcschriedenen
Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 31 . Mai 1901 . i —2

Z . 2568 ox 1901.  -

Kundmachung.
(Lffcrtausschreibung .)

Wegen Vergebung der Ausführung der in der Zeit vom
1. Juli 1901 bis 30 . Juni 1904 sich ergebenden Gasmesser¬
reparaturen wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
am Samstag den 15 . Juni 1901 , präcise 11 Uhr vormittags,
im Bureau der Verwaltungs -Direction der städtischen Gaswerke,
I ., Doblhoffgaffe 6 , 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Preistarif , den Tabellen¬

plan -Nr . 185 a und die bezügliche Vorschrift an Wochentagen
zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags im Bureau

der Verwaltungs -Direction der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬

werke " I ., Doblhoffgaffe 6 , 1 . Stock , einsehen und die Offert¬

behelfe . insoweit der Vorrath reicht , bei der Hauptcassa der „ Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " (I .. Doblhoffgaffe 6,4 . Stock)

gegen Erlag von 1 X per ein Gesammtexemplar beziehen.
Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif-

Post 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebürengesctzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für

den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.
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Jeder Bewerber hat vor Überreichung seines Anbotes das
vorgeschriebenc Vadium im Betrage von 3000 L bei der städti¬
schen Hauptcassa , I ., Neues Rathhaus , Hochparterre , zu erlegen
und die Bestätigung über den Erlag der Offertvcrhandlungs-
Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Wahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller
Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ".
Wien,  am 1 . Juni 1901.
Der Verwaltungs -Director : i —3

Roßner.

Z . 12071.

Kundmachung.
(Verkauf der Nussernte im XIX . Bezirke.)

Wegen Verkaufes der Nussernte in den ehemaligen Gemeinden
Ober -Döbling , Heiligenstadt , Grinzing , Sievering und Nussdorf
wird für Montag den 10 . Junisisoi , Punkt 10 Uhr vormittags,
im magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk , Gatterburg¬
gasse 14 , 2 . Stock , eine öffentliche Versteigerung abgehalten
werden.

Die Ersteher haben den Kaufpreis sofort bar zu erlegen
und die scalamäßigcn Stempel zu bezahlen.

_ 1- 1

Z . 11754.

Kundmachung.
(Veräußerung der Grascrnte auf der Zierleithen in Ober-

Sievering .)
Dienstag den 11 . Juni 1901 um 4 Uhr nachmittags wird

die Veräußerung der heurigen Grasernte auf der Zierleithen in
Ober -Sievering im öffentlichen Versteigerungswege vorgenommen.

Kauflustige wollen sich zum obigen Zeitpunkte vor dem Ver¬
zehrungssteuerlinienamte in Ober -Sievering einfinden.

Die Hintangabe der Fechsung erfolgt in einzelnen Partien.
Der Kaufpreis für die erstandenen Partien ist nebst dem Vertrags¬
stempel und dem für den Protokollstempel entfallenden Theil-
betrage sogleich zu entrichten.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 30 . Mai 1901 . 2—2

Kundmachung.
fLicitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 23 . Mai 1901 , M .-Z . 20258 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate September 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 43582 bis Pfand
Nr . 48440 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 74972 bis Pfand

Nr . 83063 inclusive am 13 . und 14 . Juni 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebäude
XIV ., Kürnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 29 . Mai 1901 . 3—S

Kundmachung.
(Auflegung der Wählerliste und Einbringung von Reklama¬

tionen .)
Laut Kundmachung des Herrn k. k. Statthalters vom 20 . Mai

1901 wurde die Ergänzungswahl eines Landtags -Abgeordneten
für den Städte -Wahlbezirk : X . Wiener Gemeindebezirk aus¬
geschrieben und der 2 . Juli 1901 als Wahltag festgesetzt. Unter
Bezugnahme auf diese Anordnung wird in Gemäßheit des § 23
der Landtagswahlordnung Folgendes zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

1 . Die nach den Bestimmungen der § 8 12 und 15 der
Landtagswahlordnung verfasste Wählerliste wird durch 8 Tage,
das ist vom 8. bis einschließlich 15 . Juni 1901 , täglich von
8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und von 4 Uhr nachmittags
bis 8 Uhr abends in der Gemeindebezirkskanzlei des X . Bezirkes,
Keplerplatz 5 , zu jedermanns Einsicht aufgelegt.

2 . Daselbst können während obiger Frist von den Wahl¬
berechtigten Reclamationen gegen die Wählerliste wegen Auf¬
nahme von Nichtwahlberechtigten oder Weglassung von Wahl¬
berechtigten eingebracht werden.

Die rechtzeitig eingebrachten Reclamationen werden inner¬
halb drei Tagen der k. k. n .-ö. Statthalterei vorgelcgt , deren
Entscheidung in jedem Falle endgiltig ist.

Reclamationen , die nach dem 15 . Juni 1901 einlangen,
werden als verspätet zurückgewiesen.

3 . Die Bestimmungen über den Ort , die Zeit und die
Durchführung der Wahl werden seinerzeit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Auszug aus der Landtagswahlordnung:

8 12 . Die Abgeordneten der im 8 2 aufgeführten Städte
(Märkte , Jndustrialorte , Orte ) sind durch dierecte Wahl aller
jener männlichen Gemeindemitglieder zu wählen , welche

1 . in Wien zur Wahl der Gemeindevertretung berechtigt
sind , oder seit wenigstens einem Jahre mindestens fünf Gulden
an landesfürstlichen directen Steuern entrichten und den sonstigen
Bedingungen des Wahlrechtes zur Gemeindevertretung entsprechen.

8 13 . Jeder Wähler kann sein Wahlrecht nur in einem
Wahlbezirke und nur persönlich ausüben.

Wer in der Wählerclasse des großen Grundbesitzes wahl¬
berechtigt ist, darf in keinem Wahlbezirke der beiden anderen
Wählerclassen , und wer in einem Wahlbezirke der in 8 2 ge¬
nannten Städte (Märkte , Jndustrialorte , Orte ) wahlberechtigt ist,
in keiner Landgemeinde wählen.

Ist ein Wahlberechtigter der Wählerclassen der im 8 2 ge¬
nannten Städte (Märkte , Jndustrialorte , Orte ) und der Land-
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gemeinden Mitglieder mehrerer Gemeinden , so übt er das Wahl¬
recht bloß in der Gemeinde seines ordentlichen Wohnsitzes aus.

8 15 . Von dem Wahlrechte sind diejenigen Personen aus¬

geschlossen , welche wegen eines Verbrechens oder wegen der Über¬
tretung des Diebstahles , der Veruntreuung , der Theilnahme hieran,
oder des Betruges (HH 460 , 461 , 463 464 Strafgesetz ) zu einer

Strafe verurtheilt worden sind.
Diese Folge der Verurtheilung hat bei den im H 6 unter

ZZ . l bis 10 des Gesetzes vom 15 . November 1867 , N .-G .-
Bl . Nr . 131 , aufgezählten Verbrechen mit dem Ende der Strafe,

bei anderen Verbrechen mit dem Ablaufe von zehn Jahren , wenn

der Schuldige zu einer wenigstens fünfjährigen Strafe verurtheilt
wurde , und außerdem mit dem Ablaufe von fünf Jahren , bei den
oben angeführten Übertretungen aber mit dem Ablaufe von drei

Jahren nach dem Ende der Strafe aufzuhören.

Wien,  am 3 . Juni 1901.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 1—3

M . -Z . 129009 ex 1900.
VIII.

Kundmachung.
(Wicderbelcgung verfallener Einzclgräber auf dem Hietzinger

Friedhofe.)
In Gemäßheit des Z 6 der Friedhofsordnung vom 1. No¬

vember 1885 für den Hietzinger Friedhof gelangen vom 1 . August
1901 ab die vor dem Jahre 1890 belegten verfallenen Einzel¬

gräber zur Wiederbelegung.
Erneuerungen der bereits erloschenen Benützungsrechte an

diesen Grabstellcn sind in Gemäßheit des § 6 der citierten Fried¬

hofsordnung ausgeschlossen.
Exhumierungen von Leichen aus den wiederzubelegenden

Gräbern sind bis zum 1 . August 1901 zulässig , und sind die

bezüglichen Gesuche bis zum 1 . Juli 1901 beim Magistrate ein¬

zubringen.
Die auf den wiederzubelegenden Grabstellen befindlichen

Grabsteine und Grabkreuze werden vorläufig auf dem Friedhofe

auf Kosten und Gefahr der Eigenthümer deponiert und bis zum

1 . August 1902 jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigenthums¬
recht urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabsteine und Grab¬

kreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Mai 1901 . 2 - 3

M .-Z . 21641 ex 1900.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener Gräber im Lainzer Friedhöfe.)

Vom 1. Jänner 1902 ab gelangen die verfallenen , vor dem

Jahre 1886 belegten einfachen Gräber im Lainzer Friedhofe zur
Wiederbelegung.

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen sind

bis zum 1. December 1901 zulässig und sind die bezüglichen
Gesuche bis zum 1 . November 1901 beim Magistrate zu über¬
reichen.

Die auf diesen Gräbern befindlichen Grabsteine und Grab¬

kreuze werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur

jenen Parteien ausgefolgt , welche ihre Eigenthumsrechte bis zum
1 . Juli 1902 urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nichtreclamierten

Grabkreuze und Grabsteine von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt Wien,
im selbständige » Wirkungskreise,

im Mai 1901 . i —3

M .-Z . 25483.
XIV.

Kundmachung.
(Verbot des Befahrens der Bürgerspitalwiese und Fuchsröhren¬

gasse im XI. Bezirke mit Lastenfuhrwerk.)
Auf Grund des H 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24 . März 1900 , L.-G . - und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Befahren
der beiden Straßenzüge „ Bürgerspitalwiese " und „ Fuchsröhren-
gasse " im XI . Bezirke mit Lastcnfuhrwerk verboten.

Die Zu - und Abfuhr von Lasten für die an den genannten

Straßenzügen sesshaften Parteien oder an denselben gelegenen
Grundstücken wird von dem Verbote nicht getroffen.

Übertretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafen bis

zum Betrage von 400 X oder mit Arreststrafen bis zu 14 Tagen
geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Mai 1901 . 3—3
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M .-Z . 39121 er 1901.
111.

Kundmachung.
Maria Anna Fürstin Dietrichstein'sche Heiratsausstattungs-

Stiftung .)
Aus der Maria Anna Fürstin Dietrichstei  n ' schen Heil ats-

ausstattungs -Slistung sind sieben Stiftplätze im Betrage von je
210 L sür das Jahr 1901 zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen
können, vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für den
Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem
Armuts - und dem Sittenzeugnisse , dem Heimatscheine, den Todten-
scheinen der Eltern , und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrebt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandes des

: eL ^ Larat

VlKtzlVK » rTpd - HLLT88V-

Visu , I., kraiursnsring Ar. 2V

v/isri , IV ., kiauptstrssss 30.
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Anlage neuv8ter 0on8truotion mit llsmpfbötrieb . ^
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Irottoir -kÜLstsrungsn naeb Vorsckrikt der Oominuns. äus-
fübrung von Isolierungen , Iraekenlegnnge » , vaebeindeeltniigen , ^
soevis von ^spbaltiornngeu aller lirt unter iLngiäkriger 6g.rs.ntis.
V von ^spl .altniebl , ^spl.alt -llsstix , Irinidad -Lpnre , O
Litnuien , katent -lsolierplatten mir OLcbpappe-, lute - und

kilreinlagen ste. ete.
2n sämmtl .elien Ilerstellnngen evird anssel .Iiekliel.

verwendet.

Vaters zu belegen und bis 31 . Juli 1901 beim Magistrate zu
überreichen ; auf später einlangende oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 20 . Mai 1901 . 5—3
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Amtsblatt
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag « nd Freitag abends.

Nr. 47. Dienstag , den U. Juni Mt. '7lihr,i>ii,g X.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L , halbjährig 8 ll.Ltrannmeratinnanreil 'e ' ^ ganzjährign §, halbjährig7 ic.
^rilnIilnrrNnNIiiljirri ^r » „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig 6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner , beziehungsweise 1. Juli jeden Jahres.
Einzeluexemplare « SV Heller im Nedactionslocale im Rathhause.

Gemeinden»!!).
Stenographischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des G e m e i n d c r a t h es

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

3 . Juni 1801 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vice -Bürgermeisters

Josef Strobach.

Bürgermeister I>r. Lueger : Die Versammlung ist  be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen

die Herren Gem .-Näthe  Orel , St a n g e l b e r g e r , Ziffer er,
S ch öp fl e u t h n e r , Nieder , Becker , Geb hart , K . M.

Mayer , letzterer auch für die nächste Sitzung.

2.  Urlaube wurden bewilligt: den Herren Gem.-Rächen
Büsch vom 29 . Mai bis 29 . Juni;  Fiedler vom l . bis

15 . Juni; Dr.  Kornke von 14 Tagen;  Hierhammer von
drei Wochen , vom 5 . Juni an;  Geyer von vier Wochen , vom

4 . Juni an;  Schedifka von 14 Tagen und Ziffcrer  von
vier Wochen , vom 6 . Juni an.

Herr Gem .-Rath  Hassfurther ersucht um die Bewilligung
eines Urlaubes vom 4 . Juni bis 17 . Juli zum Curgebrauche.

Ich bitte jene Herren , welche mit der Ertheilung des Urlaubes
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
lt o in m e n.

«1. Die Witwe des verstorbenen letzten Bürgermeisters von

Gaudenzdorf richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :
„Wien,  21 . Mai 1901.

Bei dem schweren Verluste , der mich durch das Ableben

meines unvergesslichen Gatten betroffen , gab mir Ihre herzliche
Theiluahme erhebenden Trost , und ich spreche für Ihre freundliche

Betheiligung an dem Leichenbegängnisse , wie für Ihre prächtige
Kranzspende meinen innigsten Dank aus.

Anna Bernhard . "

4 . Meine sehr geehrten Herren! Am 4. Juni 1701 ist gegen
9 Uhr vormittags in seinem Freigute auf der Wieden , namens
Wesendorf , Feldmarschall Graf Ernst Rüdiger v. Starhemberg
verschieden.

Auf den gestrigen Tag fiel sohin der 200 . Todestag des
berühmten Feldherrn , und ich glaube , dass die Stadt Wien be¬
rechtigt und verpflichtet ist aus dem Grunde der immerwährenden
Dankbarkeit , die wir diesem Helden schulden , des Verstorbenen in

würdiger Weise zu gedenken . Graf Ernst Rüdiger v . Starhem¬
berg  war Commandant und Vertheidiger der Stadt Wien

während der denkwürdigen zweiten Türkenbelagerung im Jahre 1683.
Seinem großen Feldherrntalente , seiner selbst bei schwerer

Erkrankung nicht erlahmenden Umsicht , seiner rastlosen Energie
und Ausdauer war es gelungen , die Stadt Wien gegen das diese

Stadt eng umlagernde ungeheure Heer des Großveziers Kara
Mustapha durch Monate hindurch zu behaupten und sich hiedurch
das unsterbliche Verdienst zu erwerben , die Kaiserstadt und das

ganze Abendland vor der Gefahr der Überflutung durch den Islam
zu bewahren.

Wie einst Karl Mar teil  in den Schlachten bei Tours und

Poitiers de » Eroberuugszügen der Araber ein Ziel gesetzt hat , so
hat Starhemberg  durch seine heldenmüthige , erfolgreiche Ver-

theidigung den letzten Sturm der Osmaneu gegen unsere Religion
und gegen die abendländische Cultur abgeschlagen.

Wenn wir am 200 . Todestage des Helden Star Hemberg
in dankbarer Verehrung gedenken , so wollen wir auch der todes-

muthigen und heldenhaften Mithilfe der damaligen Bürger Wiens

nicht vergessen und mit Stolz auf die ruhmreiche Vergangenheit
und die patriotische Hingebung derselben blicken und in diesem

Ruhmesblatte der Stadt ein hohes Beispiel der Nacheiferung für
uns und für die kommenden Geschlechter finden . (Beifall .)
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5 . Ich erhalte folgende Zuschrift ( liest ) :
„In Anbetracht der Euer Hochwohlgeboren unterstehenden

fürsorglichen Leitung der Armenpflege Wiens sehe ich mich ver¬
anlasst , das Neinerträgnis eines von Euer Hochwohlgeboren
näher zu bestimmenden Wochentages für die Armen Wiens zu
widmen.

Franz Scharrer,
Besitzer des Panoramas „Die Schlacht bei St . Privat ."

Das Anerbieten wird dankend angenommen.  Ich werde
die Herren Gemeinderäthe zu einem korporativen Besuche etwa
für Montag den 10 . Juni nachmittags einladen.

6 . Nachdem Herr Gem. Rach Costenoble  sein Mandat
als Mitglied des Schul -Comits für die k. k. Lehranstalt für
Textil -Jndustrie zurückgelcgt hat , werde ich die Wahl eines Mit¬
gliedes des Gemeinderathes in dieses Comito auf die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung des Gemeinderathes setzen lassen.

7.  Ich erhalte folgende Zuschrift(liest) :
„An das löbliche

Gemeinderaths -Präsidium des Magistrates der Stadt Wien!
In Beantwortung der sehr geehrten Zuschrift vom 21 . Mai

1901 beehre ich mich , Sie in Kenntnis zu setzen, dass ich den
bei der Demolierung meines Hauses I ., Habsburgergasse 9, Vor¬
gefundenen römischen Grabstein dem römischen Museum der Stadt
Wien schenkungsweise überlasse , und ersuche ich, denselben ohne
Verzug abholen zu lassen.

Hochachtungsvoll
Max Graf Attems - G i l l e r n ."

Die Versammlung spricht den Dank aus.

8 . Herr Dr . Adolf Daum  richtet an mich folgende Zu¬
schrift ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

In Beantwortung des unter dem 21 . Mai 1901 suli Pr .-
Z . 6447 sx 1901 an mich gerichteten freundlichen Schreibens
beehre ich mich zu berichten:

Bei dem Umbau des Hauses Conscr . -Nr . 872 der Inneren
Stadt , I ., Plankengasse 5 (Spiegelgasse 19 ) , wurde eine Anzahl
Thongefäße ausgegraben.

Herr Josef Nowalski,  als Archävlog bei den Ausgrabungen
von Carnuntum lhätig , erfuhr hievon , nahm diese zum Theile
noch vollständig erhaltenen Gefäße in Augenschein , und erklärte
sie mit Bestimmtheit sür römische Alterthümer , welche nach den
Gepflogenheiten der ersten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung bei
Leichenmalzeiten benützt und mit den Leichen vergraben worden
seien . Bauliche Überreste aus der Römerzeit wurden meines Wissens
nicht gefunden.

Herr Nowalski  empfahl mir , diese Gefäße einem zu
gründenden römischen Museum zu widmen , wozu ich mich bereit
erklärte . Wie mir derselbe gestern mittheilte , hatte er hiebei die
von der Gemeinde Wien zu errichtende römische Abthcilung des
städtischen Museums im Auge.

Wenn Euer Hochwohlgeboren Wert darauf legen , so bin ich
somit gerne erbötig , dieselben mit Ausnahme eines einzigen kleinen
Krügleins , das ich mir zum Andenken behalten will und das ich
im Einverständnisse mit Herrn No walski  auswählte , der Ge¬
meinde Wien , welcher meine Familie seit vier Geschlechtsfolgen
angehört , zur Einverleibung in die zu errichtende römische Ab-
theilung Ihres Museums zu überlassen , und bitte , die Gegenstände,

welche sich auf dem Baue selbst , I ., Plankengasse 5 , vorläufig in
Verwahrung des Hauptpolieres Herrn Na stier befinden , durch
ein hiezu legitimiertes Organ der städtischen Verwaltung abholen
lassen zu wollen.

Ich habe die Ehre , mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hoch¬
achtung zu zeichnen Euer Hochwohlgeboren ergebener

Dr . Adolf Daum . "
Die Versammlung  spricht den Dank aus.
Herr Regierungsrath Dr . Glossy  wird mit der Übernahme

betraut werden.

9 . Herr Gem .-Rath Orel  hat an mich das Ersuchen ge¬
richtet , das auf der Tagesordnung der vertraulichen Sitzung stehende
Referat Zahl 6696 „Kaiser Franz Josef -Jubiläums -Lebens - und
Rentenversicherungsanstalt um Erhöhung des Gründungsfondes
auf 150 .000 X , Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1900 " ,
Beilage Nr . 149 , von der Tagesordnung der heutigen Sitzung
abzusetzen , weil er verhindert ist, der heutigen Sitzung beizuwohnen.

Ich komme diesem Ersuchen des Herrn Gem .-Rathes Orel
nach , und werde diese Angelegenheit auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung setzen.

Gleichzeitig verfüge ich über Wunsch des Obmannes des
Verwaltungs - Ausschusses der Kaiser Franz Josef - Jnbiläums-
Lebens - und Nentenversicherungsanstalt , das ist des Herrn Gem .-
Rathes und Stadtrathes Dr . Wähn  er , dass dieses Referat in
öffentlicher Sitzung des Gemeinderathes erstattet werde . (Beifall . —
Rufe rechts : Das gehört sich auch !) Es gehört sich sehr viel und
geschieht nicht ; es hätte sich auch in früherer Zeit manches gehört
und ist nicht geschehen . (Unruhe .) Ich bitte , meine Herren , wieder¬
um geneigte Ruhe.

Lv . Der Bund der Deutschen Nordmährens richtet an den
Gemeinderath folgende Zuschrift (liest ) :

„Der in Ergebenheit gefertigten Leitung des Bundes der
Deutschen Nordmährens gereicht es zu besonderer Befriedigung,
die auf Erhaltung und Festigung des nationalen Besitzstandes
gerichteten Bestrebungen des Bundes von einem löblichen Gemeinde-
ralhe in Wien gewürdigt zu wissen , wofür die Bundesleitnng den
vollgiltigen Beweis in der edlen Spende zu erblicken glaubt , welche
Sie den Bnndeszwecken zu widmen die Güte hatten.

Indem die Bundesleitnng den Empfang des Betrages von
200 X bestätigt , knüpft sie daran den Ausdruck des herzlichsten
Dankes und die ergebene Bitte , dem Bunde anch in Hinkunft Ihre
Gewogenheit erhallen zu wollen.

Mit treudeutschem Gruße ergebene
Leitung des Bundes der Deutschen Nordmähreus . "

Wird zur Kenntnis genommen.

LL  Ich erhalte folgende Zuschrift ( liest ) :
„Die hochachtungsvoll Gefertigte drückt hiemit den innigsten

und ehrerbietigsten Dank aus für die zur Instandhaltung der
Schule so benöthigte Subvention von 1000 X , welche für das
Jahr 1899 nachträglich gütigst verliehen wurde und welche ich
auch am heutigen Tage bar erhalten habe.

Wien,  am 26 . Mai 1901.
Schwester Cyrilla Sch wenter,

Oberin ."

L2 . Ich erhalte ferner folgende Zuschrift(liest) :
„Die ergebenst gefertigte Local -Oberin der Congregation der

Töchter des göttl . Heilandes in Wien , X ., Waldgasse 25 , beeilt
sich, dem löblichen Gemeinderäthe von Wien für die zur Unter-
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stützung der Privat -Volksschnle für Mädchen für das Jahr 190 i

erhaltene Subvention von 400 X den wärmsten Dank anszu-
sprechcn.

Wien,  25 . Mai 1901.
Schwester Coralie Reinhard,

Oberin ."

13 . Die Verwaltnngs - Direktion der „ Gemeinde Wien —

städtische Gaswerke " richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :
„Nachdem mir zufällig bekannt geworden ist , dass von einem

der gegenwärtigen Gemeinderaths -Majorität feindlich gesinnten

Tagesjournale morgen oder in den nächsten Tagen ein Artikel
gebracht werden dürfte , in welchem dem Herrn Bürgermeister
Dr . Karl Lueger  die Schuld daran beigemessen werden soll,
dass bei einem Gastwirte im IX . Bezirke , Sobieskigasse " —

es ist auch der Name hier angeführt , den ich aber nicht erwähne

— „zur Hereinbringnng rückständiger Gasgebüren nebst anderen
Gegenständen ein Crucifix mit Glassturz gepfändet wurde , berichte

ich hierüber Folgendes:
Der genannte Gastwirt schuldet der „ Gemeinde Wien —

städtische Gaswerke " 178 X 88 ii an Gasgebüren.
Nachdem dieser Rückstand trotz aller Mahnschreiben und

sonstigen Versuche , denselben in gütlichem Wege einzubringen , nicht
eingebracht werden konnte , musste ich gegen den genannten Gast¬

wirt mit der gerichtlichen Klage und sohin Execntion Vorgehen.
Laut des mir erstatteten Berichtes wurde am 25 . Mai 1901

nebst anderen Gegenständen thatsächlich ein Crucifix mit Glas¬
sturz von den Executionsbeamten pfandweise beschrieben.

Als ich hievon erfuhr , ließ ich den genannten Gastwirt zu

mir vorladen und versprach demselben aus eigenem Antriebe , das
Pfandrecht an dem Crucifix sofort aufzulassen.

Gestern sendete der genannte Gastwirt — ohne eine weitere

Mittheilung daran zu knüpfen — das Crucifix sammt Glassturz
in mein Bureau . Der Überbringer gab dasselbe in ein Tischtuch
eingewickelt ab , ohne zu sagen , um was es sich handle , und ent¬
fernte sich sofort.

Daraufhin sendete ich unverzüglich einen Beamten zum

Executionsgerichte und ließ das Crucifix ans dem Pfändungs-
Protokolle ausscheiden.

Weiters übersendete ich das Crucifix sammt Glassturz an den
genannten Gastwirt mit folgendem Schreiben:

Z . 273 W 1901.

Ich beehre mich , Euer Wohlgeboren mitzutheilen , dass das

durch einen Boten von Ihnen hergeschickte Crucifix sammt Glas¬
sturz aus der Reihe der am 25 . Mai 1901 gepfändeten Gegen¬
stände ausgeschieden worden ist.

Ich erlaube mir demgemäß dieses Crucifix sammt Glassturz
wieder zurückzusenden.

Wien,  am 4 . Juni 1901.
Hochachtungsvoll

Der Verwaltungs -Director
der

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " :
Dr . Noßner  in . p . "

Folgt die Adresse.

„Ich bringe Euer Hochwohlgeboren diesen Fall zur Kenntnis
und glaube hervorheben zu sollen , dass ich alles gethan habe , um

den ohne mein Verschulden geschehenen Verstoß sofort gutzu¬

machen . Gleichzeitig erkläre ich, dass mir nach meiner Instruction

die Einbringlichmachung rückständiger Gasgebüren selbständig

übertragen ist, und dass Euer Hochwohlgeboren bisher in keinem
einzigen Falle ans meine Amtshandlungen einen wie immer ge¬
arteten Einfluss genommen haben . "

Wird einstweilen zur Kenntnis genommen.
(Gern .-Rath Bielohlawek:  Also wieder nichts für die Tinten¬

juden !)
14 . Die Bezirksvorstehung des XV. Bezirkes richtet an mich

folgende Zuschrift ( liest ) :
„Ich beehre mich , Euer Hochwohlgeboren die Mittheilung

zu machen , dass der am 22 . Jänner 1901 abgehaltcne Bürgerball
zu Gunsten der Armen des XV . Gemeindebezirkes Fünshaus ein

Neinerträgnis von 760 X 22 ü abgeworfen hat.
Von diesem Neinerträgnisse wurde mir ein Betrag von

200 X und dem Obmann des Armeninstitutes des XV . Bezirkes

der Restbetrag per 540 X 22 Ii zur Vertheilung an die Bezirks-
arnien zugewiesen.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung verbleibe ich

Euer Hochwohlgeboren ergebener Dr . Josef Mattis,
Bezirksvorsteher . "

Die Versammlung nimmt dies dankend zur
Kenntnis.

15 . Ich erhalte weiters folgende Zuschrift (liest ) :
„Der löbliche Gemeinderath der Reichshaupt - und Residenz¬

stadt Wien hat in seiner Sitzung vom 7 . Mai 1901 die Ge¬

wogenheit gehabt , mir die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

Indem ich Euer Hochwohlgeboren bitte , dem löblichen Gemeinde-
rathe für die mich als Bürger der Stadt Wien so ehrende Aus¬

zeichnung meinen ehrfurchtsvollsten Dank zu übermitteln , ersuche
ich gleichzeitig , den beiliegenden Betrag von 400 X den Armen
der Stadt Wien zuwenden zu wollen.

Mit dem Ausdrucke ausgezeichneter Hochachtung und be¬

sonderer Verehrung zeichnet Euer Hochwohlgeboren ergebenster
Franz Tomek,

Bürger und Hausbesitzer . "

Die  Versammlung spricht ihren Dank  für diese

Spende aus.
16 . Herr Josef Winter,  praktischer Arzt, Wien, I.,

Nathhausstraße 15 , spendet anlässlich seiner stattfindenden Civil-

trauung den Betrag von 200 X für die Armen Wiens.
Die Versammlung spricht ihren Dank für diese

Spende aus.
17 . Herr Dr. Karl Burger,  Concipist der Kaiser

Ferdinands -Nordbahn , IX ., Berggasse 21 , spendet anlässlich seiner

stattsind enden Civiltrauung den Betrag von 100 X für die
Armen Wiens.

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.
18 . C . Daberkow,  Buchhandlung für Theater und

Wiener Humor , richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :
„Anlässlich des 50jährigen Negierungsjubiläums Seiner

Majestät unseres erhabenen Kaisers ist in meinem Verlage ein

diese Negierungszeit beschreibendes Werk , und zwar : Emmer

„Kaiser Franz Josef I . " erschienen . Von diesem Werke ließ ich

mehrere Prachtexemplare Herstellen , um sie einigen vaterländischen
Bibliotheken als Geschenk zu widmen.

Zu diesen zähle ich auch die unserer Vaterstadt , und erlaube
ich mir daher ein solches Exemplar in der Anlage mit der Bitte

zu übersenden , Sie , hochgeehrter Herr Bürgermeister , wollen die
1*
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Güte haben, anzuordnen, dass dieses Werk in der Bibliothek der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien aufgestellt werde.

Indem ich hoffe, dass Sie, hochgeehrter Herr Bürgermeister,
die vorerwähnte Bitte gütigst bewilligen, verharre ich in hoch¬
achtungsvoller Ergebenheit

Theodor Daberkow,
Verlagsbuchhäirdler."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
IS . Ich erhalte weiters folgende Zuschrift(liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Erlaube mir im Aufträge Seiner Durchlaucht Ernst Prinzen

zu Windischgrätz  den von mir dem Brautpaare Graf
Alfons Paar  und Eleonore Prinzessin zu Windischgrätz
gewidmeten Vermählungs-Mon für die Münzen- und Medaillen-
Sammlung der Residenzstadt Wien zu überreichen und bitte um
gütige Annahme.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren rc."
Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.
20.  Von Seite des Herrn Heinrich Mattoni  erhalte ich

folgende Zuschrift(liest) :
„Die Marienbader Mineralwasser-Versendung stellt den

Armen der Stadt Wien bei mir 200 Flaschen Marienbader
Kreuzbrunnen und 300 Flaschen Marienbader Ferdinandsbrunnen
kostenfrei zur Verfügung und ersuche ich, dieselben prompt von
meinem Lager, I., Maximilianstraße5, gegen Vorweisung des
Gegenwärtigen und Abgabe einer Empfangsbestätigung abholen
zu lassen."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
21.  Der Katholische Schulverein für Österreich spricht für

die ihm gewährte Subvention von 4000 L seinen tiefergebensten
und innigsten Dank aus.

22.  Herr Gem.-Rath Neu mann  hat in der letzten
Sitzung des Gemeinderathes eine Interpellation eingebracht, und
zwar betreffend die Versorgung der Ziegelwerke an der Triester-
straße mit Hochqucllenwasser. In dieser Beziehung berichtet mir
der Magistrat Folgendes. Ich bitte um Ihre geneigte Auf¬
merksamkeit. (Liest:)

„Mit Bezug auf die Interpellation des Herrn Gem.-Rathes
Reumann,  betreffend die Versorgung der Ziegelwerke an der
Triesterstraße mit Hochquellenwasser berichtet der Magistrat, dass
in der Triesterstraße die Nohrstränge der Hochquellenleitung nur
bis zur Wienerbergstraße reichen.

Wegen Verlängerung des Bohrstranges bis zur Gemeinde¬
grenze wurde bereits im Jahre 1897 vom Stadtbauamte ein
Project vorgelegt.

Da sich aber die Wienerberger Ziegelfabriks-Aktiengesellschaft
weigerte. Wasseranmeldungen in Aussicht zu stellen, andere Ab¬
nehmer aber an diesem Theile der Triesterstraße nicht vorhanden
sind und die erwähnte Verlängerung dieses Rohrstranges einen
Kostenaufwand von 24.000 X verursacht, so wurde von dieser
Herstellung Umgang genommen.

Mit dem Decrete des magistratischen Bezirksamtes Favoriten
vom 11. Juli 1894 wurde der Wienerberger Ziegelfabriks- und
Baugesellschaft aufgetragen, für die Beschaffung von gesundem
Trinkwasser vorzusorgen.

Dem dagegen eingebrachten Recurse wurde keine Folge gegeben
und am 27. Juni 1897 der ertheilte Auftrag erneuert, da durch
wiederholte amtliche Untersuchungen konstatiert worden ist, dass

das in den Ziegelwerken gewonnene Brunnenwasser den sanitären
Anforderungen nicht entspricht, auch ein neuerlicher Necurs der
Gesellschaft mit Erlass vom 16. November 1895 von der Bau¬
deputation abweislich beschicken wurde.

Die Wienerberger Ziegelfabriks Gesellschaft glaubte nun dem
in Rechtskraft erwachsenen Aufträge dadurch zu entsprechen, dass
sie sämmtliche Brunnen reinigen und gegen Zulauf von Abwässern
sichern ließ, überdies aber noch täglich 25IiI Hochquellenwaffer
zusührte.

Alle diese Vorkehrungen reichen aber nicht hin, um das
unabweisbare Bedürfnis nach gesundem Trinkwasser zu be¬
friedigen, daher sich das magistratische Bezirksamt für den
X. Bezirk mit der Eingabe vom 22. November 1900 an den
Magistrat mit dem Ersuchen wandte, die bereits einmal in
Aussicht genommene Herstellung eines Nohrstranges zu beantragen,
um den Bewohnern des erwähnten Bezirkstheilcs die Möglichkeit
des Bezuges des Hochquellenwassers zu bieten.

Der Bericht des Stadtbauamtes über diese Herstellung ist in
einigen Tagen zu erwarten und wird sohin ungesäumt die
erforderliche Vorlage an den Stadtrath gelangen.

Nach Fertigstellung des Nohrstranges bis zu den Ziegel¬
werken wird es auch möglich sein, die genannte Gesellschaft zur
Versorgung ihrer Arbeiterhäuser mit Hochquellenwafferzu ver¬
halten.

Wie bereits früher erwähnt, erfolgt die Wasserzufuhr nicht
durch die Gemeinde, sondern seitens der Wienerberger Ziegel-
fabriks-Gesellschaft, und hat die Gemeinde bisher auf die Ver-
theilung dieses zugeführten Wasser keinen weiteren Einfluss ge¬
nommen."

Eigentlich ist das — aufrichtig gesprochen— eine sehr be¬
dauerliche Geschichte, welche beweist, dass man wirklich mit den
politischen Behörden Fangball spielen kann; diese Angelegenheit
zieht sich nun schon seit dem Jahre 1894 herum; ich gebe hier
öffentlich den Auftrag, dass der Magistrat, sobald der Nohrstrang
fertiggestellt ist, die betreffende Aktiengesellschaft mit aller Energie
zur Erfüllung ihrer Pflicht verhält und sich nicht weiter an der
Nase herumführen lässt. Wenn man von den übrigen Hausbesitzern
verlangt, dass sie ihren Verpflichtungen Nachkommen, so kann man
das auch von der Ziegelwerks-Actiengesellschaft, die nicht arm ist,
verlangen.

Ich bitte um Verlesung der eingelaufenen Interpellationen.
Schriftführer Hem.-Wath Hörist (liest) :
2S . Anfrage  des Gem.-Uathes Pr . Klotzberg:
Die Häuser Nr. 39 bis 43 IX., Liechtensteinstraße sind seit Monaten fertig¬

gestellt»nd theilweise schon bezogen, der Platz vor denselben in das Niveau
der Straße gebracht.

Ein Gascandelaber harrt seiner Versetzung und das Trottoir muss
verlegt werden.

Ich stelle die ergebene Anfrage:
Wann geschieht das und wann wird die Neue Wiener

Tramway denn verhalten werden, vor den Häusern IX. Liechten¬
steinstraße 39 bis 43 das zweite Geleise zu legen?

Bürgermeister: Der Magistrat erstattet hierüber folgenden
Bericht (liest) :

„In Beantwortung der vorliegenden Anfrage des Herrn Gem.-
Rathes Dr. Klotzberg  wird Nachstehendesberichtet:

Für die infolge des Umbaues der Häuser Nr. 39 bis 43 der
Liechtensteinstraße im IX. Bezirke ermöglichte Regulierung dieser
Straßenecke wurden vom Stadtbauamte Projectspläne ausgearbeitet,
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und zwar sowohl für die seinerzeilige definitive Ausgestaltung der

Straße als auch für ein durch das Fortbestehen des weit in die

künftige Straßenfahrbahn vorspringenden C lam - G all as ' schen

Gartens bedingtes Provisorium . Diese Projectspläne wurden dem

Stadtrath am 21 . d. M . zur M .-Z . 121836 sx 1900 behufs

principiellcr Genehmigung unterbreitet . "

Ich schalte ein , dass dieser Gegenstand am 29 . Mai 1901

im Stadtrathe erledigt wurde.
„Nach erfolgter principiellcr Genehmigung der Prvjecte werden

die vom Stadtbanamte schon vorbereiteten Detailpläne und Kosten¬

anschläge unverzüglich zur Vorlage gelangen.

Die in der Anfrage erwähnte Änderung an der Geleise¬

anlage der Neuen Wiener Tramway wird gleichzeitig mit der

Straßenreguliernng veranlasst werden , und ist der erforderliche

Bauconsens schon erwirkt worden . "

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Hem .-Kalh Gvrist (liest ) :
24 . Interpellation  des Hem .-Kathes Kuhn:
Ist es dem Herrn Bürgermeister bekannt , dass das in Kahlen¬

bergerdorf seit vier Jahren bestehende und seit vorigem Jahre

erweiterte Strombad wegen Regulierung des Donaustromes ver¬

schwinden soll und somit dieses Jahr nicht mehr eröffnet werden
kann?

Wenn ja , ist der Herr Bürgermeister gewillt , meinen im

September v. I . gestellten Antrag ans Errichtung eines städtischen

Strombades in der Nähe des Schleusenbaues , von dem bis jetzt

nichts zu hören war , der beschleunigten Behandlung zuzuführen,

damit noch im heurigen Sommer nicht nur einigen , sondern auch

den meisttn Bezirken Wiens einem dringenden Bedürfnisse ent¬

sprochen wäre?
Bürgermeister : Ich erhalte hierüber folgenden Bericht

(liest ) :
„In Beantwortung der Interpellation des Herrn Gem .-

Rathes Kuhn  und Genossen wegen Auflassung des Floßbades

bei Kahlenbergerdorf und Aufstellung eines Strombades im Donau-

canale nächst der Nussdorfer Schleusenanlage , beehre ich mich,

mitzutheilen , dass die k. k. Statthalterei mit Erlass vom 20 . Mai

1901 , Z . 42433 , die wasserrechtliche und strompolizeiliche Be¬

willigung zum Betriebe des erwähnten Floßbades zurückgezogen

hat und demnach dieses Bad im laufenden Jahre nicht zur Auf¬

stellung gelangen kann , obwohl die Donanregulierungs -Commission

eine weitere Verhandlung in dieser Angelegenheit vor der erwähnten

Entscheidung zugesagt hatte , welche Verhandlung aber nicht stattfand.

Bezüglich der Errichtung eines Bades nächst der Schleusen¬

anlage hat der Magistrat am 22 . Mai 1901 den Antrag an den

Stadtrath gestellt , eine neue Badeanstalt im Jahre 1902 zu er¬

richten , für das laufende Jahr aber den wasserrcchtlichen Consens

zur Aufstellung des alten Floßbades nächst der Schleusenanlage

zu erwirken ."

Ich füge bei , dass diese Angelegenheit im Stadtrathe erledigt

worden ist und das Referat auf der Tagesordnung der heutigen

Sitzung steht.

Schriftführer Hem .-Uath Hvrist (liest ) :
2S Anfrage des Hem .-Käthes Kr . Wayreder:
Tausende von Geschäftsleuten , Beamten und Arbeitern wollen sich

während des Sommers abends im Prater von des Tages Mühen erholen.
Um 11 Uhr abends , wenn es kühl und angenehm geworden ist, dringt

nun regelmäßig zu den noch zurückgebliebenen oder am Heimweg begriffenen
Gästen ein unsäglicher Gestank , der von der zur Nachtzeit stattfindenden

Räumung beziehungsweise Auspumpen der Senkgruben herrührt , Allerdings
hat das k, k. Prater -Jnspectorat angeordnet , dass die Räumung in den
Restaurants erst nach 12 Uhr nachts stattfinde , doch der Gestank lässt sich in
bestimmte Grenzen nicht bannen , sondern dringt von den Buden oder Höfen
i» die Gärten und auf die Straßen.

Alle Beschwerden der Praterbewohner und des Publicums waren
bisher erfolglos.

Die Gefertigten erlauben sich daher an den Herrn Bürgermeister die
Anfrage:

ob derselbe geneigt sei, beim k. k. Obersthofmeisteramte vor¬

stellig zu werden und diesfalls zu ersuchen , es möge anordnen,

dass die Räumung der Senkgruben im k. k. Prater in der Zeit

von 1 Uhr nachts bis 5 Uhr früh vorgenommen werde . Das

k. k. Obersthofmeisteramt würde sich hiedurch den Dank von vielen

tausend Wiener Bürgern erwerben.

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet hierüber folgenden
Bericht ( liest ) :

„Nach ß 19 der Bedingnisse für die Canal - und Senkgruben¬

räumung in den Bezirken I bis X (genehmigt mit dem Stadt-

raths -Beschlusse vom 25 . April 1899 , Z . 4032 ) dürfen die Canal-

und Senkgrubenräumungsarbeiten im k. k. Prater in der Zeit vom

l . März bis Ende October um 11 Uhr nachts begonnen werden.

Nachdem die mit den Räumungsarbeiten im II . Bezirke betraute

Firma Gerbert L Grob  auf Grund dieser Bestimmungen

einen noch bis zum 30 . Juni 1902 gütigen Vertrag mit der Ge¬

meinde abgeschlossen hat , könnte eine Abhilfe in dieser Richtung

nur auf dem Wege einer besonderen Vereinbarung mit der ge¬

nannten Firma getroffen werden.
Der Magistrat wird jedoch die Beseitigung der gerügten

Übelstände bei Erneuerung der Verträge über die Räumungs¬

arbeiten in den Bezirken I bis X dadurch anstreben , dass der

Beginn der Senkgrubenräumungen im k. k. Prater auf eine noch

spätere Stunde — als 11 Uhr nachts — verlegt und die aus¬

schließliche Verwendung von Latrinen hiebei vorgeschrieben werden
wird . "

Ich werde den Auftrag ertheilen , dass der Magistrat ver¬

suche, im gütlichen Wege eine Änderung der jetzt geltenden Be¬

stimmungen durchzusühren.
Ich sage offen , dass ich glaube , dass die Gemeinde Wien

sogar bereit sein wird , ein kleines Opfer zu bringen , um diesem

Übelstande abzuhelfcn . (Beifall .)

Schriftführer Hem .-Kath HVrist (liest ) :
26 . Anfrage  des Hem .-Käthes Schmer:
Seit dem Herbste des Jahres 1900 befindet sich das dem Bela Grün¬

wald  gehörige „ Grand -Cafe Alsergrund " in dem Eckhause IX ., Sechsschimmel-
gaffc 23 und IX ., Lnstkandlgasse 9 . Dieses Volkscafö , in dem sich die
Pricsterinuen der venus vnlgflvaga ihr Stelldichein zu geben pflegen , ist bereits
zu wicderholteumalen Gegenstand berechtigter Klage gewesen.

Wie aus der in der Anlage mitfolgenden Petition hervorgeht , fühlt sich
durch das scandalöse , nächtliche Treiben in diesem Cafö eine große Anzahl
Anrainer in der schwersten Weise geschädigt.

Wir gestatten uns daher die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , wegen Abstellung der ge¬

rügten Übelstände sich mit Seiner Excellenz dem Herrn Polizei-

Präsidenten in Verbindung zu setzen und ihn um dessen Inter¬

vention zu ersuchen , damit insbesondere die durch die Musik her¬

beigeführten Lärmscenen ein - für allemal abgestellt werden?

Bürgermeister : Nun , meine Herren, diese Interpellation
gehört nicht in den Wirkungskreis des Wiener Gemeinderathes . Es

bleibt mir nichts anderes übrig , als dass ich diese Interpellation

sammt Beilage dem Herrn Polizei -Präsidenten mit dem Ersuchen

übermittle , die nöthigen Amtshandlungen zu pflegen , um dem be¬

treffenden Scandal ein Ende zu bereiten.
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Ich mische mich ungern in Dinge , die mich nichts angehen.
(Rufe : Die Beilage !)

Die Beilage ist zwar sehr interessant , es ist aber nicht not¬
wendig , sie zu verlesen , sonst gehen noch mehr Leute hin.
(Heiterkeit .)

Schriftführer Hem.-Wath Hvrist (liest) :
27 . Anfrage  des Hern.-Wathes Zifferer:
Die Klagen Uber die moralischen und sanitären Missstände , wie sic im

Wiener Wohnungswesen durch das ganz uncontrolirte Aftermieterwesen be¬
stehen , werden oft und vielfach erhoben ; sie sind neuerlich im Jahresbericht
des k. k. Polizei -Chefarztes zum Ansdrucke gelangt und es erscheint in diesem
Momente die Abhilfe mehr denn je dringlich geboten.

Es kann nur mit tiefstem Bedauern cvnstatiert werden , dass in Wien
jegliche gesetzliche Bestimmung mangelt , laut welcher die Maximalzahl der Be¬
wohner nach der Größe der Wohnung festgesetzt wäre , sowie es auch un¬
glaublich erscheinen muss , dass es den oft Ubelberüchtigtesten und wiederholt ab¬
gestraften Individuen gestattet sein kann , Aftervermietungen nahezu gewerbs¬
mäßig zu betreiben und hiedurch den schädigendsten Einfluss in moralischer
Hinsicht ans die Aftermieter zu nehmen.

Wenngleich die Ansicht vorherrschend sein mag , dass es zunächst Pflicht
der Polizeibehörde wäre , in dieser Frage Wandel zu schaffen , so müsste es
doch, nachdem bislang auch nicht einmal der Versuch zu einer Abhilfe unter¬
nommen wurde , als eine arge Vernachlässigung der eigenen Pflicht erscheinen,
wenn die städtische Verwaltung diesen Missständen gegenüber das Still¬
schweigen länger noch aufrecht erhalten wollte , und ich erlaube mir deshalb,
an den Herrn Bürgermeister die nachfolgenden Anfr agen  zu stellen:

1 . Ist demselben der Jahresbericht des k. k. Polizei -Chef¬
arztes zur Kenntnis gelangt und sind ihm die beklagten Miss¬
stände durch Aftermietungen bekannt?

2 . Wäre der Herr Bürgermeister geneigt , seinen berechtigten
Einfluss beim k. k. Polizei -Präsidium dahingehend geltend zu machen,
damit diese Behörde im Vereine mit dem Wiener Magistrate ohne
Verzug rechtsgiltige Normen über die Bedingungen schaffe, unter
welchen die Berechtigung und der Umfang der Aftervermietungen
festgestcllt werden , jede andere diesen Normen nicht entsprechende
Art von Aftermietern der gesetzlichen Ahndung jedoch zu unter¬
ziehen wäre?

Bürgermeister: Die erste Frage lautet: „Ist demselben der
Jahresbericht des k. k. Polizei -Chefarztes zur Kenntnis gelangt
und sind ihm die beklagten Missstände durch Aftermietungen
bekannt ? "

Der Jahresbericht des Polizei -Chefarztes ist mir nicht zur
Kenntnis gelangt , ich weiß nur das , was in den Zeitungen ge¬
standen ist ; dass bei Aftermietungen Missstände Vorkommen , ist
nicht nur mir , sondern allgemein bekannt.

„Ob ich Einfluss nehmen will , damit rechtsgiltige Normen
über die Bedingungen , unter welchen die Berechtigung und der
Umfang der Aftermietungen festgestellt werden , geschaffen werden,"
so kann ich nur folgenden Bericht des Magistrates zur Kenntnis
bringen , der freilich sehr lang ist (liest ) :

„In dem Organe für die Publikationen des Obersten Sanitäts-
rathes „ Das österreichische Sanitätswesen " XIII . Jahrgang Nr . 22
vom 30 . Mai 1901 , Seite 241 , ist eine allgemeine Bemerkung des
Polizei -Chefarztes Dr . Witlacil  aus seinem Jahresberichte zu
entnehmen , wonach der theuere Baugrund und eine veraltete
Bauordnung noch immer zu enge Gaffen und hohe Mietkasernen
entstehen lässt , „ deren schlechte sanitäre Verhältnisse das in den
tristen socialen Zuständen wurzelnde Aftermieterthum noch mehr
verschlimmert " . . . „ Die physische und moralische Verderbnis , welche
das Zinskasernen - und Aftermieterthum im Gefolge hat , kann nicht
genug geschildert werden ; gegen sie zu Felde zu ziehen , ist noch
weit dringender geboten , als gegen den Alkohol , dessen Missbrauch
eine der traurigen Folgen dieser Wohnungsverhültnisse ist . "

Was nun das Aftermieterwesen betrifft , so ist von Dr.
Sedlaczek  nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 1890
die Broschüre „ Die Wohnungsverhältnisse in Wien " im Verlage des
Wiener Magistrates publiciert worden , aus welcher (Seite 102 ff.)
die statistischen Daten über die Wohnparteien nach der Zahl der
Aftermieter zu entnehmen sind und auch die sich ergebenden
Schlussfolgerungen gezogen werden.

Aus diesen Daten ist zu constatieren , dass 1890 gegenüber
1880 eine sehr bedeutende percentuelle Zunahme der Wohnparteien
stattfand , welche weder Aftermieter noch Bettgeher halten.

Die Ergebnisse der Volkszählung 1900 sind in dieser Be¬
ziehung noch nicht gesichtet.

Aus der Denkschrift über die Begründung einer Institution
für Volkswohnungen und Wvhlfahitseinrichtungen in Wien ist
bereits auf die mangelhaften Wohnungsverhältnisse der ärmeren
Bevölkerung und die hohe Anzahl der Wohnparteien mit After¬
mietern respective Bettgehern hingewiesen . Als Mittel zur Abhilfe
wurde unter anderem in legislativer Beziehung ( Seite 11 ) die
Reform der Bauordnung , die Schaffung gesetzlicher Grundlagen
für die Wohnungspolizei und die Revision der Gesetzgebung über
die Steuererleichterung für Häuser mit kleinen Wohnungen
empfohlen.

Was die Reform der Bauordnung betrifft , so kann dieselbe
ihrer Natur nach nur Einfluss nehmen auf die Herstellung von
hinreichend breiten Straßen und genügend großen Höfen , auf die
Haushöhe und die Stockwerkszahl , auf die Beleuchtung und Lüftung
der Wohnräume , auf die Größe derselben und auf die Benützbar¬
keit der Wohnräume für eine nicht zu große Personenzahl . In
dieser Richtung sind in dem Bauordnungsentwurfe des Magistrates
vom 7 . Jänner 1895 , H 57 (Seite 27 ) die entsprechenden An¬
ordnungen enthalten.

Die Vorschriften , welche aber bezwecken, festznstellen , welche
Personen berechtigt sein sollen , Aftermieter oder Betlgeher zu
halten , und welche Grenzen dabei einzuhalten sind , kann eine
Bauordnung nicht festsetzen.

Derlei Anordnungen bestehen in Deutschland allerdings . So
zum Beispiel wurde für Frankfurt a . M . die Polizeiverordnung
vom 13 . Juni 1896 (Amtsblatt für Frankfurt 1896 , Nr . 26,
Seite 251 ) erlassen , welche das Schlafstellenunwesen zum Gegen¬
stände hat . (S . Oven , Sammlung von Gesetzen , Statuten und Ver¬
ordnungen , Frankfurt a . M . 1897 , Seite 197 .) In dieser Ver¬
ordnung ist die Beschaffenheit der Schlafräume und Liegestätten
und die Art der Unterbringung , sowie die Anzeigepflicht und
Prüfung der Eignung genau geregelt . Eine solche Regelung wäre
allerdings gewiss auch in Österreich recht gut möglich , gehört
aber , insofern nicht ein Act der Gesetzgebung nothwendig ist,
ganz entschieden und ausschließlich in den mit der Statthalterei-
Verordnung ääto . 9 Februar 1851 , Nr . 424 , Or .-Z . 9 , B . Nr . 39,
festgesetzten Wirkungskreis der Polizeibehörden . (HZ 3 , 4 , 18 , 22 .)

Es wäre eine dankenswerte Leistung des Polizei -Chefarztes
gewesen , wenn er anstatt einer allgemein gehaltenen Klage über
die schädlichen Wirkungen des Aftermieter - und Bettgeherwesens
bei seiner Vorgesetzten Behörde concrete Vorschläge über die ge¬
setzliche Regelung des Aftermieter - und Bettgeherwesens erstattet hätte.

Aber auch die gesetzliche Regelung dieser Verhältnisse wird
nicht verhindern , dass derartige Verhältnisse — wenn auch unter
vielleicht gemilderten Umständen — fortbestehen , weil die socialen
Verhältnisse , welche hiezu unaufhaltsam drängen , weder durch Ge-
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setze, noch auch durch vereinzelte Wohlfahrtseiurichtungcn sofort

beseitigt werden können.

Immerhin aber unterliegt es keinem Anstande , dass die Ge¬
meinde Wien mit einer Petition wegen gesetzlicher , beziehungs¬

weise administrativer Regelung des Aftermiete - und Bettgeher¬

wesens an das k. k. Ministerium des Innern herantretc . "

Meine Herren ! Ich mache die Erfahrung , dass es sehr-

häufig vorkommt , dass von Seite anderer Behörden die unglaub¬

lichsten Schilderungen über die Verhältnisse in Wien gemacht

werden . Es sind das in der Regel solche Behörden , welche mit

der Bewilligung des zur Abschaffung von Übelständen erforder¬

lichen Geldes nichts zu thun haben ; und Sie können immer ver¬

folgen , dass alle diese Publikationen von dem einen Gedanken

durchzogen werden : Gemeinde , geh ' du voran , du hast die großen

Stiefel an . Wir sollen alles machen , alles verbessern , die übrigen

Behörden sehen nur zu und stoßen eventuell Klagen ans , wenn

etwas nicht ganz in der Ordnung ist , aber dass activ eingegriffen

wird , das ist wenigstens mir bisher nicht passiert . Es ist sehr

leicht , zu sagen , in einer Wohnung sollen nur zwei bis drei

Personen wohnen , was geschieht aber mit den anderen , welche jetzt

darinnen wohnen , wo sollen die untergebracht werden ? Kann das

die Gemeinde jetzt thun ? Gewiss nicht , meine Herren , weil

ungezählte Häuser gebaut werden müssten , die Gemeinde aber

nicht das Geld dazu hat , alle die Einrichtungen zu treffen . Wenn

der Staat die Gemeinde in die Lage setzen wird , solche Institutionen

zu schassen, werde ich der erste sein , der dies durchführt , bloß

aber sagen : Du Gemeinde , thu ' cs ! und sich um weiter nichts zu

kümmern , das ist zu leicht und zu einfach , als dass ich solchen

Dingen weitere Beachtung beimesse.

Ich werde übrigens den Auftrag geben , dass der Magistrat

über diese Angelegenheit genauen Bericht erstattet , damit eventuell

jene Behörden , deren Aufgabe cs ist , helfend einzugreifen , ihrer

Aufgabe gerecht werden . Wir werden auch einmal zurückschießen!

(Zwischenrufe .) Ich bitte um Ruhe , meine Herren!

Schriftführer Oem.-Wath Hörist (liest) .
28 . Interpellation  des Hem.-Wathes Kuhn:
Bezugnehmend auf de» von mir am 28 . August 1900 gestellten Antrag,

welcher bis heute keiner Erledigung zugesührt wurde , erlaube ich mir einerseits
an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu stellen:

Was wird in Angelegenheit der gewünschten Reformen des

Tarifes der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft veranlasst?

Andererseits erlaube ich mir die beiliegende , aus den Kreisen der Heiligen¬
städter Bevölkerung hervorgegangene , mit zahlreiche » Unterschriften versehene
Petition vorzulegen.

Der den Gegenstand dieser Petition bildende Ruf nach Beseitigung einer
anlässlich der Eröffnung der Donaucanallinie besonders drückend empfundenen
Calamität beweist , wie nothwendig die seinerzeit beantragten Reformen bei
der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft sind.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Es sei die beiliegende Petition der dringlichen Behandlung
zuzuführeii.

Bürgermeister : Der erwähnte Antrag Z. 9839 ex 1900,
betreffend die Preise der Dampftramway auf der Strecke Nuss-

dorferlinie — Nussdorf , ist am 27 . August 1900 an den Magistrat

zur Berichterstattung gegangen . Etwas Weiteres kann ich den

Herren nicht inittheilen . Ich werde aber nähere Erhebungen pflegen,

und eine genaue Beantwortung der Interpellation wird in der

nächsten Sitzung erfolgen.

Schriftführer Hem.-Kath Hörist (liest) :
2S . Anfrage des Hem.-Malhes Dr. Mittler:
In der jüngsten Zeit erklärte der Herr Bürgermeister zu wiederholten-

malen , dass er Socialdemolraten und Schönerianer nicht anstelle oder befördere.
Mit besonderer Feierlichkeit kleidete der Herr Bürgermeister diese Äußerung
in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 29 . Mai 1901 in die Worte:
„Ich erkläre immer und überall , dass ich keinen Schönerianer anstelle und
befördere ."

Aus dieser in feierlicher Form abgegebenen Erklärung geht hervor , dass
der Herr Bürgermeister auf die Anstellungen und Beförderungen von Beamten
und Lehrern Einfluss nimmt und dass sein Wille — woran übrigens ohnehin
kein Vernünftiger gezweifen hat — ausschlaggebend für die Beförderung oder
Nichtbeförderung ist.

Es ist nun eine Thatsache , dass Socialdemokraten , Schönerianer und
selbstverständlich Juden von der Beförderung consequent ausgeschlossen bleiben
und wurde der Herr Bürgermeister speciell über die Präterierung der jüdischen
Beamten , die nur wegen ihres Glaubens verfolgt werden , wiederholt inter¬
pelliert . Hiebei hat der Herr Bürgermeister sich stets auf den Standpunkt
gestellt , dass die Ernennung nicht er, sondern der Stadtrath vollzieht , dessen
25 . Theil cr nur sei, und dass ec nicht berechtigt und in der Lage sei, auf
die Beschlüsse des Stadtrathes Einfluss zu nehmen.

Mit der vorerwähnten feierlichen Erklärung , dass er keine Schönerianer rc.
anstelle , desavouiert sich derselbe in nicht genug anzukennender Offenherzigkeit
und bestätigt selbst, dass er Einfluss auf die Ernennungen übt , beziehungsweise
er gibt zu , dass er ernenne und befördere.

Es dürste nun dem Herrn Bürgermeister nicht unbekannt sein, dass seit
dem Beginne der Herrschaft der gegenwärtigen Majorität Beamte jüdischen
Religionsbekenntnisses nicht befördert werden , zumal sich die unschuldig Ver¬
folgten selbst wiederholt an ihn gewendet und stets von ihm die Versicherung
erhielten , dass ihnen unverdientes Unrecht zugefügt werde , dass der Herr
Bürgermeister aber ans den Stadtrath dem die Beförderung obliegt , keinen
Einfluss habe.

Nachdem es nunmehr scheint, dass die Verhältnisse sich geändert haben,
und dass der Herr Bürgermeister einen derartigen Einfluss auf die Anstellung
und Beförderung genommen hat , dass er sich als denjenigen hinstellt , welcher
anstellt und befördert , stelle ich die höfliche Anfrage:

Gedenkt der Herr Bürgermeister und in welcher Weise,

denjenigen jüdischen Magistralsbeamten , welche lediglich wegen

ihrer Confession nicht befördert werden , durch seinen eingestandenen

Einfluss im Stadtrathe zu ihrem Rechte zu verhelfen , nach

Dienstalter und Qualifikation wie alle anderen Beamten befördert

zu werden?
Bürgermeister : Der Herr Interpellant weiß ja sehr genau,

dass es Stellen gibt , welche ich zu besetzen in der Lage bin und

dass es andererseits Stellen gibt , welche der Stadtrath besetzt.

Wenn man diese Unterscheidung ins Auge fasst , so wird auch

der Herr Interpellant in der Lage sein , zn beurtheilen , wie weit

mein Einfluss reicht und wie weit nicht.

Ich stelle keine Schönerianer an , das erkläre ich Ihnen , und

— ich wiederhole es — ich stelle auch keine Socialdemokraten an.

(Zurufe .)
Ich sage es offen . Die Gründe , warum ich das nicht thue,

habe ich zu wiederholtenmalen bekanntgegeben.

Nun , meine Herren , wenn Sie daran etwas auszusetzen

haben , so bitte ich, es zu thun . Ich glaube , dass ich dadurch

meine Pflicht erfülle . (Beifall und Händeklatschen .) Wenn ich im

Stadtrathe bei Referaten über Beförderungen oder Anstellungen

anwesend bin , so huldige ich dem gleichen Grundsätze . Ob der

Stadtrath mit mir dann einverstanden ist oder nicht , das ist

Sache des Stadtrathes , darauf habe ich keinen Einfluss . Wenn

der Herr Interpellant glaubt , dass der Stadtrath immer das thut,

was ich will , so irrt sich der Herr Interpellant in sehr gewaltiger

Weise . Nun könnte ich auch eingehen auf die Frage der Anstellung

und Beförderung von Juden . Soll ich aber das wiederholen , was

ich schon hundertmal gesagt habe und was der Herr Interpellant

genau weiß ? Er weiß ganz genau , dass es nicht richtig ist , dass

Juden nie befördert worden sind.
Ich habe zum Beispiel bei einem Inden meinen Einfluss

wirklich geltend gemacht , dass er befördert wurde ; aber man kann
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mir nicht zumuthen , dass ich — ich könnte sagen — immer eine
Cabinetsfrage bezüglich jedes Juden stelle . Das thne ich nicht.
Wenn die übrigen Mitglieder des Stadlrathes . . . (Gem .-Rath
Sonntag:  Sie haben geschworen ! — Nus : Ruhig Sonntag !)

Meine Herren ! Sie müssen verzeihen . Ich bin ja nicht dazu
da . Ich muss dem Stadtrathe jenes Maß von Freiheit gewähren,
ohne welches eine Behörde gar nicht zu fungieren in der Lage
ist . Nun hat aber durch einen Zwischenruf der Herr Gem .-Rath
Sonntag,  der natürlich alles weiß , wie Sie wissen (Ruf : Wie
gewöhnlich ! — Heiterkeit ) mich an den Eid erinnert , den ich
geschworen habe . (Gem .-Rath Sch uh meier:  So viel wie die
anderen weiß der Sonntag  auch ! — Unruhe .) Darf ich bitten,
meine Herren , mich meine Beantwortung zu Ende führen zu lassen.
(Gem .-Rath Schuh meier:  Sagen Sie den Herren dort doch, dass
sie brav sein müssen ! — Heiterkeit .) Ich kann dem Herrn Gem .-
Rath Sonntag  nur Folgendes sagen : Ich habe bisher den Eid , den
ich geschworen habe , treu und redlich gehalten (Beifall ) und möchte
nur wünschen , dass jeder Lehrer den Eid , den er geschworen hat,
auch so treu hält , wie der Dr . Lueger  den seinen . ( Lebhafter
Beifall und Händeklatschen . — Anhaltende Unruhe . — Das Glocken¬
zeichen gebend .)

Ich bitte um Ruhe , meine Herren!
Schriftführer Hem .-Aath Hörist (liest ) :
3 « . Anfrage  des Hem .-Kathes Aagler:
Die Straße au der Douauläude vom neuen Gassteg abwärts bis zum

sogenannten „ neuen Wirtsbans " befindet sich derzeit in einem geradezu un-
gnalificierbaren Zustande . Dort hat nämlich der Erstehcr der bezüglichen Theil-
strecke des Sammelcanates , entgegen dem Borgehen anderer Unternehmer , nach
Fertigstellung seiner Arbeitszeit die Straße weder entsprechend angeschottert,
noch in das richtige Niveau gebracht , noch überhaupt der Wiederinstandsetzung
der Straße irgendwelche Sorgfalt zugewendet . Die gemauerten Canalschächte
und Gitter überragen ans der dem Donancanale zugewendeten Straßenhälfte
50 und 70 cm das Straßenniveau , die umfassenden Pflastersteine sind in den
tieferen Slraßentheil hinabgekollert , die Straße selbst hat auf der rechte » Seite
rin anderes Niveau wie auf der linken u . s. w.

Da dieser Zustand , wen immer die Herstellnngspflicht trifft , einfach
unhaltbar ist, erlaube ich mir an den geehrten Herrn Bürgermeister die An¬
frage  zu richten:

Wer hat eigentlich diese Straße instand zu setzen ? Sollte
es der Unternehmer der dortigen Thcilstrecke des Sammelcanales
sein ? Wird der Herr Bürgermeister geneigt sein , denselben endlich
mit aller Strenge zu seiner vertragsmäßigen Pflicht zu verhalten?
Sollte die Herstellung aber Sache der Commune sein , ist der Herr
Bürgermeister geneigt , die entsprechenden Aufträge zu ertheileu?

Bürgermeister : Ich bin nicht in der Lage, diese Inter¬
pellation heute schon zu beantworten , da mir die näheren Ver¬
hältnisse nicht bekannt sind ; ich werde die nöthigen Erhebungen
pflegen lassen und diese Interpellation in der nächsten Gemeinde-
raths -Sitzung beantworten.

Schriftführer Hem .-Math Hörist (liest ) :
3L Anfrage  des Hem .-Hiathes I )r. Mechansky:
Ich stelle folgende , eine nähere Begründung wohl nicht bedürfende

A »frage:

Ist die pro 31 . Deccmber 1900 zu errichtende Bilanz , der
Rechnungsabschluss der städtischen Gaswerke , welche bekanntlich
von der handclsgerichtlich protokollierten Firma „ Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " betrieben werden , bereits fertiggestellt,
beziehungsweise welches sind die Gründe , dass heute , wo das erste
Semester des neuen Geschäftsjahres bereits seinem Ende entgegen¬
geht , diese Abschlüsse noch nicht gemacht nnd dem Gemeinderathe
vorgelegt sind?

Bürgermeister : Die Bilanz , sowie der Verwaltungs - und
Betriebsbericht ist bereits fertiggestellt und dermalen im Drucke.

Im Laufe der nächsten Woche dürfte hierüber im Gemeinderaths-
Ausschusse für die städtische Gasbeleuchtung und sodann im Ge¬
meinderathe berichtet werden können.

Schriftführer Hem .-Wath Hörist (liest ) :
32. Antrag  der Hem .-Hiäthe Wurm , Zifferer und

Genossen:
Die Mängel der dermalen für Wien geltenden Bauordnung sind allseitig

anerkannt nnd schon der im Jahre 1895 aufgelöste Gemeinderath hat eine
Commission mit der Verfassung nnd Vorlage einer neuen Bauordnung betraut,
ohne dass bis nun , also nach Ablauf von sechs Jahren , der Gemeinderath in die
Lage versetzt worden wäre , zur Berathnng derselben zu gelangen . Der letzte
Polizei -Sanitätsbericht für die Stadt Wien weist neuerlich auf diese Mängel
der Bauordnung hin , und es ist im sanitären Interesse der gesammten Be¬
völkerung gelegen , dass endlich eine den Verhältnissen entsprechend geänderte
Bauordnung in Kraft trete , damit die bestehenden Übelstände nicht noch weiter
vermehrt werden . Wir erlauben unS sohin den Antrag  zu stellen:

Der Gemeinderath wolle beschließen : Der Stadtrath wird
aufgefordert , innerhalb drei Monaten den Entwurf einer neuen
Bauordnung dem Gemeinderathe zur Vorlage und Beschlussfassung
zu bringen.

Bürgermeister : An den Stadrath.
Schriftführer Hem .-Hlath Hvrist (liest ) :
33. Antrag  des Hem .-Uaihes Kuhn und Genossen:
In der Rechnungs -Direction der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬

werke " , und zwar in der Bnchhaltungs -Abtheilnng (Consumamt ) sind dermalen
15 , in der Baurechnungs -Abtheilnng 3 , in der Hauptbnchhaltung 2 und
schließlich bei der Parteicn -Cassa 6 Beamte , zusammen 26 Beamte mit einem
monatlichen Gehalte von 40 bis 50 fl. angestellt , wofür dieselben in den
Wintcrmonaten von September bis Mai einen achtstündigen Bureaudienst
(8 bis 2 Uhr nnd >̂ 5 bis st,7 Uhr ), in den Sommermonaten einen sechs¬
stündigen Bureaudienst (8 bis 2 Uhr ) zu verrichten haben.

Sämmtlichen 26 Beamten wurde bei der Ausnahme zngesichert , dass
der Monatsgehalt in der bereits angegebenen geringen Höhe nur für den
Anfang ihrer Dienstleistung festgesetzt wurde.

Die bei der Jmpeiial -Conlinental -Gas -Association angestellt gewesenen,
nunmehr von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " übernommenen
Beamten der gleichen Kategorie , welche denselben Dienst zu leisten haben,
beziehen Gehalte von 1000 bis 1600 fl. pro Jahr , somit das Doppelte bis
Vierfache.

Da diese 26 Beamten der städtischen Gaswerke auch nach Ablauf von
I Va Jahren vergeblich auf eine entsprechende Erhöhung ihrer ganz nnd gar
ungenügenden Entlohnung gewartet haben , darunter 10 verheiratet sind,
welche mit monatlich 40 bis 50 fl . (! ! ?) Weib und Kind erhalten sollen , so
ist es begreiflich , dass mehrere dieser Beamten bereits verschuldet , alle aber
ohne Ausnahme missgestimmt sind.

Nicht minder desolat sind die Verhältnisse unter den Beamten der
Betriebs -Direction zu nennen , von welchen vielleicht weniger Verantwortung,
aber trotzdem ebenso die genaue Pflichterfüllung bei dem geringen Gehalt von
40 bis 50 fl. verlangt wird.

Da es der Commune Wien unwürdig ist, ihren Beamten Hungerlöhne
zu gewähren , beantragen  die Gefertigten:

Der Stadtrath werde aufgefordert , mit aller Beschleunigung
eine den Gehalten der von der Jinperial - Continental -Gas -Association
übernommenen Beamten entsprechende Erhöhung der Gehalte jener
26 Beamten ehestens in Vorschlag zu bringen , insbesondere aber
für jene in der Rechnnngs -Abtheilung (Consumamt ) befindlichen
15 Beamten , welche infolge ihrer manuellen Anlagen , Fertigkeiten
und Kenntnisse gewiss in erster Linie der Berücksichtigung würdig
erscheinen müssen , nachdem dieselben genau den gleichen Dienst
zu verrichten und die ganz gleiche Verantwortung zu tragen
haben , als dies bei den mit einem Jahresgehalte von 1000
bis 1600 fl . angestellten Beamten der Jmperial -Continental -Gas-
Association der Fall ist.

Bürgermeister : Geht auch an den Stadtrath , beziehungs¬
weise an den Gemeinderaths -Ausschuss für städtische Beleuchtung.

Schriftführer Hem .-Math Hvrist (liest ) .
34. Antrag  des Hem .-Aathes Kuh « und Genossen:
Vor länger als Jahresfrist hat Herr Gem .-Rath Steiner  den Antrag

eingebracht , es mögen von der Gemeinde der Stadt Wien in jedem einzelnen
Bezirke Untersuchungsstationen für Lebensmittel errichtet werden . Dieser Antrag
wurde bis heute nicht erledigt.
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Nachdem nun voriges Jabr die Mmktannsorgane verhalten wurden,
einen Chemiecurs zu absolvieren , welcher gewiss nur den Zweck hatte , dieselben
für ihr verantwortliches Amt als Organ der Lebensmittclpolizei vollständig
auszubilde » , wäre es somit an der Zeit diesen Antrag in Behandlung zu
ziehen , umsomehr als gerade derzeit auf Grund des Lebensmittelgesetzes der
Händler mit Lebensmitteln , als auch der Consumenl dringenden Schutz bedürfen,
elftere Schutz gegen gewissenlose Betrüger , letztere Schutz für ihre Gesundheit
und gegen Übervortheüung.

Es wird daher beantragt:

Bezirksämtliche Untersuchungsstatioiien für Lebensmittel zu

errichten , welche die Möglichkeit bieten , um geringes Entgelt , in

kürzester Zeit Auskunft zu erhalten ob die Ware echt oder ge¬

fälscht seien,
Bürgermeister : Au den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Hlath Görist (liest ) :
35 , Antrag  des Hem .-Dathes Sebastian Hrünöeck:
Da die Parkanlage am Clemens Hofbauerplatz bei der heutigen Beschaffung

des Wasseis zur Bespritzung sehr leidet , beantrage  ich:

Dass auf dieser Anlage zwei Spritzhydranten aus der Wien-

thalleitung errichtet werden ; ebenso ist ein Schlauch - und Trom¬

melwagen beizustellen . '

Bürgermeister : An den Stadtrath,

Schriftführer Hem .-Hlalh Gvrist (liest ) :
3V , Antrag  des Hem .-Wathes Wilder:

Ich habe iu der Gemeinderaths -Sitznug am 26 . Februar 190t den
Antrag auf Einlösung des zum Straßengrund entfallenden Theiles des Hauses
X „ Buchengafse 67 , eingebracht . Vorausgesetzt , dass in dieser Angelegenheit
»och keine Unterhandlungen stattgcfunden habe », stelle ich neuerdings einen
Abänderungs -Antrag , dahin gehend:

Es sei nicht nur die zum Straßengrund abzutretende , sondern die ganze
bereits baufällige Realität X ., Buchengafse 67 , einzulösen und zu demolieren,
um endlich einmal die Bevölkerung von dieser unleidlichen Situation zu erlösen.

Andererseits könnte der angrenzende Garten der Kinderbewahranstalt
vergrößert , dagegen die übrige Bauarea für eine Feuerwehr -Remise verwendet
werden . Die Notwendigkeit der Erbauung einer solchen ergibt sich aus
folgenden Gründen:

Die Bezirlsvertretung als auch der Hausherreuverein des X . Bezirkes
streben die Verlegung der Steuer - Administratio » von der Gusshausstraße 7
für den IV . und X . Bezirk getrennt in den X . Bezirk an.

Um dies zu ermöglichen , muss die Feuerwehr verlegt werden , weil sich
das Bezirksamt im selbständigen Wirkungskreise — wo bis jetzt auch die
Feuerwehr untergebracht ist — bereits als zu klein erweist.

Dazu ist das in Rede stehende Haus der einzige günstige Platz im
Centrum des Bezirkes , daher auch im Interesse des Bezirkes und der Commune
Wien gelegen.

Ich erlaube mir daher die Bitte:

Der Herr Bürgermeister als auch der löbliche Gcmeinderath

wollen meinen Antrag in Erwägung ziehen und mir ihre Zustimmung

nicht versagen.
Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten nunmehr zur Erledigung der Tagesordnung.

Die Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr als

100 Mitgliedern des Gemeinderathes.
Ich ersuche Herrn Gern .-Rath Zatzka zum Referate zur

Zahl 6401.
Als Referent dieses Referates erscheint Herr Gem .-Rath

Fiedler  angeführt . Es wird für ihn Herr Gem .-Rath Zatzka
referieren.

37 . Ueferent Hem .-Hath Zatzka : Zahl 6401 betrifft die
Erwirkung eines Landesgesetzes für den Verkauf des städtischen

Hauses Or .-Nr . 9 Bognergasse , I . Bezirk . Es wird der Antrag

gestellt (liest ) :

„Der Magistrat wird ermächtigt , wegen Erwirkung der Be¬

willigung zur Veräußerung der städtischen Realität Or . -Nr . 9

Bognergasse , I . Bezirk , Per 84 86 u ? um den Miuimalpreis von

101 .000 L in der bevorstehenden Session des n .-ö. Landtages das

Erforderliche zu veranlassen . "
Ich bitte um Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort zu
diesem Anträge ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche

ich jene Herren , welche mit dem Stadtraths Anträge einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Der Antrag ist mit mehr

als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Der Magistrat wird ermächtigt, wegen Erwirkung
der Bewilligung zur Veräußerung der städtischen

Realität Or .-Nr . 9 Bognergasse , I . Bezirk , per 84 86

um den Minimalpreis von 101 .000 L in der bevor¬

stehenden Session des n .-ö. Landtages das Erforderliche

zu veranlassen.

38 . Kefereut Hem .-Math Zatzka : Zahl 5909 betrifft die
Note der k. k. Dicasterialgebäude -Direction vom 8 . Mai 1901,

Z . 4316 , betreffend die Transaktion bezüglich der ehemaligen

Linienamts -Realität Schönbrunu . Es wird der Antrag gestellt ( liest ) :

„In Abänderung des Gemeinderaths - Beschlusses vom

18 . Jänner 1901 , Z . 15088 , wird genehmigt , dass die Über-

tragungsgebüren zwischen dem k. k. Ärar und der Gemeinde Wien

getheilt werden ."

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünicht einer der Herren das Wort zu

diesem Anträge ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche

ich jene Herren , welche mit dem Stadlraths -Antrage einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr

als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : In Abänderung des Gemeinderaths-Beschlusses vom

18 . Jänner 1901 , Z . 15088 , wird genehmigt , dass

die Übertragungsgebüren , betreffend die Transaktion

bezüglich der ehemaligen Linienamts -Realität Schön¬

brunn zwischen dem k. k. Ärar und der Gemeinde

Wien getheilt werden.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Referenten Gem.-Rath
Dr . Deut sch mann  zum Referate.

38 . Aeferent Hem . - Kath Zr . Zeukschmanu : Zur
Zahl 6512 , Beilage 153 , handelt es sich um die Annahme des

Offertes der Eheleute Matthäus und Marie Sch re her auf

käufliche Überlassung eines Theiles der Cat .- Parc . 426 , 427,

Einl .-Z . 619 und 430 , Einl .-Z . 137 VI . Bezirk . Wie die Herren

aus der Vorlage ersehen , bieten dieselben für diese Arrondierungs¬

stücke einen Pauschalbetrag von 40 .000 K , wovon 12 .000 L am

12 . August 1901 , der Rest in zwei Jahresraten zu bezahlen ist.

Bezüglich der übrigen Bedingungen ist, wie in solchen Fällen

immer , vorgesehen worden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort zu
diesem Anträge ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche

ich jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden

sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt an Matthäus und
Marie Schreyer  behufs Arrondierung der Realität

Or .-Nr . 72 Magdalenenstraße , Einl .-Z . 621 VI . Bezirk:

g.) einen Theil der Cat .-Parc . 427 , Eml . -Z . 619

VI . Bezirk , Figur kIr m n I, per. . 17 92 n? ;

b ) einen Theil der Cat . - Parc . 426,

Einl . -Z . 619 VI . Bezirk , Figur w

n i w , per . 1 -85 w ^ ;
2



1102 Nr. 47. — 11. Juni 1901. — GemeinderathS-Sitzung v«m 5 Juni 1901.

o) einen Theil der Cat. - Parc. 430,
Einl.-Z. 137 VI. Bezirk, Figur 1 o
x 1, per . 4 07 m^;

somit Grundflächen im Gesammtausmaße von 23 84 ir?
um den Pauschalbetrag von 40.000 X und unter
folgenden Bedingungen:

1. Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von
12.000 X am 12. August 1901, der Rest in zwei
gleichen, je am 12. August 1902 und am 12. August
1903 fälligen Raten zu bezahlen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4'5 Percent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen. Den Käufern bleibt
es Vorbehalten, den Kaufschillingsrest auch ohne Ein¬
haltung obiger Termine schon früher zu begleichen,
wobei die etwa im voraus bezahlten Zinsen in An¬
rechnung gebracht werden.

2. Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes
sammt Nebengebüren ist das Pfandrecht zu Gunsten
der Gemeinde auf der Realität Einl.-Z. 621 VI. Bezirk,
beziehungsweise nach Abtheilung derselben auf den zwei
hiedurch entstehenden Baustellen priwo loco derart
sicherzustellen, dass auf jeder Baustelle je die Hälfte
des Kaufschillingsrestes intabuliert wird.

Die dermalen auf der genannten Realität haftende
Satzpost werden die Käufer auf ihre Kosten zur grund¬
bücherlichen Löschung bringen.

3. Die Käufer verpflichten sich, die von der
Realität Einl.-Z. 621 VI. Bezirk, zu Straßcnzwecken
entfallenden Grundtheile Figur a c d o I A u per
64'40 ii? und Figur 1Ir1i per 0 91 n? unentgeltlich
und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten und nach
Vollendung der auf dieser Realität aufzuführenden
Neubauten im richtigen Niveau zu übergeben.

4. Die Gemeinde wird die vor den von den
Käufern zu erwerbenden Grundtheileu gelegenen Theile
der Cat.-Parc. 426 und 427, Einl.-Z. 619, und der
Cat.-Parc. 430, Einl.-Z. 137 VI. Bezirk, auf die
halbe Straßenbreite, d. i. im Ausmaße von circa
378 51 ii? in das Verzeichnis für das öffentliche Gut
übertragen.

Die Entschädigung für diese Flächen ist in dem
Kaufschilling inbegriffen.

5. Die Käufer verpflichten sich, diese von der
Gemeinde als öffentliches Gut zu widmenden Grund¬
flächen auf ihre Kosten in das richtige Niveau zu
bringen.

6. Die sub 3 und 5 angeführten Verpflichtungen
sind als Reallasten zu Gunsten der Gemeinde auf der
Realität Einl.-Z. 621 VI. Bezirk, beziehungsweise
auf den durch die Abtheilung derselben entstehenden
Baustellen grundbücherlich sicherzustellen.

7. Die Kosten der Vertragsausfertigung, der
Anfertigung der Vertragspläne und der grundbücher¬
lichen Durchführung, sowie die Überlragungsgebüren
tragen die Käufer.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Hörmann  zum Referate.
4V Ueferent Hem.-Kalh Körmann: Zahl 6766. Es

handelt sich hier um ein Offert des Franz X. Neumann auf

käufliche Überlassung des von der städtischen Realität Or .-Nr. 9
Beatrixgasse, Or.-Nr. 10 Ungargaffe, Einl.-Z. 1658 III . Bezirk,
verbleibenden Baugrundes. Dieser Neu maun hat für den Bau¬
grund ein Anbot von 230 X gemacht; für diesen Grund wurde
schon einmal ein Anbot von 200 X gemacht. Es hat also der An¬
bieter sein Offert um 30 X per Quadratmeter erhöht. Er will ferner
zwei Erker im Ausmaße von 10 m^ machen, wofür er 115 X
anbietet; ferner ein Risalit mit 15 6m, wofür er 230 X per
Quadratmeter anbictet; das macht zusammen 42.807 X 10 Ii.
Nachdem dieser angebotene Preis dem Ort entspricht, ersuche ich
um Genehmigung des Stadtraths-Antrages.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Jene Herren, welche
mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Franz L.

Neumann  den von der städtischen Realität Or.-
Nr. 10 Ungargasse, Einl.-Z. 1659 III Bezirk, ver¬
bleibenden Baugrund per 183'22 u? um den Preis
von 230 X per Quadratmeter und unter folgenden
Bedingungen:

1. Von dem Kaufschillinge ist ein Betrag von
15.000 X binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung des Offertes, der Rest bis längstens
31. December 1902 zu berichtigen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 45 Percent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen,

2. Zur Sicherstellung des Kausschillingsrestes
sammt Nebengebüren ist das Pfandrecht zu Gunsten
der Gemeinde prim» loco auf dem Kaufobjecte zu
intabulieren.

3. Die mit der Vertragsausfertiguug und grund¬
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten, sowie
die Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

4. Der Herstellung von zwei Erkern an dem auf
dem oberwähnten Grunde aufzuführenden Gebäude mit
einer Ansladefläche von zusammen 10 ii? (Vorsprung
maximal 1'20 in) gegen eine Entschädigung von
115 X per Quadratmeter, sowie von Risalitanlagen in
der Länge bis zu 15 in mit einem Vorsprunge bis
zu 15 cm gegen eine Entschädigung von 230 X per
Quadratmeter wird zugestimmt.

5. Die Gemeinde wird den zur Straße ent¬
fallenden Theil der Realität Einl.-Z. 1658 III . Be¬
zirk, per circa 263 n? in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut übertragen.

Bürgermeister: Ich ersuche nunmehr Herrn Gem.-Rath
Rissaweg  zum Referate.

41 . Keserent Gem.-Wath Uiflaweg : Zahl 6647. Über
Antrag des Stadtbauamtes wird die Himbergerstraße von der
Bezirksgrenze des IV. Bezirkes bis zur Johannitergaffe im
X. Bezirke umzupflastern sein, indem dieselbe sich in einem sehr
schlechten Zustande befindet.

Es wird beantragt, zu diesem Zwecke einen Zuschusscredit in
der Höhe des Erfordernisses, und zwar den Betrag von 9293 X
40 ü zur betreffenden Rubrik zu bewilligen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
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Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Stadt¬
raths -Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben,

lGeschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 9293 X 40 ll

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 e pro 1901 anlässlich

der Umpflasterung der Himbergerstraße im X . Bezirke

von der Johaunitergasse bis zur Grenze des IV . Be¬

zirkes.

4L . Referent Hem .-Wakh Wissaweg . Zahl 6891 . Es

handelt sich um die Erwirkung eines Zuschusscredites sür die

Pflasterung der Erlachgasse zwischen der Himbergerstraße und

Herndlgasse im X . Bezirke.

Zu diesem Zwecke ist im Präliminare ein Betrag von

40 .000 X eingesetzt , und es wird beantragt , das Mehrerfordernis

im Betrage von 4920 X 71 k zu genehmigen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche dem
Stadtraths -Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 4920 X 71 Ir

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b behufs Bedeckung des

Mehrerfordernisses für die Erlachgasse zwischen Him-

bergcrstraße und Herndlgasse im X . Bezirke.

4S Referent Hem . Rath Kistaweg : Zahl 0477 . Die
Freiwillige Feuerwehr im X . Bezirke (Sanitäts -Abtheilung ) sucht

um eine Subvention für den Sanitätsdienst an . Es wird be¬

antragt (liest ) :
„Bewilligung einer einmaligen Subvention von 400 X für

die Besorgung des Sanitätsdienstes gegen nachträgliche Ver¬

rechnung und Verweisung des unbedeckten Erfordernisses (Ausgabs-

Rubrik XXXVI/4 ) auf den Neservefond . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich die¬

jenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Der Freiwilligen Feuerwehr im X . Bezirke wird
eine einmalige Subvention von 400 X für die Be¬

sorgung des Sanitätsdienstes gegen nachträgliche Ver¬

rechnung bewilligt und das unbedeckte Erfordernis

(Ausgabs -Rubrik XXXVI 4 ) auf den Neservefond ver¬

wiesen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Braun  zum Referate.
44 . Referent Hem .-Wath Bran « : Zahl 6646 auf dem

ersten Nachtrage der Tagesordnung . Verwendung der für die

Pflasterung von Theilen der Dorfgassc und Meichelstraße im XI . Be¬

zirke pro 1901 präliminiertcn Beträge , 12 .000 respective 15 .000 X,

zur Pflasterung einer Strecke der Nappachgasse vom Ausfahrts-

thore des städtischen Gaswerkes an , sowie des Plateaus der

Guglgasse beim gegenüberliegenden Gaswerksthore infolge des

Sammelcanalbaucs . Es wird beantragt : Es wird zu dieser ander¬

weitigen Verwendung der erwähnten Beträge die Ermächtigung

ertheilt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche dem Stadtraths-
Antrage zustimmen , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)

Angenommen.

> Beschluss : Zur Verwendung der für die Pflasterung von
! Theilen der Dorf - und Meichelstraße im XI . Bezirke

pro 1901 präliminierten Beträge ( 12 .000 X be¬

ziehungsweise 15 .000 X ) zur Pflasterung einer Strecke

der Nappachgasse (vom Ausfahrtsthore des städtischen

Gaswerkes an ) , sowie des Plateaus der Guglgasse

(beim gegenüberliegenden Gaswerksthore ) wird infolge

des Sammelcanalbaucs die Ermächtigung ertheilt.

43 . Referent Hem .-Rath Braun : Zahl 6357 , Beilage-

> Nr . 134 , betrifft das Ansuchen des Karl Lechner  um Bau¬

linienabänderung für die Realität im XI . Bezirke , Kaiser -Ebers-

dorferstraße 312 . Es wird beantragt ( liest ) :

„Die Baulinien der Gasse 33 in Kaiser -Ebersdorf werden

unter Beibehaltung der genehmigten Breite von 16 in nach den

Linien a b , o ä o k A derart abgeändert , dass das bestehende
Haus auf der Cat .-Parc . 93 in die östliche Baulinie dieser

Gasse fällt . "
Ich bitte , dieser geringen Abschwenkung Ihre Zustimmung

erthcilen zu wollen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet
sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche

mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die Hand zu er¬

heben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Brauneiß.

46 . Referent Hem .-Rath Brayneiß : Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 6761 , Beilage Nr . 152 (liest ) :

„Die Gemeinde vermietet zur Unterbringung des k. k. Bezirks-

Polizei - Commissariates und derSicherheitswach -Abtheilung Rudolfs-

Heim an die k. k. Polizeibehörde die bisher von dieser gemieteten

Räume im städtischen Hause XIV ., Ullmannstraße 54 , ferner die

bisher anderweitig vermieteten Wohnungen IX und XV im selben

Hause vom November -Termin 1901 auf sechs Jahre unkündbar.

Der Zins wird mit Zugrundelegung eines Einheitspreises

per Quadratmeter von 9 ' 9 Ii für Gassen -, von 8 '8 Ii für Hof¬

räume und von 6 6 b für Corridore mit 14 .653 X 96 ii jährlich

einschließlich aller Nebengebüren bestimmt.
Die Kosten der erforderlichen Adaptierungen übernimmt die

k. k. Polizei -Direction . "

Die Polizei hat diese Räume bereits von der ehemaligen

Gemeinde Rndolfsheim innegehabt . Nun ist jetzt eine Erhöhung

des Zinses eingetreten und sind verschiedene Adaptierungen zu

machen , welche die Polizeibehörde auf ihre Kosten machen soll.

Bürgermeister : Die Herren haben die Anträge seit längerer

Zeit in Händen.
Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand . meldet

sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren , welche

mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Sebastian
G r ü n b e ck.

47 . Referent Hem .-Rath Sebastian Hrünveck : Zahl
5867 , Beilage Nr . 139 . Es soll nach dem Plane die Banlinie

abgeänderl werden .^ Die Ursache ist, dass die jetzt bestehende Bau-
2*
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linie sonst zu nahe an den Alsbach käme . Es wird daher be¬
antragt l liest ) :

„Die Baulinien für die Verbindungsstraße II von der Nötzer-
gasse zur Nichihausenstraße werden nach den im Originalplane roth
gezogenen Linien as/do — ci s na — I A ü ' ii i ic 1 —
und die Baulinien für die Straße IV , Cat .-Parc . 506/1 , nach
den Linien w n — o x abgeändert " .

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Neferenten -Antrag.
Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem . - Rath Dr.

D e n t s ch m a n n.
48 . Meferent Hem .-Wath I )r. Deillschmann : Zur Zahl

6348 wird beantragt , gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums
für Cultus und Unterricht vom 5 . März 1901 , Z . 5055 , be¬
treffend die Bestreitung der Kosten des Kirchenpersonales und der
Kirchenerfordernisse bei der Pfarrkirche zu St . Laurentius in
Breitensee , die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof
zu ergreifen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich. ) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene

Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für

Cultus und Unterricht vom 5 . März 1901 , Z . 5055,
betreffend die Bestreitung der Kosten des Kirchen¬
personales und der Kirchenerfordernisse bei der Pfarr¬
kirche zu St . Laurentius in Breitensee , ist die Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen.

4N . Weferent Hem .-Wath Pr . Peutschmann : Zahl 6452.
Hier wird beantragt (liest ) :

„Es wird gegen die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien beim competenten Gerichtshöfe
erster Instanz die Klage erhoben : „ Die Gesellschaft sei ver¬
pflichtet , bei ihrem Betriebe nur eine solche Dienst - und Arbeits¬
ordnung (sammt Geschäftsordnung für die Disciplinarkammer)
einzuführen und einzuhalten , die den Gemeinderaths -Beschlüssen
vom 19 . October 1900 , Z . 11828 , 20 . November 1900 , Z . 12802,
und vom 4 . Jänner 1901 , Z . 14360 , entspricht . "

Die Begründung dieses Antrages liegt darin , dass , wie den
Herren bekannt ist , die Bau - und Betriebs -Gesellschaft sich bisher
nicht entschlossen hat , eine Abänderung ihrer Dienst - und Arbeits¬
ordnung im Sinne der gedachten Entwürfe zu machen . Es ist
also einerseits Sache der Gemeinde , darauf zu dringen , und anderer¬
seits wird von Seite des Eisenbahnministeriums keine Entscheidung
getroffen werden , solange nicht die Frage entschieden ist , ob die
Gemeinde vertragsmäßig ein Recht besitzt, gegenüber der Gesell¬
schaft ihre Beschlüsse durchzusetzen . Aus diesem Grunde wird die
Einbringung der Festsiellungsklage bei dem competenten Gerichts¬
höfe erster Instanz beantragt und ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Urban!
Hem .-Wath Wiöan : Wir sind wohl gegen den Verdacht

erhaben , dass wir Gönner und Freunde der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft sind . Wir haben einzig und allein das Interesse der

Bevölkerung zu wahren , auf die Erhaltung des Vertrages zu
sehen , und auch darauf , den Bediensteten dieser Gesellschaft in
ihrem schweren , anstrengenden Dienste menschliche Verhältnisse zu
bieten . Speciell in letzterer Beziehung scheint die Ban - und Be¬
triebs -Gesellschaft sehr starrköpfig zu sein . Es ist also gewiss mit
Freuden zu begrüßen , wenn von Seite des Stadtrathes ein
Antrag gestellt wird , welcher der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
zeigen soll , dass wir endlich mit uns nicht spielen lassen.

Aber , meine Herren , trotzdem kann ich mich mit dem Stadt-
raths -Antrag nicht vollständig einverstanden erklären , und zwar
deshalb , weil mir der Weg , ich will nicht sagen zu lang und
verfrüht vorkommt . '

Ich möchte einen anderen Antrag stellen . Durch den vorliegenden
Antrag soll die Feststellnngsklage bei dem Gerichtshöfe I . Instanz
eingebracht werden ; bis da die Entscheidung kommt , vergeht viel
Zeit und dann stehen der Gesellschaft noch andere Instanzen offen
und wir kommen zu keinem Resultat.

Die Angelegenheit ist aber schon äußerst dringend und ich
möchte mir daher erlauben , zu beantragen , noch einmal den Versuch
zu machen vielleicht im gütlichen Wege ein Übereinkommen mit
der Gesellschaft zu treffen . Wir wissen , bei Processen schaut weder
für den Einen noch für den Anderen besonders viel heraus und
es geht im Wege der Verhandlungen vielleicht die Gesellschaft von
ihrem vollständig unbegründeten ablehnenden Standpunkte ab.

Ich erlaube mir daher folgenden Antrag zu stellen ( liest ) :
„Es wird nochmals schleunigst eine Enquöte zwischen den

Vertretern der Gesellschaft und denen der Bediensteten veranstaltet,
bei der mit aller Entschiedenheit getrachtet werden muss , dass

eine den Interessen der Bediensteten vollständig entsprechende
Dienst - und Arbeitsordnung , sowie ein ebensolches Pensionsstatnt
geschaffen wird . Sollte die Gesellschaft bei dieser Enquote auf
ihrem unbegründeten ablehnenden Standpunkte weiter verharren,
dann wird der Stadtrath beauftragt , ungesäumt und rücksichtslos

mit allen zu Gebote stehenden Mitteln und unter Inanspruchnahme
aller competenten Factoren die Gesellschaft zur Erfüllung ihrer
gebotenen Pflichten zu zwingen . "

Ich bitte Sie um die Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Neumann  contra!
Hem .-Wath Weltmann : Ich bin mit dem Anträge ganz

einverstanden , nämlich , dass Sie sich vom Gerichte seststellen

lassen , dass Ihr Vertrag , den Sie mit der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft gemacht haben , so schlecht abgefasst war , dass Sie
nicht in der Lage sind , die Rechte der Bediensteten zu wahren.

Infolgedessen wünsche ich, dass Sie zu Gericht gehen , und es
wird eintreten , was jeder erwarten musste , dass Sie nämlich
abgewiesen werden , und dass dadurch nachgewiesen ist, was wir
schon mehrmals in öffentlicher Sitzung gesagt haben , dass Sie
damals in dem Vertrage mit der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
die Rechte der Bediensteten nicht gewahrt haben.

Wenn jetzt Herr Gem .-Rath Urban  mit dem Anträge
kommt , es sei noch eine Enquete einzuberufeu und gütlich an die
Gesellschaft heranzutreten , so erinnere ich Sie darauf , dass ich
bereits in einer der letzten Sitzungen , in welcher über diese An¬
gelegenheit gesprochen wurde , gesagt habe , es ist gar nicht anders
möglich , als an die Bau - und Betriebs -Gesellschaft heranzutreten
und zu ersuchen , ob nicht vielleicht im Wege des Ausgleiches
irgend etwas für die Bediensteten erreicht werden kann . Damals

haben dieselben Herren , die jetzt den Antrag stellen oder unter-
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stützen , mich niedergeschrien und gesagt , ich will , dass die Ge¬
meinde zurückkrete , und heute wird von Herrn Gem . - Rath
Urban  dieser Antrag eingebracht.

Ich bin also dafür , dass thatsächlich zu Gericht gegangen
und dadurch konstatiert wird , wie dieser Vertrag beschaffen ist,

von dem der Herr Bürgermeister gesagt hat , es ist in demselben
alles geschehen , dass die Rechte der Bediensteten gewahrt werden.
Es soll nachgewiesen werden , dass nicht alles geschehen ist.
(Widerspruch .)

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Biclohlawek! (Ruf:
Natürlich !)

Hem. - Ua1h ZLielohlamek: Natürlich ist Ihnen das
unangenehm , es thut mir unendlich leid , dass ich einem Gesinnungs¬

genossen des Herrn Gem .-Rathes Dr . Nechansky  entgegentrelen
muss . Aber da kann ich nichts machen , es lässt sich nichts ändern.
(Gem .-Rath Dr . Nechansky  macht einen Zwi chenruf .)

Ich bitte , Herr Gem .-Rath Dr . Nechansky,  Ihre Meinung
ist der Welt so Wurst wie nur etwas . ( Gelächter und Unruhe .)
Wer Sie sind , hat Ihnen die Josefstadt zur Antwort gegeben.

Bürgermeister: Ich bitte, keine Zwiegespräche zu führen,
auch Herrn Gem .-Rath Dr . Nechansky  bitte ich, nicht zu
unterbrechen.

Hem.-HlalhB 'elohlawek: Auch Herr Dr. Nechansky  soll
ruhig sein . Herr Gem .-Rath Reumann  hat wieder die Ge¬
legenheit benützt , dem Herrn Bürgermeister und damit uns ein
Klampfl anzuhängen . Der Tramwayvertrag (Unruhe ) . . .

Bürgermeister: Ich bitte um Ruhe!
Hem.-Hlath Melohkawek: Sie können sich noch Jahr¬

hunderte Plagen , bevor Sie einen solchen Vertrag zustande bringen;
denn der Vertrag , den der Herr Bürgermeister , beziehungsweise die
Gemeinderaths -Majorität mit der Bau - und Betriebs Gesellschaft ab¬
geschlossen hat , ist klipp und klar . Es steht wörtlich darinnen , dass die
Dienstordnung , in welcher das Dienstverhältnis geregelt wird , der
Commune zur Genehmigung vorgelcgt werden muss . Es ist also
der Commune anheimgestellt , das Dienstverhältnis zu controliercn
und zu Gunsten der Bediensteten richtigzustellen . Das haben wir
auch in der Enquete im Einverständnisse mit den Bediensteten
gethan . Glauben Sie , dass wir solche Regulierungen mit einer
so großen Anzahl von Bediensteten , so viele Kategorien , im vor¬
hinein so bestimmen konnten , dass nachträglich nicht trotzdem Ab¬
weichungen Vorkommen?

Durch das Einvernehmen mit den Bediensteten sind wir in

der Lage gewesen , die Frage im ausschließlichen Interesse der
Bediensteten zu lösen . (Gem .- Rath Reumann:  Sie haben sie
nicht gelöst !)

Ich bitte , Herr Gem .-Rath Reumann  hat soeben erklärt,
er habe eine Freude daran , dass die Angelegenheit zu Gerichte
kommt , denn dort wird bewiesen werden , wie der Vertrag ans¬
schaut . Ich bedauere unendlich , dass der Herr Gem .-Rath Reu¬
mann  das heute noch nicht weiß ; vielleicht kann er nicht lesen,
ich weiß genauer , was im Vertrage steht , ich brauche ihn nicht.
(Gem .-Rath Reumann:  Ich auch nicht !)

Wenn Sie ihn nicht brauchen , Herr Gem .-Rath Reumann,
dann hätten Sie nicht fragen sollen . Nun wird durch die Ent¬
scheidung der Gerichte die Bau - und Betriebs -Gesellschaft gezwungen
werden , die Forderungen der Bediensteten , beziehungsweise das
Recht der Commune anzuerkennen , die Dienstordnung nur dann
zu sanctionieren , wenn sie im Interesse der Bediensteten gelegen ist.

Bezüglich des Vertrages selbst seien Sie nur hübsch ruhig;
die Socialdemokraten , die Heilo -Brüder und ihr Freund Dr.
Nechansky  Hütten nie einen solchen Vertrag zusammengebracht,
wie ihn der Herr Bürgermeister gemacht hat ( So ist es !) , und
wenn heute die Herren Genossen von Ottakring um fünf Kreuzer
hereinfahren , so ist das ein Verdienst dieses Bürgermeisters.
(Beifall .) Sie haben sich früher um diese Bediensteten gar nicht
gekümmert und wo Sie sich gekümmert haben , ist der Streik
unglücklich und zu Ungunsten der Bediensteten ansgefallen.

Wie alle Streiks , die Sie inscenieren , wie der Streik der
Kohlenarbeiter , der Neunkirchener Streik , der Tischler - Streik,
überall waren die Arbeiter die Gewürzten , Gelämmerten und zu
Gunsten der Arbeiterführer um ihre Kreuzer Geplünderten . (Bei¬
fall links .)

Und so lassen Sie uns denn gefälligst unsere Thätigkeit fort¬
setzen, Sie werden sehen , dass unser Bürgermeister seiner Aufgabe
auch in dieser Beziehung gewachsen ist , und dass die Rechte der
Tramwaybediensteten voll und ganz gewahrt werden , aber ohne
dass sie uns Kreuzer zahlen müssen . (Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister: Es ist niemand mehr znm Worte gemeldet.
Die Debatte ist geschlossen.

Herr Referent  zum Schlussworte.
"Referent: Ich überlasse es der Entscheidung des Gemeinde-

rathes , den Antrag des Gem .-Rathes Urban  anzunehmen , weil
cs immerhin möglich ist und auch sogar wünschenswert wäre , dass
eine gütliche Vereinbarung erfolgt.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Urban  zur thalsächlichen
Berichtigung.

Hem.-Math Arban: Die Ausführungen des Herrn Gem.-
Rathes Reumann  zwingen mich , einiges festzustellen . Wir
alle sind ernst bestrebt , den Bediensteten der Bau - und Be¬
triebs - Gesellschaft in kürzester Zeit eine entsprechende Dienst-
und Arbeitsordnung und ein Pensionsstatut zu verschaffen , denn
Herr Gem .-Rath Nenman  n als Vertreter der Socialdemokrateu
hat heute wieder bewiesen , dass ihm alles Mittel zum Zweck ist.

Bürgermeister ^unterbrechend) : Das ist keine thatsächliche
Berichtigung.

Hem.-Math UrVan (sortfahrend) : Ich berichtige thatsächlich,
dass Herr Gem .-Rath Reumann  erklärt hat , er weiß ganz
genau , dass der Weg zum Gericht fruchtlos ist . Er wünscht ihn
aber im Interesse der Bediensteten . . .

Bürgermeister: Das ist keine thatsächliche Berichtigung.
Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bringe zuerst den Antrag des
Herrn Gem .-Rathes Urban  zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ist mit großer
Majorität angenommen.

Beschluss : Es ist nochmals schleunigst eine Enquete zwischen den
Vertretern der Gesellschaft und denen der Bediensteten
zu veranstalten , bei der mit aller Entschiedenheit
getrachtet werden muss , dass eine den Interessen der
Bediensteten vollständig entsprechende Dienst - und
Arbeitsordnung , sowie ein ebensolches Pensionsstatut
geschaffen wird . Sollte die Gesellschaft bei dieser En¬
quete auf ihrem unbegründeten ablehnenden Stand¬
punkte weiter verharren , wird der Stadtrath beauf¬
tragt , ungesäumt und rücksichtslos mit allen zu Gebote
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stehenden Mitteln und unter Inanspruchnahme aller
competenten Factoren die Gesellschaft zur Erfüllung
ihrer gebotenen Pflichten zu zwingen.

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Dr . May red er zum
Referate.

50 . Referent Hem .-Wath Dr . Wlayreder : Zur Zahl 6273,
Beilage 140 , liegt der Antrag vor , das Schlussrechnungsoperat
über den Neubau der Franzcnsbrücke zur Kenntnis zu nehmen.

Die genehmigte Kostenanschlagssumme von 971 .553 X 72 k
wurde nicht erreicht , sondern es wurde eine Ersparung von
36 .562 X 49 ü erzielt . Nachdem die in diesem Jahre zur Auszahlung
gelangenden Beiträge im Budget nicht vorgesehen sind , so ist es
nothwendig , den Restbetrag , der zur Auszahlung gelangt , in der

Höhe von 48 .040 X 16 ü auf den Reservcfond zu verweisen.
Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche einverstandensind,

bitte ich , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag des
Stadtrathes ist angenommen.
Beschluss : 1 . Das Schlussrechnungsoperat über den Bau der

neuen Franzensbrücke über den Donaucanal , nach
welchem sich gegenüber den genehmigten Kostenanschlags-
fummen von 971 .553 X 72 Ir eine Ersparung von
36 .562 X 49 Ii ergibt , wird genehmigend zur Kenntnis
genommen.

2 . Die zur Auszahlung gelangenden Restzahlungen
werden auf die neu zu eröffnende Rubrik XLIII11
überwiesen und zur Deckung des nach Abzug der im
Jahre 1901 zur Einhebung gelangenden Beitrags¬
leistungen und Ersätze verbleibenden unbedeckten Restes
von 48 .040 X 16 d der Reservefond herangezogen.

5L Referent Kem .-Kath Dr . Mlayreder : Zahl 6202,
Beilage Nr . 144 . Das k. k. Ministerium des Innern bittet um
Änderung der Baulinie an der nordöstlichen Ecke des dem Stadt-

erweitcrungsfonde für Zwecke des Wiener Eislanfvereines und des
Sängerhausvereines zur Verfügung stehenden Baublockes XI im
III . Bezirke . Durch die Verschwenkung der Wieuflussregulierung,
welche seitens des Gemeinderathes vorgenommen worden ist , ist
es geschehen , dass Theile des eben erwähnten Baublockes vom

Wienflusse unterfahren wurden und nicht zur Verbauung gelangen
können.

Nun soll wegen eines Tramwaygeleises , welches die nord¬
östliche Ecke des Baublockes umfährt , diese abgestumpft werden.

Es wird deshalb beantragt , die Abänderung der Baulinie
vorzunehmen.

Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren , welche mit den Anträgen
des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht . ) Die Anträge des Stadtrathes sind angenommen.
Beschluss : Die Baulinie an der nordöstlichen Ecke des dem

Stadterweiterungsfonde für Zwecke des Wiener Eis-
laufvereincs und des Sängerhausvereines zur Ver¬
fügung stehenden Baublockes XI im III . Bezirke ist
nach der im vorgelegten Originalplane roth einge¬
zeichneten , mit den Buchstaben a b c umschriebenen
Linie abzuändern.

52 . Referent Hem .-Rath Dr . Wayreder : Zur Zahl 5715
liegt nochmals der Antrag vor wegen Subventionierung des
Ingenieurs Kress  zum Zwecke der Fertigstellung seiner Flug¬

maschine . Derselbe Antrag hat uns schon einmal beschäftigt ; es
wurde damals von Seite des damaligen Gem .-Rathes Lucia»

Brunner  gegen den Antrag gesprochen , und er hat versucht,
den Anschein zu erwecken , als ob er an der Sache mit interessiert
wäre . Infolgedessen wurde der Antrag auf Subventionierung ab-
gelehnt . Unterdessen hat Seine Majestät der Kaiser den Ingenieur
Kress  mit einer Unterstützung von 5000 X bedacht und dadurch

seinerseits sein Interesse an dessen Bestrebungen an den Tag gelegt.
In allen Fachkreisen gellen die Bestrebungen des Ingenieurs

Kress  als solche, welche verdienen , dass ihnen Aufmerksamkeit
eutgegengcbracht werde . Das Luftschiff ist gegenwärtig in einen
Bassin in Tullnerbach untergebracht und es sollen demnächst wieder
Flugversuche gemacht werden , nachdem von Herrn Ingenieur
Kress  ein neuer Motor augeschafst wurde . Es wäre wohl von
allgemeinem und speciell von Interesse sür die Stadt Wien , wenn
von unserer Vaterstadt aus zum erstenmale solche Versuche ge¬

lingen sollten . Aus diesem Grunde widerspricht auch eine Sub¬
ventionierung des Ingenieurs Kress  nicht der bekannten Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes und ich bitte deshalb um
Annahme des Stadtraths -Antrages , dem Ingenieur Kress  2000 X
zur Förderung seiner Bestrebungen auf Erfindung eines Luftschiffes
zu widmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Allmeder  contra!
Hern.-Rath Zllmeder : Ich habe vor circa einem Jahre

den Antrag gestellt , den Ingenieur Kress  mit 1000 fl . zu sub¬
ventionieren , und habe mich der Hoffnung hingegeben , dass , nachdem
der heutige Referent , der damals nicht der Referent war , sich
meinem Anträge angeschlossen hat , diese Subvention bewilligt werde.

Der Antrag wurde aber abgelehnt ; das war vor circa einem
Jahre . Was ist seither geschehen ? Warum wurde mein Antrag
dazumal abgelehnt und warum wird er heute angenommen ? Was
ist schuld daran ? (Rufe : Der Lncian Brunner !) Sie sagen sich
jetzt : Seine Majestät hat sich bewogen gefunden , diese Sache zu
subventionieren , jetzt können wir doch nicht Zurückbleiben und müssen
daher auch etwas hergeben.

Wenn das Unternehmen gelingt , müssen wir auch dabei sein,
damit wir sagen können wir haben auch zu demselben beigetragen.

Sie sehen , die Situation ist geradezu für Sie peinlich.

(Widerspruch .) Nichtsdestoweniger will ich von weiteren Recrimina-
tionen absehen . Ich bitte , den Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort.
(Niemand meldet sich.) Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent : Ich muss die Ausführungen des Herrn Vorredners

mit Entschiedenheit zurückweisen . Ich habe in meinem Referate
bereits die geänderte Sachlage dargestellt , die hauptsächlich darin
besteht , dass der Gemeindera .h im vorigen Jahre durch den
damaligen Gem .-Rath Lncian Brunner  irregeführt wurde , als
ob er an dieser Subvention materiell betheiligt sei.

Ich habe inzwischen mit Ingenieur Kress  Rücksprache zu
nehmen das Vergnügen gehabt und er hat mir persönlich erklärt,
dass diesem Consortium , welchen der gewesene Gem .-Rath Brunner
angehörte , diese Subvention nicht zu statten kommen werde . Wenn
ich etwas bescheiden referiert habe und den Ton und die Art seines
hiesigen Auftretens , welches Freunde auch in Ihrem Kreise gefunden
hat , etwas schonungsvoll behandelt habe , so sollten Sie dem

Referenten gestatten , über gewisse Dinge mit Stillschweigen hinweg¬
zugehen. '
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Ich muss es aber mit Entschiedenheit znrückweisen, als ob
im Gemeinderathe jetzt nur deshalb die Tendenz obwalten würde,
diese Sache zu unterstützen, weil cs Seine Majestät der Kaiser
gethan hat. Wir sind keine Loyalitätskriechcr, die dem Kaiser
nachlaufen, wo es unzeitgemäß ist, wir scheuen uns aber auch
nicht, in einer Angelegenheit, wo uns Seine Majestät der Kaiser
vorangeschritteu ist, mit einzugreifen.

Ich bitte Sie, trotz der Ausführungen des Herrn Gem.-
Ralhcs Allmeder  meinen Antrag anzunehmen und damit zu
beweisen, dass Sie solchen Anrempelungen kein Gehör schenken.
(Beifall.)

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Diejenigen Herren, welche mit dem Stadtraths -Antrag ein¬

verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich
constatiere, der Antrag ist mit großer Majorität angenommen.

Nachdem die Erfindung eines Luftschiffes nicht in die Competcnz
des Gemeinderathes fällt und wir durch die berühmte Entscheidung
des Berwaltungsgerichtshofes derlei Ausgaben zu machen nicht
berechtigt sind, so werde ich diesen Beschluss des Gemeinderathes
erst nach Ablauf von 60 Tagen, also des Termines, innerhalb
dessen die Beschwerde an den Veiwaltungsgerichtshof ergriffen
werden kann, ausführen.

Ich bitte, dies zur Kenntnis zu nehmen. (Ironische Rufe:
Heil Brunner! — Gcm .-Rath Dr. Mittler:  Hat er so
lang gewartet, so kann er noch länger warten!)
Beschluss : Dem Ingenieur Wilhelm Kress  wird ein Betrag

von 2000 L zur Förderung seiner Bestrebungen auf
Erfindung eines Luftschiffes gewidmet.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gern.-Rath Dr. Mah¬
re  der!

SS . Hleferent Hem.-Hlaly Dr. Mayreder: Zahl 4013,
Beilage 145. Es handelt sich um die Ahndung von Übelständen
im Eisenbahnbetriebe an den leitenden Persönlichkeiten der be¬
treffenden Bahnverwaltungcn.

Anlässlich des Eisenbahnzusaminenstoßes, welcher in der Nacht
vom 23. auf den 24. Dccember 1899 stattgefunden, hat Herr
Gem.-Nath Dr. Porzer  eine Anfrage an den Herrn Bürger¬
meister gerichtet, ob er nicht geneigt wäre, bei dem Eisenbahn¬
ministerium dahin vorstellig zu werden, nachdem es sich erwiesen
hat, dass die gerichtlichen Schritte, die bei solchen Eisenbahnunfällen
gegen die Schuldtragenden unternommen worden sind, fast stets
erfolglos blieben, ob es nicht angemessen sei, gegen di: leitenden
Persönlichkeiten im Eisenbahnbetriebe einznschreiten. Durch den
schleppenden Geschäftsgang, der unseren Ämtern manchmal eigen
ist, hat es so lange gedauert, bis dieses Referat vor den Stadt¬
rath gekommen ist. Es ist daher nicht mehr so zeitgemäß, wie es
damals gewesen ist.

Nachdem aber die Übelstände bei den Privatbahnen nach wie
vor bestehen, glaubt der Stadtrath diesen Anträgen dennoch Folge
leisten zu sollen und stellt folgenden Antrag (liest) :

„Es wird an das k. k Eisenbahnministerium unter Hinweis
auf die wiederholten Fälle, in welchen eine strafrechtliche Ahndung
von Eisenbahnunfällen deswegen nicht erfolgt ist, weil in dem cin-
geleiteten strafgerichtlichen Berfahren eine solche Überbürdung der
betreffenden Betriebsorgane erwiesen wurde, dass ein subjcctives
Verschulden derselben nicht angenommen werden konnte, die Bitte
gerichtet, dasselbe wolle gegen die im Betriebsdienste der Eisen¬
bahnen vorkommende Überbürdung des Personales energisch ein¬

schreiten und sich mit dem k. k. Justizministerium ins Einver¬
nehmen setzen, damit bei Unglücksfällen, wenn als Ursache der¬
selbe» eine Überbürdung des Betriebspersonales festgestellt wird,
diejenigen leitenden Persönlichkeiten der betreffenden Bahnverwaltung
zur Verantwortung gezogen werden, welche durch ihre Anord¬
nungen diese Überbürdung verschuldet haben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Reumann  contra.!
Hem.-Balh Hlevmann: Ich bin nicht gegen den Antrag,

sondern werde mir nur eine Abänderung vorzuschlagen erlauben.
Es wird hier gesagt, man möge sich an das Eisenbahnministerium
wenden, damit es gemeinsam mit dem Justizministerium gegen
jene Beamten einschreile, welche die Bediensteten überbürden,
wodurch Eisenbahn-Uuglücksfälle herbeigeführt werden.

Meine Herren! Wenn wir uns an das Eisenbahnministerium
wenden, so ist dies jedenfalls ganz eigenthümlich aus dem Grunde,
weil das Eisenbahnministerium jetzt selbst mitschuldig ist an den
häufigen Eisenbahn-Unglücksfallen, die sich ereignen. Bei denk. k.
Staatsbahnen ist der Percentsatz der Eisenbahn-Unglücksfälle noch
größer als bei den Privatbahnen, und es ist infolgedessen nur
natürlich, dass das Eiienbahnministerium, wenn es wollte, schon
längst durch eine ordentliche Dienstordnung hätte einschreiten können,
damit wenigstens ein Theil dieser Unfälle verhindert werde.

Als in den Jahren 1898 und 1899 zahlreiche Eisenbahn-
Unfälle sich ereigneten, hat das Eisenbahnministerium sich ver¬
anlasst gesehen, die Dienstordnung zu prüfen. Es hat sich heraus¬
gestellt, dass im Betriebsdienste noch häufig Dienstzeiten von
24, ja 36 Stunden ununterbrochen Vorkommen und dass es
infolgedessen nur natürlich ist, wenn solche Unglücksfälle durch
Überbürdung des Personales geschehen.

Das Eisenbahnministerium hat aber nichts veranlasst, damit
die Dienstzeit des Betriebspersonales herabgesetzt werde. Auch
heute finden Sie, dass das Betriebspersonale 16, 18, 24 Stunden
ja in manchen Fällen auch 36 Stunden ununterbrochen im
Dienste ist. Dagegen hat das Eisenbahnministerium eine Änderung
der Dienstordnung bei dem Streckenpersonaleeingeführt, welches
bisher 24 Stunden ununterbrochen im Dienste gewesen war und
dann 24 Stunden frei hatte.

Für dieses Personale ist im allgemeinen ein Erlass heraus¬
gegeben worden, wodurch die Dienstzeit auf 16 Stunden ab¬
geändert wird, wofür sie aber nur 16 Stunden frei haben. Ja
in vielen Fällen tritt nach 16 Stunden Dienstzeit nur eine
Ruhezeit von 12 Stunden ein.

Auch damit ist de» Eisenbahn-Bediensteten nicht geholfen und
sie sind daher wiederholt beim Eisenbahnministerium vorstellig
geworden, dass eine entsprechende Änderung der Dienstordnung
stattfinden sollte.

Die Eisenbahn-Unfälle haben sich nicht vermindert, und
die Organisation der Eisenbahn-Bediensteten hat vollauf zu thun
gehabt, damit sie jenen Ansprüchen, welche von Seite der Be¬
diensteten in Bezug auf Rechtsschutz gestellt worden sind, nach¬
kommt. Die Organisation der Bediensteten hat jährlich über 5-,
6- bis 700 Rechtsschutzfälle mit den Eisenbahn-Unternehmungen
auszntragen, welche daran participieren.

Die k. k. Siaatsbahuen sind daran mit einem ganz hervor¬
ragenden Percentsatze betheiligt. Trotz alldem geschieht von Seite
des Eisenbahnministeriums gar nichts, damit diese tristen Zustände
bei den Staatsbahnen beseitigt werden.
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Im Gegentheil , es wird alles Mögliche aufgewendet , » in
diese Organisation der Bediensteten , die zu ihrem Schutze ent¬
standen ist , durch ungerechte Verfolgungen zu vernichten . Soll man
au das Eisenbahnministerium herantreten , wenn es von solchen
Intentionen beseelt ist und kann man von ihm verlangen , dass
es seine Beamten nicht überbürdet ? Das , meine Herren , ist ein
Unding . Infolgedessen wünsche ich eine andere Fassung dieses
Antrages.

Ich beantrage die Fassung des Antrages folgendermaßen
fliest ) :

„Mit Rücksicht auf die Thatsache , dass sich die Eisenbahn -Unfälle
mehren , dass eine große Zahl der Unfälle der Überbürdung der
Eisenbahn -Bediensteten zuzuschreibcn ist, so dass auch die Straf¬
gerichte ein subjectives Verschulden der Bediensteten nicht annchmen
konnten , wodurch häufig eine strafrechtliche Ahndung von Eisen¬
bahn -Unfällen unterblieb , erwartet der Gemeinderath von Wien
das Eisenbahnministerium werde unverzüglich anordnen , dass bei
den k. k. Staatsbahnen jene Bestimmungen und Verordnungen die
eine Überbürdung des Personales möglich machen , zurückgezogen
und abgeändert werden . Der Wiener Gemeinderath hält diese
Forderung um so berechtigter , als der Procentsatz der Unfälle die
sich bei den k. k. Staatsbahnen ereigneten , in den letzten Jahren
beauerlicherweise bedeutend höher geworden ist, als bei den
Privatbahnen.

Der Gemeinderalh erwartet von dem Eisenbahnministcrium,
dass es die Energie anfbringc , der Überbürdung des Personales
bei den Privatbahnen mit aller Schärfe und unter Hinweis der
Unfallsverhütungsinaßnahmen bei den k. k. Staatsbahnen ent-
gegenzutreten.

Mit dem größten Bedauern hat der Gemeinderath von den
Umstande Kenntnis genommen , dass seitens des Eisenbahn¬
ministeriums wieder Versuche gemacht werden , die Organisation
der Bediensteten zu unterdrücken und er fordert daher , dass alle
Verordnungen und Erlässe , die geeignet sind , die Bediensteten
um ihre staatsbürgerlichen Rechte zu berauben , unwirksam gemacht
werden . "

Ich bitte Sie , meine verehrten Herrn , diesen Antrag an¬
zunehmen ; indem er alles dasjenige ausspricht , was in diesem
Falle nothwendigerweise geschehen muss.

Kice - Bürgermeister Slroöach (den Vorsitz übernehmend) :
Herr Gem .-Nath Dr . Porz er!

Hem.-Malh Ar. Morzer: Ich kann den Ausführungen
meines Herrn Vorredners insofern beipflichten , als sich in letzterer
Zeit Unglücksfälle ereignet haben , welche hauptsächlich auf die
Übcrbürdung der Eisenbahn -Bediensteten und namentlich der Bahn-
Wächter zurückzusühren sind . In dieser Beziehung kann ich auf
jenen schweren Unglücksfall Hinweisen , welcher den Anstoß zu
meiner Interpellation gegeben hat , nämlich auf den Unglücksfall,
welcher sich zu Weihnachten 1900 auf der Südbahn bei Marburg
und Kalsdorf ereignet hat . Damit hat auch eine Autorität , die
gewiss auf diesem Gebiete maßgebend ist, nämlich der Eisenbahn¬
minister selbst , ans eine Interpellation , welche im Abgeordneten¬
hause an ihn gerichtet wurde , die Erklärung abgegeben : „ Es kann nicht
übersehen werden , dass in einer früheren Periode die Bahnver¬
waltung in Bezug auf die Ausgestaltung der baulichen Anlagen
und der Fahrbetriebsmittel , sowie in Bezug auf die Vermehrung
des Personales nicht jene Voraussicht bethätigt hat , welche hätte
ausgewendet werden müssen , um unvermutheten Anforderungen des

Verkehres auch nur einigermaßen entsprechen zu können " —
und weiters : „ Durchdrungen von der Überzeugung , dass die
Einführung geregelter Dienstturnusse mit ausreichenden Ruhe¬
zeiten und insbesondere die Abschaffung der auf den Linien der
Südbahn noch vielfach bestehenden 24stündigen Diensttour für
das Personal die erste Vorbedingung einer betriebssicheren Ab¬
wicklung des Verkehres ist, habe ich die Forderung nach Ver¬
mehrung des Personales an die Spitze des Erlasses gestellt . "

Es wurde auch in diesem Falle gerichtlich constatiert , dass
der betreffende Stationsbeamte , dem das Verschulden beigemessen
wurde , zur Zeit , als das Unglück geschah , sich bereits in der
23 . Dienststunde befunden hat . Es ist ganz richtig , dass sich solche
Unglücksfälle nicht nur auf Privatbahnen , sondern auch auf Staats¬
bahneil ereignet haben . Ich habe in meiner Praxis vor ganz kurzer
Zeit erst folgenden Fall gehabt . In der Nähe von Kemmelbach ist ein
Bauer mit seinem Wagen durch den Bahnschranken auf das Bahn-
geleisc gefahren , um auf der anderen Seite den Bahnschranken
wieder zu übersetzen . Nun hat aber der Bahnschranken so schlecht
functioniert , dass der Mann mit seinem Gefährte auf dem Geleise
eingespcrrt wurde , weil der gegenüberliegende Bahnschranken nieder-
gieng . Der Schnellzug fuhr heran , hat das ganze Gefährte zer¬
trümmert . Auch in diesem Falle hat der Richter den angeklagten
Bahnwächter freigesprocheu und diesen Freispruch ausdrücklich damit
begründet , dass er überbürdet war , und das Civilgericht hat dem
Bauer einen ansehnlichen Schadenersatz gegen das Ärar zuerkanut,
weil das Ärar in diesem Falle das Verschulden trifft.

Es ist nothwendig , dass zu dieser Frage Stellung genommen
werde , nur bin ich der Ansicht , dass wir uns an die compelente
Stelle wenden müssen , nicht an das Eisenbahnministerim , welches
selbst bei den Staatsbahnen — wir müssen es sagen — nicht
Ordnung zu halten weiß , sondern das Justizministerium soll
darauf sehen , dass die Schuldigen unter Anklage gestellt werden
und ich erlaube mir daher meinerseits folgenden Abänderungs-
Antrag zu stellen ( liest ) :

„Es wird an das k. k. Justizministerium unter Hinweis auf
die wiederholten Fälle , in welchen eine strafrechtliche Ahndung
von Eisenbahnunfällen deswegen nicht erfolgt ist, weil in dem ein¬
geleiteten strafgerichtlichen Verfahren eine solche Übcrbürdung der
betreffenden Betriebsorgane erwiesen wurde , dass ein subjectives
Verschulden derselben nicht angenommen werden konnte , die Bitte
gerichtet , dass bei Unglücksfällen , wenn als Ursache derselben eine
Übcrbürdung des Betriebspersonales festgestellt wird , diejenigen
leitenden Persönlichkeiten der betreffenden Bahnverwaltung zur
Verantwortung gezogen werden , welche durch ihre Anordnungen
diese Überbürdung verschuldet haben . "

Aire -Bürgermeister Slroöach : Herr Gem.-Nath Schreiner
Hem.-Kath Schreiner : Wenn man irgendwo von einem

Unfall auf der Eisenbahn liest , wird sofort der betreffende Stalions-
beamte als der Schuldtragende genannt oder der Weichenwächter.
Zum Schluffe muss immer der Weichenwächter oder Maschineu-
führer die Schuld tragen , als wenn diese Arbeiter , die doch so
lange Zeit im Dienste stehen , wirklich die Schuldtragenden wären.
Wenn Sie aber nach dem Grund der Ursache forsche », was eigentlich
daran Schuld ist , werden Sie immer finden , dass die große Nach¬
lässigkeit und übertriebene Sparsamkeit der betreffenden Privat¬
bahn schuld ist . Ich will nur Hinweisen auf den Fall bei Kals¬
dorf , welchen Herr Gem .-Nath Dr . Porz er  bereits hervor¬
gehoben hat.
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Dort ist der Postwagen eingezwängt worden und in Brand

gerathen . Dem Postconducteur Satkesind  beide Füße abgebrannt,

der Postosficial Haball  ist heute zwar noch nicht gesund , er¬

wacht aber Dienst , aber wie schwer ihm das ankowint , das ist
eine andere Sache . Was glauben die Herren , was diese Bedien¬

steten an Entschädigungen bekommen haben ? An die Unfall¬

oersicherungsanstalt sind sie mit ihren Ansprüchen gewiesen worden!

Für das , was ihnen verbrannt ist, haben sie nicht einen Krenzer
bckommen , und wer ist an der Spitze der Südbahn ? — Der

Chlumetzky!  Deshalb ist es ganz gnr , wenn im Antrag ein

Passus ist, dass man die leitenden Persönlichkeiten zur Haftung

heranzieht . Die Eisenbahn hat sich ausgeredet und die Bediensteten
haben einen Process geführt , um wenigstens ihren Schaden ver¬

gütet zu bekommen . Den Leuten sind um 200 fl . Kleider , Wäsche,
Uhren u . s. w . verbrannt , und nicht einen Kreuzer haben sie be¬

kommen ; aber der Verwaltungs -Director und die Vcrwaltungs-

räthe sitzen zusammen und streifen erkleckliche Tantidmcii ein

(Gern . Rath Bielohlawek : Wie der Tnussig !) , und der
Roth child  ist ebenfalls bei der Südbahn -Gesellschaft betheiligt.

Ich glaube , es wäre wohl würdig , dass , wenn solche Finanz-
großen bei einer Bahn sind , solchen armen Teufeln irgend etwas

gegeben werde , dass sie ihr Leben lang versorgt sind nnd nicht

im kranken Zustande Dienst machen müssen . Deshalb erachte ich

cs sür richtig , wenn man diese Leute zur Verantwortung zieht.

Rice-Mrgermeister Strovach: Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet . Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Referent (zum Schlussworte) : Ich finde die Ausführungen
der beiden Herren Vorredner , insbesondere jene des Herrn Dr.
Porz er  zutreffend und nehme keinen Anstand , mich diesem

Amendement anzuschließen.

Ich glaube übrigens , dass die Anträge der College « Reu¬
mann und Porz er  nahezu identisch sind , wenigstens in ihrer

Absicht . Die Ausführungen des Herrn Gem .-Rathes Reumann

in Bezug ans die Statistik sind wohl nicht erhärtet und ei probt,
und es wird wohl schwer gehen , solche Behauptungen , die schwer

nachweisbar sind , in einen Antrag aufznnehmen.

Ich bitte daher , den Antrag des Herrn Gem .-Rathes Porz  er

anzunehmen , der solche Behauptungen , deren Nachweis man
schuldig bleiben müsste , nicht enthält.

Rice-Z5ürgermeifter Strovach: Herr Gem.-Rath Reu¬
mann  zur Abstimmung.

Hem.-Hlath Reumann (zur Abstimmung) : Ich habe nichts
dagegen , wenn der Antrag des Herrn Gem .-Rathes Dr . Porzer

angenommen wird , aber ich möchte wünschen , dass der Zusatz

dazu kommt , dass die Organisation geschützt wird . Das ist jener

Passus am Schluffe meines Antrages , der nur von der Organi¬

sation handelt . Ich lege Wert darauf , dass auch hier vom Ge-

meindcrathe dem Ausdruck gegeben wird , dass das Eisenbahn¬

ministerium der Organisation der Bediensteten nichts in den Weg

zu legen hat.

Rice Bürgermeister Strovach: Sie meinen offenbar den
Passus , in welchem es heißt ( liest ) :

„Mit dem größten Bedauern hat der Gemeinderath von dem

Ilmstande Kenntnis genommen , dass seitens des Eisenbahn¬

ministeriums immer wieder Versuche gemacht werden , die Organi-

sation der Bediensteten zu unterdrücken , und er fordert daher , dass

alle Verordnungen und Erlässe , die geeignet sind , die Bediensteten

! um ihre staatsbürgerlichen R .chte zu berauben , unwirksam gemacht
' werden . "

Wir schreiten zur Abstimmung . Der Herr Referent hat sich

dem Anträge des Herrn Gem .-Rathes Dr . Porzer  angcschlosser.

Ich bringe daher den Stadlraths -An «rng in der abgeänderten

Farm nach dem Anträge des Herrn Gem .-Rathes Dr . Porzer

zur Abstimmung und ersuche diejenigen Herren , welche dem An¬

träge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o in m e n.

Ich bitte nun diejenige » Herren , welche dem Zusatz-

Anlrage des Herrn Gem .-Rathes Reumann,  welcher hier ver¬

lesen worden ist, znstimmcii , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist ab gelehnt.

Beschluss : Es wird an das k. k. Justizministerium unter Hin¬
weis auf die wiederholten Fälle , in welchen eine straf¬

rechtliche Ahndung von Eisenbahnunfällen deswegen

nicht erfolgt ist, weil in dem eingeleiteten strafgerichl-

lichcn Verfahren eine solche Überbürdung der betreffenden
Betiiebsorgane erwiesen wurde , dass ein subjectives
Verschulden derselben nicht angenommen werden konnte,
die Bitte gerichtet , dass bei Uuglücksfällen , wenn als

Ursache derselben eine Überbürdung des Betriebs¬
personales festgestellt wird , diejenigen leitenden Per¬

sönlichkeiten der betreffenden Bahnverwaltung zur

Verantwortnng gezogen werden , welche durch ihre
Anordnungen diese Überbürdung verschuldet haben.

Wice-Aürgermeister Strovach: Herr Gem.-Rath Oppen¬
berger  zum Referate,

34 Referent Hem.-Hlaty Hppenverger: Ich habe die
Ehre , zu referieren zur Zahl 5720 , Beilage Nr . 146 . Detail-

project für die Erbauung eines Zinshauses auf der Baustelle III

in der Kleinen Sperlgasse im II . Bezirke . Die Anträge haben die

Herren in Händen . Ich ersuche um die Annahme derselben.
Rice-ILürgermeister Strovach: Herr Gem.-Rath Wurm

contra!

Hem.-Wath Wurm: Ich bin nie sehr erfreut, wenn der
Gcmeinderath als Bauunternehmer auftritt , weil das regelmäßig

einen üblen Ausgang nimmt . Ich habe den Plan eingesehen und

kann mich mit demselben nicht einverstanden erklären . Es ist ein

ungewöhnlich günstiger Platz , welcher nach drei Seiten Fronten

und eine ausgezeichnete Beleuchtung besitzt. Ich glaube , dass es

viel zweckmäßiger wäre , wenn die Einteilung abgeändert würde,

und außerdem bin ich sehr erstaunt über die Art und Weise , wie

dieser Antrag hier uns vorgelegk wird . Es soll das Detailprojeet
und außerdem der Kostenanschlag genehmigt werden . Beim Kosten¬

anschlag sind aber gewisse Posten ausgeschlossen , wie die Spiegel¬

verglasung und die Rollbalkenverschlüsse . Es müsste neuerdings

an den Gemeinderath herangetreten werden , um gewisse Posten

neuerlich bewilligen zu lassen . Ich möchte zunächst den Herrn
Referenten bitten , Aufklärung zu geben , warum einige Posten von

der allgemeinen Kostensumme ausgeschlossen sind.
"Referent: Der Grund liegt darin, weil man noch nicht

weiß , was für Geschäfte und wer hineinkommt und daher abge¬
wartet werden muss , bis die Locale vermietet werden.

Hem.-Rath Wurm (fortfahrend) : Dadurch ist auch wicder
ein gewisser Zweifel gegeben bezüglich der Rentabilität und der

Verwertung , wie sie angenommen worden ist, und das bekräftigt
r



1110 Nr. 47 . — 11 . Juni 1901 . — Gemeinderaths-Sitzung VIM 5. Juni 1901.

nur meine Anschauung, dass die Gemeinde Wien, wenn nichtsehr
dringende Fälle dazu drängen, absolut nicht als Bauunternehmer
auftreten soll. Ich glaube, die Gemeinde Wien wird, wenn dieser
Bau beschlossen wird, kein gutes Geschäft machen.

Bürgermeister (den Vorsitz übernehmend) : Herr Gem.-Rath
Eigner!

Gem.-Rath Aigner : Wenn Sie den Plan genau ansehen,
werden Sie finden, dass in dem in der Kleinen Sperlgasse im
II. Bezirke zu erbauendem Hause im dritten und vierten Stock¬
werke Wohnungen errichtet werden sollen mit 4 Zimmern, 1 Küche,
1 Dienstbotenzimmer und 1 Badezimmer. Ich bin wohl bezüglich
des II. Bezirkes nicht so genau informiert, aber mir kommt vor,
dass dort so große Wohnungen im dritten und vierten Stocke
nicht leicht zu vermieten sind, und wenn schon, so muss der Zins
unbedingt sehr billig sein, und dadurch würde die Gemeinde einen
großen Zinsverlust erleiden. Ich würde daher die Abänderung
beantragen, dass der dritte und vierte Stock je zwei Wohnungen
erhält. Es bestehen nämlich in dieser Planskizze ein Abort und eine
sogannte Speise neben dem Abort. Der bestehende Abort möge als
ein Durchgang aufgemacht, und es möge eine Verlängerung durch
einen eisernen Gang und eine Thüre hergestellt und dann das
letzte Zimmer, welches an die Feuermauer angrenzt durch eine
Gipsdielenmauer getrennt, und endlich eine Küche errichtet werden.
Der Zwischenraum zwischen der bestehenden und der neuen Gips¬
dielenmauer wäre von der Gassenseite zur Hofseite durch eine
Trennungs-Gipsdielenwand abzutheilen, und das wäre dann das
Dienstbotenzimmer, der übrige Raum ein kleines Vorzimmer.
Mithin würde die Wohnung aus 1 Vorzimmer, 1 Küche, 1 Dienst¬
botenzimmer, 2 Zimmern und aus 1 Abort bestehen. (Heiterkeit.)
Die bestehende oder projektierte sogenannte Speise wird dann der
Abort (Heiterkeit), und ich glaube, dadurch werden Sie die
Wohnungen im dritten Stocke sowohl, als auch im vierten Stocke
sehr leicht anbringen, und die Gemeinde Wien wird nie eine Leer-
stehung haben. Ich würde als Baumeister das so durchführen.

Bei der zweiten Wohnung, die nämlich in dem sogenannten
neu projektierten Straßenhofe gelegen ist und mit der Stirnseite
gegen den Park zu liegt, ist vis-a-vis von Stiege und Park ein
sogenannter Lichthof eingeschaltet. Das Fenster, das in den Lichthof
gegen den Park geht, soll durch eine Thüre ersetzt werden, welche
auf einen zu errichtenden Gang führt, der eventuell auf eisernen
Säulen oder gemauerten Pfeilern vom Parterre aus aufgeführt
wird, oder erst vom dritten bis zum vierten Stock reicht. Man kann
das alles ja durch Traversen ersetzen. Am Ende der Stirnwand,
wo die Aussicht gegen den Park ist, ist ein Abort anzubringen.
(Neuerliche Heiterkeit.)

Sie werden zugeben, dass das unangenehm ist, wenn auf
einen Abort mehrere Parteien gehen müssen. (Heiterkeit.) Nachdem
Platz genug hier ist und nicht viele Kosten erwachsen, so sollte
das wohl so gemacht werden, wie ich es sage. Es werden dann
die Wohnungen viel leichter zu vermieten sein, und der Commune
wird ein größeres Zinserträgnis zukommen. Sodann würde die
Wohnung folgende Bestandtheile haben. Der Gang würde ver¬
längert, der neue Abort würde zugebaut, in der bestehenden Mauer
wird eine Thüre geöffnet. Die Küche bleibt am nämlichen Orte,
wo sie jetzt geplant ist.

Die Küche, wie sie bestand, wird mit einer Gipsdielenwand
abgetheilt, wodurch ein kleines Vorzimmer entsteht; die Scheide¬
mauer, welche das Dienstbotenzimmerund den Baderaum theilt,

welche Räume auf den Straßenhof gehen, würde wegfallen und
dadurch würde wieder ein Cabinet entstehen. Die Wohnung würde
also bestehen aus einem Vorraum, Küche, Zimmer, Cabinet und
einem sogenannten englischen Sturzcloset. (Heiterkeit. — Unruhe.)

Bürgermeister : Ich bitte, fortzufahren, Herr Gemeinderath.
Gem.-Rath Aigner (fortfahrend) : Sobald Ruhe ist, Herr

Bürgermeister, werde ich sogleich fortsetzen. Ich würde nur wünschen,
dass sämmtliche hier anwesenden Collegen, denen die Eintheilung,
wie ich sie jetzt gegeben habe und wie ich an ihren Mienen zu
erkennen glaube, sehr lächerlich vorkommt, in der Lage wären, eine
ebenso gute Eintheilung in Vorschlag zu bringen. Um Witze zu
machen, dazu ist dieses Haus nicht hier. Hier handelt es sich um
lauter ernste Sachen, andere Dinge sind beiseite zu lassen.

Bürgermeister : Darüber wird ja nicht gelacht.
Gem.-Rath Aigner (fortfahrend): Ich ersuche sämmtliche

Herren Collegen hier, meiner Anregung, welche ich in kurzen
Worten auseinandergesetzthabe und welche dahin geht, dass der
3. und4. Stock je zwei Wohnungen erhält, zuzustimmen. Dadurch
ist für die Commune die Gefahr der Leerstehung beseitigt.

Ich ersuche um die Annahme.
Bürgermeister : Herr Dr. Nechansky  contra!
Hem.-Rath Dr. Nechansky: Der Herr Referent hat sich

eine sehr bequeme Methode zu referieren zurechtgelegt. Er sagt
einfach: „Ich habe die Ehre, zu referieren, zur Zahl Soundso;
die Anträge haben die Herren ohnehin in den Händen, ich bitte
um die Annahme."

Diese Art mag unter Umständen sehr praktisch sein, wenn im
Antrag alles darinsteht, was man wissen will.

Hier aber im Punkte2 ist folgender Passus enthalten: „Die
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen haben in der aus der
buchhalterischen Zusammenstellungersichtlichen Weise zu erfolgen."
Ich bitte, mir nun zu sagen, wissen Sie ohne weitere Er¬
läuterung des Referates, in welcher Weise die Vergebung der
Arbeiten und Lieferungen zu erfolgen hat? Ich weiß es nicht.
Ich habe daher erwartet, dass zumindest der Referent in diesem
Falle bei Punkt2 von seiner gewöhnlichen Methode abweichen und
sagen wird, dass die buchhalterische Zusammenstellungin der und
der Weise erfolgt und es werden Arbeiten und Lieferungen in der
und der Weise geschehen. Um diese Aufklärung würde ich den
Herrn Referenten doch gütigst bitten.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Bündsdorf!
Gem.-Rath Bündsdors : Ich erlaube mir den Antrag des

Gem.-Rathes Eigner,  den 3. und 4. Stock in zwei Wohnungen
zu theilen, bestens zu empfehlen, weil er wirklich als gut zu be¬
zeichnen ist.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent : Was die Anfrage des Herrn Dr. Nechansky

anbelangt, kann ich nur antworten, dass eine Ofsertverhandlung
veranlasst wird. Es ist eigentlich nicht nothwendig, dass dieser
Punkt vom Gemeinderathe beschlossen wird.

Bürgermeister : Ich lasse auch über den Punkt nicht ab¬
stimme». Es ist bedauerlich, dass er in die Anträge ausgenommen
wurde.

"Referent: Ich erkläre mich im übrigen mit dem Anträge
Eigner  einverstanden.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
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Zu Punkt1 wurde seitens des Herrn Gem.-Nathes Eigner
ein Abänderungs-Antrag gestellt, dessen nähere Bestimmungen Sie
ans der von ihm gehaltenen Rede entnommen haben werden.

Mir ist es nicht möglich, die Situation in so genauer Weise
darzustellen, wie es Herrn Gem.-Rath Eigner  möglich ge¬
wesen ist. Sie wissen ja, um was es sich handelt.

Diejenigen Herren, welche damit einverstanden sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Im übrigen sind die Herren mit Punkt 1 einverstanden.
Jene Herren, welche damit einverstanden sind, bitte ich, die

Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Über Punkt2 lasse ich nicht abstimmen, weil diese Angelegen¬

heit in die Competenz des Stadtrathes fällt.
Die Punkte3, 4, 5 sind nicht bestritten worden.
Jene Herren, welche mit den Punkten3, 4, 5 einverstanden

sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Der Gegenstand ist erledigt.

Beschluss : Das Detailproject für die Erbauung eines Zins¬
hauses auf der Baustelle III in der Kleinen Sperl-
gasse im II . Bezirke mit dem Kostenbeträge von
l20.228 X, in welchem die Kosten der Spiegel¬
verglasung und Nollbalkenverschlüsse nicht inbegriffen
sind, wird mit der Modifikation genehmigt, dass die
Räumlichkeiten im dritten und vierten Stockwerke zu
je zwei Wohnungen aufzutheilen sind.

Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der
Local-Commission wird der Bauconsens ertheilt.

Der Termin für die Vollendung des Baues wird
mit Mitte October 1902 festgesetzt.

Der für das heurige Jahr erforderliche Kosten¬
betrag von 50.000 X ist auf den Reservefond zu ver¬
weisen.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rath Schuh.
SS. Welerent Hem.-Uath Schuh: Ich habe die Ehre, zu

referieren zur Zahl 6570. Es betrifft die Errichtung eines Bades
im Donaucanal. Wie die Herren aus der Interpellations-Be¬
antwortung des Herrn Bürgermeisters bereits in Kenntnis gesetzt
sind, beantragt der Stadtrath (liest):

„Es ist die Errichtung eines kleinen Bades im Donaucanale
bei Nussdorf nächst des Schleusencanales mit dem Kostenbeträge
von 31.200 X für das nächste Jahr in Aussicht zu nehmen, wenn
für die Aufstellung die Zustimmung der Donauregulierungs-Com-
mission nicht auf Widerruf, sondern für eine längere Zeit er¬
theilt wird.

Das Bauamt hat rechtzeitig das Detailproject vorzulegen und
ist im Budget für das Jahr 1902 für die Kostenbedeckung vor¬
zusorgen.

Für den Fall, als das Bad im Kahlenbergerdorf, wie es
ans einer Zuschrift der Donauregulierungs- Commission vom
13. April 1901, Z. 970, hervorzugehen scheint, nicht mehr auf¬
gestellt werden darf, und wenn die bezüglichen anhängigen Ver¬
handlungen kein günstiges Resultat ergeben, ist das jetzige Floßbad
provisorisch beim Schleusencanale aufzustellen.

Der Magistrat wird ermächtigt, die nöthigen, wasserrechtlichen
Consense zu erwirken."

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Kuhn  contra!
Hem.-Hlalh Kuhn: Diesem Anträge zufolge ist für das

nächste Jahr ein Bad in Aussicht genommen, und zwar ein kleines,

welches dem Zwecke nicht entsprechen wird. Mein Antrag ist so
gedacht, dass die Benützung dieses Bades den Bewohnern der
westlichen und nordwestlichen Bezirke zugute kommen würde. Ich
werde mir später erlauben, einen Antrag dazu zu stellen.

Was das dermalige Bad, welches in Kahlenbergerdorf durch
die Regulierung des Donaustromes aufgelassen wurde, betrifft, so
könnte es schon Heuer der Benützung zugeführt werden, und
zwar um so leichter, weil bereits das Bad vorhanden ist, so
dass der Commune keine anderen Kosten erwachsen wie für die
bloße Aufstellung. Ein geeigneter Platz ist auch vorhanden.

Ich hatte Gelegenheit, mit einer Commission zu gehen und
da wollte ein Privater die Aufstellung eines Bades, und zwar an
einer Stelle, gegen die wahrscheinlich von der Strombaubehörde
keine Einwendung erhoben werden wird.

Nachdem aber selbst ein Bad, wenn es noch so klein ist, für
den XIX. Bezirk ein dringendes Bedürfnis ist, weil in diesem
Bezirke einerseits kein Bad ist und andererseits ein solches gewiss
eine Wohlthat nicht bloß für die Bevölkerung des XIX. Bezirkes,
sondern für alle Bezirke ist, welche an der Stadtbahn liegen, so
erlaube ich mir, folgenden Antrag zu stellen(liest) :

„Der Stadtrath wolle sich schleunigst mit der Strombehörde
ins Einvernehmen setzen, damit der Gemeinde Wien die Aufstellung
eines provisorischen Strombades derart bewilligt werde, dass noch
in dieser Saison die Benützung ermöglicht wird, hingegen soll für
das in Aussicht genommene Strombad vorgesorgt werden, dass es
der Bevölkerungszahl der westlichen und nordwestlichen Bezirke
entsprechend ansgestaltet werde."

Bürgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte ge¬
meldet.

Herr Referent  zum Schlussworte.
Bestreikt : Ich will dem nicht entgegentreten, wenn es

durchführbar ist und wenn die Verhandlungen einen glücklichen
Verlauf nehmen. Es wird noch immer eine Zeit von sechs Wochen
erfordern, bis das möglich wird."

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Herr Gem.-
Rath Kuhn  stellt den Antrag, den Sie gehört haben.

Die Herren, welche mit den Anträgen des Stadtrathes und
dem Anträge des Herrn Gem.-Nathes Kuhn  einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Es ist die Errichtung eines kleinen Bades im

Donaucanale bei Nussdorf nächst des Schleusencanales
mit dem Kostenbeträge von 31.200 X für das nächste
Jahr in Aussicht zu nehmen, wenn für die Aufstellung
die Zustimmung der Donauregulierungs-Commission
nicht auf Widerruf, sondern für eine längere Zeit
ertheilt wird.

Das Bauamt hat rechtzeitig das Detailproject
vorzulegen und ist im Budget für das Jahr 1902
für die Kostenbedecknng vorzusorgen.

Für den Fall, als das Bad in Kahlenbergerdorf,
wie es aus einer Zuschrift der Donauregulierungs-
Commission vom 13. April 1901, Z. 970, hervor¬
zugehen scheint, nicht mehr aufgestellt werden darf,
und wenn die bezüglichen anhängigen Verhandlungen
kein günstiges Resultat ergeben, ist das jetzige Floß¬
bad provisorisch beim Schleusencanale aufzustellen.

Der Magistrat wird ermächtigt, die nöthigen
wafferrechtlichen Consense zu erwirken.

3«
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Der Stadtrath wolle sich schleunigst mit der
Strombehörde ins Einvernehmen setzen, damit der
Gemeinde Wien die Ausstellung eines provisorischen
Strombades derart bewilligt werde , dass noch in
dieser Saison die Benützung ermöglicht wird , hingegen
soll für das in Aussicht genommene Strombad vor¬
gesorgt werden , dass es der Bevölkerungszahl der
westliche » und nordwestlichen Bezirke entsprechend aus¬
gestaltet werde.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Collegen
Zatzka,  welcher au Stelle des Herrn Gem .-Rathes Graf  auch
jene Referate erstatten wird , als deren Referent auf der gedruckten
Tagesordnung Herr Gern . -Rath Graf  erscheint.

56 . "Referent Hem.-Rath Zahkr : Zahl 6213 betrifft die
Bewilligung der unentgeltlichen Überlassung von 4 Iil Hochquelleu-
wasscr au den „ Ottakringer Jugendschutz ' .

Ich bitte um Gcuchmiguiig in Anbetracht des Humanitären
Zweckes.

Bürgermeister : Jene Herren, welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Au¬
ge n o in m e n,

Beschluss : Dem Kuabeubeschäfngnugsvereine „Ottakringer
Jugendschutz " wird für den außerordentlichen Bedarf
im Vereiushanse XVI ., Nückertgasse 2 , mit Rücksicht
auf den Humanitären Zweck des Vereines auf Wider¬
ruf ein Quantum von täglich 4 Iil Hochquellenwasser
vom I . Jänner 1900 an unentgeltlich überlassen.

57 . Referent Hem.-Rath Iahlra : Zahl 6354 , Beilage
Rr . 147 , betrifft die Bewilligung eines Zuschusscredites von
22 .000 X auf Rubrik XXXIII 14 pro 1901 , weil der Ottakringer
Friedhof , welcher vergrößert werden soll , dies erheischt . Die Kosten
für die ganzen Erweiterungen betragen 26 . 131 X 31 1i, wovon
22 .000 X Heuer verbaut werden sollen.

Ich bitte um die Genehmigung.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
A » gcno  m in e n.
Beschluss : 1. Das vom Stadtbanamtc vorgelegte Detailproject

für die Erweiterung des Ottakringer Friedhofes , wo¬
nach insbesondere die Deichgräberarbeite », sowie die
Lieferung der Steinzeiigmarcu im Wege einer öffent¬
lichen allgemeinen Offertverhaudlung zu vergeben,
sämmtliche übrigen Arbeiten im currenten Wege ans-
zusühren wären , wird mit dem Gesammtkosteiibetrage
von 26 . 131 X 31 Ii genehmigt.

2 . Behufs Bedeckung der aus den Eiweiternugs-
arbeitcn für das Jahr 1901 erwachsenden Kosten per
22 .000 X wird zur Ausgabs -Rubrik XXXIII 14 pro
1901 ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses
bewilligt.

Bürgermeister : Herr Gern .-Rath Tomola  zum Referate.
Herr Gern .-Rath Tomola  wird auch jene Referate erstatten , als
deren Referent Herr Gei » .-Rath Hraba  auf dem eisten Nach-
l '. agsvcrzcichnis erscheint.

5 *>. R ^ ' rent Hem .-Ralh Tomola : Ich werde zunächst
die Referate des Herrn Collegen Hraba  erstatten . Zahl 6658 ^
betrifft einige Eannl - Xen - und -Umbauten.

Es handelt sich um die Bewilligung eines Zuschusscredites
von 100 000 X zur Ausgabs -Rubrik XVII 1 ä „Pauschale für
unvorhergesehene Canal -Neu - und Umbauten pro 1901 " zur Be¬
deckung der Kosten für die im Jahre 1901 voraussichtlich » och
zur Ausführung gelangenden Canal -Neu - und Umbauten im
XIII . und X . Bezirke . Die Durchführung dieser Arbeiten erscheint
dringend nothwendig , es war aber diese Ausgabe nicht vorhcr-
gesehen und es erscheint geboten , c neu Zuschusscredit in der
Höhe von 100 .000 X zu erwirken.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 100 000 X

zur Ausgabs -Rubrik XVII 1 <1 „Pauschale für un¬
vorhergesehene Canal Neu - und Umbauten " pro 1901
zur Bedeckung der Kosten für die im Jahre 1901
voraussichtlich noch zur Ausführung gelangenden
Canal -Neu - und Umbauten.

56 Referent Gem.-Rath Tomola : Zahl 6720 betrifft
die Systemisierung einer Diurnistenstelle für die städtische Pfand-
leihaustalt in Rudolfsheim.

Die Arbeiten dieser Pfaiidleihanstalt sind derart angewachscn,
dass eine Personalvermehrung nothwendig ist . Deshalb soll vor¬
läufig ein Diurnist aufgenommen werden.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es wird für die städtische Pfaiidleihanstalt in

Nudolfshcim eine Diurnistcnstelle mit dem Taggclde
von 2 X 60 Ir syslemisiert.

6V . Referent Hem.-Rath Tomola : Zahl 6770 . Der
Verein der Beamten der Stadt Wien bittet nm Überlassung des
Vorzimmers dop . Nr . 569 im Neuen Nathhausc.

Es wurde dem Vereine die Überlassung des angesuchteu
Locales vom Stadtrathe bewilligt und wird dem Gemeinderath
beantragt , die Zustimmung zu geben , dass auch die unentgeltliche
Beleuchtung und Beheizung beigestellt werde.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Dem Ansuchen des Vereines der Beamten der Stadt

Wien nm unentgeltliche Benützung der Beleuchtnngs-
und Bcheizungsanlage in dem dem Vereine vom Stadt-
i athe zur Verfügung gestellten Vorzimmer top . Nr . 569
im Neuen Ralhhause wird stattgegeben.

61 . Referent Hem.-Rath Tomola : Zur Zahl 6670 liegt
das Detailproject für die Erbauung eines zweiten Turnsaales im
Schulgebäude II . , Kleine Sperlgassc 2 , vor . Der Gemeinderath

^ hat schon im Herbste des vorigen Jahres die Erbauung eines
zweiten Turnsaales beschlossen , » nd zwar mit dem Kostenaufwandc
von 28 .000 X . Der Bau ist dringend nothwendig , nachdem in
dieser Schule Knaben und Mädchen nntergebracht sind , welche sich
bisher mit einem Turnsaale behelfen mussten . Es liegt ein

! Detailproject vor und man wird voraussichtlich mit dem Betrage
" von 20 .000 X das Auskommen finden.
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Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. Das Dctailproject für den Znban eines Turnsaal-

tractes zur Mädchenschule im II . Bezirke , Kleine
Sperlgasse 2 , wird mit dem Kostenbeträge von
28 .000 X für Bau und Einrichtung genehmigt.

2 . Der Bau ist in den Ferien des Jahres 1901
zu führen und das Object bis 15 . October 1901
bcnützungsfähig zu übergeben.

3 . Unter der Voraussetzung des anstandslosen
Ergebnisses der abzuhaltenden Local -Cvmmission wird
der Bauconsens ertheilt.

62 . Welerent Hem .-Wath Fomola : Zahl 6732 betrifft
die Bewilligung eines Zuschnsscredites von 2103 X 82 Ir zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro 1901 behufs Deckung des Mehr¬
erfordernisses für die Holzstöckelpflasterung vor dem Schnlhause
XVIII ., Gevtzgasse 124.

Dort war die Legung des Holzstöckelpflasters von vornherein
projektiert , jedoch hat es sich ergeben , dass die Legung nach oben
und unten hin ausgedehnt werden muss , um den Zweck , die
Herabminderung des Geräusches , zu erwirken.

Infolge dieser Ausdehnung ist ein Znschusscredit von 2103X
82 Ir erforderlich , und ich bitte um Ihre Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Znschusscredites von 2103 X 82 k

zur Ausgabs - Rubrik XXII 1b pro 1901 behufs
Deckung des Mehrersordernisses für die Holzstöckel¬
pflasterung vor dem Schulhause XVIII ., Gentzgasse 124.

Wice -Würgermeister Stroöach (übernimmt den Vorsitz ) .
«3 Weferent Hem .-Wath Uomola : Zahl 4469 . Es sind,

dies die Anträge der Herren Gem .-Näthe Oberzelier und Urban
Wenn wir , hochgeehrte Herren , heute diesen Gegenstand in Verhand¬
lung ziehen , so schöpfen wir die Berechtigung dazu aus den hier ein-
gebrachten Anträgen unserer College « O b erze  l ler  und Ur  b an.
Dieser Antrag war von mehr als der Hälfte sämmtlicher Mitglieder
des Gemeindcrathes unterschrieben , und es ist dadurch der Beweis
erbracht worden , dass die Mehrzahl dieser Körperschaft den Wunsch
hegt , dass über diesen Gegenstand hier im Gemeinderathe ver¬
handelt werde . Aber auch wenn diese beiden Anträge nicht existieren
würden , wäre es Aufgabe der Gemeindeverwaltung , in dieser
Hinsicht mit Entschiedenheit Stellung zu nehmen . Es wäre dies
Aufgabe des Gemeinderathes , damit er eine Pflicht gegen sich
selbst , gegenüber der Bevölkerung und gegenüber seinem frei¬
gewählten Bürgermeister nicht vernachlässige . (Beifall .) Die letzte
Landgemeinde wäre sich dieser Pflicht bewusst , wenn ihr Gemeinde¬
vorsteher in ähnlicher Weise beschimpft worden wäre , wie unser
Bürgermeister in seiner Eigenschaft als Bürgermeister beschimpft
worden ist. (Sehr richtig !) Um wie viel mehr müssen wir uns
mehr und mehr um unseren Bürgermeister schaaren , der dadurch
beschimpft wurde , dass ihm der Führer der alldeutschen Partei im
Abgeordnetenhaus zugerufen hat: „ . . . und so ein Kerl ist Bürger¬
meister von Wien " (Pfui -Rufe .) Wir sind es , die Dr . Lueger
zum Bürgermeister von Wien gewählt haben , und mit uns sind

es die Wähler aller vier Wahlkörper in allen 20 Bezirken Wiens
gewesen . Darum fällt der Schimpf , der Dr . Lueger  als Bürger¬
meister angethan wurde , auf die gesammte Bevölkerung der Haupt-

und Residenzstadt Wien mit ihren 1? /z Millionen Einwohnern
zurück . Man wird einwenden , das politische Leben der Gegen¬
wart sei eben ein Luderleben geworden , und in einer Zeit so
überhitzter Gemüther muss man über solche Roheiten zur Tages¬
ordnung überzugehen verstehen . Dieser Einwand ist ja gewiss
nicht unberechtigt , und ich bin der erste, der bereit ist , seine Be¬
rechtigung znzngestehen.

In der Hitze des Kampfes fallen gewiss herbe Wort , saftige
Kraftausdrücke von allen Seiten , die man sich später gerne nach¬
sieht und verzeiht . Es hat ja auch in der Sitzung vom 29 . März
unser College , der Abgeordnete Sch uh meier,  eine Rede ge¬
halten , in welcher er mit den grellsten Tönen gewiss nicht gespart
hat . Lesen Sie diese Rede nach , Sie werden sich über vieles darin
heftig ärgern . Aber wenn Sie sie genauer nachgelesen haben und
damit jene Ausdrücke vergleichen , deren sich Abgeordneter Wolf
bedient hat , so werden Sie sagen , dass der Abgeordnete Schuh¬
meier  himmelhoch über den Ausdrücken des Führers der All¬
deutschen , Wolf,  dasteht.

Die alldeutsche Partei im Parlamente ist hente eine fast
ausschließlich deutsch -böhmische Partei . Wer die Nationalbedrängnis
des deutsch -böhmischen Volkes kennt , sollte meinen , die oberste
Aufgabe seiner Vertreter muss es sein , über alle politischen
Meinungsverschiedenheiten hinweg , die Mitwirkung sämmtlicher
Deutschen dieses Reiches anzustreben und zu gewinnen , um gegen
die tschechischen Übergriffe die gesammte nationale Wehrkraft
Deutsch -Österreichs ins Treffen zu führen . In diesem Sinne
handelte sogar das gänzlich verkommene Volk der Karthager , als
es sich darum handelte , gegen die Legionen des Scipio Stellung
zu nehmen . Statt dessen sehen wir Vertreter Deutsch -Böhmens
einen übermüthigen Kampf gegen alle jene führen , die nach ihrer
Melodie nicht tanzen wollen . Unsere Landbevölkerung wird mit Aus¬
drücken , wie „ Gebirgstrottel " regaliert , wir Wiener werden einmal
„dumme Kerle " , dann „Urvieh " , dann „ Nhinoceros " und dergleichen
mehr beschimpft . Es ist endlich einmal an der Zeit , gegen diese Über¬
hebungen energisch zu protestieren . Niederösterreich mit Wien hat
mehr Deutsche als ganz Deutsch -Böhmen , Mähren und Schlesien
zusammengenvmmen , und diese Deutschen sind nicht willens , sich
die Rüppelhaftigkeiten des Abgeordneten Wolf  und Genossen in
Zukunft gefallen zu lassen . Sie sind es deswegen nicht , weil sie
sich ihrer Bedeutung im Staate und ihres Wertes als Cultur-
factor wohl bewusst sind.

Streichen Sie den Antheil Wiens an der Culturgeschichte

Deutsch -Österreichs , und was übrigbleibt , sind ganz bescheidene
Randglossen , welche mit der Überhebung , wie sie seitens der All¬
deutschen betrieben wird , im seltsamsten Contraste stehen.

Warum unser Bürgermeister von solchen Leuten befehdet und

beschimpft wird , ist in erster Linie seine streng österreichische Ge¬
sinnung und sein Bestreben , den Frieden unter den christlichen
Confessionen aufrecht zuerhalten . Das sind Eigenschaften , welche von
jedem Wiener ohne Unterschied der Partei bethätigt werden sollen , denn
die Macht und Größe Wiens steigt und sinkt mit der Macht und
Größe dieses Habsburgerreiches und die Wohlfahrt des ganzen
Reiches und der ganzen Bevölkerung desselben erheischt es , dass
wir nie wieder wegen eines Martin Luther  einander in den

Haaren liegen . (Beifall .)
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Preußens größter König , Friedrich , hat , als er mit der Er¬
werbung Schlesiens einen großen Theil katholischer Einwohner zu
Unterthancn bekommen hat , diese Weisheit in den Worten zu-
sammengefasst : „ In meinem Reiche kann jeder nach seiner Facon
selig werden . " Und der große Kanzler des Deutschen Reiches,
Bismarck,  musste nach jahrelangem vergeblichem Culturkampfe
sich ebenfalls vor dieser Weisheit beugen.

Ein frevelhaftes und volksschinderisches Beginnen ist es , wenn
gesagt wird : „ Los von Rom " heißt reichsdentsch sein . Nur ein
Narr kann so sprechen (Beifall und Händeklatschen ) oder jemand,
welcher an der Geschichte des letzten Jahrhunderts blöde vorüber
gegangen ist ; denn ohne die katholischen Deutschen wäre
es nie gelungen , die Ketten Napoleons zu sprengen , ohne die
katholischen Deutschen wäre das glorreiche Jahr 1870/71 nie
geschlagen worden , ohne die katholischen Deutschen gäbe es heute
kein Deutsches Reich.

Die Bethätigung der wahrhaft nationalen Gesinnung liegt
nicht darin , dass alte confessionelle Gegensätze , die uns jahr¬
hundertelang zerfleischt haben , zum Gaudium der Nachbarvölker
neuerdings angefacht werden , sondern darin , dass beide , Protestanten
nnd Katholiken , jeder nach seiner Kraft , an dem einen großen Ziele,
der Volkswohlfahrt , Mitarbeiten und Mitwirken . (Beifall .)

Diese Erkenntnis ist eine so naheliegende , dass es unbegreiflich
ist , wie gebildete Leute die Neligionshetze des Abgeordneten Wolf
mitmachen nnd billigen , es ist fast so unbegreiflich wie das Räthsel,
wieso es möglich ist, dass in Deutsch -Böhmen dem Abgeordneten
Wolf  und seiner Partei die Vertretung anvertraut werden konnte.
Wer jene Gegend mit ihrer hochentwickelten Industrie kennt , wo
nur tüchtiges Können und unermüdliches Schaffen seinen Lohn
findet , dem muss cs wundernehmen , in welcher Laune das
deutsche Volk derartige schiffbrüchige Existenzen auf den Schild
erhebt . (Beifall und Händeklatschen . — Gem .-Nath Sonntag:
Sagen Sie das in Ihren Volksversammlungen , aber nicht hier!
— Zwischenrufe und Lärm . — Gem .-Nath Greg orig:  Lasst
euch nicht von den Juden provocieren !)

Wice-Mrgermeister Slroöach: Meine Herren, ich bitte
um Ruhe . Es steht jedem frei , das anzuhören oder nicht . Wir
müssen auch manches anhören , was uns nicht gefällt.

Weferent (fortfahrend) : Meine Herren! Einem Wolf,  der
ohne seine Zeitung vielleicht höchstens die Befähigung zum Schreiber
bei einem Advocaten Nachweisen könnte , überreicht man , wie es
heißt , in geschmackvoller Cassette ein Ehrengeschenk von 10 .000 Gold-
mark , und er, der die Jesuiten so hasst , verschmäht ihre angebliche
Moral doch nicht , indem er dieses Geschenk mit dem Bemerken
hinnimmt : „ Nicht für mich , sondern für meine Zeitung " ( Gelächter ),
als ob es einen Wolf  ohne die „Ostdeutsche Rundschau " gäbe,
und als ob , wenn es der „Ostdeutschen Rundschau " gut geht , es
nicht in allererster Linie auch dem Herausgeber Wolf  gut gehen
würde . ( Rufe : Das stimmt !^

Das haben die Herren verstanden , über Vergani  sich zu
entrüsten und ihm die Frage in den Weg zu werfen : „ Wann
zahlst du deine Ehrenschuld an Hauck ? " Aber über sich selbst
entrüstet zu sein , so weit geht die Moral der Herren nicht . Am
22 . Jänner 1894 fand im Pschorrbräu in der Jasomirgottstraße
eine Versammlung statt , in welcher beschlossen wurde , der nvth-
leidenden „Ostdeutschen Rundschau " dadurch auf die Beine zu
helfen , dass unkündbare und unverzinsliche Antheilscheine in der
Höhe von 20 fl . ausgegeben werden . Es kam ein ganz nettes

Sümmchen zusammen , viel mehr als die 6000 fl . des Brllxer
Kohlendirectors . Glauben Sie , dass von jenem Betrage im Ver¬
laufe der letzten sieben Jahre auch nur ein Kreuzer zurückgezahlt
wurde ? Keine Spur ! Nicht das ist es aber , worüber man sich
entrüsten könnte , sondern der Umstand , dass seither einige Antheil-
scheinbesitzer in dieser Zeitung in der unglaublichsten Weise ver¬
unglimpft und beschimpft wurden , denen ihr Beitrag noch nicht
zurückgezahlt worden ist . (Hört ! Hört !) Solche Art journalistischen
Anstandes ist mir bisher unbekannt geblieben , und ich weiß mich
momentan auch keines Juden zu erinnern , der sich einer ähnlichen
That rühmen könnte . Darum , meine Herren , ist es geradezu eine
Ehre , wenn man von solchem Volke besudelt und beschimpft wird,
insbesondere wenn man so makellos dasteht wie unser Bürger¬
meister Dr . Lueger. (Bravo !)

Über seine Thätigkeit als Bürgermeister von Wien wird die
Geschichte ihr Urtheil sprechen . Aber wenn auch gegenwärtig sein
Charakterbild , von der Parteien Hass und Gunst entstellt , in der Zeit¬
geschichte hin und herschwankt , so ist es doch etwas , was Freund
nnd Feind ihm zubilligen muss , dass er Zeit seines Lebens seine
außerordentlichen Fähigkeiten , seine Talente und sein Wissen mit
seltenem Fleiße und seltener Liebe und Hingebung in den Dienst
seiner Vaterstadt Wien und seines Vaterlandes Österreich und ins¬
besondere dessen deutscher Bevölkerung gestellt hat . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .) Vielleicht hat er hie und da geirrt.
Wenn es geschehen ist , so geschah es doch in der besten Absicht,
und irren ist ja menschlich . (Ruf : Cassetten hat er nicht angenommen !)
Vor 7 Jahren , als der Bürgermeister seinen 50 . Geburtstag
feierte , habe ich eine Charakteristik seiner Person geschrieben , und
ich kann mein Referat nicht besser schließen , als indem ich einige
Worte daraus vorlese . Ich schrieb : (Gem .-Nath Sonntag:  Ist
heute wieder Geburtstag ?)

Wice-ArirgermeisterStrovach : Herr Gem.-Nath Sonntag:
beruhigen sie sich. (Lärm . — Ruf : Er provociert !) Ich bitte , auf
Provocationen nicht zu achten!

Aefereut : Ich schrieb damals (liest) :
„Wenn ich Dr . Lueger  betrachte , so muss ich immer

der herrlichen Worte gedenken , welche in Shakespeares „ Julius
Cäsar " Marc Anton dem letzten Römer Brutus widmet . Es sind
nur wenige Worte , aber niemals ist ein Mensch schöner gepriesen
worden . Diese Worte lauten : „ So mischten sich in ihm die
Elemente , dass die Natur aufstehen könnte , um es aller Welt
zu verkünden : Seht , das ist ein Mann . " (Lebhafter Beifall .)

Weil wir froh sind , diesen Mann in unserer Mitte zu
besitzen, bitte ich Sie , der vorgeschlagenen Resolution Ihre Zu¬
stimmung zu geben . (Lebhafter andauernder Beifall und Hände¬
klatschen .)

Kice-WürgermeisterStroöach : Das Wort hat Herr Gem.-
Nath Dr . Nechansky  contra.

Hem.-Katy I>r. Wechansky: Beinahe acht Wochen sind
verflossen , seitdem im Gemeinderath jene Anträge eingebracht wurden,
welche den Ausgangspunkt zu dem Anträge des Stadtrathes ge¬
bildet haben . Kurz nach Einbringung dieser Anträge war eine
Versammlung in der Volkshalle , bei welcher der in Ihrer Partei
übliche Weihrauch gestreut wurde , und wir haben geglaubt , dass
mit dieser Feierlichkeit auch diese Angelegenheit erledigt ist . Wir
haben diese Form der Erledigung für sehr passend und klug ge¬
halten , denn den Gemeinderath geht die ganze Angelegenheit nichts
an . ( Widerspruch .)
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Es wäre viel klüger gewesen , wenn Sie diese beiden An¬

träge dort hätten ruhen lassen , wo sie bisher geruht haben . (Unruhe .)
Meine Herren ! Wenn Sie heute beweisen wollen , dass Sie

eine parlamentarisch -gesittete Partei sind , so hören Sie mich ruhig
an ; wenn Sie mich aber nicht anhörcn , so identificieren Sie sich
mit dem Benehmen der Alldeutschen , die Sie so sehr tadeln.

Also hören Sie mich ruhig an . (Zwischenrufe .)
Mice-Mrgermeifter Stroöach: Ich bitte Sie, Herr Dr.

Nechansky,  die Herren nicht zu provocieren . Wenn Sie schon
eine Belehrung ertheilen wollen , warum ertheilen Sie sie nicht
dem Herrn Collegen Sonntag?

Hem.-Kath Ar. Mechansky (fortsahrend) : Ich meinerseits
habe dem Gem .-Rath Sonntag  nur immer gerathen , still zu
sein . Er wird es wohl bestätigen können , und ebenso College
Eltbogen,  der sich vielleicht von einer augenblicklichen , zu leb¬
haften Erregung hat Hinreißen lassen.

Ich bin der Anschauung , dass wir nicht die Comödie auf¬
führen dürfen , dass wir im Augenblicke , wo wir z« Gericht sitzen
über parlamentarische rohe Sitten , selbst diese rohen Sitten zeigen.
(Rufe : Sehr richtig !) Nun , meine Herren , ich sage , den Gemeinde¬
rath geht die Angelegenheit nichts an , denn der Dr . Lueger  ist
im Reichsrathe angegriffen worden , als ein Reichsraths -Abgeordneter,
und wenn Sie als Wähler vielleicht in einer Versammlung , im
Bürgerelub oder in einer aci lloe einberusenen Volksversammlung
dem Herrn Bürgermeister und Neichsraths -Abgeordneten Dr.
Lueger  gegenüber das Bedauern aussprechen wollen , haben wir
nichts dagegen.

Aber der Gemeinderath ist nicht der Ort , um jedesmal , wenn
die Deutschnationalen , die Alldeutschen und Antisemiten sich raufen,
eine Resolution einzubringen.

Meine Herren ! Wenn wir in dem zehnjährigen Märtyrium,
das wir durch den Kampf mit der antisemitischen Partei im
Gemeinderathe durchgemacht haben , jedesmal , wenn unser Bürger¬
meister von Ihnen verunglimpft wurde , Resolutionen hätten fassen
sollen (Heiterkeit ) , da wären wir aus solchen Verhandlungen gar
nicht herausgekommen.

Ich muss Ihnen aber auch sagen , dass ich als Bürger¬
meister Dr . Lueger  mir eine solche Resolution verbieten würde.
Dr . Lueger,  das muss man ihm sagen , ist seit 25 Jahren im
politischen Kampfe gestanden und hat jederzeit selbst seine Klinge
scharf geführt.

Einen solchen Kämpfer darf man nicht weichlich behandeln
wie ein verbranntes Kind , wenn ihm einmal irgend ein anderes

Buberl weh thut ( Rufe : „ Buberl " ist gut gesagt ! — Heiterkeit)
und die Mutter sagt : Du armes Buberl , man hat dich beleidigt,
da hast ein Zuckerl.

Nein , zu einer solchen Behandlung würde ich es als Kämpfer
im politischen Kampfe nicht kommen lassen . Ich würde sagen,
das sind Ereignisse , die nun einmal im Kriege Vorkommen , die
muss ich über mich ergehen lassen . Ich habe scharfe Hiebe aus-
getheilt und muss mir auch scharfe Hiebe gefallen lassen . (Ruf:
Auch wieder zurückgeben !) Auch wieder zurückgeben . Das liegt
ganz in seinem Belieben . Aber der Gemeindcrath soll nicht sein
Bedauern in solch weichlicher und süsslicher Weise aussprechen.
(Widerspruch .) Aber , meine Herren , ich muss sagen , mir ist noch
etwas anderes an dem Tone dieser Resolution aufgefallen . Es hat
fast den Anschein , und auch deswegen würde ich mir als Bürger¬
meister das verbeten haben , als wollte man den Herrn Bürger¬

meister Dr . Lueger  wirklich trösten , als wenn er verstimmt
wäre , als wenn er seine politische Thätigkeit anfgeben wollte , als
wenn er im Kampfe gegen die Alldeutschen erlahmen würde.
(Widerspruch .) Sie sagen ihm : lassen Sie sich nicht beirren , treten
Sie weiter mit gewohnter Kraft und Entschiedenheit auf.

Der Dr . Lueger  braucht doch eine solche Mahnung nicht.
Ich glaube wenigstens , dass er sich durch die Vorfälle im

Parlament und die Angriffe des Wolf  nicht abschrecken lassen
wird , den Kampf weiter zu führen , und zwar so, wie er ihn bisher
geführt hat . Fast klingt aus dieser Resolution das berühmte Wort
heraus , von dem erzählt worden ist, dass es auch einmal dem
Bürgermeister gesagt worden ist : »OoraMio , eorra ^ io ! Nur Muth,
Herr Bürgermeister , in dem Kampfe mit den Alldeutschen !"

Nun , meine Herren , wenn der Gemeinderath etwas zu be¬
dauern hätte , so ist es ja gewiss der rohe Ton , welcher in dem
österreichischen Parlamente , aber auch in anderen Parlamenten
in den letzten zehn Jahren eingerissen ist.

Ich bin nun derjenige , welcher diesen Zustand jederzeit auf¬
richtig bedauert , der ihn aber bedauert , ob nun der A oder B
daran schuld ist.

Ich habe stets jede Verletzung des parlamentarischen An¬
standes auf das lebhafteste bedauert und verdammt . Ich bin auch
durchaus nicht einer von denjenigen , welche vielleicht wünschen,
dass es im Abgeordnetenhaus , wo jüngere Männer beisammen
sitzen, so zugehen soll wie in einem Senate , im Herrenhause
u . s. w . Ich weiß recht gut , dass es zum parlamentarischen Leben
gehört und dass es dem parlamentarischen Leben einen gewissen
dramatischen Charakter gibt , wenn auch manchmal ein treffender
oder nicht treffender Witz oder Zwischenruf fällt , oder wenn ein
Theil der Versammlung , der vielleicht von einer Seite empfindlich
gekränkt wurde , sich gegen diese Kränkung momentan auflehnt , oder
wenn bei ungerechter Behandlung eines Theiles der Versammlung
durch den Vorsitzenden eine kleine Revolution entsteht.

Ich kann es vielleicht nicht billigen , aber ich kann es ent¬
schuldigen ; es ist menschlich , es ist geschehen in einer augenblick¬
lichen echten Empfindung.

Dasjenige , was ich aber immer verdammen muss , ist das
planmäßige Veranstalten von Scandalen , um die Verhandlung zu
verhindern.

Nun , meine Herren , es ist das aber nicht die Schuld der
Alldeutschen allein , vielmehr muss ich sagen — ich sage Ihnen ja
nichts Neues damit — von Ihnen , meine Herren , sind im Laufe
der letzten zehn Jahre noch nicht viele als Mitglieder des Ge-
meinderathes in diesem Saale gewesen , aber diejenigen , welche
damals Mitglieder der antisemitischen oder christlichsocialen Partei

gewesen sind — vor circa acht oder neun Jahren — werden selbst
bestätigen müssen , dass Sie selbst dasjenige gethan haben , was Sie
den Alldeutschen als Büberei vorwerfen . ( Widerspruch .) Meine

Herren ! Erinnern Sie sich . . .
Mice-Mnrgermeister Stroöach (unterbrechend) : Ich bitte,

Herr Dr . Nechansky,  doch nicht zu provocieren.
Hem.-Math Ar. Mechansky: Ich provociere nicht.
Mice-ZLürgerm elfter Stroöach: Sie wissen genau, dass

es eine Unwarheit ist , die Sie sagen , dass in diesem Saale je in
dieser Weise vorgegangen wurde.

Hem.-Math Ar. Mechansky: Wenn wir das gethan hätten,
wären wir alle zu Gericht geschleppt worden . Ich glaube , dass der
Herr Vice -Bürgermeister im Jahre 1893 bereits Mitglied des
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Gemeinderathes war , ich weiß es nicht sicher . (Vice -Bürgermeister
Strobach:  Jawohl !) War er schon Mitglied des Gemeinderathes,
so musste er Zeuge gewesen sei» der Scenen , welche sich am 10 . No¬
vember 1893 in diesem Saale vollzogen haben , und wodurch nahezu
durch eine Stunde die christlichsociale Partei so getobt hat (Rufe:
Geschimpft nicht !) , so mit den Ladeln geklappert , so mit den Füßen
getrampelt und mit den Fäusten auf die Pulte geschlagen , dass
der soeben neu gewählte Bürgermeister Dr . Prix  nicht zur Rede
kommen konnte . Ich bitte , mir zu sagen , woher haben damals die
Christlichsocialen unter Führung des Herrn Dr . Lueger,  der
dort an seinem Platze gesessen ist, sich das Recht genommen , den
Dr . Prix  niederzuschreien , der nicht einmal ein Wort noch gesagt
hat?  Woher haben Sie damals das Recht genommen ? Ich frage
Sie — erklären Sie es mir ! Das war ein vorher verabredeter
Scandal ! (Widerspruch .) Denn Dr . Prix  hat gar nichts gesagt,
sondern er ist, als das Wahlresultat verkündet worden ist, zu
seinem Sessel gegangen und wollte die nach der Wahl übliche
Anrede an den Gemeiuderath halten . Und da ist der tobende Lärm
angegangen , der nahezu eine Stunde gedauert hat . Der Unterschied,
wie sich damals die Minorität und die damalige Majorität ver¬
halten hat , war der , dass wir während nahezu einer Stunde da¬
gesessen sind , ohne ein Wort zu sprechen , und ich sage es nach¬
träglich : es war vielleicht eine Feigheit , einem solchen Benehmen
hätten wir mit jenen Mitteln entgegentreten sollen , welche die
menschliche Leidenschaft in diesem Augenblicke gebietet . Wir haben
es aber nicht gethan!

Das war ein Beispiel , und wenn dem Dr . Lueger  im
Parlamente dasselbe geschehen ist , was er seinerzeit durch seine
Partei dem Dr . Prix  gemacht hat , so sage ich : ich erkenne darin,
dass das Schicksal eine Gerechtigkeit hat , denn es ist an Dr.
Lueger  dasselbe gesündigt worden , was er einst an Dr . Prix
gesündigt hat . So schließt sich der Kreis der Gerechtigkeit , und
das gibt jedem Menschen , der für ein Unrecht Gefühl hat , guten
und süßen Trost . (Beifall .)

Ich will mich in den Text des Antrages nicht einlassen , ich
will mich auch nicht in eine Polemik mit demjenigen einlassen,
was der Referent gesagt hat , denn ich bin immer ein Gegner der
radikalen Alldeutschen gewesen , ich bin es auch heute noch und
will mit den Leuten nichts zu thun haben , habe auch niemals mit
ihnen etwas zu thun gehabt . Aber Dr . Lueger  war doch einmal
gut Freund mit Schönerer (Widerspruch ), er hat Schönerer
vertheidigt , er hat der Frau Schönerer  ein ^ i Besuch gemacht,
und jetzt redet er von ihm per „ Schnapsbruder " . Auch früher hat
Dr . Lueger — von dem letzten Jahre seit der neuen Gemeinde¬
rathswahlordnung will ich nichts reden — als Vorsitzender dieser
Versammlung ganz dasselbe geduldet , dass von Ihnen es uns ge¬
macht wurde , was von den Alldeutschen den Christlichsocialen und
speciell der Person des Herrn Dr . Lueger  gemacht worden ist.
Ist nicht einmal in einer Rede des Dr . Stern  von dieser Seite
„Kikeriki " gerufen worden , ist nicht der „ Kikeriki " vorgelesen worden,
sind nicht Witze gemacht worden , wie : „ Geh ' zu deiner Sarah !"
Ja , den Juden hält man eben für vogelfrei und glaubt , man kann
Witze über ihn machen . Sie sind gemacht worden , und hat Herr
Dr . Lueger  als Vorsitzender sie gerügt ? Nein ! Also dasjenige,
was im Parlamente gemacht worden ist , sind die eigene » Sünden
der Christlichsocialen , und auch jetzt — ich kann das nicht ver¬
schweige » — in der letzten Zeit hat Herr Dr . Lueger  als
Reichsraths -Abgeordncter einen Ton angeschlagen , aus welchem zu

entnehmen ist, er würde auch keinen Anstand nehme », im Parlamente
wieder mit aller Gewalt zu obstruieren , wenn ihm nicht geschieht,
was er will ; weil er geglaubt hat , dass er vom Präsidenten nicht
genug geschützt wird , hat er erklärt , was er hier verdammt , wofür
er uns einfach durch Magistratsdiener Hinausschleppen lässt : „ Es
wird die Sitzung nicht andauern können , wenn du mir nicht den
zur Ordnung rufst , dafür werden wir schon sorgen !"

In welcher Weise hat der Bürgermeister , wenn man von
der Feinheit des Tones spricht , von welcher der Herr Referent
gesprochen hat , von dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses
gesprochen?

Ich will nichts von dem Witze sagen : „ er sitze oben wie
ein Greis , der sich nicht zu helfen weiß " ; aber in der Zeitung ist
es wenigstens gestanden , und ich würde sehr bedauern , wenn cs
wahr wäre , dass der Bürgermeister gesagt haben soll , er trete in
einem solchen Augenblicke nicht in die Nähe des Präsidenten , damit
er dessen Angst nicht riechen müsse.

Meine Herren ! Das ist ein ordinärer Witz , den soll ein
Bürgermeister von Wien und der Bürgermeister einer große»
Reichshaupt - und Residenzstadt , eines Centrums von Sitte und
Bildung , nicht machen , und er hat ihn auch bisher nicht gemacht.

Das sind alles Sünden , welche auf Sie zurückfallen weil
Sie sie zuerst begangen haben (Beifall und Widerspruch ), und
aus dem Grunde , weil die Sache einmal gar nicht vor den Ge¬
meinderath gehört , aber auch aus dem Grunde , weil Sie keinen
Anlass haben , sich über die Verrohung des Parlamentes zu be¬
schweren , beantrage ich den motivierten Übergang zur Tages¬
ordnung . ( Beifall , Händeklatschen und Widerspruch .)

Wice Bürgermeister Stroöach : Ich möchte gleich von
vornherein eine Äußerung des Gem .-Nathes Dr . Nechansk -Y
zurückweisen . Er hat gesagt , wir haben den Herrn Bürgermeister
Dr . Prix  genau so behandelt , wie unser Bürgermeister im
Parlament behandelt wurde . Das ist eine bewusste Unwahrheit,
die gesprochen wurde (Oho -Nufe ) , und ich fordere Sie auf , zu
sagen , wann dem Herin Bürgermeister Dr . Prix  zugernfcn
wurde : „ Trottel " , „ Ochs " , „ Esel " . Wann haben wir das gethan?
Heraus mit der Sprache ? (Gem .-Nath Dr . Nechansky:  Ge¬
trommelt haben Sie !) Meine Herren ! Ich weise das als eine
bewusste Unwahrheit zurück . (Beifall und Händeklatschen , Lärm.
— Gem .-Näthe Dr . Nechansky und Elt bogen:  Wer hat
„Kusch " gerufen ? ) Ich erkläre jeden , der behauptet , dass ich dem
Bürgermeister Dr . Prix  jemals „ Kusch " zugerufen habe , für
einen erbärmlichen , bewussten , niederträchtigen Lügner ! (Beifall
und Händeklatschen .)

Zum Worte gelangt nun der Abgeordnete und Gem .-Nath
S ch u h m e i e r.

Hem .-Aath Schuhmeier : Gleich nach der Sitzung vom
29 . März 1901 im Abgeordnetenhause wurde hier im Gemeinde-
rathe etwas lebhafter als sonst davon gemunkelt , dass man plane,
eine Vertrauenskundgebung für den Bürgermeister zu arran¬
gieren , und ich muss aufrichtig sagen , dass ich, als diese Nachricht
mir zugekommen ist, sofort über die Lächerlichkeit dieser Absicht
mir mein Urtheil gebildet habe , und als der Antrag nun wirklich
gekommen ist , ich mir sagen musste , dass Sie mit dem Anträge
dem Bürgermeister von Wien absolut keine Gefälligkeit erweisen.
Der Verlauf der Discnssion bis jetzt hat schon bewiesen , dass
Sie eigentlich hier eine Frage aufrolleu , über die zu schweigen
in Ihrem Interesse besser wäre . ( Gelächter .) Solche Kund-
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gedungen kann man in einer Körperschaft , wie es der Gemeinde¬
rath ist , meiner Ansicht nach beschließen , wenn man die Über¬
zeugung hat , dass eine solche Kundgebung ohne Debatte und ohne

Berührung von Dingen , die hinter uns liegen , erledigt und

abgeführt werden kann . Darauf , meine Herren , konnten und

durften Sie nicht rechnen , und ich bin überzeugt , dass in Ihren
Kreisen selbst Leute genug sitzen werden , die sich im Stillen sagen

werden : Der hat recht . (Widerspruch .) Ich kann nicht glauben,
dass unter Ihnen allen einer wie der andere die Kurzsichtigkeit
besitzen sollte , wie sie darin liegt , hier einen solchen Antrag zu
stellen.

Meine Herren ! Lassen Sie sich von mir und dadurch , was ich
sage , nicht zur Unanständigkeit verführen . (Rufe : Sehr gut !)
Schlagen Sie keinen Ton an , den Sie verfehmen , lassen Sie
sich nicht von mir irgendwo hineinlocken , wo Sie nicht hin¬

kommen wollen . Loyaler kann man nicht mehr sein , als ich es

bin ; ich warne Sie in Ihrem eigenen Interesse , damit Sie nicht
irgendwo hinkommen , wo Sie nicht hinkommen wollen . Es wurde

heute vom Herrn Referenten darauf hingewiescn , Sie mögen die
Berichte über jene Sitzung vom 29 . März 1901 lesen , und es
wurde hier davon gesprochen , dass meine Ausführungen , obwohl

sie ärgerlich sein mögen und manche ärgern werden , doch thurm-

hoch über den Angriffen des Wolf  stehen.

Meine Herren ! Ich kann diesen Zucker , der mir da verabreicht
wurde und der , wenn er von Ihrer Seite kommt , immer ein

vergifteter Zucker ist (Heiterkeit ) , erstens nicht verspeisen und
zweitens bin ich auch nicht in der angenehmen Lage , Ihnen die
Complimente , die mir gemacht wurden , zurückzngeben , sondern ich
muss Sie vielmehr ersuchen , wenn Sie schon einmal ausnahms¬
weise ans Lesen gehen (Heiterkeit ) , auch gefälligst die „ Ostdeutsche
Rundschau " vom 31 . Mai zu lesen , die Ihnen die Sitzung vom
10 . November 1893 in Erinnerung bringt , oder , wenn Sie die

„Ostdeutsche Rundschau " nicht lesen wollen , so nehmen Sie

(Zwischenruf : Die „ Arbeiter -Zeitung " !) — es wird Ihnen auch
nicht schaden , wenn Sie die „ Arbeiter -Zeitung " lesen — das be¬
treffende Protokoll , und Sie werden finden , dms die Lectüre des

Berichtes über diese Sitzung mir recht gibt zu der Behauptung,
dass Sie keine Ursache habe », vergangene Dinge aufzurühren.

Der politische Kampf hat wirklich in der letzten Zeit Formen

angenommen , dass nur eine ungeheuer starke Natur den Kampf
anshaltcn kann.

Wir , die wir in der Politik stehen , wissen alle , dass diese

Formen ungeheuer scharfe sind . Es ist auch dadurch schwer ge¬
worden , weil die Thätigkeit in den letzte» Monaten eine viel

angestrengtere war als , seit jeher . Es ist eine Gereiztheit sonder¬

gleichen zu bemerken , und ich glaube , dass Sie keine Ursache
haben , hier dem Bürgermeister von Wien , der bisher gegen die

Angriffe , die gegen ihn erfolgt sind , sich immer ganz gut zu

wehren verstanden hat , zu Hilfe eilen , mit einem so lächerlichen,
papierenen Anträge.

Der politische Kampf ist scharf , und ich kann unmöglich die

Gelegenheit vvrnbergehen lassen , ohne Ihnen zu sagen , dass in

diesen politische » Kampf die Waffen der Lüge , Verleumdung und

Beschimpfung hiueingetragen wurden (Bravo !) , dass diese Waffen

von Ihnen , meine Herren , von der christlichsocialen Partei
hineingetragen wurden . (Widerspruch . — Großer Lärm .)

Meine Herren ! Es ist ein erfreuliches Zeichen und vielleicht
ein Zeichen dafür , dass auch unter Ihnen die Erkenntnis Platz-
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greift , dass allzu scharf schartig macht , denn cs sind nur immer

dieselben Herren , die randalieren , wenn irgendwo ein Gegner
spricht . Die Zahl derjenigen , bei denen die Vernunft die Ober¬

hand gewinnt , die sich sagen müssen , es kommt nichts heraus
beim Kampfe , wie Sie ihn führen — die heutige Sitzung zeigt

auch , dass die Zahl derselben zunimmt.

Ich wünsche nur , dass dieser Gesnndungsprocess auch jene
Herren ergreift , die sich auch heute so besonders hervorgethan

haben . Es waren Leute ans Ihrer Partei — ich sage , es sind
nicht alle — die angefangen haben , mit den Waff n der Gemeinheit

den politischen Gegner zu bekämpfen . (Zwischenruf seitens des
Gem .-Nathes Bielohlawek  und Lärm .) Ich weiß nicht , wie
Herr Gem .-Nath Bielohlawek  dazukommt , mir das zn sagen,
wo doch selbst der Referent mir heute zugestehen musste , dass ich
nicht zu jenen gemeinen Kerlen gehöre , in die man so manchen
einrangieren könnte und müsste , der sich hier an der Verwahrung

gegen die Angriffe auf den Bürgermeister so hervorthut.

Meine Herren ! Aus Ihrer Partei sind es Leute gewesen,
die diejenigen , die direct in der ersten Reihe des politischen

Kampfes gestanden sind , mit den Waffen der Gemeinheit ange¬

griffen haben , die weiter gegangen sind und Leute angegriffen
haben , die ihnen gar nichts gethan haben , von denen sie aber
wissen mussten , dass sie zu ihrer Partei nicht gehören . Die

Schimpfnamen , die aus Ihren Reihen die socialdemokratische
Arbeiterschaft seit Jahren hindurch erhalten hat , diese Gemein¬
heiten werden Sie nicht verwischen , und an diese Gemeinheiten
und Roheiten Sie zu erinnern , dazu ist heute die Gelegenheit
gekommen . ( Bravo -Rufe und Widerspruch .)

Aice-ZLürgermeister Stroöach : Ich bitte um Mäßigung,
Herr Gem .-Nath Schuhmeier!

Gem.-Wath Schuhmeier: Ich danke schön, Herr Vicc-
Bürgermeister ; ich würde aber wünschen , dass Sie das im

Parlamente manchmal thun möchten . (Ruf : Das geht Sie
nichts an !)

Kice-Wirgermeister Stroöach: Ich rufe Sie wegen dieser
Änßernng zur Ordnung!

Hem.-Uath Schuhmeier: Das kann ich noch ertragen.
Meine Herren , die Empfindlichkeit , die Sie an den Tag legen,
ist übrigens eine erkünstelte , und ich sage Ihnen , es wäre besser
gewesen , wenn Sie diejenigen , welche im kritischen Momente

Ihren Bürgermeister , als er im Parlamente , wie Sic angeben,

beschimpft wurde , im Stiche gelassen haben , wenn Sie die zur
Verantwortung ziehen würden . Ich werde des Momentes nie
vergessen , wo Ihr Parteiführer ans dem Parlamente wie ein

Vogel , dem die Federn eine nach der anderen ausgernpfl wurden,

ansziehen musste . Und ich sage Ihnen , wenn ich mich auf meine
Parteigenossen im Parlamente nicht besser verlassen könnte , als

Dr . Lueger  ans die seinigen , dann würde ich Verzicht darauf

leisten , der Führer oder Tonangeber einer Partei zu sein . Das
wäre besser gewesen , wenn Sie das gethan hätten . Was aber
heute vorliegt und was Sie beschließen wollen , damit ist nichts

geschehen . Ich erinnere Sie ans die Beschimpfungen , welche Sie

der Wiener Arbeiterschaft haben angcdeihen lassen . Es waren
Leute ans Ihren Reihen , die es gewagt haben , die Wiener
Arbeiter , die sich ehrlich ihr schweres Brot verdienen , „ Diebs¬

gesindel " zu nennen . Es waren Leute von Ihren Reihen , die die

Arbeiter ununterbrochen „ Buben " genannt haben . (Widerspruch .)
4
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Aice -Mirgermeister Stroöach ! Ich rufe Sie zum zweitcn-
male zur Sache!

Gem.-Hkalh Schuhmeier : Ich spreche zur Sache, Herr
Vice -Bürgeiiueister . Ich begreife wohl , dass gerade Jhueu das am
Uuaiigcuehmsteu ist . Sie Ware « ja derjenige , Herr Vice -Bürgcr-
uicistcr , der das Wort „ Diebsgesiudcl " geprägt hat , Sie sind es
gewesen . Der Herr Bürgermeister Dr . L u e g e r — das ist wahr,
das muss gesagt werden — gehört zu denjenigen , die sich im
Parlament nie und nimmer Hinreißen lassen , ein Schimpfwort zu
gebrauchen oder eine Gemeinheit zu begehen . Freilich , in der
letzten Sitzung , wo die Alldeutschen eine Waffe gebraucht , die ich
absolut nicht gut heiße — denn wenn man den Gegner nur
durch Krawall unmöglich machen kann , so kann man das nur
dort machen , wo man in der Majorität ist und in überwiegender
Mehrzahl vorhanden ist — ich verherrliche dieses Mittel absolut
nicht — ist der Herr Bürgermeister ja dann auch znm Worte ge¬
kommen , und ich muss sagen , ich habe schon viel von diesem
Manne reden gehört , ich höre ihm immer zu und ich lese seine
Reden sehr aufmerksam durch , aber in so ordinärer , so verwerf¬
licher . so abstoßender Weise hat er noch nie gesprochen , als gerade
in der Sitzung , wo er ununterbrochen von „ Buben " und immer

wieder von „ Buben " gesprochen hat . Ja , meine Herren ! Sie
mögen sagen , das ist recht , er habe das Recht gehabt , dann dürfen
Sic cs aber anderen auch nicht verübeln , wenn sie mit dem gleichen
Gelbe zurückzahlen.

So ist die Geschichte.

Ich muss auch darauf Hinweisen , dass , was es heißt , den
Gegner beschimpfen , wir von Ihnen ein großes und langes Lied
singe » könnten . Es sind zumeist einzelne und gerade ans der
drübcren Seite dort . Es ist ungefähr ein Jahr , dass wir da
sitzen ; und wir haben in dem Jahre so manches hören müssen.
Wir haben nur den Trost , wir sind nur unser zwei , aber schuldig
bleiben wir Ihnen nichts , das ist ganz selbstverständlich . Wir
würde » aber auch nie den To » der Gekränkten anschlagen , den
Sie da anschlage » . Das würden wir uns verbieten , und wir
würden cs für eine Lächerlichkeit sondergleichen finden , wenn wir
erst andere aufrnfcn müssten , dass sie uns das Venranen Volieren
gegen die Angriffe , die da erfolgt sind.

Sie können es am besten sehen , wohin man mit Verleum-
dnngen kommt . In Ihren Reihen sind Leute , die mehr als
orientalische Phantasie in Erfindung von Verdächtigungen haben.
Mir fällt hier nur die letzte ein , die dahin geht , dass die Social¬
demokraten vorderhand 3 Millionen bekommen haben , dass sie den
Dr . Lueger  stürzen.

Wissen Sie , das ist die Trottelose des politischen Kampfes.
(Gem .-Nath Bielohlawsek  macht einen Zwischenruf .) Aber,
Herr Gem .-Nath Viclohlawek,  warum melden Sie sich. Es
ist merkwürdig , dass gerade Sie sich melden . Wir könnten davon
ein Lied singen . ( Gem .-Nath Grcgorig  macht einen Zwischen¬
ruf .) Ich habe Ihne » schon neulich im Parlament gesagt : Sie,
Herr Gem .-Nath Greg orig,  gehören auch zu denen , die das
Dümmste glauben . Sie sind so der Typus . (Heiterkeit ) Es kommt
für Sie bei der ganzen Portion der Schimpfereien nichts heraus,
denn Sie sind immer derjenige Theil , auf den der Vorwurf
zurücksällt , dass Sie im politischen Kampf diesen Ton eingeführt
haben . Ich für meinen Theil und für meine Partei kann Ihnen
sagen , dass wir den Kampf in derselben scharfen Weise weiter¬

führen werden , wie bisher , aber wir werden uns nicht zu Gemein¬
heiten Hinreißen lassen.

Aber dort , wo Sie sich zu Sittenrichtern aufspielen , da
kommt uns deswegen als Unparteiischen das Recht zu , zu wider¬
sprechen . (Gelächter .) Dass Sie das nicht glauben , was ich sage,
begreife ich ja . (Lärm .)

Ich möchte Sie bitten , dass Sie ein wenig ruhiger sind;
damit bringen Sie mich nicht um ; nur damit ich nicht so zu
schreien brauche.

Schauen Sie , meine Herren , es kommt für Sie nichts heraus,
und da möchte ich Sie sehr bitten und wünschen , dass Sie am
allerwenigsten sich zu Sittenrichtern aufwerfen . Sie habe » die
Herren Deutschnationalen in einer Weise behandelt , nicht nur in
der Richtung , dass Sie sie von diesem Saal hinausgeschmissen
haben , wo sie doch hieher gewählt worden sind.

Meine Herren ! Es wurde Leuten , die hier gesessen sind,
zngerufen „ Hausknecht " , wie es dem Dr . Förster  geschehen ist.
Im Parlament sind Rufe wie : Gauner , Lumpen , Strolche , alle
von Ihrer Seite gekommen , und ich muss Sie schließlich erinnern,
was Sie im Landtag schon aufgespielt haben . Da ist Ihr Sünden¬
register noch lange nicht voll . Blättern Sie einmal im „ Deutschen
Volksblatt " , da werden Sie finden , was Sie sich geleistet haben.

Ich werde Ihnen etwas sagen . Um mit Ihnen z» reden,
müsste man milder „lsx Schneider"  kommen , aber Sie werden
begreifen , dass ich mich ans diese „lor Schneider"  nicht ein¬
lasse . (Heiterkeit .) Das werden Sie begreifen . Es stehen uns auch
andere Mittel zur Verfügung . (Unruhe .)

Wenn Sie schließlich nicht zuhören wollen , sage ich Ihnen
das , was früher dem College » Sonntag  gesagt wurde : Gehens
halt ein wenig hinaus!

Die Begründung des Antrages , die heute wirklich wie eine
Trauerrede , wie eine Grabrede geklungen hat , ist natürlich am
allerleichtesten im Wiener Gemeinderathe zu vollbringen , wo kein
einziger Gegner dasitzt . (Rufe : Aber Sie !) Ich bin ja kein
Dentschnationaler ! Wenn Sie cs sagen , so mnss es doch wahr
sein . (Heiterkeit .) Das ist ein einseitiger Kampf , den Sie da
führen , ein Kampf , der Ihnen gar nichts nützt und den Deutsch¬
nationalen gar nicht schadet . Damit machen Sie den Kampf
nicht aus . Sie beweisen damit nur , dass Sie in einem gewissen
Sinne feig sind , denn sonst würden Sie diese Angelegenheit im
Parlament ausfcchten » nd nicht im Gemeinderathe . Wenn Sie sich
wehren wolle », so können Sie es in Versammlungen thnn . Der
Bürgermeister ist ja in der letzten Zeit von Versammlung zu
Versammlung gegangen und hat dort diese Angriffe zurückgewiesen.
Das kann er auch im Parlament thnn , und er hat es gethan.
Es steht ihm und seinen Parteigenossen immer die Gelegenheit
zur Verfügung , angrcifen und abwehren zn können . Aber der
Wiener Gemeinderath ist nicht die Körperschaft dazu , in welcher
Sie die Kämpfe mit den Dentschnationalen anstragen , während
Sie anderwärts den Kampf wahrscheinlich fürchten und wissen,
dass er zu Ihren Ungunstcn ausfällt.

Was den Antrag selbst anlangt , so erkläre ich Ihnen , dass
mir noch nie eine größere Überhebung nntergckommen ist, als
diese , welche Sie hier an den Tag legen . Sie haben kein Recht,
„namens der Bevölkerung Wiens " zn sprechen . (Gelächter .) Sie
sind , meine Herren , eine Majorität , welche vergänglich ist , die
hinter sich Wähler hat , aber es gibt in Wien auch eine Minorität.
Und wo Sie im Namen der Bevölkerung und namens des
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Wiener Gemeindcrathes sprechen , da sprechen Sie die Unwahrheit.

Sie können als Majorität , aber nie namens der Bevölkerung

Wiens sprechen ! So stehen die Dinge.

Wenn Sie schließlich glaube » , den Bürgermeister so hoch

hinausheben zu müssen , dass Sie hier erklären : Ec gehört zu den

größten Zierden des österreichischen Parlaments , so muss ich Ihnen

antworten : Wenn Ihr Bürgermeister bei n » s stehen würde , so

wäre er n cht der , der er jetzt ist, nur weil er unter einem Geschleißte

von Zwergen steht , nur darum ist er ein Niese.

Ich sage , weine Herren , wenn Sie davon sprechen , dass er

die größte Zierde des Parlaments ist , dann sage ich : Der Bürger¬

meister Dr . Lueger  ist im Parlament genau so viel wie jeder

andere Abgeordnete und nicht mehr ! Und wenn cs Leute gibt , die

ihn auch im Parlament als Bürgermeister ansprechen , so ist das

ihre Privalsache , aber der Mann ist dort nicht mehr als alle

andere » . Übrigens , meine Herren , werden Sie selber wahrgenommcn

haben — leider zu Ihrem Nachtheile — dass die Kraft und der

Mutterwitz des Herrn Bürgermeisters in der letzten Zeit sehr

nachgelassen haben , und daran sind nicht wir , sondern die hinter ihm

stehen schuld . Ich sage also . . . (Rufe : Schluss !) Gehen Sie

hinaus , wenn cs Ihnen nicht recht ist . (Gem .-Nath Greg orig:

Gehens hutschen !) Ihnen werde ich etwas hutschen , wenn ich Sie

einmal erwische . Übrigens , wenn dieser Nuf gemacht wurde , erlaube

ich mir , eine Erklärung zu geben . Es wurde hier und auch

wiederholt in Versammlungen der Ausdruck gegen mich gebraucht:

„Ningelspieltreiber " und „Hulschenschlcuderer " . Meine Herren ! Wenn

Sie mich damit beleidigen wollen , so sage ich : Sie beleidigen

damit alle ehrlichen Arbeiter , die sich durch Ningelspieltreiben

und Httlschcnschlcudern ihr tägliches Brot verdienen . Aber ich

erkläre Ihnen : Ich weiß . Sie sagen es nicht , um mir eine

Schönheit zu sagen , sondern um mich in den Augen der Öffent¬

lichkeit hcrabzusctzen . Ich benütze deshalb die Gelegenheit , nm

Ihnen zu sagen , ich habe mir mein Brot immer ehrlich und

schwer verdient , nie aber durch Ningelspieltreiben und Hntschen-

schleudern . Ich bin einmal als Bub am Ringelspiel gefahren,

und das ist das ganze an der Sache . Es wird mit diesen Aus¬

drücken nur getrachtet , mich zu verleumden und unmöglich zu

machen . Aber ich habe eine starke Natur , die das aushalten wird.

Wenn Sie mit solchen Waffen kämpfen , werden Sic mich nicht

unterkriegen . Ich ei kläre also hiemit feierlich , dass Sie , so oft

Sie das Wort „ Ningelspieltrcibcr " lind „ Hulschenschleuderer " mir

gegenüber aussprachen oder Sie es in Zukunft sagen , eine be¬

wusste Unwahrheit sagten oder sagen werden . (Zwischenrufe .) Ich

bcdanre nur , dass kein Werkelmann da war , sonst hätte ich ihn

hereingebracht . (Rufe : Er hätte den Lncgermarsch spielen können !)

Was Sie da planen , ist auf total schlechtem Grunde

aufgebaut und Sie haben dmr Bürgermeister absolut keine

Gefälligkeit damit erwiesen . Es wäre besser gewesen , wenn Sie ihm

den Kampf hätten allein ausfechten lassen , es wäre besser ge¬

wesen , wenn Sie seinen College, , den Auftrag gegeben hätte »,

dass sie, wenn im Parlament ein Zusammenstoß erfolgt , nicht

dort sitzen, als ob sie keine Zunge im Munde hätten , damit

hätten Sie etwas gethan , aber hier im Gemeinderathe haben Sie

nichts damit bewirkt , im Gegentheile , Sie machen sich lächerlich,

selbst in den Augen jener Bevölkerung lächerlich , von der Sie

immer sprechen . (Rufe : In den Jndenzeitungen !) ^
Ich habe nicht die Absicht gehabt , so ausführlich zu werden,

ich hätte natürlich noch andere Beweise in der Hand , um zu zeigen,

dass Sie wirklich keine Ursache haben , sich über den rohen Ton

und die scharfe Klinge zu beschweren , aber mit Ihne » zu dis¬

kutieren , ist weder ein Vergnügen , noch ein Genuss ; mit Ihnen

discuiiert man nur zu einer Zeit , wo cs sei» muss . Ich habe die

Gelegenheit ergriffen , nm Ihnen die Wahrheit zu sagen , u >d Sie

werden im Parlamente den Kampf seitens der alldeutschen und

seitens unserer Partei ausznfechten haben , und diesen Endkampf

werden Sie nie und nimmer aufhalten können , und wenn S e

noch so sehr hcrumgchen , wie Sie in der letzten Zeit und heute

wieder gethan haben.
Wir wissen , wer Sie sind , Sie haben in Ihren Kreisen die

Vergifter der öffentlichen Meinung sitzen und gegen die darf weiter

gekämpft werden wie bisher . Die Dentschnationalcn werden Ihnen

wahrscheinlich die Antwort geben , die Ihnen gebürt . (Lärm und

Widerspruch .)
Wice-ZLürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Nath Dürbeck

zur ordnungsmäßigen Behandlung.
Hem.-Wath Mrbeck : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Kice -Viirgermeister Stroöach : Es ist Schluss der Debatte

beantragt.
Ich bitte , diejenigen Herren , die für den Schluss der Debatte

sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Schluss der Debatte ist

angenoin  in e n.
Zum Worte gelangen noch die Herren Gem .-Näthe : Bielo-

hlawek , Neu in a n n , Dr . Wesselsky , Urban , Gregorig,

Steiner und Axmann.
Das Wort hat Herr Gem .-Nath Bielohlawek.

Hem.-Uath Zrielohkaivek : Durch nichts hat Herr Gem.-
Nath Schuhmeier  mehr bewiese », dass seine Behauptung eine

Unwahrheit ist, als dadurch , dass er unser heutiges Benehmen

beanständete . Wir haben jetzt vielleicht Zwischenrufe gemacht und

gelacht , weil , was er erzählt hat , auch wirklich lächerlich war , aber

er hat reden können , das muss er zngestehen . Er hat alles , was

er an Gift und Galle an uns hat ansleeren können , er hat seinen

ganzen Kübel von Unflat hier ansgelecrt . (Gem .-Nath Reumann:

Armer Bürgermeister !) Armer Adler,  dem Sie einmal das

Messer an die Kehle gesetzt haben , geehrter Herr Genosse!

Wenn jemand als Sittenrichter uns gegcnübertritt , so finde

ich das begreiflich ; wir sind keine Leisetreter , ich gehöre am aller¬

wenigsten dazu , aber es geht zu weit , wenn Herr Gem .-Nath

Sch uh meier  als Sittenrichter auftritt , der die Gemeinheit in

der „ Volkstribüne " gepachtet , mit soviel Roheiten , Ordinärheiten

und gemeinen Schipfworten , der einen Pilgerchor anführt , wie es

hier keinen zweiten gibt . Wenn man von Socialdcmokraten spricht,

muss man unterscheiden zwischen den ordentlichen Arbeitern und

den Draschefeldpilgcrn . Die letzteren führt Gem .-Nath Schuh-

meier  a », das ist die Gesellschaft der Intelligenz . Er spricht

einmal bei der „ Brctze " vor den Pilgern , und dann in der Stadt

vor den Kohlcnmillionären unter dem gleichen Beifall . (Gem .-

Nath Schuh meier:  Ehrloser Kerl !) Sie sind dasselbe.

Kice -Aürgermeister Stroöach : Ich rufe Herrn Gem.-Nath
Schn hm ei er zur Ordnung ! Sie sind auch nicht so mnihig.

Weil Sie immun sind , sind Sie keck.

Kem.-Wath Schnhmeier : Meine Wähler sind ebenso ehrlich
wie Ihre Wähler ! (Lärm und Zwischenrufe .)

Wice-ILürgermeister Stroöach . Ich bitte um Ruhe ! Lassen
Sie ihn gehen ! Sie sehen , das ist der feine Ton der Social¬

demokraten . Ich erkläre das für eine Feigheit!
4*
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Hem.-Wath Melohlawek : Herr Gcm.-Nalh Schuhmeier
fürchtet sich, dass ich weiter rede . Darum will er stören . Das ist
nur Feigheit.

Hem.-Wath Schuhmeier : Ich lasse meine Wähler nicht
beleidigen!

Hem.-Aath Aiekohlarvek : Wer hat sie beleidigt?
Hem.-Walh Schuhmeier : Ehrloser Kerl ! Dass Sie es noch

einmal wissen.
Hem.-Aaih Aielohkawek Das sind Sie auch!
Wice-Ai 'irgermeister Stroöach : Herr Gern.-Rath Schuh-

meier,  wollen Sie jetzt Ruhe geben oder nicht ? Ich rufe Sie
zum zweitcnmale zur Ordnung ! Ihnen werde ich noch den Herrn
zeigen!

Hem.-Math Schuhmeier : Jetzt kommen Sie ans den
richtigen Ton!

Wice-Nürgermeister Stroöach : So gemein, so ordinär, so
niederträchtig wie Ihrer , ist er gewiss nicht!

Hem.-Hiath ZÜielohkaweK (fortfahrend) : Er fürchtet sich,
er ist zu feig , mich anzuhören.

Wie wurde die Bevölkerung in der „ Volkstribüne " und
„Arbeiter -Zeitung bezeichnet ? Als Leute mit vertrotteltem Gehirn,
als Mastbürger , Trotteln , das ist so fortgcgangen ; das ist die
Bildung der Herren Svcialdemokraten , des Herausgebers der
„Volkstribüne " !

Wollen Sie vielleicht die Gemeinheit Ihrer „ Volkstribüne"
in Abrede stellen ? ( Gem .-Nath Sch uh meier:  Lesen Sie Ihre
„Volkspresse " !) Glauben Sie , dass ich das nicht zugebe ? Wenn
ein solcher Mann , der erwiesenermaßen das Prototyp des
brutalen Kampfes ist , der sich abspielt , gegen uns als Sittenrichter
auftritt , ist es höchst bedauerlich.

Er hat erklärt , dass er das Compliment des St -N . Tomola
nicht entgegennehmen und erwidern kann . Dadurch beweist er,
ans welch hoher Stufe des Geistes er steht . Er hat nämlich den
ironischen Ton des St -N . Tomola  nicht verstanden , der gemeint
hat , dass die tiefe Stufe , auf der Herr Gem .-Rath S ch u hmeier
steht , noch höher ist, wie jene der Alldeutschen . Das hat Genosse
Schuhmeier  als Compliment betrachtet . Das zeigt wieder seine
geistige Größe , die er bei jeder Gelegenheit entwickelt.

Wir haben Kämpfe gehabt , die hier vom Herrn Dr.
Nechansky  und Gem .-Nathe Schuhmeier  erwähnt worden
sind ; cs haben Kämpfe stattgefnnden , unsere Partei hat ihre
Meinung energisch zum Ausdrucke gebracht ; es war auch einmal
bei der Bürgermeisterwahl ein Krawall , aber wir haben immer

' reden lassen.
Hat Herr Dr . Lueger  mit jenem Terrorismus die Macht

im Gemeinderathe und im Landtage erlangt , mit dem Sie es
jetzt versuchen ? Wann sind denn die Geschäfte im Gemeinderathe
dauernd unterbrochen worden ? Niemals ! Es hat Explosionen ge¬
geben , und dann wurde weiter gearbeitet ; aber niemals haben
wir mit dem Pnltdeckel in der Hand jede Geschäftsführung un¬
möglich gemacht.

Unser Bürgermeister hat auch keine organisierte Arbeiterpartei
hinter sich gehabt , die mit Judengeld bezahlt war ( Gem .-Nath
Schuhmeier:  Schon wieder eine Verleumdung !) , er hat keine
Presse hinter sich gehabt , sondern niemanden , als die instinctive
Anhänglichkeit der Wiener Bevölkerung . Und wenn Sie sagen,
wir haben nicht das Recht , im Namen der Wiener Bevölkerung
zu sprechen , so möchte ich wissen , womit Sie denn das beweisen?

Dass wir mit dem letzten Mann nicht rechnen können , ist richtig.
Das gibt es aber ans der Welt nicht , die Majorität der Be¬
völkerung von Wien steht aber hinter der christlichsocialen Partei.
Das ist Ihnen bewiesen worden (Rufe : Josefstädter Wahl !) und
wird Ihnen noch weiter bewiesen werden.

Um was handelt cs sich eigentlich ? Ich will aufrichtig zu-
geben , wenn ich das Hütte verhindern können , vielleicht wäre ich
auch dabei gewesen , aber nicht aus den Gründen Schuh meiers,
sondern weil diese Alldeutschen , Stalldeutschen , Scandaldeulschen
die ganze Geschichte nicht wert sind . Wenn uns jemand angreift,
muss er mindestens integer sein . Wer ist aber Wolf?  Er muss
sich nachsagen lassen , dass er sich von einem Kohlen -Director
10 .000 Goldmark hat schenken lassen . In dieser Partei sitzt ein ge¬
richtsordnungsmäßiger Denunciant gemeinster Sorte . Was wurde
über unseren Pfister , der in dieser Beziehung vollkommen un¬
schuldig war , gesprochen ? Was über M it lcr m ey e r , den wir
doch sofort aus der Partei ausgeschlossen haben , als verkündet
wurde , was er gethan hat ? Aber die Alldeutschen geniert das
nicht , dass sie einen gemeinen Denuncianten in ihrer Mitte haben.
(Unruhe und Zwischenrufe .)

Aice -Mrgermeister Stroöach : Herr Gem.-Nath Dr.
Mittler  ruft : „ Wie heißt er ? " Lassen Sie sich nicht verleiten,
den Namen zu nennen . Herrn Dr . Mittler  kennen Sie ja , er
hat immer eine merkwürdige Nolle gespielt.

Hem . -Wath Wielohkaivek : Ich falle nicht herein . (Nus:
Den Inden sitzen wir nicht auf !) In der Mitte der Partei ist
noch ein Mann , der sein Ehrenwort nachweisbar gebrochen hat,
und in der Partei ist noch ein Mann , der noch eine traurigere
Vergangenheit hat , mit einen Worte : Charaktere , die im Parlament
nie an der Tagesordnung waren ; und die greifen einen Bürger¬
meister Dr . Lueger  an , einen Mann , vor dem selbst sein Todfeind
Hochachtung habe » muss . Dass ist ein Unterschied , wenn ein solcher
Mann in perfider , geme 'iier Weise angegriffen wird , nnd zwar so,
dass man ihn extra noch nicht sprechen lässt . Was ist das anderes
als personificierte Feigheit ? Sie wissen , wenn Dr . Lueger
spricht , dann verschwinden ihre Argumente alle . (Beifall .) Das
ist eine iniccnierte Gemeinheit , meine Herren ! Der Dr . Mittler,
die Liberalen , die Socialdemokraten und Alldeutschen , die haben
den Adler  gewählt , und jene haben wieder vieo vorsa gewählt.
(Widerspruch rechts .) Haben diese vielleicht nicht ein Compromiss
geschlossen ? (Neuerliche Zwischenrufe .) Reden sie nicht . Es hat
Sie niemand gefragt . Ich werde warten , bis Sic fertig sind.

Aice -HLiirgermeister Stroöach (zur Minorität gewendet) :
Sic haben doch vorher von dem feinen Tone gesprochen . Wo ist
er denn hingekommen ? (Beifall und Händeklatschen ) .

Hem.-Wath Welohlawek (fortfahrend) : Der Herr Dr.
Nechansky  hat erwähnt , dass Dr . Lu e g e r dem Schönerer
einen Besuch gemacht hat und der Freund desselben war . Das
leugnen wir ja nicht . Ich war ja sogar dabei , wie dem Schönerer
die Pferde ausgespannt wurden , und ich habe mitgearbeitet , weil
ich ihn damals verehrt habe . Heute aber ist er ein Judenknecht
und im Dienste aller unserer Gegner , und deshalb bin ich nicht
mehr sein Freund . Ja , so ist die Geschichte ! ( Gem .-Nath Dr.
Nechansky  macht einen Zwischenruf .) Sie , Herr Dr . Nechansky,
reden Sie gar nichts . Ich erinnere Sie nur an die Placate in der
Stadt „ Wählen Sie kaisertreu ! " Reden Sie also gar nichts.
Damals haben Sie kaisertreu gewählt nnd jetzt wählen Sie mit
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den Socialdemokraten . Aber das geht uns nichts an . Sie werden
ja sehen , wie weit Sie kommen.

Indem ich noch einmal auf die Socialdewokraten zurück¬
komme , bemerke ich : Wie oft haben die Herren Genossen nicht
schon Abbitte leisten müssen für die Gemeinheiten , die sie unserer

Partei zugesügt haben ? (Beifall .) Da haben sie einmal den nieder-
österreichischen Landtag , dann den Gemeinderath der Stadt Wien,
daun wieder den Bürgermeister angegriffen , und vor Gericht haben
sie immer Wiede, um Verzeihung gebeten . Das ist die Heldenpartci,
die nichts kann , als mit Terrorismus arbeiten . Mein lieber
Sch uh me ier , Sie verstehen auch mit denselben Waffen zu
kämpfen , wie es mir beim Sw oboda  gegangen ist, wo man
mit den Messern auf einen politischen Gegner losgegangen ist.
(Gern .-Rath Schuhmeier : Das ist eine neuerliche Verleumdung !)
Aber wahr ist es , ich habe 30 Zeugen dafür . (Gem .-Nath
Sch uh meier:  Klagen Sie mich !) Ich klage Sie nicht ; ich
werde doch Sie nicht vor das Gericht citieren . Ein Sch nhmcier
kann mich nicht beleidigen . (Beifall und Bravo -Rnfe .)

Ich komme zum Schlüsse . Ich habe den Zwischenruf des
jüdischen Gem .-Nathes Ellbogen  gehört : „ Der Tomola  hält
jetzt eine Grabrede !"

Meine Herren ! Alles ist auf der Welt möglich . Dr . Lueger
kann sterben , er kann auch anders verschwinden . Sterben wird er

einmal , und zwar wird er als Ehrenmann in die Grube steigen.
Die politischen Schufte aber werden weiter bleiben . (Lebhafter
Beifall .)

Aice -HLürgermeister Stroöach : Das Wort hat Herr Gcm.-
Neuman  n.

Hem .-Watß Weltmann : Meine Herren ! Wie ich den Antrag
das erstemal sah , habe ich gemeint , es handle sich um einen
schlechten Scherz , den der Gemeinderath getrieben . Ich habe nicht
geglaubt , dass es Ernst damit sei. (Mehrere Gemeinderäthe ver¬
lassen während dieser Rede den Saal .)

Wenn Sie schon Hinairsgehen wollen , so werde ich warten , bis
Sie draußen sind . (Rufe rechts : Das ist ein böses Zeichen !)

Wice -Wnrgermeister Stroöach : Herr Gemeinderath, haben
Sie schon geendet ? (Heiterkeit .)

Hem .-Watß Weltmann : Ich habe noch gar nicht angefangen !
Sie schaffen mir ja keine Ruhe ! Sagen Sie Ihren Leuten , dass
sie sich wo anders unterhalten sollen als hier!

Als ich diesen Antrag das erstemal las , habe ich gemeint,
Sie wollen sich mit dem Gemeinderäthe einen Scherz erlauben . ^

Heute habe ich aber ans der Rede des Herrn Referenten erfahren,
dass es damit blutiger Ernst sei. Ich muss aufrichtig gestehen,
dass ich mit großer Befriedigung gehört habe , dass es sich da um
einen Antrag handelt , der dahin gerichtet sein soll , bessere parla¬
mentarische Umgangssormen zu schassen!

Meine Herren ! Meine Meinung ist folgende : Wenn irgend
eine Körperschaft berufen ist , bessere parlamentarische Sitten ein-
zusühren , so ist es gerade der Wiener Gemeinderath ! Denn seine
Sitten sind bereits sprichwörtlich geworden . Wenn irgendwo ein
Trubel losbricht , so sagt man : Es geht zu wie im Wiener Ge-
meinderathe . (Gem .-Rath Bielohlawek:  Das steht nur in
jüdischen Zeitungen !) Der Wiener Gemeinderath ist meiner Ansicht
nach vollständig dazu geeignet , einen solchen Antrag einzubringen.
Es wäre ein kolossales Unrecht , wenn Sie sich nicht parlamen¬
tarisch aufführen.

Ich nehme also mit Vergnügen zur Kenntnis , dass sich die
Herren , wahrscheinlich in der Zukunft , nach Annahme dieses An¬
trages bessern werden . Ich meine aber , dass der Antrag etwas
anders lauten müsste , wen » er angenommen werden soll . Ich möchte

Ihnen Vorschlägen , den Antrag abznändern ; Sie würden mir dann
Gelegenheit geben , diesem Antrag znzustimmcn . Ich meine , dass
die Abänderung folgendermaßen lauten soll ( liest ) :

„Der Wiener Gemeinderath bedauert , dass im Abgeordnelen-
hause Redner durch Schreien und Lärmen am Sprechen gehindert
werden und so im Parlament eine Unsitte einzuceißen beginnt , die
bisher nur das Vorrecht der Wiener Gemeinderalhs -Majorität
gewesen ist . " (Rufe : Das ist eine Frvzzelei !) „Zum Beweise . . . "
(Gem .-Nath Greg orig:  Zu dumm !) Sie , Herr Greg  orig , ich
stelle ja einen Antrag ! Wenn er Ihnen zu dumm ist , so gehen S'
zu Ihren College « hinaus . Ich bin vollständig dazu berechtigt,
diesen Antrag zu stellen . (Gem .-Nath S ch öp f l eu th n er : DaS
ist ein schlechter Witz !) Er ist ernst gemeint!

„Zum Beweise der Aufrichtigkeit seines Bedauerns , bekennt
der Gemeinderath offen und ehrlich , dass er durch seine bereits
sprichwörtlich gewordenen wüsten Sceuen selbst zu dieser parla¬
mentarischen Verwilderung das verhängnisvolle Beispiel gegeben

habe . " (Widerspruch .)

Sie haben allerdings dazu beigetragen , dass eine parla¬
mentarische Verwilderung eingerissen ist , und wenn Sie diesen
meinen Antrag annehmen , so begehen Sie einen Act der Selbst¬

erkenntnis . Ich empfehle Ihnen infolgedessen meinen Antrag
vollständig anzunehmen.

„Von wahrhafter Neue erfüllt , verspricht der Gemeindcrach
feierlichst , sich zu bessern uud durch die bisher gewohnten Mittel
des Plauderns , Johlens und Schnupfens nie mehr einen Redner
in seinen Ausführungen zu behindern . " (Unruhe .)

Ja , meine Herren , wenn Sie es so machen , dass Sie an
den Gemeinderath herantreten und fordern , dass eines Ihrer Mit¬
glieder , welches diese Nadaupolitik inauguriert hat , in Schutz
genommen werde , dann haben wir das Recht , Ihnen zu sagen:
Klopfen Sie sich an die Brust und gelangen Sie erst zur Er¬
kenntnis ! Dann werden wir mit Ihnen einem solchen Antrag
znstimmen . Meine Herren ! Es ist sehr bedauerlich , dass Sie den
Herrn Bürgermeister in eine solche unangenehme Situation ge¬
bracht haben . Ich hätte auch dafür gehalten , dass der Herr Bürger¬
meister vernünftig genug ist , Ihnen zu sagen , dass Sie auf diesen
Antrag nicht bestehen , sondern ihn zurückziehen sollen . Dass der
Herr Bürgermeister diesen Antrag zur Debatte zugelassen hat
und dass er cs soweit kommen lässt , sich dem Fluche der

§ Lächerlichkeit preiszugeben , zeigt von dem maßlosen Ehrgeiz , von
dem der Bürgermeister befangen ist . Was Sie heule thun,
das macht den Bürgermeister lächerlich ! Sie erheben ihn taxfrei
zu einer „Zierde des Parlamentes " . Es wäre traurig bestellt um
den österreichische » Parlamentarismus , wenn nicht noch andere
Leute da wären , die bessere Parlamentarier sind als Herr Dr.
Lueger,  und der Umstand , dass Herr Dr . Lueger  im Parla¬
mente in eine so schlimme Situation gerathen ist , dass er sich
von Ihnen im Gemeinderäthe retten lassen muss , dieser Umstand
beweist , dass es mit der großen Zierde des Parlaments nicht
mehr so weit her sein müsse . Infolgedessen meine ich, dass Sie
heute dem Bürgermeister nichts gutes thun , und ich halte es für
das Vernünftigste , wenn Sie diesen Antrag zurückziehcn . Aber,
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wenn Sie ihn aiinchmeii , so ist damit auch nichts weiter gethan,
als was die guten Freunde des Bürgermeisters , die ihn seinerzeit
>i»n Ehrcubürgermeister von Wien ernannt haben , neuerlich ge¬
than haben , als sie eine Ovation veranlassten , von der er sicher
gewusst hat , dass sie mit Majorität angenommen wird.

Es ist ganz richtig , wie einer der Herren Borredner bemerkt
hat , dass man einen solchen Antrag nur dann einbringen soll,
wenn vollständige Stimmen -Einhclligkeit zu erwarten ist . Meine
Herren ! Auch die Gegner des Bürgermeisters machen einen großen
Theil der Bevölkerung aus , und wenn es auch Leute von Ihrer
Seite gibt , die diesen Theil der Bevölkerung „ Bürger vomDrasche-
fcld " nennen , so muss ich doch sagen , dass der größte Theil der
Bevölkerung von Ihrem Personen -Cultus absolut nichts wissen
»rill . Ein großer Theil der Bevölkerung steht in Ihrem Lager,
aber ein großer Theil der Bevölkerung ist auch gegen einen solchen
Antrag.

Mein Antrag lautet weiter ( liest ) :
„Trotzdem der Gemeinderath nicht leugnet , dass der in das

Parlament entsendete Herr Bürgermeister einen mitleidcrrcgcndcn
Eindruck macht , geht er doch davon ab , seinem Mitgefühl öffentlich
Ausdruck zu gebe », weil er der Ansicht ist, dass es dem Ansehen
des Bürgermeisters schwer schaden würde , wenn man ihn im Ge-
meinderathe dem öffentlichen Mitleid aussetzen würde ." (Unruhe .)

Sie thnn ja nichts anderes als den Bürgermeister dem
öffentlichen Mitleid und Spott aussetzen . (Liest :)

„Der Gcmeinderath spricht seine Überzeugung dahin aus,
dass Gesinnungstreue und polnische Charakterfestigkeit die besten
Mittel sind , sich bei der Bevölkerung sowohl als auch bei den
Parlamentariern Achtung und Ansehen zu erwerben . "

Meine Herren ! Wenn Sie dem Herrn Bürgermeister empfehlen,
nach diesem Necepte vorzngchen , wird man auch anfhörcn , ihn im
Parlamente in solcher Weise zu bekämpfen . Solange aber der
Bürgermeister jeden politischen Gegner materiell zugrunde richten
will , so lange wird sich der Bürgermeister nicht der Achtung der
Bevölkerung erfreuen könne » . Damit schließe ich.

Aice -Mrgermeister Strobach : Herr Gem. - Rath Dr.
Wesselsky!

Kem.-Ualh Pr . Wesseksky : Meine sehr geehrte» Herren!
Die Herren Socialdemokraten haben gefürchtet , dass , wenn sie
sprechen — dem hat namentlich Herr Gem .-Nath Schnhmeier
direct Ausdruck gegeben — sie uns zu einem Ton verleiten werden,
der ihnen nicht recht ist . Ich muss sagen , es war wirklich kein
Bergnügen und kein Genuss , diese Reden zu hören ! (Gem .-Nath
Schuhmeier:  Sie werden doch nicht glauben , dass Sie zu
hören ein Genuss ist !) Sie haben mich ja noch nicht gehört!
(Zwischenruf des Gem .-Nathes Schuhmeier .) Ich erlaube mir,
meine Herren , auf diesen Zwischenruf ausnahmsweise zu reagieren.
Der Herr College Schuh meier — oder Genosse , das ist mir
ganz gleich — hat mir seinerzeit versprochen , dass er mir in
l4 Tagen Gelegenheit geben wird , das theoretisch nachznweisen,
worüber ich damals sprach . (Gem .-Nath Schnhmeier:  Es ist
geschehen in der „ Arbeiter -Zeitung " !) Er hat es aber nicht gethan.
Ich habe ihn darum öffentlich ersucht — auf die „ Arbeiter-
Zeitung " brauchen Sie übrigens nicht stolz zu sein . (Gem .-Nath
Schuhmei er:  Das ist Ihre Meinung !)

Meine Herren ! Wenn der Genosse Sch uh in ei er oder
Genosse Neu m a n n (Gem .-Nath S ch u h meier:  Wir sind nicht
Ihre Genossen !) gesagt hat , dass ein Geschlecht von Zwergen in

der Majorität ist (Gem .-Nath Schnhmeier:  Jawohl !), so sage
ich : Gott sei Dank , ein Geschlecht von Judenknechten ist die
Majorität wenigstens nicht . (Lebhafter Beifall . — Gem .-Nath
Schnhmeier  macht einen Zwischenruf .)

Wice-ZLürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Nath Schuh¬
meier,  können Sie nicht einen Augenblick ruhig sein ? (Gem-
Nath Sch uh meier:  O ja !)

Hem.-Uath Pr . Wesseksky (forifahreud) : Es ist ganz
begreiflich , wenn die Herren sich rühren , weck sie sich getroffen
fühlen . (Rufe : Da ist nicht die „Brctze ! ' — Gem -Nath Schuh¬
meier:  Dort geht cs ruhiger zu ! — Vice -Bürgermeister Strobach:
Es ist wirklich eine Schande ! — Gem .-Nath Schnhmeier:
Dort machen Sie Ruhe , in der Mitte des Gemeinderathcs sitzt
die Schande , ich werde mir Ihre Grobheiten nicht gefallen lassen,
Herr Vice -Bürgermeister !)

Heute hat sich neuerlich die Solidarität aller dieser Parteien
gezeigt , die von den Inden am gemeinsamen Drahte gezogen
werden . (Beifall . ) Hier hat cs sich auch gezeigt , dass die Herren,
die sagen , sie sprechen im Namen des Volkes von Wien , noch gar
keine Ahnung davon haben , dass , wenn im Namen des Volkes
von Wien gesprochen wird , man sich wenigstens gegen diese Be¬
leidigung des Volkes von Wien wehren muss . (Ruf : Sie beleidigen
das Volk !) Ich habe cs nicht beleidigt , sondern diejenigen , die
immer von dem dummen Kerl von Wien sprechen , und das
wird von den Herren , die den guten Ton gepachtet haben,
goutiert . Sie ahnen gar nicht , dass Sie milbeleidigt sind . Es
ist unglaublich , dass von der liberalen Partei , die immer davon
spricht , dass sie so fein ist, der gemeine Ton im Parlamente noch
vertheidigt wird . (Gem .-Nath Ellbogen:  Das ist nicht wahr,
das ist erlogen , wir verdammen es , das ist eine bewusste Lüge!
— Rufe : Ruhig Jude !) Die liberale Partei hat zwar erklärt , sie
billige das nicht . (Gem -Nath Ellbogen  macht Zwischenrufe . )

Aice - Bürgermeister Strobach : Bitte, Herr College
Wesselsky,  Herr Gem .-Nath Eltbogen  muss sich erst noch
etwas beruhigen . (Gem .-Nath Eltbogen:  Entschuldigen Sie,
Herr Vice -Bürgermeister , das ist eine Lüge !) Ich rufe Sie dafür
zur Ordnung ! (Gem -Nath Eltbogen:  Sind Sie nicht so frei¬
giebig mit den Ordnungsrnfen . Sie werden sie noch brauche » !)

Kem.' Aath Pr . Wesselsky (fortfahrend) : Sie haben jeden¬
falls gezeigt , dass es hier in Wien Gemeinderäthe gibt , die eine
Beleidigung ton Wien nicht nur cinstecken, sondern noch vcr-
lheidigen , und wenn Herr Dr . N e ch a nsky  gesagt hat , er billige
den Ton der Alldeutschen nicht , vertheidigt Hai er ihn trotzdem,
weil er gegen diesen Antrag gesprochen hat . (Beifall .)

Meine sehr geehrten Herren ! Ich begnüge mich mit diesen
Zurückweisungen , ich möchte mir nur noch etwas die Beleidiger
im Parlamente anschauen . Ich begreife es , dass — und wenn
man gegen eine Beleidigung Stellung nehmen will , ist man ver¬
pflichtet , sich die Beleidiger anzusehen — der kleine Gernegroß
Wolf,  der nie so groß wird wie der Bürgermeister von Wien,
gerne möchte , dass der Bürgermeister kleiner wird , und weil er
das nicht anders kann , als indem er ihn in der Äußerung seines
Geistes , an der Widerlegung hindert , so hindert er ihn eben.
Wenn Wegelagerer nicht so stark sind , dass sie eine feste Burg
erobern können , so spotten sie über die feste Burg ; diese feste
Burg >st unser Wie », der legale Vertreter dieser festen Burg ist
der Gemeiuderath von Wien , und der Feldherr dieser Burg ist
unser Bürgermeister , und wenn mich der Gem .-Nath S onn t ag,
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der neben den Socialdemokraten sitzt, fragt , mit welchem Rechte,

so sage ich ihm als Demokrat : mit dem Rechte der Wähler , mit dem

Rechte der Majorität . (Gem .-Nath Sonntag:  Ich habe gesagt

mit welchem Wahlrecht !) Ich lasse mich nicht unterbrechen . Es

ist ganz begreiflich und zeigt die Enge , in die sich die Herren
Socialdemvkraten vor allem gedrängt fühlen , dass sie die Ver¬
treter des Stimmrechtes , die Vertreter des Volkswillens , den

Willen desVolkes von Wien so missachten , dass sie die ganzeMajorität

nicht für berechtigt Hallen , im Namen von Wien zu sprechen,
sondern sich selbst . Die Hundert sind nichts und die wenigen

Herren , die im Dienste einer „ Arbeiter -Zeitung " , einer Juden -Zeitnng
arbeite » , glauben berechtigt zu sein , das Volk von Wien zu ver¬

treten . (Beifall .)
Meine Herren ! Die Alldeutschen sind nicht mehr hier . Wer

hat sie denn hinausgeworfen ? Die Wähler haben sie hinaus-
gcworfen . Es ist mir leid , dass keiner dasitzt , ich muss es sagen

und ich erkläre mich hier geradeso wie ich cs der „ Arbeiter-
Zeitung " gegenüber gethan habe , bereit , damit es nicht heißt , dass
ich Abwesende angreife , in jeder radikalen Versammlung , wo man

mir Gelegenheit und Geleite dazu gibt , zu sprechen und die
Gegner zu widerlegen , beziehungsweise meine Ansicht zu vertreten.

Ich möchte gerne hoffen können , dass das geschieht.
Die alldeutsche Partei ist aber tief gesunken . Es ist geradezu eine

politische Corruplion , dass eine Partei , die leider einen Theil der

verführten Jugend hinter sich hat — allerdings nicht Wähler , cs
heute ans das Ignorieren anlegt , dass sie so wenig Elan hat,
dass sie sich fürchten muss , wenn man mit ihr spricht . Sie

fürchtet sich, sie hat sich auch vor dem Bürgermeister gefürchtet,
und darum ist er am Sprechen gehindert woiden.

Diese Partei hat nicht nur Wien , seinen Bürgermeister und

uns als Vertreter von Wien beleidigt , sondern sie ist eine
permanente Beleidigung Österreichs . Sie ist auch vermöge der

Heuchelei , die sie mit der „ Los von Nom " -Bcwegnng treibt , eine
permanente Beleidigung des deutschen Volkes in Österreich . Wenn

der Gemeinderath von Wien diese Resolution annimmt , so hat
er nicht nur im Sinne der Würde von Wien , sondern national

gehandelt . (Zwischenrufe .) Jüdisch -national handelt er nicht , das
ist wahr.

Meine Herren ! Ich erlaube mir ganz kurz zu begründen,
warum ich das für eine Beleidigung des deutschen Volkes halte,

was mit der „ Los von Nom " . Bewegung getrieben wird . Nur zwei

Worte , aber es gehört zur Sache , weil es bei den Beleidigungen

auch vorgebracht worden ist.
Die „Los von Nom " -Bcwcgnng , dieser religiöse Fanatismus,

besteht darin , dass derjenige , der sich entschließt , überzntreten , der

Renegat , Folgendes unterschreiben muss ( liest ) :
„Unterzeichneter erklärt hicmit ehreuwörtlich , an dem Tage,

welchen Abgeordneter Schönerer  seinerzeit bckanntgeben wird,
seinen Austritt ans der katholischen Kirche der Behörde anzn-

zcigen . " (Ruf : Hört ! Hört !)
Das ist ein Übertritt auf Commando , das ist kein Übertritt

aus Begeisterung . Er wartet , bis cs dem großen Sclavenzüchter

Schönerer  gefällig ist , ihn aufzufordern , überzntreten . (Gem -

Rath Sch uh meier:  Das geht »ns nichts an !)
Das geht uns sehr viel a », weil man bei den Beleidigungen

darauf hingewiesen hat , und weil es sich nm die Beleidiger handelt.
Es wird immer gesagt , die „ Los von Nom " -Bcwegnng

sei keine politische , sondern eine religiöse Bewegung , und das sei

nicht gefährlich , weil eine religiöse Bewegung so nicht gemacht
werden kann . Sie ist eben aber eine politische.

Ich erlaube mir die ganze Heuchelei des K . H . Wolf  jetzt
aufzuzeigen . Es ist merkwürdigerweise daran vergessen worden,

dass K . H . Wolf  in Bodenbach am 27 . Jänner folgende Er¬
klärung unterschrieben ( liest ) :

„Zugleich geben wir " — das sind die acht oder zehn All¬
deutschen , die das unterschrieben haben — „ der Anschauung Aus¬
druck, dass in dieser Erklärung die „Los von Rom " -Bewegung als

politisch -nationale Angelegenheit und nicht als religiöse Frage aus¬

zufassen ist . "
Das hat der unterschrieben , der dann gesagt hat , das sei nicht

wahr . Wenn man die ganze Sache ansieht , wenn man weiterS

gehört hat , in welcher Weise heute hier Wien von seinen , sagen wir
berufenen Vertretern der Opposition vertheidigt worden ist , so

möchte man wirklich sagen , es steht nicht dasür , die Beleidigungen
durch Annahme eines Antrages zurückzuweisen . Aber der Antrag

scheint doch wichtig zu sein , denn cs haben sehr viele von der

Opposition darüber geredet . (Beifall .)
Ich bin der Ansicht , dass , wenn man glaubt , etwas bedeutet

nichts nnd es geht gegen einen , dann steigert man es nicht da¬
durch , dass man so lange darüber redet , wie die Contra -Nedner

gethan haben . Aber es hat eben Bedeutung , wenn der Gemeinde¬
rath von Wien , von einer Millionenstadt , wo die Deutschen dichter

als irgendwo beisammen sind , ein Wort spricht ; nnd der Antrag,

der scherzweise von meinem Herrn Vorredner vorgebracht worden

ist, beweist nur , dass die Herren die Beleidigung von Wien als
Scherz auffassen , dass sie ihre Vertretung Wiens nicht ernst nehmen
und dass wir diejenigen sind , die das lhun . (Zwischenrufe .) !

Die Wahl in der Josefstadt , die vor einigen Wochen stalt-

gefunden hat , hat gezeigt , dass dieses gar nicht komisch ist, sondern
dass das von der ganzen Bevölkerung unterschrieben wird.

Ich eile zum Schlüsse . Ich erlaube mir nur noch darauf
hinzuweiscn , dass meiner Ansicht nach , die gewisse Besserung im
Parlament , die jetzt eingetrctcn ist, aus Furcht vor den Antisemiten

zustande gekommen ist.
Gestalten Sie mir , dass ich das begründe . Erst gestern oder

vorgestern hat das Oberjuden - und oberliberale Organ der

„Alliance Jsraelite " gesagt : „ Deutsche nnd Tschechen müssen Zu¬
sammenhalten , sonst kommen noch die Antisemiten daran " . Sie

spricht natürlich von „ Gelichter " .
Die Furcht ist das Geheimnis des Erfolges im Parlamente.

Ich bestreite nicht , dass das ein gewisser Erfolg ist . Einstweilen
haben wir den Erfolg der Furcht vor uns , und dann werden wir den

unseres Sieges haben . Täuschen Sie sich nicht darüber , meine Herren
von der Opposition . Meine Herren von der Majorität , Sie sind mit
mir einig , dass , wenn wir den Antrag , welchen ich vertheidigt habe,

annchme », das keine Lächerlichkeit ist, sondern voller Ernst ; es ist
das ein weiterer Schritt zum Siege unserer Sache , znm Siege der

Idee unseres Vaterlandes . (Bravo !) Den Herren , welche fort¬
während mit Phrasen herumwerfen , dass unser Vaterland keine
Staatsidee hat , antworte ich, sie können das nicht feststellen,

weil ihre Phrasen nur Phrasen und keine Ideen sind . Österreich
ist derjenige Staat , der unser Vaterland ist, und ich glaube , darauf
dürfen wir stolz sein , dass wir hier in Wien es sind , die , wenn

wir für unseren Bürgermeister kämpfe », für Österreich selbst kämpfen.
Wenn wir den Antrag annehmen , so haben wir uns für die Ehre
von Wien , für die Ehre unseres Vaterlandes , für die Ehre des
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deutschen, allerdings nicht des verjudeten Volkes angenommen.
Bitte, meine Herren, lichmcn Sie deshalb den Antrag an. (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen.)

Al'ce-WiirgermeistlrStroöach:HerrGem.-Nath Siegmeth
zur Geschäftsordnung!

Hem.-Wath Siegmeth: Ich beantrage Wahl non General-
rcdnern.

HUce-Aürgermeister Slroöach: Es ist die Wahl von
Gencralrednern beantragt.

Jene Herren, welche für den Antrag sind, wollen die Hand
erheben. (Geschieht.) Die Wahl von Generalrednern ist an ge¬
il omme  n.

Ich ersuche die Herren Gem.-Näthe Urban , Greg orig,
Steiner und Axmann,  einen Generalredner zu wählen. (Nach
einer Pause:) Zum Worte gelangt Herr Gem.-Nath Steiner,
welcher zum Generalredner gewählt wurde.

Hem.-Aath Steiner: Meine Herren! Ich erlaube mir, in
aller Ruhe und Sachlichkeit die Argumente, wie sie von Seite
der Herren Redner der Opposition gegen den in Verhandlung
stehenden Antrag vorgebracht worden sind, zu widerlegen. Der
erste Redner hat der Meinung Ansdruck gegeben, dass der Bürger¬
meister Dr. Lueger  in seiner Eigenschaft als Neichsraths-Ab-
geordneter beleidigt worden sei und die ganze Angelegenheit daher
nicht vor das Forum des Gemeinderathes gehöre, und der Bürger¬
meister sich an anderem Orte Genugthunng für die ihm ge¬
worbenen Beleidigungen verschaffen könnte. Ich erlaube mir, den
Herrn Dr. Nechansky  darauf aufmerksam zu machen, dass ich
»nd alle Kenner der Verhältnisse im österreichischenAbgeordneten¬
hanse wissen, dass diese Beleidigungen nicht dem Neichsraths-
und Landtags-Abgeordneten Dr. Lueger  gelten, sondern aus¬
schließlich dem Bürgermeister Dr. Lueger,  weil ja auch in einer
der letzten Sitzungen des Abgeordnetenhauses von einem Redner
der alldeutschen Partei erklärt wurde, dass deswegen gegen den
Bürgermeister Dr. Lueger  so vorgegangen wird, weil er öffent¬
lich erklärt hat, Alldeutsche in städiische Dienste nicht aufzunehmen.
Aber ich bin persönlich auch der Anschauung, dass die alldeutsche
Vereinigung im österreichischen Abgeordnetenhause nicht imstande
ist, den Bürgermeister Dr. Lueger  zu beleidigen, und zwar aus
folgenden Gründen.

Meine Herren! Solange eine Obstrnction im Parlament
war und man nichts anderes gethan hat als mit Phrasen herum-
zuwerfcn, sich einer rüden Ausdrucksform zu bedienen, so lange
ist es mit der alldeutschen Vereinigung gegangen; aber, meine
Herren, sofort, als das österreichische Abgeordnetenhaus zur Arbeit
zurückgekehrt ist, haben wir zu wiederholtenmalen Gelegenheit ge¬
habt, die Ausführungen der alldeutschen Redner, sowohl in den
Ausschüssen, als im offenen Hause zu verfolgen, und wir sind zur
Erkenntnis gekommen, dass die Herren gezwungen sind, zu Be¬
schimpfungen ihrer politischen Gegner zu schreiten, weil sie unfähig
sind, sachlich im Interesse der Bevölkerung zn arbeiten. (Rufe:
Sehr gut!)

Meine Herren! Es ist bedauerlich, dass einige Männer ins
Abgeordnetenhaus entsendet worden sind, welche noch keinen ver¬
waltenden Körperschaften angehört haben, welche sich daher nur
auf Grund der Immunität derartige Ausdrucksformen gestatten
dürfen.

Aber ich gestehe es offen, ich achte nur denjenigen politischen
Gegner und anerkenne ein scharfes Entgegcntreten bei dem, der

auch durch positive Arbeit bewiesen hat, dass er im Interesse der
Bevölkerung etwas zu leisten imstande ist. Solange aber die
Herren im österreichischen Abgeordnetenhaus, welche mit nichts
anderen als mit persönlichen Beschimpfungen den Kampf führen,
diesen Beweis nicht erbringen, so lange werde ich mich und ich
glaube, die gesammte christlichsociale Partei wird sich nicht als
persönlich beleidigt betrachten.

Meine Herren! Es dürfte, auch wenn die Arbeitsfähigkeit
des Parlamentes anhält, sehr bald mit der Herrlichkeit dieser
Herren zu Ende sein, weil die Schlagworte, die Sie anlässlich
des Wahlkampfes in denjenigen Wahlkreisen, in welchen sie ge¬
wählt worden sind, gebraucht haben, bald abgenützt sein werden,
und wenn neue Argumente fehlen, die Bevölkerung den Phrasen
der gegnerischen Presse in der Provinz auf längere Zeit nicht mehr
Glauben schenken dürfte. Die Debatte über die Wasserstraßen-
Vorlage im Abgeordnetenhaus hat bewiesen, dass gerade jene
Seite, auf welcher man die Erwiderung des Herrn Bürgermeisters
Dr. Lueger  nicht dulden wollte, am wenigsten Ursache gehabt
hat, sich auf ihre sachliche Fähigkeit etwas zugute zu thun.

Der erste Redner Dr. Nechansky  hat seiner Meinung
Ausdruck gegeben, wir wären die Erfinder dieser Obstrnction,
und es ist dies jetzt eine gerechte Strafe für das, dass wir
seinerzeit den Dr. Prix  bei seiner Antrittsrede, als er zum
Bürgermeister von Wien gewählt worden war, nicht reden
ließen.

Da erlaube ich mir Herrn Dr. Nechansky  jene Zeit
znrückznrufen, und er wird ja genau wissen, so gut wie ich, ans
welchen Gründen eine scharfe Opposition gegen Dr. Prix  und
die Ausführungen desselben hier entstanden ist. Dr . Prix  ist
todt. Ich werde mich daher nicht weiter mit ihm beschäftigen,
weil ich dies mit der Würde des Gemeinderathes nicht vereinbar
halten würde, einem gewesenen Bürgermeister ins Grab etwas
nachzusagen, aber ich bin der Meinung, dass doch ein bedeutender
Unterschied ist, ob hier eine Antrittsrede gehalten wird oder ob
im Parlament der Bürgermeister von Wien nicht nur in seiner
Eigenschaft als Bürgermeister, sondern in der Eigenschaft als
Obmann des Wasserstraßen-Ausschusses in einer Frage das Wart
ergreift, welche von großer Bedeutung für die gesammten Interessen
der Bevölkerung der Stadt Wien ist.

Was den Ton anbelangt, welcher dem Herr» Gem.-Nathe
Reumann  im Wiener Gemeinderathe, sowie im niederöster¬
reichischen Landtage nicht fein genug ist, so erlaube ich denn doch
an sein Gedächtnis zu appellieren. Er möge doch die Zeitungen in
die Hand nehmen und den Ton einer Kritik unterziehen, welchen
seine Gesinnungsgenosse» vor zwei Tagen im Grazer Gemeinde-
ralhe angeschlagen haben. Ich erinnere mich, dass die Sitzung des
Gemeinderathes in Graz unterbrochen werden musste, ich erinnere
mich auch, dass die Gallerie geräumt werden musste, weil die
Gesinnungsgenossen des Gem-Rathes Ncsel  in Graz die an¬
wesenden Gemeinderäthe Diebe, Gauner und Hallunken tituliert
haben. Es ist eben ein Ansbruch der Leidenschaften; aber dessen kann
ich Sie versichern, dass im Wiener Gemeinderathe ein solcher Ton
noch nicht geherrscht hat, wie ich ihn im österreichischen Abge¬
ordnetenhaus schon durch Jahre gewöhnt bin. Es ist noch nicht
vorgekommen, dass ein Mitglied der christlichsocialen Partei in
irgend einer Körperschaft im politischen Kampfe das Messer gezogen
und damit geworfen hat. Es ist noch nicht vorgekommen, dass
Mitglieder der christlichsocialen Partei in irgend einer Körperschaft
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mit Gewalt den gewählten Präsidenten von seinem Stuhle entfernt
und die Stühle demoliert Hütten . Sie dürfen sich denn doch über

de» Ton nicht beschweren ! (Gem .-Rath Schuhmeier:  Sie
werden doch den A b r a h a m o w icz nicht vertheidigen !) Ich ver-

theidige nicht den A b r a h am o w i c z, sondern ich bemängle die

parlamentarische Sitte in den öffentlichen Körperschaften . (Wider¬
spruch . ) Sie werden mir selbst zugeben , dass ich in der ruhigsten

Weise die Angelegenheit darlege , und dass ich mich absolut nicht
von Leidenschaft Hinreißen lasse.

Es hat Herr Gem .-Rath Schuhmeier  der Meinung Aus¬
druck gegeben , dass der politische Kampf Formen angenommen

hat , welche bedauerlich sind , dass zur Lüge , zu Verdächtigungen
und Verleumdungen gegriffen werde . Ich glaube , darauf nicht er¬
widern zu sollen , als dass ich vollständig überzeugt bin , dass von

der Grundlosigkeit dieser Behauptung , wenn dieselbe auf die christlich¬
sociale Partei bezogen sein sollte , Herr Gem .-Rath Schuhmeier
in erster Linie überzeugt ist, denn er weiß so gut wie ich, was

anlässlich der Wahlen in der „ Arbeiter Zeitung " gestanden ist , und
er weiß so gut wie ich, was daran Wahres und was Unwahres
ist, was Lüge und was Verleumdung war.

Herr Gem .-Rath Sch uh meier  hat offenbar in der Absicht,

Zwiespalt in die Kreise der christlichsocialen Abgeordneten zu säen,
seiner Meinung dahin Ausdruck gegeben , dass einige von uns
anlässlich des Kampfes bei der Affaire Seitz — die meint er

offenbar — nicht muthig genug gewesen seien . Meine Herren!
Wir können doch nicht dieselben Forme » , wie sie im Parlament
sich eingebürgert haben , nachahmen . Das wollen wir nicht . Wir

wollen die gute Silte des Wiener Gemeinderathes ins Parlament

verpflanzen , Herr Gem .-Rath Schuhmeier,  damit auch dort
im Interesse der Bevölkerung kräftigst gearbeitet wird . Er weiß
das selber , dass wir nicht die Messer ziehen konnten , um auf
unsere Gegner loszugehen.

Herr College Schuh meier  wird selbst zugeben , dass es
nicht fair gewesen wäre , Schimpsworte zu benützen , die ein ein¬

zelner Bürgermeister einer Provinzstadt , welcher für das öffent¬
liche Leben noch nicht fertig und abgeschliffen genug ist , gebraucht

hat . Das werden S e doch nicht von uns , die wir schon längere
Jahre im öffentliche » Leben stehen uud älter geworden sind und

uns in verschiedenen Körperschaften gewisse Formen angewöhnt
haben , verlangen.

Es können aber Herr Gem .-Rath Schuhmeier  und auch
seine Parteigenossen versichert sein , dass wir , wenn die Form des

Kampfes parlamentarisch sei» wird , Witz und Verstand genug
besitzen werde » , um mit den Waffen des Geistes derartige Be¬

leidigungen zurückzuweisen.

Gem .-Rath Schuh meier  hat noch den Tric der Presse,

welcher nicht nur in Wien , sondein auch in der Provinz nahezu

täglich wahrgenommen werden kann , hier angewendet . Er hat
nämlich von dem Niedergange der christlichsocialen Partei ge¬

sprochen , und davon , dass wir nicht das Recht haben , namens

der Bevölkerung zu sprechen . Herr Gem .-Rath Schuhmeier,
wenn nicht vor sehr kurzer Zeit Reichsrathswahlen stattgefunden
hätten , welche so recht den Niedergang der christlichsocialen Partei
gezeigt haben (Gelächter ), wäre das vielleicht am Platze gewesen.

Herr Gem .-Na ' h Schuhmeier,  das haben wir schon gelesen,
wie wir das erstemal in den Gemeinderath als Majorität ein¬

gezogen sind . Da schrieb die „ Neue Freie Presse " : „ . . . reißt

die Thore auf , die Leute sind unfähig , zu verwalten , es beginnt
der Niedergang der antisemitischen Partei . "

Als wir auch die Majorität im nicderösterreichischen Landtag

erhielten und die Verwaltung in die Hand nahmen , hieß es wieder:
„Die Leute sind unfähig , zu verwalten , jetzt hat die antisemitische

Partei ihren Höhepunkt erreicht , jetzt wird sie zugrunde gehen !" Sie
geht aber nicht zugrunde , weder im Wiener Gemeinderath , noch im

niederösterreichischen Landtag . Wir werden im nächsten Jahre sehen,
wem die Wähler ihr Vertrauen schenken werden . Solange eine Partei

pflichtgemäß die Interessen der Wähler vertritt , solange sie im

Interesse der Bevölkerung arbeitet , so lange wird sie nie und
nimmer das Vertrauen der Bevölkerung verlieren ! (Lebhafter
Beifall .)

Wenn der geehrte Herr Vorredner der Meinung Ausdruck
gegeben hat , dass diese Angelegenheit nicht in den Gemeinderath

gehört , so erlaube ich mir Folgendes zu bemerken : Die Angelegen¬
heit gehört in den Gemeinderath , weil Dr . Lueger  im Neichs-

rath in seiner Eigenschaft als Bürgermeister der Stadt Wien
angegriffen wurde und nicht in seiner Person als Reichsrcuhs-

Abgeordneter . Wir haben als Majorität des Gemeinderathes die

Pflicht , für den Bürgermeister einzustehen und derartige Insulte
entschiedenst zurückznweisen!

Ich glaube , keinen Appell an Sie richten zu müssen , nachdem
ich vollkommen überzeugt bi » , dass dieser Antrag einstimmig

angenommen wird . (Lebhafter Beifall .)
Wice - Bürgermeister Strovach : Herr Referent  zum

Schlussworte.
Nefererrt : Meine Herren ! Es war vorauszusehen , dass sich

an diesen Antrag eine Debatte knüpfen wird . Aber dass dieselbe
in ihrem Verlaufe zu derartigen Explosionen führen würde , wie es
heute der Fall war , das war — wenigstens meinerseits — nicht

vorausgesehen.
Ich werde mich nicht damit beschäftigen , auf die verschiedenen

überaus heftigen und wenigstens von mir bedauerten Vorfälle

znrückzugreifen . Ich will nur meinem Befremden darüber Ausdruck
geben , dass hier ausgesprochen wurde , eS sei des Gemeinderathes
der Stadt Wien unwürdig , über diese Resolution zu verhandeln

Es ist dies eine merkwürdige Auffassung von den Rechten des

Gemeinderathes . Ich habe im Referate ausgeführt , was die Basis
für diesen Antrag bildet , welcher von zwei College « eingebracht

und von mehr als der Hälfte der Mitglieder dieses Hauses unter¬
schrieben wurde . Damit war schon für uns die Pflicht gegeben,

den Antrag in Verhandlung zu ziehen.
Weiters habe ich ausgeführt , dass der Bürgermeister im

Parlamente als Bürgermeister angegriffen wurde , und habe den

Zwischenruf , der der beleidigendste war , ausdrücklich citiert.
Die Bevölkerung wartet darauf , dass wir eine Kundgebung

veranstalten , zwar nicht nur jene Bevölkerung , welche unsere Wähler

sind , sondern auch sehr viele , die uns bei den Wahlen ihre
Stimmen nicht geben , sind damit nicht einverstanden . Herr Gem .-

Rath Schuhmeier  und sein Freund Reumann,  sowie Herr
Dr . Nechansky  wissen dies ebenso gut . Die Mehrzahl der Be¬

völkerung hat mit tiefer Betrübnis gelesen und zur Kenntnis

genommen , in welcher Weise im Parlament die Debatten geführt
werden.

Darum wird auch unser Antrag allseitig mit Befriedigung

begrüßt werden ; die Zahl derjenigen , welche dies nicht thun , wird

eine sehr geringe sein.
5
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Der Beschluss ist nothiveiidig , damit die Abgeordneten , welche
durch ihren Terrorismus alles hinwegfegen wollen , sehen , dass
unser Bürgermeister an dem festen Willen der Bevölkerung einen
Schutzwall hat , den sie nie übersteigen können . Ob es dem Herrn
Bürgermeister angenehm ist oder nicht , wenn diese Resolution be¬

schlossen wird , darüber brauchen sich die Herren von der Gegen¬
seite die Köpfe nicht zu zerbrechen . Wir in der Partei sind ge¬
wohnt , wie eine Familie miteinander und nebeneinander zu lebe » .

(Beifall .)

Wir sind gewohnt , jede Beschimpfung , jeden Hohn , jede
Gemeinheit , welche dem einen angethan wird , so zu empfinden,
als ob sie der Gesammtheit angethan wäre , und weil wir cs sind
und die Resolution Vorschlägen , wird sie von der Majorität dieses
Gemeinderalhes angenommen und von der Bevölkerung Wiens,
und zwar gewiss von dem überwiegend größten Theile der Be¬
völkerung Österreichs mit wahrer Freude begrüßt werden . Ich bitte
Sie nochmals , der Resolution Ihre Zustimmung zu ertheilen.

(Beifall und Händeklatschen .)

Dice -ZLürgerureister Stroöach : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Herr Gern -Rath Dr . Nechansky  hat den Übergang
zur Tagesordnung beantragt . Ich ersuche jene Herren , welche für
diesen Antrag stimmen , die Hand zu erhebe » . ( Geschieht .) Der
Antrag ist ab ge lehnt.

Ein Gegen -Antrag liegt nicht vor , es beweist daher Herr
Gem .-Nath Neumann,  dass er selbst seinen Faschings -Antrag
nicht ernst gemeint hat.

Wir schreiten zur Abstimmung über den Antrag des Stadt-
rathes.

Ich ersuche jene Herren , welche für diesen Antrag sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist angenommen.

Die Angelegenheit ist erledigt . (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen .)

Beschluss : Veranlasst durch die Beschimpfungen und Bübereien,
denen der Bürgermeister der Stadt Wien in den
Sitzungen des Abgeordnetenhauses vom 29 . März und
vom 29 . Mai 1901 seitens einiger Abgeordneter aus-
gesetzt war , die sich alldeutsch nennen , während sie in

Wahrheit religiöse Hetzer und Schädiger des deutsche»
Volkes in Österreich sind , versichert der Gemeinderath
der Stadt Wien als Vertreter der Bevölkerung seinen
Bürgermeister Dr . Karl Lueger,  der immer zu den
größten Zierden des österreichischen Abgeordnetenhauses
gehörte , unwandelbarer Wertschätzung und Hochachtung
und bittet ihn , unbeirrt durch solche rohe Beleidigungen,
wie bisher , so in alle Zukunft , für das Wohl der
angestammten Bevölkerung mit gewohnter Kraft und
Entschiedenheit aufzutreten , zum Heile unseres Vater¬
landes Österreich und zum Wähle seiner gesammten
deutschen Bevölkerung.

Wice-HLiirgermeister Stroöach : Die öffentliche  Sitzung
ist geschlossen.  Es folgt noch eine knrze v e rtr a ul i ch e Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr 10 Minuten
abends .)

Weschluss-Molokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien
vom 5 . Juni 1SVL.

Vorsitz . Wice -Mürgermeister Stroöach.

1 . (5116 .) Wice -Nürgerrneister Dr . Aeumayer beantragt,
es wird dem Hansaufseher im Nathhause Karl Grimm ling  in
Anerkennung seiner vorzüglichen Dienstleistung eine in die Pension
einrechenbare Personalzulage von jährlich 400 X znerkannt.

(Angeno  m in e n .)
2. (6214 .) Hem.-Waty Dr . Deutschmann beantragt:
Der Gemnnderath bewilligt der Bauunternehmnng Eipel¬

dauer , Djörup L Comp,  für die bei der Herstellung des
neue » Tiefbrunnens in Pottschach angeblich eingetretenen Er>
schwcrnisse und Mehrleistungen im Vergleichswege , lediglich aus
Bitligkeitsgründen und ohne Anerkennung einer rechtlichen Ver¬
pflichtung einen Entschädignngsbetrag von 30 .000 X gegen Aus¬
stellung einer Znfriedenstellnngserklärnng.

Für diese Auslage ist zur Ausgabs -Rubrik XXVI  7 1 pro 1901
ein Znschusscredit in der vollen Höhe der gewährten Aufzahlung
z» bewilligen . (Angenommen .)

3. (6264 .) Hem.-Wath Ziomola beantragt, es wird der
Victoria Brazda,  Bezirksstraßen -Aufseherswitwe , vom Tage der
Einstellung der Pension ihres Gatten , d . i. vom 1 . April 1901 an
eine jährliche Gnadengabe von 240 X bis Ende des Jahres 1903,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung bewilligt . (Angenommen .)

4. (6199 .) Derselöe beantragt, für Marie Brey,  Magi¬
stralsrathswaise , die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe von
jährlich 300 X für die Zeit vom 9 . April 1901 bis 31 . December
1903 oder bis zu einer etwa früher cinlretenden anderweitigen
Versorgung . (Angeno  m m e n .)

F . (6198 .) Derselöe beantragt für Barbara Ellinger,
Dinrnistenswitwe , die Bewilligung des Fortbezuges der Gnaden¬
gabe von jährlich 240 X für die Zeit vom 1 . April 1901 bis
31 . December 1903 oder bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung . (Angenv  m m e n .)

6. (6196 .) Derselöe beantragt für Fanni Löbl,  Kanzlei-
Praktikankenswitwe , die Bewilligung des Fortbezugcs der Gnaden¬

gabe von jährlich 360 X vom 1. April 1901 bis 31 . December
1903 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung . (Angenommen .)

7. (6509 .) Derselöe beantragt, es wird dem Friedrich
Wolfs grub er,  Hanssteinmetz im Nathhause , eine Gnadengabe
von jährlich 658 X 94 ii vom 25 . April 1901 angefangen ans
Lebensdauer verliehen . (Angeno  m m e n .)

8. (6507 .) Derselöe beantragt die Gewährung einer Re¬
muneration an den Kanzlei -Praktikanten Hans Svlterer  für
seine außergewöhnliche Dienstleistung im Armeninstitute in der

Höhe von 200 X und Bewilligung eines Zuschusscredites in dieser
Höhe zur Ausgabs -Rubrik III 14 e pro 1901 . (Angenommen)

S ^6802.) Derselöe beantragt, es wird der Francisca Glenk,
städtische Sanilätsdienerswitwe , für sich und ihre drei unmündigen
Kinder Theresia , Josef und Hermine eine Gadengabe von jährlich,
und zwar 240 X für die Petent :» und für ihre drei unmündigen
Kinder eine jährliche Gnadengabe von je 72 X auf die Dauer
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vom i . Jänner 1001 bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis
zu einer etwa früher eintretendcii anerweitigen Versorgung be¬
willigt. (An g en o in inen.)

10 (6676.) Derselbe beantragt für Marie Köhler,  Volks-
schul-Directorswaise, die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich
240 L vom 1. April 1901 bis 31. December 1902, beziehungs¬
weise bis zu dem Tage einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung ans den eigenen Geldern der Gemeinde.

(Angeno mm  en.)
11. (6664 .) Derselbe beantragt, es wird der Cäcilie Pitta,

Witwe nach dem bei der Wienflussreguliernng in Verwendung
gestandenen Ansmesser Heinrich Pitta,  außer einem Leichenkosten¬
beilrage von 60 L eine einmalige Unterstützung im Gnadenwege
von 600 L gewährt. (Angenom  men.)

12. (6471 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuss.
13 (6837.) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuss.
14. (6194 .) Derselbe beantragt, es wird dem Direktor der

städtischen Hauptcassa Anton Seifert  anlässlich seiner Pensionierung,
in Würdigung seiner vieljährigen ersprießlichen Dienstleistung die
große goldene Salvator-Medaille verliehen. (Angenommen .)

13 . (6200.) Derselbe beantragt für Marie Weiß deck,
Conscriptionsamts-Accessistenswitwe, die Bewilligung des Fortbezuges
der Gnadengabe im bisherigen Betrage von 520 L vom 12. April
1901 bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis zu einer etwa
früher eintretende» anderweitigen Versorgung. (An gen omni en.)

18 . (6390.) Derselbe beantragt, es wird der Freiwilligen
Feuerwehr in Ober-St . Veit anlässlich der Feier ihres 30jährigen
Bestandes in Anerkennung ihrer gemeinnützigen Dichtigkeit die
goldene Salvator-Medaille verliehen. (Angenommen .)

17. (6367 , 6691.) Derselbe beantragt, es wird der Frei-
ivilligen Feuerwehr in Ober - Döbling die goldene Salvator-
Medaille verliehen und den Mitgliedern dieser Feuerwehr Josef
Fröhlich,  Johann Wirth  und Josef Houde  k eine Ehrcn-
grbe von je 5 Ducaten bewilligt. (Angeno  mmen.)

18. (6626 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuss.
15 . (2138.) Hein.-Hlalh Körman » beantragt, es wird

dem Schuhmacher Matthias Maly  in Würdung seines Humanitären
Willens die goldene Salvator-Medaille verliehen. (Angenommen .)

20. (619 .) Derselbe beantragt, es wird dem Armenrath
des III. Bezirkes Josef Suttay  in Anerkennung seines viel¬
jährigen verdienstvollen Wirkens auf dem Gebiete der öffentlichen
Armenpflege die goldene Salvator-Medaille verliehen.

(Angeno  m men.)
21. (5639H .-R-- n. B.-R.-A.) Hem.-Wath Hppenverger

beantragt, es werden der Agnes Wessner,  Witwe nach dem
am 22. Oktober 1900 verstorbenen Gastwirte Karl Wess  n e r, die
Vortheile des ihrem Gatten mit dem Beschlüsse des Gemeindc-
rattis Ausschusses vom 1. Oktober 1900, Z. 11106, verliehenen
Bürgerrechtes gemäß tz 10, Absatz3 des Gemeindestatnles zuerkannt.

(An g en o inmen.)
22. (6687 .) Kem.-Hlath Schuh beantragt, cs wird dem

hochwürdigcnHerrnWeihbischofDr. Godfried Marschall  anlässlich
seines Scheidens von der Probstpfarrkirche Zum göttlichen Heilande
und in Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens an dieser Pfarre
die doppelt große goldene Salvator-Medaille verliehen.

(An g en o in inen.)
(Schluss dir Sitzung .)

Älldlmtli.
N - richl

über die Stadt raths -Sitzung vom  31 . N!ai IS01.
Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Brauneiß , Rauer,
Dr. Deuts ch mann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Graf  Ferdinand, Schuh,
Grünbcck  Sebastian, Dr. Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr. May re der,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R. Dr. Krenn,  T omo l a.
Beurlaubt: St .-R. Büsch.
Experte: Magistratsrath Dr. Keitler.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Coinmissär Dr. Bibl.

Wice-Würgermeiker Dr. Hlemnayer eröffnet die Sitzung
und gibt folgende Einläufe  bekannt:

1. Einladung  zu der aus Anlass der 200. Wiederkehr
des Todestages des Vertheidigers von Wien Ernst Rüdiger Graf
v. Starhemberg  in der Schotlenkircheam 4. Juni 1 0̂1 um
10 Uhr vormittags stattfindenden Gedächtnisfeier. (Z ur Ke n » tni s.)

2. Einladung  zu der am Dienskag den 4. Juni, 6 Uhr
abends, im Seminarsaale für Philologie an der k. k. Wiener Uni-
versilät statlfindenden diesjährigen Jahres-Bersammlung der Öster¬
reichischen Gruppe der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und
Schulgeschichte". <Zur Kenntnis .)

(63300 St .-W. Körmann referiert über die Umpflasterung
der Fahrbahn in der Hauptstraße des III . Bezirkes auf Seite der
ungeraden Nummern zwischen Wasser- und Apostelgasse und beantragt,
den diesbezüglich vorgelegten Kostenbetrag mit dem bedeckten Er¬
forderniste von 5165 L 75 b zu genehmigen. (Angenommen .)

(6519.) St .-Hl. Dr. Wayreder referiert über die Ausstellung
eines Reverses anlässlich der Überführung von Kabelleitungen der
städtischen Elekiricitätswerke über die k. k. Staatsbahnen und beantragt
die Ausstellung des vom Magistrate entworfenen Reverses zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(6576.) St .-Hl. Hlauer referiert über das Ansuchen des
Emerichv. Bukoviö  um Bewilligung zur Abtrennung einer Grund¬
fläche von der Realität Einl.-Z. 1158 des GrundbuchesOber-St.
Veit und beantragt, zu dieser Grundabtheilung, welche als Unter¬
abtheilung im Sinne des H 3, lit. b der Bauordnung für Wien zu
betrachten ist, die politische Bewilligung zu ectheilen.

«Angenommen .)
(65250 St .-Hl. Kraöa referiert über den Ersatz von Thier-

seuchenfondsgebüren im Betrage von 53 L, welche im städtischen
Waghause am Meidlinger Markte im Jahre 1899 gestohlen wurden,
und beantragt:

l . Der Betrag von 53 L Thierseuchcnfondsgebüren ist aus
Gemeindemitteln zu ersetzen und ehestens an das niederösterreichische

5*
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Landes-Obereinnehmeramtabzuführen; von der Einbringlichmachung
wird abgesehen, und ist der Betrag von 53 L als uneinbringlich ab¬
zuschreiben.

2. Die sonst erforderlichen kleineren Abschreibungen sind vom
magistratischen Bczirksamte XII durchzusühren.

3. Der Magistrat wird aufgefordert, Vorkehrungen zu treffen,
dass diese Gebüre» derart im Wege des Checkverkehres zur Abfuhr
gelangen, dass die Gemeinde nicht mehr zu Schaden kommt.

(Angenommen .)
(6278.) St .-R. Hraba  referiert über den Jahresbericht und

Rechnungsabschluss der Commission für Verkehrsanlagenpro 1899
und beantragt die genehmigende Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6524.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistrats-Antrag,
dem Feuerwehr-Oberinspector Wilibald Chitil  und den Feuerwehr-
Jnspector Gustav Sugg  für die bei der Anfertigung der neuen
Automaten- und Hydrantenpläne für das Stadtgebiet von Wien
gehabte Mühewaltung die Ankennung des Stadtrathes auszusprechen,
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6639.) St .-Hi. Wessely referiert über die Ertheilung der
Baubewilligung für die zu errichtende Bedürfnisanstaltam Burgriug,
Ecke der Bellariastraße, und beantragt, die Baubewilliguug für diese
Bedürfnisanstaltzu bestätigen. (Angenommen .)

(6651.) St .-N. Wessely  referiert über die Vergebung der
Canal- und Senkgrubenräumungsarbeitenin der 4. Section des
XU. Bezirkes pro 1901 bis 1904 und beantragt, diese Arbeiten dem
Canalräumermeister Karl Mittler  zum offerierten Jahrespauschale
von 9000 L zu übertragen.

Es wird die Vergebung an Marie Luise Steininger  gegen
das offerierte Jahrespauschalevon 11.800 L. beschlossen.

(6048.) St .-Hi. Körmann referiert über das Project für die
Ausgestaltung der inneren Einrichtung des Arenbergparkes, insbesondere
die Herstellung der Bewässerungsanlage und beantragt:

1. Das Project für die Ausgestaltung der Einrichtung des
Arenbergparkes mit dem Gesammtkostenbetragevon 15.741 L 11 Ii,
wovon 10.000 L auf den Kostenanschlag für die Herstellung der
Bewässerungsanlage, 3500 k auf den KostenanschlagL für die An¬
schaffung von zwei Schlauchtrommelmägen und die Installation des
Springbrunnens und 2241 L 1l k auf den Kostenanschlag6 sür
andere diverse Herstellungen entfallen, wird genehmigt.

Die zehn Spritzhydranten werden mit einem täglichen Waffer-
quantnm von zusammen 1740 bl, der bereits bestehende und der neu
herzustellende Auslaufbrunnenmit einem täglichen Wasserquantum von
zusamnien 228 dl und der Springbrunnen mit einem täglichen Waffer-
quantum von 150 dl bei genügendem Wafserzufluss, sämmtlich aus
der Hochqucllenleitung während der Sommermonate dotiert.

2. Die Jnstallationsarbeilenfür die Bewässerungsanlage werden
dem städtischen ContrahentenJosef Horitzky  nach den Erstehungs-
preisen sür die currenten Wasserlcitungseinrichtungsarbeitcn übertragen;
die Rohre und Schieber sind dem städtischen Vorrathe zu entnehmen.

Die Lieferung der Brunnenfigur (Skizze Nr. 641) wird der
Firma A. M. B es chorn er um den Preis vo» 500 L übertragen.

Alle übrigen Arbeiten und Lieferungen sind vom Stadtbauamte
im currenten Wege zu veranlassen.

3. Zur Deckung des unbedeckten Erfordernisses wird zur Ausgabs-
Rubrik XXIV 8 ei» Zuschusscredit von 10.881 L 11 d bewilligt.

Mit den uöthigen Arbeiten ist sofort zu beginnen.
(Angenommen .)

(6648.) St .-N. Hörmann  referiert über die Auflassung von
zwei Ausstreifplätzen ans dem Donaucanale an der Erdbergerlände
oberhalb der Kaiser Josefsbrücke, III . Bezirk, und beantragt, es sei
seitens der Gemeinde Wien im Vollmachtsnamen der Commission für
Berkehrsanlage» in Wien bei der k. k. Statthalterei das Ersuchen um
die Zustimmung zur Auflassung der beide» oberhalb der Kaiser Josess-
brücke bestehenden Ausstreifplätze aus dem Donaucanale unter den im
Commissions-Protokolle vom 14. Mai 1901 enthaltenen Bedingungen
zu stellen. (Angenommen .)

(6623.) St .-Hs. Hiauer referiert über die Canalisierung des
städtischen Hauses XlII ., Auhofstraße 47, und beantragt die Ertheilung
der Baubewilligung. (Angenommen .)

(6624.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Julius
Frankl  um Baubewilligung für die Realität XIII ., verlängerte
Diesterweggaffe, und beantragt, zur Herstellung des im Mitteltheile
des Gebäudes projectierteu kleinen Vorgartens die Zustimmung zu
ertheilen und sohin die Baubewilligung zu bestätigen.

(Angenommen .)
(6614 .) St .-Hi. Kraba referiert über die Bewilligung eines

Ergänzungscredites per 13.500 L 29 tr zur AuSgabs-Rubrik
XXXVII 8 e „Aushilfen au zuständige Arme und unterstandslose
Personen" pro 1900 und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(6631.) St .-Hi. Aranneiß referiert über die eventuelle Ein¬

lösung des Hanfes Or .-Nr. 17 Siebenbrunnengaffe, V. Bezirk, und
beantragt, das diesbezügliche Offert im Sinne des Magistrats-An¬
trages abzulehnen. (Angenommen .)

(6622 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die bei dem Fiaker-
eigenthümer TheodorLu na cz ek im XII . Bezirke aushaftende Licenz-
gebur per 143 L 22 ii und beantragt die Abschreibung wege«
Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(6625.) St .-Hi. Sebastian Hrüubeck referiert über das An¬
suchen des Franz Hubert  um Bestimmung der Schadloshaltungs-
Berhandlung bezüglich des von der Realität XVII., Hernalser
Hauptstraße 53, im Falle des Umbaues derselben auf Straßen ab-
zutretenden Grundes und beantragt, die vorzeitige Einleitung der
Schadloshaltungsverhandlungzu bewilligen. (Angenommen .)

(6646.) St .-Hi. Wraim referiert über die Verwendung der für
die Pflasterung von Theilen der Dmf - und Meichelstraßc im XI. Be¬
zirke Pro 1901 präliminierten Beträge per 12.000 L beziehungs¬
weise 15.000 K zur Pflasterung einer Strecke der Rappachgaffe
(vom AusfahrtSthore der städtischen Gaswerke an), sowie des Plateaus
der Guglgaffe (beim gegenüberliegenden Gaswerksthore) infolge des
SammelcanalbaueS und beantragt, zu dieser anderweitize» Ver¬
wendung der erwähnten Beträge die Ermächtigung zu erthulen.

(Angenommen ; an den G em eivd era  th .)
(6621.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Dr . Johann und der Henriette Grössinger  um Boubewilligung
für die Realität XI., Simmeringer Hauptstraße, Ecke der Dampf-
mühlgaffe, und beantragt die Bestätigung der Bauluwilligung und
Bestimmung eines Bctrages von 10 L 80 b sür 0 l8m ^ der über
die Baulinie entfallenden Ausladefläche des Erkers.

(An genommen .)
(6285.) St .»R. Braun  referiert über das Project für die

Regulierung des alten Theiles des Simmeringer Iricdhofes und be¬
antragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(10287 VI 1899.) St .-Hi. Schreiner referiert über den
Magistratsbericht, betreffend die eventuelle Wiederaufstellung des
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Fahrradständers im Rathhauskeller, und beantragt, von der Wieder¬
ausstellung Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(6637.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Moriz Wil lisch um Erhöhung des Jndustriewafserbezuges im
Hause XV., Beingasse 10, und beantragt, die Erhöhung von 25 dl
auf 50 dl Wasser täglich aus der Hochquellenleitung auf Widerruf
zu genehmigen. (Angenommen .)

(12731 ex 1899.) St .-R . Schreiner  referiert Uber den Antrag
des Gem.-Rathes Eigner  wegen Erlassung einer Kundmachung,
in welcher die Verladung und Verführung von Hobelschaiten, Säge¬
spänen, Abfällen von Drechslerarbeiten und ähnlichem nur in der
Weise zu gestatten wäre, dass diese Abfälle, in große Häckerlingsäcke
gefüllt, verführt werden dürfen, und beantragt, keine Kundmachung
im Sinne des Antrages Eigner  zu erlaffen, jedoch die k. k. Polizei-
Direction zu ersuchen, dass der Straßenvcrunreinigung durch die in
diesem Anträge erwähnten Materialien ein besonderes Augenmerk zu¬
gewendet werde. (Angenommen .)

(6516.) St .-Hl. I>r . Mahner referiert über die von der Bau-
und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien an-
gezeizten, im Sinne des tz 9 der Concessions-Kundmachung, R.-G.-
Bl . Nr. 58 ex 1899, gewissen Beamten und Bedienstete» der k. k.
Post- und Telegraphenverwaltung eingeräumten Fahrpreisermäßigungen
und beantragt, dieselben im Sinne des Stadtraths-Beschluffes vom
13. Juni 1900, Z . 5936, zur Kenntnis zu nehmen.

tAngenomine  n.)
(6518.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über de» Antrag des

Gem.-Ralhes Schwer und Genoffen, betreffend die Erwirkung derselben
Fahrpreisbegünstigungen für die städtischen Beamten, welche die k. k.
Staatsbeamten auf den k. k. StaatSeisenbahne» genießen, und bean¬
tragt, diesen Antrag dem k. k. Eisenbahnministerium mit der Bitte
zur Kenntnis zu bringen, dasselbe wolle das in der gleichen An¬
gelegenheit gestellte Ersuchen vom3. December 1900, M.-Z . 112551/V,
ehestens einer günstigen Erledigung zuführen. (Angenommen .)

(6696.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchender
Kaiser Franz Josef-Jubiläums-Lebens- und Rentenversicherungsanstalt
um Erhöhung des Gründungsfondes aus 150.000 L, sowie über die
Vorlage des Rechenschaftsberichtespro 1900 und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien leistet einen weiteren Beitrag von
80.000 L zur Erhöhung des Gründungsfondesder städtischen Kaiser-
Franz Josef-Jubiläums-Lebens- und Rentenversicherungsanstalt.

2. Der Gründungsfond dieser Anstalt beträgt somit 150.000 X.
3. Der § 6 der Satzungen der städtischen Kaiser Franz Josef-

Jubiläums-Lebens- und Rentenversicherungsanstalt wird entsprechend
abgeändert und lautet nunmehr:

„§. 6. GrnndungSsond. Zur Durchführung der Gründung und
Organisation dieser Anstalt widmet die Gemeinde Wien einen unver¬
zinslichen und nach Maßgabe des Z 10, Absatz3, rückzuzahlenden
Betrag von 150.000 L der durch das Gesetz vom 2. August 1892,
N.-G.-Bl . Nr. 126, festgesetzten Währung als Gründungsfond."

4. Der Gemeinderath genehmigt die Deckung des Bctriebs-
abgangcs im Kaiser Franz Josef-Jubiläumsfondc durch Abschreibung
vom Fonde selbst.

5. Der Gcmeinderalh genehmigt de» vorgelegten Rechenschafts¬
bericht und die auf Grund der nach Punkt 4 durchgcführten Ab¬
schreibung ausgestellte Bilanz.

6. Der Gebarungsüberschuss von 2290 L 73 Ir wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

(Angenommen ; an den G e m ei n d er a t h.)

(6214.) St .-W. Pr . Prutschmann referiert über die Schluss¬
rechnung der Bau-Unternehmung Eipeldauer , Djörup  Hi Co.
über die allgemeinen Bauarbeiten für die Erweiterung des Pollschach er
SchöpfwerkeS und beantragt:

Der Gemcindcralh bewilligt der Bau-Unternehmung Eipel¬
dauer , Djörup L Comp,  für die bei der Herstellung des neuen
Tiefbrunnens in Pottschach angeblich eingetretenen Erschwernisse und
Mehrleistungen im Bergleichswege, lediglich aus Billigkeitsgründen
und ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung, einen Ent¬
schädigungsbetrag von 30.000 L gegen Ausstellung einer Zufrieden¬
stellungs-Erklärung.

Für diese Auslage ist zur AuSgabs-Rubrik XXVI 7 I pro 1901
ein Zuschusscredit in der vollen Höhe der gewährte» Auszahlung
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(Bei diesem Referate fungierte Magistratsrath Dr. Keitler
als Experte.)

(6742.) St .-M. Pr . Wahner referiert über das Project für
ein Oberleitungsprovisorium in der Universitätsstraße behuss ehester
Eröffnung des elektrische» Betriebes der Straßenbahnlinie „Schotten¬
thor—Dornbach" und beantragt:

I . Der Stadtrath wolle das von der Bau- und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vom
24. Mai 1901, Z . 6226, vorgelegte Project für ein mit elektrischer
Oberleitung auszufllhrendes Geleiseprovisorium in der Universitäts-
straße unter der Bedingung genehmigen, dass:

1. dieses Project sofort nach erhaltenem Bauconsense in Angriff
genommen, ohne Verzug fertiggestellt und dem elektrischen Betriebe
übergeben wird;

2. insolange der Übergang directer elektrischer Züge von der
Radiallinie Alserstraße—Universitätsstraße nach beiden Richtungen der
Ring—Quai-Linie nicht möglich ist, das Durchfahren zweier Theil-
strecken, von denen die eine aus der erwähnten Radiallinie, die andere
auf der Ring—Quai-Linie gelegen ist, trotz des vorübergehend noth-
wendigen Umsteigcns beim Schottenthor zum Preise von 10 Ir ge¬
stattet wird;

3. durch die Jnstradierung directer, die Ring—Quai -Linie nach
beiden Richtungen befahrender Routen von einem anderen Radius
für die entsprechende Verdichtung des Ring—Quai -Verkehres Vorsorge
getroffen wird, und dass

4. dieses Provisorium längstens am 1. November wieder außer
Betrieb gesetzt werde.

II . Der Stadlrath wolle genehmigen, die Bau- und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen sei aufzufordern, dafür Sorge
zu tragen, dass die im laufenden Baujahre für den elektrischen Betrieb
umzuwandelnde Straßenbahnliniein der Ottakringerstraße und Tauber-
gassc beziehungsweise Rosenstcingaffe möglichst gleichzeitig mit dem
unter I genehmigten Geleiseprovisorium dem elektrischen Betriebe über¬
geben werde. (Angenommen .)

(6660.) St .-U . Aiffaweg referiert über die Vergebung der
Erd- und Baumcisterarbeite» einschließlich der Lieferung ver hydrau¬
lischen Bindemittel sllr Canalbanteu in der Laxenburgerstraße von der
Trostgassc bis Or .-Nr. 143 und auf dem zwischen Or .-Nr. 141 und
143 der Laxenburgerstraße projectierle» Kirchenplatze im X. Bezirke
und beantragt, das Offert der Firma H. Nella H Comp,  als
Bestbot mit der begehrten Aufzahlung von 7-6 Percent anzunehmen.

(Angenommen .)
(6495 .) St .-R. Nissaweg  referiert über das Offertvcrhand-

lungsergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeister-
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arbeite » einschließlich der Lieferung der hydraulische » Bindemittel für
den Canalbau in der Lnisengasse im IV . Bezirke in der Strecke vom
Wicdenergiirtel bis zur Weyringergaste , und beantragt , das Offert der
Firma N . Rellas  Neffe mit der begehrten Aufzahlung von
12 5 Percent anzunehmen . (Angenommen)

(6647 .) St .-N . Nissaweg  referiert über die Umpflasterung
der Himbergerstrnße im X . Bezirke von der Johanuittergafse bis zur
Grenze des IV . Bezirkes und beantragt:

a ) den vorgelegten Kostenanschlag mit dem Erfordernisse von 9293 X
40 Ir zu genehmigen;

li zur Bedeckung dieses im Präliminaie nickt vorgesehenen Kosten¬
betrages einen Zuschuss in der erwähnten Höhe zu Rubrik
XXII 1 e beim Gemeinderathe zu erwirken;

v) das Anbot der englischen Gas -Gesellschaft auf Leistung eines
Beitrages von 207 X 40 Ir gegen Entlastung aus der ferneren
Haftung für das Cnnettcnpflaster anzunehmen.

(Angenommen;  an den  G e m ei  n d e r a t h.)

l6575 . ) St .-R . Nissaweg  referiert über die Legung von
Rohr strängen der Hochquellenleitung in der Blechthurm - und Schellein-
gassc im IV . Bezirke und beantragt , die circa 240 m lange Ver¬
längerung des 80 inm -Nohrstrangcs der Hochqnellcnleitung in der
Blechthurmgaste bis zur Schellcingaste , die Herstellung eines circa
240 in langen 80 mm -Rohrstranges in letzterer Gaste bis zur Schön-
burgstraße , endlich die zwei je 40 in langen Verbindungen der 80 mm-
Rohrstränge in der Schönburgstraße und Johann Straußgaste mit dem
neuen Rohrstrange in der Schelleingaste und die Aufstellung eines
Hydranten mit dem bedeckten Kostenbeträge von 5800 X idarunter
Materialwert Per 3312 X 81 Ii) zu genehmigen.

Die Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem Vorraihe zu
entnehmen , die Arbeiten durch die Ersteher der currenten Arbeiten
auszuführen . (A n g e n o m m c n.)

(6419 .) St .-N . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Karl Langer  um Baubcwilligung für die Realität V , Wicnstraßc 24,
und beantragt , die Baubewilligung zu bestätigen . (Ab gelehnt .)

(Vice -Bürgcrmeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)

(3720 . ) Aice -Würgtrmeister I >r . Aeumayer referier t über
die Besetzung erledigter Stellen im städtischen Marktamte.

Es werden ernannt:

zu Markt -Commifsären die Osficiale Franz M ü h l e d e r , Robert
Becziczka  und Jakob Wimazal;

zu Marktamts -Osficialen die Accessisten Friedrich Berger,
Franz Nowak  und Johann Neklapil;

zu Marktamts -Accessisten die Kanzlei -Praktikanten Otto Wickl,
Georg Deschauer  und Ladislaus v. Chernel.

(Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt wieder den
Vorsitz .)

(6514 .) S1 . -W . Uiffarveg referiert über die Vergebung der
restlichen Arbeiten und Lieferungen für den Bau der Knaben -Volks-
schnle X., Laimäckergasse 7 , und beantragt , die betreffenden Arbeiten
und Lieferungen in folgender Weise zu vergeben:

1. die Herstellung der Falzziegelgewölbe an Ed . Schneider
zu den Einheitspreisen;

2 . die Stuccaturerarbeiten an Anton Rezabek  gegen einen
Nachlass von 16 Percent;

3 . die Steinmctzarbeiten an Leopold Schästner,  und zwar
Post 1 ans mittelhartem Stein zu den Einh -itspreisen , alle anderen
Posten aus scinkörnigem Granit gegen einen Nachlass von 10 Percent;

StadtrathS -Sitzung vom 31 . Mai 1901.

4 . die Bildhauerarbeitcn an Josef Pani gl  gegen einen Nach¬
lass von 40 5 Percent bei Verwendung von Kussteiner Cemcnt und
Schottwiener Gips;

5 . die Zimmermannsarbeiten an Wenzel Janisch  gegen
9 Percent Nachlass;

6 . die Bautischlerarbeiten an Wenzel Franck  gegen 16 5 Percent
Nachlass;

7 . die Schlosterarbeiten an Heinrich Sasse  gegen 18 Percent
Nachlass;

8 . die Anstrcicherarbeiten an Karl Weidel  gegen 33 2 Percent
Nachlass . ,

Bis hieher Neferenten -Anträge angenommen.
9 . Die Glaserarbeiten an Anton Walk  gegen 115 Percent

Nachlass.

St .-R . Weitmann  beantragt Bernhard Eilend (Nachlass
5 Percent ).

Refercnten -Antrag (Walk ) angenommen.
10 . Die Lieferung der Steinzeugwaren , Thon - und Chamotte-

fabrikate an Gebrüder Andreae  gegen einen Nachlass von 20 5 Percent;
11 . die Möbeltischlerarbeiten und Lieferung der Schulbänke an

Johann Scheib er gegen 18 6 Percent Nachlass;
12 . an Friedrich Arocker:
a ) die Herstellung der Gasleitung gegen einen Nachlass von

21 Percent;
d ) die Herstellung der Wasserleitung und Closets gegen 13 Per¬

cent Nachlass;
13 . die Herstellung des EinsriedungSgitters an Hutter L

Schranz  gegen einen 32percentigcn Nachlass.
Reserenten -Anträge 10 bis 13 angenommen.
(6477 .) St .-R . Nissaweg  referiert Uber das Ansuchen des

Johann Magyar  um pachtweise Überlassung eines Theilcs der
Bürgerspitalsonds -Parcelle 705/4 im V. Bezirke zwischen der Zufahrts¬
straße zu den Kohlcnrutschen beim Meidlinger Frachtcn -Bahnhofe und
der Marx -Meidlingerstraße und beantragt , dem Gesuchsteller einen
Thcil der bezeichnten Parcelle in einem Flächenmaße von 2387 8
vom I . August 1901 an auf unbestimmte Zeit gegen jederzeit mög¬
liche vierteljährige Kündigung um den jährlichen Pachtzins von 50 Ir
per Quadratmeter , sohin um den Gesammt -Jahreszins von 1193 X
90 Ir und gegen Erlag einer Caution von 597 X unter den sonst
üblichen Bedingungen in Bestand zu geben , und sei auch zu ge¬
nehmigen , dass der Pächter auf diesem Pachtgrunde vorbehaltlich der
baubehördlichen Bewilligung eine Wagenschupse , einen Pferdestall und
ein Wächterhaus aufführen kann , jedoch hat er einen Revers auszu¬
stellen , womit er sich verpflichtet , die aufgeführte » Baulichkeiten über
Verlangen der Gemeinde Wien jederzeit zu demolieren.

(Angenomme  n .)
(6415 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des

Hermann Won ner um pachtweise Überlassung eures Theiles der
Linicnwall -Pnrcellen 1031/3 und 1095/2 im IV . beziehungsweise
V. Bezirke und beantragt , dem Gesuchsteller den im vorgelegtc»
Plane mir a b e ä a umschriebenen Grund im Ausmaße von 446
für Zwecke seines Holzlagerplatzes um den Jahrcspachtzins von 50 Ir
per Quadratmeter , somit »m den Gesammt - Jahreszins von 223 X
auf unbestimmte Zeit gegen jederzeit mögliche vierteljährige Kündigung
unter den sonst üblichen Bedingungen in Bestand zu geben.

(Angenommen .)
(6416 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des

Julius Zerkowitz  um pachtweise Überlastung eine- für den öffent-
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lichcn Verkehr dermalen entbehrlichen Theiles des Straßengrundes der

eine sogenannte Sackgasse bildenden Pannaschgasse im V Bezirke

gegenüber dem Hause Nr . 8 daselbst im Ausmaße von 65 m '̂ und
beantragt , dem Genannten den bezeichnet«:» Grund unter den allge¬
meinen Bestandbedingungen gegen jederzeit mögliche 30tägige Kündi¬

gung , Bezahlung eines jährlichen Platzzinscs von 32 L und gegen
Herstellung einer entsprechenden Einfriedungsplanke um diese» Grund-

theil zur Einstellung von Handwägen und Requisiten sosort bestand-
weise zu überlaffen . (Angenommen .)

(6488 .) St .-N.  Rissaweg  referiert über die vorgenommene»
Ergänznngswahlen in den Armenrath des V. Bezirkes »nd beantragt,
die Wahl der Nachbenannten , und zwar:

Krisch  Josef , Kaufmann,
Mayer  Heinrich , städt . Executionsbeamter,
Eberl  Karl , städt . Executionsbeamter,
Milota  Fabian , Gastwirt,
Agoston  Anton , Gastwirt , und

SPanihel  Johann , Graveur — sämmtlich : mit der Functions-
dauec bis zu Ende 1901 , beziehungSw ise wenn die Armenreform

früher durchgesllhrt werden sollte, bis zu den auf Grund derselben
vorgenonnnenen Neuwahlen — zu bestätigen . (Angenommen .)

(6746 .) St . -R . Rissaweg  referiert über die Genehmigung
eines Nachtrugscredites von 10 .000 L für die infolge Ableben ? des
Landtags -Abgeordneten Josef Schlesinger  nothwendig gewordene
Ergänzungswahl eines Landtags -Abgeordneten aus dein Städtewahl¬

bezirk Wien , X. Bezirk , und beantragt dw Genehmigung und Ver¬
weisung dieses Betrages auf den Reservefond . (Angenommen .)

(6125 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Project für di-

Beleuchtung deS Karlsplatzes im IV . Bezirke und beantragt , das
vorgelegte BauamtSproject zu genehmigen , weiters das Stadtbauamt

zu beauftragen , Vorschläge zu erstatten , an welchen Punkten des
Karlsplatzes eventuell elektrische Bogenlampen aufgestellt werden können.

(Angenommen .)

(6368 .) St . -W . Aachka referiert über die Anregung des Gem .-
Raihes Ziffer er  wegen Hereinbringung eines Theiles der Mehr¬
kosten des Landwehrkasernenbaues im XIII . Bezirke durch eine ein¬
fachere Ausgestaltung der Fayade und beantragt , auf diese Anregung

nicht einzugehen. (Angenommen .)

(6105 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offert des Dr . Theodor

Gutmann  aus käufliche Erwerbung der Groß -Manyoker Kohlen¬

werke durch die Gemeinde und beantragt die dermalige Ablehnung.
(Angenomme  n .)

(6574 .) St .-R . Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die bei Ausführung der mit Stadtraths -Beschluss vom

19 . Februar 1901 , Z . 3135 , genehmigten Rohrlegung der Wien-
thalwafserleitung in der Hütteldorferstraße , Nobilegaffe , Matznergaffe

und Friedhofsstraße im XIII . Bezirke sich ergebende Nothwendigkeit,
die Ausführung der Rohrstränge in der Friedhofsstraße und Matzuer-

gasse zu Unterlasten , dagegen einen Rohrstrang in der Miffindorfstraße
zu verlegen , und beantragt die genehmigende Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6588 .) St .-R . Zatzka referiert über die Vergebung der Bild¬

hauerarbeite » aus mittelhartem Stein für den Bau der Landwehr -

kaserne im XIII . Bezirke und beantragt:
I . Der vom Stadlbauamte vorgelegte und auf 10 .400 L

lautende Kostenanschlag für die Bildhauerarbeiten aus mittelhartem
Stein für den Bau der Landwehrkaserne an der Hütteldorferstraße im

XIII . Bezirke , sowie die hiefür vom Stadtbauamte ansgearbeireten
^ specieüen Bedingnisse werden genehmigt.

^ 2 . die Bckdhauerarbeiten werden an nachstehend genannte bildende
Künstler vergeben:

Die 2 allegorischen Figuren bei dem Haupteingauge zum
Mannschaftsgebäude (nach zwei Modellen ), circa 2 40 m hoch, zum

Preise von 1800 X Per Figur an Alexander I l l i t s ch, akademischer
Bildhauer;

4 Stück sitzende Löwen mit Wappenschild bei den Eingängen

zu Nebensticgen des Mannschaftsgcbäudes (nach zwei Modellen ), circa
1 60 m hoch zum Preise von 800 L per Stück an HanS Dietrich,
akademischer Bildhauer , u »d

2 Stück sitzende Löwen bei dem Stabsgebäude (nach zwei Modellen ),

circa 2 m hoch zum Preise von 1800 L per Stück an Arlhur Kaan,
akademischer Bildhauer.

3 . Sämmtliche vorangeführten Figuren sind bis 15 . September

1901 fertigzustellen.
4 . Die Bezahlung erfolgt in drei Abschnitten und zwar

33 '3 Percent der für jede Arbeit festgesetzten Gesammtsumme nach

vollendeten Skizzen , 33 3 Percent nach Fertigstellung des Naturgröße»
Modelles und 33 3 Percent nach erfolgter Versetzung an Ort »nd

Stelle als Bollzahluug.
Die Stempelgebüren haben die vorgenannten Bildhauer aus

Eigenem zu tragen.
5 . Von dem Erläge einer Caution wird abgesehen.
6 . Im übrigen gelten die Bestimmungen der allgemeinen Vor¬

schrift über die Vergebung von Lieferungen und Arbeiten zum Baue
der Landwchlkasernc im XIII . Bezirke.

7. Die zwei Trophäen für die Aitika des Thurmrisalites ent¬
fallen.

8 . Das Stadtbauamt wird angewiesen , ehestens Vorschläge wegen
Anbringung von Ornamenten für die Attika des Thurmrisalites an
Stelle der i» Wegfall kommenden zwei Trophäen aus Zinkguss vor¬
zulegen . (Angenommen .)

(6362 .) St .-R . Zatzka referiert über den Verkauf eines für

das Sängerhaus bestimmten Theiles des Baublockes XI beim ehe¬
maligen Reservegarten an den Sängerhausoerein und beantragt , die
Gemeinde Wien ertheile ihre Zustimmung zu dem vom Wiener

Stadterweiterungsfonde beabsichtigten Verkaufe des für den Bau des
Sängerhauses erforderlichen Theiles des Baublockes XI beim ehe-

maligen Neservegarten an den Sängerhausverein unter der Bedingung,
dass der erzielte Kausschilling nach demselben Maßstabe wie dies

bisher hinsichtlich des jährlichen Reinertrages bestimmt war , gemein¬

nützigen Zwecken zugefllhrt werde , und dass unter Freilassung der an
den Verein abzutretenden jFläche von der auf dem Baublocke zu
Gunsten der Gemeinde haftenden Verbindlichkeit auf der neuen an

den Verein übergehenden Realität an erster Stelle die Verpflichtung

des Sängerhausvereines zu Gunsten der Gemeinde Wien grund¬
bücherlich einverleibt werde , den Grund zum Baue eines Sänger¬

hauses zu verwenden und dieser Bestimmung ohne Einwilligung der
Gemeinde niemals zu entziehen.

Hinsichtlich der Größe und Configuration des abzutrennende»
Grundes bleibe nach Z 3 B .-O . die Genehmigung des Stadtrathcs
Vorbehalten . (Angenommen .)

(5909 .) St .-R . Zatzka referiert über die Note der k. k.

Dicasterialgebäude -Direction vom 8 . Mai 1901 , Z . 4316 , betreffend
die Transaction bezüglich der ehemaligen Linienamts - Realität

„Schönbrunn " und beantragt:
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1. In Abänderung des Gemeinderaths -Beschluffes vom 18 . Jänner ^
1901 , Z . 15088 , wird genehmigt , dass die Übertragungsgcbüren

zwischen dem k. k. Ärar und der Gemeinde Wien getheilt weiden.
2 . Die auf der Realität Or . Nr . 124 Schönbrunnerstraße

V. Bezirk , stehenden Baulichleiten sind nachdem Augnsttermine 1901

zu demolieren.
(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinde rath .)

(6449 .) St .-R . Zatzka referiert über die Aichfähigmachung

mehrerer Wafsermesser älterer Construction durch die Firma
Leopolder L Sohn  und beantragt:

1 . Der Stadtrath nimmt zur Kenntnis , dass die mit Beschluss
vom 27 . Februar 1898 , Z . 511 , bewilligte Aichbarmachung von
100 Stück 13 mm Wafsermefser - System Leop older  Nassläufer nicht
durchführbar war , und genehmigt nachträglich , dass anstatt dieser
100 Nassläufer 10 Stück 10 mm , 20 Stück 25 mm und 20 Stück
40 mm Wassermesser zum Preise vonr 14 X 60 Ir, 23 X 60 tr und
27 X ausschließlich der Aichgebllr aichfähig hergestellt worden sind.

Der Betrag von 1034 X ist sud Rubrik XXVI Id « sicher¬

zustellen.
2 . Der Stadtrath genehmigt in der Voraussetzung , dass die sub

Rubrik XXVI Id « präliminierten Kosten per 30 .000 X im

laufenden Jahre nicht überschritten werden , dass der Firma Leopolder
L Sohn  die Aichfähigmachung der vorhandenen Trockenläuser ihres
Systems , zusammen 4653 Stück Wasiermester verschiedenen Durch-
mefserS von 10 bis 80 mm zum Preise von

Instandhaltung der Wasser-
Wassermesser Umarbeitung Einbaung messer nach Ablanf der drei¬

jährige» Haftsrist
K r o neu per Stück

10 mm 12 80 4 — 4 20

13 „ 13 -80 4 — 4 20

25 „ 17 60 4 — 6 —

40 „ 22 30 5 — 7 —

50,55 „ 25- 5 -60 8 —

80 „ 40 50 8 — 14 ' —

überiragen wird , und gellen nach dem Offerte für diese 4653 Stück,
sowie für die bereits umgearbeiteten 150 Wassermesser alle jene
Bestimmungen , welche bei der Neuanschaffung von Wassermessern
bedungen werden.

Die Aichgebür trägt die Gemeinde Wien . Für die voraussichtlich
den Betrag von 30 .000 X übersteigenden Gesammlkoslen ist mit der
Summe von rund 80 000 X im Budget für das Jahr 1902 vor¬

zusorgen . (Angenommen)
^6744 .) St . - R. Zatzka  referiert über die Lieferung der

Rcgulier -Füllöfen und der Gussöfen für die Landwehrkaserne im
XIII . Bezirke und beantragt , die Lieferung sämmtlicher Regulier-
Füllöfen dem Max Bode L Comp,  zu übertragen , die Lieferung
der Gussöfen dagegen neu auszuschreiben . (Angenommen .)

(6589 .) St .-R . Zatzka referiert über das Projekt der Gas¬

beleuchtungsanlage für die Landwehrkaserue im XIII . Bezirke uud
beantragt:

1 . Das Projekt für die Installierung der Gasbeleuchtung in
der Landwehrkaserne an der Hütteldorferstraße wird mit dem bedeckten
Betrage von 27 .497 X 94 Ir genehmigt.

Die erforderlichen Anbohruagsarbeiten (veranschlagt mit 3687 X
20 d) sind (vertragsmäßig ) durch die Jmperial -Continental -Gas-
Association auszuführen.

Die Druckregulatoren (veranschlagt mit 1000 X) sind im Hand-
einkaufe zu beschaffen.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Die übrigen Jnstallationsarbeiten im veranschlagten Betrage von
22 .810 X 74 Ir, in welcher Summe auch die Kosten für die Luster-
lieferung zur Beleuchtung des Hofes , der Gänge und Aborträume per
1304 X 22 k inbegriffen und welche Beleuchtungskörper von dem
Ersteher der Jnstallationsarbeiten zu liefern sind, werden im Wege
einer allgemeinen Offertverhandlung auf Grund der Kostenanschläge,
der hiezu ausgearbeiteten speciellen Bedingnisse und der allgemeinen
Vorschrift für die Arbeiten und Lieferungen für den Bau der Land¬
wehrkaserne vergeben.

2 . Die Beistellung der Gasmesser und Schutzkästen zu denselben
wird von der Gemeinde abgelehnt und ist diese Ablehnung im Sinne
der bezüglichen Ausführungen des magistratische » Bezirksamtes motiviert,
dem k. k. Ministerium für Landesvcrtheidigung und dem k. k. Land-
wehr -Truppen -Divisions -Commando in Wien mitzutheilen.

3 . Denselben Behörden ist mitzutheilen , dass die Entscheidung
über die Anregung beziehungsweise Weisung , die Aborte und Vor-
räame mit nur einer Flamme zu beleuchten , und die diesbezüglichen
Modifikationen des Beleuchtungsprojectcs dem Ergebnisse eines seiner¬
zeit abzuhaltenden Localaugenscheines Vorbehalten bleiben und dass die
Gemeinde Wien mit Rücksicht auf den laut Stadtraths -Beschluss
vom 30 . April 190t,  Z . 4961 , mit 1. October 1901 festgesetzten
Übergabstermin nicht in der Lage ist, weitere Wünsche derselben wegen
Abänderung oder Erweiterungen des Projektes der Gasinstallation zu
berücksichtige».

Mit der seinerzeit ergehenden Schlussfassung des Stadtrathes und
der hierüber erfolgenden Mittheilung seiner Entscheidung werden die
genannten Behörden auf die Bestimmungen des § 63 der Wiener
Bauordnung für die geplante Gasmesseraufstellung von dem Magi¬
strate aufmerksam zu machen sein. (Ange » omme  n .)

(6638 .) St . -M . Weitmann referiert über den Erlass der k. k.
n .-ö. Statlhalterei , mit welchem die Aufstellung des Floßbades beim
Kahlenbergerdorf inhibiert wird , und beantragt , die vom Magistrate
für den Fall der Aufstellung des alten Floßbades bei der Schleusenanlage
gestellten Anträge wegen der Wäscheanschaffung und provisorischen
Bestellung des Bademeisters zu genehmigen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Allste»,rine Nachrichten.
Approvistonierungs-Angelegeilyetten.

Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
2. bis 8.  Juni 190l.

1. Fleischseudungen.

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . . 234 .341 i<̂ Lu>»°» »ns:
Wien . 186.498 lig
dem sonst. Niederösterreich . 20 382 „
Oberösterreich . 286 „
Mähren . 5.102 „
Galizien . 20 .293 „
Ungar» . 1.330 „

Kalbfleisch . . 51 .297 „ aus:
Wien . 2.590 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 110 „
Böhme» . 28 „
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Mähren . 20
Galizien. 48.490 .
Ungarn. 59

Schaffleisch. . .. 1.479 IkA Davon auS:
Wien. 205 KZ
dem sonst. Niederösterreich. . 25 ..
Galizien . .. 1.249 „

Schweinfleisch. 109.883 „ Davon ans:
Wien. 83.286 lex
dem sonst. NiederLsterreich. 3.031 ..
Böhmen. . 1.472
Mähren . . 3.480 ..
Galizien. 5.682 „
Ungarn . 11.170 .
Troatien. 1.762 „

Kälber . . . 2.501 Stück Davon aus:
Wien. 578 S '.
dem sonst. Niederösterreich. 22
Mähren. 92 „
Galizien. . 1.795 „
Ungarn. 14 ..

Schafe. . . . 72 „ Davon aus:
Kien. 59 Sk
dem sonst. Niederösterreich 13 ..

Schweine . . 266 „ Davon aus:
Wien. 209 St.
dem sonst. Niederösterreich. , 17
Mähren. . 12 ..
Galizien. 13
Ungarn . . 15 «

Lämmer. . . 37 „ Davon auS:
Wien. 37 St.

2. Preisbewegung:
/Siedfleisch. . . . von X -68 bis 150 per Kg.

Rmofleisly/Rostbratenu.Rieden .. 110 2'—
Kalbfleisch. - 60 1-60
Schaffleisch. — 60 1-20 „ ,»
Schweinfleisch. „ - 92 1-40 »» „
Kälber. — 76 „ 1-28
Schafe. — 70 I. »» »'
Schweine. —-80 1-20
Läinmcr . „ 14 — „ 16- per Paar.

Die Zufuhr au Fleischwarcn war stärker, die Tendenz etwas
lebhafter als in der Vorwoche. Kälber wurden um 8 ü, Schafe
um 2 Ii theuerer, hingegen Schweinefleisch um 4 ii und Schweine
um 10 Ii per Kilogramm billiger verkauft.

*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gürtel.

I » der Markthalle Währingergürtel cingelangte Fleisch,
waren vom 2. bis 8. Juni  1901.

1. Flrischsendnngen.
Für den täglichen Fleisch,nackt.

Rindfleisch. . 2.909 Davona„r:
Wien.

Kalbfleisch. . 960 „ Davon ans:
Wien.

Schweinfleisch. 3.085 „ Davon aur:
Wien.

2.909 kx

860 „

3.085

Kälber . . . 37 Stück Davon aus:
Wien . 37 St.

Schweine . . 6 „ Davon aus:
Wien . 6

2. Preisbewegung.
Rindfleisch/Siedfleisch. . . . von X — 96 bis 128 per Kg.

/Rostbratenn. Rieden „ „ 128 „ 140 „
Kalbfleisch. - 96 .. l 28 „
Schweinfleisch. „ „ 1-— 160 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 284 geringer; in Schweinefleisch um 398
größer. Vorderes Rindfleisch wurde in minderen Qualitäten um
16 Ir, hinteres um 4 Ir per Kilogramm gehandelt. Kalbfleisch
wurde in minderen Qualitäten um 8 Ir theuerer, in Prima-
Qualitäten um 8 Ir billiger verkauft, die übrigen Fleischpreise
behaupteten die Preise der Vorwoche.

* »

Pferdemarkt vom 7 . Juni 1SVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 571 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 220—840 X per Stück
„ Schlachtpferde. 40—120 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Schlachtviehmarkt vom Iv . Juni ISVI.
1. Gesammtauftrieb: 5664 Stück, und zwar:

Mastvieh. 4505 Stück
Beinlvieh. 1159
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 340 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 4080 Stück Kühe. 618 Stück
Stiere . 831 Büffel . 135 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3756 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 1157
„ dem sonstigen Österreich . 751 „

dem Auslande . —

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Ic§ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn
Ochsen I Qualität . . . von 66 bis 78 X (extrem bis 82 X)

„ n . », . . . 59 .. 65 ..
lll . . 54 >, 58 ..

Aus und über Galizien
Ochsen 1. Qualität . . . von 67 vis 72 X,extrem bis 73 X)

.. u - . „ 62 .. 66 „

.. m. „ 56 .. 61 ..
Aus anderen Ländern:

Ochsen 1. Qualität . . . von 68 bis 78 X (extrem bis 80 X)
„ II . „ . . . „ 62 66

Stiere . von 54 bis 66 X êxtrem bis 69 X)
Kühe. „ 52 .. 62 .. ( .. .. 66 .. )
Büffel . „ 32 " ^6 „ ( „ „ „)
Beinlvieh . „ 36 » (. „ », »»)

6
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b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 71 bis 200 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angetanst wurden für Wien . 4047 Stück
„ „ auswärts . 1464 „

Unverkauft blieben . 153 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 2. bis 8. Juni 1901
für Wien angekauft. 509 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 127 Stück mehr
aufgetrieben. Trotz etwas vermehrter Nachfrage war die Tendenz
flau und blieben zum Marktbeginne die vorwöchentlichen Preise
nur schwer behauptet. Im weiteren Marktverlaufe waren auch
Preisabschwächungen von 1 bis 2 L per Metercentner zu ver¬
zeichnen.

» *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 8 . Juni >NVL.

a) Getreide.
Weizen(Qnalitätsgewicht per 1 KI 74 -81kg :) von 8 X 05 k bis 8 X 85
Roggen( „ „ 1 „ 71--75 „ ) .. 7 » 70 ,. „ 8„ 20
Gerste . . . 75 ,. 6 ,. 75
Mais. 7 ., 25
Hafer. .. 7 70 .. „ 8 „ 35

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodnctc.
Grieß. 13 X 50 k bis 14 X 70
Weizenmehl, Wiener Type . . . . 9 „ 30 „ „ 13 ,. 90
Futtermehl. 5 90 ,. ,. 6 20
Roggenmehl. 9 ,, _ ^ „ 13 ,. 70
Weizenkleie. 4 „ 95 „ „ 5 ., 05
Rogqenkleie. 5 „ — „ „ 5 „ 15

(per 50 Kilogramm).

* *

Zufuhr von Schweine» aus der Mastanstalt Köbanya.
Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom4. Juni 1901,

Z. 50226 (M.-Z. 46603/XV), hat das k. k. Ministerium des
Innern mit Erlass vom1. Juni 1901, Z. 20666, im Nachhange
zu seiner Kundmachung vom 2. Juni 1901, Z. 20666 (Statt-
Halterei-Kundmachung vom3. Juni , Z. 50216), eröffnet, dass zur
Schlachtung bestimmte Schweine aus der Mastanstalt in Köbanya
dem Wiener Markte und dem Sanitäts-Schlachthause in Wiener-
Neustadt wie bisher zugeführt werden dürfen.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 30. Mai bis 6. Juni 1901.

Waren eingelagert . 40.128 Meter-Centner
ausgelagert . 35.425 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
15.111 Meter-Centner.

Lagerstand vom 6. Juni 19011 232.667 Meter-Centner, und zwar:
76.492 Meter-Centner Weizen, 39.463 Meter-Centner Roggen,
11.214 „ Gerste, 28.536 „ Hafer,
32.915 . Mais, 94 „ Olsaaten,
6 250 Mehl u. Kleie, 1.055 „ Wein,
g.,75 Zucker, 8.445 HektoliterL 100"/g Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,227.270 L.

Hffentkiche Sicherheit.
Im Monate Mai 1901 betrug die Zahl der vom Wiener

Magistrate abgeschobenen  Individuen . 408
dem Wiener Magistrate zu geschobenen (zustän¬

digen) Individuen . 58
Durchschüblinge. . - 358

Gesammtzahl. 824

Sanitäts -Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bolksbäder im Mai RNVl.

männliche weibliche
Personen

III. Bez., Apostelgasse 18 . 13738, davon 11259 2479
(Eröffnet August 1891.) 2759IV. Bez., Klagbaumgasse  4
(Eröffnet Juni 1893.)

. 10984, " 8225

V. Bez., Einsiedlerplatz
(Eröffnet August 1890.)

. 16855, " 12891 3964

VI. Bez., Eßterhäzygasse  2
(Eröffnet August 1892.)

. 15045, " 11347 3698

VII. Bez., Mondscheingasse9
(Eröffnet December 1887.)

. 9708, " 7677 2031

VIII. Bez., Florianigaise  30
(Eröffnet August 1892.)

. 15330, " 11793 3537

IX. Bez., Wiesengasse  17
(Eröffnet August 1892.)

. 11204, " 8452 2752

X. Bez., Gudrunstraße  163 g,
(Eröffnet August 1890.)

. 18882, " 17821 1061

XI. Bez., Geiselbergstraße
(Eröffnet August 1900.)

. 4388, " 3554 834

XIV. Bez., Heinickegasse  3
(Eröffnet December 1894.)

. 12786, » 10387 2399

XV. Bez., Reithofferplatz  4
(Eröffnet Juli 1900.)

. 12722, " 9708 3014

XVI.Bez., Fried.  Kaiserg . 11
(Eröffnet März 1897.)

. 16927, " 12700 4227

XVIII.Bez.,Klostergasse27
(Eröffnet Mai 1899.)

. 12281, " 8680 3601

XX. Bez., Treustraße  60 .
(Eröffnet August 1892.)

. 14560, " 11120 3440

Zusammen,, 185410, davon 145614 39796

Städtisches Arbeilsvermilllungsaml Wien
XV., Neubaugllrtel 38 (Hotel Wimbcrger).

Vermittlungsthiitigkeit vom1. bis 7. Juni 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1214 und 59 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 840 „ 65 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 772 „ 31 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  1 Feilenhauer (Ungarn), 1 Glockengießer

(München), 1 Flachgravcur(Böhmen), einige Wagner(auswärts),
1 Korbflechter(auswärts), 1 Beinknopfdrechsler(Wien), mehrere
Billardqueuestischler(Pest), 1 Seidenweber(Wien), 1 Kammacher
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(Schweiz), 2 Bürstenbinder(auswärts), 1 Siebmacher für Webstuhl
(Tirol), 1 Obertheil- Vorrichter, verheiratet(Serbien), circa
50 Schuhmacher(Wien und auswärts), 3 Granitgesimsschlcifer
(Wien), 1 selbständiger Zuckerbäcker(Laborant, auswärts), 2 Leb¬
zelter und Wachszieher(auswärts), 2 Hausdiener, gelernte Zucker¬
bäcker(Wien), 1 Obermüller für Mineralmühle und1 Vorarbeiter
für Farbenfabrik(auswärts), 1 Jndnstriemaler(Nussland).

Weibliche: Kleidermacherinnen, Blousennäherinnen und Ver¬
käuferinnen für Zuckerbäcker.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossernin allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer nnd Former, Werk¬

zeugmacher, Huf- und Wagenschmiede, Bau- nnd Maschinenschlosser,
Spengler, Gürtler und Bronzearbeiter, Eisen- und Metalldreher,
Mechaniker, Maschinisten und Heizer, Holzmaschiueuarbeiter, Bau-
und Möbeltischler, Drechsler, Riemer, Tapezierer, Friseure, Buch¬
binder, Fleischselcher, Glaser, Geschäftsdiener, Kutscher, Taglöhner
und Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metall-Hilfsarbeiterinnen aller Art, Wäscherinnen,
Bedienerinnen, Buchdruckereiarbeiterinnen, weibliches Dienstpersonal
für das Schankgewerbe und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Nnitikwkllimft.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Actenstücke im Baudepartementder Magistrates für den 1. dir IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Drauvewilligunge« wurden überreicht:
vom 6 . bis 10 . Juni 1901

Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus, Valeriestraße, Einl.-Z. 2232, von Wilhelm Schön¬

wolf , Parkgasse1 (3779).
III . Bezirk : Haus, Hegergaste, Einl.-Z. 2941, von Gebrüder Kamslcr,

Praterstraße 66, Bauführer Fl . Müller (3750).
VII. Bezirk : Hans, Fassziehcrgasse2, von Ferd. Weese, XVIII., Gentz.

gaste 60, Bauführer A. Jäger (3797).
XII . Bezirk : Uuter-Meidliug, Tivoligaste, Eiul. -Z. 1115, von Haus

Kraus , Tivoligaste 39, Bauführer derselbe(17392).
„ „ Unter-Meidling. Einl.-Z. 955, Cat.-Parc. 210/3, Einl.-Z. 24,

von Katharina Wunsch, II -, Rauscherstraße14, Bauführer
I . Köhl son. (17673).

. „ Unter-Meidling, Fuchseufeld, von Josef Schmatz , Roth-
mayergaste 17, Bauführer Johann Weilgony (17950).

XIII . Bezirk : Wohnhaus, Ober-St . Veit. Einl.-Z. 13, Bauführer Georg
Nusterer , Bauführer Franz Bürger (19144).

XVI. Bezirk : Haus, Ottakring, Bachgasse, Einl. - Z . 875, von Ludwig
SuPancic , Bauführer Georg Kovarik (36064).

XIX. Bezirk : Forsthaus, Sievering, Sieveringerstraße, Parcelle 1189, vom
ChorherreustiftKlosterneuburg, Bauführer Josef Wurts
(12543).

Für Umbauten:
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Schönbrunnerstraße 230, von Alois nnd

Rosine Seykora , ebenda, Bauführer, Laste L Fiala
(18935).

Für Znbauteu:
XIII . Bezirk : Veranda, Penzing, Einl.-Z. 344, von Georg und Susanna

Gusenleithner , Bauführer Karl Ziegelwanger
(19164).

„ „ Schupfe, Penzing, Einl.-Z. 1212, von der Telephonfabriks-
Actiengesellschaft, Bauführer Edmund Melcher (I9I79).

XX. Bezirk : Werkstätte, Gießmanngaste 10, von Georg Galle , Bauführer
I . Krottenthaller (3744).

Für Ndavtierungenr
l. Bezirk : Herrengaste 19, von der fürstlich Bathyany -Stattmann-

schen Hänser-Administration(3720).
II . Bezirk : Praterstraße 47, von Florian Wanek, Rothensterngaste 37

(3729).
„ „ Ausstellungsstraße21, von Julius Fischl , Kärnthnerstraße 21,

Bauführer M. L I . Stnrany (3741).
„ „ Novaragaste 29, von Adolf Ambor , Baumeister(3777).
„ „ Am Tabor 6, von Alex. Fried mau u, Bauführer Mich na L

Herzberg (3787).
., „ Schüttanplatz 17, vonF. Daxelmüller , Baumeister(3798).

III . Bezirk : Haidingergaste 24, von Franz v. Duval , Margarethen¬
platz 8, Bauführer Hugo Mann (3768).

IV. Bezirk : Luisengaste6, von F . Wertheim L Comp , durch Karl
Berger , Bauführer I . Witzmann (3752).

VI. Bezirk : Hirfchengaste6, von Josef Schneider , Baumeister (3722).
VII. Bezirk : Neustiftgaste 28, von Julius Meinl , Fleischmarkt 17, Bau¬

führer N. Reichelt (3759).
IX . Bezirk : Porzellangaste11, von Dr. Julius Wagner , Bauführer

C. Hofmann (3714).
„ „ Fechtergaste4, von Ferd. Ptaszek , Maurermeister (3723).

X. Bezirk : Neilreichgaste7, von Karoline Brandl , Bauführer Nikolaus
Käsemacher (35362).

XII . Bezirk : Iluter-Meidling, Wilhelmstraße 11, von Amalia Moldau,
ebenda, Bauführer Johann Neuwirth (16819).

Unter- Meidling, Dunklergaste 17, von Heinrich Hauser,
Liesing, Bauführer Ignaz Kluvp (16920).

Unter-Meidling, Murlingengaste 55, von Stephanie Baum¬
gartner , ebenda, Johann Weilgony (16926).

Altmannsdorf, Alnnannsdorferstraße 44, von Therese Maye r,
Bauführer Johann Weilgony (16925).

Unter-Meidling, Aichhorngaffe9, von Max Raff , ebenda,
Bauführer Anton Klein ent (17163).

Unter-Meidling, Hauptstraße55, von St . Koppacher , ebenda,
Bauführer Johann Neuwirth (172451.

Unter-Meidling, Arndtstraße 20, von Wilhelm Wanicka,
Bauführer Ignaz Klupp (17304).

Unter- Meidling, Assmayergaste 22, von Adolf Werner,
Bauführer Hugo Mann (17756:.

Unter-Meidling,Bonygaste65, von HeinrichG oebel LCo mp.,
Bauführer Johann Bog er (I8I15).

Unter-Meidling, Wilhelmstraße 51, von Johann Gasteiner,
Hernalsergürtel5 (18117).

XIII . Bezirk : Breitensee, Einl.-Z 47, von Anton und Marie Wegscheider,
Bauführer Eduard Horn 09249)

XVI. Bezirk : Neulercheuseld, Kirchstciterugasse 57. von der fachlichen Fort¬
bildungsschule der Drechsler(36041).

„ „ Ottakrina, Degengaste 42, von Georg Mayer , Bauführer
Eduard Loidold su». (35581).

„ „ Ottakring, Wilhelminenstraße 84, von Siegmund Löwinger,
Bauführer Edmund Melcher (35802).

XX. Bezirk : Stresfleurgassc 14, von Josef Fichtinger , Maurermeister
(3724).

„ „ Wallensteinstraße 19, von Alois Bö hin, Bauführer A. Fritz
<3778>.

„ „ Kaiserplatz, von Johann Melzer , Maurermeister(3793).

Für diverse (geringere ) Bauten:
V. Bezirk : Schupfe, Hartmanngaste 2/6, von Ferdinand Brunner,

Bauführer C Rieß ,3728).
„ . Wächterhans, Johannagaste, Parcellen 618/1 und 706/2, von

Christian Jahn , Baumeister(3780).
XX. Bezirk : Schuvfe, Leilkastraße II , von Georg Löwitsch , Baumeister

(3754).
„ „ Blockhaus, Ober-St , Beit, Beitliffengafse 3/5, von Bertha

Uzel (19143).
„ „ Holzschupfe, Baumgarten, Liuzerstraße 237, von Julius und

Josef Hermann,  Bauführer Wilhlem Stiaßny
(19167).

Für Stockwerks-Aussetzungen:
X. Bezirk : Senefeldergasse 70, von Johann und Barbara Adamek,

Bauführer Anton Schwertman» (35652 ).
XII . Bezirk : Unter-Meidling, Premlechnergaste 22, von Franz, Josef und

Johann Silier , Khleslplatz6, Bauführer Rudolf Steffel
(17133).

Renovierungen mittels Hängegerüste», Leitern re.:
I . Bezirk:  Rother Hof 14, von Josef Pöschko, Maurermeister(3717).
„ „ Naglergasse 17, von Marti» Gasselseder,  Maurermeister

(3718).
„ „ Tichtelgaffe 19, 20, 21, von Franz Obermeyer,  Maurer¬

meister(3730).
„ „ Blnmenstockgasse5, von Josef Frosch,  Baumeister (3734).
„ „ Tiefer Graben 7, 9, 11, 13, von der Union-Bauqesellschaft

(3739).
6*
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H. Bezirk : Schmelzgaffe6, von Anton Brunner , Maurermeister(3719).
IV. Bezirk : Favoritenstraße 27, 27 a, Karolinengasse33/35, von Ferdinand

Kellner , Maurermeister(3719).
„ „ Wienstraße 31, von Karl Stigler , k. k. Baurath (3718).

„ Belvederegaffe 27, von Johann Ev. Hattet ), Baumeister
(3785).

V. Bezirk : Wolfganggaffe 23, Steinbauergaffe 17/19, von Ed. Schieber,
Maurermeister(3766).

VII . Bezirk : Bandgaffe3, von Karl Schaffer , Maurermeister(3760).
VIII . Bezirk : Buchseldgaffe8, von Marti» Gassclseder , Maurermeister

(3718).
IX. Bezirk : Bindergaffe8, von Heinrich Kaiser , Baumeister(3732).
„ „ Hahngaffe 32, von Joh . Ev. Hattey , Maurermeister(3784).
X. Bezirk : Leibnitzgaffe13, von Ferdinand Schindler (35080).

„ Laxenburgerstraße 99, von Andreas Donner (34730).
XIII . Bezirk : Linzerstraße 208, von Elise Förster (19069).

„ „ Linzerstraße 239, von Karl Ko ho nt (19070).
„ „ Linzerstraße 206, von Wilhelm Czuchal (19071).
„ „ Cumberlaudstraße 26, von Margreiters Erben (19163).

XVI. Bezirk : Friedrich Kaisergasse 104, von Eduard Czeloth (36015).
„ „ Neulerchenfelderstraße 82, von Joses Schonka (36241).
„ „ Herbststraße 35, von Johann Penicka (36302).
„ „ Fröbelgaffe 10, von Georg Geriner (36303).

XIX. Bezirk : Grcinergasse 30, von Adolf Micherol , (12307).
XX. Bezirk : Salzachstraße28/30, von Karl Michna , Maurermeister

(3755).

Gesuch« um Bekanntgabe der Aaulinie wurden «verreicht:
X. Bezirk : Senefeldergassc 70, von Johann und Barbara Adamek

(35254).
XI. Bezirk : Kaiser-Ebcrsdorf, Schmidgunstgaffe, Einl.-Z. 769, P . 285/2,

vom Arbeiter-Consum- und Sparverein in Simmering
(12054),

XII . Bezirk : Altmannsdors, Oswaldgaffe, Breitenfurterstraße, von Ignaz
und Jakob Kuffiier , Ottakringerstraße 91 (18647).

„ „ Gaudenzdorf, Einl, - Z. 220, von Theodor Kantor , I.,
Kantgasse3 (18696).

XIV. Bezirk : Rudolfsheim, Braunhirschengaffe4, von Alois Allesch,
Märzstraße 60 (22149).

„ „ Sechshaus, Einl. - Z. 93 und 178, von Anna Jcrger,
Ullmannstraße 37 (22229).

XVI. Bezirk : Ottakring, Eml.-Z, 291, Galitzinslraße1, von Heinrich Jhl
(36046).

„ Ottakring, Einl.-Z. 875, Bachgaffe, von Franz Aigner
(35211).

„ „ Ottakring, Einl.-Z. 875, Wilhelminenstraße 128, von Johann
Tichy (35427).

I>emolierungsanzeigen wurde« «verreicht:
XII . Bezirk : Unter-Meidling, Sagedergasse 10, von Anton und Apollonia

Heinzel , Demolierender Alois Schaufler (17388).
„ „ Unter-Meidling, Hauptstraße 15, von Franz Peydl , XIII .,

Jagdschlossgasse 57, Demolierender derselbe(17885),

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlittigs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 43192 er 1901.
5. Juni 1901.

Vergebung der Deichgräberarbeiten siir die Erdabarabung in der Schellein¬
gasse und' in den Anschlussslrecken der vier einmundenden Seitengassen im

IV. undV. Bezirke(Ausrufssumme 26.870X und 4600X Pauschale).
Giachino Marelli L Sterchele

— Auszahlung 27X>
Calderato Pietro — Aufzahlung9^ .
Frigo Angelo — Auszahlung 17 5X-
Rigoni Anton — Aufzahlung 27'3X
Weiß F . L Comp. — Aufzahlung 4X-
Polese Angelo L spiller Paul

— Aufzahlung 18X-
Krasa Franz — Aufzahlung 12X-
Draöka Florian — Aufzahlung 12X-
Kremsner Gerhard L Schill Karl

— Aufzahlung 12X-
Fiala Theodor — Aufzahlung 12^ .
Ballestrin Giovanni — Aufzahlung 5X-

*
*

Mag.-Dptm.XVI, Z. 2316.
7. Juni 1901.

Installation der Nutzwasserleitnng in der Landwehrkaserne an der Hiittel-
dorferstraße im XIII. Bezirke.

Arocker Friedrich — Aufzahlung 10)^ .
Adamek Peter — Aufzahlung 2^ mit completer Lieferung der

Materialien und Herstellung der Installation
der Nutzwasserleitung siir Closets und Pissoirs.

*

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 25535 er 1901.
7 Juni 1901.

Bergedung der Erd- und Pflastererarbeiten für die Regulierung und
Pflasterung der Nasumosfskygasse(III. Bezirk) zwischen Marxer- und Gensau¬

gasse(Kosten: Ausrufssumme 3460X 161, und 400X Pauschale).
Poschacher Anton — Auszahlung6 2X-

* **

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hauptnnrathscanales in der Laxenburgerstraße von der Trost¬
gasse bis zur Or.-Nr. 143 und Herstellung eines Zwcigcanales aus dem
zwischen Or.-Nr. 141 und 143 der Laxeubnrgerstraßcprojcctierten Ärrchen-

platze imX. Bezirke.
Erd - nnd Laumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 20.558 X 78 Ii.
Nella H. L Comp. — Aufzahlung7'6X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Ober-Piesting mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Köuigshofer Schlackeucementmit dem speci-
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.
* *

Vergebung der Canal- und Senkgrubenräumungsarbeiten im XII. Bezirke,
4. Section, siir die Zeit vom1. Juli 1901 bis 30. Juni 1904.

Steininger Maiie Luise — 11.800 X Jahrespauschale.
» **

Neubau respektive Verlängerung des Hauptnnrathscanales in der Lnisengasse
im IV. Bezirke in der Strecke vom Wiedenergürtel bis zur Wcyringcrgasse.
Erd - und Bau m ei st erarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3312 X 46 d.
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 124 X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 leg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshos mit dem
specifischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter.
* »

*

Ausräumung des Wienflussvorbassins in Hadersdorf-Weidlingau.
Stefani Nikolaus — Aufzahlung5)^ .

Anmerkung: Die Vergebung erfolgte durch Losung zwischen den beiden
Bestbietern. * **

Verstärkung der Ferdinandsbritcke.
Pollak Emil — Aufzahlung 6X-

* *

Neubau eines Hauptnnrathscanales in der Laimäckergasse von Or.-Nr. 15
bis zur Feuchterslebengasse im X. Bezirke.

Erd - und Ba n m e i ste r a r b c i t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2124 X 10 k.
NzehaczekE. — Aufzahlung 15 1^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke M, Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kg per Hekto¬
liter und von Schlackencement der Marke Königs-
Hof mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.
* »

*
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Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer Knaben-VolksschuleX.,
Laimäckcrgasse 17.

(StadtrathS-Bcschlnss vom 31. Mai, Z. 6514.)

Schneider Eduard

Nezabek Anton

Schäftner Leop.

Panigl Joses

Ionisch Wenzel

Franek Wenzel

Sasse Heinrich

Weidel Karl

Walk Anton

Andreae Gebrüder

Falzziegelgewölbe.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

S t » c c a t u r er a r b ei t e n.
— Nachlass 16)5.
Steinmetzarbeiten.

— Zu den KostenanschlagSpreiscn beziehungsweise
Nachlass 10)5.

Bildhauerarbeiten.
— Nachlass 40 5)5.

Z i in m er in a n n s a r b e i t en.
— Nachlass9)5.
B a u t i schl c r a r b ei t en.
— Nachlass 16 5X-
Schlosserarbeiten.

— Nachlass 18^ .
A » str ei cher a r b e i t en.
— Nachlass 33 2X-

G l a ser a r b e i t en.
— Nachlass 115X-

S t e i n z e u gw a r e n.
— Nachlass 20 5X-

Di ö b e l t i schl e r a r b ei t e n und S chn l b a n kl i e f er n n g.
Scheibcr Johann — Nachlass 18'6X>

Gasleitung.
Arocker Friedrich — Nachlass 21)5.

Wasserleitung und Closet.
Arocker Friedrich — Nachlass 13)5.

E i n f r i e d ii n g s g i t t er.
Hutter L Schrantz — Nachlass 32X-

* *
*

Beistellung des Fuhrwerkes mit Einschluss der Taglöhner bei städtischen
Arbeiten, insofern nicht ein besonderer Unternehmer bestellt ist, und bei
Wassergesahrcn, ausschließlich des Bersührens der Rettungsschiffe in der

Zeit vom1. Juli 1901 bis 30. Juni 1904.
Flicker Franz — Auszahlung 20X-

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 2S . Mai 1SVI.

(Fortsetzung.)
Steiner Josef — Akademischer Maler — IV., Theresianum gaffe 31.
Steinsdorfer Luise — Gast- und Schankgewerbe— XIII., Grassi-

gasse 2.
Steinzer Johanna — Pfaidlerei — IV., Paniglgasse 17 a.
SuppantschilschF . M. — Comptoir und Handel mit Asphalt — I.,

Walfischgasse 15.
SwadoS Ernestine— Damenkleidermochergewerbe— I., Jasomirgott-

straße 8.
Swoboda Josef — Architekt— IV., Kolschitzkygasse 24.
Thiel Victor— Behördlich autorisierter Geometer — IV., Belvedere¬

gaffe 8.
Tobis Wenzel— Handelsagentie in Manufacturwaren — I ., Helfer-

storferstraße 15.
Tomasek Anton — Korbflechter— IV., Favoritenstraße 19.
Trottmann Josef — Feilbieten von Victualien im Umherzieheuim

Gcmeindegebiete von Wien exclusive Pralcr — XIII ., Ameisgaffe 7.
Vesco Aqnilino— Agentie— IV., Schiifsergaffe 24.
Vogl Johann — Gast- und Schankgewcrbe— I ., Goldschmidgaffe7 a.
Voltner Elisabeth, gcb. Eichelberger— Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI., Brunnengaffe 45.
Wallauschek Bertha — Papierwaren-Verschleiß— I., Wipplingerstr. 21.
Weismayer Leopold— Gastwirt — XIII ., Kstßlergaffe 24.
Weiß Edmund — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Hohenüaufengaffe 7.
Weiß Johanna — Pfaidlerei — I., Rothenthurmstraße 23.
Weißengruber Ludwig— CommissionSwaren-Verschleiß— XIV., Sechs-

hauserstraße 68/70.
Wellnhoser Johann — Fleisch- und Selchrvaren-Verschleiß— XIII .,

Hütteldorferstraße 125.

Werner Leopold— Schuhwaren-Berschlciß— IV , Margarethenstr. 12.
Wesely Katharina — Victualien-Berschleiß— VII., Myrthengaffe 7.
Wilda Karl — Akademischer Maler — IV., Gusshausstraße17.
Willisch Moriz — Bestellburcan für Flaschenbier— I., FUHrichgaffe 10.
Wipper Johanna t'alss Kelc — Pfaidlerei — VIII , Skodagaffe 8.
Wotlawa Franz — Schuhmachergewerbe— XIV, Reindorfgaffe 38.
Ziegler Wenzel— Tischlergewerbe— VIII ., Lerchenfelderstraße 76.
Zilzer Berlha, verehel. Schöngut — 8 16 k und A G--O, sowie Ver¬

abreichung von Liqneuren aller Art — II ., Praterstraße 49.
Warenhaus des Östcrr.-nngar. Osficiers- und Militärbeamtenvereines

reg. G- m. b. H. — Handel mit erlaubten Hieb-, Stich- und Schusswaffen—
1., Kolowratring5. » *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom Lv . Mai INVL.

Bertel Josefiue — Victualien-Berschleiß— V., Siebectgasje 72.
Binder Eduard — Wäscher— XVI., Erdbrustgasse 1586.
Borcsch Johann — Kürschner— I., Franz Josefsquai 7.
Breuer Elisabeth — Schweinehandelund Kleinschlächterei— XIV.

Braunhirschengaffe 7.
Cermak Johann — Schuhmacher— XVI., Seitenberggaffe 25.
Thalupa Franz sen. — Friseur — XIII ., Anschützgaffe 34.
Czerny Franz — Platterer — XVI-, Brunnengaffe 35.
Frühwirlh Karl — Holzbildhauer— XVI., Römergaffe 20.
Kloser Gabriel — Manufaclurzeichner— XVI., Hasnerstraße 16.
Kopecky Josef — Herrenkleidermacher— XVI., Peyerlgafse 25.
Koppel Friedrich—Weißwaren, Appretur und Färberei— V., Ramper-

storssergaffe 66.
Kranewitter Christine— Tabak-Trafik, Kurzwaren-, Stempel-, ZeitungS-

uud Postwertzeichen-Verschleiß— XVI., Neulerchenfeldergürtel 36.
Kriegseis Karl — Tapezierer— XVI., Brestelgaffe 7.
Lotz Gustav — Hausadministration— XIII ., Baumgartenstraße66.
Maschek Aloisia— Damenlleidermacherin— V., Spengergaffe 48.
Mrazek Johanna — Wäscherin— V., Siebertgafse 2.
Nemecek Wenzel— Schuhmacher— XVI., Ottakringerstraße 39.
Öhm Anlon — Tabak-Trafik — XIII ., Hütteldorferstraße 18.
Path Rudolf — Schuhmacher— XVI., Hasnerstraße 34.
Pertl Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Johanna¬

gaffe 19.
Pezzey August— Kunstmaler— XIII ., Sampogaffe 14.
Radda Rudolf — Kleidermacher— XVI., Lerchenseldergürtel 23.
Ritschel Wenzel — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Matzleinsdorferstraße 66.
Überall Marie — Milchmererei— XIII , Hackingcrstraße 6.
Wallner Leopold— Verkauf von Gebetbüchern und Heiligenbildern—

V., Ziegelofengaffe 39.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SI . Mai INVL.

Abel Luis (Ludwig Vincenz) — Metallprefferei und commissioneller
Verschleiß von Kautschuk-Stampiglien — IV., Schönburgstraße 38.

Adam Anton — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI, Hasner-
straße 31.

Adler Rebekka— Federnschmückerin— II ., Scholzgaffe 6.
Ballaban Karl (Geschäftsleiter: Josef Mach«) — Presshefe-Erzeugung—

111., Ungargaffe 36.
Bayer Eduard — Gastwirlsgewerbe(8 16, lit . b, o und x G.-O-

exclusive Billard) — II ., Prater 176.
Behal Josefine — Victualien-Berschleiß— VIII., Florianigaffe 10.
Brausewetter Victor — Baumeister— IV., Frankenberggasse 13.
BukvÄ Franz — Schuhmacher— X., Qnellengaffe 131.
öerwinka Karl Franz — Concession nach8 16, lit . k und § G.-O-,

sowie Verabreichung von Liqneuren aller Art - II ., Praterstraße 45.
Dengler Rudolf — Bierdepot der Jedleseer Brauerei — II ., Paz-

manitengaffe 16.
Dengler Rudolf — Bierdepot der Jedleseer Brauerei — II , Schüttel¬

straße 55.
Deutsch Jetti — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — X.,

Buchengaffe 87.
Dworak Alois — Fleischer— XIII ., Linzerstraße 51.
Enzmann Anna — Pfaidlerei — XIII ., Zechbauergasse 5.
Fechner FraieriSca, geb. Hierhammer — Uhren-, Gold- und Silber¬

warenhandel— XII., Schönbrunnerstraße 186
Fischer Bernhard — Schankgewerbe nach 8 16, lit . k und A G.-O.,

sowie Verabreichung von Liqueuren aller Art — II ., Große Pfarrgasse 1.
Galparik Paul — Verschleiß von Würsteln— X , Leibnitzgaffe 42.
Gusel Johann — Handel mit Eiern und Geflügel im Umherziehen—

XII., Rothemühlgaffe 5.
Haller Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Langegaffe 41.
Haller Victorine — Schießstätte— II ., K. k. Prater 179.
Halzl Anton — Wirt — IV., Karlsgaffe 9.
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Hanzl Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X ., Senefelder-
gasse 53.

Homann Karl — Friseur — XVI ., Hasnerstraße 123.
Honkiszewski Ludwig — Zimmermaler — VIII ., Josefstädterstraße 56.
Inst Elisabeth — Feilbieten von Obst , Gebäck , Grünwaren und Natur¬

blumen im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — II ., Hiller-
straße 14.

Kaudella Josef — Badeanstalt — XIII ., Feldkellergasse 24.
Kaufmann Josefa , geb. Bunka — Pfaidlerei — XVI ., Koppstraße 54.
Körner Albert — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Noihensterngafse 8.
Krepela Josef — Tischler — IV ., Starhemberggaste 35.
Kutzer Aloisia — Fleischhauergewerbe — XIII . , Penzingerstraße 78.
Lieberth Francisca — Kaninchenhandel — XIII ., Penzingerstraße 98.
Loisch Marie Ludmilla — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Barichgasse 16.
Luschny Franz — Schuhmacher — II ., Taborstraße 34.
Marsano Johann — Holzagentnr — XII , Ehrenselsgaste 2.
Matauschek Richard — Zuckerbäcker — III ., Löwengasse 17.
Mail Thomas — Tischler — X ., Bürgerplatz 16.
Mayer Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Siegelgasse 6.
Möbius Hermann Oswald — Buchhändler — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 21.
Mück Vincenz — Verabreichung von Speisen — II ., Kronprinz Rudolf¬

straße 180.
Müller Walther Albert — Handelsagentie — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 51.
Nagl Franz — Kleinhandel mit Holz und Kohle — X , Erlachgasse 2.
Nemecek Johann — Marktvictualien -Verschleiß — X ., Eugenplatz.
Ohrmeyer Anna — Zimmerputzer — II ., Schcrzergasse 8.
Petri Beatrice — Victualieu -Verschleiß — X ., Buchengaste 62.
Pokorny Aloisia — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Selzergasse 32.
Prinz Theresia — Fragner — XIII ., Hiitteldorfcrstraße 143 .
Richter Adolf — Agentic in Schnul - und Leiuenwareu — II ., Wein¬

traubengasse 31.
Rubel Simon — Agentie für eine Firma — II ., Obere Douanstraße 67.
öafeünek Alois — Schlosser — IV ., Leibenfrostgasse 4.
Schäfer Adalbert — Concassiou nach Z 16 , lit . I und A G .-O .. sowie

Verabreichung von Liqueuren aller Art — II ., Frauzensbrückenstraße 24.
Schneider Josef — Tischler — XIII ., Anschützgaste 20.
Schleritzlo geb . Riedl Johanna — Feilbietcn von Obst , Honig rc. im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — XII ., Bendlgasse 24.
Schnopfhage Antonia — Papier - und Knrzwaren -Verschleiß — XV .,

Turnergasse 19.
Schuh Anton — Concession nach Z 16 , lit . b , e, A G .-O . exclusive Billard

— II ., Obere Augarlenstraße 10.
Sedlak Joscf — Kleidermacher — XIII ., Maxingstraße 4.
Singer Eleonore recte Regine — Verschleiß von Würstel » und Brot —

II ., Im Werd Markt ).
Sperker Marie — Wirtin — IV ., Schleifinüblgaste 1 a.
Spiegel Fauni — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Qnellengaste 171,
Stehr Leopoldine — Tabak -Trafik und Verschleiß von Nebenartckeln —

XIII ., Vor dem Stadtbahnhof Hiitleldvrf (Flussseite ).
Steiner Ludwig — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , Ht . ä G .-O .) —

XV ., Neubaugürtel 37.
Sznlik Ferdinand — Grünwaren -Verschleiß — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Umgeher Friederike Anna — Mitherausgebern ! der periodischen Druck¬

schrift ..Wiener Humor " — II ., Am Tabor 18.
Ustohal Karl — Feilbieteu von Brot und Gebäck im Umherziehen von

Wien exclusive Prater — V., Matzleinsdorserstraße 18.
Vavricka Wenzel — Wäscheputzerei — V ., Matzleinsdorserstraße 47.
Vereinigte Margarin - und Butterfabrik Blaimscheiu , Khuner , Moll und

Julius Granichstätten — Margarin - und Butterfabrik — XIV ., Sechshanser-
straße 43 und 56.

Veruay Johann — Musiker — XV ., Sperrgaste 4.
Vevoda Anton — Verschleiß von Sodawasser mit und ohne Fruchtsäften,

Canditen — II ., Ecke Obere Augartenstraßc und Castellezgaste.
Weiuberger Heinrich — Wäschewaren -Erzeuger — V., Castelligasse 23.
Weinbcrger Karl — Coinponist — IV ., Frankeuberggasse 9.
Wiesinger Johann — Handel mit Waffen mit Ausschluss von Munition

— III . , Reuuweg II.
Wizlsperger Franz Josef — Milch und Milchprodukten , Brot - und

Gebäck -Verschleiß — XII ., Schönbrunner Allee 56.
Wölfl Sebastian — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XV ., Kranz¬

gaste 19.
Zajicek Anton — Concession nach Z 16 , lit . b , c, A G .-O . exclusive

Billard — II ., Am Tabor 18.
„Zion " (Obmann Dr . Solomon Krenberger ) — Herausgabe von israe¬

litischen Mittheilungen — XIII ., Auhofstraße 222.
» g-

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 1. Juni LNVL.

Albrecht Franz — Goldarbeiter — XVI ., Liebhartgaste 6.
Ascher Philipp — Cauditen - Erzeugung — VII ., Neubaugaffe 10 in der

Hinfahrt.

Bauernfreund Isaak — Handelsagentur — IX ., Porzellangaffe 20.
Berberich Alexander — Feilbieten von Brot . Gebäck und Würstel » im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive k. k. Prater — V.,
Schöubrunnerstraße 3.

Bettelheim Philipp (Firma PH . Bettelheim ) — Agentur und Com-
missionsgeschäst — IX ., Fuchsthallergasse 4.

Firma : Breither Franz — Zuckerwaren -Erzeugung — IX ., Bleicher¬
gaffe 6.

Bresitz Agnes — Obst - und Grünwarenhandel — XVI ., Esfingerg . 9.
Christian Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Wasagaffe 29.
Dalibor Josef — Lackierer — VII ., Burggasse 36.
Droszdjak Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Lazarethgasse 22.
Ebner Katharina — Marktvictualienhandel — II ., Im Werd (Markt ) .
Ehrenstein Fanni — Geflügelhandel im Umherziehen im Gemeinde¬

gebiete von Wien exclusive k. k. Prater — XIV ., Reindorfgaste 38.
Gayer Theresia — Lebzeltergewerbe — XIII ., Steinbruchstraße 9.
Goldfarb Simon Leib — Gemischtwaren -Berschleiß — II . , Tabor¬

straße 51.
Groß Franz — Stadtträger — I ., Am Graben Ecke Dorotheergasse;

Wohnort : IX ., Georg Siglgasse 1.
Gruber Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VII .,

Zieglergasse 66.
Gsur Ignaz — Gastwirt (§ 16 , lit . d , c G .-O .) — IX ., Alserstr . 36.
Haschberqer Wilhelmine — Natnrblumenhandel — III ., Landstraße

Hauptstraße 68.
Heller Karl — Kaffee - und Feigenkaffeebrennerei — V ., Matzleiusdorfer-

straße 22.
Heller Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Matzleinsdorferstr . 22.
Hescher Anton — Zimmermaler — VII ., Kaiserstraße 30.
Hilsenbeck Leopold — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive k. k. Prater — V., Heiue-
gaste 19.

Hlavin Johann — Kleidermacher — VII . Zollergaffe 34.
Hribal Josef — Uhrzifsernblattmacher — VII ., Burggasse 44.
Huber Katharina — Holz - und Kohlenhandel — II ., Wolfgang

Schmälzlgassc 8.
Kaplan Johann — Tischler — XIV ., Sechshauserstraße 64.
Karl Karoline — Gewerbsmäßige Aufführung musikalischer Produc-

tiouen mit einer Kapelle im Gcmeiudegebiete von Wien — IX , Währinger-
straße 63.

Kaindl Anna — Erzeugung von Liqueuren auf kaltem Wege — IX .,
Sobieskiplatz 4.

Kainer Ludwig — Wäscheware » . Erzeugung — VII ., Burggaffe 124.
Kaiser Franz — Ausschmückung und Beleuchtung der Gräber — XIII .,

Friedhofstraße 64.
Kirsch Hcrmine — Verabreichung von Speisen , Kaffee, Liqueuren und

Cognac , Ansschank von Bier und Wein — II . , Ausstellungsplatz der k. k.
landwirtschaftliche » Gesellschaft bei der Rotunde.

Kirsch Hermine — Verabreichung von Speisen , Cognac , Ltqueureu und
Ausschank von Bier und Wein — II ., Trabrennplatz.

Kirsch Karl — Wirts -Concession nach Z 16 , lit . b, c und ^ G .-O . mit
Ausnahme des Billardspieles — II , K. k. Prater 56.

Kirsch Karl — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier und
Wein — II -, Freudenau , Rennplatz.

Kornfeind Elisabeth — Geflügel -, Eier - und Butterhandel im Umher¬
ziehen — Mauer bei Wien ; Wohnort : XII ., Bischoffgasse 20.

Kresa Agnes — Kleiuhandcl mit Brennholz , Kohle und Coaks — III .,
Matthäusgaffe 14.

Kubik Anna — Marktvictualien -Verschleiß — VII , Schottenhofg . 6.
Leithner Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — V .,

Embelgafse 53.
Leopold Petronella — Geflügel -, Eier - und Butterhandel im Umher-

ziehen — Mauer bei Wien — XII ., Bischofgaffe 20.
Lustig Heinrich — Handel mit Lederhosen — IX ., Lustkandlgaste 6.
Mayer Emilie — Tischlergewerbe — III ., Salesianergasse 8.
Müsch Thomas — Geimschtwaren -Verschleiß — XIII ., Hernstorfer-

straße 20.
Moßbacher Karl — Ausschmückung und Beleuchtung der Gräber —

XIII ., Gemeindeberggaffe 344.
Muhr Johann — Fahrrad -Verschleiß — IX ., Van Swietengasse 6.
Muhr Johann — Fahrradschule — IX ., Van Swirtengaffe 6.
Pantsch Barbara , geb. Herzog — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Grundsteingaste 13.
Pöfsel Eugeuie — Schul - und Gebetbücher -, Kalender - und Heiligcn-

bilder -Verschleiß — II ., Stuwerstraße 10.
Pokorny Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Schiffamtsgaffe 10.
Polaäek Vincenz — Schuhmacher — III ., Beatrixggffe 11.
Prohaska Ignaz — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier

und Wein , Erfrischungen , sowie Liqueuren aller Art — II ., Trabrennplatz.
Rable Adolf — Auskocherei — VII ., Andreasgaste 11.
Sauber Heinrich — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Weiu und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — VII .,
Guttenberggaste 17.

Schueeberger Georg — Gewerbsmäßiges Ausschneiden von Silhouetten
— II ., Englischer Garten.
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Schutze Caspar Karl — Z 60, lit . k und z G.-O., sowie Liquenre aller
Art — II .. Im Werd 3.

Sedlatschek Aloisia — Victualien-Verschleiß— XVI., Herbststraße 60.
Sieber Josef Karl — Stadtlrägcr — XV., Mariahilferstraße „Hotel

Fuchs".
Sigloch Karl — Cartouage-Erzeugung — XVI., Hippgasse 38.
Seinkovic Anna — Grünzeughandel im Umherziehen — XVIII.,

Herbeckstraße45.
Stöffel Matthias — Schuhmacher— XVI., Koppstraße 23.
Stoppelhardt Emannel — Cantine ans dem Bane der Kaiser Franz

Josef-Jubiläumsstiftung — XIII ., Steinbruchstraße 7.
Stransky Franz — Fleischselcher— IX., Rögergaste 34.
Taflik Julius — Fleisch-Verschleiß— XVI., Geibelgasse 9.
Tellar Julius — Riemer — IX., Türkenstraße 31.
Wasservogl Siegmund — Photographie — II ., Stephaniestraße 2.
Weil Marcus — Herausgabe der periodischenDruckschrift„Österreichische

Schützen-Zeitung" — IX., Liechtensteinstraße3.
Weiß Josef — Anstreicher— XI., Mariannengafse 3.
Wertheimer Alfred — Fächermacher— VII., Zieglergaste 24.
Erste mährische Actienbrauerei mit Mälzerei in Prerau (Geschäftsführer:

Alois Pichler) — Gastgewerbe (Z 16, b, e, ssG.-O ) — IX., Liechtenstein¬
straße 114.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 3. Juni 1SVL.

Bäder Johann — Kleinfnhrwerker— XI., Grillgasse 9.
Bajan Johann — Musiker— V., Bachergasse 3.
Benvenisti Jacques — Verabreichung von Speisen — II ., Schmelz¬

gaste 10.
Binder Franz — Glaser — XI., Dorfgasse 12.
Eser Ernestine— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Jahngaste 38.
Findeis Vincenz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Seitenberg¬

gasse 29.
Fischl Emannel — Uhrmacher und Pretiosen-Verschleiß— XI., Haupt¬

straße 70.
Herrmann Francisco — Pachtbetrieb einer radicierten Schankgerechtigkeit

— II ., Untere Augartenstraße 26.
Hirschl Ann — Kleinfuhrwerkergewerbe— XI., Grillgaste 9.
Hofsmann Franz — Flaschenbier- Verschleiß— XVII., Schumann¬

gasse 102.
Klemesch Theodor — Verschleiß von heißen Würsteln und Gebäck—

XIV., Ecke Felberstraße 126 und Johnstraße.
Markovics Johann — Musiker— XVI., Hasnerstraße 123.
Ritsche Johann August — Pfaidler, mechanische Strickerei— XIV.,

Mariahilferstraße184-
Pernusch Ferdinand — Musiker— XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 78.
Pfeisinger Amalia — Grundpacht und Gemüsegärtnerei— XI., Kaiser-

Ebersdorferstraße 325.
Nauchhaus Emil — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Hauptstraße 94.
Nehak Antonia — Flaschenbier-Verschleiß— XI., Dorfgasse5
Selg Karl — Friseur und Raseur — XI., Dorfgasse 51.
Singer Heinrich— Tapezierer— XVI., Friedmanngasse 22.
Steininger Juliana Johanna — Verfertigung französischer Phantasie¬

artikel — XVI., Haberlgaste 9.
Szedal Susanna — Victualien-Verschleiß— V., Anzengrubergasse 23.
I . Vogel Sohn — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Dampfmüblg. 5.
Wellnhofer Johann — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII .,

HUtteldorserstraße 125.
Wozclka Ignaz — Bearbeitung von Holz und Metall mit Laub- und

Bandsäge — XIV., Huglgasse 9.
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 4 . Jnni 1SV1.

Aigner Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬
bier — XVII., Jörgerstraße 45.

Badelt Karl — Bürstenbinder— XVII., Ortliebgasse 7.
Bayer Ludwig — Herausgabe der Zeitschrift„Österr. Volkswehr" —

XVII ., Bergsteiggasse 56.
Blumberg Karl Vincenz — Photograph — II ., Stephaniestraße 7.
Bunan Adolf— Zuckerbäcker— V., Öppelgaste 11.
Buriö Josef — Herrenkleidermacher— XVII., Weidmanngasse 27.
Bursik Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Absberggasse 21.
6ech Marie Theresia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

II ., Wolfgang Schmälzlgasse 6.
Dewauski Stephan — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Ost

und West" — II ., Ödere Donaustraße 89.
Fassmann Josef — Sodawasser-Erzeugung— II ., Ausstellungsstraße 19.
Ferda Alois — Zuckerbäcker— X., Ettenceichgasse 6.
Frank Josef — Gastwirt — XVII., Helblinggasse 13.

Fuchs Elias — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II.
Kleine Schiffgasse 24.

Geller « amuel — Agentur in Knrzwaren — II , Adambergergaffe 1.
Glück Wilhelm — Provisionsagent— II ., Nobertgaste 2.
Goldmann Josef Adolf — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Reporter" — II ., Lichtenauergasse4.
(Das Weitere folgt.)

Inhalt. Seite
Gemeinderath:

Stenographischer Bericht üöer die öffentliche Sitzung des Ke-
meinderatyes vom 5. Juni 1901.

Inhalt:
Mittbeilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Orel , Stangelberger,
Zifferer , Schöpfleuthner , Rieder , Becker, Gebhart
und Mayer .1093

2. Beurlaubung der Gem.-Räthe Büsch, Fiedler , Dr. Kornke,
Hierhammer , Geyer , Schedifka , Zifferer  und Hass¬
furth er . 1093.

3. Dank der Frau Anna Bernhard,  Witwe nach dem verstorbenen
letzten Bürgermeister von Gaudenzdorf, für die Theilnahme
anlässlich des Ablebens ihres Gatten . 1093

4. Gedächtnisrede anlässlich des 200. Todestages Ernst Graf
Rüdiger v. Starhembergs .1093

5. Spende des Besitzers des Panoramas „Die Schlacht bei
St . Privat " Franz Scharrer .1094

6. Anberaumung der Wahl eines Mitgliedes des Schul-Eomitös
für die k. k. Lehranstalt sür-Textil-Jndustrie . 1094

7. Spende des Herrn Grafen Max Attems - Gillern  für die
städtischen Sammlungen (römischer Grabstein) . 1094

8. Spende des Herrn Dr. Adolf Daum  für die städtischen
Sammlungen (römische Thongefäße) . 1094

9. Anberaumung der Erstattung des Referates, betreffend die
Erhöhung des Gründungsfondes der Kaiser Franz Josef-
Jubiläums - Lebens- und Rentenversicherungsaustalt, für die
nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderathes . 1094

10. Dank des Bundes der Deutschen Nordmährens für die ge¬
währte Subvention . . 1094

11. Desgleichen seitens der Oberin der Barmherzigen Schwestern,
XVIII , Antonigasse 72 . 1094

12. Desgleichen seitens der Oberin der Congregation der Töchter
des göttlichen Heilandes, X., Waldgaste 25 . 1094

13. Bericht der Verwaltungs-Dircclion der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke", betreffend die anlässlich der Eindringlich-
machung rückständiger Gasgebüren erfolgte Pfändung eines
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Pfändungs-Protokolle. 1095

14. Reiuerträgnis des Bürgerballes im XV. Gemeindebezirke. . 1095
15. Spende des Herrn Franz Tomek .1095
16. Desgleichen des Herrn Josef Winter .1095
17. Desgleichen des Herrn Dr. Karl Burger .1095
18. Desgleichen des Verlagsbuchhändlers Herrn Theodor Daberkow

für die städtischen Sammlungen (Emmer,  Kaiser Franz
Josef I .) . 1095

19. Spende Seiner Durchlaucht des Prinzen Ernst zu Windisch-
grätz  für die städtischen Sammlungen (Vermählungs-Jeton) . 1096

20. Spende der Marienbader Mineralwasser-Versendung. 1096
21. Dank des Katholischen Schulvereinesfür Österreich für die ge¬

währte Subvention . 1096
22. Beantwortung der Interpellation des Gem.-Nathes Reumann,

betreffend den Ausbau der Hochqnellenleitung in dem zwischen
dem Wasserthurmeund der Grenze der Gemeinde Jnzcrsdorf
gelegenen Theile des X. Bezirkes. 1096

Interpellationen:
23. Gcm.-Ratb Dr. Klotzberg,  betreffend die Legung eines zweiten

Geleises vor den Häusern IX., Liechtensteinstraße39 bis 43 . 1096
24. Gem.-Rath Kuhn,  betreffend die Auslastung des Floßbades in

Kahlenbergerdorf und Aufstellung eines Strombades im Donau-
canale nächst der Nussdorfer Schleusenanlage. 1097

25. Gem.-Rath Dr. Mayreder,  betreffend die Vornahme der Senk-
grubenräumuugim k. k. Prater . 1097

26. Gem.-Rath Schwer , betreffend das Treiben im „Grand Cafö
Alsergrund" . 1097

27. Gem.-Rath Zifferer,  betreffend Schaffung von Normen für
die Berechtigung und den Umfang der Aftervermietungen . . 1098

28. Gem.-Rath Kuhn,  betreffend Reformen des Tarifes der Neuen
Wiener Tramway-Gesellschaft . 1099

29. Gem.-Rath Dr . Mittler,  betreffend die Präterierung derjüdischen
Magistratsbeamten. 1099

30. Gem.-Rath Nagler,  betreffend die Instandsetzung»er Straße
an der Donaulände vom neuen Gassteg abwärts bis zum
sogenannten„Neuen Wirtshaus" . 1100

31. Gem.-Rath Dr. Nechansky,  betreffend die Fertigstellung der
Bilanz und desVerwaltungs- und Betriebsberichtes der städtischen
Gaswerke pro 1900 . 1100
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32. Gem.-Räche Wurm und Zisferer , betreffend die Vorlage

des Entwurfes einer neuen Bauordnung binnen dreier Monate 1100
33. Gem.-Rath Kuhn , betreffend die Erhöhung der Bezüge der

Bnchhaltungsbeamten der städtischen Gaswerke . 1100
34. Derselbe , betreffend die Errichtung bezirksämtlicher Lebens-

mittel-UntersuchungSstationen. 1100
35. Gem^Rath Sebastian Grünbeck , betreffend die Herstellung

von Spritzhydrantenauf dem Clemens Hosbauerplatze. . . . 1101
36. Gem.-Ralh Pilder , betreffend die Einlösung dcS Hauses X.,
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Referate:

37. Gem.-Rath Zatzka , betreffend die Erwirkung eines Landes¬
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gaffe9 . 1101
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39. Gem.-Ralh Dr. Deutsch mann , betreffend den Verkauf eines
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leute Schreyer . 1101
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Realität III ., Beatrixgaffe9, Ungargaffe 10, verbleibenden
Baugrundes an Franz T. Neumann . 1102

41. Gem.-Rath Rissaweg , betreffend die Umpflasternng der Him-
bergerstraße im X. Bezirke von der Johanniltergaffe bis zur
Grenze des IV. Bezirkes(Zuschusscredit) . 1102

42. Derselbe , betreffend die Pflasterung der Erlachgaffe zwischen
Himbergerstraße und Herndlgaffe im X. Bezirke(Zuschusscredit) 1103

43. Derselbe , betreffend die Subventionierung der Freiwilligen
Feuerwehr im X. Bezirke für die Besorgung des Sanitäts¬
dienstes. 1103

44. Gem.-Rath Braun , betreffend die Verwendung der für die
Pflasterung von Theilen der Dorsgaffe und Meichelstraße präli-
minierten Beträge zur Pflasterung einer Strecke der Rappach-
gaffe im XI. Bezirke. 1103

45. D er selbe , betreffend die Baulinienabänderungfür die Realität
XI., Kaiser-Ebersdorserstraße 312 . 1103
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abänderung für die Verbindungsstraße II von der Rötzergaffe
zur Richihausenstraße und fürj die Straße IV, Cat.-
Parc. 506/1 im XVII. Bezirke. . 1103

48. Gem.-Rath Dr. Deutschmann , betreffend die Ergreifung der
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshofgegen die
Ministerialentscheidung in Angelegenheit der Bestreitung der
Kosten des Kirchenpersonales und der Kirchenerfordernisse bei
der Pfarrkirche zu St . Laurentius in Breitensee. 1104

49. Derselbe , betreffend die Klagefühlung gegen die Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien auf
Einführung einer vom Gemeinderathe genehmigten Dienst- und
Arbeitsordnung (Vertagt) . 1104
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für den Neubau der Franzensbrllcke. 1106

51. Derselbe , betreffend die Baulinienabänderung für die nord¬
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52. Derselbe , betreffend Gewährung einer Subvention an den
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maschine . 1106

53. Derselbe , betreffend die Einbringung einer Petition an das
Eisenbahnministeriumwegen Ahndung von Übelständen im
Eisenbahnbetriebe an den leitenden Persönlichkeiten der betref¬
fenden Bahnverwaltungen . 1107
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Sffert- Ans schreibungen.
LSVI.

Jag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

19. Juni
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 27860.
Vergebung der Abfuhr des im städti¬
schen Schotterbrnche am Exelberge
erzeugten Schotters und Sandes in
den IX . Bezirk und die Sektionen 1
und 2 der Bezirke XVI , XVII und
XVIII vom 1. Juli 1901 bis 31 . De-

cember 1903 . i —3

Anmerk,mgen zu vorstehender Offert-Ausschreibung.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dein Pro-
jecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamtc während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 k bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des ß 5 der allgemeinen Beding-
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

der Offerte

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

Gegenstand

12. Juni Departement M .-Z . 29067.
10 Uhr XIX b Vergebung der für den Umbau be-

(Mg . - Secr. ziehungsweise Neubau von Haupt-
Dr. unrathscanälen in der Erdbergstraße

Nüchtern, und in den neuen Gaffen entlang des
V. Stiege, Betriebsbahnhofes Erdberg der Bau-
Mezzanin) und Betriebs -Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen in Wien im III . Bezirke
erforderlichen Erd - und Baumeister¬
arbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 37 .896 X 39 b aus¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel . 3—3

Fag
und

Stunde
der Offerte

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

Gegenstand

13 . Juni
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 39937.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Czermakgasse von Nr . 12 bis zur
Theresiengaffe im XVIII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

2470 X 89 b . 3- 3

14. Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 41158.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Thurngasse im IX . Bezirke im

Kostenbeträge von 3269 X 3 b.
3 - 3

15. Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 32976.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Grinzingerstraße im XIX . Be¬
zirke in der Strecke von Or .-Nr . 41
bis 49 im veranschlagten Kosten¬

beträge von 6392 X 22 b.
1- 2

19 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z 34566.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen am
Erzherzog Karlplatz und in der
Engerthstraße zwischen der Walcher-
und Wachaugasse im II . Bezirke, sowie
für die Herstellung zweier Spülbassins
am Erzherzog Karlplatz im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 17 .097 X

35 d. l —3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-AuSschreibnngen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote find in der im § 4 der Bedingnisse , I . Abschnitt,
vorgeschriebenen Form zu überreichen.
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Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Pro !.-Nr . 11809 ox 1901.
IV . 439.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der nachbenannten Lieferungen und Arbeiten
für die Erweiterung und Instandsetzung des Penzingerparkes
längs der Hadikgasse im XIII . Bezirke , und zwar:

1. der Lieferung eines 280 m langen eisernen Gasrohr¬
geländers Stadtbahntype Nr . 17 °lV/U . ;

2 . der Lieferung von circa 2820 mb Ackererde , circa 108 mb
Gartenerde , Verführung von circa 1956 mb Aushubmateriale;

3 . der Lieferung von circa 112 mb Gebirgsrieselchotter,
140 mb Schlägelsotter , 84 mb Parksand —
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 17 . Juni 1901 , präcise um 12 Uhr mittags,
im Offertverhandlnngszimmer neben dem Departement V im
Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst besonderen
Bedingnifsen im Stadtbauamte , Bureau des Herrn Baurathes
Helmreich  während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Bezüglich der Form und des Inhaltes der Anbote ist die
Bestimmung des Z 4 der allgemeinen Bedingnisse einzuhallen.
Die Höhe des vorgeschriebenen Vadiums ist in den besonderen
Bedingnifsen angeführt.

Mit jedem Anbote auf Lieferung des Erd - oder Schotter-
materiales sind Proben des offerierten Materiales in versiegelten
Gläsern , auf welchen der Name des Offerenten und der Bezugs¬
ort ersichtlich zu machen sind, vorzulegen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 5 . Juni 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 10484 ex 1901.
IV . 1037.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Buchbinder -Reparaturarbeiten an den
städtischen Schulbüchern für arme Schulkinder an den städtischen
Volks - und Bürgerschulen und in den städtischen Waisenhäusern
der Wiener Gemeindebezirke I bis XX wird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den
20. Juni 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes N aro z n y, im Neuen Rathhause(7. Stiege,
2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift in oben-
bezeichnetem Magistrats -Departement X während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii beziehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,
welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die beim Magistrate für die Offertverhandlung am
20 . Juni 1901 zur M .-Z . 10484 aufgelegte Vorschrift für die
Vergebung der Reparaturen der städtischen Schulbücher für die
armen Schulkinder an den öffentlichen Volks - und Bürgerschulen
und in den städtischen Waisenhäusern der Wiener Gemeindebezirke
I bis XX eingesehen und offeriere , wobei ich mich den von
der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , zu
den Bedingnispreisen , hinsichtlich nachbenannter städtischen Volks¬
und Bürgerschulen und städtischen Waisenhäuser:

Wien , am __ Juni 1901.
(Unterschrift :)

Adresse (Name , Beruf und Wohnung ) :

Dem Anbote ist der Gewerbeschein und Steuerschein in Unter¬
schrift oder beglaubigter Abschrift anzuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  im Juni 1901 . 2—3
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Prot .-Nr . 33385 sx 1901.
X . 306 (X

Kundmachmg.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Aus¬
führung von Installationsarbeiten für die WasserleitNNgs-
einrichtungen, der Closetliefernng und der Wasserspülungen bei
den Sturzclosets, sowie der Ölpissoirs in den Doppel -Schulgebäuden
XIII ., Auhofstraße 49 und Fcldmühlgasse 26 , und XVII ., Hernalser
Hauptstraße 100 , wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Montag den 24 . Juni 1901 , priicise
uin 10 Nhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrath es
Franz NaroLny im Neuen Rathhause (7. Stiege, 2. Stock)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
Vorschriften im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines an
den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen.

Derselbe hat zu lauten:

„Steiupelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien . !

Ich (wir ) habe (n ) die im Stadtbauamte für die Offert¬
verhandlung vom 24 . Juni 1901 zur Z . 33385/X sx 1901,
betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Aus¬
führung von Installationsarbeiten für die Wasserleitungs -Ein¬
richtungen , der Closetlieferung und der Wasserspülungen bei den
Sturzelosets , sowie der Ölpissoirs in den Doppel -Schulgebäuden
XIII ., Auhofstraße 49 und Feldmühlgasse 26 , und XVII ., Hernalser
Hauptstraße 100 , aufgelegenen Behelfe , als Kostenanschläge und
Vorschriften genau eingesehen und offeriere (n ) der Gemeinde Wien
die Ausführung der ausgeschriebenen Arbeiten und Lieferungen,
wobei ich mich (wir uns ) den von der Gemeinde Wien gestellten
Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n ), und zwar gegen nach¬
stehende Entlohnung:

(Unterschriften ) :)

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der Kostenanschlagssumme, d. i. 320 L anzu¬
schließen oder die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten , aber auch die Ablehnung aller Anbote
Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 7 . Juni 1901 . 1—g

M .-Z . 36360.
XVI.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Installierung der Gasbeleuchtung in der Landwehrkaserne an der
Hütteldorferstraße (Bezirkstheil Unter -Baumgarten ) im XIII . Bezirke,
sowie wegen Vergebung der Lieferung der Luster zur Beleuchtung
des Hofes , der Gänge , Stiegen und Aborträume der Kaserne,
welche Beleuchtungsobjecte von dem Ersteher der Gasinstallations¬
arbeiten zu liefern sind , wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 20 . Juni
1901, prärise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrath es Franz Pohl im Neuen Rathhause (8. Stiege,
1 . Stock ) ein eöffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift , sowie die
besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat
gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu
lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung
am . 1901 zur M .-Z . . . aufgelegten allgemeinen
und speciellen Bedingnisse . . . eingesehen und
offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen . . .
wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von
(zu ) . . drn Kostenanschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift , Wohnort .) "

Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer
Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebeuen Vadiums , welches
mit 5 Percent der amtlichen Kostenschlagssummezu berechnen
ist, beizuschließen oder der Offertverhandlungs -Coinmission zu über¬
geben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriedenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 5 . Juni 1901. 1- 3
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M .-Z . 1227 ex 1901.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen des Verkaufes von rirca 38 .000 kx alter gusseiserner
Rohre, welche auf dem städtischen Materialplatze VII., Hermann-
gasse 24 lagern , wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt , und
Residenzstadt Wien am Freitag de » 14 . Juni 1901 , priicise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr.
K eitler im Alten Nathhause , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege,
2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offcrtvcrhandlung abgehalten
werden.

Unternchmnngslustige können die Bedingniffe im Stadtbau¬
amte ( Abtheilung VII , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 . Stock)
während der gewöhnlichen Amlsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer l L -Stcmpclmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriedene Vadium in der Höhe
von 10 Pcrcent der Anbotsumme anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcaffa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriedenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 31 . Mai 1901 . 2 —2

ää Prot .-Nr . 6113 ex 1901.
XIX a , 228.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der für die Besorgung der zur Abfuhr
des Marklkchrichts nnd der zum Zwecke der Herstellung , Reinigung
und Instandhaltung der Straßen , Gasse » » nd Plätze im XIII . Be¬
zirke , Sectio » i ( linkes Wicnflussnfer ), erforderlichen Fuhrwcrks-
Icistnngcn, ferner wegen Vergebung der Beistellung der Vor-
sprihwiigcn samint Schlcuderer, der Bespannung für die Schnee-
Pflüge, Kehrmaschinen, Kothabzngmaschinen nnd für die von der
Gemeinde beigestellten Kothwägen im obigen Bezirke auf die
Dauer von 2 Jahre», das ist vom 1. Juli 1901 dis 30. Juni
1903 , wird vom Magistrale der k. k. Reichshanpt - nnd Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag den 13 . Juni 1901 , präcise um
II Uhr vormittags, im magistratischen Offertverhandlungszimmer
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Hiezu wird bemerkt , dass die Gemeinde dem zu bestellenden
Unternehmer für die Ablagerung von Abraum aus ungepflastertcn
Sl,raßen unentgeltlich nachfolgende Gründe zur Verfügung stellt:

1 . Das Terrain am linken Wicnflussnfer einerseits von der
Verbindungsbahn aufwärts bis zur Hochsatzengasse , andererseits

zwischen dem Wienflusse und dem Damme der Westbahn unter
Berücksichtigung des Baumgartener Badehauses , der sonstigen Bau¬
lichkeiten und Straßenzüge.

2 . Den Grundstreifen am rechten Wienflussufer von der Bran-
hausbrücke aufwärts bis zur Haltestelle „Hütteldorf -Bad " .

3 . Die oberhalb der Hochsahenstraße am linken Wienflussufer
befindliche Sandgestätte.

Exemplare der bezüglichen Bedingniffe können bei der städtischen
Hauptcaffa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind auf einem Briespapierbogen in Form eines an
den Magistrat gerichteten stempelsreien Geschäftbriefe zu stellen,
für welchen ein Muster den Bedingnisscn beigegeben ist.

Dem Anbote ist das vorgeschriehene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcaffa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgcstattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 7 . Juni 1901 . 1—i

ä .«I M .-Z . 1208 ox 1901.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen des Verkaufes von alten Wasserlcitungsbestandthkileil,
und zwar circa 80 .000 IcA Gusseisen und 20 .000 IcA alte Maschinen-
bestandtheile mit Metalleinlage », welche im Röhrendepot der Stadt
Wien bei dem Wasscrleitungsreservoir am Laaerberg lagern , wird
vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am
Montag den 17. Juni 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Keitler im Alten
Nathhause , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 2 . Stock , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingniffe im Stadtban¬
amte ( Abtheilung VII , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 Stock)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 L -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 10 Percent der Anbotsnuime anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcaffa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 31 Mai 1901 . 2 - 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 47, II . Juni 1901.

Prot.-Nr. 40824 ox 1901.
IV. ^

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Demolierung des Hauses Or.-Nr. 3
Schreigasse, Einl.-Z. 1758 II. Bezirk, wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 20. Juni 1901, präcise 12 Uhr Mittags, im Ofscrt-
oerhandlungszimmer neben dem Magistrats-DepartementV im
Neuen Nathhause(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 Ir beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auf¬
liegenden Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen,
beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums per 300 X beizuschließen und
der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 10. Juni 1901. 1—3

Vä M.-Z. 24719 ox 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Gussöfen für die
Landwehrkaserne an der Hütteldorferstraße(Bezirkstheil Unter-
Banmgarten) im XIII. Bezirke wird vom Magistrate derk. k.
Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Samstag den 22. Juni
1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Pohl im Neuen Nathhause(8. Stiege, 1. Stock)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen und Exemplare der bezüglichen Bedingnisse bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii beziehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬
richteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen, welcher zu lauten hat:

„Stempelfrci nach den Tarifposten 44 na und 60, Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung
am . 1901 zur M.-Z. - aufgelegenen
Pläne, Kostenanschläge, allgemeinen und speciellen Bedingnisse für
. . eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien
die ausgeschriebenen. , wobei ich mich den
von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,
gegen einen Nachlass(Zuschuss) von (zu) . den Kosten¬
anschlagspreisen.

(Datum, Unterschrift)."
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefeszu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen BadinmS,
welches mit 5 Percent der amtlichen Kostenanschlagssumme zu
berechnen ist, beizuschließen oder der Offertverhandlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 5. Juni 1901. i—3

Vä M.-Z. 438 ox 1901.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Baumeister- und Maschinistenarbeiten
für die Herstellung von Rohrsträngen der Wienthalwasserleitung
behufs Nutzwasserversorguiig des Rathhauses und Rathhausparkcs
mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 20.735 X 58 Ii nach
Einheitspreisen und 2189 X 19 Ii im Pauschale wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Dienstag
den 25. Juni 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Dr. Keitler im Alten Nathhause,
I., Wipplingerstraße8, 2. Stiege, 2. Stock, eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan, den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossenen Bcdingnisse im Stadtbauamie
(Abtheilung VII, I., Wipplingerstraße8, 2. Stiege, 3. Stock)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte, welche aus die gesammten Arbeiten zu lauten
haben, sind, mit einer 1 X-Stempelmarke versehen und vom
Offerenten unter Angabe seines Wohnortes und Berufes eigenhändig
unterfertigt, versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Perrent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬
summe anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertver¬
handlungs-Commission zu übergeben.
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Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriedenen
Form ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Aibeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juni 1901 . i —3

Z . 2658 ex 1901.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Messingwaren , als
Holländer , Gasmesser -Mnttern , Schrauben u . dgl . im veranschlagten
Kostenbeträge von 11.777 kl 8 ti wird von der „Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " am Dienstag den 25 . Juni 1901 , präcise
10 Uhr vormittags , im Bureau der Berwaltungs -Direction der
städtischen Gaswerke , I ., Doblhosigasse 6, 1. Stock, eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Vorschrift
und die Muster an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs - Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhvffgasse 6,
3 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe (Kostenanschlag
und Vorschrift ) , insoweit der Vorrath reicht , bei der Hauptcassa
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6,
4 . Stock , gegen Erlag von 40 ii per Gesammtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 22  und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An die Verwaltungs -Direction
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " !

Ich (wir ) habe (n ) die in der Betriebs -Direction der städtischen
Gaswerke für die Offertverhandlung am 25 . Juni 1901 , Z . 2658
ex 1901 , betreffend die Vergebung der Lieferung von Messing¬
waren , als Holländern , Gasmesser -Mnttern , Schrauben u . dgl.
aufgelegenen Behelfe , und zwar den Kostenanschlag , die Vorschrift
und die Muster genau eingesehen und offeriere (n ) der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " die Ausführung der ausgeschriebenen
Lieferung , wobei ich mich (wir uns ) den von der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich
unterwerfe (n ), und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

Jeder Bewerber hat vor Überreichung keines Anbotes das
vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kosten¬
anschlagssumme , d. i . also den Betrag von 600 X bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Rathhaus , Hochparterre , zu erlegen und die Be¬
stätigung über den Erlag der Offertverhandlungs - Commission
vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " .
Wien,  am lO . Juni 1901.
Der Verwaltungs -Director : - 1—3

Roß « er.

Z . 2568 ex 1901.

(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Ausführung der in der Zeit vom
1. Juli 1901 bis 30 . Juni 1904 sich ergebenden Gasmesser-
rcparaturen wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
am Samstag den 15 . Juni 1901 , präcise 11 Uhr vormittags,
im Bureau der Verwaltungs -Direction der städtischen Gaswerke,
I ., Doblhoffgasse 6 , 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Pceistarif , den Tabellen¬
plan Nr . 185 a und die bezügliche Vorschrift an Wochentagen
zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags im Bureau
der Verwaltungs -Direction der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " I ., Doblhoffgasse 6 , 1. Stock , einsehen und die Offert¬
behelfe , insoweit der Vorrath reicht , bei der Hauptcassa der „ Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " (I ., Doblhoffgasse 6,4 . Stock)
gegen Erlag von 1 X per ein Gesammtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif-
Post 44 22  und 60 , Punkt 4 des Gebürengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Bewerber hat vor Überreichung seines Anbotes das
Vorgeschriebene Vadium im Betrage von 3000 X bei der städti¬
schen Hauptcassa , I ., Neues Nathhaus , Hochparterre , zu erlegen
und die Bestätigung über - den Erlag der Offertverhandlungs-
Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Wahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller
Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ".
Wien,  am 1 . Juni 1901.
Der Verwaltungs -Director : 2—3

Roßner.

(Unterschrift :)
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Currende
(für die Herren Amtsdiener 1I. .Bezugsclasse).

Infolge der Pensionierung des städtischen Rathsdieners
Wilhelm Steffan  gelangt im Status der städtischen Diener
eine Nathsdienerstelle , und zwar mit den systemisierten Bezügen
zur Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Amtsdiener II . Bezugs-
classe , welche sich um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre
Competenzgesuche im Dienstwege , d. i. mit der Äußerung des
unmittelbaren Amtsvorstandes versehen , längstens bis einschließlich
Samstag den 15. Juni 1901, mittags 12 Uhr, im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Direction zu überreichen.

Auf später eingelangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren Amtsdiener , welche sich bereits
anlässlich der Currende vom 29 . März 1901 , M .-D .-Z . 756 , in
Competenz gesetzt haben , entfällt die Einbringung eines neuen
Competenzgesuches.

Wien,  am 6 . Juni 1901.
Der Magistrats -Vice -Director:

Dr . Weiskirchner . i - i

Kundmachung.
(Auflegung der Wählerliste und Einbringung von Reklama¬

tionen.)
Laut Kundmachung des Herrn k. k. Statthalters vom 20 . Mai

1901 wurde die Ergänzungswahl eines Landtags -Abgeordneten
für den Städte -Wahlbezirk : X . Wiener Gemeindebezirk aus¬
geschrieben und der 2 . Juli 1901 als Wahltag festgesetzt . Unter
Bezugnahme auf diese Anordnung wird in Gemäßheit des 8 23
der Landtagswahlordnung Folgendes zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

1 . Die nach den Bestimmungen der 88 12 und 15 der

Landtagswahlordnung verfasste Wählerliste wird durch 8 Tage,
das ist vom 8. bis einschließlich 15. Juni 1901, täglich von
8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und von 4 Uhr nachmittags
bis 8 Uhr abends in der Gemeindebezirkskanzlei des X . Bezirkes,
Keplerplatz 5 , zu jedermanns Einsicht aufgelegt.

2 . Daselbst können während obiger Frist von den Wahl¬
berechtigten Reclamationen gegen die Wählerliste wegen Auf¬
nahme von Nichtwahlberechtigten oder Weglassung von Wahl¬
berechtigten eingebracht werden.

Die rechtzeitig angebrachten Reclamationen werden inner¬

halb drei Tagen der k. k. n .-ö. Statthalterei vorgelegt , deren
Entscheidung in jedem Falle endgiltig ist.

Reclamationen , die nach dem 15 . Juni 1901 einlangen,
werden als verspätet zurückgewiesen.

3 . Die Bestimmungen über den Ort , die Zeit und die
Durchführung der Wahl werden seinerzeit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Auszug aus der Land tagswahlordnung:

8 12 . Die Abgeordneten der im Z 2 aufgeführten Städte
(Märkte , Jndustrialorte , Orte ) sind durch dierecte Wahl aller
jener männlichen Gemeindemitglieder zu wählen , welche

1 . in Wien zur Wahl der Gemeindevertretung berechtigt,

sind , oder seit wenigstens einem Jahre mindestens fünf Gulden
an landesfürstlichen directen Steuern entrichten und den sonstigen
Bedingungen des Wahlrechtes zur Gemeindevertretung entsprechen.

ß 13 . Jeder Wähler kann sein Wahlrecht nur in einem
Wahlbezirke und nur persönlich ausüben.

Wer in der Wählerclasse des großen Grundbesitzes wahl¬
berechtigt ist, darf in keinem Wahlbezirke der beiden anderen
Wählerclassen , und wer in einem Wahlbezirke der in 8 2 ge¬
nannten Städte ( Märkte , Jndustrialorte , Orte ) wahlberechtigt ist,
in keiner Landgemeinde wählen.

Ist ein Wahlberechtigter der Wählerclassen der im 8 2 ge¬
nannten Städte (Märkte , Jndustrialorte , Orte ) und der Land¬
gemeinden Mitglied mehrerer Gemeinden , so übt er das Wahl¬
recht bloß in der Gemeinde seines ordentlichen Wohnsitzes aus.

8 15 . Von dem Wahlrechte sind diejenigen Personen aus¬
geschlossen , welche wegen eines Verbrechens oder wegen der Über¬
tretung des Diebstahles , der Veruntreuung , der Theilnahme hieran,
oder des Betruges (88 460 , 461 , 463 464 Strafgesetz ) zu einer
Strafe verurtheilt worden sind.

Diese Folge der Verurtheilung hat bei den im 8 6 unter
ZZ . 1 bis 10 des Gesetzes vom 15 . November 1867 , R . -G .-
Bl . Nr . 131 , aufgezählten Verbrechen mit dem Ende der Strafe,
bei anderen Verbrechen mit dem Ablaufe von zehn Jahren , wenn
der Schuldige zu einer wenigstens fünfjährigen Strafe verurtheilt
wurde , und außerdem mit dem Ablaufe von fünf Jahren , bei den

oben angeführten Übertretungen aber mit dem Ablaufe von drei
Jahren nach dem Ende der Strafe aufzuhören.

Wien,  am 3 . Juni 1901.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 2—3

M .-Z . 21641 ex 1900.
Ml.

Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener Gräber im Lainzer Friedhofe.)

Vom 1. Jänner 1902 ab gelangen die verfallenen , vor dem
Jahre 1886 belegten einfachen Gräber im Lainzer Friedhofe zur
Wiederbelegung.

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen sind
bis zum 1 . December 1901 zulässig und sind die bezüglichen
Gesuche bis zum 1 . November 1901 beim Magistrate zu über¬
reichen.

Die aus diesen Gräbern befindlichen Grabsteine und Grab¬
kreuze werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur
jenen Parteien ausgefolgt , welche ihre Eigenthumsrechte bis zum
1 . Juli 1902 urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nichtreclamierten
Grabkreuze und Grabsteine von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen  Wirkungskreise,

im Mai 1901 . ?—3
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III.

Kundmachung.
Maria Anna Fürstin Dietrichstein'sche Hciratsausstattungs-

Stiftung.)
Aus der Maria Anna Fürstin Dietrichstei  n'schen Heirats-

ausstattungs-Stiftung sind sieben Stiftplätze im Betrage von je
210 X für das Jahr 1901 zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen
können, vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für den
Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tauf- oder Geburtsscheine, dem
Armuts- und dem Sittenzeugnisse, dem Heimatscheine, den Todten-
scheinen der Eltern, und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrebt wird, mit dem Nachweise des Bürgerstandes des
Vaters zu belegen und bis 31. Juli 1901 beim Magistrate zu
überreichen; auf später einlangcnde oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 20. Mai 1901.

Z. 2123 er 1901.
XIII. "

Kundmachung.
(Heinrich Freiherrv. Haymerle'sche Witwenstiftung.)
Am 10. October 1901 gelangen die Interessen der Heinrich

Freiherr v. H ay merle 'schen Witwenstiftung im Betrage von
300 X an drei hilfsbedürftige Witwen mit einem oder mehreren
unmündigen Kindern zur Vertheilung.

Auf diese Stiftung haben nur solche Witwen Anspruch, deren
Gatten im Laufe der mit dem 10. October 1900 beginnenden
Jahresperiode verstorben sind.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung
haben den Gesuchen ihren Tauf-, Trauungs- und Heimatschein,
den Todtenschein des Gatten, die Taufscheine der Kinder, sowie
ein legales Zeugnis über ihre Armut beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. Juli 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1901. s—3
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Gkmeinderalh.
Sitzung des Heineittdemtyes.

Dienstag , den 18 . Juni 1901 , um ' /rb Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
iibcr die öffentliche Sitzung des Gc m e i n d era t h es

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

IR . Jnni 1801 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister I >r . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬
schuldigt die Herren Gem .-Räthe Ströbl , Panosch und Dr.
Klotzberg.

2 . Ich habe dem Herrn Gem.-Rathe Ströbl  einen Urlaub
bis 15 . Juli dieses Jahres bewilligt.

L Der Herr Vorsteher des III . Gemeindebezirkes richtet an
mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Zufolge Zuschrift des k. k. Notars Dr . Gustav Top scher
vom 3 . April 1901 hat der am 8 . Mai 190 t in Wien , III ., Haupt¬
straße 30 , verstorbene Kaufmann Josef Leiwolf  in seinem
Testamente folgende Anordnung getroffen:

„Mein Bruder Alois ist verpflichtet , folgende Legate gebüren-

frei auszubezahlen:

2 . Für die Armen im Bezirke Landstraße zu Händen des
jeweiligen Bezirksvorstehers zur Betheiligung verschämter Armen

ohne Unterschied der Confession 2000 fl ., das ist Zweitausend
Gulden ö. W ., jedoch soll der Mindestbetrag „ fünf Gulden " betragen . "

Hievon beehre ich mich Euer Hochwohlgeboren mit dem höf¬
lichen Beifügen in Kenntnis zu setzen, dass mir der Betrag von
2000 fl . seitens des genannten Notars als Abhandlungspflegers
und Erbenvertreters am heutigen Tage ausgefolgt wurde . Die
Verrechnung über die Vertheilung wird seinerzeit der Stadtbuch¬
haltung vorgelegt . "

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

4 . Derselbe Herr Vorsteher richtet an mich folgende Zu¬
schrift (liest ) :

„An Seine Hochwohlgeboren

Herrn Dr . Karl Lueger,

Bürgermeister der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

Laut Zuschrift des k. k. Bezirksgerichtes Landstraße vom
28 . Mai 1901 , a V 14 7/1 , 25 , hat die am 28 . Februar 1901
verstorbene Anna Ries  folgende letztwillige Verfügung getroffen:

„Ich vermache den Armen des III . Bezirkes in Wien eine
4 '2percentige Obligation der einheitlichen österreichischen Staats¬

schuld per 1000 fl . — tausend Gulden ö. W . Diese Obligation
soll dem Bezirksausschüsse des III . Wiener Gemeindebezirkes gegen
Berichtigung der Gebüren ausgefolgt werden . "

Hievon erlaube ich mir Euer Hochwohlgeboren mit dem Bei¬
fügen in Kenntnis zu setzen, dass die Hohe des mir seitens des
Erbenvertreters nach Frau Anna Ries  ausgefolgteu Betrages
seinerzeit der städtischen Buchhaltung bekanntgegeben werden wird . "

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

5 . Der Bezirksvorstcher des IV . Gemeindebezirkes in Wien
richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Frau Marie Will«  er , IV ., Schwindgasse 5 , wohnhaft,
hat anlässlich des Ablebens ihres Gatten Dr . Konrad Willner
zu meinen Händen den Betrag von 1000 L mit dem Bemerken
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erlegt, denselben zu Gunsten der Armen Wiens verwenden zu
wollen.

Hievon setze ich Euer Hochwohlgeboren unter gleichzeitiger
Übermittlung dieses Betrages in Kenntnis."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
8 . Der Bildhauer Herr Hugo Ta glanz,  Wien , III.,

Gürtelstraße Nr. 3, spendet für die städtischen Sammlungen eine
plastische Gruppe, darstellend die „Neue".

Die Versammlung  spricht den Dank aus.
7 . Frau Ella v. Schultner,  Wien , VII., Breitegasse

Nr. 2l , spendete für die städtischen Sammlungen eine Gipsbüste,
darstellend die k. k. Hofopernsängerin Marie Will.

Die Versammlung  spricht den Dank aus.
8 . Die Conferenz Zu den sieben heiligen Zufluchten in

Altlerchenfeld des Vereines„Zum heiligen Vinceuz von Paul" in
Wien spricht in einer Zuschrift vom 31. Mai 1901 den er¬
gebensten Dank dafür aus, dass ihr ein Schulzimmer überlassen,
beheizt und belcuchiet wurde, und lheilt zugleich mit, dass sie von
nun an von dieser Erlaubnis keinen Gebrauch machen wird.

N Herr Gem.-Nath Sebastian Grünbeck  überreicht eine
Petition des Vereines zur Gründung einer Staaisgewcrbeschule
im XVII. Wiener Gemeindebezirke an den löblichen Gemeiuderaih.

Ich werde diese Petition der geschäftsordnungsmäßigenBe¬
handlung zuführen.

Iv . Herr Gem.-Nath Kuhn  hat in der letzten Sitzung an
mich eine Anfrage gerichtet, betreffend die Reform der Fahrpreis¬
tarife der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft.

Von Seite des Magistrates wird hierüber folgender Bericht
erstattet(liest) :

„Wegen Aufstellung eines neuen Fahrpreistarifes ans den
Linien der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft waren bereits
zu Beginne des vorigen Jahres zwischen der Gemeinde und der
Gesellschaft Verhandlungen eingeleitet worden. Dieselben zerschlugen
sich jedoch, als im Schoße des Gemeinderathes gegen einzelne
der beantragten Tarifänderungen Bedenken erhoben wurden und
die Gesellschaft mit Rücksicht hierauf ihre Vorschläge zurückzvg.

Der vom Herrn Fragesteller in der Gemeinderaths-Sitzung
vom 24. August 1900, also einige Monate nach dem Scheitern
dieser Verhandlungen, eingebrachte Antrag, mit der Neuen Wiener
Tramway-Gesellschaft wegen Ermäßigung ihrer Tarife auf der
DampftramwaystreckeNussdorferlinie—Nussdorf in Verhandlung
zu treten, konnte ans dem Grunde nicht zu dem gewünschten Ziele
führen, weil die Gesellschaft einer Tarifreducierung auf einzelne»,
und zwar insbesondere auf den mit wesentlich höheren Regie¬
kosten betriebenen Dampftramwaystreckenohne gleichzeitige Regu¬
lierung ihres ganzen Tarifschemas aus begreiflichen Gründen ab¬
lehnend gegenüberstand und nach dem oben Gesagten eine allge¬
meine Tarifregulierung eben an dem Widerstande der Gemeinde
gescheitert war.

Inzwischen hat aber die Gesellschaft um Wiederaufnahme der
im Vorjahre zurückgelegtenVerhandlungen angesucht und es
gelangt hierüber unter einem ein Magistratsbericht an den Stadt¬
rath zur Vorlage, in welchem die neuerliche Einleitung von Ver¬
handlungen auf Grundlage eines Tarifentwurfes befürwortet wird,
durch welchen allen vom Herr» Fragesteller vorgebrachten Wünschen
in befriedigender Weise Rechnung getragen sein dürfte.

Was die vom Herrn Fragesteller gleichzeitig überreichte
Petition von Bewohnern des XIX. Bezirkes um Herstellung einer
Tramwayverbindungzum Heiligenstädtcr Bahnhofe betrifft, so
wird über dieselbe die dringliche Verhandlung mit der Neuen
Wiener Tramway-Gesellschaft eingeleitct und über deren Ergebnis
ehestens berichtet werden."

II . Herr Gem.-Rath Nagler  hat in der letzten Sitzung
an mich eine Interpellation über den schlechten Zustand der
Straße an der Erdbergerlände vom neuen Gasstege abwärts
gerichtet.

Der Magistrat erstattet hierüber folgenden Bericht(liest) :
„Die Erdbergerländebefindet sich in der Strecke von der

Gasrvhrbrücke bis zum Holzplatze des M. M ar tsch itz in einem,
wenn auch nicht besonders guten, weil schlecht erhaltene», so doch
immerhin befahrbaren Zustande.

In dieser Strecke ist der Sammelcanal durchwegs bis zur
Gitterhöhe der Canalschächte überschüttet. Nur vor dem Martschitz-
schen Holzplatze erliegt wasserseitig ein Streifen der Ländestraßc
von ungefähr 60 m Länge und 4 in Breite im Höchstausmaßc
noch um 40 ein tiefer als die Gitter der zwei daselbst befindlichen
Canalschächte. Der zur Ergänzung dieser Überschüttung noch
erforderliche Schotter konnte nicht mehr, nie beabsichtigt war,
von dem vor kurzem an der Erdbergerlände beendeten Sammel¬
canalbaue zugcführt werden, weil hiebei für den gedachten Zweck
geeignetes Materiale nicht in genügender Menge (circa 100 m )̂
erübrigt wurde. Letzteres wird nun anderweitig auf Rechnung des
Sammelcanalbaues in allernächster Zeit beschafft werden.

Der übrige Theil der Erdbergerlände ist jedoch auch vor dem
Martschi  tz'schen Holzplatze und weiter abwärts bis zum „Neuen
Wirtshausc" bis zur richtigen Straßenhöhe angeschüttet, über
welche auch nirgends ein Canalschacht hervorragt.

Der minder gute Zustand der Straßenfahrbahn an der
Erdbergerlände von der Nottendorfergasse bis zur Staatseisen¬
bahn wurde in erster Linie durch den überaus starken Verkehr
jener Cabsfuhrwerke verursacht, welche seit dem vergangenen
Herbste bis in die allerletzte Zeit vom Sammelcanalbau das über¬
schüssige Erdmateriale auf den Bauplatz des städtischen Elektrici-
tätswerkes behufs Anschüttung desselben verführten, wozu die
Canalbau-Unternehmer zufolge eines vom gemeinderäthlichen Aus¬
schüsse für die Erbauung städtischer Elektriciiätswerkegefaßten Be¬
schlusses verpflichtet waren.

Solange dieses, jede nicht gepflasterte Straßenfahrbahn zer¬
störende Fuhrwerk verkehrte, wäre die Instandsetzung der Lände¬
straße unzweckmäßig gewesen.

Da nunmehr der Sammelcanalbau doitselbst vollendet ist,
kann die Beschotterung und Instandsetzung der Straße, zu welcher
jedoch die Unternehmung des Canalbaues nach den vertrags¬
mäßigen Bestimmungen nicht verhalten werden kann, vorgenommen
werden.

Es wurde daher an den Herrn Vorsteher des III. Bezirkes
bereits das Ersuchen gerichtet, die Instandsetzung der Straße in
Angriff zu nehmen, wozu ihm auch ein besonderes Schotter¬
quantum zur Verfügung gestellt wurde.

Dem in der Anfrage gedachten Übelstande wird demnach in
kürzester Zeit abgeholfen sein."

Ich ersuche um Verlesung der eingebrachteu Jnter-
! pellationen.
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Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest ) :
IS . Anfrage  des Hem.-Käthes Hsottvaner und Ge¬

nossen :
Die Debatte in der vorigen Plenarsitzung des GemeinderatheS legt es

nahe , dass die Commune Wien berufen erscheint , den öffentlichen Verkehrs-
uniernehmungen besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Waren es im ge¬
gebenen Falle Erwägungen über Hintanhaltnng von Unglücksfällen , welche
infolge Überanstrengung des untergeordneten Dienstpersonales hervorgernfen
wurden , so kann doch nicht übersehen werden , dass auch andere Maßnahmen
die Interessen der Stadt wesentlich berühren.

Durch den Betrieb großer Unternehmungen , wie es die Gaswerke und
Elektricitätswerke sind , ist die Commune Wien in die Reihen der Groß¬
industriellen gestellt , die Bedürfnisse für diese großen Unternehmungen , sowie
der Großstadt selbst , sind mannigfachster Natur . Nachdem alle Producte zum
größten Theil per Eisenbahn bezogen werden , ist es von besonderer
Wichtigkeit , dass die Frachtsätze dem Werte der Waren angepassl werden ; dass
Bezugsquellen erschlossen werden und dass man der Schaffung von neuen
Productionsstellen das berechtigte Entgegenkommen erweist . Im Interesse der
hiesigen Geschäftsleute ist es gelegen , die Ankunft und Abfahrt der Personen-
und Eilrüge für den Fremdenverkehr derart zu regeln , dass denselben ein
Nutzen erwächst.

Die Thätigkeit des berufenen „ Staatseisenbahnrathes " wäre eine segens¬
reiche , wenn selber den allgemeine » Bedürfnissen die volle Aufmerksamkeit
znwenden könnte ; allein ans der Zusammensetzung der erwähnten Corporation
ist ersichtlich , dass weniger Vertreter der Großindustrie zur Wahrung ihrer
Interessen vermisst werden , als dies bei Vertretern allgemeiner Interessen
der Fall ist.

Nachdem bei der Commune Wien alle Erfordernisse zutrefsen , welche
selbe berechtigt erscheinen lassen , an jo bedeutungsvollen Berathnngen theil-
nehmen zu können und im Staatseisenbahnrathe durch zwei Mitglieder , welche
der Herr Bürgermeister in Vorschlag bringt , vertreten zu sein , stellen die ergebenst
Gefertigten an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die höfliche Anfrage:

Ist derselbe geneigt , dem k. k. Eisenbahnnnnistermm den
berechtigten Anspruch , an den Berathungen des Staatseisenbahn¬
rathes theilnehmen zu können , nahezulegen und die Berufung
von zwei Mitgliedern des GemeinderatheS in die erwähnte
Corporation veranlassen zu wollen?

Bürgermeister : Ich werde mich wegen dieses Gegenstandes
mit Seiner Excellenz dem Eisenbahnminister ins Einvernehmen
setzen.

Vielleicht ist es möglich , dass dem Wunsche , der mir ein
gerechtfertigter zu sein scheint , entsprochen werde.

Schriftführer Hem .-Kath Leitner (liest ) :
IS . Anfrage  des Hem.-Kathes Kündsdorf:
Bei dem kürzlich stattgefnndenen Brande eines Werkstättengebäudes der

k. k. priv . Südbahn - Gesellschaft fiel es auf , dass die Löscharbeitcn nicht mit der
entsprechenden Energie in Angriff genommen werden konnten , indem die
Hydranten , welche das Löschwaffer zu liefern hatten , mehreremale durch
längere Zeit versagten.

Nachdem es sich hier um ein leicht zu isolierendes Brandobject handelte,
war dieser Übelstand nicht von complicierenden Folgen begleitet und konnte
das durch eine Brandmauer getrennte Nachbarobject vor Feuer geschützt
werden.

Anders würde sich jedoch die Sachlage stellen , wenn das Brandobject
ein Wohnhaus wäre , in welchem Falle ein derartiger Übelstand die ver¬
hängnisvollsten Folgen nach sich ziehen würde.

Der Interpellant erlaubt sich daher die Anfrage zu stellen:

Aus welchen Ursachen versagten die Hydranten und was
gedenkt der Herr Bürgermeister zu veranlassen , um derartige
Vorkommnisse in Zukunft hintanzuhaltcn?

Bürgermeister : Von Seite der Feuerwehr der Stadt Wien
wird hierüber folgender Bericht erstattet (liest ) :

„Auf dem Territorium der Südbahnwerkstälten ist eine von
der Hochquellenwasserleitung dotierte Hydrantenanlage , welche aus
sieben an zweizölligen Rohrsträngen hängenden Hydranten besteht.
Die zweizöllige » Rohrleitungen werden von einer dreizölligen
Rohrleitung gespeist.

Bedauerlicherweise ist bei Herstellung dieser Hydrantenanlage
seitens der Südbahn - Gesellschaft im Jahre 1894 nicht gcbürend
darauf Rücksicht genommen worden , dass schon der Druck in der

Zuleitung nur etwa 3 Atmosphären beträgt , und dass daher bei

dem Umstande , als die in Rede stehende Hydrantenleitung nur
eine Endleitung ist, die Nohrkaliber bedeutend weiter hätten sein
müssen , um eine genügende Wasserentnahme aus diesen Hydranten
zu ermöglichen.

Außerdem ist gelegentlich von kurze Zeit vor dem Brande
vorgenommenen Arbeiten an der Wasserleitung das Rohrnetz durch
Steine und Saud verunreinigt worden , was die Brauchbarkeit der
Hydranten sicher auch beeinträchtigt hat . "

Also geht es wo anders auch schlampert zu . Da kann man
Beruhigung schöpfen . (Liest :)

„Die auf den Straßen aufgestellten städtischen Hydranten haben
gut funclioniert , nur war es wegen der viel zu großen Ent¬
fernungen , in denen diese Hydranten aufgestellt sind , nicht möglich,
mehr als zwei derselben zur Löscharbeit heranzuziehen , was zur
Löschung eines so großen Brandes viel zu wenig ist.

Dass die Hydranten noch viel zu spärlich aufgestellt sind,
gehl aus der Thatsache hervor , dass die Schlauchleitung vom

ersten Hydranten 400 in , jene vom zweiten Hydranten gar
600 in lang war . Die besten Dienste hat bei diesem Brande
der einzige in der Nähe des Brandes aufgestellte Hydrant der
Wicnthalwasserleitung geleistet , und cs ist nur bedauerlich , dass
auch bei Anlage dieser Nutzwasserleitung auf die Forderungen des
Löschwesens nicht genügend Bedacht genommen wurde.

Eine Verbesserung der betreffenden Verhältnisse kann nur
herbrigeführt werden , wenn die Ausgestaltung der Hydrantenanlage
wenigstens in den wichtigsten Stadttheilen in Angriff genommen
und hierauf der Feuerwehr ein entsprechender Einfluss ein¬
geräumt wird . "

Ich werde diesen Bericht der Feuerwehr der Stadt Wien
dem Magistrate zur Berichterstattung übermitteln , damit ich sehe,
ob diese Klage , welche hier erhoben wird , wirklich gerechtfertigt ist.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem .- Kath Leitner (liest ) :
L4 . Antrag  des Hem .-Kathes Kigner:
In den mit Stadtraths -Beschlnss vom 12 . December 1900 , Z . 14102,

genehmigten Bedingniffen für Neu - und Umpflasterungen sind im Z 21
Absatz 2 bis 3 , genau die Vorschrifrcn enthatten , wie die Pflasterungen zu
geschehen haben . Diese neuen Vorschriften sind nöthig geworden , weil die
Pflasterungsarbeiten stets nachlässig und ungenügend ausgesührt worden sind.
Nun ist aber in den neuen Bedingnissen , diesen Gegenstand betreffend , auch
der Preis der Arbeit per Quadratmeter erhöht worden . Dies soll nun eine
solide , den Vorschriften gemäße Pflasteriingsarbeit zur Folge haben . Dem ist
aber nicht so. Ich finde , dass die Pflasterung um kein Haar besser geschieht
wie früher , und die neuen Vorschriften in keiner Weise beachtet werden . Da
fragt man sich : Wozu die Mehrauslagen , wenn dafür nichts gewonnen wird?
Die Ursache, dass trotz der neuen Vorschriften und trotz der höheren Zahlung
die Pflasterungen nicht bester durchgeführt werden , liegt in dem Umstande,
dass sämmtliche Arbeiten ohne beständige Aufsicht geschehen. Selbstverständlich
ist nicht zu verlange » , dass diese Aufsicht von Seite der Herren Ingenieure
des Stadtbauamtes geführt werden solle ; diese hätten wohl auch nicht die uöthige
Zeit zur Verfügung , denn die Controle der Pflasterungsarbeiten hat sich auf
die ganze Arbeitsdauer , d i. von 7 Uhr früh bis 6 Uhr abends zu erstrecken.
Wenn bei Herstellung von Canälen und Wasserleitungen , dann bei Gasrvhr-
legung und Straßenrcinigung rc . Aufseher nolhwendig sind , dann sind sie es
gewiss auch bei der Straßenpflasternng , woran die Commune vonwegen der
enormen Auslagen hiefiir sehr interessiert sein muss.

Ich stelle daher folgende Anträge:

1 Es werden für folgende Bezirke je ein Aufseher für
Pflasterungen bestellt , und zwar:

II , XX .1
III . . . . 1

IV . , V . . . . 1
VI ., VII . 1
VIII ., IX . 1

X ., XI . l
1*
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XII., XIII. 1
XIV., XV. 1
XVI., XVII. 1
XVIII., XIX. 1

2. Den bestellten Straßenaufsehern obliegt es, alle Neu¬
oder Umpflasteruttgen zu controlieren, ob sie nun vom Stadtbau-
amle direct oder von den Herren Bezirksvorstehern angeordnet
werden, ferner die von den k. und k. Behörden und Privatgesell¬
schaften, Baumeister», Hauseigenthümern rc. zu bestellenden Pflaste¬
rungsarbeiten.

3. Die Bewerber müssen gelernte Pflasterer, Steinmetze oder
Maurerpoliere sein, die Volks- oder Bürgerschule mit gutem Er¬
folge absolviert haben.

4. Die Pflasterungsaufseher unterstehen dem Stadtbanamte
und dürfen aber nicht als Diurnisten in der Kanzlei in Ver¬
wendung genommen werden, sondern haben nur dem Dienste zu
obliegen, der ihnen zufolge ihrer Eigenschaft als Pflasterungs¬
aufseher zugewiesen ist.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten nun zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Branneiß  zum Referate.
LS. Keferent Hem.-Kath Brauueiß : Zur Zahl 6421,

Beilage 157, handelt es sich um die Baulinienabänderung für die
Häuser XIV., Sechshauser Hauptstraße 74, 76, 78. Es wird der
Antrag gestellt(liest) :

„Die vom k. k. Ministerium des Innern seinerzeit genehmigten
Baulinien für die Häuser Or .-Nr. 74, 76 und 78 Sechshauser-
straße im XIV. Bezirke werden nach den Liniene e' ä s in dem
mit der Stadtbauamts-Zahl 239/XI1I ox 190l bezeichneten Plane
abgeändert."

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die vom k. k. Ministerium des Innern seinerzeit

genehmigten Baulinien für die Häuser Or .-Nr. 74, 76
und 78 Sechshauserstraße im XIV. Bezirke werden
nach den Liniene C ü o in dem mit der Stadtban¬
amtszahl 239/XIII ex 1901 bezeichneten Plane ab¬
geändert.

IS . Keferent Gem.-Kath Brauneiß : Zur Zahl 6422,
Beilage 158, handelt es um sich die Banlienabändernng für die
Zollernsperggasse und Avedikstraße zwischen.der ersteren Gasse und
der Kauergasse im XIV. Bezirke.

Der Stadtraths-Antrag lautet (liest) :
„Die Baulinien der Zollernsperggasse längs der Häuser Or.-

Nr. 2 bis 10 und der Avedikstraße zwischen der Zollernsperggasse
und der Kauergasse werden zusammenfallend mit der heutigen Flucht
nach den Liniena b o bestimmt."

Ich habe zu bemerken, dass es hier im Plane heißt Meidliuger
Bahnhof, es ist aber der Westbahnhof.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Baulinien der Zollernsperggasse längs der

Häuser Or.-Nr. 2 bis 10 und der Avedikstraße zwischen

der Zollernsperggasse und der Kauergasse werden zu-
sammenfallend mit der heutigen Flucht nach den
Linien abe bestimmt.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Dr. Krenn  zum
Referate.

17 . Keferent Hem.-Kath Dr. Krenn : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 6021 zu referieren.

Es handelt sich um ein Offert des Leo Ritter v. Hert-
berg,  betreffend den Verkauf eines Grundcomplexes im Höllen-
thale an die Gemeinde Wien. Es ist das Beilage Nr. 156, und
anschließend an diese Beilage haben Sie auch den Plan in den
Händen, der Ihnen das neu zu erwerbende Gebiet vor die Augen
führt.

Dieses Gebiet ist ein eminentes Schutzgebiet für die zweit¬
größte Quelle unserer Hochquellenwasserleitung, die Höllenthalquellc.
und hauptsächlich von der guten Forstinstandhaltung dieses Neviercs,
welches wir kaufen wollen, hängt die Qualität und Quantität des
Wassers ab, welches die Höllenthalquellc liefert.

Wenn es die Herren interessiert, werde ich Ihnen die nöthigen
Daten über die Größe des Besitzes geben.

Bürgermeister : Die Herren sind ohnedies im Besitz der ge¬
druckten Anträge.

Ich bitte jene Herren, welche mit den Anträgen einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien erwirbt zu Wasserversorgungs¬

zwecken die im vorgelegten Originalplane roth ein-
geränderten, dem Leo Ritter v. Hertberg  gehörigen,
einen Theil der Landtafel- Einlage 298 bildenden
Parcellen in der Catastral-Gcmeinde Klein- und Groß-
Au Nr. 949/1, 949/2, 950/1, 950/8, 952/1 (Theil)
und 952/4, sowie die zum Gutsbestande der Grundb.-
Einl. Nr. 123, Catastral-Gemeinde Klein- und Groß-
Au gehörige Parcelle 950/7 im Gesammtausmaße von
beiläufig 963 Joch sammt allem Zugehör und allen
mit diesem Besitze verbundenen Rechten um den Preis
von 300 L per Joch unter nachfolgenden Be¬
dingungen:

1. Der Verkäufer verpflichtet sich, noch vor Unter¬
fertigung des Kaufvertrages auf seine Kosten die
Freilassung der oben bezeichneten Parcellen von den
auf der Landtafel-Einlage Nr. 298 zu Gunsten der
Ersten österreichischen Sparcassa und der Allgemeinen
Versorgungsanstalt haftenden Hypotheken zu veranlassen,
so dass auf den verkauften Gründen außer dem selb¬
ständigen Jagdrechke Seiner Majestät, der zu Gunsten
der Liegenschaft Grundb.-Einl. Nr. 89 Gemeinde Klein-
und Groß-An inkabulierten Viehtriebrechte und der
Wasserleitungs-Servitut keine weiteren Lasten haften.

2. Der Kaufschilling wird von der Gemeinde
Wien bei Unterfertigung des Kaufvertrages, womit
auch die Übergabe der erkauften Gründe in das
Eigenthum der Gemeinde Wien vollzogen erscheint,
in Barem erlegt.

3. Der Verkäufer verpflichtet sich, der Gemeinde
Wien auf immerwährende Zeiten das Recht zuzu¬
gestehen, in der Strecke längs des zu erwerbenden
Besitzes, d. i. vom Großen Höllenthale bis zum Kaiser¬
brunnen, in dem ihm gehörigen Schwarzaflussbette
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Sand und Schotter zu gewinnen und die Vornahme
von Uferschutzbautenunter eventueller Verwendung
von Flussparcellen zu gestatten.

Dieses Recht ist grundbücherlich sicherzustellen.
4. Die verkauften Gründe sind gemeinsam zu

vermessen und sohin von der Gemeinde an der den
Besitz des Verkäufers begrenzenden Seite zu ver-
marken.

Sollte sich bei der Vermessung ein Mehr- oder
Minderausmaß ergeben, so ist der Kaufschilling nach
dem thatsächlichen Ausmaße unter Zugrundelegung
des Einheitspreises von 300 X per Joch zu be¬
rechnen.

5. Die Kosten der Vertragserrichtung, sowie die
Übertragungsgebürcn werden von der Gemeinde Wien
allein getragen.

6. Die mit diesem Kaufgeschäfte verbundenen
Auslagen sind in der Budget-Rubrik XXVI 7 k zu
verrechnen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Hörmann  zum Referate.
18 Hlefereut Hem.-Katst Körmann : Zahl 6889. Es

handelt sich um einen Zuschusscredil von 430 X 1 Ii zur Aus¬
gabs-Rubrik XXII 1 a, behufs Bedeckung des im Präliminare nicht
vorgesehenen Theilbetrages für die Herstellung von Straßenüber¬
gängen im III . Bezirke.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister : Ich bitte die Herren, welche mit dem An¬

träge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
genommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscreditcs von 430 X 1 I:

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä pro 1901 behufs Be¬
deckung des im Präliminare nicht vorgesehenen Thcil-
betrages für die Herstellung von Straßenübergängen im
III. Bezirke.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Rissaweg  hat die Güte
gehabt, die auf der Tagesordnung stehenden Referate der Herren
Gem.-Räthe Dr. Mayrcder , Tomola und Dr . Dentsch¬
ul an  n zu übernehmen.

Ich ersuche ihn, diese Referate zu erstatten.
IS . Aeferent Hem.-UatH Wistaweg: Für Herrn Gem.-

Rath Dr. Mayrcder  erstatte ich das Referat Zahl 5759, be¬
treffend die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom
22. April 1901, Z. 9570, mit welcher dem Recurse der Gemeinde
Wien gegen die Ertheilung des Banconsenses für einen zweiten
Gasbehälter auf der Realität der Jmperial-Continental-Gas-
Association XIII., Deutschordensstraße 12, keine Folge gegeben
wurde. Es wird die Kenntnisnahme, beziehungsweise Umgangnahme
von der Ergreifung der Beschwerde an denk. k. Verwaltungsgerichts¬
hof beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche
die Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Entscheidung desk. k. Ministeriums des Innern

vom 22. April 1901, Z. 9570, mit welcher dem
Recurse der Gemeinde Wien gegen die Ertheilung des
Bauconsenses für einen zweiten Gasbehälter auf der

Realität der Imperial-Continental-Gas - Association
XIII., Deutschordensstraße 12, keine Folge gegeben
wurde, wird zur Kenntnis genommen, beziehungsweise
ist von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k.
Verwallungsgerichtshof gegen dieselbe Umgang zu
nehmen.

20 . Aeferent Hem.-Walh Pistaweg . Zahl 6628 Ich
referiere für Herrn Gem.-Rath Tomola.  Festausschuss zur Ver¬
anstaltung eines Parkfestcs im Türkenschanzparke um Überlassung
desselben am 22. eventuell 26. Juni 1901. Es wird der
Antrag gestellt, dem aus Mitgliedern des Währinger Gymnasium¬
vereines, des Ortsschulrathes, der Lehrerschaft und aus Privat¬
personen des XVIII. Bezirkes gebildeten Festausschüsse den Türken¬
schanzpark am 22. Juni und im Falle ungünstiger Witterung
an diesem Tage, am 26. Juni 1901 von 12 Uhr mittags an zur
Abhaltung eines Parkfestes, dessen Erträgnis für wohlthätige Zwecke
bestimmt ist, unter der Bedingung zu überlasse», dass das Fest-
Comito sich verpflichtet, der Gemeinde Wien für alle etwa an de»
Gartenbeständcn verursachten Schäden aufzukommen und selbst für
die Aufrechthaltungder Ordnung im Parke an diesen Tagen Sorge
zu tragen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Ich mache aufmerksam, dass diese Tage, a»

denen der Park überlassen werden soll, keine Sonn- und Feier¬
tage sind.

Die Herren, welche damit einverstanden sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Dem aus Mitgliedern des Währinger Gymnasium-

Vereines, des Ortsschulraihcs, der Lehrerschaft und
aus Privatpersonen des XVIII. Bezirkes gebildete»
Festausschüsse wird der Türkcnschanzpark am 22. und
im Falle ungünstiger Witterung an diesem Tage, am
26. Juni 1901 von 12 Uhr mittags an zur Ab-
hallung eines Parkfestes, dessen Erträgnis für wohl¬
thätige Zwecke bestimmt ist, unter der Bedingung über¬
lassen, dass das Fest-Comitö sich verpflichtet, der Ge¬
meinde Wien für alle etwa an den Gartenbeständen
verursachten Schäden aufzukommeu, und selbst für die
Aufrechthaltung der Ordnung im Parke an diesen
Tagen Sorge trägt.

Sl . Wesereut Hem.-Hlath Wistaweg: Nu» habe ich noch
für Herrn Gem.-Rath Dr. Deutsch»: ann zu referieren. Zahl 7035
betrifft die Entscheidung des Ministeriums des Innern , betreffend
den Taxametertarif für die Wiener Fiaker und Einspänner.

Es wird beantragt(liest) :
„Es wird gegen diese Entscheidung die Beschwerde an de»

k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen."
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so ersuche ich die¬
jenigen Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 15. April 1901, Z. 10066, betreffend
den Taxameter-Taxtarif für die Wiener Fiaker und
Einspänner, wird die Beschwerde an den k. k. Ver¬
waltungsgerichtshof ergriffen.
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22 . Weferent Hem.-Aalh Httffaweg: Zahl 6205 (sür
Herrn Gem .-Nath Dr . Mayreder ) , betrifft das Detailproject
für die Bahnspeiseleitungen des städtischen Kraftwerkes.

Es wird beantragt ( liest ) :
„Der Gemeinderath genehmigt das vorgelegte Detailproject

für die von den Unterstalionen der städtischen Elektricitätswerke zu
den einzelnen Speisepunkten der städtischen Straßenbahnen herzu¬
stellenden Speiseleitungen . "

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich die¬
jenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der Gemeinderath genehmigt das vorgelegte Detail¬

project für die von den Unterstationen der städtischen
Elektricitätswerke zu den einzelnen Speisepunkten der
städtischen Straßenbahnen herzustellenden Speiseleitnngen.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Dr. Wähn  er.
Meine Herren ! Ich habe die Veranlassung getroffen , dass der

Direclor und der Buchhalter der Kaiser Franz Josef -Jubiläums-
Lebcns - und Rentenversichcrungsanstalt hier im Saale anwesend
sind , damit sie, wen » es gewünscht wird , im Saale Auskunft er¬
lheilen.

2kt. Keferent Hem.-Hlalh Dr. Mahner : Meine sehr ge¬
ehrten Herren ! Ich habe die Ehre , zur Zahl 6696 zu referieren.
Es sind über diesen Gegenstand in öffentlichen Blättern eine
Reihe von Nachrichten gestanden , welche mich bewogen haben , selbst
an de» Herrn Bürgermeister das Ansuchen zu richten , die Ver¬
handlung über diesen Gegenstand in die öffentliche Sitzung zu
verlegen und nicht , wie es ursprünglich geplant war , in der ver¬
traulichen Sitzung abzuwickeln . Ich bin deshalb dazugekommen,
dieses Ersuchen an den Herrn Bürgermeister zu stellen , weil ich
der Meinung bin , dass nicht das Geringste über diese Angelegen¬
heit verheimlicht zu werden braucht , sondern dass wir vollständig
vor der Öffentlichkeit alles besprechen können , was hier zu be¬
sprechen ist . (Ganz richtig !)

Es handelt sich um den zweiten Rechnungsabschluss der
städtischen Kaiser Franz Josef -Jnbiläums - Lebens - und Nenten-
Versicherungsanstalt und gleichzeitig um ein Ansuchen des Ver¬
waltungs -Ausschusses dieser Anstalt auf Erhöhung des Gründnngs-
fondes derselben . Was die Geschäftsentwicklung der Anstalt betrifft,
so glaube ich, dass ich dieselbe als eine erfreuliche bezeichnen kann.

Ich möchte Ihnen diesbezüglich nur einige Daten anführen:
Im ersten Betriebsjahre der Anstalt , das am 31 . December

1899 geschlossen war , sind 2295 Anträge auf mehr als 6,000 000 X
Capital und Renten zur Behandlung Vorgelegen , wovon 1 >58 Anträge
mit rund 3,600 .000 X abgeschlossen wurden.

Im zweiten Betriebsjahre , über welches heute berichtet wird,
sind 3411 Anträge mit 8,600 .000 X Capital cingelaufen , von
welchen 3071 Anträge mit 5,600 .000 X abgeschlossen wurden.

Es ist das also gewiss eine namhafte Steigerung der ge¬
schäftlichen Thätigkeit der Anstalt und überhaupt für eine neu
gegründete Anstalt ein ganz erfreulicher Abschluss . Dass dies
wirklich so ist, wird am besten vielleicht ein Vergleich mit einigen
anderen neu gegründeten Anstalten ergeben . Ich möchte diesbezüglich
eine neu gegründete Actiengesellschaft hervorhebcn , den „ Globus " ,
welcher am Ende des dritten Geschäftsjahres einen Versicherungs-
stand von rund 6,000 .000 X Capital aufweist , davon in Österreich
allein circa 4,500 .000 X Capital , während die städtische Anstalt

schon am Ende des zweiten Geschäftsjahres über einen Ver¬
sicherungsstand von rund 6,800 .000 X verfügte . Der „ Globus"
hatte im dritten Jahre seiner Thätigkeit einen Abschluss von
3 .850 .000 X , davon in Österreich 2,600 .000 X , während der
Abschluss der städtischen Versicherungsanstalt im Laufe des dritten
Geschäftsjahres bei der ungünstigsten Annahme 6,000 .000 X über¬
steigen wird . Ich glaube , dass man das hervorheben muss . Die
städtische Anstalt ist nur in Österreich , in Cisleithanien , thätig,
während die genannte ebenfalls neu gegründete Anstalt auch außer¬
halb Österreichs thätig war . Trotzdem hat die städtische Anstalt
einen wesentlich höheren Versichcrungsstand erzielt.

Auch wenn Sie die städtische Anstalt mit andere » Anstalten,
die vor vielen Jahren neu gegründet wurden , vergleichen , so
werden Sie finden , dass die Thätigkeit der städtischen Anstalt
durchaus keine ungünstige ist . Wenn der Geschäftsumfang der
städtischen Versicherungsanstalt in derselben Weise fortschreitet , wie
es bisher der Fall war , können wir ruhig darauf rechnen , dass
die städtische Anstalt im Laufe weniger Jahre , sagen wir in zehn
Jahren , sich vollständig an die Seite der größeren Anstalten Öster¬
reichs wird stellen können.

Nun , das ist die erfreuliche Seite der Sache ; die weniger
erfreuliche Seite ist der gegenwärtige finanzielle Stand , insofern,
als die Anstalt nur mit einem sehr bescheidenen Gründungsfond
dotiert ist . Diesbezüglich glaube ich, dass auch ein Vergleich wohl
am Platze ist. Die neu gegründeten Actiengesellschaften wie der
„Globus " und der „ Atlas " haben sehr bedeutende Gründnngsfonde
zugewiesen bekommen , sie haben außerdem den Zinscnertrag des
Acticncapitales . Wenn wir beispielsweise nehmen , dass eine solche
Anstalt mit 2,000 .000 X Actiencapital versehen ist, so ist der
Zinsenertrag , welcher einfach zur Deckung der Regie verwendet
werden kann , 80 .000 X ; das bedeutet also einen Zuschuss zu den
normalen Betriebseinnahmen von jährlich 80 .000X . Das ist ge¬
wiss sür den Anfang einer Anstalt ein ganz erfreulicher Zuschuss.
Ich mache weiters aufmerksam , dass beispielsweise die niederöster¬
reichische Landes -Versicherungsanstalt einen Gründungsfond von
200 .000 X zugewiesen erhalten hat , während die städtische Ver¬
sicherungsanstalt einen Gründungsfond von 40 .000 X erhielt.

Die städtische Anstalt hat auch einen Sicherheitsfond von
1 Million Kronen , jedoch dürfen die Zinsen dieses Fondcs
nicht etwa dazu verwendet werden , um in die Gebarung der
Anstalt mit ausgenommen zu werden , sondern sie dienen zu einem
bestimmten Zwecke , nämlich um , wie die Herren wissen , für arme
Schulkinder Lebensversicherungen anzukaufen ; es kann also damit
gewiss nicht irgendwie sür die Gründuugskostcn der Anstalt mit
vorgesorgt werden . Ein Beispiel will ich noch erwähnen , das ist
die am 1 . Jänner 1900 ins Leben getretene Mährische Landes-
vcrsicherungsanstalt , welche ebenfalls einen Gründungsfond von
200 .000 X erhalten hat , und welche für das Personal keinerlei
Ausgaben zu machen hat , sondern dasselbe vom mährischen
Landcsansschusse bcigestellt erhält . Die Anstalt hat dafür lediglich
einen Pauschalbeilrag zu leisten . Sie werden mir zugeben , dass
alle diese Anstalten , die ich genannt habe , wesentlich leichter sich
über die ersten Jahre ihrer Thätigkeit hinausbringen können , als
es bei der städtischen Anstalt mit ihrem Gründnngsfonde von
40 .000 X der Fall war . Dass bei einer Lebens -Versicherungsanstalt
die ersten Jahre besondere Schwierigkeiten bieten , erhellt aus dem,
was ich schon im vorigen Jahre auseinanderzusetzen Gelegenheit
hatte.
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Eine Lebensversicherungsanstalt hat ihre normalen Ein - >

nahmen lediglich aus den sogenannten Regiebeiträgen , welche in
der Prämie enthalten sind . Im übrigen müssen die Prämien,
soweit sie nicht zur Deckung des Risico dienen , reserviert werden,
und werden als Prämienreserven für die Zukunft getragen . Da
anfangs naturgemäß bei Lebensversicherungs -Gesellschaften eine

geringe Anzahl Lebensversicherungen vorhanden ist, ist selbst¬
verständlich auch der zur Verfügung stehende Regiebeitrag ge¬
ringer , während er sich später von Jahr zu Jahr steigert , da die
alten Lebensversicherungen bleiben und neue hinzukommen.

Was nun das heurige Jahr betrifft , so schließt dasselbe
mit einem Abgang von rund 58 .000 X . Wir haben » ns be¬
rechnen lassen , dass im Jahre 1901 die Anstalt noch mit einem
kleinen Abgänge arbeiten wird . Dieser Abgang beträgt nach einem
Calcul , welcher seitens der Sachverständigen mit einer ziemlichen
Sicherheit angenommen wurde , circa 19 .000 X . Wir haben nun

geglaubt , dass es das Richtigste sei, wenn wir den Gemeinderath
ersuchen , ebenso wie er im Vorjahre 30 .000 X gewidmet hat,

um den Gründungsfoiid zu erhöhen , auch Heuer den Betrag von
80 .000 X zu widmen , womit nicht nur das Deficit vom Jahre
1900 , sondern auch der zu gewärtigende Abgang vom Jahre 1901
gedeckt erscheint . Ein weiterer Calcul ergibt , dass » ach diesem Jahre
die Anstalt activ arbeiten und daher imstande sein wird , nach
und nach , wie es in den Statuten vorgesehen ist, den Grünbungs-
fond an die Gemeinde zu refundieren.

Wir haben im Vorjahre eine Änderung der Statuten nicht

vorgenommen , wir halten es jedoch für zweckmäßig , wenn nicht,
wie cs im Vorjahre geschehen ist , diese 30 .000 X einfach als

Beitrag der Gemeinde gewidmet werden , sondern wenn wir jetzt
aussprechen , dass sowohl diese 30 .000 X vom Vorjahre , als die

80 .000 X von Heuer dem Gründungsfond direct zugeschrieben
werden.

Es wäre daher der Z 6 der Satzungen derart zu ändern,
dass er, wie Ihnen vorgeschlagen wird , lautet:

„Der Gründungsfond hat in Zukunft 150 .000 X zu be¬
tragen ."

Wie gesagt , wird dieser Gründungsfond nach dem betreffenden
Paragraphen der Satzungen seinerzeit von der Anstalt an die
Gemeinde rückzuvergüten sein.

Das ist die erste Reihe der Anträge , welche Ihnen vorliegen,
nämlich Punkt 1, 2 und 3 . Dieselben beziehen sich auf die Ein¬

gabe der Versicherungsanstalt wegen Erhöhung oes Gründungs-
fvndes.

Die zweite Reihe umfasst die Anträge 4 , 5 und 6 ; es sind
diejenigen Anträge , welche in dem Ihnen vorliegenden Berichte
der Anstalt gedruckt enthalten sind und sich auf die Genehmigung
der verschiedenen Bilanzen beziehen , welche Ihnen vorgelegt
werden.

Zunächst handelt cs sich um den Jubiläumsfond . Dies¬
bezüglich ist Folgendes zu bemerken . Der Jnbiläumsfond beträgt
1,000 .000 X und wurde am 2 . December 1898 von der Com¬

mune der Anstalt gewidmet , und zwar wurde er in Obligationen
des städtischen Wasser -Anlehens der Anstalt übergeben.

Diese Obligationen hatten damals einen sehr hohen Cours,
sie standen nahezu ul pari auf circa 99 . Beim Rechnungs¬
abschluss vom 31 . December 1899 haben diese Papiere einen

wesentlich niedrigeren Cours gehabt , so dass damals der Gesammt-
stand des Fondes einen Coursverlust von etwas über 30 .000 X

aufzuweisen hatte , und wir mussten Ihnen damals selbstver¬
ständlich den Antrag stellen , dass dieser Verlust vom Fonde ab

zuschreiben sei. Es ist dies keine Verminderung des Fondes , die
Papiere sind ja am Schlüsse des Jahres genau dieselben gewesen
wie im vergangenen Jahre , aber nach dem Assecuranz -Negulativ
müssen wir bekanntlich die Papiere zu dem Coursstande vom
31 . December des Bilanzjahres in die Bilanz einstellen . Diese

Papiere sind auch im Jahre 1900 , wenn auch um weniger als

im Vorjahre zurückgegangen , und es resultiert beim Jubiläums-
fonde auch pro 1901 eine Coursdifferenz von etwas über 7000 X.

Wir beantragen Ihnen auch in diesem Jahre , wie es schon im

Vorjahre geschehen ist, diesen Coursverlust vom Fonde einfach
abzuichreiben , welcher dadurch keinerlei Verminderung erleidet und
dessen Erträgnis genau so groß ist, wie es im Anfänge war.
Das ist Punkt 4 der Anträge . Im Punkte 5 beantrage » wir die
Genehmigung des Rechenschaftsberichtes.

Ich kann mich diesbezüglich kurz fassen , weil Ihnen alle
Auskünfte durch den gedruckten Bericht gegeben wurden , der

Ihnen schon seit längerer Zeit vorliegt.
Dieser Antrag setzt voraus , dass der Gemeinderath die

80 .000 X bereits gewidmet hat , und dass auch die Abschreibung

vom Jubiläumsfonde bereits genehmigt ist.

Ich bemerke weiters , dass wir von diese» 80 .000 X die¬
jenigen 20 .000 X , welche zur Deckung des voraussichtliche » Be-
triebsabgauges vom Jahre 1901 dienen , als Special -Reserve für
den Betrieb pro 1901 eingestellt haben . Ich bitte Sie also , auch

diesen Punkt anzunehmen . Es schließt demnach die Bilanz mit
einem Überschuss von 2290 X 73 k , welche selbstverständlich auf

neue Rechnung vorzntragcn sein werden.
Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Orel  contra!
Hem .-Aath Hrel : Sowohl aus dem uns schriftlich über¬

mittelten Geschäftsberichte , als aus den Ausführungen des Refe¬
renten lässt sich die erfreuliche Thatsache constatieren , dass die
städtische Lebens - und Rentenversicherungsanstalt im erfreulichen
Aufschwünge begriffen ist . Das zeigen die Ziffern und gegen

Ziffern lassen sich keine Einwendungen machen.

Man kann wirklich nur sagen , es wäre zu wünschen , dass

das Fortschreiten der Anstalt in derselben Progression zunehme,
und dass sie sehr bald in die Lage käme, auch wirklich alle jene

Anforderungen und Wünsche zu erfüllen , welche bei der Gründung
gehegt worden sind . Nun komme ich zum zweiten Theil , welchen
der Herr Referent berührt hat , zu den weniger erfreulichen That-
sachen . Bis jetzt hat die Anstalt die Voraussetzungen zumindest
in materieller Beziehung nicht erfüllt , welche bei der Gründung

vorgeschwebt haben.

Ich möchte bemerken , dass man im Jahre 1898 , als die
Anstalt gegründet wurde — wie ich gleich hinzufüge , in allzu
optimistischer Weise — angenommen hat , es werde mit dem

Gründungsfonde von 40 000 X , welche die Gemeinde Wien von

vornherein zu diesem Zwecke gewidmet hat , das Anslangen gefunden
werde . Man hat aber das Auslangen nicht gefunden.

Ich muss nun an die Bilanz des Jahres 1899 anknüpfcn,
um zu den heutigen Ergebnissen der Bilanz zu gelangen . Der
Bericht pro 1899 wurde unter dem 22 . Juni vom Verwallungs-
ausschuss dem Gemeinderathe vorgelegt und von demselben ge¬
nehmigt . Wie lautete aber die Bilanz und wie der Antrag?



Nr. 48 — 14 Juni 1901 . — GemeinderathS-Sitzung vom II . Juni 1901.1148

Die Bilanz , das heißt die Betriebsrechnimg , schloss mit einem
Überschuss von 1116 X , während die Verrechnung am Jubiläums-
fond — das sind zwei getrennte Abschlüsse , das bitte ich stets im
Auge zu haben — einen Verlust von 33 .000 X ergab , welcher

durch Conrsdifferenz entstanden war . Der Herr Referent hat schon
ansgeführl . dass dies durch das Assecuranz -Negulativ vorgeschriebe»
ist , dass die Conrsdifferenz abgeschrieben werden muss . Das ist
kein Verlust ; wenn die Papiere steigen , wird es wieder zuge¬
schrieben . Thatsächlich ergab sich aber ein Betriebsverlust von
28 .900 X , welchen man in der Art cachierte , dass man unter die

Einnahmen unter dem Titel „ Beitrag der Gemeinde " 30 .000 X
cinsteüte ; weil man aber diesen Betrag zur Abschlusszeit , das ist
am 31 . December noch nicht empfangen hatte , belastete man unter
dem Titel „ Debitoren " die Gemeinde Wien . Die Anträge , welche
nun der Verwaltungsausschuss dem Gemeinderalhe stellte , lauteten,
wie auf Seite 1185 des stenographischen Piotokolles zu lesen ist,

folgendermaßen ( liest ) : ^ *
„1 . Der Gemeinderath genehmigt die Deckung des Betriebs-

abgauges im Kaiser Franz Josef -Jubiläumsfonde durch Abschreibung
vom Fonde selbst.

2 . Der Gemeinderath genehmigt den vorliegenden Rechen¬
schaftsbericht und die auf Grund der durchgeführten Abschreibung
vom Kaiser Franz Josef -Jubiläumsfond ^ ausgestellte Bilanz.

3 . Der GebarnngSüberschuss von 1116 X wird aus neue
Rechnung vvrgetragen . "

Ganz genau so lauteten die Anträge , wie sie uns heute in
dem gedruckten Berichte vorliegen . Es findet sich also absolut kein
Antrag in der Richtung , wie es heute der Herr Referent beantragt,
nämlich der Anstalt den von ihr eingestellten Betrag von 30 .000 X
zu bewilligen ; und so konnte auch kein diesbezüglicher Beschluss
gefasst werden , und wurde auch thatsächlich , wie das stenographische
Protokoll nachweist , nicht gefasst . Wenn nun trotzdem die in den
Einnahmen verzeichnten 30 .000 X an die Anstalt bezahlt wurden,
so ist dies nach meiner subjektiven Auffassung vollständig ungesetzlich
und bedarf dieser Vorgang dringend einer Aufklärung und folge¬
richtig einer Remedur.

In dem Protokolle findet sich ein solcher Antrag nicht und
infolgedessen findet sich auch ein solcher Beschluss nicht . Es mag
das xor notab geschehen sein , aber die Thatsache ist unbestreitbar,
dass dieser Antrag nicht gestellt wurde und dass er auch nicht
angenommen wurde , wenn überhaupt das stenographische Protokoll
dasjenige Instrument ist, welches Zeugnis für die Richtigkeit der
Beschlüsse des Gemeinderathes abzulegen Hai . Wenn etwas anderes
geschehen ist, so kann ich das natürlich nicht beurtheilen.

Nun komme ich zur Bilanz des Jahres 1900 , und ich komme
ans den Punkt „Organisalionskosten " beziehungsweise „ Gründungs-
kostcn " .

Wie ich schon erwähnt habe , wurde in der Sitzung vom
17 . Juni 1898 dieser Gründungsfond vom Referenten mit
40 .000 X präliminiert , im ersten Jahre aber das Doppelte,
79 .000 X , ausgegeben und als Activum eingestellt . Im letzten
Jahre erschienen davon noch 29 .000 X als Activum zur Amorti¬
sation eingestellt , während außerdem noch ein Betrag von 150 .000 X
als Activum der aus dem Gründungsfond bestimmte » Organisa¬
lionskosten eingestellt erscheint . Das wären , meine Herren , 150 .000
und 29 .000 , zusammen 179 .000 X . Nachdem aber die Organisa¬
tionskosten auf Grund einer anderen von mir angestelllen Be¬
rechnung 130 .000 X betragen haben , so ist die Differenz be¬

ziehungsweise der Vorgang , der bei der Buchung beobachtet wurde,

aufzuklären . Ich will nicht mehr sagen , aber es bedarf einer Auf¬
klärung . Im Berichte heißt es , dass im ersten Jahre das zweite
Fünftel der Gründungskosten mit 9755 X 72 Ii in Abschreibung
gebracht wurde . Dies würde voraussetzen , dass die Gründnngs-
kosteu 48 .778 X betragen haben müssen . Es stimmt also die
Ziffer absolut nicht . Im Protokolle vom Jahre 1898 stehen
79 .000 X als Vortrag ; abgeschrieben erscheint ein Fünftel mit

9000 X , was also einen Vortrag von 45 .000 X rechtfertige»
würde . Es ist also aufznklären , wieso 9000 X als ein Fünftel
von 79 .000 X erscheint . Da ist ciu Jrrthum unterlaufen , der
aufzuklären sein wird.

Wenn aber die Gründungskosten gar noch weitere 150 .000 X
betragen , wie es dort aufgestellt ist, und amortisiert werden sollen,
so hätte dafür ebenfalls ein Fünftel , d. i . 30 .000 X , eingestellt
werden sollen.

Es wurde hier von einer Seite darauf hingewiesen , dass das
Actienregulativ sagt , dass die im ersten Jahre aufgewendeten
Gründungskosten unter der Abschreibung mit 30 Percent gemeint
sind . Ich weiß nicht , was das ALlzenregulativ sagt , ich halte mich
an den Rechenschaftsbericht , an die Bilanz , und in diesem steht:
Activum 7970öo X , Gründungskosten und Abschreibungen geschehen
aber nur von 48 .000 X , ohne dass dafür bisher weder im Berichte,
noch in der Bilanz die nothwendige Aufklärung gegeben worden wäre.

Nun , meine Herren , im Z 7 der Statuten heißt es ( liest ) :
„Zur Förderung des speciellen Zweckes der Anstalt widmet

die Gemeinde Wien einen Betrag von 1,000 .000 X , dessen Zinsen
alljährlich dem Gemeinderalhe der Stadt Wien zu dem Zwecke zur
Verfügung zu stellen sind , arme , fleißige und in Wien heimats¬
berechtigte Schulkinder bei der Anstalt auf eine Altersrente oder

ein Erlebniscapital zu versichern . Die Polizzen dieser Versicherungen
sind alljährlich am 2 . December in feierlicher Weise zur Ber-
theilung zu bringen.

Dieser Fond wird von der Anstalt unter dem Titel : „Kaiser-
Franz Josef -Jubiläumsfond " verwaltet und dient gleichzeitig als
Sicherheitsfond der Anstalt , welcher nach vollständiger Erschöpfung
des Reservefondes (Z 10 ) " — wir haben naturgemäß noch keinen —
„beziehungsweise der Specialreserocn und des Reservefondes zur
Deckung von Betriebsabgängen heranzuziehen ist. "

Wenn also nach meiner persönlichen Auffassung die Ge¬
meinde Wien es verweigern würde , die Abgänge , welche durch
die großen Gründnngskosten entstanden sind , in der Form zu
decken, wie es hier gefordert wird , so müsste logischerweise satzungs¬

gemäß die Abschreibung von dem zu diesem Zwecke gewidmeten
Foude von 1,000 .000 X vorgenommen werden . Man hat dies
in Anbetracht des Umstandes beschlossen — und das hat der Herr
Refereut , ich glaube in der Sitzung vom 17 . Juni 1898 , als es
sich um die Gründung der Anstalt gehandelt hat , hervorgehoben —
dass es nicht zweckmäßig sei, diese Gründungskosten , wenn sie
entstehen , von dem Fonde in Abzug zu bringe » , sondern dass die
Gemeinde dazu einen speciellen Fond von 40 .000 X widmet , weil
sie darauf Wert legt , dass die Zinsen dieses Fondes ungeschmälert
dem von vornherein bestimmten Zwecke der Ausstellung von Lebens¬
und Rentenversicherungspolizzen für arme Kinder gewidmet bleiben.
Thatsächlich ist aber statutengemäß dieser Fond auch zu diesem

Zwecke heranzuziehen , wenn die Gemeinde in einer anderen Art
für den Aufwand , welcher an GründungSspcscn gemacht wird,
nicht vorsorgt.
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Nun muss ich mich fragen : Was wird nach Amortisation

der Gründungskosten geschehen ? Wann bekommt die Gemeinde

ihre Vorschüsse zurück ? Es ist nämlich in der Buchung , glaube

ich, ein Fehler . Die Gemeinde hat gesagt , sie widme einen

Gründungsfond von 40 .000 L unverzinslich , welche nach der

bekannten Ministerial -Verordnung in fünf Jahren zu amorti¬

sieren sind.
Wenn es nach dem Actienregulativ , wie ich gehört habe,

richtig ist, dass nur die GründungSkosten , welche im ersten Jahre

entstehen , amortisiert werden sollen , so muss ich mich wirklich und

gan ; objectiv fragen : Wann hat die Gemeinde Anspruch auf

die Rückzahlung dieser vielen Tausende , dieser 150 .000 X , wenn

die heute beantragte Summe noch bewilligt wird ? Das ist jeden¬

falls ein Umstand , der berücksichtigt werden muss , und es muss

dafür gesorgt werden , dass diesbezüglich eine ganz präcise Ab¬

machung , Schuldanerkennung oder ein bestimmter Rückzahlungs¬

modus , mit der Anstalt vereinbart werden.

Die Gründungskosten sollen längstens innerhalb fünf Jahren

statutengemäß amortisiert werden , weil dann zur Bildung eines

Neservefondes geschritten werden muss . Das steht auch in den
Statuten.

Die Grundlagen der Buchhaltung stehen also nicht fest,

weil jedesmal für denselben Gegenstand eine andere Art der

Buchhaltung gewählt wird . Wenn man die Summe von 40 .000 L

präliminiert und nach Verlauf von zwei Jahren bereits 150 .000 L

oder richtiger 130 .000 L verbraucht , also das Vierfache von dem,

was man präliminiert hat , so hat man — ich will sehr höflich

bleiben — sehr schlecht präliminiert , oder es haben jene Personen,

welche das Präliminare aufgestellt haben , absolut nicht das richtige

Verständnis dafür , was nothwendig ist zur Gründung einer solchen

Anstalt und welche Beträge dafür in Anspruch genommen werden

müssen.
Es ist das sehr peinlich — ich begreife das auch — wenn

man 40 .000 L für einen Gegenstand präliminiert , der ja leicht,

wenigstens beiläufig , voraus zu berechnen ist , und dann um so

viel mehr braucht . Das ist doch viel leichter als das Präliminare

bei einem Hause , wo nachträglich das Fundament um 3 m tiefer,

auf Piloten und weiß Gott was alles , errichtet werden muss.

Das Präliminare für eine solche Anstalt ist sehr leicht zu machen.

Es wäre jedenfalls sehr wünschenswert , hierüber Klarheit zu

erlangen , welcher Art diese Organisationskosten sind , und ob sich

wirklich nur Beträge darin vorsinden , welche die Organisationen

betreffen

Ich bitte mich nicht misszuverstehen . Ich habe gar keine

Absicht , ich habe gar keine Veranlassung auch nur im geringsten

an der richtigen Verwendung dieser Gelder , an der thatsächlichen

Verwendung dieser Gelder für Anstaltszwecke zu zweifeln . Darüber

kann ja nirgends Zweifel herrschen . Aber , meine Herren , Papier

und Ziffern sind außerordentlich geduldig . Ich werde noch Gelegen¬

heit haben , auf einzelne Sachen zu komme » , und da werden Sie

sehen , dass man über verschiedene Dinge verschiedener Anschauung

sein kann , dass etwas unter den Gründungs - und Organisations¬

kosten angeführt ist , was thatsächlich zu den Verwaltungskosten

gehört . Wenn gefunden wird , dass die Verwaltnngskosten viel zu

hoch sind , so hat man ja Gelegenheit nachzuforschen , warum die

Verwaltungskosten zu groß sind , und ob sie sich nicht ermäßigen

lassen ; das ist ein rein wirtschaftliches Moment , welches bei

einem jeden größeren Unternehmen in Betracht kommt.

Nun komme ich zu einer weiteren Activpost , das sind die

Abschlussprovisionen . Diese stand am 31 . December 1899 als

Activpost mit 43 .281 L zu Buche und erhöhte sich im Jahre 1900

auf 146 .849 X , also im ganzen um rund 104 .000 K.

Was sind nun Abschlussprovisioncn ? Wenn das die Beträge

sind , welche von vornherein an die Agenten und Acquisiteure be¬

zahlt werden , für das Zubringen von Versicherungsnehmern,

so bilden sie an und für sich ein sehr zweifelhaftes Activum . Da

cs aber andererseits nicht angeht , derartige von vornherein be¬

zahlte Beträge einem und demselben Betricbsjahre zuzulasten , so

ist im Statute eine zehnjährige Amortisationsdauer vorgesehen.

Wenn nun im Berichtsjahre an solchen Provisionen 104 .000 L

bezahlt wurden , so müsste man statutengemäß 10 Percent davon,

das ist 10 .400 L amortisieren , weil man ja aus den Abschlüssen

eine entsprechende Prämien -Einnahme gehabt hat.

Sie weisen ja im Berichte darauf hin , dass sich die Prämien-

Einiiahmen beinahe um das Doppelte gehoben haben . Wodurch

ist das möglich geworden ? Nun , dadurch , dass Ihnen Versicherungs-

Anträge gebracht worden sind , für welche die Anstalt Abschluss¬

provisionen bezahlt hat . Nun müssen Sie zum mindesten einen

aliquoten Theil auftheilen , also mindestens 10 Percent , wenn

Sie richtig bilanciercn wollen , in Abschreibung bringen . Das ist

ein Grundgesetz , und dagegen wird man schwerlich eine Einwendung

machen können . Man hat sich aber begnügt , von dem zu Ende 1899

aushaftendcn Betrage per 43 .000 L die 10 Perceut zu amortisieren,

ohne sich weiter um das Schicksal der 104 .000 X zu kümmern —

verzeihen Sie , wenn ich eine Bemerkung einflechte — ich glaube,

einfach aus dem Grunde , um das wahre Deficit nicht zu ver¬

größern und dasselbe schließlich auch noch eingestehen zu müssen.

Auch in dieser Beziehung muss der Anstalts -Buchhaltung ein

strenger Vorwurf gemacht werden , vorausgesetzt — ich bitte , ich

schränke das gleich ein — dass sie nicht im Aufträge der Direction

gehandelt hat . Aber als Buchhalter würde ich ruhig 10 Percent

Amortisation einstellen und mir vom Verwaltungs -Ausschüsse vor¬

schreiben lassen , von der Abschreibung abzusehen . Dann habe ich

meine Pflicht erfüllt und der höheren Macht des Vorgesetzten ein¬

fach Folge geleistet . Aber nach dieser Theorie würde man mit den

Abschreibungen niemals fertig werden , wenn man dies immer

stehen lässt . Es wird damit gegen die Satzungen auf das gröbste

verstoßen , indem statt der vorgesehenen 10 Percent nur 3 Percent

Amortisation eingestellt werden . Wir kommen jetzt zum Gründungs¬

fond und Specialfond . Der Gründungsfond ist eingestellt mit

150 .000 L , auf der anderen Seite steht das Passivum , dass der

Gründungssond mit 150 .000 L belastet ist . Wenn die Buchhaltung

richtig wäre , so müssten irgendwo diese 150 .000 L oder das , was

die Anstalt bis jetzt ert alten hat , nämlich 170 .000 L , creditiert

sein, und die Geineinde Wien müsste als Creditor unter den

Passiven erscheinen . Da stehen 150 .000 L bereits im Activum

und dann 29 .000 L , das sind 179 .000 L . Thatsächlich sind aber

nur 130 .000 L verbraucht worden.

Es ist also hier irgend ein Umstand , welcher mir vollständig

fremd ist, den ich natürlich nicht aus der Bilanz allein ergründen

konnte , der aber einer Aufklärung dringend bedürfe , weil ich das

Gefühl habe — ich bitte es zu entschuldigen — dass die Buch¬

haltung nicht auf unverrückbaren Grundlagen ihre Buchungen

vvrnimmt . Denn wenn das der Fall wäre , so wäre es unmöglich

gewesen , am 31 . December eine Bilanz abzuschließen , in welcher

ein Activum von 1116 L enthalten ist, während es thatsächlich
2
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ein Passivum von 29 .000 X gibt , lediglich in Hinblick auf den
Umstand , dass es eine Gemeindeanstalt ist , und dass der Buch¬
halter oder der Ausschuss weiß , die Gemeinde wird die fehlenden
29 .000 X zuschießen . Ich möchte Sie warnen , dass irgend ein
Ansschuss der Gemeinde , hier der Verwaltungs -Ausschuss , sich mit
der Majorität des Gemeinderathes in dieser Beziehung irgendwie
identificiert . Er muss im unklaren sein, ob diese 30 .000 X be¬
willigt werden oder nicht , und es ist seine Pflicht , das Gebarungs¬
resultat im Sinne des Statutes einfach dem Gemeinderathe zur
Kenntnis zu bringen , ohne Schönfärbung , ohne Verschleierung,
mit dem aufrichtigen Bestreben , die Resultate so darzustellen , wie
sie sind , sie zu rechtfertigen und vom Gemeinderathe die Indemnität,
beziehungsweise den nothwendigen Zuschuss zu erbitten . Ich stehe
nicht auf dem Standpunkt , dass man einfach die Anstalt ihrem
Schicksal überlasse , ich glaube , das will niemand in diesem Saale,
aber für mich handelt es sich gar nicht darum , dafür zu sprechen,
dass man der Anstalt diese nothwendige Summe , welche sie zur
Entwicklung braucht , vorenthalte , jedoch vor allem anderen fordere
ich Klarheit und Aufrichtigkeit in der Buchung und eine Dar¬
stellung , wie sie wirklich die Bilanz ergibt.

Das Statut sagt ganz klar : „ Als Betriebsüberschuss ist
derjenige Überschuss der Einnahmen über die Ausgaben zu ver¬
stehen , welcher sich nach Vornahme der gesetzlichen oder satzungs¬
mäßigen Vor - und Abschreibungen ergibt . " Sie stellen aber in
die Bilanz vom 31 . December 30 .000 X von der Gemeinde Wien

ein , um deren Bewilligung Sie erst am 17 . Juni cinschreiten,
und stellen den Überschuss von 1100 X ein.

Meine Herren ! Das ist etwas , verzeihen Sie , was gerügt
werden muss . Ich sage nochmals , ich habe nicht die Absicht , in
irgend einer Form gegen die Anstalt auch nur ein Wort zu sprechen,
aber als Sachverständiger muss ich darauf sehen , dass die Bilanz
ordnungsmäßig aufgestellt werde . Sie sehen ja , wie weit das
geht . Sie haben im Vorjahre die Indemnität nicht angesucht und

nicht dem Gemeinderath den Antrag gestellt , 30 .000 X zu widmen;
das stenographische Protokoll wenigstens schweigt davon , weil
angenommen wurde , wenn das bewilligt wird , werden imxlieito
auch die 30 .000 X genehmigt . Das ist ein Trugschluss und davor
will ich Sie warnen . Das ist und bleibt ein Trugschluss , weil der
Beitrag , welchen der Gemeinderath bewilligen soll , für einen be¬
stimmten Zweck bewilligt werden muss , wenn er überhaupt eine

richtige Basis für die Geschäftsführung sein soll . Der Herr Re¬
ferent hat nun erwähnt , dass deshalb 80 .000 X gefordert werden,

um auch für das zukünftige Jahr jetzt bereits Vorsorge zu treffen,
dass man nicht neuerlich an den Gemeinderath herantreten muss.
Diese Vorsorge ist nun recht gut , sie würde aber auch am Platze
sein , wenn die Anstalt das , was sie von der Gemeinde bekommt,
verzinsen würde . Ich weiß nicht , ob die Finanzen der Gemeinde
so glänzend stehen , dass sie jetzt schon 20 .000 X hergeben kann,
welche erst nach einem Jahre gebraucht werden , wobei sie die
Zinsen einfach verliert . Das ist eine Gebarung , welche ich nicht
als ökonomisch ansehen kann , und ich muss sagen , dass ich auf
das tiefste bedauere , dass sofort in die Bilanz der Betrag von
20 .000 X als Reserve für künftige Jahre eingestellt wird . Ent¬
weder ist diese Bilanz richtig oder sie ist nicht richtig . Ist sie
richtig , so benöthigen Sie 60 .000 X und nicht 80 .000 X . Diese
60 .000 X , den überhaupt nothwendigen Betrag , soll man bewilligen,
wenn der Verwaltungs -Ausschuss sich entschließen würde , diese

Bilanz nochmals zu prüfen und auch meine Anschauungen ein
klein wenig zu berücksichtigen.

Er würde dann wenigstens zur Einsicht kommen , dass er mit
dem Betrage von 80 .000 X nicht ausreicht . Täuschen wir uns
nicht , dieser Provisionsbetrag von 100 .000 und so vielen Gulden

als Activum ist im Falle einer Liquidation — was ich sage , ist das
Extrem — eigentlich gleich Null . In jedem anderen Geschäfte
muss auf die Abschreibung eines solchen Activums das größte
Gewicht gelegt werden , und es müsste folgerichtig auch dafür ge¬
sorgt werden , dass der Zuschuss der Gemeinde gleichzeitig mit
dieser Activpost die richtige Remedur erfahre , beziehungsweise auf
die richtige Höhe zurückgestellt werde.

Das ist das Bestreben , welches ich habe , und das muss
es sein.

Die Statuten sehen nun die Gründung verschiedener Fonde
vor . Da ist im Z 8 der Pensionsfond . Nach 8 14 fließen dem
Pensionsfonde diese und diese Beiträge zu . Bis jetzt erscheint aber
kein solcher Fond in der Bilanz , trotzdem nach 8 14 , lit b , regel¬
mäßige Beiträge seitens der Anstalt und der Beamten geleistet
werden müssen , und es entsteht daher die Frage , ob diese Beiträge
gebucht erscheinen . Entweder ist der Penfionsfond noch nicht
etabliert , und dann möchte ich darüber Aufklärung haben , oder
er ist etabliert , und dann hat er auf Grund des Paragraphen So¬
undsoviel die regulären Beiträge der Gemeinde vom ersten Tage,
an welchem er ins Leben trat , und die Beiträge der Beamten zu

fordern . Darüber ist weder im schriftlichen Rechenschaftsberichte,
noch in der Bilanz etwas gesagt , und ich erlaube mir die Anfrage
zu stellen , ob ein solcher Pensionsfond bereits activiert ist oder
nicht . Ich würde dann meine Rede fortsetzen , wenn der Herr
Referent die Güte haben würde , mir darüber Auskunft zu ertheilen.

Bürgermeister : Diese Auskunft wird ja gegeben werden.
"Referent : Es wäre ja noch viel zu erwidern. Der Herr

College hat ja vollständige Unwahrheiten vorgebracht'
Bürgermeister : Doch möchte ich Sie , Herr College, bitten

— ich will Sie durchaus in Ihrer Redefreiheit nicht einschränken
— falls Sie noch längere Zeit brauchen sollten , Ihre Rede zu
unterbrechen , damit ich die Hunderterstücke erledigen lassen kann.

Hem .-Rath Grel : Ich bin in drei Minuten fertig. (Beifall .)
Ich bitte um Entschuldigung , ich musste weiter ausholen.

Bürgermeister : Es ist mir sehr erwünscht, wenn Sie alles
Vorbringen.

Hem .-Kath Hrel : Die Bilanz pro 1900 schließt mit einem
Überschuss von 2290 X , während thatsächlich , wie auch der Referent
in seinem mündlichen Exposk gesagt hat , sich ein esfectiver Verlust
von 57 .710 X ergibt . Hier spricht man von einem Überschüsse,
während nach Paragraph Soundsoviel der Statuten bestimmt ist,
wie sich ein Überschuss bildet . Es wiederholt sich dasselbe wie
beim Rechenschaftsberichte pro 1899 , und ich muss einen solchen
Vorgang , wie er hier mit Ziffern und dem geduldigen Papier
beliebt wurde , als gegen jeden Grundsatz buchhalterischer Norm
verstoßend bezeichnen . Entweder — ich bitte um Entschuldigung,
wenn ich das sage — ist der Oberbuchhalter der Anstalt seiner
Aufgabe nicht gewachsen , oder es wird bei Aufstellung der Bilanz
von anderer Seite ein unheilvoller Einfluss auf ihn ausgeübt.

In beiden Fällen ist aber , Herr Bürgermeister , eine Remedur
nothwendig.

In der uns vorliegenden Form können die Anträge unmöglich
angenommen werden.
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Ich bin der Meinung und stelle die Bitte, dass die Umstände,
welche ich hier vorgebracht habe, den Verwaltungs-Ausschuss, be¬
ziehungsweise den Herrn Bürgermeister veranlassen sollten, sich
über die Nothwendigkeitund Natur der unter dem Titel „Organi¬
sationskosten" gemachten Ausgaben nähere Aufschlüsse durch den
städtischen Ober-Buchhalter geben und auch die ganze Buchung
einer Prüfung unterziehen zu lassen.

Ich komme jetzt zum Schluss, nämlich zu den Anträgen des
Stadtrathes.

Diese Anträge sind nicht identisch mit jenen, welche im ge¬
druckten Bericht stehen. Der Herr Referent hat allerdings in seinem
mündlichen Plaidoyer erwähnt, dass sich die Punkte 1, 2, 3 —
glaube ich — auf die Anträge der Anstalt, welche sie unterbreitet
hat, beziehen, während die Punkte 4, 5, 6 Anträge des Ver¬
waltungs-Ausschusses sind.

Trotz dieser Aufklärung, meine Herren, muss ich auf etwas
aufmerksam machen. Diese Anträge stehen theilweise im Wider¬
spruch mit jenen des Verwaltungs-Ausschusses, andererseits mit den
thatsächlichen Verhältnissen. Ich spreche immer nur von den An¬
trägen, wie sie dort stehen, nicht von dem, was der Herr
Referent gesagt hat.

Denn was der Herr Referent sagen wird, konnte ich doch
nicht wisse». Es soll ein weiterer Beitrag von 80.000 X gewidmet
werden. Das steht im Widerspruch sowohl mit Punkt 2 als 3,
da bisher im Z 6 der Statuten, welcher abgeändert werden soll,
nur von 40.000 X die Rede ist und diese durch den Zuschuss
von 80.000 X nicht auf 150.000, sondern nur auf 120.000 X
erhöht werden. Wie ich schon erwähnt habe, sind die 30.000 X
nirgends bewilligt.

Punkt 5 befindet sich im Widerspruch mit Punkt4, da letzterer
nur vom Jubiläumsfonde und nicht vom Gründungsfonde handelt.
Das , was am Jubiläumsfond beantragt wird, abzuschreiben,
darüber gibt es keinen Zweifel, das muss abgeschrieben werden.
Aber Punkt 5 verlangt von Ihnen wieder die Genehmigung des
Rechenschaftsberichtes, und dieser ist nach meiner Auffassung buch¬
halterisch falsch, und deshalb, meine ich, widerspricht sich das, und
es kann nach meiner Ausfassung als Buchhalter unmöglich ver¬
langt werden, dass dieser Bericht vom Gemeinderath ohne Wider¬
spruch genehmigt werde. Denn er enthält eine Post „Zuschuss
der Gemeinde Wien von 80.000 X", welche am 3l . December
nicht da war; er enthält ein Saldo von etlichen 2000 X als
Überschuss, welcher nicht wahr ist, und infolgedessen kann nach
meiner Auffassung an eine glatte Genehmigung dieser Anträge nicht
gedacht werden. Demgemäß beantrage ich, die Anträge des Stadt¬
rathes bis auf Punkt 4, das ist jener, welcher von der Abschreibung
vom Jubiläumsfonde spricht, abzulehnen und den Stadtrath zu
beauftragen, unter Berücksichtigung der von mir dargestellten und
ziffermäßig begründeten Thatsachen entsprechendere Anträge in
kürzester Frist dem Gemeinderathe zu unterbreiten. (Beifall.)

Bürgermeister: Die Herren Schriftführer melden, dass mehr
als 100 Mitglieder des Gemeinderathes anwesend sind. Ich unter¬
breche die Debatte und schreite zur Erledigung der sogenannten
Hunderter Stücke.

Ich ersuche Herrn College« Hörmann  zum Referate.
84 . Aeferent Hem.-Aath Körmann: Zur Zahl 6836

liegt das Offert des Ferdinand Erm auf käufliche Überlassung
der der Commission für Verkehrsanlagen in Wien gehörigen
Baustellen IV und V in der Bechardgasse im III . Bezirke vor.

Es wurde mit Herrn Erm,  welcher die Baustellen IV und V
abkaufen will, verhandelt, und hat derselbe für den Grund mit
18jähriger Steuerfreiheit 150 X und für den mit 12jähriger
Steuerfreiheit 130 X per Quadratmeter angeboten.

Wir haben mit Herrn Erm weiter verhandelt, und er hat
sein Anbot aus 170 X per Quadratmeter für den Grund mit
18jähriger Steuerfreiheit erhöht, für den 12 Jahre steuerfreien
Grund bei dem Preise von 130 X per Quadratmeter beharrt.

Der Preis für die erste Baustelle macht demnach 109.612 X,
der für die zweite 83.821 X aus. Das Ausmaß beider Baustellen
beträgt 644-78

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu den Anträgen des
Stadtrathes.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte diejenigen
Herren, welche die Anträge des Stadtrathes annehmen wollen,
sich zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge sind mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Die Gemeinde Wien im Vollmachtsnamen der

Commission für Verkehrsanlagen in Wien verkauft
die Baustelle IV, Cat.-Parc. 370/4, Einl.-Z. 3014,
im Ausmaße von 327-51 und die Baustelle V,
Cat.-Parc. 370/5, Einl.-Z. 3015, im Ausmaße von
317-27 ir̂ in der Bechardgasse im III . Bezirke an
Ferdinand Erm um den Einheitspreis von 170 X
per Quadratmeter; für den Fall, als diesen beiden
Baustellen die 18jährige Steuerfreiheit im Justanzen-
zuge nicht zuerkannt werden sollte, wird der Einheits¬
preis für dieselben, soweit nur eine 12jährige Steuer¬
freiheit bewilligt wird, mit 130 X per Quadratmeter
bestimmt.

Dem Kaufverträge werden die uä M.-Z 112278
ox 1899 genehmigten Bedingnisse für den Verkauf der
durch die Parcellierung der der Commission für Ver¬
kehrsanlagen in Wien gehörigen Häuser Or .-Nr. 7,
9 und 11 Marxergasse im III . Bezirke entstandenen
Baustellen mit dem Zusatze zugrunde gelegt, dass bei
Berechnung des im Sinne des A 5 dieser Bedingnisse
anzuzahlenden Kaufschillingsdrittels der höhere Kauf¬
preis in Anschlag zu bringen ist.

Weiters wird die Bedingung gestellt, dass der
Käufer für den Fall, als seitens der Steuerbehörde
die 18jährige Steuerfreiheit nicht im vollen Umfange
zuerkannt werden sollte, alle gegen die Entscheidungen
dieser Behörde zulässigen Rechtsmittel einschließlich der
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof im
Einvernehmen mit der Gemeinde Wien ergreift.

Jede gegen diese Bedingung verstoßende Säumnis
des Käufers hat die Wirkung, dass derselbe jedes An¬
spruches auf eine Herabminderung des auf der Vor¬
aussetzung der 18jährigen Steuerfreiheit basierten Kauf¬
preises gegenüber der Commission für Verkehrsanlagen
in Wien verlustig wird.

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn College» Dr. Deutsch¬
mann  zum Referate.

85 . Aeferent Hem.-Aalh Ir . Jeutschman« : Ich habe
die Ehre, zu referieren zur Zahl 6567, Beilage 159. Es handelt
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sich hier um die Verwertung der städtischen Gründe am Karls¬
platze im IV . Bezirke.

Es wird im Punkte 1 beantragt die Erlassung eines Gesetzes
seitens des nieder österreichischen Landtages , womit die Minimalpreise
genehmigt werden sollen.

Punkte 2 bis 6 beziehen sich auf die Baubeschränkungen,
welche für diese Gebäude ausgestellt werden.

Ich bitte , diese Anträge zu genehmigen.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche die Anträge des Stadtrathes annehmen wollen,
sich zu erheben . (Geschieht .) Dieselben sind mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : 1. Wegen Veräußerung der in der Baugruppe II

des Parccllierungsplanes enthaltenen Baustellen ist
eine öffentliche Offertverhandlnng auszuschreiben und
wird der Minimalverkaufspreis mit 350 X per
Quadratmeter bestimmt.

Der Minimalverkaufspreis für die Baugruppe V
wird mit 220 X per Quadratmeter festgesetzt.

Der Magistrat wird ermächtigt , wegen Erwirkung
'der Bewilligung des n . -ö. Landtages zur Veräußerung

dieser Baugründe um die genannten Minimalpreise
das Erforderliche zu veranlassen.

2. Für die Baustellen der Baugruppe II werden
folgende Baubeschränkungen festgesetzt:
u) Für sämmtliche Baustellen : Die maximalen Haupt-

gesimshöhen werden mit 24 in über einem
Horizont bestimmt , welcher 13 in über dem
Nullpunkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke
liegt.

d ) Für die Baustellen 1 und 2:
« ) Die maximalen Cordonhöhen werden mit

10 in über einem Horizont bestimmt , welcher
13 in über dem Nullpunkte des Pegels an
der Ferdinandsbrücke liegt;

st) Die Gebäude haben im Sinne der Type 0
des Planes 2 ein Hochparterre , ein Mezzanin
und drei Stockwerke zu erhalten.

7) Es sind nur (flache) italienische oder französische
Dächer mit Attiken oder Zierladen ohne
Mansarden , ohne Thürme und andere Auf¬
bauten über das Hauptgesimse gestattet.

e) Für die Baustelle 2 : Die genehmigten 10 -5 in
breiten , höchstens 15 m ausladenden Risalite
sind höchstens 10 in hoch, massiv als Unterbau,
für eine dreiachsige , durch zwei Geschosse reichende
Säulenstellung , analog wie bei dem Hause Or .-
Nr . 2 Heugasse , auszuführen.

,1) Für die Baustellen 1, 8 , 7 und 6 : Die Haupt-
gesimshöhen der Gebäude an den der Wienzeile
zugekehrten Fronten sind miteinander in Überein¬
stimmung zu bringen.
3 . Für die Verbauung der beiden unmittelbar

rechts und links neben der Karlskirche gelegenen Bau¬
blöcke werden unter Zugrundelegung des uä B .-A.-D.
Z . 270 ex 1900 ausgefcrtigten Planes 1 folgende
Bestimmungen getroffen:

0) Die Hauptgesimshöhen der Gebäude werden mit
1655 w über der Plateau -Ebene der Karlskirche
bestimmt , welche 1 -76 m über dem Nullpunkte
des Pegels an der Ferdinandsbrücke liegt . Diese
Höhe ist genau einzuhalten,

b) Die Eckhäuser dieser beiden Baublöcke , welche zu
beiden Seiten der Hauptfront der Karlskirche
liegen , müssen an der gegen den Karlsplatz ge¬
richteten Front eine symmetrische Fayaden -Ent-
wicklung mit sechs Achsen ohne Nisalitanlage
erhalten.

Die Hauseingänge sind an die Seitenfronten
zu legen.

Die Cordonhöhe wird mit 3 -15 m über dem
oberwähnten Wagriss festgesetzt.
Die Gebäude sind im thunlichsten Anschlüsse an

die auf dem Plane 1 skizzierte Fayaden -Type mit
strenger Einhaltung der in diesem Plane durch Unter¬
streichung hervorgehobenen Angaben auszuführen.

4 . Für die im Plane 3 mit 3 , 4 und 5 be-
zeichneten Baustellen gelten die sub 2 g , und b , für
die Baustellen 4 und 5 überdies noch die 8ud 2 e
angeführten Baubeschräiikungen.

5 . Für die im Plane 3 mit 7 bezeichnte Bau¬
stelle wird eine symmetrische Ausgestaltung der Platz-
fayade vorgeschrieben.

Das zur Errichtung gelangende Gebäude ist in
der Höhe thunlichst gleich dem auf Baustelle 6 zu
erbauenden französischen Botschaftspalais zu halten
und hat ein Hochparterre und mindestens zwei Stock¬
werke und Mansarden auf den Mittelrisalitcn zu
erhalten.

6. Bezüglich der der Wienzeile zugekehrten
Front des Baublockes X (Plan 3 ) , sowie für die dem
Schwarzenbergplatze zugewendete Front des Baublockes
zwischen der verlängerten Neulinggasse und der ver¬
längerten Traungasse (neben Baustelle 5 ) wird fest¬
gesetzt, dass die Hauptgesimshöhen der einzelnen
Gebäude in Übereinstimmung zu bringen sind.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn College » Dr . May red er
zum Referate.

86 . Hleferent Hem .-Aath Ar . Mayreder : Zahl 6669.
Für die Grundstücke der Rothenthurmstraße wurden Minimal-
preise bestimmt , die durch ein Landesgesetz festgesetzt werden sollen.
Es hat sich herausgestellt , dass bei den derzeit schlechten Ge¬
schäften des Grundvcrkaufes es zweckmäßig ist, diese Minimal¬
preise um je 100 X per Quadratmeter niedriger zu halten als
dies anfänglich geschah . Auch dann wird nach Berechnungen des
Stadtbauamtes und Magistrates das Auslangen mit den Ver¬
kaufspreisen und den Gestehungskosten gefunden werden , vermehrt
um jene Kosten , welche allenfalls für Schadloshaltung zu leisten
gewesen wären.

Ich stelle daher namens des Stadtrathes den Antrag , es
werden die Minimalpreise für die Baustelle I mit 800 X für
die Baustelle II mit 800 X nud für die Baustelle III mit
1000 X per Quadratmeter genehmigt.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
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Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Ich constatiere, dass der Antrag mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluss : In Abänderung des Gemeinderaths-Beschlusses vom

21. December 1900, Z. 14486, werden die Minimal¬
preise für die BaustelleI mit 800 X. für die Bau¬
stelle II mit 800 L und für die Baustelle III mit
1000 L per Quadratmeter genehmigt.

27 . Hleferent Hem.-Wath Dr. Mayreder: Zur Zahl 10604
6x 1899 wird der Antrag gestellt, zu den mit Gemeinderaths-
Beschluss vom 3. März 1899 festgesetzten Bestimmungen über die
freie Bauweise Zusatzbestimmungen zu machen. Es hat sich heraus¬
gestellt, dass durch die einzeluen Bezirksämter eine verschiedene
Handhabung dieser Bestimmungen platzgegrisfen hat, und dass es
zweckmäßig wäre, diesbezüglich Ordnung zu schaffen.

Der Stadtrath schlägt Ihnen daher vor, in Bezug auf diese
Verbauungsart genaue Normen in Bezug auf den Abstand und
die allfällige Kuppelung von einzelnen Gebäuden durchzuführen.

Ich glaube, da die Anträge seit längerer Zeit in Ihren
Händen sind, von der Verlesung derselben Umgang nehmen zu
können, und bitte um die Annahme.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche mit
diesen Anträgen einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : In den vom Wiener Gemeinderathefür eine be¬

sondere Art der Verbauung mit Wohnhäusern nach
§ 82 der Wiener Bauordnung in Aussicht genommenen
Gebietstheilen haben hinsichtlich der Verbauung in
geschlossenen Fronten oder einzeln stehend, sowie hin¬
sichtlich des zwischen den einzelnen Gebäuden mindestens
zu belassenden Zwischenraumes folgende Bestimmungen
zu gelten:

1. Die geschlossene Verbauung findet in diesen
Gebieten nur statt:

u) in den vom Wiener Gemeinderathe für die ge¬
schlossene Verbauung ausdrücklich in Aussicht ge¬
nommenen Straßen und Plätzen dieses Gebietes;

d) im Falle der Kuppelung zweier Wohnhäuser;
über mehr als zwei Wohnhäuser darf sich die
Kuppelung nicht erstrecken, und es darf die Ge-
sammtfrontlänge beider Wohnhäuser nicht mehr
als 36 m betragen; die Kuppelung setzt das
Einverständnis der beiden Grundeigenthümer
voraus, jedoch kann, wenn eines der beiden zu
kuppelnden Häuser erbaut ist, das zweite nicht
mehr anders als im Anschlüsse an das erste
gebaut werden;

v) bei Grundstücken, welche schon dermalen in der
ganzen Front verbaut sind und bei welchen ein
Umbau ohne Abtheilung auf mehrere Baustellen
stattfindet;

cl) bei unverbauten oder an der Front nur theil-
weise verbauten Grundstücken, welche, an der
Baulinie gemessen, weniger als 10 m Front be¬
sitzen, vorausgesetzt, dass die betreffenden Grund¬
stücke nicht durch eine seit 3. März 1899 erfolgte
Grundabtheilung entstanden sind.

2. In allen übrigen Fällen hat die Verbauung
mit Belaffung eines Zwischenraumes zwischen dem
Gebäude und den Nachbargrenzen zu beiden Seiten
(bei gekuppelten Bauten an der Seite, wo eine
Kuppelung nicht stattfindet) zu geschehen.

Das Maß des mindestens zu belassenden Zwischen¬
raumes beträgt bei gekuppelten Bauten:

3 m, wenn die Frontlänge des Grundstückes, an
der Baulinie gemessen, höchstens 15 in,

4 in, wenn sie 16 bis 20 in,
5 in, wenn sie 21 bis 25 in,
6 in, wenn sie 26 bis 30 m,
ein Drittel der Frontlänge, wenn diese mehr als

36 in ausmacht.
Beträgt die Frontlänge des Grundstückes mehr

als 15 beziehungsweise 20, 25 oder 30 in, aber
weniger als 16 beziehungsweise 21, 26 oder 36 m,
so ist der Seitenabstand so zu bemessen, dass die
Länge der Gebäudefront noch 12 beziehungsweise 16,
20 oder 24 m ausmacht.

Bei nicht gekuppelten Bauten hat die Summe
der beiden Seitenabstände das oben angegebene Maß
des Seitenabstandes für gekuppelte Bauten mindestens
zu erreichen, es darf aber keiner der beiden Seiten¬
abstände weniger als 3 in betragen.

Insofern durch vorausgegangcne Anordnungen
die Belaffung eines Zwischenraumes von geringerer
als der oben angegebenen Breite angeordnet worden
ist, wird hieran durch vorstehende Bestimmungen nichts
geändert.

Bürgermeister: Ich lasse auch den Schlussbericht der Com¬
mission für die Durchführung der Betheiligung der Gemeinde
Wien an der Pariser Weltausstellung 1900 in öffentlicher Sitzung
referieren, weil ich einen Grund, warum derselbe in der vertrau¬
lichen Sitzung erstattet werden soll, zu erblicken nicht in der Lage bin.

28 . Weserent Hem.-Katy Z>r. Mayreder: Zahl 6024,
Nr. 142 der Beilage.

Es wurde Ihnen der Schlussbericht der Commission für die
Durchführung der Betheiligung der Gemeinde Wien an der Pariser
Weltausstellung 1900 in Druck vor einigen Tagen zugesendct.
Aus demselben geht hervor, dass diese Commission zufolge Ge¬
meinderaths-Beschlusses vom 9. December 1898 gewählt worden
ist und ihre Arbeiten bereits beendigt hat. Derselben wurden vom
Gemeinderathe 120.000 L zur Verfügung gestellt und die Ver¬
wendung derselben innerhalb des vorgelegten Budgets ihrem freien
Ermessen anheimgestellt. Das vorgelegte Budget wurde nicht
überschritten, sondern ein Ersparnis von 4449 L 99 Ii erzielt,
eingerechnet bereits diejenigen Auslagen, welche durch den heutigen
Antrag erst bedeckt werden sollen. Es wurden seitens einiger privater
Besitzer einzelne Kunstwerke zur Verfügung gestellt, unter anderen
von Herrn Collegen Gem.-Rath Costenoble,  sowie aus dem
Nachlasse Seiner Excellenz des Herrn Nikolaus Dumba  und von
der Firma Bakalovits.  Den betreffenden Privaten soll nun
durch die vorliegenden Anträge der Dank abgestattet werden und
ebenso den Beamten, welche sich besondere Verdienste um diese Arbeit
erworben haben, eine kleine Vergütung für ihre Mühewaltung
gespendet werden.

Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.
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Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche mit
diesen Anträgen einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : 1. Den Mitgliedern der Ausstellungs-Commission

der Gemeinde wird für ihre Thätigkeit der Dank
ausgesprochen.

2. Dem Stadtbau-Director Berger,  Professor
Mayreder  und dem Director der städtischen Samm¬
lungen Dr. Glossy  wird für ihre Thätigkeit der
Dank und die vollste Anerkennung ausgesprochen.

3. Dem Baurathe Sykora  wird für seine
Thätigkeit bei der Durchführung der ihm zugewiesenen
Aufgabe die vollste Anerkennung ausgesprochen.

4. Dem Herrn Gemeinderathe Costenoble
wird für die Überlassung des von ihm modellierten
Reiterstandbildes „Kaiser LeopoldI.", der Witwe
Seiner Excellenz des Herrn Nikolaus Dumba  für
die Überlassung des Bildes „Das Makart-Zimmer
während einer Sitzung des Makart-Denkmal-Comitös"
von Tempie  der wärmste Dank ausgesprochen.

5. Der Firma E. Bakalovits Söhne  wird
für die Überlassung der Luster für die Ausstellung der
Gemeinde im Nepräsentationshause, der Firma Otto
Maaß  für die geschenkweise Überlassung von
200 Exemplaren des von dieser Firma heraus¬
gegebenen Kataloges der Pariser Weltausstellung der
Dank der Gemeinde ausgesprochen.

6. Dem Scriptor der städtischen Bibliothek Ludwig
Böck wird für die Übertragung des Kataloges der
Gemeinde Wien in die französische Sprache, sowie für
die Herstellung des französischen Textes in der Aus¬
stellungsgruppe VI, und dem Nechnungs-Oberrevidenten
Hillinger  für seine Thätigkeit in der Ausstellungs-
Commission eine Remuneration von je 200 L be¬
willigt.

7. Dem Magistrats-Secretär Pfeiffer  wird
für seine ersprießliche und eifrige Thätigkeit als
Schriftführer der Ausstellungs-Commission eine Remu¬
neration im Betrage von 400 L bewilligt.

2V. Bürgermeister: Ich ersuche nunmehr den Herrn Gem.-
Nath Dr. Wähner,  wieder an den Neferententisch zu treten, wir
setzen die Debatte über den Gegenstand Zahl 6696 fort.

Herr Gem.-Nath Dr. Porz er  pro!
Hem.-Bath I>r. Borzer: Wenn ich aus den Ausführungen

meines Herrn Vorredners etwas Erfreuliches hervorhebe, so ist
es das, dass sich aus denselben ergibt, dass jener Gebarungs¬
abgang, welcher uns heute beschäftigt, nicht in irgend einer uncor-
recten Gebarung seinen Grund hat oder weil irgend etwas zu
verheimlichen oder zu verdecken wäre, sondern es ist einfach ein
Gebarungsabgang, über dessen Gründe und Ursachen noch zu
sprechen sein wird. Das zweite Erfreuliche in den Ausführungen
des Herrn Vorredners, von denen ich zugebe, dass sie streng sachlich
gehalten waren, ist, dass er selbst die Fortschritte nicht leugnet,
welche das Versicherungsgeschäft der städtischen Versicherungsanstalt
im Laufe weniger Jahre gemacht hat, sondern dieselben offen zu¬
gegeben hat.

Und in der That, man kann sich dieser Wahrnehmung nicht
verschließen, wenn man sich die Ziffern, welche vorliegen, vor
Augen hält. Im Jahre 1899 war eine Prämien-Einnahme von
180.000 L, im Jahre 1900 eine solche von 405.000 L, und für
1901 sind präliminiert— und bis jetzt auch nicht nur eingehalten,
sondern sogar überschritten— Prämien-Einnahmen von 600.000 L.
Von einer Anstalt, die in dieser Weise prosperiert und die in
dieser Art das öffentliche Vertrauen sich während der kurzen Zeit
ihres Bestandes angeeignet hat, muss man gewiss sagen, dass sie
nicht nur lebensfähig ist, sondern man kann ihr auch nur das
beste Prognostikon für die Zukunft stellen.

Nun hat der geehrte Herr Vorredner auch einige, und zwar
sehr weitgehende Ausstellungen an der Gebarung, an der Rechnungs¬
führung und Bilanz zu machen gehabt. Da möchte ich eines
vorausschicken. Diese Vorwürfe— insoweit sie selbst gerechtfertigt
sein sollten— treffen nicht uns, treffen nicht die Majorität allein.
Die städtische Lebens- und Rentenversicherungsanstaltist eines jener
wenigen Institute, bei welchem Majorität und Minorität des
Wiener Gemeinderathes Hand in Hand gehen. Im Verwaltungs-
Ausschüsse dieser Anstalt sitzen ebensowohl Mitglieder der liberalen
als unserer Partei, und wenn daher etwas auszusetzen ist, so trifft
dies nicht unsere Partei, sondern da muss man alle diejenigen als
verantwortlich erachten, welche da Mitwirken. (Widerspruch.)

Ich kann die Vorwürfe, welche der Herr Vorredner erhoben
hat, in keinem einzigen Punkte für begründet erachten.

Der erste Punkt hat ja gewiss für jeden, der nicht informiert
ist, etwas Frappierendes. Er hat gesagt, Ihr habt im Jahre 1899
einen Abgang von 30.000 L ausgewiesen, und behauptet heute,
dass diese von der Gemeinde Wien übernommen worden sind.
Niemals ist eine Beschlussfassungüber die Übernahme dieser
30.000 L erfolgt.

Meine Herren! Das wäre wirklich ein ganz außerordentlicher
Fall, wenn das richtig wäre. Es ist aber nicht richtig; denn der
verehrte Herr College hat eben übersehen, dass die betreffende
Übernahme dieser 30.000 L ausdrücklich durch Gemeinderalhs-
Beschluss in der Sitzung vom 20. April 1900 unter Nr. 24
enthalten ist. Er möge beim Referenten das stenographische Proto¬
koll einsehen. Es liegt auf. Sein Jrrthum ist dadurch hervor¬
gerufen worden, dass diese Beschlussfassung nicht gleichzeitig
mit jener über den Nechnungsberichterfolgte, sondern schon einige
Sitzungen vorher. In dieser Beziehung ist alles vollkommen correct,
der Herr Vorredner kann also ganz beruhigt sein.

Nun hat er allerdings etwas gesagt, worin ich ihm nicht
ganz Unrecht geben kann. Er hat gesagt, der Gründungsfond von
40.000 L sei ein zu geringer.

Meine Herren! Das ist eine nicht wegzuleugnende Thatsache.
Wenn wir damals geglaubt hatten, damit das Auslangen zu
finden, so war das eine Illusion, der wir uns hingegeben haben.
Wir haben nicht wissen können, dass die Geschäfte schon im ersten
Jahre eine so ungeheuere Vermehrung finden werden, dass für die
Organisation ein so großer Betrag nothwendig sein wird.

Wir haben ursprünglich geglaubt, dass wir jene Organisation
benützen können, die eigentlich schon durch das Gemeindestatut
gegeben ist. Das wäre das naheliegendste gewesen, wenn wir die
Leiter der betreffenden Bezirkskanzleien hätten benützen können,
damit sie gleichzeitig die Agenden des Versicherungswesens in die
Hand nehmen.
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Es ist auch ursprünglich so versucht worden, allein man hat
die Erfahrung gemacht, dass diese bureaukratische Organisation
nicht zum Resultate führt, weil sie nicht gleichen Schritt halten
kann mit der Agenten-Organisation, wie sich die anderen Anstalten
und auch die Landes-Bersicherungsanstalt eine solche geschaffen
haben, und welche weit wirksamer ist und eher zum Resultate
führt als eine bureaukratische. Darum haben wir diese Organisation
fallen gelassen und un» auf die Agenten-Organisation geworfen;
und dass Agenten immer Geld kosten und namentlich im Ver¬
sicherungsgeschäft viel Geld kosten, insbesondere dann, wenn man
über ein ordentliches, anständiges Agentenmaterial verfügen will,
wie wir es uns geschaffen haben, das wissen wir alle.

Nun hat der verehrte Herr College auch gemeint, wenn wir schon
so große Vorschüsse leisten, so müsse ein Abkommen mit der Gemeinde
Wien getroffen werden, dass, ich weiß nicht, wie er sich das denkt,
ein Schuldschein oder dergleichen über den Betrag ausgestellt
werde. Das ist deshalb nicht nothwendig— ich kann ihn darüber
beruhigen— weil das, was gegeben wird, als eine Erhöhung des
Gründungsfondes gegeben wird und es im § 6 heißt (liest) :

„Zur Durchführung der Gründung und Organisation der
Anstalt widmet die Gemeinde Wien einen unverzinslichen und
nach Maßgabe des 8 10, Absatz3, rückzuzahlenden Betrag von
so und so viel Kronen als Gründnngsfond."

Es ist daher die Verpflichtung der Rückzahlung schon in den
Satzungen ausgesprochen, und es bedarf in dieser Beziehung nicht
einer eigenen Erklärung.

Nun, dass wir — ich sage immer „wir", weil ich auch die
Ehre habe, vom Gemeinderathe in den Verwaltungs-Ausschuss und
von diesem in den Directions-Ausschuss entsendet zu sein — mit
der größten Sparsamkeit vorgegangen sind, und dass bei der
Organisation und Administration kein Geld hinausgeworfen wurde,
davon kann sich jeder überzeugen, der einmal die Bureaux unserer
Anstalt besucht hat. Sie sind in der bescheidensten Weise unter¬
gebracht, die Beamten sind mit Arbeiten überhäuft, es ist keine
große Zahl von Beamten angestellt, nur die unbedingt noth-
wendigsten. Es sind daher die Auslagen, die gemacht worden
sind, solche gewesen, die unbedingt nothwendig waren. (Gem.-
Rath Orel:  Ich habe von den Verwaltungskosten nicht ge¬
sprochen!) Ich gebe zu, dass der Herr Vorredner diesbezüglich
keine Ausstellungen gemacht hat. Es wird aber in der Öffentlich¬
keit viel davon gesprochen, und wenn man über diesen Gegen¬
stand spricht, so muss man auch über diesen Punkt reden.

Wir hätten ja ein noch größeres Versicherungsmaterialhaben
können, eine noch größere Anzahl von Versicherten, als wir sie
besitzen. Ich kann Ihnen sagen, dass im Publicum Beschwerden
laut geworden sind (Beifall links) darüber, dass Personen, die
sich bei der städtischen Anstalt versichern wollten» abgewiesen, aber
bei anderen Anstalten, und zwar bei solchen erster Qualität aus¬
genommen worden sind. (Sehr richtig! links.) Warum? Weil
unsere Ärzte von einer ganz außerordentlichenVorsicht sind, und
weil sie nur das beste Versicherungsmaterial unserer Anstalt zu-
sühren wollen. Ich glaube, dass man bei einer so vorsichtigen
Leitung, wie sie unsere Direktion sich zur Pflicht macht, gewiss
der Anstaltsleitung dankbar sein kann und nicht darüber Beschwerde
führen darf, dass nicht schon im ersten Jahre sich ein Überschuss
von vielen Tausenden ergibt.

Ja , wo haben Sie denn, wenn Sie Umschau halten bei den
Versicherungsgesellschaften, auch.nur eine einzige, die schon im

ersten, zweiten oder dritten Jahre ihres Bestandes überhaupt etwas ab¬
geworfen hat? Die anderen Anstalten rechnen nicht mit einem
Gründungsfond von 40.000 X oder 100.000 X oder 150.000 X, sie
rechnen mit einem Gründungsfond von Millionen (Zustimmung
links), und sehr oft sehen wir, dass diese Millionen sehr schlecht
angewendet sind und zu üblen Resultaten führen.

Es wurde weiters gesagt, die Abschlussprovisionen, die Ende
1899 verblieben sind, müssen abgeschrieben werden, und das sei
nicht geschehen. Ich bin in diese Detailverrechnung nicht so
eingeweiht, um darüber genau Aufschluss geben zu können, aber
das eine weiß ich, dass wir im Ministerium des Innern ein
Versicherungsamt haben, mit welchem wir in stetem Contacte stehen
und welchem auch alle Bilanzen unserer Anstalt vorgelegt worden
sind. Nun weiß ich auch als Mitglied des Directions-Ausschusses,
dass gegen die Abfassung unserer Bilanz von dieser Seite,
welche ja gesetzmäßig und nach den bestehenden Einrichtungen
berufen ist, sie zu prüfen, niemals auch nur die geringste Ein¬
wendung erhoben worden ist, weil ja auch in dieser Beziehung
keine geltend zu machen ist. (Beifall links.)

Es wurde ferner gesagt, es sei incorrect, dass in der vor¬
liegenden Bilanz gewissermaßen schon die Genehmigung dieser
80.000 X seitens des Wiener Gemeinderathes anticipiert werde.
Ich gebe ja zu, dass man möglicherweise auch die Bilanz in
anderer Weise hätte aufstellen können, aber ich fasse diese Bilanz
als eine solche auf, die eben nur aufgestellt wurde unter der Vor¬
aussetzung, dass der Gemeinderath den Antrag auf Annahme dieser
80.000 X genehmigt. Geht der Gemeinderath darauf ein, dann
ist aber die Bilanz, wie sie vorliegt, vollkommen richtig, und wenn
man von uns verlangt, dass wir im Verwaltungs-Ausschüsse uns
die Augen verschließen und sagen sollen, wir wissen noch nicht, ob
die Mehrheit des Gemeinderathes einverstanden sein werde oder
nicht, so verlangt man von uns etwas Unmögliches. Denn Directions-
und Verwaltungs-Ausschuss sind eben Fleisch vom Fleisch des
Gemeinderathes, sie sind deshalb entsendet worden, um mit dem
Gemeinderathe den Contact zu erhalten, um der Anstalt den
Eharakter einer städtischen Anstalt aufzuzwingen. Wenn wir daher
überzeugt sind, die Majorität werde einer Anstalt, die in so
erfreulichem Aufblühen begriffen ist, die 80.000 X nicht vorent¬
halten, so ist es mit gutem Recht geschehen, wenn wir das anti¬
cipiert und in die Bilanz eingestellt haben.

Wenn der Herr Vorredner gesagt hat, dass die vorliegenden
Anträge nicht genehmigt werden können, so komme ich nach meiner
Anschauung zu dem entgegengesetzten Resultat und glaube, dass
wir gut daran gethan haben, diese Anstalt zu gründen. Nicht vom
Herrn Vorredner, aber in der Öffentlichkeit ist vielfach davon
gesprochen worden, dass es vielleicht nicht nothwendig gewesen
wäre, neben der Landcs-Versicherungsanstalt noch eine städtische zu
schaffen.

Allein, meine Herren, ich verweise Sie darauf, dass mit
dieser Anstalt auch ein humanitäres Institut geschaffen wurde.
Der Herr Vorredner hat selbst darauf hingewiesen, dass durch
den Kaiserjubiläumsfond im Betrage von 1 Million Kronen
bewirkt worden ist, dass jedes Jahr eine große Anzahl armer
Kinder mit solchen Prämien betheilt werden kann. Schon das
allein wäre genügend gewesen, um die Idee der Anstalt zu recht-
fertigen(Sehr richtig! links), und wenn wir diesen Fond nicht
benützt haben, um daraus den Abgang zu decken, so, glaube ich,
wird uns auch der Herr Vorredner, wenn er die Hand ans Herz
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legt , rechtgeben , weil wir dadurch den armen Kindern einen Fond ^
entzogen hätten , der für ihre Versicherung dient und den wir,
ihnen gewiss nicht entziehen wollen . (Beifall . — Gem .-Nath '
Orel:  Das habe ich auch nicht beantragt !) Sie haben es nicht
beantragt , aber Sie haben gemeint , dass nach den Statuten dieser
Fond berufen wäre (Gem .-Nath Orel:  Berechtigt wäre !), die
Deckung zu bilden . Wir haben uns das auch im Ausschüsse vor
Augen gehalten , sind aber aus den von mir geltend gemachten
Erwägungen nicht darauf eingegangen.

Wir haben es hier mit einer Alters - und Invaliditäts-
Versicherung , eigentlich mit einer Institution zu thun , die jetzt
als eine solche erkannt ist, deren Zweck eigentlich den öffentlichen
Corporationen obliegt , die eigentlich Aufgabe des Staates ist , und
darum glauben wir , dass es sehr wesentlich für die Prosperität der
Anstalt darauf ankommen wird , dass man sich gerade im jetzigen
Momente darüber klar wird , welche Stellung unsere Anstalt zu der
gesetzlich einzuführcnden Alters - und Jnvaliditätsversicherung der
Privatangestellten eiunehmen wird . Wir wissen ja , dass in dem Ent¬
würfe , welchen die Negierung dem Abgeordnetenhause vorgelegt
hat , auch sogenannte Ersatzinstitute Vorkommen , das sind solche,
bei welchen die Versicherung mit derselben Wirkung vorgenommen
werden kann , wie wenn sie bei der staatlichen Pensionsanstalt
eingegangen würde.

Wenn es der Leitung der Anstalt gelingt , unsere Anstalt als
ein solches Ersatzinstitut zu organisieren und derselben eine recht
große Anzahl von Versicherungen von Privatangestellten zuzu¬
führen , so wird dadurch die Lebensfähigkeit der Anstalt für die
Zukunft umsomehr begründet sein.

Allein auch noch aus einem anderen Gesichtspunkte ; denn
indem der Staat daran geht , die Privatangestellten zu versichern,
hat er die Idee der Alters - und Jnvaliditätsversicherung so populär
gemacht und in so weite Kreise getragen , dass auch eine große
Menge anderer Personen , die nicht zu den Privatangestellten ge¬
hören , sich mit dem Gedanken der Alters - und Jnvaliditätsver¬
sicherung näher beschäftigen und derselben näher treten werden.
Ich kann daher dieser Anstalt nur das günstigste Proguostikon
stellen und glaube , der Herr Vorredner wird sich in nicht allzn-
langer Zeit überzeugen — und er hat es eigentlich selbst aus¬
gesprochen — dass die Anstalt eine große und schöne Zukunft hat.
Wir wollen hoffen , dass dieselbe recht bald erreicht wird . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Würgermeister : Herr Gem.-Nath Neumann  contra!
Hem .-Wath Weltmann : Der Herr Referent hat uns ein

erfreuliches Bild über die Ergebnisse der städtischen Jubiläums-
Alters - und Lebensversicherungsanstalt gegeben . Ich muss auf¬
richtig gestehen , dass ich genau auf dem Standpunkte stehe wie
der Herr Vorredner Orel,  dass ich dieses erfreuliche Bild in dem
Rechenschaftsberichte selbst nicht erblicken kann.

Der Herr Referent hat angeführt , dass die Production , welche
bei der städtischen Lebens - und Nentenversichernngsanstalt erzielt
wurde , viel günstiger sei als bei anderen Versicherungsanstalten.
Er hat auch einen Vergleich gezogen und gesagt , dass beispielsweise
der „ Globus " — auch eine sehr junge Anstalt — eine bedeutend
geringere Production aufzuweisen hat . Ich kenne zufällig die Lebens-
versicheruugsanstalt „ Globus " sehr genau . Ich muss Ihnen sagen,
es ist ganz eigenthümlich , dass der Herr Referent gerade das
schlechteste Beispiel angeführt hat . Der „ Globus " ist an und für
sich von einer Münchener Rückversicherungs -Gesellschaft gegründet

worden . Er hat den Versuch gemacht , ob er den Wiener Platz
erobern wird oder nicht , und wird vielleicht in einer ganz kurzen

! Zeit wieder sanft einschlafen . Aber aus der Production dieser
! Anstalt auf die Productivität der städtischen Jubiläums -Lebens-

und Nentenversicherungsanstalt Schlüsse zu ziehen , halte ich denn
doch nicht für gut.

Der Herr Referent hat eine zweite Actiengesellschaft angeführt,
den „ Atlas " . Er hat aber vermieden , anzuführen , welche Production
der „ Atlas " im abgelaufenen Jahre eigentlich gemacht hat . Der
„Atlas " hat in diesem Jahre 10 Millionen Kronen gemacht,
während Sie seit dem Bestände dieser Anstalt nur über 6 Millionen
Kronen gemacht haben . Sie sind also gegen die Production des
„Atlas " zurückgeblieben.

Wenn man Vergleiche zieht , dann möge man — ich sage
nicht , dass der „ Atlas " eine sehr günstig situierte Gesellschaft ist
— aber doch wenigstens mit einer günstiger situierten Gesellschaft
Vergleiche ziehen , denn ich muss ganz aufrichtig sagen , so ungünstig
ist die Situation der städtischen Lebens - und Rentenversicherungs¬
anstalt nicht , wie sie hier dargestellt wird . Dieser find mehr
Capitalien zur Verfügung gestanden als beispielsweise dem „ Globus " ,
und deshalb ist der Vergleich hier sehr schlecht angebracht.

Herr Dr . Porz er  hat gesagt : „ Ja , wenn wir alle möglichen
Versicherungen abschließen würden , dann würden wir auch eine
größere Production erzielt haben ." Meine Herren ! Ich muss auf¬
richtig sagen , der Rechenschaftsbericht zeigt uns , dass in dem
Versicherungsmaterial keine so sorgfältige Auswahl getroffen worden
ist , wie Sie gerne anführen möchten . Sie haben beispielsweise
von den ärztlich Untersuchten nach dem Rechenschaftsberichte im
ersten Jahre über 25 Percent und im zweiten Jahre über 23 Percent
zurückweisen müssen . Und dabei haben Sie noch als unerledigt
ungefähr 25 gegen 26 Percent abgelegt . Sie sehen also , dass die
Auswahl unter dem Versicherungsmaterial keinesfalls sorgfältig
gewesen ist . Ich glaube auch , dass die Zahl derjenigen Versicherungs¬
nehmer , welche abgegangen ist , eine größere ist ; ich werde darauf
bei den Debitoren zu sprechen kommen.

Betrachten wir den Rechenschaftsbericht , so finden wir , dass
der eigentliche Vermögensstand der Jubiläums - Nentenversiche¬
rungsanstalt 62 .628 L beträgt ; ich sehe nämlich vom Jubiläums-
fonde ab . Demgegenüber werden Sie finden , dass an Prämien¬
reserve 442 .407 L aufzubringen gewesen wären . Wie ist denn die
Prämienreserve angelegt worden?

Sie wissen , dass das Versicherungsregulativ vom Jahre 1896
eine ganz bestimmte Art der Anlage der Prämienreserve vorschreibt.

Sie könnten da keine andere Darstellung geben , als die , dass
die Prämienreservc von 442 .407 L entweder in den angegebenen
Debitoren steckt, dass sie in den vorausgezahltcn Provisionen
steckt, oder Sie müssen sagen : Diese Prämienreserve werden wir
heute oder morgen einmal dem Jubiläumsfonde entnehmen . Die
Prämienreserve existiert also factisch nicht , wenn Sie nicht etwa
die Mittel angreifen wollen , die in dem Jubiläumsfonde nieder¬
gelegt sind.

Das Ergebnis in diesem Jahre ist folgendes . Wir haben
bei einer Einnahme von 406 .000 L , die vorausgezahlten Pro¬
visionen ungerechnet , 128 .000 L ausgegeben . Die Verwaltungskosten
betragen also 31 -5 Percent.

Meine sehr verehrten Herren ! Das ist ein ungewöhnlich
hoher Stand der Verwaltungskosten , und ich glaube , wenn Sie
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sich erkundigen , werden Sie finden , dass bei den übrigen Ver¬
sicherungsanstalten die Verwaltungskosten nicht so hoch zu stehen
kommen.

Wenn wir die Production betrachten , so werden wir finden,
dass dasjenige , was bis jetzt produciert worden isst nämlich
6'/r Millionen Kronen, in der Capitalversichcrnng ziemlich theuer
zu stehen gekommen ist . Die Auslagen sind folgende : In diesem
Jahre 28 .515 X , im ersten Geschäftsjahre 55 .417 X . Wir haben
im vorhinein bezahlt bereits 176 .117 X , so dass im ganzen diese
6 ^2 Millionen Kronen Versicherung uns jetzt schon 360.049 X
kosten . Sie sehen daraus , dass diese Geschäfte , welche von
der eigentlichen Jubiläums -Versicherungsanstalt gemacht worden
sind , keine so vorzügliche sind . Sie werden auch folgende merk¬
würdige Beobachtung machen . Wenn Sie sagen , es sei im heurigen
Jahre ziemlich viel produciert worden , so werden Sie auf
der anderen Seite finden , dass bei dieser Anstalt ein merk¬
würdiger Abgang auch zu verzeichnen ist . Sie finden beispiels¬
weise, dass in diesem Jahre die sämmtlichen Capitalversicherungen
5,336 .000 X betragen haben , und dann finden Sie , dass zu Ende
vorigen Jahres ein Versicherungsstand von 3418 Personen mit
einer Capitalversicherung von 6,592 .000 X vorhanden ist . Es
resultiert daraus , dass von den zuerst abgeschlossenen Versicherungen
ein großer Theil abgegangen ist.

Eine sehr merkwürdige Post ist jedenfalls die Post „ Diverse

Debitoren " . Diese Post beträgt im abgeschlossenen Jahre 95 .992 X;
im ersten Jahre finden Sie , dass diese Debitoren 38 .666 X
erreicht haben . Die Höhe dieser Debitoren ist nur dadurch erklärlich,
dass zahlreiche Posten für Abschlussprovisionen ausgegeben wurden,
dass zahlreiche Versicherungen storniert werden , dass wahrscheinlich
auch jetzt noch eine ganze Reihe von Versicherungen mitgeschleppt
wird , die schon längst storniert werden sollten . Infolgedessen meine
ich, dass diese Bilanz wirklich einer Umänderung bedarf , und es
ist infolgedessen auch nur natürlich und selbstverständlich , dass wir
diesen Anträgen , welche uns seitens des Stadtrathes vorgelegt
worden sind , unsere Zustimmung nicht geben können.

Es ist ganz merkwürdig , dass man von uns verlangt , wir
sollen einen Betrag von 80000 X votieren und dass dabei,
nachdem bereits diese 80 .000 X in Rechnung gestellt worden sind,
sich ein Überschuss von 2200 X ergibt . Ich glaube , das ist ein
ganz ungehöriger Vorgang , und infolgedessen könncn ich und mein
College uns nicht entschließen , dem Stadtraths -Antrage unsere
Zustimmung zu geben . Ich glaube auch , wenn in der städtischen
Lebensversicherungsanstalt so fortgearbeitet wird wie bisher , werden
die Resultate sich nicht erheblich bessern , und es wird gar nicht
lange dauern , dass man im Gemeinderathe einen Antrag ein-
bringen wird , dahingehend , dass die Städtische Lebens - und Reuten-
versicherungsanstalt aufzulösen ist , dass der Versicherungsstand in die
Niederösterreichische Landes -Versicherungsanstalt einzuverleiben ist.
(Widerspruch .) Das , was Sie mit dem Jubiläumsfonde wollten,
das können Sie auf eine viel billigere Art erreichen und Sie können
auch bei der Niederösterreichischen Lebens - und Rentenversicherungs¬
anstalt diese Altersrenten beschaffen.

Wenn Herr Dr . P o rzer  bemerkt hat , die Anstalt habe eine
Zukunft , wenn einmal die staatliche Altersversicherung ins Leben
tritt , da müssen Sie sagen : Unter den gegenwärtigen Verhältnissen
können Sie solche Versicherungen nicht abschließen , wie sie in der
staatlichen Versicherungsanstalt abgeschlossen werden sollen . Das
würde das Deficit noch vergrößern . Die Zukunft ist also auch

nicht eine bessere , sondern eine schlechtere . Wir lehnen es daher
ab , diese 80 .000 X zu bewilligen , wir ersuchen , diesen Bericht
zurückzuweisen und einen neuen Bericht dem Gemeinderathe vor¬
zulegen , der unverhüllt die Wahrheit kundgibt , der nicht eine solche
Verschleierung der thatsächlichen Zustände enthält , wie - es der
gegenwärtige thut.

ZLürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlögl  zur geschäfts¬
ordnungsmüßigen Debatte.

Gem .-Rath Schlögl : Ich beantrage Schluss der Debatte.

Aürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche für
Schluss der Debatte sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.

Zum Worte gelangen noch folgende Herren : pro Gem .-Rath
Hraba , Dr . Mayr eder und Rykl,  contra , die Gem .-Räthe
Schlechter und Helbig.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Hraba  pro!
Gem .-Rath Kraöa : Ich will mich darauf beschränken, die

Vorwürfe , welche unserer Verrechnungsweise gemacht werden , zu
entkräften . Ich schicke voraus , weil die Vorwürfe von einem

Kaufmanne gemacht wurden , dass die Buchführung beim Assecuranz-
geschäfte ganz verschieden von allen anderen Buchführungen ist.
Bei der Assecuranzbuchführung sind nicht nur kaufmännische Usancen
und buchhalterische Vorschriften , sondern auch gesetzliche Vorschriften
maßgebend , und insbesondere diese letzteren sind im Assecuranz-
regulativ klar und deutlich niedergelegt . Es muss jedem Laien
naturgemäß auffallend erscheinen , wenn man die bar verausgabten
Anwerbeprovisionen als Activum führt . Es scheint unglaublich , ist
aber doch so, weil das Assecuranzregulativ , beziehungsweise der¬
jenige , welcher es verfasst hat , sich Folgendes gedacht haben muss:
Keine Versicherungsgesellschaft ist in der Lage , die Acquisitions-
kosten , insbesondere in den ersten Jahren zu decken. In den ersten
Jahren müssen nicht nur die vollen Anwerbeprovisionen , sondern
cs muss auch die ärztliche Untersuchung bezahlt werden.

Man bekommt aber diese Kosten nur successive herein , weil in
der Prämienberechnung die Regiekosten inbegriffen sind . Nur bekommen
wir die Regiekosten nicht in einem Jahre , sondern fortgesetzt in
mehreren Jahren herein , sie bleiben aber , solange die Versicherung
aufrecht erhalten bleibt . Ferner gewährt das Assecuranzregulativ
die Erleichterung , um über diese Klippe hinwegzukommen , dass
von den Versicherungsgesellschaften diese Anwerbe - beziehungs¬
weise Abschlussprovisionen im Laufe von zehn Jahren abgeschrieben
werden müssen , das heißt jene Summe an Acquisitionsprovisionen,
welche in einem Jahre bezahlt wurden , müssen in zehn Jahren
abgeschrieben werden , und nachdem sich mein geehrter Herr College
mit den Abschlussprovisionen so eingehend befasst hat , muss ich
ihn bitten , in Hinkunft immer richtig zu rechnen.

Die Abschlussprovisionen im Jahre 1900 betragen nicht
104 .000 X , sondern 120 .419 X 70 b . Diese Post ist auch sehr-
leicht herauszufinden , man braucht nur — ich bitte , vielleicht die
Bilanz zur Hand zu nehmen — die Betriebsrechnung auzusehen.
Dort finden Sie an Organisationskosten , das ist für die Organe
des Außendienstes , für Placaticrung , Insertion und so weiter
15 .555 X 82 b ; dann auf Seite 3 des Berichtes , Ausgabe 34,
735 X 88  b , das sind 22 .693 X 91 d Acquisitionskosten , das
sind Neisespesen und Diäten der Agenten , Prospecteaustragen,
Adressenschreiben , Entlohnung für Controle , abgeschriebene Agenten¬
saldi und so weiter , ferner 12 .041 X 97 I>, das ist ein Zehntel
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der gemäß tz 21 des Assecuranzregulativs zu tilgenden Abschluss¬
provision des Jahres 1901 per 12 .0419 L 70 k.

Schon aus dieser Summe würde sich ergeben , dass die Ab¬
schlussprovisionen pro 1900 120 .419 L , und nicht 104 .000 L
betragen.

Weiters finden Sie laut Bilanz 108 .377 X , welche mit dem
Vortrag des Vorjahres per 38 .472 L , mit zusammen 146 .849 L
vorgetragen erscheinen . Wenn Sie nun von dieser Summe die
obigen Organisations - und Acquisitionskosten subtrahieren , so er¬
geben sich pro 1900 Abschlussprovisionen von 120 .000 H . Auch

in anderer Weise ist diese Summe herauszubringen ; wenn Sie
von dem Vortrag von 146 .000 L auf Seite 8 pro 1900 den

Vortrag von 43 .281 L pro 1899 abziehen , so gibt das 103 .000 L;
wenn Sie die Abschreibung , die wir im Jahre 1899 gemacht
haben und die laut der Bilanz von 1900 erfolgt ist , zuschlagen,
so ergibt das wieder die Summe von 120 .000 L . Ich kann Sie
nur versichern , dass die Buchhaltung , wie sie bei uns arbeitet,
vollkommen fachmännisch richtig und in klarer Weise durch¬
geführt ist.

Es wird dem Laien manches auffallen ; auch einem kauf¬
männischen Buchhalter wird es gewiss auffallen , dass Dinge da
Vorkommen , die er im ersten Moment nicht begreift . Um diesen
Bericht entsprechend zu kritisieren , ist es nicht nur sehr nothwendig,
diese Frage genau zu studieren , sondern auch den vorliegenden
schriftlichen Bericht einem genauen Studium zu unterziehen.

Meine Herren ! Bezüglich des Gründungsfond es hat der Herr
Vorredner darauf hingewiesen , dass wir den Fehler gemacht haben,

denselben zu klein zu dotieren . Das stimmt , das gebe ich zu,
dass das ein Fehler war . Aber , meine Herren , das war nicht ein
Fehler des Gemeinderathes , sondern eigentlich des betreffenden
Ausschusses , des Kaiserjubiläums -Ausschusses , welcher eben uns
diesen Vorschlag gemacht hat . Auch im strengsten Sinne des Wortes
darf das aber kein Fehler genannt werden , denn von diesem Aus¬
schüsse war eine andere Organisation vorgeschrieben , als wir sie
heute haben . Der Ausschuss hat sich damals gesagt : „ Wir haben
die besten Agenten in unseren Beamten " , und diese Annahme war
falsch , denn der Apparat mit den Bezirksämtern und Beamten hat
vollständig versagt.

Erstens einmal taugt nicht jeder Beamte zum Agenten . Es
gehören eine gewisse Fertigkeit und gewisse Dinge dazu , die nicht
jedermanns Sache sind , Findigkeit u . s. w ., was nicht von jedem
Beamten zu verlangen ist.

Also dieser Apparat hat versagt ; hätte er nicht versagt , hätte
er so funktioniert , wie wir uns vorgestellt haben , so hätte uns
naturgemäß die Organisation nahezu nichts gekostet , und wir wären
mit den 40 .000 L vollständig ausgekommen.

Wenn wir demnach gezwungen waren , eine andere Organi¬
sation platzgreifen zu lassen , so war es naturgemäß , dass die
diesbezüglichen Kosten bezahlt werden mussten.

Aus dem Erträgnisse war es absolut nicht möglich , diese be¬
deutende Summe herauszubringen . Es musste also die Gemeinde
Wien , der Vater dieses Unternehmens , unter die Arme greifen
und die Mittel zur Verfügung stellen.

Nun will ich nur auf eine Bemerkung des Herrn Gem .-
Nathes Neumann  erwidern . Er hat es ruhig hinausgesprochen,
dass ihm die Verwaltungskosten zu hoch, kolossal hoch erscheinen.
Nun , meine Herren , ich hätte von ihm die Kritik einer jeden
anderen Post erwartet , aber dass er gerade die Verwaltungskosten

angreift , scheint auch nur tendenziös zu sein , denn wir hören ja
immer , wenn es sich um die Aufbesserung oder Regulierung der
Bezüge von Arbeitskräften handelt , dass die Herren da immer
hinaufgehen , und wenn der Referent den Taglohn mit 2 fl . be¬
antragt , wird Herr Gem .-Rath Reumann  vierstündige Arbeits¬
zeit und einen Taglohn von 4 fl . beantragen , dass er gerade die
Verwaltungskosten hoch findet — die Summe ist mir augen¬
blicklich nicht geläufig , aber sie ist nicht hoch — wundert mich
sehr . Und hier handelt es sich nahezu ausschließlich um die dort
bediensteten 20 Beamten . Ich verrathe kein Geheimnis , dass
größtentheils Beamte zu einem sehr spärlichen Lohn angestellt
sind , der Minimallohn ist monatlich 35 fl ., der auf 40 fl . steigt,
vielleicht 50 fl ., und der Direktor steht sich auch nicht so wie der
Direktor einer anderen Assecuranzgesellschaft . Also gerade darauf
herumzureiten , finde ich höchst sonderbar . Und das Schönste ist, dass
er mit seiner Ansicht ziffermäßig vollständig unrecht hat . Ich habe
hier einen Ausweis über die pcrcentuellen Kosten der einzelnen

Versicherungsgesellschaften , und da finde ich, dass die städtische
Anstalt einen 23percentigen Kostenbetrag hat , das heißt von der
Prämien -Einnahme betragen die Regieauslagen 23 Percent . Vom
„Globus " , also einer Anstalt , welche wie der Herr Vorredner selbst
sagt , im Absterben begriffen ist , betragen die Regieauslagen

45 Percent (Hört ! Hört !) und beim „ Atlas " , das ist jener
Gesellschaft , welche uns von Herrn Reumann  als Muster
hingestellt wurde , betragen die Regieauslagen 40 Percent . (Hört!
Hört ! — Gelächter .) Wenn man derartige Kritik übt , so
muss man sich immer daran erinnern , dass hier auch Herren
sitzen, die auf solche Dinge vorbereitet sind und in entsprechender
Weise zurückschießen (Lebhafte Unruhe . — Zwischenrufe des Gem .-
Rathes Elt bogen. — Gegenrufe .)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe, meine Herren. Auch
Herrn Gem .-Rath Eltbogen  bitte ich, ruhig zu sein . Herr
Gem .-Rath Eltbogen,  Sie sollen Ohrfeigen angetragen haben?
(Rufe links : Ja !) Ich will das vorläufig als eine Übereilung
von Ihnen auffassen und Sie zur Ordnung rufen ! Wenn das
aber noch einmal geschieht , werde ich von der vollen Strenge,
die mir nach der Geschäftsordnung zusteht , Gebrauch machen . Ich
bin auch hier strenge . In der Richtung halte ich die Ordnung
nach allen Seiten aufrecht.

Ich bitte fortzufahren.
Hem .-Hath Kraöa : Im großen und ganzen ist die

Führung einer solchen Debatte , wie Sie sie heute hier gehört haben,
nicht praktisch . Es ist zu bedauern , wenn eine solche Debatte in
einer Körperschaft , wie es der Gemeinderath ist, geführt wird . Wer
einen Begriff davon hat , wie schwer es heute ist, eine Ver¬
sicherung zu acquirieren , wie oft der Versicherungswerber von
Zwischenhändlern , Agenten , hinter ' s Licht geführt wird , wer
einen Begriff hat von dem Misstrauen , welches im Volke gegen
die Versicherungs -Gesellschaften herrscht , der muss mir zugeben , dass
die hentige Debatte für das Institut nicht von Bortheil ist.

(Gem .- Rath Orel:  Oho !) Es darf nur einem von Ihnen,
wie Sie hier sind , der Gedanke kommen : „Na , du sollst doch
einmal dein Leben versichern, " halten Sie sich überzeugt , in einer

halben Stunde sind drei Agenten bei Ihnen . (Heiterkeit . ) Es ist
eigenthümlich , sie wachsen wie die Pilze aus der Erde , wenn sich
jemand versichern lassen will ; darum ist es auch schwer , in das
Geschäft hineinzukommen . Was haben die Agenten aber für unan¬
genehme Eigenschaften ? (Heiterkeit .)
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Der Agent der Gesellschaft ^ schimpft über alle anderen Ge¬

sellschaften , die existieren (Sehr richtig !), nur seine Gesellschaft sei

gut , alle anderen Wiener Gesellschaften seien nichts wert . Wie er

demnach in einer Zeitung — und darum leben ja die Revolver-

Journalisten so gut ( Sehr richtig !) — den Angriff irgend eines

Schmocks findet , so wird der Artikel herausgeschnitten , und mit

dem macht der Agent in Wien und in der Provinz seine Propaganda

für sein Institut gegen das andere Institut . (So ist es !) Was wird

die Folge sein unserer heutigen Debatte ? Da werden sich die diversen

Agenten der Concurrenz -Jnstitute das Amtsblatt der Stadt Wien

kaufen und die Reden des Herrn Gem .-Nathes Orel  und des Herrn

Gem .-Rathes Reumann  Herausschneiden und damit arbeiten und

unsere Anstalt heruntersetzen . (So ist es !) Darum ist es sehr be¬

dauerlich , dass diese Debatte vorgekommen ist . (Sehr richtig ! )

Jetzt zum Schlüsse noch eines . Herr Gem .-Rath Orel  hat

in seiner coulanten Weise der Meinung Ausdruck gegeben , dass

er gewiss nicht die Absicht gehabt hat , irgend jemandem nahezu¬

treten . (Zwischenrufe . — Gem .-Rath Orel:  Mit mir dürfen

Sie nicht anfangen !)
Bürgermeister : Ich bitte, nicht zu stören, und bitte, den

Redner nicht zu unterbrechen . Lassen Sie ihn halt , es ist ja kein

Unglück , wenn jemand anderer Meinung ist.

Hem .-Aath Krava (fortfahrend) : Über diesen Vorwurf sind
wir , die wir in der Verwaltung sitzen , erhaben ; nicht nur wir

von der Majorität fitzen dort , sondern alle Herren , auch von der

Minorität , sind bemüht , ihr Scherflein beizutragen , um das

Institut zu heben . Darum soll man so etwas nicht thun , weil es

die Agenten wieder benützen und damit in die Öffentlichkeit gehen;

heute , wo das Misstrauen , ich kann sagen , in der ganzen Welt

bei den unteren Elasten gegen die besitzenden Elasten so wach ge¬

worden ist , ist es sehr leicht möglich , bei dem Betreffenden den

Glauben zu erwecken , bei der Verwaltung müsse schön gestohlen
werden.

Darum ist cs sehr bedauerlich , dass das gesagt worden ist.

(Sehr richtig !) Und nun bitte ich Sie , lassen Sie sich nicht
irritieren vom ^ oder L , beißen Sie in den sauren Apfel , be-

willigen Sie noch die 80 .000 L . Nach dem Präliminare , welches

unser Director vorgelegt hat und welches wir eingehend studiert

und geprüft haben und von dem wir annchmen können , dass

diese Ziffern nicht bei den Haaren herbeigezogen , sondern wahr

sind , glauben wir damit zu Ende zu sein , und in zwei Jahren

werden wir in der Lage sein , wenn auch nur einen bescheidenen,

aber doch reellen Überschuss aufzuweisen . (Lebhafter Beifall und

Händeklatschen .)
Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Schlögl  zur geschäfts¬

ordnungsmäßigen Behandlung.
Hem .-Aath Schlögl : Ich beantrage die Wahl von General¬

rednern.

Bürgermeister : Die Herren, welche mit diesem Anträge
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)

Angenommen.
Ich ersuche die Herren Gem . - Näthe Schlechter und

Helbig,  einen Gcneralrcdner contra , und die Herren Gem .-

Näthe Dr . Mayreder und Nykl,  einen Generalredner pro zu

wählen . (Nach einer Pause :)

Zum Generalredner contra ist gewählt Herr Gem .-Rath

Schlechter,  zum Generalredner pro Herr Gem . - Rath Dr.

M a y r e d e r.

Nachdem jetzt ein Proredner gesprochen hat , ertheile ich dem

Herrn Generalredner contra Gem .-Rath Schlechter  das Wort.

Hem .-Kath Schlechter : Es wird mir gewiss von keiner
Seite widersprochen werden , wenn ich an die Spitze meiner Aus¬

führungen den Satz stelle , dass unter den Finanz -Instituten , die

öffentlichen Charakter haben , vornehmlich zwei Kategorien sind,

welche nur dann prosperieren können , wenn sie das volle und unbe¬

schränkte Vertrauen des ganzen Publicums besitzen und sich auch

zu erhalten wissen.
Zu diesen Kategorien gehören nach meiner Anschauung vor

allem die Sparcassen und auch die Versicherungsanstalten jeder

Art;  denn bei den Sparcassen , wo auch der Ärmste sein

Schärflein hinträgt , will er die unbedingte Sicherheit haben , dass

es gut verzinst wird.

Wer auf den Todesfall , vielleicht auf eine Heiratsausstattung

oder Rentenversicherung eingeht , muss die vollständige Gewähr

besitzen , dass das , was er einzahlt , auch sicher ist und dass , wenn

nach vielen Jahren vielleicht an ihn die Möglichkeit herantritt,

einen Ertrag der Rente zu bekommen , dies unter allen Umständen

völlig sicher ist.

Ich glaube , das kann von keiner Seite angefochten werden,

und ich stelle mich nur theilweise auf den Standpunkt des Vor¬

redners , welcher gemeint hat , dass die Agenten — nicht die

unseligen , sondern andere — Capital aus unseren Verhandlungen

ziehen und unser Institut anschwärzen und schlecht machen werden.

Nach seiner Theorie hätte eigentlich niemand reden dürfen als

Mitglieder des Verwaltungs -Ausschusses , und wir hätten stille sein,

Ja und Amen sagen und alles nur zur Kenntnis nehmen sollen . Das

heißt man bei uns verwalten . Weil wir aber nicht dazuge hören , und

weil wir das Institut durchaus nicht herabsetzen und diskreditieren

wollen und vom Herzen wünschen , dass es gedeihe , und weil man

das Berechtigte , was man aussprechen muss und soll , auch aus¬

zusprechen hat , habe ich mich als Contraredner zum Worte ge¬
meldet.

Ich muss vor allem darauf aufmerksam machen , dass die

Verantwortung für diese Anstalt nicht der Verwaltungs -Ausschuss

allein trägt , auch nicht die Beamtenschaft , nicht die heute so oft

citierte Buchhaltung , der Oberbuchhalter u . dgl ., sondern meiner

Meinung nach der ganze Gemeinderath . Das wird niemand in

Abrede stellen können , dass wir , die wir von Jahr zu Jahr

prüfen sollen , mit doppelter Vorsicht in die Prüfung des jähr¬

lichen Berichtes eingehen müssen , und dass wir daher von diesem

Standpunkte aus , auch in formeller , vielleicht auch in etwas klein¬

licherer Weise unserer Meinung Ausdruck geben müssen . Vor

allem — ich werde das daun später behandeln — muss ich sagen,

finde ich es einigermaßen befremdend — das andere Wort , das

da am Platze wäre , will ich nicht gebrauchen — dass , wenn es

sich um die Berichterstattung über ein Institut handelt , am

Neferententisch derjenige erscheint , welcher vielleicht die moralische

Verantwortung für dasselbe trägt . Ich habe noch überall bei

Geldinstituten gefunden , dass nicht derjenige , der an der Spitze

des Institutes steht , dasselbe vor der Körperschaft zu vertreten hat,

die eigentlich zu entscheiden hat , das ist meiner Ansicht ganz ungehörig

und widersinnig . Ich muss diesen Ausdruck gebrauchen ; es ist

aber nicht als persönliche Spitze gegen den Herrn Referenten

anzuschen , dass derjenige , welcher zu gleicher Zeit der Obmann

des Verwaltungs -Ausschusses ist, mit dem Bericht , den sie unter

sich ausmachen in den Stadtrath geht und ihn dort vorträgt , dann
3*
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auch hier in den Gemeinderath kommt , denselben uns vorträgt und
wir nur Amen sagen dürfen.

Der Herr Bürgermeister wird die Berechtigung dieser meiner
Bemängelung anerkennen müssen . Man stellt nicht denjenigen zum
Referenten auf , der eigentlich die Mitverantwortung trägt , sondern
wenn man eine gute , genaue und vollständig objectioe Prüfung
der Sache vorlegen will , müssen es andere Hände sein , die gar
nicht betheiligt sind , weder an der Leitung , noch überhaupt am
Bestände des Institutes . Das müssen unabhängige Gemeinderäihe
sein . Das ist das erste , was ich zu beanständen habe.

Ich war aber heute , wie der Wiener sich ausdrückt , einiger¬
maßen paff über den Herrn Referenten . Er hat uns eine Geschichte
erzählt und gesagt : „ Schauen Sie sich andere Versicherungs¬
gesellschaften an . "

Ich will gar nicht die Namen nennen . Er sagte , die haben
ein Actiencapital von 6,000 .000 L und denen kommen 80 .000 L
allein für ihre Vcrwaltnngsspesen zugute . Aber , lieber Herr
Referent , wenn Sie mehr solche Sachen bringen , würde ich wirklich
den Glauben an Ihr finanzielles Genie verlieren . Sie haben ja
ganz übersehen , dass , wenn cs sich um eine Aktiengesellschaft handelt,
die Aktionäre die 6 Millionen ja nicht aus Vergnügen hergeben,
damit mit dem , was sie Zinsen tragen , vielleicht die Verwaltungs¬
spesen irgend einer obskuren Versicherungsgesellschaft getragen
werden . Diese 6 Millionen werden hergegeben , weil sie nach dem
Gesetze hergegeben werden müssen , aber nur unter der Voraus¬
setzung , dass sie reichlich Zinsen tragen . So ist die Geschichte.
Und nun haben wir endlich einmal ein anderes Institut gegründet,
welches von vornherein jeden Gewinn ausgeschlossen hat . Darum
ist der Vergleich in der Beziehung wahrhaft sehr stark hinkend
geworden.

Aber ich bin auch in anderer Beziehung über manches , was
Herr Dr . Porz er,  der im Verwaltungs -Ausschüsse die nächste
Person ist, gesagt hat , geradezu überrascht gewesen . Es hat sich
heute gar niemand gefunden , der dafür gesprochen hätte , als lauter
Mitglieder des Verwaltungs -Ausschusses . Der Herr Dr . Porzer
hat unter anderem erwähnt : „ Ah , schauen Sie , was wir für Sicher¬
heit gewähren , wie sicher wir Vorgehen ! Die besten Versicherungs-
Anträge lehnen wir ab , unsere Ärzte sind furchtbar streng . " Wissen
Sie , wem Sie da einen Gefallen thun ? Nur allen anderen Ver¬
sicherungsgesellschaften . Es ist auch gesagt worden : Die Betreffenden
sind sonst überall ausgenommen worden . Ich glaube es auch . Die
Ärzte bei uns können noch so streng sein, sie werden höchstens von
den anderen dafür prämiiert . Bei einer Versicherungsanstalt ent¬
scheidet der Arzt nicht ; heute kann einer vollständig gesund sein
und er sieht so aus , als ob die Gesellschaft gar kein Risiko über¬
nimmt , und er ist vielleicht früher todt als mancher andere , der
nicht so aussieht . (Gelächter .) Ich sage ja nur das eine . (Heiterkeit .)
Fahren Sie nur in der Heiterkeit fort ! Ich möchte dem Herrn
Dr . Porzerals  Mitglied des Verwaltungs -Ausschusses empfehlen,
er soll unsere Ärzte nur recht , anweisen , dass sie sehr streng sind.
Ich versichere Ihnen , er bekommt eine Belohnung von allen
anderen Versicherungsgesellschaften ; die werden ihm sehr dankbar
sein . Das kann in die Parallele gestellt werden damit , wenn uns
von der anderen Seite der Vorwurf gemacht wird , mau bekrittle
und leiste damit gewissen Agenten Vorschub , also es kann schon
zurückgeschossen werden.

Noch etwas anderes . Schauen Sie , mit welcher Überzeugung
hat Herr Dr . Porzer  gesprochen . Er sagte : „ Die Regierung

wacht über unsere Bilanz und Rechnungsabschlüsse . " Gewiss über¬
wacht sie sic. Ich mache aber aufmerksam , diesen Rechnungsabschlnss
wird die Regierung noch nicht geprüft haben . Denn meines Wissens
geht die Negierung erst dann an die Prüfung des Rechnungs¬
abschlusses , wenn er von jener Körperschaft geprüft worden ist, der
zunächst die Prüfung zusteht ; und das muss abgewartet werden.

Ich glaube , der Herr Referent wird mir nicht widersprechen
können . Der Rechnungsabschluss befindet sich noch nicht in den
Händen der Negierung und der Überwachungsbehörde ; denn
solange er nicht unsere Körperschaft passiert hat , hat er auch dort
nichts zu suchen , weil der Überwachungs - Ausschuss gar nicht riskieren
kann , dass er etwas hingibt , was von uns vielleicht beanständet
werden kann . Das ist , wie ich glaube , vollständig richtig.

Wenn Herr Dr . Porzer  gesagt hat : „ Wir haben uns anfangs
vorgestellt , wir brauchen keine Agenten " , so muss ich sagen : Das
liegt ja vollständig in Ihrer Theorie . Und ich gebe zu , Sie hätten
sehr gerne auf die Agenten verzichtet , namentlich mit Rücksicht
darauf , weil sich die Provisionen auf Hnnderttausende belaufen.
Aber ganz abgesehen davon , ist ja bei Ihnen überhaupt gegen
das Agentenunwesen auf jedem Gebiete , wo immer es besteht,
eine Agitation im Zuge . Aber in diesem Falle , weil es sich um
ein eigenes Geschäft handelt , liegt nichts daran , da kann das
Agentenunwesen schon bleiben ; sonst muss es gesetzlich geregelt
werden , aber in dem Falle ist es gut , weil man es selber braucht.
(Gem .-Nath Bielohlawek:  Weil es da nothwendig ist !) Ich
werde sie nicht immer loben , ich bin nicht verpflichtet dazu , ich
habe sie nicht zu loben.

Wenn gesagt worden ist : „ Wir haben eigentlich eine ganz
andere Organisation zur Verfügung gehabt " , so ist das wahr . Sie
haben die Bezirkskauzleien zur Verfügung gehabt ; und nicht nur die
Bezirkskanzleien — und das hat keiner der Herren gesagt — Sie
haben auch noch etwas anderes zur Verfügung gehabt . (Unrnhe .)

Bürgermeister (das Glockenzeichen gebend) : Ich bitte um
Ruhe ! — Bitte , fortzufahren.

Hem.-Kath Schlechter: Bis cs ruhig ist; ich bin nicht
gewohnt , meine Brust zu strapazieren . Sie haben auch die Bezirks¬
vertretungen zur Verfügung gehabt , und überall , wo man in Wien
vorübergegangen ist , wo ein städtisches Haus ist, ein Bezirksamt
oder Bezirksausschuss , hat man diese schöne , in drei Farben , gold,
roth und schwarz , prangenden Tafeln gesehen : „ Städtische Lebeus-
und Rentenversicherung " . Ich glaube daher , Sie werden sich da
getäuscht haben . Unseren Beamten konnte man nicht zumuthen,
dass sie vielleicht nur aus gutem Herzen auch noch ihre freien
Stunden dazu verwenden , uns jemanden zu bringen , der sich
versichern lässt , und den Mitgliedern der Bezirksvertretungen,
frei gewählten Bürgern , konnte man von vornherein nicht zumuthen,
ich möchte sagen , als unbesoldete Agenten der Versicherungsanstalt
etwas zu thun . Man konnte sich von vornherein nicht täuschen , dass
dieser Apparat nicht haltbar war , sondern man musste zu jenen
bewährten Mitteln greifen , die andere Versicherungsanstalten für
sich in Anspruch genommen haben.

Wenn ich ferner um Gotteswillen auf Herrn St .-R . Hr ab a
zu sprechen komme , so muss ich sagen , ich habe von ihm etwas
Neues gelernt . Es gibt also eine Buchführung aä lloo , der Kauf¬
mann hat eine eigene Verrechnung , der Geschäftsmann hat eine
eigene Verrechnung (Rufe links : Gewiss !) , die Versicherungs¬
anstalt hat aber schon die allermerkwürdigste Verrechnung ; denn
sie kann etwas  ins Activum einstellen , was ein Passivmn ist , und
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umgekehrt . Das ist etwas , was der gesunde Menschenverstand
nicht begreift , denn wenn er das theoretisch und praktisch erklären

kann , wie man das zustande bringt , die Posten so zu versetzen,

daun nehme ich sehr gerne Prioatlcctiouen bei ihm ; vielleicht kann
man es brauchen , und es wäre oft sehr gut , wenn man in einer
Bilanz die Posten so ausgezeichnet vertauschen könnte.

Ich habe die Ziffern eigentlich gar nicht berührt , sondern
vor allem auf das Recht des Gemeinderalhes hingewiesen , dass,

wenn ein Institut einen Bericht vorlegt , derselbe von derjenigen

Körperschaft einer Prüfung unterzogen werden muss , welche die

Berantwortlichkcit dafür trägt . Ich glaube , wir tragen diese Ver¬
antwortlichkeit und wir dürfen diese Verantwortlichkeit nicht ab-

lehuen , und darum sind wir schuldig , Folgendes zu thun . Wir
haben bei ganz anderen Sachen aus der Mitte des Gemeinde-

rathes Ausschüsse gewählt , welche die Sachen zu prüfen und dem
Plenum Bericht zu erstatten haben . Jetzt bin ich neugierig , ob

Sie einen Antrag , der nur in Ihrem eigenen Interesse liegt und
keine weitere Spitze hat , der nur unsere Verantwortlichkeit zum

Ausdrucke bringt . . . (Gem .- Nath Swoboda:  Den nehmen

wir nicht an !) Gehen Sie , Herr Swoboda,  studieren Sie auch
bei Herrn Hraba  eine Buchhaltungslection!

Ich glaube , wir werden nach dem , was vorgegangen ist,
nicht schlüssig werden können . Auch glaube ich, der Gemeinde¬

rath soll das thun , was ihm in diesem Falle zusteht : er hat das

zur Kenntnis zu nehmen , was jetzt der Referent vorgetragen hat,
und eine eigene Commission zu wählen . Lassen Sie in diese

Commission auch jemanden von uns hinein . (Rufe : Es ist ohne¬
dies jemand darinnen !) Ich weiß , wer darinnen ist und wie

viele von Ihnen darinnen sind . Lassen Sie das gehen ; denn
cs handelt sich nicht um den Verwaltungs -Ausschuss . Und wenn

wir wirklich darin vertreten sein werden , so ist der Antrag , den
ich stelle, eine eigene Commission zur Überprüfung einzusetzen,
gewiss ein objectiver . Er ist nach Ihrer Meinung vielleicht über¬

flüssig ; bei Ihnen ist manches überflüssig , aber bei mir nicht,
und wenn jemand die Frage ruhig prüft , wird er sagen , das sei
nicht überflüssig . Ich sage Ihnen noch einmal : Sie sind sich der

moralischen Verpflichtung nicht bewusst , wenn Sie den Antrag
ablehuen , die Verhältnisse gründlich zu Prüfen , und ich hätte
daher nicht geglaubt , dass mir Widerspruch entgegengesetzt wird,
wenn ich nicht das Recht eines einzelnen Gemeinderathes , sondern
das Recht der gesammten Körperschaft wahre . Sie sollen mit

ruhigem Gewissen entscheiden können.

Es handelt sich um die Existenz und den guten Ruf , den
wir alle erhalten wollen , bei einer Anstalt , die wir gegründet

haben , einer Anstalt , von der ich sage, dass ich aufrichtig wünsche,

dass sie prosperiere . Ich glaube , meine Rede kann nicht im geringsten

so aufgefasst werden , als wenn ich dieses Institut in irgend einer
Weise angreifen wollte . Eben weil ich das nicht thue , glaube ich,

kann ich mit umsomehr Recht von Ihnen fordern , dass Sie meinem
Anträge zustimmen , es soll aus der Mitte des Gemeinderathes ein

Ausschuss von sieben oder neun Mitgliedern gewählt werden im Sinne
unserer Gemeindeordnung , welcher sowohl die vorliegenden Anträge

als auch den Bericht der Anstalt selbst zu prüfen hat , und er wird

dann mit einem Anträge an den Gemeinderath kommen , der dann zu
erledigen sein wird . Wir haben dann unser Recht gewahrt , wir

sind dann der Bevölkerung und allen Interessenten gegenüber , ich

möchte sagen , vollständig klar mit unserem Votum , und dann wird

es keinen Agenten mehr geben , welcher die Discussion , die heute
stattgefunden hat , ausnützeu wird.

Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse erlaube ich mir den
Antrag zu stellen . . .

Bürgermeister : Ich habe ja schon den Antrag gehört : Ein¬
setzung eines neungliedengen Ausschusses.

Hem .-Math Schlechter : Ich will nicht glauben, dass das,
was Sie jetzt Vorhaben , Herr Bürgermeister , so eine Art Weisung
ist, den Antrag von vornherein abzulehnen.

Bürgermeister : Wie können Sie so etwas von mir und
der Majorität glauben?

Hem .-Math Schlechter : Ich erlaube mir daher folgenden
Antrag zu stellen . . .

Bürgermeister : Wir haben ihn ja schon gehört : Wahl eines
neungliederigen Ausschusses.

Hem .-Kath Schlechter : Ich muss ihn doch stilisieren: „Der
vorliegende Bericht . . . " (Unruhe .) Herr Bürgermeister . Ich will
doch nicht glauben , dass das , was jetzt vorgeht , eine Art Weisung

von vornherein ist, meinen Antrag abzulehnen . Sie haben Ob-

jectivität versprochen und werden Sie auch halten . (Heiterkeit

links .) Es ist ja so etwas schon öfter geschehen . Sie , Herr Bürger¬
meister , Sie machen dort die Beschlüsse und nicht der Gemeinde¬

rath . Wenn Sie das Zeichen geben , so stimmt Ihre Partie sowieso

danach . Ich kenne die Sache.
Bürgermeister : Glauben Sie mir, ich bin viel strenger,

nur mache ich es in einer anderen Weise.

Hem .-Kath Schlechter (fortfahrend) : Ich kenne die Hand¬
bewegung ganz genau , ebensogut wie andere . (Ruse : Ah , ist es
gewiss früher so vorgekommen ? !) Also nur der Formalität

wegen stelle ich folgenden Antrag . ( Unruhe .) Aber , meine Herren,
haben Sie doch einem alten Gemeinderathe gegenüber die Rücksicht,

ihn anzuhören , ich habe Ihnen auch ruhig drei Stunden zugehört.

Ich komme doch nur in ernsten Sachen , ich habe noch keine Spässe
gemacht . (Liest :)

„Der vorliegende Bericht wird sammt den vom Stadtrathe

hiezu gestellten Anträgen einem Ausschüsse von sieben Mitgliedern
des Gemeinderathes zur Überprüfung und Berichterstattung zu¬

gewiesen . " (Ruf : Na also !)
Bürgermeister : Das Wort hat der Generalredner pro,

Herr Gem .-Rath Dr . Mayreder!
Hem .- Ilath Dr . Mayreder : Meine Herren ! Die in Rede

stehende Anstalt wurde über Anregung der seinerzeitigen Jubiläums-

Com Mission gegründet , und es hat dieselbe damals den Beschluss
gefasst , der Anstalt gewisse Beträge zuzuwenden , ohne dass damals
irgend Überblick gewonnen worden wäre , ob die Beträge hinreichen.

Wie wenig überhaupt die Beschlüsse der damaligen Jubiläums-
Commission bereits für die Zukunft gedacht waren , erhellte auch

aus einem andern Beschluss , den sie in Bezug auf unser städtisches
Museum gefasst hat.

Es wurde beschlossen , 1,000 .000 L für den Bau zu ver¬

wenden . Inzwischen wurden die Ausführungs -Beschlüsse gefasst ; cs
hat sich herausgestellt , dass zum Bau nicht eine , sondern zwei
Millionen nothwendig sein werden . Da werden wir doch nicht

den Bau des Museums , der der Jubiläumsbegeisterung entsprungen

ist und für den nur eine Million gewidmet war , deshalb unter¬

lassen und nicht zn Ende führen wollen.
Ebenso dürfen wir hier das begonnene Werk , bezüglich dessen

die Jubiläums -Commission das Verdienst hat , es angeregt zu
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haben , nicht im Stiche lassen , weil damals die Endkonsequenzen
nicht bedacht wurden , um die es sich hier dreht.

Es wurde dem VerwaltungS -Ausschusse vorgeworfen , dass er
oberflächlich gearbeitet und nicht genügend gerechnet habe.

Ich will nur an einzelnen , ganz wenigen kurzen Beispielen
darthun , wie die Gegner gerechnet haben.

Beispielsweise hat Herr Gem .-Rath Orel  behauptet , es
seien von den Abschlussprovisionen des lausenden Jahres die
entsprechenden Amortisationsbeträge , die erforderlichen Ab¬
schreibungen nicht eingestellt worden . Das ist unrichtig.

Im Vorjahre haben die Abschlussprovisionen 43 .281 L 24 1i
betragen und es wurden daher in dieses Präliminare 4809 L 3
zur Abschreibung gebracht , während im laufenden Jahre , wie
Herr Gern .- und St .-Rath Hraba  erörtert hat , die Abschluss¬
provisionen nicht , wie Herr Gem .- Rath Orel  gesagt hat,
104 .000 L , sondern 120 .419 L 70 d betragen haben , wovon die
Abschreibungen für dieses Jahr per 10 Percent 12 .041 L 97 Ii
betragen . Infolgedessen wurde vorgeschrieben die Summe der
beiden Differenzen , nämlich 146 .849 L 94 k , und wurden in diesem
Jahre an Abschlussprovisionen insgcsammt 16 .851 L zur Ab¬
schreibung gebracht.

Also es ist genau dasjenige geschehen , von dem Herr Gem .-
Rath Orel  behauptete , dass es hätte geschehen müssen , was er
sich aber aus dem Bericht nicht zurechtgelegt hat , wofür also
nicht der Verwaltungs -Ausschuss , sondern Gem .-Rath Orel  die
Verantwortung trägt . ( Sehr richtig ! Links .)

Herr Gem .-Rath Reumann  hat beispielsweise erwähnt,
dass der „ Atlas " so glänzend stehe ; er hat aber nicht erzählt,
dass der „ Atlas " bei der Inbetriebsetzung ein fremdes Portefeuille
übernommen hat , und wie groß dieses Portefeuille , wie groß also
seine Thätigkeit es schon im Beginne war , in dem Augenblicke,
wo seine Existenz begonnen hat.

Er hat Ihnen auch nicht erzählt , dass beispielsweise von den
Acquisitionen des „ Atlas " 50 Percent abgeschrieben werden müssen,
während von den städtischen Acquisitionen bloß 20 Percent in
Wegfall gekommen sind . Er hat nicht erzählt , dass das Actien-
capital des „ Atlas " 2 Millionen Gulden beträgt . Und wenn man
behauptet , wie es der frühere Redner gethan hat , dass die Actien-
gesellschaften das Capital nicht etwa zum Vergnügen beistellen , so
muss immerhin constatiert werden , dass von solchen Versicherungs-
Gesellschaften die Acticn im ersten Jahre keine Dividenden ab¬
werfen , sondern erst später . Und wenn wir in den ersten Jahren
Zuschüsse geben werden , so müssen wir hoffen , dass diese Zuschüsse
vom nächsten Jahre an aufhören.

Ich will mich nun mit wenigen Worten mit dem Herrn
College « Schlechter  befassen , welcher vor allem gerügt hat , dass
der Obmann der Anstalt auch am Referententische steht , und dass
dies bei anderen Geldinstituten nicht der Fall sei. Das wissen
wir ja , dass die Präsidenten anderer Gesellschaften sich nicht in
die Schlachtlinie stellen , sondern rückwärts im zweiten und dritten
Treffen stehen . Und ist es vielleicht zu tadeln , dass derjenige , der
einen wesentlichen Antheil an der Verantwortung trägt , sich selbst
zum Referentische stellt und sich dem Tadel und der Kritik aus¬
setzt, das zeigt Ihnen , dass jeder von uns sich dessen bewusst ist,
was er zu vertreten hat , und dass er die Verantwortung , die ihm
zutheil geworden ist, auch gerne trägt . (Beifall .) Wenn gerade die
Mitglieder des Verwaltungsausschusses das Wort hier ergriffen
haben , so hat das dieselbe Ursache . Diejenigen Leute , welche durch

das ganze Jahr die Angelegenheit berathen und studieren , werden
wohl die berufenen Vertreter hier sein . (Zustimmung .) Von denen
können wir geradezu verlangen , dass sie Rede und Antwort stehen,
und wenn wir schweigen würden , so würde es heißen , entweder
haben wir uns nicht bekümmert oder wir getrauen uns nicht,
ein freies Wort am freien Platze zu sprechen . (Beifall .)

Wenn Herr College Schlechter  meint , es sei bei der Auf¬
nahme und Ablehnung der Versicherung nicht etwa der Arzt ent¬
scheidend , sondern derjenige , den der Arzt als gesund und kräftig
bezeichnet , könne morgen krank werden oder sterben , wenn also
Herr College Schlechter  sich auf eine Art Lotterieschwesterschaft
stellte (Lebhafte Heiterkeit ) , dann muss ich Ihnen schon sagen,
holen Sie sich Ihren Rath bei den Mathematikern , die auf den
Principien der Wahrscheinlichkeitsrechnung ihre Anschauungen auf¬

bauen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
Nachdem daraus wohl zur Genüge hevorgeht , dass die

Angriffe , welche gemacht worden sind , nicht auf Grund wissenschaft¬
licher , kaufmännischer Anschauungen gemacht worden sind , nachdem
ich glaube , dass gerade die Mitglieder des Verwaltungs -Aus¬
schusses , die das Wort ergriffen , alle Einwendungen entkräftet
haben , bitte ich, den Bericht des Stadtrathes zur Kenntnis zu
nehmen und den Antrag Schlechter  naturgemäß abzulehnen,
nachdem er in sich den Charakter der Unlogik trägt , weil man
nicht einen neuen Ausschuss einsetzen wird , zur Überprüfung des
alten Ausschusses , sonst könnte ich beantragen einen dreigliederigen
Ausschuss einzusetzen , damit er den Ausschuss überwacht , den
College Schlechter  beantragt hat . (Lebhafte Heiterkeit , Beifall
und Händeklatschen .)

Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schlussworte.
"Referent (zum Schlussworte ) : In dem Verwaltungs-

Ausschüsse der Anstalt sitzen nicht bloß Mitglieder einer
Partei , nicht bloß die Mehrheit des Gemeinderathes , sondern
beide Parteien sind im Ausschüsse vertreten . Auch im Directions-
Ausschusse ist die Minorität vertreten . Das war von Anfang an
so und ist auch jetzt noch so, ja , wir haben uns sogar bemüht,
zu der gewissen Zeit , als die liberale Partei aus dem Gemeinde-
rathe verschwunden war , die Opposition im Verwaltungs - und
Direclions -Ausschusse vertreten zu haben und haben in dieser Zeit
unter den wenigen Herren , welche damals zurückgeblieben waren,
einige ersucht in den Ausschuss einzutreten , und haben sie gewählt.
Sie sehen daraus , dass wir gewiss in keiner Weise parteimäßig
Vorgehen und nichts thun wollten , um etwas zu verheimlichen
oder zu verschleiern , sondern stets bestrebt waren , vollständig offen
und klar vorzugehen . Wir haben auch über diese Angelegenheit
vor dem versammelten Verwaltungsausschusse , welcher aus 15 . Mit¬

gliedern und 3 Ersatzmännern besteht , also gewiss hinreichend
groß ist, berichtet und haben die Details der Angelegenheit be¬
sprochen , und es war keine Opposition damals vorhanden . Es
wurden verschiedene Anfragen gestellt , die aufgeklärt wurden und
es wurden schließlich die Anträge zum Beschlüsse erhoben , und
zwar ohne dass ein Gegen -Antrag gestellt worden wäre . So stand
die Sache damals beim Verwaltungs -Ausschuss und es war gar
nicht einzusehen , dass von der Opposition gegenwärtig dagegen
aufgetreten werden würde . Dann kam auf einmal Folgendes zu¬
tage . Durch die dem gegenwärtigen Gemeinderaths - Regime
feindlich gesinnte Presse gieng auf einmal eine Notiz , welche darauf
schließen ließ , dass sie von irgend einer Correspondenz inspiriert
worden sei, so gleichzeitig und nahezu gleichlautend war die Notiz.



1163
Nr. 48 . — 14 . Juni 1901 . — GemeinderathS-Sitzung vom 11 . Juni 1901.

Dies war das Schlagwort zu dem allgemeinen Rummel in der
gegenwärtigen, sowohl liberalen als socialdemokratischen Presse,
und von dem Momente an war auch der Umschwung bei der
Gemeinderaths-Opposilion zu bemerken. Man hat damals schon
gesehen, dass die einzelnen Mitglieder der Opposition im Ge-
meinderathe gegen die Anträge sprechen werden. Ich erwähne das,
weil es charakteristisch ist für die Art und Weise, wie vorgegangen
wird. Wir waren bemüht, vollständige Offenheit in der ganzen Sache
herrschen zu lassen, indem wir auch Mitglieder der Opposition in
den Verwaltungs-Ausschuss und Directions-Ausschuss wählten.
Den Herren war Gelegenheit geboten, in alle Dinge Einsicht zu
nehmen und dennoch wird im Gemeinderathe in der Weise ge¬
sprochen, wie es heute geschehen ist. Ich selbst habe vom Herrn
Bürgermeister verlangt, dass der Bericht in öffentlicher Sitzung
erstattet werde angesichts der Stimmen, welche in der Presse laut
geworden sind. Ich muss aber Herrn College» Hraba  voll¬
ständig beistimmen, wenn er behauptet, dass das nicht zum Vor¬
theile der Anstalt gereicht, was heute hier geschehen ist. Die Art
und Weise, wie hier gesprochen wurde, war gewiss nicht so, wie
von Seite jener Persönlichkeiten gesprochen werden soll, die es
mit der Anstalt gut meinen und denen das Blühen derselben am
Herzen liegt. Herr Gem.-Rath Hraba  hat gewiss recht gehabt,
wenn er bemerkte, dass die Agenten der gegnerischen Anstalten sich
das zunutze machen werden.

Ich füge noch bei, dass wir auch in der liberalen Presse
Verschiedenes lesen werden, was gewiss nicht zum Nutzen der Anstalt
gereichen wird. (Rufe: Judenpresse!)

Was ist eigentlich geschehen? Wir haben Ihnen bekannt, dass
der Gründungsfond zu klein ist, sogar die Contraredner, wie der
erste Redner Herr Gem.-Rath Orel  haben zugegeben, dass es richtig
ist, dass es ein Grundfehler war, dass der Gründungsfond zu klein
präliminiert war, dass wir daher gezwungen sind, den Gründungs¬
fond auf 150.000 L zu erhöhen.

Das ist das Ganze, um was es sich dreht, und alles was
darüber hinaus von Seite der Contraredner gesagt wurde, ist voll¬
ständig unrichtig und durch die sachlichen Besprechungen der Herren
College», die pro gesprochen haben, vollständig widerlegt. Wenn
Sie den Gründungsfond auf 150.000 L erhöhen wollen, so thun
Sie es einfach; wenn Sie meinen, dass dieses für die Gemeinde
eine zu große Auslage sei, dann können wir nach den Satzungen
in gar keiner anderen Weise Vorgehen, als dass wir die Deckung
vorläufig im Sicherheitsfonde suchen, und wenn die Anstalt wieder
activ sein und ein Erträgnis abwerfen wird, dieses dem Sicher¬
heitsfonde zurückzahlen. Etwas anderes zu thun, wäre angesichts
der aufsteigenden günstigen Bewegung, welche die Anstalt durch¬
macht und welche auch von Contrarednern anerkannt wurde, unter
gar keinen Umständen am Platze.

Ich möchte noch auf etwas zurückgreifen. Es ist vom Herrn
College» Orel  gesagt worden, dass wir eine schlechte Voraussicht
bekundet haben. Das habe ich ohneweiters eingestanden und ist
auch von den Prorednern eingestanden worden.

Ich muss aber nochmals darauf Hinweisen, dass in der seiner¬
zeitigen Kaiserjubiläums-Commission beide Parteien vertreten waren,
auch die Liberalen, und zwar in sehr reichlichem Maße; ein Drittel
sämmtlicher Mitglieder gehörten auch im Subcomito der liberalen
Partei an, und der Obmann der Commission war Gem.-Rath Dr.
Vogler. (Hört ! Hört !)

Wir haben damals vollständig einstimmige Beschlüsse gefasst,
alles genau besprochen und sind vollständig einhellig vorgegangen.
Wenn daher heute gesagt wird, es hätte keine Voraussicht be¬
standen, so trifft das mindestens auch die andere Seite. Aber ich
muss dabei doch Folgendes hervorheben: Ich habe schon ganz im
Anfang, noch während die Jubiläums-Commission bestand, darauf
hingewiesen, dass diese 20.000 fl. oder 40.000 L ein zu kleiner
Fond sein werden.

Es ist das über meinen Wunsch von Herrn Dr. Vogler,
als Obmann des Subcomites in der großen Jubiläums-Com¬
mission, vorgebracht worden, und die große Jubiläums-Commission
hat damals ihre Meinung dahin ausgesprochen, dass ohneweiters
der Gemeinderath weitere Zuschüsse leisten wird. Heute sind wir
in dieser Lage und daher ist es auch selbstverständlich, dass der
Gemeinderath dies thut. Im übrigen Hai Herr College Orel,
der geglaubt hat, sehr fachmännisch zu sprechen, doch gezeigt, dass
er in dieser Angelegenheit der richtige Fachmann nicht ist.

Er hat beispielsweise das Actien-Regulativ mit dem Assecuranz-
Negulativ verwechselt. Das ist tatsächlich etwas wesentlich anderes.
Im Assecuranz-Regulativ sind ganz andere Bestimmungen ent¬
halten als im Actien-Regulativ, welche viel weiter gehen.

Ebenso ist es ganz richtig, wie der Herr College Hraba
sagt, dass die Assecuranz-Buchhaltung und namentlich die Lebens¬
versicherungs-Buchhaltung eine ganz andere und viel schwierigere
ist als jede andere Buchhaltung.

Es wurde dann vom Collegen Orel  die Anfrage gestellt,
ob ein Pensionsfond existiert. Wir haben bisher, und das müsste
Ihnen ja bekannt sein, einen Pensionsfond nicht geschaffen. Wir
haben unsere Beamten damit vertröstet, dass sie mit dem zufrieden
sein müssen, was ihnen geboten ist, und dass, wenn die Anstalt
einmal activ sein wird, selbstverständlichauch für die Beamten
vorgesorgt werden wird, und dass wir das im Wege der Ver¬
sicherung thun werden.

Es wurde von Seite des Collegen Orel  auch die Buch¬
haltung der Anstalt in einer Weise angegriffen, die ich entschieden
zurückweisen muss. Ich habe schon hervorgehoben, dass die Lebens¬
versicherungs-Buchhaltung eine ganz schwierige ist. Wir haben
uns einen Buchhalter genommen, der in gleicher Eigenschaft bei
einer unserer größten Lebensversicherungsanstalten Jahre hindurch
bedienstet war und einen ganz ausgezeichneten Ruf genießt, und
den die betreffende Anstalt sehr ungern hat ziehen lassen.

Ich glaube, dass wir mit diesem Buchhalter ganz zufrieden
sein können, und dass die Arbeit, die er leistet, gewiss vollkommen
correct ist.

Welche Unkenntnis von Seite der Herren Vorredner an den
Tag gelegt wurde, dafür möchte ich nur ein Beispiel anführen.

Herr College Reumann  hat die Post „Debitoren" an¬
gegriffen und zu hoch gefunden.

In dieser Post sind die 80.000 L mit eingestellt, welche wir
noch nicht haben, nachdem, wie schon auseinandergesetzt wurde, wir
so vorgegangen sind, dass wir den Gemeinderaths-Beschluss anti-
cipiert haben— ich glaube, dass man das ebensogut thun kann,
wie man es nicht hätte thun brauchen— diese Post mussten wir
doch unter den Debitoren einsetzen, weil wir die 80.000 L tat¬
sächlich am 31. December nicht gehabt haben.

Der Herr College Schlechter  hat dem Herrn Collegen
Hraba  seine Äußerung bezüglich der Ärzte vorgeworfen. That-
sächlich ist es nicht einerlei, ob die Ärzte streng sind oder nicht,
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und ich glaube, dass es für die Prosperität einer Anstalt doch
gewiss von Vortheil ist, wenn sie sagen kann, die Ärzte sind streng
in der Auslese, als wenn man etwa der Anstalt nachsagen würde,
dass sie alle beliebigen Leute, die vielleicht schon Todescandidaten
sind, anfnimmt. So war die Äußerung des College» Hraba
gemeint. Diese Kleinigkeit wollte ich noch Vorbringen.

Ich bitte, die Anträge des Stadtrathes zum Beschlüsse zu
erheben.

Bürgermeister: Herr Gern.-Rath Orel  zur thatsächlichen
Richtigstellung. (Rufe: Aber kurz!)

Hem.-Uath Hrek: Ich werde mich so kurz fassen, als es
möglich ist. Zunächst möchte ich auf eine Äußerung des Herrn
Referenten reflektieren, welche er zum Herrn Bürgermeister gemacht
hat, indem er gesagt hat: Ich spreche Unwahrheiten. Ich habe
nicht während meiner Rede reagiert, weil ich nicht complicieren
wollte. Ich muss aber jetzt darauf zurückkommen und das ganz
entschieden zurückweisen, weil es mir nicht einfällt, eine Unwahr¬
heit zu sagen. Wenn alles das, was irrthümlicherweise hier
seitens einzelner Gemeinderäthe, insbesondere seitens der Herrn
Referenten gesprochen wird, was nicht thaisächlich richtig ist, als
Unwahrheit bezeichnet werden wollte, so wüsste ich nicht, wie weit
wir kommen. Aber ich constatiere, dass es mir nicht eingefallen
ist, bewusst eine Unwahrheit zu sagen.

Bürgermeister: Dieser Vorwurf ist auch nicht erhobenworden.
Hem.-Math Hrel: „Unwahrheit" wurde gesagt.
Bürgermeister: Es wurde nicht von bewusster Unwahrheit

gesprochen.
Hem.-Hlath Hrel: Ich berichtige weiter thatsächlich, dass

ich bedingungsweise gesagt habe, dass in keiner Buchhaltung—
sei es eine Assecuranzgesellschaft oder eine andere— eine zukünftige
Post ausgenommen werden darf, die man von jemandem versprochen
bekommen zu haben sich einbildet.

Die Bilanz musste mit einem Abgang von so viel schließen,
und da, meine Herren, nützt Ihnen nichts. Da können zehn
Redner reden, die Grundlage einer Rechnung ist die Richtigkeit
des Betriebsüberschusses oder der Unterbilanz. Hier ist eine Untcr-
bilanz. Sonst hätten sie nicht 30.000 und 80.000 X verlangen
können. Sie haben mit einem Activum geschlossen, und das ist es,
was ich perhorresciere und hier thatsächlich richligstelle, und
weshalb ich die Buchhaltung angegriffen habe. Grnndprincip ist:
Wenn kein Activum ist, darf es in der Bilanz nicht erscheinen.

Nun komme ich noch auf eine Äußerung des Herrn College»
Hraba.  Er hat gemeint: Ich habe als Laie gesprochen. Ich
constatiere thatsächlich, dass ich zu wiederholtenmalen als beeideter
Sachverständiger im Bnchfache auch bei Gericht fungiert habe.
Ich habe das nur sagen wollen, damit meine Laienhaftigkeit ins
richtige Licht gestellt wird. Ich bin damit zu Ende.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Ny kl zur thatsächlichen
Berichtigung.

Hem. -Aalst Bykl : Ich berichtige gegenüber dem Herrn
Gem.-Rath Reumann,  der erklärt hat, dass, wenn die städtische
Lebens- und Rentenversicherungsanstalt so fortschreitet, sic bald
aufgelöst werden muss, thatsächlich, dass die Unternehmen, die
auf socialdemokratischen Principien fußen, wie die Productiv-
Genossenschaften der Bäcker, Tischler und in letzterer Zeit der
Stnccatnrer, nach zweijährigem Bestände in Concnrs gerathen sind.
(Ruf: Auch nicht schlecht!)

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Platter  zur thatsäch¬
lichen Berichtigung.

Hem.-Math Blatter : berichtige thatsächlich, dass der
Antrag des Gem.-Rathes Schlechter  nicht nur ein Misstrauen
gegen die Herren Beamten ist, sondern auch gegen uns als
Revisoren. Ich verwahre mich im Namen der Herren College«
Helbig  und Dr. Kr enn  gegen diese Zumuthung. Wir brauchen
kein neungliedriges Comitö . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist keine thatsächliche
Berichtigung.

Hem.-Aatst Blatter : Ich bin noch nicht fertig.
Bürgermeister: Herr College Reumann  zur thatsächlichen

Berichtigung.
Hem.-Uatst Aeumann: Ich berichtige thatsächlich, dass ich

den „Atlas" nicht als Musterinstitut hingestellt, sondern nur ge¬
sagt habe, warum der Herr Referent von den beiden angeführten
Instituten nicht jenes genannt hat, welches mit einer besseren
Production im abgelaufenen Verwaltungsjahre abgeschlossen hat.

Ich berichtige weiter thatsächlich, dass, als ich von den hohen
Verwaltungskostengesprochen habe, ich nicht gesagt habe, dass die
Gehalte zu hoch sind (Rufe: Oho !), sondern— und das habe
ich in meiner Rede nachgewiescn— dass Provisions- und Organi¬
sationskosten für Geschäfte bezahlt werden müssen, die von vorn¬
herein den Stempel an sich tragen, dass sie nicht abzuschließen sind,
dass also schlechtes Versicherungsmaterial aufgetrieben worden ist.

Was die Berichtigung des Herrn Gem.-Rathes Nykl  über
die Productiv-Genossenschaften betrifft, so will ich da nicht be¬
richtigen. weil es zu weit führen würde, wenn man alle möglichen
Gegenstände hineinzieht.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Helbig  zur thatsächlichen
Berichtigung.

Hem.-Aatst Keköig: Ich will nur berichtigen, dass ich als
Mitglied des Verwaltungs-Ausschusses zugestimmt habe. Ich habe
mir eben eine Revision erbeten; diese ist angenommen worden.
Das Resultat derselben hat mich bewogen, mich als Contra-Redner
zu melden. Ich möchte thatsächlich richtigstellcn, dass die ver¬
langten 80.000 X nicht zum Gründuugsfonde gehören, sondern
zur Deckung des Bctriebsabgangcs verwendet werden müssen. Ich
stimme der Bewilligung dieser 80.000 X zu, weil sie zur Er¬
haltung des Institutes nothwendig sind. Ich möchte nur richtig¬
stellen, dass sie nicht zum Gründnngsfonde, sondern zur Deckung
des Betriebsabganges gehören.

Bürgermeister: Bevor wir zur Abstimmung schreiten, ersuche
ich den Herrn Buchhalter, hier öffentlich zu erklären, ob ihm von
irgend einer Seite wegen der Verbuchung ein Auftrag zutheil
geworden ist, wenn ja, von welcher Seite, beziehungsweise von
welchen Personen.

Sekretär v. Krank: Ich erkläre hier offen, dass die
Buchung bei der Kaiser Franz Josef-Jubiläums-Lebens- und
Rentenversicherungsanstalt tadellos geführt worden ist, dass jede
Post richtig ist, und dass ich von keiner Seite einen Auftrag be¬
kommen habe, irgend eine Buchung vorzunehmen, die nicht
ordnungsgemäß vor sich gegangen wäre.

Hem.-Aatst Hrel: Dem gegenüber erlaube ich mir zu be¬
merken, dass Herr Gem.-Rath Hraba  erklärt hat, den Auftrag
zu dieser Art Buchung habe der Buchhalter von Seite des Ver-
waliungs-Ansschusses bekommen.
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Bürgermeister: Ich muss bemerken, dass unsere Versiche¬
rungsanstalt gewiss deswegen die beste ist und bleibt, weil die
Gemeinde Wien die eigentliche Unternehmerin ist, weil der bei
derselben Versicherte unter jeder Bedingung sein Geld bekommt,
mag geschehen was da immer geschehen wolle. (Lebhafter Beifall.)
Ich erkläre, dass die Gemeinde Wien es immer als ihre Ehren¬
pflicht und Ehrensache betrachten wird, die Verpflichtungen der
Anstalt nach allen Richtungen hin zn erfüllen. Das musste gesagt
werden, weil in den Zeitungen es wieder so gestanden ist, als
wenn bei dieser Versicherungsanstalt es zugehen würde wie bei
anderen Actiengesellschaften. Ich weiß auch warum das gesagt
wird. Das ist in den Zeitungen nur gestanden, damit die anderen
Gesellschaften auf Kosten unserer Anstalt Geschäfte machen können.
(Lebhafter Beifall.) Ich bin als Bürgermeister der Stadt Wien
verpflichtet, solchen Treibereien mit aller Entschiedenheit entgegen¬
zutreten. Ich persönlich war strenge genug gegenüber dem Director
der Anstalt, und ich glaube nicht, dass ich in besonders sanfter
Weise mit ihm umgegangen bin; aber nach außen hin wird di:
Gemeinde Wien nach allen Richtungen hin alle Verpflichtungen
erfüllen und die ganzen Quertreibereien in den Blättern — das
ist ja mit der Hand zu greifen— sind nichts anderes als Mittel,
um eventuell unsere, die Gemeindeanstalt, zugrunde zu richten,
damit die anderen Anstalten wieder desto mehrz» wuchern in der
Lage sind. (Beifall und Händeklatschen.)

Herr Gern.-Rath Schlechter  hat einen Antrag gestellt, der
zuerst zur Abstimmung kommt. Derselbe lautet (liest) :

„Der vorliegende Bericht wird sammt den vom Stadtrathe
hiezu gestellten Anträgen einem Ausschüsse von sieben Mitgliedern
des Gemeinderathes zur Überprüfung und Berichterstattung zu-
gewiesen."

Dieser Antrag kommt zuerst zur Abstimmung. Wenn derselbe
fällt, kommen die Anträge des Stadtrathes zur Abstimmung, und
zwar jeder Antrag gesondert, damit die Herren in der Lage sind,
für oder gegen den Antrag zu stimmen.

Herr Gem.-Nath Schlechter  zur Abstimmung.
Hem.-Uath Schlechter (zur Abstimmung): Da ich keine

Veranlassung habe, meine Anträge nur zum Vergnügen der Majorität
des Gemeinderathes zu stellen, so ziehe ich meinen Antrag zurück.
(Gem.-Nath Schlechter  verlässt den Saal . —Heiterkeit, Beifall
und Händeklatschen.)

Bürgermeister: Das ist sehr brav.
Diejenigen Herren, welche für den Antrag 1 des Stadtrathes

sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angeno  mmen.
Diejenigen Herren, welche für den Antrag2 des Stadtrathes

sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An gen omm en.
Diejenigen Herren, welche für den Antrag 3 des Stadtrathes

sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angeno  mmen.
Diejenigen Herren, welche für den Antrag4 deS Stadtrathes

sind, bitte ich, die Hand zu erhebe». (Geschieht.) Angeno  m men.
Diejenigen Herren, welche für den Antrag5 des Stadtrathes

sind, bitte ich, die Hand zn erheben. (Geschieht.). Angeno  mmen.
Diejenigen Herren, welche für den Antrag 6 des Stadtrathes

sind, bitteich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : 1. Die Gemeinde Wien leistet einen weiteren

Beitrag von 80.000 L zur Erhöhung des Gründnngs-
fondes der Städtischen Kaiser Franz Joscf-Jubiläums-
Lebens- und Nentenversicherungsanstalt.

2. Der Gründungsfond dieser Anstalt beträgt
somit 150.000 X.

3. Der 8 6 der Satzungen der Städtischen Kaiser
Franz Josef - Jubiläums - Lebens- und Nentenver-
sicherungsanstalt wird entsprechend abgeändert und
lautet nunmehr:

„8 6. Gründungsfond. Zur Durchführung der
Gründung und Organisation der Anstalt widmet die
Gemeinde Wien einen unverzinslichen und nach Maß¬
gabe des 8 10, Absatz3, rückznzahlenden Betrag von
150.000 L, der durch das Gesetz vom2. August 1892,
N. - G. -Bl. Nr. 126, festgesetzten Währung als
Gründungsfond."

4. Der Gemeinderath genehmigt die Deckung des
Betriebsabganges im Kaiser Franz Josef-Jubiläums-
fonde durch Abschreibung vom Fonde selbst.

5. Der Gemeinderalh genehmigt den vorgelegten
Rechenschaftsbericht und die auf Grund der nach
Punkt4 durchgeführtcn Abschreibung anfgestellte Bilanz.

6. Der Gebarungsüberschuss von 2.290 L 73 Ii
wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Bürgermeister: Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
ist erschöpft, die öffentliche  Sitzung ist geschlossen. Es findet
aber noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 45 Minuten
abends.)

Beschkuss-Urotokolr
der vertraulichen Sitzung  des Gemeinderathes der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wie»
vom II . Juni 1S « l.

Vorsitz: Bürgermeister Pr . Lueger.
I . (6924.) Hem.-Palh Fomoka beantragt für Hermine

Scharff,  Schlachthaus-Directorswaise, den Fortbezng der Gnaden¬
gabe von jährlich 200 L vom 10. Mai 1901 bis Ende des
Jahres 1903, beziehungsweise bis zur Erlangung einer ander¬
weitigen Versorgung. (Angeno  m inen.)

8. (6925.) Perselve referiert über einen Gehaltsvorschuss.
S. (7008.) Hem.-Wath Kraba beantragt für Rosalia

Lösinger,  Straßenaufseherswitwe, den Fortbezng der Gnaden-
gabe von jährlich je 72 L für die beiden Kinder Anton (geb.
5. Octobcr 1884) und Karoline (geb. 25. October 1885) im
Gnadenwege ans ein weiteres Jahr , und zwar vom 1. Jänner
1901 bis 31. Dccembcr 1901, eventuell bis zu einer etwa früher
einlretenden anderweitigen Versorgung. (Angeno mmen.)

(Schluss der Sitzung .)
* »

*

(Nichligtleirmij,.) Im Amtsblatt- Ne. 47, S . 1115,1. Spalte, Zeile 15
von innen hat eS richtig: „wie ein verwöhntes Kind"  zn heißen. Ferner
hat es daselbst2. Spalte, Zeile 18 von nuten, richtig zn heißen: . . . „viel¬
mehr muss ich sage» — ich sage Ihnen ja nichts Neues damit — cs ist
eine historische Thatsache , die Erfinder dieser Methode in Wien
sind  Sie . Von Ihnen , meine Herren. . ." ,c.

4
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MMrnth.
Sitzungen des Sladlraltzes.

Dienstag, den 18. Juni 1901.
Mittwoch, den 19. Juni 1901.
Donnerstag, den 20. Juni 1901.

Bezirks«rrtrktungen.

Fettschweinc:
I. Qualität . .

II.
III . .. . .

von 73 bis 76 k (extrem bis 80 10
69
64

72
68

Auf den dieswöchentlichcn Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 3092 Stück weniger aufgetrieben. Bei etwas
lebhaftem Geschäftsverkehre blieben die Preise der Fettschweinc gilt
behauptet und waren zum Marktbeginne in einzelnen Fällen um
ein Geringes höher. Jnngschweine waren um 4 1i per Kilogramm
theuecer.

» *
*

(V. Genieindebezirk, Margarethen.»

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der B ezirks v er t r e tu n g
des V. Gemeindebezirkes Margarethen vom

3 . Juni ISOI.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Wok-
ftheude die Sitzung.

In der hierauf vorgenommenen Wahl von zwei Armenraths¬
mitgliedern erscheinen die Herren: Josef Pischer,  Nauchfangkehrer-
meister, Garteugasse5, und RudolfM ei er, Volksschullehrer, Nein-
prechtsdorfcrflraße 16, einstimmig gewählt.

Sodann gelangen die Einläufe  zur Verlesung.
Dem Anträge des VI. Bezirkes, betreffend die Anbringung

besserer Schutzvorrichtungen an den elektrischen Motorwägen, schließt
sich  die Bezirksvertretung an.

Die Bildung einer Ortsgruppe des Völkervereines wird in
Aussicht genommen.

Nach Anbringung von Wünschen und Beschwerden wird die
öffentliche Sitzung geschlossen.

Allgemeine Anchrichlen.
Approvifionierung.

Borsteuviehmärkte vom 11 . und 13 . Juni 1V0I.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweinc(Fleischschweine) . . . . 5499 Stück
Fettschweine . . 7239 „

Summe. 12738 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 2903 Stück.

Angckauft wurden:
für Wien . 12215 Stück
für das Land . — „
unverkauft blieben . . . 523 ,.

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jnngschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 80 bis 86 Ir (extrem bis 92 Ii)

II- .. 74 78 ..
III- .. ,. 64 .. 72 ..

Pferdemarkt vom 11 . Juni ISV1«
Zum Verkaufe wurden gebracht : 503 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 180—840 X per Stück
„ Schlachtpferde. 30—150 „ „

Der Markt war lebhaft.
* **

Jung - und Stechviehmarkt vom 13 . Juni 1S « 1.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1701
Kälber ausgeneidet . . 2215
Lämmer lebend. . . . 334
Lämmer ausgeweidet. . 137

Schafe lebend . . . . 1002
Schafe ausgeweidet. . 138
Schweine ausgeweidet . 1020

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . von 100 bis 112 1> (extrem bis 116 Ii)
II. .. 90 .. 98 ..

Hl. .. . 80 88 ..
Kälber ausgeweidet(per 1 kg) :

I. Qualität . von 108 bis 128 b (extrem bis 140 I>)
II . . 88 .. 106
III . 76 .. 86 ..

Lämmer lebend(per Paar) :
I. Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis

II. . 14 16 ..
III. 10 .. 12 ..

- I<)

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 16 bis 22 X (extrem bis 30 X)

II. ,, . „ 12 „ 14 „
III. 6 .. 10

Schafe ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . von 78 bis 90 b (extrem bis

II. 72 .. 76 ..
III. . . 64 .. 70 ..

- >')

Schweine ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . von 90 bis 104 Ii (extrem bis 100 I>)
II. 80 „ 88 ..

III . .. 72 .. 78 ..
Schafe lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 40 bis 44 X (extrem bis — X)
HI- .. . 16 .. 20
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Schafe lebend (per 1 KZ) :
I . Qualitäl . von 50 bis 51 d (extrem bis 56 Ii)

UI . .. . 39 42 ..
Ans dem Jungviehmarkte wurden um 133 Stück Kälber

weniger zugeführt . Der Geschäftsverkehr war ziemlich lebhaft , und

haben sich die Preise der Kälber fest behauptet , zum Marktschlusse

konnten sogar vereinzelt Preisaufbessernngen erzielt werden . Weidner-

schase und Lämmer notierten unverändert . Weidner -Jnngschweine

waren um 4 I> per Kilogramm theuerer.

Auf den Schafmarkte wurden um 724 Stück Schafe weniger

anfgetricben . Bei ganz schwachem Verkehre waren die vorwöchcnt-

lichen Preise nur mit Mühe zu erreichen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 13 . Juni 1901

116 Stück Mast - und 249 Stück Bcinlvieh aufgetrieben.

Samläls -Angeregenyeilen.
Ausweis über die im Monate Mai 1901 durch die städtische»

Sanitäts - Stationen und Depots ausgeführtcn Kranken - und
Leichen transporte.

Zahl der Transporte von

Station oder Depot gewöhn - ! Jnsec-
lichen ttonS-

Leichen

8
D

Kranken

Depot , III ., Fasangasse 29. 38 — 9 47

Station , V ., Untere Bränhansgasse 61 . 308 117 22 447

Depot , XI ., Landen 7. 1 1 15 17

Station , XIV ., Pillergassc 21. 209 45 41 295

Depot , XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 86 30 107 223

Depot , XVII ., Nötzergasse 31. 72 14 30 116

Depot , XVIII ., Sominarngagasse 4 . . 30 20 23 73

Station , XX ., Gerhardnsgasse 3/5 . . . 242 96 151 489

Zusammen. 986 323
398 1707

1309

B»l»tlkMk»N»Ut.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnnminern der

Actenstücke im Baudepartcment des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —

Für den X . bis XIX . Bezirk bedeute » die eingeklammerten Zahle » die Geschäfts-

numinern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ZLauvewilligungen wurden überreicht:
vom 10 . bis 13 . Juni 1901.

Für Nenbauten:
II . Beznk : HauS , Ausstellungsstraße , Einl .-Z . 4789 , von A . Kohl,

Tuchlanben 11 (3851 ) .
V . Bezirk : Ha » S, Anzcngrnbcrgaffe 19 , von Kami ! Liderhaus , Maria-

hilferstiaße 8 , Bauführer I . Schweitzer (3826 ).
VIII . Bezirk : Hans , Kochgasse 29 . Alserstraße 3l , von Bartholomäus

Moschigg , Bnrggasse 58 , Bausllhrer C . Stigler (3872 ) .
XII . Bezirk : Hetzendorf , Schlögelgasse 29 , Einl .-Z . 386 , vm Anton

Pecek , Bauführer Matth . Bohdal (19271 ) .

Für Zubauten:
II . Bezirk : Mühlhaftplatz24 , von A. O . Baumgartner , III , Marxer-

gaffe 12 , Bauführer N . Weilinger (3855 ).
XX . Bezirk : Fabrilszubau , Dresdncrstraße 49 , von C . Tendloff L Th.

Dittrich , Bausührer A . John (3817 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Wipplingerstraße 23 , von Josef Barak , Baumeister (3871 ) .
„ „ Dorothrcrgaffe 9, von Johann Kernast , Baumeister (3879 ) .

II . Bezirk : Schüttelstraße 19 , von Josef Nenner , Zinimcrmeister (3859 ) .
„ „ Taborstraße 63 , von Marie Maiscl , Kirchengasse 24 , Bau¬

führer I . Weilguny (3869 ).

— Allgemeine Nachrichten rc.

II . Bezirk : Große Mohreugaffe 29 , von Marie Wilhelm , Bauführer
I . Baier (3870 ).

I !I . Bezirk : Göschlgasse 12 , von Dominik Heim L Nud . Herrman » ,
Baumeister (3853 ).

IV . Bezirk : Allcegasse 51 , von Joses Witzmann , Maurermeister (3843 ).
XII . Bezirk : Unter -Meidling , Mnrliugengaffe 42 , von Marie Koller,

ebenda , Bauführer Jos . Hartl ( 19045 ) .
XIX . Bezirk : Nnssdorf , Grinzingerstraße 95 , von der Elektrischen Glüh-

lampensabrik „ Walt ", IX ., Währingerstraße 3 (12653 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
I . Bezirk : Abort , Goldschmidgasse 4 , von Georg Noth , Bausührer

F . Noth (3882 ).
II . Bezirk : Stall , Nebhanngasse , Cat .-Parc . 3192/2 , von Olga Kössler,

Bauführer Krombholz L Schalberger (3888 ) .
VI . Bezirk : Nohrcanal , Eßterhazqgasse 16 , von Thomas Loskot,

Maurermeister (3381 ).
XIX . Bezirk : Einfriedung , Nnssdorf , Greinergasse 87 , von Eduard Hauser,

IX ., Spitalgaffe 19 , Bauführer Schemsil L Jahn
(12652 ) .

„ „ Canalisicrung , Heiligenstadt , Hohe Warte 29 , von Marie
Kellner , Bauführer Karl Rieß (12627 ) .

Für StocklvcrkS-Anfsctzungen:
II Bezirk : Handelsquai 348 , von der Hütteldorser Brauerei durch

Konrad Schnccberger , Bauführer L. Zatzka (3816 ) .
XII . Bezirk : Unter -Meidling , Krichbaumgaffe 44 , von Joses Krieglcr,

Bausührer Wilh . Zech ( 19187 ) .

Renovierungen mittels Hängegcrüsten , Leitern rc.:
I . Bezirk : Himmelpfortgasse 25 , von Alois Schumacher , Banmcister

(3831 ) .
II . Bezirk : Schiffamtsgosse 10 , von Anton Hofmanu , Baumeister

(3839)
„ „ Obere Donanstraße 105 , von Johann Keruast , Banmcister

(3878 ).
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 141 , von Albert Hora , Maurer¬

meister (3832 ) .
„ „ Kolonltzgaffe 11 , von Michael G ö d, Maurermeister (3836 ).
„ „ Pragerstraße 7 , von Josef Krottenth all er , Maurermeister

(3848 ) .
IV . Bezirk : Mittersteig 48 , von Joh . Seit ! L Al . Klee , Baumeister

(3808 ) .
„ „ Heumühlgaffe 10 , von Andreas Helm re ich , Maurermeister

(3815 ) .
„ „ Favoritenstraße 18 , von Josef Witzmann , Maurermeister

(3842 ) .
„ „ Lambrechtsgaffe 9 , von O . Lnckcneder L Miscrowski,

Baumeister (3845 ).
„ „ Wiedener Hauptstraße 76 , von Em . Kamenicky , Bau¬

meister (3352 ).
,. .. Schwindgasse 4 , von Michael G ö d, Maurermeister (3836 ).
V . Bezirk : Krougasse 6, von Johann Binder , Maurermeister (3807 ) .

VIII . Bezirk : Maria Treugaffc 3 , von Michael Göd , Maurermeister
(3837 ).

IX . Bezirk : Fcrstelgasse 6 , von Michael G ö d, Maurermeister (3837 ).
XII . Bezirk : Murlingengasse 35 , von I . Ä M . Kolda (1434 ).

„ „ Hoffmcistergaffe 5 , von Joses Grann er (1434 ) .
„ „ Wilhelmstraße 22 , von Fl . Op Pitz (1450 ) .
„ „ Wilhelmstraße 47 , von Josef Merkader (1472 ) .
„ „ Schönbrunnerstraße 222 , von Gustav Moser (1473 ) .

XVII . Bezirk : Jörgerstraße 40 , von Therese Baumgartner (24874 ) .
XIX . Bezirk : Nnsswatdgasse 28 , von Adolf Kuffner (12648 ).

Gesuche um Bekanntgabe der Uanlinie wurden überreicht:
III . Bezirk : Dietrichgasse , Einl .-Z . 2467 , von Franz Weese , Baumeister

(3846 ).
„ „ Landstraße Hauptstraße 31 , von Max Ott nos . Ferdinand

Pusch , Baumeister (3827 ) .
IV . Bezirk : Schelleiugasse , Einl .-Z . 1198 , von Samuel Ritter v. Hahn

durch Dr . V . Ncinitz (3834 ) .
VIII . Bezirk : Florianigasse 58 , Albertgaffe 6 , von Heinrich Weiner,

Wintergasse 29 (3830 ).
VII . Bezirk : Bnrggasse 58 , von Julius Steiner , Praterstraße 52 (3876 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Nokitanslygasse , Ecke der Beheimgasse , Einl -
Z 1450 , Cat .-Parc . 847 , 850/1 , von Franz Hofmaun
(24860 ) .

„ „ Hernals , Hauptstraße , Einl .-Z . 1410 , Cat .-Parc . 542/43,
von Hans Bürger (24573 ) .

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Billrolhstraße , Eiul .-Z . ^ 216 , Cat .-Parc . 8,
von Isaak Appermann und Adolf sandig (12959 ).

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
V . Bezirk : Anzengrnbergasse 19 , von Kaniil Liderhans,  Maria-

hilferstraßc 8 (3825 ) .

4*
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Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XV.
8/Jum 1901.

Bau zweier Rinderstallungen am Central -Viehmarkte.
Erd- und  B a u in e i st e r a r b ei  i e u im veranschlagte» Kostenbeträge von

31.623 X 40 !i.
Löwitsch Georg — Aufzahlung 2X-
Griesjhammer L Comp. — Auszahlung 5X.

Aufzahlung 8X sür Negiearbeitcn.
Gutmann Friedrich — Auszahlung 3'5X.
Mataseks Johann Witwe — Aufzahlung 10X-
Lauger Adolf — Aufzahlung 13 5X.
Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten

Kostenbeträge von 2776 X.
Tichy Emil , Namsau — Romauccment:

in Fässern 2 X 30 ü,
in Säcken 2 X 10 ii.

Perlmooser Portlandcemeut -ActieugesellschaftObcr -Piestiug
— Nomancement:

Nachlass 14^ in Fässern,
Nachlass 19X in Säcken.

— Perlmooser Portlandcement:
Nachlass I6X in Fässern,
Nachlass 20X in Säcken.

Sochor AloiS — Steinschaler Nomaueement:
in Fässern 2 X 54 Ii,
in Säcken 2 X 28 >i.

Knrowitzcr Portlandcement:
in Fässern 5 X 10 9,
in Säcken 4 X 90 Ii.

Kaltcnlcutgebener Kalk- und CementfabrikS-Acliengesellschaft
— Weißcnbacher Nomancement 2 X 50 Ii per 100 ic>; .

Archancr Portlandcement 5 X 20 ii per 100 Iĉ-
Zimmerinan usarbe
Ludwig Johann
Neubauer Martin
Otte L Comp.

Grimm Rudolf
Bezchleba Franz zun.

Biber Ludwig
Stangl Stefan

ten im veranschlagtenKostenbeträgevon 7391 X 60 i>.
— Aufzahlung 25^ .
— Nachlass 23^ -
— 5200 X alternativ , 5450 X für einen Dachstnhl,

Aufzahlung 15X sür die übrigen Arbeiten.
— Aufzahlung 6^ .
— 4 X per Quadratmeter Dachstnhl, die übrigen

Arbeiten zu de» Einheitspreisen,
Auszahlung 10X sür Negiearbeitcn.

— Nachlass 11 7X-
— Aufzahlung 18L.

Dachdecker arbeite  n im veranschlagten Kostenbeträge von 5321 X.
Mathes Nikolaus und Rudolf

— Auszahlung 15X-
Heigl Alois — 4 X 16 ü per Quadratmeter.
Mahler Isidor — Aufzahlung 25X.
Nieinsee Karl — 4 X 50 ü per Quadratmeter.
Heigl Josef — Aufzahlung 8 ^ .

l

Banschlosserarbeiten  im veranschlagtenKostenbeträge von 11.390 X 10 ii.
Notier Wilhelm
Hübner Alois
Heger Karl
Siroky Matthias
Janisch Johann
Sasse Heinrich
Milde Albert L Comp.
Wilhelm Ludwig

— Nachlass 22 5^ .
— Nachlass I5X-
— Nachlass 22^ .
— Nachlass IIX-
— Nachlass 20X.
— Nachlass 155 ^ .
— Nachlass 18X (Punkt 9 nicht inbegriffen.)
— Nachlass 12 9^ .

I s o l i e r p l a t t e n nnd H o l z c e m c n t l i ef e r u n g im veranschlagten
Kostcnbelrage von 2402 X.

Cooper L Comp. — Nachlass 15X-
Dieopoldt L Comp. — Nachla's 22)^ für Holzcement.

Nachlass 30X für Jsolierplalten.
Heigl Alois — Nachlass9X sür Holzcementu. impräguieUe Pappe.
Krinningcr Julius — 1 X 52 lr per Quadratmeter Holzcement,

I X l5 b per Quadratmeter Jsolierplatcn.
Günther Karl — Nachlass 16X-

Wasserleitung  im veranschlagten Kostenbeträge von 4800 X.
Urban Eduard — Nachlass 10^ .
Hcricky Josef — Nachlass 20 5^ .
Maluschek L Comp. — Nachlass 12^ -
Arocker Friedrich — Aufzahlung 4)^ .

Gasleitung  im veranschlagten Kostenbeträge von 4315 X 16 Ii.
Urban Eduard — Nachlass 10^ .
Hok'icky Josef — Nachlass 20 5X-
Maluschek L Comp. — Nachlass 15X-
Arocker Friedrich — Nachlass 13X,

s --

>)VerladestationOttakring.2)FüreineFuhreSchotteraufdenGalitzinberg.
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Mag.-Dptm. XIX b. Z. 39266.
10. Juni 1901.

Neubau von Hauptnnrathscanälen in der Blechthnrmgasse zwischen der
Hauslab- und Schelleingasse und in ldec Schcllcin- und Trappelgasse im

IV. Bezirke.
E r d- und B a n in e i ste r a r b e i t en cinschliestlich der Lie fernng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 14797 X 32 Ii.

Pittel L Bransewetter

Rella N. L Neffe

Rzehaczek E.

— Auszahlung 14 7X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 KZ per Hektoliter
nnd von Königshofer Schlackencement mit dem
spccifischen Gewichlc von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 12)V gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Ober-Piesti»g mit dem speci-
fischcn Gewichte von 78 dz per Hektoliter und
von Schlackencementder Marke Wikkowitz
mit dem specifischcn Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung5'5X gegen Verwendung von Noman-
cemcnt der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kg per Hekto¬
liter. Portlandcement derselben Marke mit dem
spccifischen Gewichte von 110 kg oder Königs-
Hofer Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 90 Lg per Hektoliter.

*

Mag.-Dptm. XIX s, Z. 31919 er 1901.
IO. Juni 1901.

Vergebung der Hauskehrichteinsammlnng und Abfuhr im IX. Bezirke ans die
Dauer eines Jahres(vom1. Juli 1901 bis 30. Juni 1902).

Andre Josef — 35.000 X Jahrcspanschnle(Deckclwagen).
Weininger Moriz — 50.01.0 X Jahrespauschale(Wagen Patent Öller L

Nossian).
Nößner Josef — 10.000 X (auch wenn der Kehricht im Eigenthum

der Gemeinde Wien verbleibt. Verwendung von
Deckelwägen).
ii! -je

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 40859 er 1901.
11. Juni 1901.

Vergebung der Erd- und Pflastererarbeitc» anlässlich der Regulierung und
Pflasterung der verlängerten Wollzcile imI. und III. Bezirke zwischen der
Straßenbahnanlage und dem Stadipirke mit der Ausrusssumme von 4121X

»nd 900X Pauschale.
Pilis Friedrich Adolf — Zn den Kosteuanschlagspreisen.
Poschacher Anton — Auszahlung I3 '7X-

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 29067 er 1901.
12. Juni 1901.

Umban respektive Neubau von HanptunrathScanälen in der Erdbergstraße
und in de» neuen Gassen entlang des Betriebsbahnhofes Erdbcrg der
Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien im

III. Bezirke.
E r d- n n d L a n m e i ste r a r b ei t en ans schl i e ß l i chd er Li c f e r u n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 37.896 X 39 Ii.
Rella N. L Nesse — Aufzahlung 412 ^ .
Sikora Heinrich — Aufzahlung 40 7^ .
Pittel L Bransewetter — Aufzahlung 42X-
Rella H. L Comp. — Aufzahlung 35 2X-

» *

Mag.-Dptm. XIX >-,Z 39937 er 1901.
13. Juni 190t.

Umbau des Hauptnnrathscanales in der Ezerinakaasse von Or.-Nc. 12 bis
zur Theresiengassc im XVIII. Bezirke.

Erd - und Ban meisterarbeite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2470 X 89 Ii.
Pittel L Bransewetter — Aufzahlung 13 7X gegen Verwendung von Noman-

cement der Maike Weißenbach mit dem spcci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter nnd
von Poitlandcementder Marke Acha» mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 140 X gegen Verwendung von Romau-
cement der Marke Steinschall mit dem spcci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter nnd
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

Rella H. L Comp. — Auszahlung 16 2^ gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem spcci¬
fischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Köuigshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

» *
*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau von Negcnwasscrcanälen in der Breitcnsurterstraße und Stachc-
gasse in Mtmannsdors und in der Schlögelgasse in Hetzendorf im XII. Bezirke.
Erd - nnd B a u m ei ster a r b e i t en einschließlich der  Liefern » g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 23.386 X 55 Ii.
*

Mag.-Dplm. XIX b, Z . 38857 ei 1901.
I I. Juni 1901.

Umbau des Hauptnnrathscanales in der Bliudengasse und für den Neubau
von Hauptnnrathscanälcn in der unbenannten Gasse gegenüber Nr. 20

Bliudengasse nnd am Lerchenseldergürtclim VIII. und XVI. Bezirke.
Erd - und Ban meisterarbeiten einschließlich der Lieferung
d er h y dr a ii l i scheu Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 14,202 X 53 d.
Sikora Heinrich

Rella H. L Comp.

Rella N. L Neffe

— Aufzahlung 30X gegen Verwendung von Noman-
cenient der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischcn Gewichte von 78 kg per Hektoliier nnd
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 32)^ gegen Verwendung von Romaii-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter und
von Königshoser Schlackencementmit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 26 2X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter nnd von
Schlackencement der Marke KönigShof mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.
*

*
»

Rella N. L Neffe — Aufzahlung 14'1X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem spccifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter nnd von
Schlackencement der Marke KönigShof mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 4 . Juni 1SOI.

(Fortsetzung.)
Graser Marie — Wäschewaren-Erzengnng — XVIl,. Geblergasse 92.
Groß Anna — Pfaidlergewerbe— II , Kleine Sperlgasse1 a.
Haller Johann — Fleisch- und Selchwarcn-Vcrschleiß— X., Laxen-

burgerstraße 60.
Hofer Marie — Canditen-Verschleiß— IV., Margarethenstraße 28.
Howorka Marie — Pfaidlergewerbe— II ., Slnwerstraße 37.
Hnsak Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Qnellengasfe 60.
Jedlilschka Therese— Papierhändlerin(Polizei-Licenz) — II ., Circus-

gasse 50.
Karpel Salomon Wolf — Einkauf von alten Kleidern im Umherziehen

— II ., Große Sperlgasse 39.
Kestler Julius — Pfaidler — II ., Greilerstraße 10.
Klinger Moriz — Fleischhauer— II-, Obere Donaustraße 12.
Knoll Gustav — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindcgebiete von Wien exclusivek. k. Prater — V., Schallcrgasse 18.
Kraus Rudolf — Fleischhauer— XVII., Dornerplatz, Stand 20.
Kuba Johann — Männerschneider— II ., Rueppgasse 38.
MageS Alexander— Milch-Verschleiß— XVII., Frauengasse 10.
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Müller Hugo Johann — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — X.,
Kndlichgasse 37.

Ncbily Josef — Marktvictualicn-Vcrschleiß— XVI., Neulerchcnfelder-
straße 76, in der Hausflnr.

Novotny Elisabeth — Verschleiß von Bedarfsartikeln für Schreib¬
maschinen— IV., Margarelhenstraße 5.

Palat Victoria — Schlosscrgewerbe— V., Griesgasse 43.
PetraS Katharina — Möbel-Verschleiß— X , Neisingergassc 15.
Plaöek Eduard — Sodawasser-Erzeugung — II ., Engerthstraße 209.
Pöfscl Eugenie— Zeitungs-Verschleiß— II ., Stuwerstraße 10.
Prokupek Robert — Ansknnftsburean in Privat-Angelegenhciten— XVI.,

Friedrich Kaisergasse 56.
Prucha Wenzel— Geniischtwaren-Verschleiß— X., Scuefeldergasse 63.
Sass Ettka — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Brigittenauerläiide 4.
Schmid Marie — Privat-Zitherschnle— V., Neinprechtsdorfcrstraße 14.
Schweizer Marie— Privat-Lehranstalt für Kleidermachen, Schnittzeichuen,

Maßnehmen— XVI., Brunnengasse 40.
Senil Prokop — Schuhmacher— XVII., Ottakringerstraße 96.
Sternfeld Adolf — Pachtbctrieb eines verkäuflichen Wirtshausgewcrbes

— II ., Praterstraße 34.
Slingl Barbara — Milch- und Gebäck-Verschleiß— V., Siebcnbrnnncn-

gasse 73.
Stockt Toni (Taube) — Gemischtwaren-Veischleiß exclusive Lebensmittel

— II .. Stcphaniestraße 6.
Sloppani Josef — Zeitungs-Verschleiß— XVII., Hauptstraße 67.
Tnrek Alois — Zimniermaler— XVII., Gürtel 31.
Urbanek Jakob — Fleischselcher— XVII , Weidmanngasse 30.
Wagner Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII , Jheringg. 23.
Walcer Jtzig — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVII.,

Geblergafse 72.
Warner Mister — AmerikanischeOperetten-Gesellschaft— II ., Carl-

Theater.
Weinreb Adele recte Therese— Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Küchen-Zeitnng" — II ., Praterstraße 53.
Westermeyer Klementine— Chemische Picherei— V., Am HnndSthnrm 3.
Wornigg Marie — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern— XVII., Leopold Ernstgasse 39.
Zickl Leopoldine— Victualien-Verschleiß— II ., Missbachgasse 10.
Ziffer Heinrich— Feilbieten von Brot und Gebäck im Uinhe,ziehen im

Gemeindegebirte von Wien exclusivek. k. Prater — V., Ramperslorfs-r-
gasse 59.

» *
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S. Juni LSV1.

Bambas Anna — Kleidcrmachergewerbe— XII., Beudlgasse 20.
Braun Leopoldine— Wäschewaren- Erzeugung — XIV., Schwendcr-

gasse 43.
Bnbeuik Heinrich— Gas- und Wasserleitungs-Installateur — I , Park¬

ring 18.
Lermak Josefa — Milch- und Gebäck-Verschleiß— V., Fockygafse 33.
Challupner Rosa — Gemischrwaren-Verschleiß— II ., Brücke beim

Floridsdorser Freibad.
Curjel Arthur — Betrieb der Vervielfältigung von Schriftstücken mittels

Schreibmaschinen System . Dost" und mittels Cyclostils— I., Elisabethstraße 5.
Edlbachcr Josef — Zustellung bestellter Exemplare von Tages- und

Wochenjournalenaller Art an Abonnenten und Verschleißer— I ., TieferGraben 11.
Fux Magdalena — Marltvictnalienhandlung— II ., Im Werd (Markt).
Hahn Ignaz — Buchdi ucker— V., Kettenbrückengaffe7.
Hampel Amalia Francisca — Fraucuschneiderin— II ., Mayergaffe 12.
Heidl Emilie — Geniischtwaren-Verschleiß— XIV., Schwendergasse 43.
Jabloniczky Elisabeth— Feilhieten von Grünwaren und Obst i,n Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — IX., Höfergasse 16.
Jonas Marie — Wein-Verschleiß— V., Brandmayergaffe 22.
Koch Josef — Chemische Putzerei— I., Lichtenfelsgasse 7.
Körbel Hermann — Brantweinschank— I., Souncnfelsgaffe9.
Laab Edmund — Gebäck-Verschleiß im Umherziehen im Gemeindegebiete

von Wien — I., Schr.yvogelgasse 10.
Lehner Martin — Brot- und Gebäck-Verschleiß im Umherziehen im

Gcmeiudkgebiele von Wien exclusive Prater — V., Wehrgaffe 28.
Pospischek Martin — DrechSlergehilfe— V. Johannagasse 38.
Reich Max — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Praterstraße 14.
Schlesinger Samuel Stuart — Zahntechniker— I., Kärnlhnerstraße 21.
Schossberger Josef — Gemischlwaren- Veischleiß— IX., Währinger-

straße 8.
Schwarz Leib— Einkauf von alten Kleidern im Umherziehen— II .,

Im Werd II.
Schweinburg Siegmund — Commissionswarenhandel— I ., Canova-

gasse 7.
Sebela Anton — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gliueindegebicte von Wien exclusive Prater — V., Kohlgaffe 29.
Simon Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Arnsteingasse 21.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Taußig Ludwig— Vermieten von Wäsche— II ., Obere Donanstraße 29.
Wallner Marie — Papier-, Zeichnen- und Schreibregnisiten- und mercau-

tiler Drncksortcn-Verschleiß— XIV., Prinz Karlgasse 1.
Wolf Johanna — Marktvictnalienhandel— I ., Am Hof (Markt).

* H
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 7 . Juni 1SVL.

Bichler Betti — Canditen-Vcrschleiß— VIII., Landongaffe 4.
Binder Julie — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— VIII , Josef-

städterstraße 20.
Chini Karl — AnSschank von Obstmost(§ 16, lii. e G.-O.) — XIII.,

Speisingerstraße 32.
Dorninger Katharina— Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— VIII.,

Uhlplatz 3.
Dworaöek Marie, geb. Niepl—Marktvictnalienhandel—XVI., Brunnen-

gaffc(Markt).
Gerstcnbancr Josef — Gemischtwarcii-Verschleiß— XVI., Friedrich

Kaisergaffe 106.
Hahnl Anton — Gast- und Schankgewcrbe(Z 16, lit. 5, e x G.-O.) —

XVI., Lienfeldergasse46.
Halbe Franz — Lotto Collectenr— VIII., Blindengaffe 4.
Haller Leopoldine— Viclnalien-Vcrschleiß— VIII., Albertgasse 14.
Hembera Peter — Sladtträger — VIII., Schlösselgassc 9.
Henzl Aloisia— Feilbicten von Bluinen und Obst' im Umherziehen der

Gemeinde Wien inclusive Prater — XV., Bnrghardtgaffe 14.
Holzlchnh Johann — Maschinbancr— X . Götzgasse 2.
Horyna Alois — Maschineustrickerei— XX., Klosteruciibnrgerstraße 6.
Jnführ Johann — Verschleiß von Holz, Kohle und Coaks — VIII.,

Piaristengasse 62.
Max KatzL Comp. — Spediteur — VIII ., Piaristengasse 21.
Kciblingcr Cäcilie, geb. Schidla — Gast- nnd Schankgewerbe(Z 16,

lit . b, e, ss G O.) — XVI., Wichtelgasse 47.
Kothmayer Rudolf — Geniischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastr. 127.
Ladmann Marie — Wäschepntzerei— XVI., Nenmayergaffc 80.
Firma S . Langer — Geniischtwaren-Verschleiß— VIII., Breitenfelder-

gaffe 18.
Löwy Rosa — Marktvictnalienhandel— XX., Nanscherstraße 10.
Dianhart Franz — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen im Gemeindc-

gebiete Wien exclusive Prater — VIII. Schlöffclgaffe 1.
Marksteiner Josef — Geniischtwaren-Verschleiß— XVI., Speckbachcr-

gafse 14.
Müllner Marie — Victualien-Verschleiß— VIII., Lammgaffe 10.
Nemctschke Rudolf — Civilingenicur— VIII., Schmidgasse 4.
Ornstein Salomon — Einkauf von alten Kleidern im Umherziehen—

XX., Klosternenburgerstraße 3.
Rolhschädl Katharina — Victualien-Verschleiß— VIII ., Langegasse 4.
Schmitt Robert — Anstreicher— VIII ., Josesstädterstraße 53.
Strobl Katharina— Wäscher nnd Wäscheputzerei— VIII ., Tigcrgasse3.
Sztasek Marie, geb. Klamik — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Herbststraße 54.
Wimmer August— Photograph — XVI., Ottakringerstraße 29.

* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 8 . Juni LLVI.

Ascher Philipp — Zuckerwaren-Verschleiß— XVII., Hauptstraße 30.
Berger Michael— Friseur — XIV., Sechshanserstraße 40.
Biermann Antonia — Privatkost(Z 16, lit. t> G.-O.) — IX., Rothen-

löwengaffe 9.
Bittermann Heinrich— Baunntcrnehmer — XVII., Beronikagaffc 41.
Bondi Johann Ludwig — Concession znm Betriebe der Lithographie

nnd Steindrnckerci— VII., Zollergaffe 17.
Dastl Katharina — Gemischtivaren-Verschleiß— II ., Darwingassc 2.
DoleLel Franz — Schlosser— II ., Darwingaffe 13.
Drahorad Agnes — Bronzewaren-Erzengnng— XIV., Nnstengaff- 7.
Eckenfcllner Franz — Zcitnngs-Verschleiß— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 40.
Efsenberger Maximilian (Firma Ferd. Bauers Nachfolger, Gesellschalter

Maximilian Efsenberger, Alexander Reich) — Fabriksmäßige Erzeugung von
Schloffermarcn, Aufzügen nnd Maschinen-Armatnren — VII., Zieglergasse 67.

Eigl Alois — Handelsagentie mit Provlsion — XVII., Zimmermann-
gaffe 5.

Eselberger FrauciSca — Feilbieten von Obst nnd Gebäck im Umher-
im Wiener Gemeindegebiete— II ., Lessinggaffe 21.

Feigl ?lbraham — Agentie— XVII , Hauptstraße 9.
Fekerl Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII,

Seidengaffe 26.
Frank Rosalia — Feilbieten von Obst und Natnrblnnien im Umhcr-

ziehen im Gemeindegebiete Wien — II ., Slnwerstraße 21.
Frey Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Siebenbrunuengasse 59.
Fürst Adolf— Provisionsagent - XVII., Wichtclgasse69.
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Götzl Emannel — Pfaidler — II ., Wachanstraße 35.
Gollerstevper Adolf — Kleiderhandel— XVII., Calvarienberggaste 48.
Hafner Friedrich — Zuckerbäckenvaren-Verschleiß— XIV., Schmelzer

Exercierfeld.
Hahn Michael— Photograph — XVII., Dornbacherstraße 106.
Hampel Adolf — Mechaniker— XVI., Schellhammergasse 21.
Harlje Johann — Platzagcnt — XVII., Hauptstraße 11.
Hauer Leopold— Produclion mit einem Phonographen- - II ., Kagraner

Neichsstraße, Magenscheins Gasthaus.
Hofer Robert — Architekt— XVII ., Tanbergasse 10.
Hofsttiany Antonie. — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Zieglcrgasse 32.
Horaöek FranciSca — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Haslinger-

gasfe II.
Hornof Therese— Perkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalender»

und Heiligenbildern— XVII ., Leopold Ernstgasse 25.
Hrastar Johann — Znckerwaren- und Znckerbäckerei-Verschleiß— XII.,

Schönbrunnerstraße vis-ä-vis Nr. 225.
Jvanovszki Rosalia — Victnalicn- und Canditen-Verschleiß— IX.,

Lnstkaudlgasse 14.
Jacobovits Oskar — Goldschmied— VII , Lerchenfelderstraße85.
Kallberq Emanuel — Hänseradininistrator gegen Jahreslohn — XVII.,

Gschwandnergaste 14.
Kloiber Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Grimmgasse 42.
Koberwcin Gustav — Provisionsagentie— XVI., Mildeplatz 4.
Kratochwil Franz — Schneider— IX., Schlagergaste I.
Krausz Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII., Calvarienberg-

gaste 51.
Kretschmer Magdalena, geb. Riedl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Lerchenfeldergürtel 55.
Kultisch Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — IX.,

Alserstraße 48.
Latzel Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß—XVII., Hcrnalser Haupt¬

straße 148.
Lancrmanu Gustav — Banzeichucr— XVII., Wichtelgaste 59.
Lebenthal Engenie, geb. Hüttner — Gemischtwaren-Verschleiß— XII .,

Gierstergaste 3.
Lott Josef zun. — Handschuhmacher— XVII., Geblergaste 102.
Magerl Jda - Fächermachergcwerbe— XIV., Pseifsergaste 3.
Manch Johann — Pfaidler — XVI,  Thaliastraße 29.
Mel Marie — Marktfierantie— XVII., Nokitanskygaste 14.
Mehl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Reschgaffe 2.
Novak Karl — Schlosser— XIV., Prinz Karlgasse 36.
Nussbaum Franz — Gastwirt — IX., Ilniversiiälsstraße 4.
Obermann Franz — Herausgabe des Wiener Anzeigers für Realitäten

und Geschäftsverkehr— IX., Währingerstraße 18.
PochobradSka Zdenko — Wäsche-Feinputzcrei— XII., Krichbanmg. 8.
Polatschek Julielte — Gemischtwaren-Veischleiß— XVI., Joh . Nep.

Bergerplatz 9.
Ratoliska Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Neubaugasse 19.
Regner Peter — Fiaker-Licenz Nr. 609 — X., Waldgaste II.
Reicht Matthias — Mechaniker— XII., Schönbrunnerstraße 279.
Nößl Karl — Gast- und Schankgcwerbe; Verabreichung von Kaffee,

Thee, Thocolate, warmen Getränken und von Erfrischunge», Rum und
Cognac znm Kaffee, Thee und Punsch, Haltung erlaubter Spiele — XIV.,
Scchshauserstraße 98 a.

Nusznyäk Marie — Victnalien-Verschleiß— XVII., Hormayrgaste 13.
Samper Karl — Schnhwichs Erzeuger — XII., Altmaunsdorfer-

straße 75.
Schlossnill Johann — Gast- und Schankgewerbe; Verabreichung von

Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele —
XIV., Sechshauserstraße 27.

Schmidt Anton — Uhren-, Gold- und Silberwaren-Verschleiß— VII.,
Lerchenselderstraße71.

Schubert Albin — Gast- und Schankgewerbe; Verabreichung von
Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, Verabreichung von Kaffee,
Thee, Chocolate, andere» warmen Getränken und von Erfrischungen, Haltung
erlaubter Spiele exclusive Billard — XIV., Nustengaste 11.

Schntzbier Franz — Schuhmacher— XVII., Nötzergaste 34.
Schwarz Julius — Fremdenbeherbergung— II., Praterstraße 34.
Schwarz Wilhelm — Eisentrödler— XII., Schönbrunnerstraße 171.
Schwarzenberger Josef — Feilbieten von Brot und Gebäck im llmher-

ziehen im Gemeindegebiele von Wien exclusivek. k. Prater — XVII.,
Palffygaffe 8.

Schweiger Josef — Flecksieder— XIV., Kürnbergergaffe 8.
Senft Chaim Esther — Trödler — IX,, Nussdorferstraße 11 a.
Sidler Johann Friedrich— Sattler — II ., Taborstraße 45.
Siecke Friedrich — Bau- und Neparatnrwerkstätte für Taxameter —

IX., Nnssgaffe 1.
Skalar Marie — Damenkleidermachcrin— XVII., Blumcngaffe II.
Slezak Fanni — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern— VII., Bnrggasse 12.
Spielmann Jenny — Verschleiß von Cauditen, Bäckereien und Soda¬

wasser mit Fruchtsäften— II ., Taborstraße 45.
Steinbach Georg — Juwelier — VII., Mondscheingaste 8.
Stöffel Petronella — Schuhwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 14.
Straub Aloisia, Straub Konrad, minderj. Erben nach Konrad Straub —

Schlostergewerbe— VII., Neubaugaffe 28.

Thalbcrg Ludwig (Alleiuinhaber der Firma : L. Buchbinder) — Her¬
stellung von Drucken ans Vignetten für Apotheker-Erzeugnisse und der dazu
gehörigen Beschreibungen— XVII,, Ottakriugerstraße 38.

Ulrich Alois — Schneider— XVII., Ortliebgasse 11.
Weber Julian — Mechaniker— VII., Halbgaffe 26.
Weiner Gustav — Feilbiete» von Kartoffeln und Zwiebeln im Umher¬

ziehen iin Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — IX., Glaserg. 5.
Wolf-Eppinger Karl — Binder — Xll ., Arndtstraßc 2.
Wratilsch Josef, Firma : Knnükartenverlag„Enzian" — Papierwaren-

uud PostansichtSkartenhandel— VII,, Burggasse 81.
Zechmeister Anton Joses — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum

und Flaschenbier— XVII., Hauptstraße 148.
Zeißmann Joscfine — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Rosen¬

steingasse 61.
Zimmermann Hanni, geb. Neisz — Gemischtwaren-Verschleiß ohne

Lebensmittel— XII,, Mandlgaste 28.
Znojemsky Karl — Conditor und Lebzelter— XII., Albrechtsberqer-

gaff- 18
Verein „Werk des heil. Johannes Franciscns Negis" durch Obmann

Karl Krasa, Cooperalor — Herausgabe der periodischen Druckschrift
„Stimmen der Nächstenliebe" — VII., Bernardgasse 27.

Brigitteuauer Molkerei(A. Lesk) — Milchhandel— VII., Zieglerg. 38.
* »»

Eiritraguuge» in das Gewerbe-Register
vom Lv. Juni 1SOI.

Apfel Charlotte— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Krenzgaffe 47.
Babaczek Heinrich— Pferdcfleischhaner— II ., Pazmanitengasse 24.
Bachl Rudolf — Schilder- und Schriftenmaler — XIII., Hlltteldorfcr-

straße 143.
Barth Ignaz — Verschleiß von Brot und Gebäck im Umherzichen mit

Mark- Nr. 4079 — XVIII ., Theresieugasse 38.
Berg Johanna — Gemischtwaren-Verschleitz— I., Milchgasse 2.
Bettelheim Bela — Federnschmückerin— I., Bauernmarkt 14.
Bischof Eduard — Wäscher und Wäscheputzerei— III ., Ungargasse 33.
Brand Israel — Gemischtwaren-Verschleiß— I„ Fichtegaffe2 a.
Buchta Ferdinand — Gemischtwarenhandel— XVIII , Gentzgasse 27.
Camperlik Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Hohlweggaffe 29.
Cohen Salomon — Canditen-Verschleiß— II ., Taborstraße 29.
Denk Franz — Stadtlohufnhrwerk— XVIII , Mitte,berggaffe 30.
Ecker Johann — Zuckerbäcker— II,, Kagraner Neichsstraße 171.
Erste niederösterreichischeHaner-Jnnung in Traismauer — Gast- und

Schankgewerbe— XVIII., Währingergürtel79.
Fellinger Theresia — Handel mit Grünwaren im Umherziehenmit

Marke Nr. 4078 im Wiener Gemeindegebiete exclusivek. k. Prater — XVIII.,
Standgasse 36.

Felsmann Karl — Fleischhauer— III ., Großmarkthalle.
Fiedler Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß— XV. Löhrgasse 13.
Frey Theodor — Gastwirt — V., Margarethenplatz 4.
Golleck Ludwig— Gast- und Schankgewerbe<8 16, lit . b, c, g G'-O)

— XVI, Wilhelminenstraße 50.
Gossenreiter Johann — Ausübung des Hnfbeschlages— XVI., Wichtel-

gasse 46. -
Grüuwald Hermine — Pfaidlerei — I ., Operngaste 10.
Hainz Anna — Kemischlwareu-Verschleiß— II ., Hedwiggafle 4.
Haller Andreas — Handel mit Wein in Flaschen und Gebinden —

XVI., Seiteuberggasse- 34.
Hartmann Guido — Marktvictnalien-Verschleiß— XVI., Ippenplatz

Heiuemann Gustav — Fleischhauer— XVIII., Johann Nepomuk Vogl-
Platz(Stand Nr. 9).

Hornik Paula Damenkleidermacherin— III ., Custozzagasse10.
Hussak Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Linzerstr. 403.
Kempny Karl — Fleischhauer— XV., Mariahilferstraße 155.
Kneil Ludwig— Stadträger — I., Nudolfsplatz vor Nr 7 ; Wohnort

II ., Leopoldsgaffe 27 a.
Kohn Josefine—- Pelzwaren-Verschleiß— II ., Große Mohrengaste 12.
Kränzl Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlauhter Spiele exclusive Billard — XVIIl .,
Martinsstraße19.

Kreitler Nuchim— Marktfierantie— II ., Blumauergaste 7.
Kronister Johann — Milchmeiere! — XIII ., Jheringgasse 35.
Kühl Deborah — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Opernring 17.
Lcsti Josef — Vervielfältigung kaufmännischer Schriftstücke und Schrift¬

sätze für Ad'vocaten mit Schreibmaschinen und sonstigen Apparaten unter
Ausschluss von Buchdrucker- und lithographischen Pressen, sowie von Schriften
Politischen Inhaltes — I., Adlergasse 16.

Liebhart Anna — Gemischtwaren- Verschleiß— XVIIl., Martins¬
straße 48.

Marker Fanni Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Herklotzgaste32.
Mayer Wenzel — Verschleiß roher Rindszungen — XV., Herklotz-

gasse 26.
Meidl Josef — Tapezierer— III ., Fasangaffe 45.



1172 Nr. 48. — 14. Juni 1901. — Allgemeine Nachrichten rc.

Mich! Franz — Feilbieteu von Brot und Gebäck im Umherziehen—
XV-, Hütteldorserstraße 33.

Minihold Theresia — Geniischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gentz.
gasse 29.

MözdzeuSki Antonia — Victnalicn- und Cauditen-Verschleiß— XVIII.,
AnastasinS Grüngasie 13.

Nimmrichtcr Marie — Gemischtwaren- und Flascheirbier-Verschleiß—
I ., Seilerstältc 12.

Novak Johann — Gemischtware», und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII.,
Witthanergosse 12.

Novotny Anna — Markwictnalien-Verschleiß— XV., Mariahilferstraße
(Markt).

Novotny Katharina — Marktvictnalien-Verschleiß— XV., Mariahilfer,
straße XMarkt).

Ömer Karl — FrachtcntrauSport— XVIIl ., Gentzgasie 120.
Firma: OrensteinL Koppel; Inhaber : Benno Orenstein— Handel mit

Fcldbahnmaterialien— I., Annagasse 3.
Pazont Wenzel— Musiker— XVI., Wurlitzcrgasse 36.
PorgeS Richard— Geniischtwaren-Verschleiß— I., Wipplingerstraße 35.
PrikaSzky Ferdinand — Feilbieteu von Brot und Gebäck im Umher-

zieben im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater, (M.-Nr . 4077) —
XVIII , Seniperstraße 59.

Prostetzky Laurenz— Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen
— XV., Mariahilferstraße 163.

Rabl Karl — Beherbergung von Fremden, Verabreichung von Speisen,
warmen Getränken, Kaffee, Thee, Lhocolate und Erfrischungen; Ausschank von
Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele — XVIII., SalmaunS-
dorferstraße 92.

Nipstein Kail — GaS- und Wasserleitungsinflallateur— III ., Dietrich¬
gasse 19 b.

Rudolf Marie — Kleidermachergewerbe— XV., GaSgafse 1.
Sagst Georg — Harmonikamacher— XVI., Koppstraße 69.
Salzmann Schloma — Geniischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstr. 29.
Schkllenberger Josef — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, c G.-O.)

- XVI., Licbhartsthal 988.
Schicdlbauer Ignaz — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XVIII.,
Gentzgasie 9.

Schirmer Karl — Grabmonumeutenhandel— XVIII., Platz längs der
Stadtbahnstaiion Gersthof, Parc. 51/4, 99/2 und 64/2.

Schmidt Anna Francisco — Psaidlerei — III , Boerhavcgasie I.
Schmilowicz Males Leib— HandelSagcntie— II ., Schöllerhof.

(DaS Wettere folgt.)

Anhalt . Seu-
Gemeinderath:

Sitzung deS GemeinderatheS . 1141
Stenographischer Mericht über die öffentliche Sitzung des He-

rneinderathes vom 11. Zuni 1901.
Inhalt:

M i t t b e i I n n g en deS P o r si tzen o en:
1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Ströbl , Panosch und Dr.

Klotzberg wegen Fernbleibens . 1141
2. Beurlaubung deS Gem.-RatheS Ströbl .1141
3. Legat nach Herrn Josef Lei Wolf .1141
4. Legat nach Fra » Anna RieS .1141
5. Spende der Frau Marie Willner .1141
6. Spende deS Herrn Bildhauers Hugo Tag lang für  die städtischen

Sammlungen . 1142
7. Desgleichen der Frau Ella v. Sch ul tu er . 1142
8. Dank der Conferenz Zu den sieben heiligen Zufluchten in Alt¬

lerchenfeld der Vereines „Zum heil. Vincenz von Paul" für die
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Äffktt- Ans schreilmnsten.
RSV1.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Ge genstaud

der Offertverhandlung

19 . Juni Departement M .-Z . 27860.
10 Uhr XIX a Vergebung der Abfuhr des im städti-

(Mag .-Rath schen Schotterbruche am Exelberge
Vilimek) erzeugten Schotters und Sandes in

VI . Stiege, den IX . Bezirk und die Sektionen 1
Mezzanin) und 2 der Bezirke XVI , XVII und

XVIII vom 1. Juli 1901 bis 31 . De-
cember 1903 . 2—3

Anmerkungen zu vorstehender Offert-Ausschreibung.

Pläne , Profile , Ausmaße . Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bcdingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 st bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I, erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des tz 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aurea «)

lerhandlung

G e g e n st a n d

15. Juni Departement M .-Z . 32976.
10 Uhr XIX st Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mg . - Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau eines Hauptunrathscanales in
V. Stiege, der Grinzingerstraße im XIX . Be-
Mezzanin) zirke in der Strecke von Or .-Nr . 41

bis 49 im veranschlagten Kosten¬
beträge von 6392 X 22 st.

2- 2

Tag
und

Stunde
der Offerte

Hrt
(Aureau)

erhandlung

Gegenstand

19 . Juni
10 Uhr

Departement
XIX d

«Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 34566.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen am
Erzherzog Karlplatz und in der
Engerthstraße zwischen der Walcher-
und Wachaugasse im II . Bezirke, sowie
für die Herstellung zweier Spülbassins
am Erzherzog Karlplatz im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 17.097 X

35 Ii. 2- 8

22 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z 44562.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Spengergasse zwischen der
Vogelsanggasse und der Matzleins-
dorferstraße im V. Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 8102 X

59 st. 1—Z

24 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 33766.
Vergebung der Erd - lind Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulische» Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Diesterweggasse zwischen der
Penzingerstraße und Hadikgasse im
XIII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 5902 X 72 st.

1- 3

25 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 40855.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau des Hauptunrathscanales in
der Märzstraße in der Strecke von
der Neinlgasse bis zur Nobilegasse
und in der Flachgasse in der Strecke
von der Märzstraße bis zur Meisel-
straße im XIV . Bezirke im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 7872 X

10 st. 1—3

*
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) (H e g e n ft a n d

der Offertverhandlung

26 . Juni
10 Uhr

Departement
XIX b

lMg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 39267.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau des Hauptunrathscanales in
der Kienmayergasse zwischen Sampo-
gasse und Kendlerstraße im XIII . Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbeträge

von 5358 X 34 Ii. i - 3

27 . Jnni
10 Uhr

detto M .-Z . 39268.
Vergebung der Erd - lind Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Van der Nüllgasse von Or .-Nr . 6
bis zur Landgutgasse , in der Alxinger-
gasse zwischen der Dampf - und Land¬
gutgasse und in der Landgutgasse
zwischen Alxinger - und Van der Nüll¬
gasse im X . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 9651 X 97 Ii.

1— 3

2 . Juli

10 Uhr
detto M .-Z . 30186.

Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Schönburgstraße im IV . Bezirke
in der Strecke von der Nainergasse
bis zum Hause Or .-Nr . 29 im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 13.081 X

81 Ii. 1—3

Ailiiierkliilgell zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jccte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind in der im § 4 der Bedingnisse , I . Abschnitt,
vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot .-Nr . 11809 sx 1901.
IV . 439.

Kundmachung.
(Osfertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der nachbenannten Lieferungen und Arbeiten
für die Erweiterung und Instandsetzung des Penzingerparkes
längs der Hadikgasse im XIII . Bezirke , und zwar:

1. der Lieferung eines 280 in langen eisernen Gasrohr¬
geländers Stadtbahntype Nr . 17 'lV/II . ;

2. der Lieferung von circa 2820 Ackererde, circa 108
Gartenerde , Verführung von circa 1956 Aushubmateriale;

3 . der Lieferung von circa 112 lu ^ Gebirgsrieselschotter,
140 ru ^ Schlägelsotter , 84 ui ^ Parksand —
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupr - und Residenzstadt
Wien am Montag den 17. Juni 1901 , präcise um 12 Uhr mittags,
im Osfertverhandlnngszimmer neben dem Departement V im
Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenauschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst besonderen
Bedingnissen im Sladtbauamte , Bureau des Herrn Baurathes
Helmreich  während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Bezüglich der Form und des Inhaltes der Anbote ist die
Bestimmung des tz 4 der allgemeinen Bedingnisse einzuhallen.
Die Höhe des vorgeschriebenen Vadiums ist in den besonderen
Bedingnissen angeführt.

Mit jedem Anbote auf Lieferung des Erd - oder Schotter¬
materiales sind Proben des offerierten Materiales in versiegelten
Gläsern , auf welchen der Name des Offerenten und der Bezugs¬
ort ersichtlich zu machen sind, vorzulegen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 5. Juni 1901. 3- 3
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Prot .-Nr . 33385 ex 1901.
X . 3060.

Kundmachung.
lOffertausschreibung .)

Wege » Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Aus¬

führung von Installationsarbeiten für die Wasserlcitungs-

cinrichtniigen , der Closctlieferiing und der Wasserspülungen bei

den Sturzclosets , sowie der Ölpissoirs in den Doppel -Schulgebäuden

XIII .. Auhvfstraße 49 und Fcldmühlgasse 26 , und XVII ., Hernalser

Hauptstraße 100 , wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
uud Residenzstadt Wien am Montag den 24 . Juni 1901 , priicise

um 10 Nhr vormittags , im Bureau des Hern , Magistratsrathes

Franz Naro ^ ny im Neuen Rathhause (7 . Stiege , 2 . Stock)

eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Nuicruehmungslustige können die Kostenanschläge und die

Vorschiisien im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhn¬

lichen Amtsstunden einsehen.
Anbote sind auf einem Briefpapicrbogcn in Form eines an

den Magistiat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen.

Derselbe hat zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an, und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.

An den Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . !

Ich (wir ) habe (u) die im Stadtbauamte für die Osiert-

verhandlung vom 24 . Juni 1901 zur Z . 33385/X ex 1901,

betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Aus¬

führung von Jnstallationsarbeiten für die Wasserleitungs -Ein¬

richtungen , der Closetlieferung und der Wasserspülungen bei den

Sturzclosets , sowie der Ölpissoirs in den Doppel -Schulgebäuden

XIII ., Auhofstraße 49 und Feldmühlgasse 26 , und XVII ., Hernalser

Hauptstraße 100 , aufgelcgenen Behelfe , als Kostenanschläge und
Vorschriften genau eingesehen und offeriere (n ) der Gemeinde Wien

die Ausführung der ausgeschriebenen Arbeiten und Lieferungen,

wobei ich mich (wir uns ) den von der Gemeinde Wien gestellten

Bedingungen vollinhaltlich nnterwerfe (n ) , und zwar gegen nach¬

stehende Entlohnung:

(Unterschrift »^ :)

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

von 5 Percent der Kostenanschlagssumme , d. i. 320 L anzu¬

schließen oder die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-

Commission vorzuweisen.
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten , aber auch die Ablehnung aller Anbote

Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 7 . Juni 1901 . 2—3

L.ä M .-Z . 36360.
XVI.

Kundmachung.
(Offertausschreibung . )

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die

Installierung der Gasbeleuchtung in der Landwehrkaserne an de,

Hütteldorfcrstraße (Bezirkstheil Unter -Banmgarten ) im Xlll . Bezirke,

sowie wegen Vergebung der Lieferung der Luster zur Beleuchtung

des Hofes , der Gänge , Stiegen und Aborträume der Kaserne,

welche Beleuchtungsobjecte von dem Ersteher der Gasinstallaiions¬

arbeiten zu liefern sind , wird vom Magistrate der k. k. Reichs-

Haupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 20 . Juni

1901 , präcise um 10 Nhr vormittags , im Bureau des Herr»

Magistratsrathes Franz Pohl  im Neuen Rathhanse (8 . Stiege,

1 . Stock ) ein - öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgchaltcn
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift , sowie die

besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen.

Die bei dieser Offertoerhandlung einzubrmgenden Anbote sind

auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat

gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu
lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 na und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung

am 1901 zur M .-Z . aufgelegten allgemeinen

und speciellcn Bedingnisse . . eingesehen und

offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen .

wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten Bedingungen

vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von

(zu ) . den Kostenanschlagspreisen.
(Datum , Unterschrift , Wohnort .) "

Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬

freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms , welches

mit 5 Percent der amtlichen Kostenschlagssumme zu berechnen

ist , beizuschließen oder der Offertverhandlungs -Commission zu über¬

geben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 5 . Juni 1901. 2- 3
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Prot .-Nr . 10484 sr 1901.
IV . 103V

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Buchbinder -Rcparatnrarbeiten an den
städtischen Schulbüchern für arme Schulkinder an den städtischen
Volks - und Bürgerschulen und in den städtischen Waisenhäusern
der Wiener Gemeindebezirke I bis XX wird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wie » am Donnerstag den
20. Juni 1901, prärise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn MagistratsrathesN a r ozn y, im Neuen Nachhause(7.Stiege,
2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werben.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift in oben-
bezeichnetem Magistrats -Departement X während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen
Hüuptcaffa gegen Erlag von 20 Ir beziehen.

Die Anbote sind auf einem Bricfpapierbogen in Form eines
an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,
welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 ua und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die beim Magistrate für die Offertverhandlung am
20 . Juni 1901 zur M .-Z . 10484 aufgelegte Vorschrift für die
Vergebung der Reparaturen der städtischen Schulbücher für die
armen Schulkinder an den öffentlichen Volks - und Bürgerschulen
und in den städtischen Waisenhäusern der Wiener Gemeindebezirke
I bis XX eingesehen und offeriere , wobei ich mich den von
der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , zu
den Bedingnispreisen , hinsichtlich nachbenannter städtischen Volks¬
und Bürgerschulen und städtischen Waisenhäuser:

Wien , am . Juni 1901.

(Unterschrift :)

Adresse (Name , Beruf und Wohnung ) :

Dem Anbote ist der Gewerbeschein und Steuerschein in Unter¬
schrift oder beglaubigter Abschrift anzuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der !. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  im Juni 1901 . z—z

Prot .-Nr . 40824 sx 1901.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Demolierung des Hauses Or . -Nr . 3
Schreigasse, Einl.-Z. 1758 II. Bezirk, wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 20. Juni 1901, präcise 12 Uhr Mittags, im Offcrt-
verhandlungszimmerneben dem Magistrats-DepartementV im
Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingniffe im Stadtbau¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcaffa gegen
Erlag von 20 Ii beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auf¬
liegenden Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen,
beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedrucktc
Erklärung entsprechend anszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcaffa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums per 300 L beizuschließen und
der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Juni 1901 . 2—3

Xä M .-Z . 24719 vx 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Gnssöfen für die
Landwehrkaserne an der Hütteldorferstraße(Bezirkstheil Unter-
Banmgarten) im XIII. Bezirke wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 22 . Juni
1901, präeise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
MagistratsrathesPohl im Neuen Rathhause(8. Stiege, 1. Stock)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werde » .

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be-
dinguiffe im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen und Exemplare der bezüglichen Bedingnisse bei der
städtischen Hauptcaffa gegen Erlag von 20 Ii beziehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬
richteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.
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An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung
am . 1901 zur M .-Z . aufgelcgenen
Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für
.eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien
die ausgeschriebenen . . wobei ich mich den

von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,
gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von (zu ) . den Kosten¬
anschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift ) ."
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums,
welches mit 5 Percent der iimtlicheu Kostenanschlagssumme zu
berechnen ist, beizuschlicßen oder derOffertverhandlungs -Coinmission
zu übergeben.

Ans verspätet einlangcndc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form aiisgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offerkverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl nmer den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 5 . Juni 1901 . 2—3

^ >1 M .-Z . 438 s : 1901.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Baumeister - und Maschinistenarbeiten

für die Herstellung von Rohrstränge » der Wienthalwasserleitnng
behufs Nutzwasserversorgung des Nathhauses und Rathhansparles
mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 20 .735 L 58 ll nach
Einheitspreisen und 2189 L 19 b im Pauschale wird vom Magi¬

strate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag
den 25 . Juni 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Dr . Keitler im Alten Nachhause,
I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schrift¬
liche Ofsertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossenen Bcdingnisse im Stadtbauamle

(Abtheilnng VII , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 . Stock)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte , welche auf die gesammten Arbeiten zu lauten
haben , sind , mit einer 1 L -Stempelmarke versehen und vom

Offerenten unter Angabe seines Wohnortes und Berufes eigenhändig
unterfertigt , versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬
summe anznschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertver-
Handlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Ofsertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Slcdtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juni 1901 . 2—3

Z . 2658 ox 1901.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Messingwaren , als
Holländer , Gasmesser -Muttern , Schrauben u. dgl . im veranschlagten
Kostenbeträge von 11.777 li 8 b wird von der „Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " am Dienstag den 25 . Juni 1901 , präcise
10 Uhr vormittags , im Bureau der Verwaltungs -Direction der
städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6, 1. Stock, eine öffent¬
liche schriftliche Ofsertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Vorschrift
und die Muster an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs - Direction der

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6,

3 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe (Kostenanschlag

und Vorschrift ) , insoweit der Vorrath reicht , bei der Hauptcassa
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6,
4 . Stock , gegen Erlag von 40 ll per Gesammtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für den

Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarisposten 44 au und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An die Verwaltungs -Direction
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " !

Ich (wir ) habe (n ) die in der Betriebs -Direction der städtischen

Gaswerke für die Offertverhandlung am 25 . Juni 1901 , Z . 2658
ox 1901 , betreffend die Vergebung der Lieferung von Messing¬
waren , als Holländern , Gasmesser -Muttern , Schraube » u . dgl.
anfgelegeneu Behelfe , und zwar den Kostenanschlag , die Vorschrift
und die Muster genau eingesehen und offerierest :) der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " die Ausführung der ausgeschriebenen
Lieferung , wobei ich mich (wir uns ) den von der „ Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke ' gestellten Bedingungen vollinhaltlich
unterwerfe (n ), und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift :) "
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Jeder Bewerber hat vor Überreichung seines Anbotes das
vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kosten¬
anschlagssumme, d. i. also den Betrag von 600 L bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Nathhaus , Hochparterre , zu erlegen und die Be¬
stätigung über den Erlag der Offertverhandlungs - Commission
vorzuweisen.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
iller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke".
Wien,  am 10 . Juni 1901.
Der Verwaltungs -Director : 2—3

Roßner.

Z . 2568 1901.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Ausführung der in der Zeit vom
1. Juli 1901 bis 30. Juni 1904 sich ergebenden Gasmeffcr-
reparatnrcn wird von der„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke"
am Samstag den 15 . Juni 1901 , Präcise 11 Uhr vormittags,
im Bureau der Verwaltungs-Direction der städtischen Gaswerke,
I ., Doblhosfgasse 6 , 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Pceistarif , den Tabellen¬
plan Nr . 185 g. und die bezügliche Vorschrift an Wochentagen
zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags im Bureau
der Verwaltungs -Direclion der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " I ., Doblhosfgasse 6 . 1. Stock , einsehen und die Offert¬
behelfe , insoweit der Vorrath reicht , bei der Hauptcassa der „ Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " (I ., Doblhosfgasse 6,4 . Stock)
gegen Erlag von 1 X per ein Gesammtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif-
Post 44 au und 60 , Punkt 4 des Gebürengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für
den Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Bewerber hat vor Überreichung seines Anbotes das
vorgeschriebene Vadium im Betrage von 3000 L bei der städti¬
schen Hauptcassa , I ., Neues Nathhaus , Hochparterre , zu erlegen
und die Bestätigung über den Erlag der Offertvcrhandlnngs-
Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebene«
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Wahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller
Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke".
Wien,  am 1. Juni 1901.
Der Verwaliungs -Director : 3—3

Rechner.

M .-Z . 1208 ex 1901.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen des Verkaufes von alten Wasserlcitungsbestandtheilen,
und zwar circa 80 .000 Gusseisen und 20 .000 Lg alte Maschinen-
bestandtheile mit Metallcinlagen , welche im Röhrendepot der Stadt
Wien bei dem Wasserleilungsreservoir am Laaerberg lagern , wird
vom Magistrale der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Montag den 17. Juni 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Keitler im Alten
Nathhause , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 2 . Stock , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬
amte ( Abtheilung VII , 1., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 Stock)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 L -Stempelmarkc versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 10 Pcrcent der Anbotsnmme anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs . Commission zu übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Sladtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 31 Mai 1901 . 3 —3

Z . 21840 6x1901.
XI.

(Offertausschreibnng.)
Behufs Verkaufes von circa 500 Stück seartierten Federpölstern

und 30 Stück ebensolchen Tuchenten, sowie behufs Veräußerung
von diversen nicht mehr benöthigten Möbeln und sonstigen
Wohnungseinrichtungsgegenständenfindet im städtischen Ver¬
sorgunzshause in Ybbs a. d. Donau am 6. Juli 1901 um 10 Uhr
Vormittags eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng statt.

Die Offerte , welche auf sämmtliche oder auch nur einzelne der
zu verkaufenden Gegenstände lauten können , müssen mit einem
Stempel von 1 Krone versehen sein und ist denselben ein Vadinni
in der Höhe Von 10 Percent des angebotenen Kaufschillings bei¬
zuschließen.

Die Besichtigung der Pölster und Möbel steht in der ein¬
gangs erwähnten Versorgungsanstalt jedem Kauflustigen offen und
leistet die Gemeinde daher nach erfolgtem Verkaufe für die Be¬
schaffenheit derselben keinerlei Gewähr.

Die erstandenen Objecte sind binnen acht Tagen abzutrans¬
portieren und zu bezahlen.



Amtsblatt der I. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . —

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osfertverhaiidlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Versorgungsanstalts -Verwaltnng

Ubbs , am 5 . Jnm 1901 . 1—3

M .-Z - 46960 ex 1901.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltern vom 5 . Juni 1901,

Z . 48552 , findet über die Projekte der Gemeinde Wien , über
die Linien Nr . 44 und 72 der Concessions -Kundmachung vom

24 . März 1899 , R .-G .-Bl . Nr . 58 , für die Wiener elektrischen

Straßenbahnen vom Wiedenergürtel durch die Laxenburgerstraße

bis zur Trostgasse , und vom Nadetzkyplatz durch die Franzens-

brückenstraße zum Praterstern die Tracenrevision , Stations-

Commission und politische Begehung am 18 . Juni 1901 hin¬
sichtlich der Linie Nr . 44 und am 19 . Juni 1901 hinsichtlich

der Linie Nr . 72 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-
Commissärs Dr . v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am 18 . Juni NM

9'/r Uhr vormittags bei der Kreuzung des Wiedenergürtels und
der Laxenburgerstraße und am 19 . Juni um 9 '/r Uhr vormittags

beim Verbindungsbahnviaducte am Nadetzkyplatze.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 8 . Juni 1901

an bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus,

Mezzanin , Bureau des Baurathes Büschel)  während der gewöhn¬

lichen Amtsstundm zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Linsbauer (Neues Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4)

oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich ein¬
gebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 8 . Juni 1901 . 1—l

Kundmachung.
(Auflegung der Wählerliste und Einbringung von Neclama-

tionen .)

Laut Kundmachung des Herrn k. k. Statthalters vom 20 . Mai

1901 wurde die Ergänzungswahl eines Landtags -Abgeordneten
für den Städte -Wahlbezirk : X . Wiener Gemeindebezirk aus¬

geschrieben und der 2 . Juli 1901 als Wahltag festgesetzt . Unter

Bezugnahme auf diese Anordnung wird in Gemäßheit des 8 23

der Landtagswahlordnung Folgendes zur öffentlichen Kenntnis

gebracht:

Nr. 48 , 14 . Juni 1SV1.

1. Die nach den Bestimmungen der 88 12 und l5 der

Landtagswahlordnung verfasste Wählerliste wird durch 8 Tage,

das ist vom 8. bis einschließlich 15 . Juni 1901 , täglich von
8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und von 4 Uhr nachmittags

bis 8 Uhr abends in der Gemeindebezirkskanzlei des X . Bezirkes,

Kcplerplatz 5 , zu jedermanns Einsicht aufgelegt.

2 . Daselbst können während obiger Frist von den Wahl¬

berechtigten Reklamationen gegen die Wählerliste wegen Auf¬

nahme von Nichtwahlberechtigten oder Weglassung von Wahl¬
berechtigten eingebracht werden.

Die rechtzeitig eingebrachten Reklamationen werden inner¬

halb drei Tagen der k. k. n .-ö. Statthalterei vorgelegt , deren
Entscheidung in jedem Falle endgiltig ist.

Reklamationen , die nach dem 15 . Juni 1901 einlangen,
werden als verspätet zurückgewiesen.

3 . Die Bestimmungen über den Ort , die Zeit und die

Durchführung der Wahl werden seinerzeit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Auszug aus der Landtagswahlordnung:

8 12 . Die Abgeordneten der im Z 2 aufgeführten Städte

(Märkte , Jndustrialorte , Orte ) sind durch dierecte Wahl aller
jener männlichen Gemeindemitglieder zu wählen , welche

1. in Wien zur Wahl der Gemeindevertretung berechtigt,

sind , oder seit wenigstens einem Jahre mindestens fünf Gulden

an landesfürstlichen direkte » Steuern entrichten und den sonstigen

Bedingungen des Wahlrechtes zur Gemeindevertretung entsprechen.
Z 13 . Jeder Wähler kann sein Wahlrecht nur in einem

Wahlbezirke und nur persönlich ausüben.
Wer in der Wählerclasse des großen Grundbesitzes wahl¬

berechtigt ist, darf in keinem Wahlbezirke der beiden anderen

Wählerclassen , und wer in einem Wahlbezirke der in H 2 ge¬

nannten Städte (Märkte , Jndustrialorte , Orte ) wahlberechtigt ist,
in keiner Landgemeinde wählen.

Ist ein Wahlberechtigter der Wählerclassen der im 8 2 ge¬

nannten Städte (Märkte , Jndustrialorte , Orte ) und der Land¬

gemeinden Mitglied mehrerer Gemeinden , so übt er das Wahl¬
recht bloß in der Gemeinde seines ordentlichen Wohnsitzes aus.

8 15 . Von dem Wahlrechte sind diejenigen Personen aus¬

geschlossen , welche wegen eines Verbrechens oder wegen der Über¬

tretung des Diebstahles , der Veruntreuung , der Theilnahme hieran,

oder des Betruges (88 460 , 461 , 463 464 Strafgesetz ) zu einer
Strafe verurtheilt worden sind.

Diese Folge der Verurtheilung hat bei den im 8 6 unter

ZZ . 1 bis 10 des Gesetzes vom 15 . November 1867 , R .-G . -

Bl . Nr . 131 , aufgezählten Verbrechen mit dem Ende der Strafe,

bei anderen Verbrechen mit dem Ablaufe von zehn Jahren , wenn

der Schuldige zu einer wenigstens fünfjährigen Strafe verurtheilt

wurde , und außerdem mit dem Ablaufe von fünf Jahren , bei den

oben angeführten Übertretungen aber mit dem Ablaufe von drei

Jahren nach dem Ende der Strafe aufzuhören.

Wien,  am 3 . Juni 1901.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 3- 3
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M .-Z . 21641 6x 1900.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener Gräber im Lainzer Friedhofe .)

Vom 1. Jänner 1902 ab gelangen die verfallenen , vor dem
Jahre 1886 belegten einfachen Gräber im Lainzer Friedhofe zur
Wiederbelegung.

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen sind
bis zum 1 . Decembcr 1901 zulässig und sind die bezüglichen
Gesuche bis zum 1 . November 1801 beim Magistrate zu über¬
reichen.

Die auf diesen Gräbern befindlichen Grabsteine und Grab¬
kreuze werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur
jenen Parteien ausgcfolgt , welche ihre Eigenthumsrechte bis zum
1 . Juli 1902 urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nichtreclamierten
Grabkreuze und Grabsteine von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Mai 1901 . g—8

M .-Z . 129009 ox 1900.
MD

Kundmachung.
(Wiederbclegung verfallener Einzelgriibcr auf dem Hietzinger

Friedhose .)

In Gemäßheit des tz 6 der Friedhofsordnung vom 1. No¬
vember 1885 für den Hietzinger Friedhof gelangen vom 1 . August
1901 ab die vor dem Jahre 1890 belegten verfallenen Einzel¬
gräber zur Wiederbelegung.

Erneuerungen der bereits erloschenen Benützungsrechte an
diesen Grabstellcn sind in Gemäßheit des § 6 der citierten Fricd-
hofsordnung ausgeschlossen.

Exhumierungen von Leichen aus den wiederzubelegenden
Gräbern sind bis zum 1. August 1901 zulässig , und sind die
bezüglichen Gesuche bis zum 1. Juli 1901 beim Magistrate ein¬
zubringen.

Die auf den wiederzubelegenden Grabstellen befindlichen
Grabsteine und Grabkreuze werden vorläufig auf dem Friedhofe
auf Kosten und Gefahr der Eigenthümer deponiert und bis zum
1 . August 1902 jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigenthums¬
recht urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabsteine und Grab¬
kreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Mai 1901 . g - 3

Nr. 48 , 14 . Juni 1901

Z . 1934 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Friedrich Ludwig Miiller ' sche Witweiistiftnng .)

Bei der Friedrich Ludwig Müller ' schen  Stiftung für arme
Witwen ist durch das Ableben eines Stiftlings ein Stiftplatz frei
geworden , und kommt derselbe nunmehr wieder zur Besetzung.

Dieser Stiftplatz gewährt den Genuss jährlicher 420 L , ist
für arme Witwen von Profeisionisten , Fabriksarbcitern oder Tag¬
löhnern in Wien , welche jedoch zwei oder mehrere Kinder haben
müssen , bestimmt und verbleibt der in den Genuss dieser Stiftung
gesetzten Witwe auf Lebensdauer , insolange sie Witwe und einer
Unterstützung würdig ist . Ist eine solche Witwe mit mehr als zwei
Kindern unter 16 Jahren gesegnet , so erhält dieselbe, wenn es die
vorhandenen Stiftungsinteressen gestatten , für jedes Kind über die
zwei Kinder jährlich einen Erziehungsbeitrag von 52 X 50 I>,
welcher mit dem Tode dieser Kinder oder mit deren erreichtem
16 . Lebensjahre aufhört . Wenn eine betheilte Mutter stirbt , so
geht ihr Stiftungsgenuss per 420 X und die allfälligen Zulagen
auf die überlebenden Kinder über , die bis nach deren zurückgelegtem
16 . Lebensjahre im Genüsse derselben bleiben . Diese Bezüge sollen
zu ihrer Erhaltung und zur Erlernung von Arbeiten , wodurch sie
ihr Brot verdienen können , verwendet werden.

Kränkliche , in Jahren vorgerückte und besonders gute Mütter
werden in erster Linie berücksichtigt.

Bewerberinnen um diesen Stiftungsgenuss haben nachzuweisen,
dass sie Witwen eines Professionisten , Fabriksarbeiters oder Tag¬
löhners in Wien sind , dass sie zwei oder mehrere Kinder haben,
dass sie arm sind , dass sie einen ordentlichen Lebenswandel führen
(durch Siltenzeugnis der k. k. Polizei -Direction Wien ) , dass sie
nicht durch üble Wirtschaft um ein früher besessenes Vermögen ge¬
kommen sind , dass sie nur von ihrer und ihres bei Lebzeiten recht¬
schaffen gewesenen Mannes Arbeit gelebt haben und durch den
Tod desselben dürftig und hilflos geworden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiflungs-
Departement zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Mai 1901.

Xä Z . 1464 ex 1900/01.

Kundmachung.
(Mautner -Markhof 'sche Studienstiftung .)

Aus der Mautner - Markh  of ' schen Stiftung ist vom
Beginne des Studienjahres 1900/01 an ein Stipendium jährlicher
630 X zu verleihen.

Zum Stiftungsgeiiusse ist ein vorzüglicher , armer , ordentlicher
Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien für die ganze Zeit
der ordentlichen Studien an derselben , und zwar ohne Unterschieo
der Religion , der Nationalität wie des Faches , dem er sich widmet,
berufen , doch muss er ein Staatsangehöriger der im Neichsrathe
vertretenen Königreiche und Länder sein.
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Den Vorzug vor anderen Bewerbern haben arme Mitglieder
der Familie Mautner - Markhof.

Im übrigen sollen Studierende , welche in der Stadt Wien
oder deren Vororten , in der Stadt Smekiö in Böhmen , in der
Stadt Göding in Mähren oder in der Stadt Baden in Nieder-
österreich geboren sind , unter sonst gleichen Verhältnissen besonders,
und zwar in der angeführten Reihenfolge berücksichtigt werden.

Diejenigen ordentlichen Hörer , welche sich um diese Stiftung
bewerben wollen , haben ihre mit dem Tauf - oder Geburtszeugnisse,
dem Heimaischeine , dann mit den Studienzeugnissen des letzten
Studienjahres nebst dem Einheiten -Verzeichnisse und mit dem
Index , eventuell mit dem Nachweise der Verwandtschaft mit dem
Stifter belegten und an das Professoren -Collegium der k. k.
technischen Hochschule in Wien gerichteten , stempelfreien Gesuche
bis 15 . Juni 1901 in der Rectoratskanzlei einzureichen.

Vom Rektorate der k. k. technischen Hochschule.
Wien,  am 23 . Mai 1901.

Der Rector:

Dr . Moriz All « m. x. 3- 3

Z . 1704 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Graf Waldstein -Wartenberg ' sche Stiftung .)

Am 18 . November 1901 gelangen die Interessen der Georg
Graf Waldstein - Warten  b erg ' schenStiftung für Arme und
arme Kranke:

1 . zur einen Hälfte an würdige Arme oder an arme kranke
Bewohner von Wien und

2 . zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige
arme oder arme kranke Österreicher (von welchen die im Gebiete
Dux und Oberleutensdorf wohnenden Personen , sowie die ge¬
wesenen Beamten des Stifters und deren Nachkommen aus¬
geschlossen sind ) in Beträgen von nicht unter 50 fl . ( 100 L ) und
auf einmal nicht über 300 fl . ö. W . (600 L ) zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf - (Geburts -) Scheine , dem Heimatscheine , Trauungsscheine,
Tauf - oder Geburtsscheinen des Ehegatten und der Kinder , endlich
einem legalen Armutszeugnisse oder auch einem amls - oder armen¬
ärztlichen Krankheilszeugnisse , Witwen außerdem noch mit dem
Todtenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis 31 . Juli
1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements
des Wiener Magistrates zu überreichen oder bis zu diesem Tage
unter Mitnahme der obigen Belege im Armenstiftungs -Departement

des Wiener Magistrates an Wochentagen in der Zeit von 10 bis
12 Uhr vormittags mündlich anzusuchen.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nachkommen , sowie
die im Gebiete Dux und Oberleutensdorf wohnhaften armen
Personen haben ihre Gesuche um Unterstützung aus der Georg

Graf Wald st e in - Wartenber  g ' schen Stiftung beim Bürger¬
meisteramte in Dux oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später cingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werden nach obigem Tage Hier¬
amts erscheinende Bewerber nicht mehr berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

am 24 . April 1901.

Z . 4861 ex 1900.

XIIÜ

Kundmachung.
(Gräflich Lehrbach' sche Stiftung .)

Aus der gräflich Lehrbach ' schen  Stiftung sind drei Stift¬
plätze für Knaben und zwei solche für Mädchen zu vergeben,
wozu nach dem Willen des Stifters dürftige Beamtenskinder be¬
rufen erscheinen , und nur in dem Falle , als solche sich nicht melden
sollten , auch dürftige Bürgerskinder bedacht werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬
werkes , der Handlung oder eines Kunstfaches , nämlich des Zeichnens,
Malens , der Kupferstecherei oder Bildhauerei widmen.

Die Mädchen hingegen müssen sich über die Erlernung des
Nähens , Strickens , Stickens , Kochens , Putzwaschens und dergleichen
weibliche Arbeiten entweder zuhause oder sonst bei einer anderen
rechtschaffenen Person ausweisen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
200 L , und zwar bei Knaben durch die ganze Lehrzeit hindurch und
bei Mädchen vom zwölften Jahre an durch wenigstens fünf Jahre,
und in einer Abfertigung im gleichen Betrage nach Beendigung
der Lehrzeit , respective bei Mädchen dann , wenn sie vor dem
fünften Jahre des Stiftungsgenusses in einen Dienst treten oder
sich verehelichen.

Diejenigen , welche auf diesen Stiftungsplatz Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit dem Tauf - respective Geburtsscheine , dem
Heimaischeine , dem letzten Schulzeugnisse und endlich mit einem
Mittellosigkeitszeugnisse belegten Gesuche bis 15 . Juli 1901 im
Einreichungs - Protokolle des Armenstiftungs - Departements des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangcnde oder nicht gehörig belegte Gesuche
wir - keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 8 . Mai 1901 . g^ z
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Z . 22 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gög l ' schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein , und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,

am 4 . April 1901.

' Z . 2123 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
«Heinrich Freiherr v. Haymerle ' sche Witwenstiftung .)

Am 10 . October 1901 gelangen die Interessen der Heinrich
Freiherr v. H ay m erle ' schcn Witwenstiftung im Betrage von
300 L an drei hilfsbedürftige Witwen mit einem oder mehreren
unmündigen Kindern zur Vertheilung.

Auf diese Stiftung haben nur solche Witwen Anspruch , deren
Gatten im Laufe der mit dem 10 . October 1900 beginnenden
Jahresperiode verstorben sind.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung
haben den Gesuchen ihren Tauf -, Trauungs - und Heimatschein,
den Todtenschein des Gatten , die Taufscheine der Kinder , sowie
ein legales Zeugnis über ihre Armut beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
25 . Juli 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departemenrs des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien, am 21 . Mai 1901 . 3—3

M .-Z . 39121 ex 1901.
III.

Kundmachung.
«Maria Anna Fürstin Dietrichstein ' sche Heiratsausstattungs-

Stiftung .)

Aus der Maria Anna Fürstin Dietrichstei  n ' schen Heirats,

ausstattungs -Stiftung sind sieben Stiftplätze im Betrage von je
210 L für das Jahr 1901 zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen
können , vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für den
Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem
Armuts - und dem Sittenzeugnisse , dem Heimatscheine , den Todten-
scheinen der Eltern , und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrebt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandes des
Vaters zu belegen und bis 31 . Juli 1901 beim Magistrate zu
überreichen ; auf später einlangende oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Mai 1901.
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MMrilth.
Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom 4 . Jnni 1801.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Ne umayer.
Anwesende: Braun,

Br auneiß,
Dr . Deutschmann,
HiPP,
Hörmann,
H r a b a,
Dr . Krenn,
Dr . Mayreder,

Oppenberger,
Rauer,
Schreiner,
Schuh,
Tomola,
Dr . Wahner,
W e i t m a n n,
Wessely.

Entschuldigt: St .-R . Ferdinand Graf . Sebastian Grünbeck,
Rissaweg , Zatzka.

Beurlaubt : St .-N. Büsch , Fiedler.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Dr . Weiser.

Aice- Bürgermeister I>r. Neumayer eröffnet die
Sitzung  und bringt zur Kenntnis:

1. Nachweisung  über die Belastung des Reservefondes mi:
1. Juni 1901:
Neservefond. 1,006.000 L — d
Effektive Belastung . . . 186.143 L 18 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . . . . . . 733.325 „ 15 „

daher noch. 20.531 L 67 b
und nach Abzug der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XX
ä 1000 L zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich noch. 531 L 67 Ir
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des ReservefondesAnträge im
Gesammtbetrage von 817.695 L 57 d in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

2. Geschäftsansweis des Stadtrathes pro Mai
Einlauf im Monate Mai 1901.

Von diesen Acten erledigten: der Sladtrath . . .
die Gemeiuderaths-Ausschüfse.
wurden dem Magistrate zugewiesen.
befanden sich noch am Schluffe des Monates Mai in

Berathung.

Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Mai
1901 aus den Vormonaten.

1901:

daher insgesammt im Monate Mai 1901.
Gesammteinlauf vom 1. Jänner bis inclusive 31. Mai

1901.
Rekapitulation aus dem Monate April 1901

Einlauf im Monate April.

Von diesen Acten erledigten: der Stadtrath.
die Gemeinderaths-Ausschüffe.
wurden dem Magistrate zugewiesen.
befanden sich noch in Berathung.

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate April
1901 aus den Vormonaten.

daher insgesammt im Monate April 1901.

1397 Acten.

569 Acten
95 „ ,

335 " ,

398 „

264 Acten,
833 Acten.

6784 Acten.

1403 Acten.

555 Actcn,
44 „ ,

319
485 „ f

200 Acten,

zusammen. 979.468 , 33 755 Acten.
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In Berathung befinden sich noch auS dem Monate
Jänner 1901 . 106 Acten.
Februar „ 118 „ ,
März „ 243 „ ,
April „ 256 „ ,
Mai „ . - . . 398 „ ,

<Zur Kenntnis .)
(6717.) St .-W. Urauneiß referiert über den Necurs der

Commandit-Gesellschaft„Automat H artw i g L Comp ." gegen den
Auftrag auf Entfernung des Automaten vom Standplatze XII., Schön¬
brunnerstraße 201, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6762.) St .-N. Braun eiß  referiert über die projectierte teil¬
weise Veräußerung der Realität V., Obere Bräuhausgasie 27, und
beantragt, den Magistratsbericht, wonach derzeit keine Aussicht besteht,
die 18jährige Steuerfreiheit dieser Realität auszunützen, zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(6794.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
M. Strauß  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgcbüren
für XII., Wilhelmstraße 42, und beantragt, diese Gebür per 25 X
38 k aus Billigkeitsrücksichtenabzuschreiben. (Angenommen .)

(6798 .) St .-U . Schreiner referiert über das Ansuchen des
Franz Sandmann  um nachträgliche Genehmigung der vor seinem
Geschäftslocale, XV., Märzstraße 13, angebrachten Gaslaterne und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(6767.) St .-R . Schreiner  referiert über die Erwerbung eines
Grundcomplexes zwischen der Schwender-, Reindorf-, Prinz Karl- und
Dadlergasse im XIV. Bezirke behufs Errichtung einer Gartenanlage
und beantragt, sämmtliche der Gemeinde von den Grundbesitzern dies¬
bezüglich gestellten Offerte abznlehnen und von dem Projecte der
Schaffung der Gartenanlage Umgang zu nehmen.

St .-R . Brauneiß  beantragt, mit den Grundbesitzern neuerlich
zu verhandeln.

Antrag Brauneiß abgelchnt.
Refcrenten-Anirag angenommen.
(6716.) St .-U . Arau « referiert über das Ansuchen des Josef

Schwarz,  Oberlehrers, um Überlastung des Conferenzzimmers der
städtischen Volksschule XI., Molitorgaste 11, behufs Heranbildungvon
Kirchenmusikern und beantragt die Gesuchsgewährung.

(An g enon> me  n.)
(6808.) St .-R . Braun  referiert über die Herstellung eines

Einsriedungsgitters bei der Gartenanlage vor dem Pfarrhofgebäude
der städtischen Patronatskirche zu St . Othmar, III . Bezirk, und be¬
antragt die Genehmigung dieser Herstellung mit dem bedeckten Betrage
von 1286 L 34 ü und Übertragung der hiebei erforderlichen Gitter¬
strickerarbeiten an die Firma Hutter  L Schrantz  gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(6806.) St .-U . Kraöa referiert über das Ansuchen des Georg
Moser,  städtischen Contrahenten sür die Jndrucklegung des Haupt¬
rechnungsabschlussesund Voranschlages, um Bewilligung von Vor¬
schüssen und beantragt, dem Genannten Vorschüsse, und zwar mit dem
Höchstbetrage von 75 X beim Hauptrechnungsabschlusse, beim Haupt-
voranschlage dagegen während der ersten Auflage mit 60 L während
des Druckes der zweiten Auflage ergänzt auf 75 L per fertigen Druck¬
bogen zu bewilligen. (Angenommen .)

(6771.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Kostgeldes für die beiden Heizaufseher während des Sommerhalbjahres
1901 und beantragt, den Genannten für die Überwachung der Re-
constructivnsarbeiten an städtischen Heizanlagen in der Zeit vom

16. April bis 15. October 1901 ein Kostgeld von täglich 1 L 60 Ii
per Mann zu bewilligen. (Angenommen .)

(6770 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Vereines der Beamten der Stadt Wien um Überlastung des Vor¬
zimmers tox. Nr. 569 im Rathhause behufs Unterbringung seiner
Registratur und für Comitöbesprechungen und beantragt die Gesuchs¬
gewährung unter gleichzeitiger Gestattung der unentgeltlichenBenützung
der vorhandenen Beleuchtungsanlage.

Angenommen;  puncto Benützung der Beleuchtungsanlage
an den G emein der a t h.)

(6813.) St .-R Hraba  referiert über das Ansuchen des Josef
Koura,  städtischen Gärtnergehilfen, um Fortbezug des Wochenlohnes
während der Waffenübnng und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(6720.) St .-R. Hraba  referiert über die Systemisierung einer

Diurnistenstelle für die städtische Pfandleihanstalt Rudolssheim und
beantragt, sür die städtische Pfandleihanstalt in Rudolfsheim eine
Diurnistenstelle mit dem Taggelde von 2 X 60 d zu systemisieren.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
<6833.) St . M . Wessely referiert über die Schlussrechnung,

betreffend Herstellungen im städtischen Lagerhaus?, II .,Handelsquai, und
beantragt, zur Begleichung zweier restlicher Conten einen ZuschusScredit
in der Höhe von 3522 X 41 ü zur Ausgabs-Rubrik XXXI 2 zu
bewilligen. <A n g en omm en.)

(6776.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Gastwirtes Gustav Lassmann  um pachtweise Überlastung eines
Theiles der Cat.-Parc. 1427/4 , VI. Bezirk, im Ausmaße von 310
und beantragt die pachtweise Überlastung dieses Grundes um den
jährlichen Pachtzins von 310 X und unter den übrigen im Magistrats-
Antrage enthaltenen Bedingungen. (Angenommen .)

(6783.) St .-R. Wessely  referiert über die eventuelle Abfuhr
des Kehrichts aus der LandwehrkaserneV., Siebenbrunnengaste 37,
durch das städtische Regiefuhrwerk und beantragt, der Administrations-
Commission des k. k. 1. Landwehr-Jnfanterie-Negimentes mitzutheilen,
dass die Gemeinde Wien bereit ist, auf die Dauer eines Jahres den
Kehricht aus der k. k. LandwehrkaserneV., Siebenbrunnengaste 37,
unter den im Magistrats-Antrage enthaltenen Modalitäten absühren
zu lasten.

Der Gemeinde Wien sind die hiemit verbundenen Kosten im
Pauschalbeträge von 900 L zu ersetzen. (Angenommen .)

(6628.) St .-W. Fomola referiert über das Ansuchen des Fest¬
ausschusses zur Veranstaltung eines Parkfestes im Türkenschanzparke
um Überlastung dieses Parkes sür den 22. eventuell 26 . Juni 1901
und beantragt die Gesuchsgewährung unter den im Magistrats-Antrage
enthaltenen Modalitäten.

(Angenommen; an den  G em e i n d er  a th .)
(6802.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Francisca Gleuk,  städtische Sanitätsdisnerswitwe, um eine Gnaden¬
gabe für sich und ihre drei unmündigen Kinder Theresia, Josef und
Hermine und beantragt, der Genannten eine Gnadengabe von jährlich
240 X und sür ihre drei unmündigen Kinder eine jährliche Gnaden¬
gabe von je 72 X auf die Dauer vom 1. Jänner 1901 bis Ende
des Jahres 1903, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em ei n d erat h.)
(6700.) St .-R. Tomola  referiert über die Zuschrift des

Bezirksschulrathes vom 9. Mai 1901, Z . 3343, betreffend die Wahl
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des Franz Exler  zum Vorsitzenden des Ortsschulrathes des V . Wiener
Gemeindebezirkes , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(8521 .) St . - HI . I >r . Krenn referiert über das Ansuchen des

Friedrich Zajiöek  und Ernst Herzfelder  um Bewilligung zur
Parcellierung der in der Ried „Auhölzer " in Mödling gelegenen
Parcellen 27/1 und 2 , 24 , 28/1 , 50 und 51/l und beantragt,
gegen die geplante Parcellierung , insoweit hiebei die Wiener Hoch¬
quellenleitung in Frage kommt , unter den im Magistratsberichte
enthaltenen Bedingungen keine Einwendung zu erheben.

(Angenommen .)
(6800 .) St . -HI . Hppenöerger referiert über das Ansuchen

des Johann Brand eisky  um Bewilligung der Ratenzahlung bei
Begleichung der Canalcinmündungsgebür für Or .-Nr . 13 Rodlergasse,
XIX . Bezirk, und beantragt , dem Gesuchsteller in Gemäßheit des
Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , zu gestatten , die
mit 432 L berechnete Canaleinmündungsgebür in acht gleichen Raten
unter den im Bezirksamts -Antrage enthaltenen Cautelen zu bezahlen.

(Angenomme  n .)
(6769 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert der

Donauregulierungs - Commisfion auf käufliche Überlassung der Cat .-
Parc . 3317 , Einl .-Z . 1961 Klosterneuburg , und beantragt , der
Donauregulierungs -Commission bekanntzugeben , dass die Gemeinde
Wien bereit ist, die genannte Parcelle im Ausmaße von 325 um
den Preis von 200 L an den Donauregulierungsfond zu veräußern.
Letzterer trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebüren.

Der sofortigen Benützung des Grundes wird zugestimmt.
(Angenommen .)

(6818 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Julius Behr,  Pächters des Cursalons , um Bewilligung zur
Führung warmer Speisen am 8 . eventuell 12 . Juni 1901 und be¬

antragt die Gesuchsgewährung . (Angen  ommen .)
(6250 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Johann Vieler  um Abschreibung von Wassergebüren für das
Haus II ., Praterstraße 42 , und beantragt , dem Ansuchen ausnahms¬
weise dahin Folge zu geben , dass die Gebüren für die Differenz von
2 dl pro 12 . August 1896 bis 8 . December 1898 im Betrage
von 41 L 85 Ir und die Wafsermesserrente von 25 L , zusammen
also der Betrag von 66 L 85 Ir abgeschrieben werde.

(Angenommen .)
(3338 , 4385 .) St . -W . I >r . Wähner referiert über ' die Ver¬

handlungen , betreffend die Eoncesfionsertheilung für die elektrische
Straßenbahn „Wien — Kagran " , und beantragt , an das k. k. Eisen¬
bahnministeriums das Ersuchen zu stellen, die mit dem erwähnten
Erlasse im Entwürfe übermittelten Concessionsbedingnisse für die
elektrische Straßenbahn „ Praterstern — Kagran " dahin abzuändern , dass
der Punkt 4 (Straßenbenützung ) eine dem Punkte 5 der Concessions-
bedingnifse für die städtischen Straßenbahnen analoge Fassung erhalte.

(Angeno  in men .)
(6831 .) St .-HI . Weitmann referiert über Herstellungen und

Renovierungen im VI . und VII . städtischen Waisenhause , VIII . , Josef¬
städterstraße 93/95 , pro 1901 und beantragt , diese Herstellungen mit
dem bedeckten Betrage von 4890 L zu genehmigen.

(Angenomm  e n.)
(6725 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Dengler  um pachtweise Überlassung der Cat .-Parc . 1306/1,
VII . Bezirk , und beantragt , den erwähnten Grund im Gesammt-

ausmaße von 150 nr? unter den im Magistrats -Antrage enthaltenen

Bedingungen um den jährlichen Pachlschilling von 50 L an den
Gesuchsteüer zu verpachten . (Angenommen .)

(6732 . ) St . -HI . Tomola referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Holzstöckelpflasterung vor dem
Schulhause XVIII ., Gentzgasse 124 , und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes der Firma John B . Blythe  mit dem angebotenen
Nachlasse von 3 Percent . Behufs Bedeckung des Mehrkostenerforder¬
nisses von 2103 X 82 Ir ist ein Zuschusscredit in dieser Höhe zur
Rubrik XXII 1 d zu erwirken.

(Angenommen;  xnnoto Zuschusscredit an den G emeind e-
rath .)

(6676 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Marie Köhler,  Volksschul -Directorswaise , um eine Gnadengabe und
beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 240 L
vom 1 . April 1901 bis 31 . December 1902 , beziehungsweise bis
zu dem Tage einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
aus den eigenen Geldern der Gemeinde.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6664 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Cäcilie Pitta,  Witwe nach dem bei der Wienflussregulierung in
Verwendung gestandenen Ausmefser Heinrich Pitta,  um Bewilligung
einer Gnadengabe und eines Leichenkostenbeitrages und beantragt , der
Genannten außer einem Leichenkostenbeitrage von 60 L eine einmalige
Unterstützung im Gnadenwege von 600 L zu gewähren.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6678 .) St . -A . Wessely referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Regulierung und Pflasterung des Neuen Marktes
und der Seilergasse im I . Bezirke und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes des C . Günther  mit dem angebotenen Nachlasse
von 4 8 Percent . (Angenommen .)

(6834 .) Sl .-N . Wessely  referiert über das OffertverhandlungS-
Ergebnis für die Pflasterung der Landesgerichtsstraße , VIII . Bezirk,
und beantragt die Gencbmigung des Bestbotes des Franz Böck mit
einem Nachlasse von 6 Percent . (Angenommen . )

(6666 .) St . R Wessely  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Beistellung des Fuhrwerkes einschließlich der Tag¬
löhner bei städtischen Arbeiten und bei Wassergefahren vom 1 . Juli
1901 bis 30 . Juni 1904 und beantragt die Vergebung an den
Großfuhrwerksbesitzer Franz Flicker  gegen eine Aufzahlung von
20 Percent zu den Tarifpreise ». (Angenommen .)

(6827 .) St . -HI . Jomoka referiert über das Ansuchen des
Vereines zur Gründung eines Gymnasiums im XVIII . Bezirke um
Übernahme der Supplierungskosten für den am Privatgymnasium
in der Cottagegasse 17 wirkenden Bürgerschullehrer Bernhard Tisch
und beantragt , diesem Ansuchen keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
(6670 .) St . -R . Tomola  referiert über das Detailproject für

die Erbauung eines zweiten Turnsaales im Schulgebäude II ., Kleine
Sperlgasse 2 , und beantragt:

1 . Das Detailproject für den Zubau eines Turnsaaltractes zur
Mädchenschule im II . Beznke , Kleine Sperlgasse 2, wird mit dem

Kostenbeträge von 23 .000 L für Bau und Einrichtung genehmigt.
2 . Der Bau ist in de» Ferien des Jahres 1901 zu führen und

das Object bis 15 . October 1901 benützungssähig zu übergeben.
3 . Unter der Voraussetzung des anstandslosen Ergebnisses der

abzuhaltenden Local -Commission wird der Bauconsens erlheilt.

4 . Aus Anlass dieser Bauführung wird zur Ausgabs -Rubrik
XII 12 I>2 ein Zuschusscredit von 10 .000 L pro 1901 genehmigt.

1*
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5 . Die Erd - u »d Baumeisterarbeiten sind im Wege einer
öffentlichen Offertverhandlung sicherzustellen, die Ausführung der
Warmwasserheizung wird der Firma I . L. Bacon  auf Grund des
von ihr verfassten Projectcs zu den Einheitspreisen des Kosten¬
anschlages unter Beschränkung auf eine» Maximalkostenbetrag von
3480 L übertragen ; alle anderen Arbeiten sind durch die Ersteher
der currenten Arbeiten , beziehungsweise im Handeinkaufe zu ver¬
anlaßen.

6 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass dem mit der per¬
manenten Beaufsichtigung des Baues betrauten BauamtSbeamten ein
tägliches Zehrgeld von 3 L gemäß H 25 Geb . -Norm , angewiesen
werden wird.

(Angenomm en;  Punkte 1 bis 3 an den G e m ei nd er a t h.)
(5094 ex 1899 .) St . -R . Tomola  referiert über den Antrag

des gewesenen Gem .-Rathes Dr . Friedrich Förster,  betreffend die
Feststellung der Zahlungsfähigkeit der Kirchenbauvereine und der
Betheiligung derselben an den Kirchenbauten , und beantragt , diesen
Antrag mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Verwaltungs-
gerichtshofes in Betreff der Betheiligung der Gemeinde Wien an
dem Kirchenbau -Anlehen als gegenstandslos abzulehnen.

(Angenomme  n .)
(6761 .) S1 .-M . Ararmeiß referiert über die Vermietung von

Räumlichkeiten im städtischen Hause XIV ., Ullmannstraße 54 , an die
k. k. Polizeibehörde zur Unterbringung des k. k. Bezirks -Polizei-
Commissariatcs und der Sicherheitswach -Abtheilung Nudolfsheim und
beantragt:

1 . Die Gemeinde vermietet zur Unterbringung des k. k. Bezirks-
Polizei -Conimifsariates und der SicherheitSwach -Abtheilung Rudolfsheim
an die k. k. Polizeibehörde die bisher von dieser gemieteten Räume
im städtischen Hause XIV ., Ullmannstraße 54 , ferner die bisher
anderweitig vermieteten Wohnungen IX und XV im selben Hause
vom November -Termine 1901 aus sechs Jahre unkündbar.

2 . Der Zins wird — mit Zugrundelegung eines Einheitspreises
per Quadratmeter von 9 ' 9 k für Gaffen -, von d 8 Ir für Hosräume
und von 6 ' 6 Ir für Corridore — mit 14 653 L 96 Ir jährlich ein¬
schließlich aller Nebengebüren bestimmt.

3 . Die Kosten der erforderlichen Adaptierungen übernimmt die
k. k. Polizci -Direction.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6715 .) Sl .-R . Brauneiß  referiert über fünf Ansuchen um

Abschreibung beziehungsweise Reducierung von Waffermehrverbrauchs-
gebüren aus dem V. Bezirke und beantragt in einem Falle die Ab¬
schreibung , in drei Fällen die Reducierung der Gebür und in einem
Falle die Abweisung . (A » g c n o m in e u .)

(6890 .) St . -R . Brauneiß  referiert über das Project für die
Fahrbahn - , Saum - und Rinnsalherstellung in der Erl - und Spittel¬
breitengasse , XII . Bezirk , und beantragt , das vorgelcgte Project mit
dem bedeckten Kostenerforderniffe von 13 .776 L 57 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6873 , 6874 .) St .-N . Brauneiß  referiert über die Ansuchen

der Anna Stephan  und der Theresia Bernleithner  um
Erneuerung des Benützungsrechtes für je ein eigenes Grab am
Meidlinger Friedhöfe und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne
des Antrages des magistratischen Bezirksamtes . (Angenommen .)

(6712 .) St .-N . Brauneiß  referiert über den Necurs des
Ferdinand Erreich gegen die Verweigerung der Benützung der offenen
Doppelkegelbahn V., Miltersteig 18 , und beantragt , dem Recurse
stattzugeben . (Angenommen .)

s (6714 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
^ August Schenncr  um Abschreibung von Wafferbezugsgebüren für
i V . , Schönbrunnerstraße 77 , und beantragt die Abschreibung der
^ Gebür per 238 L 50 Ir. (Angenommen .)

(6824 .) St . -N - Weitmann referiert über das Ansuchen des
Bernhard Fiebing er  um Bestimmung der Schadloshaltung für
das Haus VII ., Neubaugaffe 3 , und beantragt die Wahl eines Ver-
handlungs Comitös . (Angenommen .)

In das Comits werden die St .-N . W e i tm a n n , R a u e r und
Oppenberger  gewählt.

(6469 .) St .- K . I >r . Denlschmann referiert über das Ansuchen
der Aloisia Grimm  um Übernahme der Zahlung der Spital-
verpflegskosten für Theresia Binder  durch die Dienstboten -Kranken-
caffa und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(6366 .) St -R . Dr . Deutschmann  referiert über den ergänzten
Stiftbrief -Entwurf für die Heinrich Lustig ' sche  Stiftung zur Er¬
richtung und Dotierung von Humanitätsanstalten und beantragt die
Genehmigung . (Angenommen . )

(6537 .1 Sl .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes in Angelegenheit der
Beschwerde der Gemeinde Wien , betreffend die Herstellung eines Haus-
canales und die Reconstruction der Dachwäffer -Abfallrohre an dem
Hause der Bertha Fried mann,  XIII ., Auhosstraße 237 , und be¬
antragt die Kenntnisnahme.

Bon dieser Entscheidung sind sämmtliche magistratischen Bezirks¬
ämter zu verständigen . (Angenommen .)

(6582 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über die Er¬
richtung eines Stiftbrief - Nachtrages zur Franeisca Chrisl ' schen
Stiftung und beantragt die Genehmigung des diesfalls vorgelegten
Entwurfes . (Angenommen .)

>6583 .) St . N . Tr . D c u ts  ch m a n n referiert über die Errichtung
eines Sliftbrief -Nachtrages zur Thaddäus de Pauli ' schen  Slisiung
und beantragt die Genehmigung des diesfalls vorgelegten Entwurfes.

(Angenommen .)
(6584 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬

richtung eines Sliftbrief -Nachtrages zur Dr . Franz Heis 'schen
Armenstiftung und beantragt die Genehmigung des diesfalls vor¬
gelegten Entwurfes . (Angenommen .)

<6815 ) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über das Ansuchen
der Firma Danninger L Comp,  um Ausfolgung der durch
Theresia Danninger  gelegentlich der Vergebung der Beltwaren«
und Kvtzcnliesrrungen erlegten Caution ohne Beibringung des Original-
Erlagscheines und beantragt die Gesuchsgewährung unter Einhaltung
der vom Magistrate beantragten Cautelcn . (Angenommen .)

(6713 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über den Necurs
des Fleischhauers Franz Kraft  gegen den Austrag auf Entfernung
der Verkaufshütte vor dem Hause V ., Sonnenhofgaffe 6 , und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(6726 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert überden Bericht
der Forstverwaltung Mannswörth , betreffend die Abschreibung einer
Forderung per 205 L 50 Ir an Elisabeth Selinger  für geliefertes
Brennholz und der Klagekosten per 20 L 62 Ir, und beantragt die
Abschreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(An gen ommen .)
(6829 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen des Ludwig Leopold,  gewesenen Waisenhauszöglings , um
Ausfolgung eines Betrages von 300 X aus seinem Vermögen und
beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)
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<6671 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den eventuellen

Ankauf des zur Zwangsversteigerung gelangenden Hauses I , Kumpf-
gaffe 9 , durch den Bürgerspitalfond und beantragt , auf diesen Ankauf
nicht einzugehen. (Angenommen .)

<ö869 .) St .-R . Dr . Denis chmann  referiert über das An¬
suchen des Melchior Hofmaun  um Übernahme der Spitalverpflegs-
kosten für Marie Raupetz  durch die Dienstboten -Krankencafsa , und
beantragt die ausnahmsweise Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(6854 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Be¬
stellung eines Advocaten zur Erstattung der Gegenschrift beim Ver-
waltuugsgerichtshof wider die Beschwerde der Berliner Bank gegen
den Stadtraths -Beschluss vom 14 . Februar 1901 , Z . 1363 , betreffend
die Forderung der Entrichtung von 2 Percent vom Erlöse der zur
öffentlichen Versteigerung gelangten Actien für den Wiener allgemeinen
Versorgungsfond und beantragt , als Vertreter der Gemeinde Wien
den Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Swoboda  zu bestellen.

(Angenomm  en .)

(6428 .) St .-R . Dr . Deuts  ch m an  n referiert über den Statt-
Halterei -Erlass vom 24 . Apiil 1901 , Z . 52179 , betreffend die Ver¬
leihung erledigter Stiftplätze des Johann Georg Ferdinand Steiri¬
schen Convicthandstipendiums , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(6420 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über den Bericht
des Dr . Josef Brzobohaly  über die Entscheidung des k. k. Ver-
waltungsgerichlshofes in Angelegenheit der Beschwerde der Gemeinde
Wien wider Rudolf Freiherrn v. Doblhoff,  betreffend die Ver¬
pflichtung zur Bezahlung von Baulinien - und Kunzleitaxcn , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6411 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Frage der
Neuabgrenzung der Sprengel der Bezirksgerichte Leopoldstadt I und II
und Brigittenau und beantragt , diese Angelegenheit mit Rücksicht auf
den Stadtraths -Beschluss vom 25 . Mai lt -01 , Z . 6045 , als erledigt
zu betrachten . (Angenommen .)

(6360 .) St .-R . Dr . D eu l sch m a n n referiert über den Bericht
des Dr . Robert Swoboda,  betreffend die Ausfertigung der Ent¬
scheidung des Berwaltungsgerichtshofes in der Rechtssache contra
Hermann G e r h « r d u s puncto Bauausführung der dem Genannten
gehörigen Realitäten V., Spengergafse , Wienzeile , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6512 .) St .-R . Dr . D e u tsch m an n referiert über das Offert
der Eheleute Matthäus und Marie Schreyer  auf käufliche Über¬
lassung eines Theiles der Cat .-Parc . 426 , 427 , Einl .-Z . 619,
und Cat .-Parc . 430 , Einl .-Z . 137 VI . Bezirk , und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt an Matthäus und Marie
Schreyer  behufs Arrondierung der Realität Or .-Nr . 72 Magda-
lenenstraße , Einl .-Z . 621 VI . Bezirk:

a) einen Theil der Cat .-Parc . 427 , Einl . -Z . 619 VI . Bezirk
Figur k k m n k, per 17 -92 m^ ;

d ) einen Theil der Cat .-Parc . 426 , Einl .-Z . 619 VI . Bezirk,
Figur m n r m, per 185 m^ ;

e) eine» Theil der Cat .-Parc . 430 , Einl .-Z . 137 VI . Bezirk,
Figur I o p I, Per 4 07 m^ ;

somit Grundflächen im Gesammtausmaße von 23 -84 um den
Pauschalbetrag von 40 .000 L und unter folgenden Bedingungen:

1 . Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von 12 .000 L am
12 . August 1901 , der Nest in zwei gleichen, je am 12 . August 1902
und am 12 . August 1903 fälligen Raten zu bezahlen.

Der Kaufschilliugsrest ist mit 4 '5 Percent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen.

Den Käufern bleibt es Vorbehalten , den Kaufschillingsrest auch
ohne Einhaltung obiger Termine schon früher zu begleichen , wobei
die etwa im voraus bezahlten Zinsen in Anrechnung gebracht werden.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrefles sammt Neben-
gebüren ist das Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde auf der Realität
Einl .-Z . 621 VI . Bezirk , beziehungsweise nach Abtheilung derselben
auf den zwei hiedurch entstehenden Baustellen xrimo loco derart
sicherzustellen, dass auf jeder Baustelle je die Hälfte des Kauf¬
schillingsrestes intabuliert wird.

Die dermalen auf der genannten Realität haftende Satzpost
werden die Käufer auf ihre Kosten zur grundbücherlichen Löschung
bringen.

3 . Die Käufer verpflichten sich, die von der Realität Einl .-
Z . 621 VI . Bezirk zu Straßenzwecken entfallende » Grundtheile,
Figur s. c d s I § s, Per 64 -40 und Figur i k 1 i per 091m^
unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten und nach
Vollendung der auf dieser Realität aufzuführenden Neubauten im
richtigen Niveau zu übergebeu.

4 . Die Gemeinde wird die vor den von den Käufern zu
erwerbenden Grundtheilen gelegenen Theile der Cat . - Parc . 426
und 427 , Einl .-Z . 619 , und der Cat .-Parc . 430 , Einl .-Z . 137
VI . Bezirk , auf die halbe Straßenbreile , d. i. im Ausmaße von
circa 378 -51 w ? in das Verzeichnis für das öffentliche Gut über¬
tragen.

Die Entschädigung für diese Flächen ist in dem Kausschilling
inbegriffen.

5 . Die Käufer verpflichten sich, diese von der Gemeinde als
öffentliches Gut zu widmenden Grundflächen auf ihre Kosten in das
richtige Niveau zu bringen.

6 . Die sub 3 und 5 angeführten Verpflichtungen sind als
Reallasten zu Gunsten der Gemeinde auf der Realität Einl .-Z . 621
VI . Bezirk , beziehungsweise auf den durch die Abtheilung derselben
entstehenden Baustellen grundbücherlich sicherzustellen.

7 . Die Kosten der Berlragsausfertigung , der Anfertigung der
Vertragspläne und der grundbllcherlichcn Durchführung , sowie die
Übertragungsgedüren tragen die Käufer.

8 . Die Gemeinde wird den Parteien des städtischen Hauses
Or . -Nr . 21 Dürergaffe , VI . Bezirk , am I . August 1901 viertel¬
jährig kündigen und dasselbe sodann demolieren.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 7 an den Gemeinde¬
rath .)

(6567 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ver¬
wertung der städtischen Gründe am Karlsplatze im IV . Bezirke.

Es werden in Gemäßheit der vom Referenten gestellten Anträge
und im Sinne der Ausführungen der St .-R . Dr . Mayreder
und Schuh  nachstehende Beschlüsse  gefasst:

I . Die zwischen dem Schwarzenbergplatze und der Karlskirche
im IV . Bezirke gelegenen städtischen Gründe sind in der Weise zu
verwerten , dass auf Grund der bereits genehmigten Baulinien die
Baublöcke I , II , III und V zu schaffen sind . Für die Baublöcke I,
III und V ist je eine separate Grundbucheinlage zu eröffnen.

Die gelb lasierten Grundflächen Theile der Cat .-Parc . 1546/1,
1546/2 , 1546/5 , 1703/3 , Einl .-Z . 797 , Cat . -Parc . 1703/1 und
1703/2 , Einl .-Z . 985 , sind in das Verzeichnis für das öffentliche

Gut zu übertragen.



Nr . 49 . —. 18 . Juni 1901 . — Stadtrath - -Sitzung vom 4 . Juni 1901.1178

Bezüglich der Übertragung der braun lasierten Flächen in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut sind die Verhandlungen mit der
Commission für Berkehrsanlagen iu Wien fortzusetzen.

II . Die Abtheilung des Baublockes II auf folgende acht Bau¬
stellen wird genehmigt:

Baustelle 1 Per 980
„ 2 1197 -12 „
„ 3 „ 839 38 „
„ 4 . 768 13 „
„ 5 „ 965 08 „
„ « 919 28 „
„ 7 „ 762 58 „
„ 8 „ 802 53 „

III . Wegen Veräußerung der snd II angeführten Baustellen ist
eine öffentliche Offertvcrhandlung auszuschreiben , und wird der
Minimalverkaufspreis mit 350 X per Quadratmeter bestimmt . Der
Minimalverkaufspreis für die Baugruppe V wird mit 220 X per
Quadratmeter festgesetzt.

Der Magistrat wird ermächtigt , wegen Erwirkung der Be¬
willigung des niedei österreichischen Landtages zur Veräußerung dieser
Baugründe um die genannten Minimalpreise das Erforderliche zu
veranlassen.

IV . Für die snd II angeführten Baustellen werden folgende
Baubeschränkungen festgesetzt:

a ) Für sämmtliche Baustellen : Die maximalen Hauptgestmshöhen
werden mit 24 m über einem Horizont bestimmt , welcher 13 m
über dem Nullpunkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke liegt.

d ) Für die Baustellen 1 und 2 :
« ) Die maximalen Cordonhöhen werden mit 10 m über einem

Horizont bestimmt , welcher 13 m über dem Nullpunkte des
Pegels der Ferdinandsbrücke liegt,

si) Die Gebäude haben im Sinne der Type 6 des Planes 2
ein Hochparterre , ein Mezzanin und drei Stockwerke zu
erhalten.

7) Es sind nur (flache) italienische oder französische Dächer
mit Attiken oder Zierladen ohne Mansarden , ohne Thürme
und andere Aufbauten über das Hauptgcsimse gestattet.

o) Für die Baustelle 2 : Die genehmigten I0 ' 5m breiten , höchstens
1-5 m ausladenden Risalite sind höchstens 10  m hoch, massiv
als Unterbau , für eine dreiachsige , durch zwei Geschosse reichende
Säulenstellung , analog wie bei dem Hause Or .-Nr . 2 Heugaffe,
auszuführen.

ä ) Für die Baustellen 1, 8 , 7 und 6 : Die Hauptgesimshöhen der
Gebäude an den der Wienzeile zugekehrten Fronten sind mit¬
einander in Übereinstimmung zu bringen.

V. Für die Verbauung der beiden unmittelbar rechts und links
neben der Karlskirche gelegenen Baublöcke werden unter Zugrunde¬
legung des uck B .-A .-D . Z . 270 or 1900 ausgefertiglen Planes 1
folgende Bestimmungen getroffen:

u) Die Hauptgesimshöhen der Gebäude werden mit 16 55 m über
der Plateau - Ebene der Karlskirche bestimmt , welche 17 -60 m über
dem Nullpunkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke liegt . Diese
Höhe ist genau einzuhalten.

d) Die Eckhäuser dieser beiden Baublöcke , welche zu beiden Seiten
der Hauptfront der Karlskirche liegen , müssen an der gegen den
Karlsplatz gerichteten Front eine symmetrische Fayaden - Ent-
wicklung mit sechs Achsen ohne Risalitanlage erhalten.

Die Hauseingänge sind an die Seitenfronten zu legen.
Die Cordonhöhe wird mit 315 m über dem oberwähnten

Wagriss festgesetzt.
Die Gebäude sind im thunlichsten Anschluffe an die auf dem

Plane 1 skizzierte Fayadentype mit strenger Einhaltung der in
diesem Plane durch Unterstreichung hervorgehobenen Angaben aus --
zuführen.

VI . Für die im Plane 3 mit 3 , 4 und 5 bezeichnten Bau¬
stellen gelten die sud II a und d , für die Baustellen 4 und 5
überdies noch die snd 2 e angeführten Baubeschränkungen.

VII . Für die im Plane 3 mit 7 bezeichnte Baustelle wird eine
symmetrische Ausgestaltung der Platzfayade vorgeschrieben.

Das zur Errichtung gelangende Gebäude ist in der Höhe
thunlichst gleich dem auf Baustelle 6 zu erbauenden französischen
Botschaftspalais zu halten und hat ein Hochparterre und mindestens
zwei Stockwerke und Mansarden auf den Mittelrisaliten zu erhalten.

VIII . Bezüglich der der Wienzeile zugekehrten Front des Bau¬
blockes X (Plan 3), sowie für die dem Schwarzenbergplatze zuge¬
wendete Front des Baublockes zwischen der verlängerten Neulinggaffe
und der verlängerten Traungaffe (neben Baustelle 5) wird festgesetzt,
dass die Hauptgestmshöhen der einzelnen Gebäude in Übereinstimmung
zu bringen sind.

IX . Die Verhandlungen mit den Eigenthümern der Realität
Or . -Nr . 9 Technikerstraße sind wieder aufzunehmen.

X. Von der Einlösung der Häuser Or .-Nr . 1, 3 Karlsgasse
und Or . -Nr . 4 Alleegaffe ist dermalen abzusehen.

(Punkte III bis VIII an den G em ei n d e r at h.)
(6677 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Freiwilligen Feuerwehr Pötzleinsdorf um Beistellung von
zehn Druckschläuchen und beantragt , aus diesem Anlässe einen Zuschuss-
credit in der Höhe des Kostenerforderniffes von 544 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(6835 .) St . -HI . Kraöa referiert über das Ansuchen des Johann

Schaufler,  Kutschers des städtischen Fuhrwerksbetriebes für die
Straßenpflege , um Lohnerhöhung und beantragt die Erhöhung des
Wochenlohnes von 24 X auf 26 X vom Tage des diessälligen Stadt-
raths - BeschluffeS . (Angenommen . )

(6886 .) St . -R . Hraba  referiert über das Anbot der Firma
„Automobil " , registrierte Genoffenschaft mit beschränkter Haftung , auf
probeweise Benützung des von ihr construierten Elektromobils und
Ankauf desselben für Feuerwehrzwecke und beantragt:

1 . Das Anbot der genannten Firma wird abgelehnt.
2 . Das städtische Feuerwehr -Commando wird angewiesen , die

Frage der Einführung von Automobil -Fahrzeugen , insbesondere von
Elektromobilen bei oer Feuerwehr auch weiters im Auge zu behalten.

(Angenommen .)
(6887 .) St .-R . Hraba  referiert über die Verlegung des Feuer¬

wehrdepots der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenstadt aus dem Hause
XIX ., Pfarrplatz 4 , und beantragt:

Die vorläufige Unterbringung des bisher im Hause Nr . 4 Pfarr¬
platz , XIX . Bezirk , befindlichen Depots der Freiwilligen Feuerwehr
Heiligenstadt in den derzeit leer stehenden Räumlichkeiten des Erd¬
geschosses des ehemaligen Badhauses auf der Kuglerpark -Realität,
sowie die Adaptierung dieser Localitäten zu dem gedachten Zwecke nach
Maßgabe des vom Bauamte vorgelegten Planes und Kostenvor¬
anschlages wird genehmigt und die für die Adaptierung erforderlichen
Anlagen im Betrage von 1050 X mangels budgetmäßiger Deckung
auf den Reservefond verwiesen . (Angenommen . )
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(689b .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz
Prokesch,  städtischen Bauaussehers , um Fortbezug des Gehaltes
während seiner Waffenübung und beantragt , dem Genannten den
Fortbezug seiner Entlohnung auf die Dauer seiner achtundzwanzig-
tägigen Waffenübung zu bewilligen . (Angenommen .)

(6907 .) St . -W . Gomola referiert über die neuerliche Anweisung
der Dienstesbezüge des Volksschullehrers Karl Seitz und beantragt,
seitens der Gemeinde Wien als Verwalterin und Dotantin des Wiener

Bezirksschulfondes gegen die Entscheidung des k. k. n .-ö. Landesschul-
rathes vom 24 . Mai 1901 , Z . 5467 , mit welcher ausgesprochen
wurde , dass die über den Volksschullehrer Karl Seitz vom Bezirks«
schulrathe der Stadt Wien mit Entscheidung vom 21 . März 1901,
Z . 1904 , verhängte Suspension vom Amte und den damit verbundenen
Bezügen mit dem Tage des vom k. k. n .-ö. Landesschulrathe am
24 . April 1901 zur Z . 4839 gefällten Disciplinar -Erkenntnifses von
selbst erloschen sei, die Beschwerde an das k. k. Ministerium für Cultus
und Unterricht und gegen die Entscheidung des Bezirksschulrathes der
Stadt Wien vom 29 . Mai 1901 , Z . 3953 , mit welcher dem Karl

Seitz vom 1 . April 1901 avgefangen die Dienstesbezüge eines
Volksschullehrers wieder angewiesen wurden , die Beschwerde an den
k k. n . -ö. Landesschulrath zu führen . (Angenommen .)

(6880 .) St . -W . Weitmann referiert über die Genehmigung
der Kosten für die zum Schutze der Feuermauer des Hauses VII .,
Kaiserstraße 119 , durchgeführten Herstellungen und beantragt , die nicht
bedeckten Kosten hiefür per 826 X 60 Ir zu genehmigen und zur
Ausgabs -Rubrik XII 10 einen Zuschusscredit in derselben Höhe zu
bewilligen . (Angenommen .)

(6823 .) St .-R . Weitmann  referiert über die mit Statt¬

halterei -Erlass vom 30 . April 1901 , Z . 38947 , erfolgte Ertheilung
des Bentttzungsconsenses für de» Stockwerksaufbau auf den beiden

nordseilig gelegenen Flügel » der k. k. Krankenanstalt „ Erzherzogin
Sophienspital -Stiftung " , VII ., Kaiserstraße 7, und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6667 .) St .- W . Schreiner referiert über das Ansuchen des
Comitss zur Veranstaltung der Österreichischen Neichs - Gartenbau-

Ausstellung in Wien um leihweise Überlassung von sechs Stück Masten
sammt Flaggen und Schnüren und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(6675 .) St .-R . Schreiner  referiert über Ferialherstellungen
im Schulhause XV ., Zinckgaffe 12/14 , pro 1901 und beantragt , die
hiefür erwachsenden Kosten von 4220 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6888 .) St . -R . Schreiner  referiert über das Offertver Hand¬

lungs -Ergebnis für die Vergebung der Hauskehrichteinsammlung im
XV . Bezirke und beantragt die Annahme des Anbotes der Firma
Leopold Zehetgrubers Söhne . (Angenommen .)

(6511 .) St . -W . I >r . Ileulschmann referiert über die von dem
Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Swoboda  vorgelegte
Expensnote pro 1900 und beantragt , die Expensnote zu genehmige ».

St .-N . Hraba  beantragt , die Auszahlung mittels Checks zu
bewerkstelligen.

Referent conformiert sich diesem Anträge.
Referenten -Anlrag angenommen.
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 5 . Ju » i I80L.

Vorsitzende : Vice -Bürgermeister Joses Strobach.
Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun, Raue r,
B r a il n e i ß, R i s s a w e g,
Dr . Deutschmann, Schreiner,

Grünbeck  Sebastian, Schuh,

HiPP, T o m o l a,

H ö r m a n n, Dr . Wahner,

Hraba, Weitmann,

Dr . Krenn, Wessely,
Dr . Mayreder, Z a tz k a.
Oppenberger,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St .-R . Ferdinand Graf.
Beurlaubt : St .-R . Büsch , Fiedler.

Experten : Gem .-Räthe Effenberger , Hawranek , Hier¬
hammer , Rain , Schwer , S t an g c l b e r g e r , Schweig !,
Ingenieur Moßbäck.

Schriftführer : Magistrats -Ober - Commissär Dr . Bibl.

Wice-Würgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung.
(6836 .) St .-W . Körmann referiert über das Offert des

Ferdinand Erm auf käufliche Überlassung der der Commission für
Verkehrsanlagen in Wien gehörigen Baustellen IV und V in der
Bechardgasie im III . Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien im Bollmachtsnamen der Commission für

Verkehrsanlagen in Wien verkauft die Baustelle IV . Cat .-Parc . 370/4.
Einl .-Z . 3014 , im Ausmaße von 327 51 m^ und die Baustelle V,
Cat .-Parc . 370/5 , Einl .-Z . 30l5,  im Ausmaße von 317 27 n? in
der Bechardgasie im III . Bezirke an Ferdinand Erm um den Einheits¬
preis von 170 L per Quadratmeter ; für den Fall , als diesen beiden
Baustellen die 18jährige Steuerfreiheit im Jnstanzenzuge nicht zuerkannt
werden sollte , wird der Einheitspreis für dieselben , soweit nur eine
12jährige Steuerfreiheit bewilligt wird , mit 130 L per Quadratm -ter
bestimmt.

Dem Kaufverträge werden die uä M .-Z . 112278 ex 1899

genehmigten Bedingniffe für den Verkauf der durch die Parcellierung
der der Commission für Verkehrsanlogen in Wien gehörigen Häuser
Or .-Nr . 7, 9 und 11 Marxergafse im III . Bezirke entstandenen Bau¬
stellen mit dem Zusatze zugrunde gelegt , dass bei Berechnung des im
Sinne des ß 5 dieser Bedingniffe anzuzahlendcn Kausschillingsdrittels
der höhere Kaufpreis in Anschlag zu bringen ist.

Weiters wird die Bedingung gestellt, dass der Käufer für den
Fall , als seitens der Steuerbehörde die 18zährige Steuerfreiheit nicht
im vollen Umfange zuerkannt werden sollte , alle gegen die Entscheidungen
dieser Behörde zulässigen Rechtsmittel einschließlich der Beschwerde an
den k. k. Berwaltungsgerichtshof im Einvernehmen mit der Gemeinde
Wien ergreift.

Jede gegen diese Bedingung verstoßende Säumnis des Käufers
hat die Wirkung , dass derselbe jede? Anspruches auf eine Herab¬
minderung des auf der Voraussetzung der 18jährigen Steuerfreiheit
basierten Kaufpreises gegenüber der Commission für Verkehrsanlagen
in Wien verlustig wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
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(6766.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offert des
Franz X. Neu mann  auf käufliche Überlassung des von der städtischen§
Realität Or .-Nr. 9 Beatrixgasse, Or .-Nr. 10 Ungargasfe, Einl.-
Z . 1658, III . Bezirk, verbleibenden Baugrundes und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Franz L. Neumann  den
von der städtischen Realität Or .-Nr. 10 Ungargaffe, Einl.-Z . 1658,
III . Bezirk, verbleibenden Baugrund per 183 22 n? um den Preis
von 230 L per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. Bon dem Kausschilling ist ein Betrag von 15.000 L binnen
acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung des Offertes,
der Rest bis längstens 31. December 1902 zu berichtigen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4'5 Percent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen.

2. Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes sammt Nebengebüren
ist das Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde xrimo loco auf dem
Kaufobjecte zu intabulieren.

3. Die mit der Bertragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungsgebüren
trägt der Käufer.

4. Der Herstellung von zwei Eckern an dem auf dem oberwähnten
Grunde aufzusührendcnGebäude mit einer Ausladcflächc von zusammen
IOm ^ (Vorsprung maximal 1'20 w) gegen eine Entschädigung von
115 L per Quadratmeter, sowie von Nisalitanlagen in der Länge bis
zu 15 m mit einem Vorsprunge bis zu 15 om gegen eine Entschädigung
von 230 L per Quadratmeter wird zugestimmt.

5. Di: Gemeinde wird den zur Straße entfallenden Theil der
Realität Einl.-Z . 1658, III . Bezirk, per circa 263 in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
^6730.) Sl .-R. Hörmann  referiert über die Anregungen der

Bezirksvertretungen Landstraße und Hietzing auf Erweiterung der
Competenz der Bezirksvorsteherhinsichtlich des Straßenreinigungsdienstes
und beantragt, auf diese Anregungen nicht einzugehen, sondern die
endgiltige Regelung dieser Frage einerseits der Beschlussfassung über
die zu erlaffende neue Geschäftsordnung für die Bezirksvertretungen,
andererseits aber der Reorganisierung der Straßenpflege im allgemeinen
vorzubehalten. (Angenommen .)

(6673.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Firma H. Min ecke um Bewilligung zur Einbauung eines 50 wm-
Waffermeffers ihres Systemes in die Abzweigsleituug für die Werkstätte
III ., Hegergaffe 13, und beantragt die Bewilligung unter den vom
Magistrate vorgeschlagenenBedingungen. (Angenomme  n.)

r6679.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Schulleitungen III ., Hainburgerstraße 40, um Herstellung eines Holz-
stöckclpflasters in der Apostelgaffe, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(6665.) St .-N. Hörmann  referiert über das Präliminare der

städtischen Putronatskirche zu Maria Geburt am Rennweg pro 1901
und beantragt, das Präliminare zu genehmigen und den sich ergebenden
Abgang von 2010 L 28 Ir aus Gemeindemitteln zu bewilligen.

(Angenommen .)
(6872.) St .-A . Araun referiert aber das Ansuchen des Anton

Kurz  um Baubewilligung für Adaptierungen im Hause XI., Sim-
meringer Hauptstraße 76 und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung. (Angenommen .)

(6856.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Johann
und der Marie Schnabl  um Baubcwilligung XI., Sellingergasse 8,
pnd beantragt, die den Gesuchstellern für den auf der bezeichneten

Realität hergestellten hölzernen Schupfen nach erfolgter grundbücher¬
licher Einverleibung eines Demolierungsreversesvom Bezirksamte zu
ertheilende Baubewilligung zu bestätigen und die Herstellung des pro-
jectierten freistehenden gemauerten Abortes als Ballführung unter er¬
leichterten Bedingungen zuzngestehen. (Angenommen .)

(6857.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Hugo
Zipperling  um Bewilligung für Bauten auf der Realität Einl.-
Z . 532, XI., Lebcrstraße, und beantragt, die nach erfolgter grund¬
bücherlicher Einverleibung des vom Bezirksamte erwähnten Reverses
und unter den im Bezirksamls-Antrage bezeichneten Bedingungen aus¬
zustellende Baubewilligung zu bestätigen. (Angenommen .)

(6483.) St .-A . 'Uifsaweg referiert über das Ansuchen des
Edmund und der Therese Baumgartner  um Baubewilligung
V., Matzlcinsdorferstraße6, und beantragt, den Magistrats-Antrag,
der Bau sei unter Nachsicht des gesetzlichen Hofausmaßes in öffent¬
licher Rücksicht als zulässig zu erklären, zu bestätigen.

(Angenommc n.)
(6731.) St .-R . Riss » weg  referiert über das Project für den

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Spengergasse im V. Bezirke
(zwischen der Vogelsanggaffe und Matzleinsdorferstraße) und beantragt,
das vorgelcgte Project zu genehmigen und die hiezu erforderliche
unbedeckte Auslage von 12.036 L 73 Ir ans den sab Pr .-Z . 6658 be¬
antragten Znschusscredit von 100.000 L zurAusgabs-RubrikXXVI11ä
„Pauschale für unvorhergesehene Canal-Neu- und Umbauten" zu ver¬
weisen. (Angenommen .)

(6891.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis für die Pflasterung der Erlachgasse zwischen Him-
bergerstraße und Herndlgaffe, X. Bezirk, und beantragt, das Bestbot
des Franz Böck mit der begehrten Aufzahlung von 7 Percent (Mehr¬
erfordernis 531 L 30 Ir) zu genehmigen und zur Bedeckung des
resultierenden Gesammt-Mehrerforderniffes einen Znschusscredit in der
Höhe von 4920 X 71 Ir zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 d beim Ge-
meinderathe zu erwirken. (A ngenomme  n.)

(6496.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Offertverhand-
lungs-ErgebniS, betreffend den Canalnmbau in der Schönburgstraße
von Or .-Nr. 29 bis zur Rainergaffe, IV. Bezirk, und beantragt:

1. die Ablehnung der für die Erd- und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel cingelangten
Offerte und Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhandlung;

2. die Annahme des Offertes der Ersten Schattauer Thonwaren-
fabriks-Actiengesellschast vormals C. Schlimp  bezüglich der Lieferung
der Steinzeugsohlenschalen mit der begehrten Aufzahlung von 5 Percent
gegen den bedungenen Lieferungstermin von vier Wochen nach Zuschlag.

(Angenomme  n.)
(6793.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Florian Wagner  um Bauconsens für eine Milchverschleißhütte im
Laaerwalde, X. Bezirk, und beantragt, den Bauconsens unter der Be¬
dingung zu bestätigen, dass diese Hütte jederzeit sofort aus Verlangen
der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf Entschädigung beseitigt und
als Sicherstellung für diese Verbindlichkeit eine Caution von 50 L
erlegt werde. (Angenommen .)

(6817.) St .-R. Nissaweg  referiert über das Kaufoffert des
Karl Seidl  und der Antonie Kutschers,  betreffend die Baustelle
Einl.-Z . 2626 Favoriten, und beantragt, vorerst den Offerenten
bekanntzugeben, dass der Stadtrath die Veräußerung der Baustelle
befürworten würde, falls das Anbot auf den Betrag von 15 L per
Quadratmeter erhöht wird. (Angenommen .)
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(6434 .) St . -R . Rissaweg  referiert über die Bewilligung eines
Credites zur Ausnahme von Aushilfstaglöhncrn ü 2 X Taglohn für
die Säuberung des vergrößerten Kärthnerthormarktes und beantragt
dem Vorsteher des IV . Bezirkes für den Nest des Jahres 1901 einen
Credit per 4500 X einzuräumen . (Angenommen .)

(6882 .) St .-R . Rissaw eg  referiert über das Ansuchen des
Vereines christlicher Radfahrer Favoritens um Überlassung eines
Theiles des städtischen Grundes (Materiallager - und Depotplatz ) in
der Quellengasse , Ecke der Sonnleithengasse , X . Bezirk , zu Vereins¬
zwecken und beantragt die Genehmigung gegen Zahlung eines jähr¬
lichen Anerkennungszinses von 24 X und unter den übrigen vom
Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen . (Angenommen .)

(6792 .) St . -R . Rissaw eg  referiert über die Dotierung de-
neuen Schnlhauscs X . , Knöllgasse 61 , mit Hochquellenwasser und
beantragt , für dieses Schulgebäude ein Wasserquantum von täglich
60 dl zu genehmigen . <Angenomm  e n .)

(Vice -Bllrgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)
(6832 .) Mice -Mürgermeifter Stroöach referiert über die

P .rsolvicrung der M au tn e r - M ar kh o f' schen Stiftung für einen
schuldlos verarmten Gewerbetreibenden im Jahre 1901 und beantragt
die M a u t n er - M a r k h o s' schen Stiftungsintercssen aus dem Jahre
1900 beziehungsweise 1901 im Betrage von 630 X dem Schneider¬
meister Anton Janaöek  zu verleihen . (Angenommen .)

(6795 .) St . -HI . Mifsaweg referiert über das Ansuchen des
Leopold Oswadiö,  Administrator des Hauses XII ., Schönbrunner¬
straße 236 , um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren im
Betrage von 55 X 48 ll und beantragt die Genehmigung der Ab¬
schreibung wegen RohrgebrechenS . (Angenommen .)

(72 .) St . -M . Mauer referiert über die Baulinien - und Niveau¬
bestimmung für die verlängerte Veitingergasse und einen Theil der
Lehne zwischen Girzcnberg und Rothenberg , XIII . Bezirk.

Die Referenten -Anträge werden angenommen.
(An den  G e m ei  n d e r a t h.)

(6590 .) St .-R . Rauer  referiert über die Abänderung des
Niveaus der Cumberland - und Diagonalstraße im XIII . Bezirke und
beantragt , die vom Magistrate vorgeschlagene Niveauänderung , sowie
den Kostenanschlag für die von der Gemeinde zu besorgende Ab¬
grabung mit dem Erfordernisse von 10 .625 X 44 ll zu genehmigen
und die offertmäßige Vergebung dieser Arbeit anzuordnen.

(Angenommen .)
(5468 .) St .-R . Rauer  referiert über das Project für den

Umbau eines Hauplunrathscanales in der Diesterweggasse zwischen der
Penzingerstraße und Hadikgasse im XIII . Bezirke und beantragt , das
vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenbeträge von 7209 X 42 Ii
zu genehmigen . (Angenommen .)

(11644 6i 1899 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen

des Julius Frankl  um Bewilligung zur Parcellierung der Realität
Einl .-Z . 559 Penzing , XIII . Bezirk , und beantragt , die Parcellierung
unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen mit dem
Zusatze zu bewilligen , dass erst dann eine Baubewilligung für diese
Baustellen beziehungsweise -Fragmente hinauszugeben sein wird , bis
der Verpflichtung hinsichtlich der Herstellung des richtigen Niveaus in
den neu entstehenden Straßen in vollem Umfange entsprochen sein
wird ; dass ferner auf den von dieser Parcellierung betroffenen Bau¬
stellen Gebäude nur bis zu einer Tiefe von 14m,  von der Baulinie
gemessen, ausgeführt werden dürfen ; dass endlich diese Verpflichtungen
wie auch die im Magistrats - beziehungsweise Bauamts -Antrage sull 3
und 4 angeführten Verpflichtungen auf sämmtlichen Baustellen be-
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ziehungsweise -Fragmente » grundbücherlich als Reallast zu Gunsten
der Gemeinde Wien sichcrzustellen sind . (Angenommen .)

(6773 . ) St .-M . I ) r . Wahner referiert über den von der k. k.
priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn übermittelten Vertrags -Entwurf,
betreffend die Befestigung der elektrischen Oberleitung der städtischen
Kleinbahnlinie in der Jnnstraße an den diese Straße übersetzenden
Objecte der genannten Bahn -Gesellschaft und die Anbringung von
drei Wandplatten zur Befestigung derselben Oberleitung an dem dieser
Bahn - Gesellschaft gehörigen Hause Or .-Nr . 18 Jnnstraße und beantragt
die Genehmigung dieses Vertrags -Entwurfes . (Angenommen .)

(6958 .) St . -R . Dr . Wähner  referiert über die Beteiligung
der Gemeinde Wien an der Versteigerung von Autographen am 10.
und 11 . Juni in Berlin und beantragt , den Director der städtischen
Sammlungen zu ermächtigen , für diesen Zweck einen Betrag von
2335 X verwenden zu dürfen . (Angenomme  n?

(6860 . ) St .-M . Hppenöerger referiert über den Ausgleichs-
Antrag des Gustav Frankl,  Maffaverwalter im Concurse Josef
Friedländer,  auf Zahlung eines Betrages von 793 X 27 ll für
die mit 1983 X 18 ll angemeldeten Wasscrgebüren für das Haus
XX ., Dresdenerstraße 42 — 46 , und beantragt , diesen Ausgleichs-
bctrag anzunehmen und gegen sofortigen Erlag desselben der Auf¬
hebung des Concurses zuzustimmen . (Angenommen . )

(6760 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des k. k. n .-ö. Landesschulrathes um Löschung der auf den Realitäten
Einl .-Z . 4128 und 4138 Grundbuch Leopoldstadt haftenden Ver¬
bindlichkeit zur Übergabe der im Absatz 2 und 3 des Magistrats-
Decretes vom 28 . Februar 1890 , Z . 82885 , bezeichnetcn Straßen-
grundtheile und Herstellung des richtigen Niveaus und beantragt , die
Löschung auf Kosten der Partei zu bewilligen . (Angenommen . )

(6881 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Heinrich Huberum  mietweise Überlassung der Wohnung Nr . 16 im
3 . Stocke des Bürgerladfondshauses , I ., Riemergasse 1/3 , und beantragt,
es sei die bezeichnte Wohnung längstens vom November -Termin an
dem Kaufmanne Heinrich Huber  um den Jahreszins von 2000 X

einschließlich der Nebengebüren unter den sonst üblichen Bedingungen
zu vermieten . (Angenommen .)

(6562 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Dr . Caspar Schwarz  um Bewilligung zur Herstellung einer
Abzweigung der Hochquellenleitung von seinem Hause XIX . , Hohe
Warte 31 , und beantragt , die Bewilligung zur Legung eines Leitungs¬
rohres quer durch den als öffentliches Gut erscheinenden Weg Parc . 996/2
auf Widerruf und gegen Bezahlung eines jährlichen Anerkennungs-
zinscs von 2 X zu ertheilen . (Angenommen .)

(6719 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Leopold Konstantin  um Bewilligung zur Herstellung einer

Abzweigsleitung der Wasserleitung vom Hause XIX ., Weinberggasse 18,
und beantragt , dem Gesuchsteller zum Zwecke der Leitung des Wassers
von seinem Hausbrunnen auf den gegenüber dem Hause gelegenen
Gartengrund die Legung eines Eisenrohres quer durch die Straße
auf Widerruf und unter der Bedingung zu ertheilen , dass ein jähr¬
licher Anerkcnnungszins von 4 X geleistet, dass das Rohr mindestens
50 am unter die Fahrbahn gelegt und über jeweiliges Verlangen der
Gemeinde Wien auf Kosten des Gesuchstellers entfernt werde.

(Angenommen .)
(6727 .) St .-R . Opp enb erger  referiert über die Aufstellung

drcllr Spritzhydranten behufs Bewässerung des Brigittaplatzes und
der Baumpflanzungen im XX. Bezirke und beantragt , die Aufstellung
von drei Stück Spritzhydranten sammt den nöthigen Rohrlegungen
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mit dem detailliert zu verrechnenden (bedeckten) Kostenbeträge von 900 L,
worunter 560 L Materialwerth , zu genehmigen , ferner zur Bespritzung

des Platzes täglich in der Sommersaiso » 206 lrl , für das Begießen
der Bäume 50 Irl Hochquellenwasser zu bewilligen . Rohr - und

Maschinenbcstandtheile sind dem Vorrathe zu entnehmen , die Arbeiten
durch die Erstehcr der currenten Arbeiten auszuführen.

(Angenommen .)
(6892 .) St .-R . Oppen berger  referiert über den Kosten¬

anschlag für die Umpflasterung der Zufahrtsstraße auf dem Burgring
von der Babenbergerstraße bis zum äußeren Burgthore und beantragt,

den vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Erfordernisse von
4128 L 50 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(6859 .) St .-N . Oppenberger  referiert über den Recurs

des Josef Halb ritt er  wegen verweigerter Abschreibung von Zins-
und Schulhellern für das Haus XX., Karajaugasse 17 , und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(6825 .) St . -R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Antonie Wolak  um Airsfolgung der von ihrem Gatten anlässlich
der Herstellung eines Gebäudes auf dem stiftlich Klosterneuburg ' schen
Grunde Cat .-Parc . 2482 und 2483 II . Bezirk erlegten Caution und

beantragt die Abweisung nach dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(6893 . ) St . -A . Schuh referiert über den Kostenanschlag für
die Umpflasterung von Straßenflächen an der Kreuzung der Währinger-
straße mit der Nussdorferstraße und Spitalgasse im IX . Bezirke und
beantragt , den vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Erforder¬
nisse von 4170 L 19 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(6870 .) St .-R . Schuh referiert über den Magistrats -Antrag
aus Ausschaltung des Wafsermessers und Gestattung des Wasserbezuges
ohne Controlapparat in dem städtischen Objecte IX ., Grünethorgasse
(Leichenkammer ), und beantragt die Genehmigung.

(Angenomine  n .)
(6855 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Hugo

Karl Pseif fer  um Bewilligung zur Tischaufstellung vor seinem Gast¬
hause , IX ., Porzellangaste 27 , und beantragt die Genehmigung nach
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenomme  n .)

(6871 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef
Wlach um Abschreibung der Gebär per 125 1L 64 Ir für den im
Hause IX ., Waisenhausgaste 15 im IV . Quartale 1898 constalierten
Wassermehrverbrauch und beantragt die Genehmigung der Abschreibung
wegen Rohrgebrechens . (Angenommen .)

(6672 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen der Direktion
der Privatheilanstalt des Dr . Ob er st ein er in Ober -Döbling,
Billrothstraße 69 , um Erhöhung des Wasterbezuasquantums und be¬
antragt , die Erhöhung des dieser Anstalt bisher zustehenden Bezuges
von Hochquellenwaster für den außergewöhnlichen Bedarf von 86 Irl
auf 100 Irl täglich für das II . und III . Quartal jedes Jahres,
hingegen die Ermäßigung des erwähnten bisherigen Bezuges von
86 Irl auf 75 Irl täglich für das I . und IV . Quartal jedes Jahres
unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes dieser Wasserabgabe zu
bewilligen . (Angenommen .)

(6728 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der k. k. Bahn-
crhaltungs -Section „Wien III " der k. k. österreichischen Staatsbahnen
um Erhöhung des für das Stationsgebäude Haltestelle Unter -Döbling
bestimmten Bezuges von täglich 25 dl Hochquellenwasser zum außer¬
gewöhnlichen Bedarse und beantragt , die Erhöhung auf täglich 35 Irl

gegen jederzeitigen Widerruf vom I . Quartale 1901 an zu bewilligen
(Angenommen .)

Stadtraths - Sitzung vom 5 . Juni 1901.

(6764 .) St . -R . Schuh referiert über doS Offert des Wenzel
Kuhn  ans die Baustelle Einl .-Z . 1725 , IX . Bezirk, und beantragt
die Einsetzung eines Verhandlungs -Comitös . (Angenommen .)

(6826 .) St .-R . Schuh referiert über das Detailproject für
die Reconstruction der Heizanlage für die Mädchen -Bürgerschule
IX ., Glasergaffe 8 , und beantragt:

1 . Es sei im Turnsaal - und Mädchenschultracte der Schule
IX . , Glasergasse 8, die seit 1888 bestehende Ofenheizanlage gegen
eine mittels Niederdruckdampfes zu betreibende Heiz- und Lüftungs¬
anlage für sämmtliche Räume dieser Tracte , ausgenommen die Gänge
und Aborte , mit dem Kostenaufwande von insgesammt 25 .461 L 44 Ir
auszuwechseln.

2 . Die vom Stadtbauamte vorgelegten Pläne , der Kostenanschlag,
die Bedingniste und der Wärmeerfordernis -Nachweis seien zu genehmigen.

3 . Die Sicherstellung der Arbeiten habe im Sinne deS Bau-
amts -Antrages derart zu erfolgen , dass die maschinellen Arbeiten im
veranschlagren Kostenbeträge von 12 .000 L und die Baumeister¬
arbeiten im Betrage von 8600 L im Wege einer öffentlichen schriftlichen
Offertverhandlung , die Lieferung der Gipsdielen (Betrag circa 420 L)
im Verhandlungswege mit der Firma K . H a b e n i cht vergeben
und die übrigen Arbeiten (wie Tischler - , Schlosser -, Spengler -,
Zimmermannsarbeiten ) und Chamottewarenlieferung im veranschlagten
Gesammtbetrage von 4441 L 44 Ir für currente Arbeilen und
Lieferungen ausgeführt werden.

4 . Für die infolge dieser neuen Heizanlage nothwendig werdenden
baulichen Änderungen des Schulhauses wird vorbehaltlich des an¬
standslosen Ergebnisses des eventuell abzuhallenden Augenscheines der
Bauconsens ertheilt.

5 . Die Beaufsichtigung der Arbeiten hat durch das Personal
des bauämtlichen Heizbureaus ohne Zehrungsbeitrag zu erfolgen.

(Angenommen .)
(Bice -Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)

(6821 .) St . -U . Dr . Krenn referiert über den Bericht der
Forstverwaltung Groß -Enzersdorf des Fondsgutes Ebersdorf a . D .,
betreffend den vorzunehmenden Verkauf der in den Auen des Ver¬
waltungsbezirkes Groß -Enzersdorf befindlichen Graserei pro 1901 und
beantragt , zu bewilligen , dass die im vorgelegten Ausweise L. ange¬
führten Augrasereien um die daselbst eingesetzten Preise pro 1901 , aus
freier Hand an das k. u . k. Oberstjägermeisteramt abgegeben und
dass die in der Beilage L bezeichneten Grasereien in den Auen des
Verwaltungsbezirkes Groß -Enzersdorf wie bisher auch pro 1901 im
Licitationswege unter Zugrundelegung der daselbst angeführten Aus¬
rufspreise vergeben werden können . (Angenommen .)

(6674 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Josefine Freifrau v. Hartlieb,  geb . Freiin v. Ehren bürg,  um
Bewilligung zur Herstellung einer Gittereinfassung bei den in eine
gemeinsame Begräbnisstätte zusammengezogenen eigenen Gräbern
Gruppe XI , Reihe 1 , Nr . 12 ^ am Wiener Central -Friedhofe und
beantragt die ausnahmsweise Bewilligung unter den vom Magistrate
vorgeschlagenen Bedingungen . (Angenommen .)

(6830 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
ehemaligen Waisenhauszöglinge Franz H a u ck, Franz Jellinek  und
Josef S ch w e n d e n w e i n , Abiturienten am n.-ö. Landes -Lehrer-
seminare zu Wiener -Neustadt , um Erlaubnis , die Sommer -Ferien im
Waisenhause zu Klosterneuburg verbringen zu dürfen , und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen . )
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(6021 ) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Ankauf eines
Grundcomplexes im Höllenthale zu Wafserversorgungszwecken und
beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt zu Wasserversorgungszwecken die
im vorgelegten Originalplane roth cingeränderten, dem Leo Ritter v.
Hertberg  gehörigen, einen Theil der Landtafel-Einlage 298 bildenden
Parcelle» in der Catastralgemeinde Klein- und Groß-Au Nr. 949/1,
949/2 , 950/1, 950/8 , 952/l (Theil) und 952/4 , sowie die zum
Gütsbestande der Grundbuchs-Einlage Nr. 123 Catastralgemcinde
Klein- und Groß-Au gehörige Parcelle 950/7 im Gesammtausmaße
von beiläufig 963 Joch sammt allem Zugehör und allen mit diesem
Besitze verbundenen Rechten um den Preis von 300 L per Joch
unter nachfolgenden Bedingungen:

1. Der Verkäufer verpflichtet sich, noch vor Unterfertigung des
Kaufvertrages auf feine Kosten die Freilassung der oben bezeichneten
Parcellen von den auf der Landtafel-Einlage 298 zu Gunsten der
Ersten österreichischen Sparcassa und der allgemeinen Versorgungs¬
anstalt haftenden Hypotheken zu veranlassen, so dass auf den ver¬
kauften Gründen außer dem selbständigen Jagdrechte Seiner Majestät,
der zu Gunsten der Liegenschaft Grundbuchs-Einlage 89 Gemeinde
Klein- und Groß-Au intabulierten Viehtriebrechte und der Wasser¬
leitungsservitutkeine weiteren Lasten haften.

2. Der Kaufschilling wird von der Gemeinde Wien bei Unter¬
fertigung des Kaufvertrages, womit auch die Übergabe der erkouftcn
Gründe in das Eigenthum der Gemeinde Wien vollzogen erscheint,
i» Barem erlegt.

3. Der Verkäufer verpflichtet sich, der Gemeinde Wien auf
immerwährende Zeiten das Recht zuzugestehen, in der Strecke längs
des zu erwerbenden Besitzes, d. i. vom Großen Höllenthale bis zum
Kaiserbrunnen in dem ihm gehörigen Schwarzaflussbette Sand und
Schotter zu gewinnen und die Vornahme von Uferschutzbauten unter
eventueller Verwendung von Flussparcellen zu gestatten.

Dieses Recht ist grundbücherlich sicherzustellen.
4. Die verkauften Gründe sind gemeinsam zu vermessen und

sohin von der Gemeinde an der den Besitz des Verkäufers begrenzenden
Seite zu vermarken. Sollte sich bei der Vermessung ein Mehr- oder
Miuderausmaßergeben, so ist der Kaufschilling nach dem tatsächlichen
Ausmaße unter Zugrundelegung des Einheitspreises von 300 L per
Joch zu berechnen.

5. Die Kosten der Vertragserrichtung, sowie die Übertragungs-
gebllren werden von der Gemeinde Wien allein getragen.

6. Die mit diesem Kaufgeschäfte verbundenen Auslagen sind in
der Budget-Rubrik XXVI 7 Ic zu verrechnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6781.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Persolvierung

dreier Gustav Figdor ' scher  Stipendien ä. 987 L und beantragt,
es sei je eines der drei Gustav Figdor ' schen  Stipendien im Betrage
von je 987 L für das Studienjahr 1900/1901 dem

Philosophen Robert Mutschlechner,  katholisch,
Juristen Robert Hahndel,  israelitisch,
Mediciner Albert Erwin Gottlieb,  evangelisch — zu ver¬

leihen, ferner hinsichtlich des Philosophen Mutschlechner  der
Cumulierung des Figdor 'schen  Stipendiums mit dem ihm bereits
zustehenden Regelhaus - Stipendium  jährlicher 120 L für das
Schuljahr 1900/01 zuzustimmen. Der Stadtraths - Beschluss vom
26. Februar 1901, Z . 1532, sei formell aufzuheben. Die Flüssig¬
machung der Stipendienbeträgehabe erst nach eingetretener Rechtskraft
des Verleihungsbeschlnsses zu erfolgen. (Angenommen .)

StadtrathS-Sitznng vom 8. Juni 1901.

(6445.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Anbot des Dr
Virgil Fall  in Pressburg auf käufliche Überlassung des vom Maler
Lippay  gemalten Bildes „Eine Wiener Schwurgerichtsverhandlung"
und beantragt, den Ankauf des Bildes um den angebotenen Preis
von 6000 L zu genehmigen. (Ab gelehnt .)

(6649.) St .-M . Ir . Jeulschmann referiert über das Ansuchen
der Hütteldorfer Bierbrauerei-Actiengesellschaft in Wien um Auslösung
des Bestandverhältnisses hinsichtlich der Eisgewinnung im Wienflusse
und beantragt, es sei die seitens der Hütteldorfer Bierbrauerei-Actien-
gesellschast abgegebene Erklärung, dass sie den mit der Gemeinde
bezüglich der Eisgewinnung im Wienflusse abgeschlossenen Bestand¬
vertrag vom 15. October 1892, Z . 167160 , aufgebe, als außer¬
gerichtliche Aufkündigung zu behandeln und zustimmend zur Kenntnis
zu nehmen und der nach diesem Bestandvertrage für die Eisgewinnungs¬
saison 1900/01 am 1. October 1900 fällig gewesene Bestandzins
per 1000 fl. — 2000 L abzuschreiben. (Angenommen .)

(6517.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 28. März 1901,
Z . 8464, mit welcher in Stattgebung einer Berufung der Gemeinde
Wien der Erlass der k. k. n.-ö. Statthaltern vom 26. April 1900,
Z . 9525, betreffend die Verpflichtung der Gemeinde, für die vom
Magistrate im selbständigen Wirkungskreise abgehaltenen Local-Com-
Missionen an die Organe der k. k. Polizei-Direction Commissions-
gebüren zu bezahlen, wegen Inkompetenz behoben wurde, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6581.) St .-R . Dr . D ents  chm an  n referiert über den Entwurf
eines Stiftbrief-NachtrageZ über die Wenzel Blaschka ' sche  Stiftung
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6820.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über das
Ansuchen der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft um Rückersatz der
Kosten für Pflasterungen und Geleiseherstellungenanlässlich der Wien¬
flussregulierung und beantragt:

Es wären der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft folgende, ihr
anlässlich der Durchführung der Wienflussregulierungsarbeiten er¬
wachsenen Kosten rückzuvergüten:

1. Für die Geleiseverlegungen und Pflasterungen anlässlich der
Wieneinwölbung an Stelle der Lobkowitzbrücks 4928 L 36 Ir.

2. Für Pflasterungen in der Magdalenenstraßeund Friedrichs¬
straße laut Post 1 und 3 des Verzeichnissesa, ferner laut Ver¬
zeichnisb und o, zusammen 2895 L 2 d.

Die Vergütung der Posten 2 und 4 des Verzeichnissesa wäre
abzulehnen, und zwar Post 2 deshalb, weil sie Umpflasterungen be¬
trifft, die durch dis Beseitigung der provisorischen Weichen und von
eingetretenen Satzungen nothwendig geworden sind; Post 4 deshalb,
weil die früher die Bändel bildenden Steine von der Gesellschaft
selbst weggeführt worden sind.

Diese Rückvergütung im Gesammtbetrage von 7823 L 38 Ir
wäre an die Bedingung zu knüpfen, dass sich die Gesellschaft hiedurch
mit allen ihr aus der Wienflussrcgulierung zustehendcn Forderungen
für befriedigt erklärt und außerdem ihr Einverständnis kundgibt, dass
von dem obigen Gesammtbetrage die für Pflasterungen auf der Ein¬
wölbung Rudolfsbrücke der Gemeinde erwachsenen Kosten von 2960
80 d abgezogen werden, und dass das sohin noch verbleibende Gut¬
haben der Gesellschaft von 4862 L 58 Ir zur theilweisen Deckung
der sonst rückständigen Pflasterungsbeiträge verwendet werde.

(Angenommen .)
(6640.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Pro-

tokollar-Erklärung deS Karl Schostal , betreffend die Belastung der
2*
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Reste der Feuermauer deS Hauses Or . -Nr . 14 Schulerstraße bis
längstens November 1901 und beantragt , dem Karl Schostal den
von der Schadloshaltung für die Grundabtretung bei Or . -Nr . 14
Schulerstraße zurückbehaltenen Betrag von 1200 fl. — 2400 L bis
auf den Betrag von 200 L (welche bis zur wirklichen Demolierung
der erwähnten Mauerreste zurückzubehalten sind) auszubezahlen.

(Angenommen . )
(6777 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über den

Magistratsbericht , betreffend die Abschreibung von Wassergebüren für
den Wasserbezug aus der Wienthalwafsecleitung und beantragt:

1 . De » im vorgclegten Verzeichnisse angeführten acht Parteien
werden die dort ersichtlichen Gebüren für Wafserbezug aus der Wien-
ihalwasserleitung im Gesammtbetrage von 3375 L 86 ü ausnahms¬
weise und aus Billigkeitsrücksichten nachgesehen.

2 . Vom Gesammtbetrage per 3375  L 86 b sind 1828 L
60 Ir seitens der Oornxaxnis äss Larrr äs Visrms rückzuvergüten,
der Rest per 1547 L 26 d ist in Abschreibung zu bringen.

(Angenomme  n .)
(6809 .) St . - N . Dr . Deutschmann  referiert über die

Eppensnole des Dr . Richard Schlesinger  pro 1900 und bean¬
tragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(1377 .) St . -W . Aahüa referiert über die Bauliuienbeftimmung
für die Fortsetzung der Schottenfeldgasse zur Albertgasse.

Die Gemeinderäthe des VIII . Bezirkes : Effenberger,
Hawranek , Hi er Hamm er , Rain , Schwer und St an gel¬
berg er  werden der Berathung beigezogen.

Nach längerer Berathung werden über den Antrag des Referenten
folgende Beschlüsse  gefasst:

1 . Bestimmung der Baulinie sür die Verlängerung der Scholten-
seldgasse bis zur Albertgasse , insoweit selbe vom Gemeinderäthe noch
nicht genehmigt ist, in einer Breite von 21 in.

2 . Bestimmung der Baulinie für die Verlängerung der Pfeil-
gafse , und zwar in der Strecke zwischen der Tigergasse und Blinden¬
gasse nach dem Plan (Noihslift ) mit 21 m mit der Einengung an
der Blindengasse.

3 . Belastung des Platzes L. und Auslastung der kleinen Plätze
0 und O . (An den Gemeinderath .)

(6957 .) St .-R . Zatzka referiert über die Bewilligung von
Gleichengeldern sür den Bau der Landwehrkascrne im XIII . Bezirke
und beantragt , die Auszahlung der vom Magistrate vorgeschlagenen
Gleichengelder im Betrage von zusammen 8014 L zu genehmigen.

(Angenomme  n .)

(6812 .) St . -N . Zatzka referiert über das Offert des Peter
Golger  und Otto Reichel  auf käufliche Überlassung von Kohlen¬
lagern und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 7 . Juni 1NVI.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.

Anwesendc: Braun , Grün deck  Sebastian,
Branneiß , Hörmann,
Dr . Deutsch mann , Dr . Krenn,
Graf  Ferdinand , Dr . May re der,

T omo l a,
Dr . Wahner,
Weitmann,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R . Hipp,  Hraba , Sch reiner , Wesselv
Beurlaubt : St .-N.  Büsch , Fiedler.
Schriftführer : Magistrats -Secretär H. Pfeiffer.

Iice -Bürgermeister I>r. Meumayer eröffnet die
Sitzung.

Verlesen wird ein Telegramm  des Österreichischen Feuer-
wehr -Reichsverbandes , mit welchem die in Berlin versammelten öster¬
reichischen Feuerwehren der Stadt Wien sür die zweckentsprechende
würdige Darstellung der Einrichtungen der Berufs - und freiwilligen
Feuerwehren den Dank abgestatten . (Zur Kenntnis .)

(6941 .) St . -A . Hörmann referiert über das Ansuchen des
Franz Wanicek  um Nachsicht der über ihn wegen Terminüber¬
schreitung beim Erweiterungsbau der Rinderhalle am Central -Vieh-
markte verhängten Conventionalstrafe und beantragt , die verhängte
Conventionalstrafe per 960 L aus den vom Magistrate angeführten
Gründen nachzusehen . (Angenommen .)

(6822 .) St . -N . Hör mann  referiert über die Auslastung des
gegenüber den Häusern III ., Erdbergstraße 138 bis 160 , projecticrten
Platzes und beantragt , den grün umränderten Platz des vorgelegten
Planes aufzulasten und die Baulinie sür die Hagenmüllergaste so zu
bestimmen , dass dieselbe geradlinig ausläuft . Die verlängerte Hagen-
müllcrgaste und die umliegenden unbenannten Straßen seien auf 16m
zu verbreitern . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6889 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Kostenanschlag
sür die Herstellung von sechs Übergängen , Verbreiterung des Über¬
ganges vor dem Hause Hainburgerstruße und Pflasterung eines
Plateaus an der Kreuzung der Boerhave - und Nndolfsgaste im
III . Bezirke mit den Kosten von 6430 L 1 b und beantragt die
Genehmigung dieser Auslage unter Bewilligung eines Zuschusscrcdites
von 430 L 1 Ir zur Rubrik XXII 1 ä.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6779 .) St .-N . H ö r m a n n referiert über Fcrialherstellungen
im Schulhause IV ., Phorusgaste 10 , und beantragt , die im obigen
Schnlhause vorzunehmenden Fcrialherstellungen im veranschlagten (be¬
deckten) Kostenbeträge von rund 5360 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6641 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Baulinien¬

bestimmung für Theile der Heugaste , III . Bezirk , und für Theile der
Hvsstallstraße , Neustiftgaste und Lerchenfelderstraße im VII . Bezirke
und beantragt:

Auf Grund der in den Artikeln XIII und XXVI des Überein¬
kommens zwischen dem Obersthofmeisteramte und der Gemeinde Wien
und der hiemit übernommenen Verpflichtungen werden nachfolgende
Baulinien bestimmt:

1. Für die Heugaste längs des k. k. Belvedere unter Annahme
einer Straßenbreite von 20 m die Baulinie 6 v , längs des fürstlich
S ch w arz en b erg ' schen Palais vom Schwarzenbergplatz bis zur
Plösslgaste unter Annahme einer Breite von 19 m die Baulinie ^ L.

2 . Für die Hofstallstraße und für Theile der Neustistgaste und
der Lerchenfelderstraße die Baulinien a d e ä ä ' s s ' I k' § § ' ü IV
I I' k k ' I I ' m in ' n n ' o p und g r , wobei in der Neustistgaste
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die Baulinie an die bestehende Bauflucht anschließt und die Breite
der Lerchenfelderstraße an der Ausmündung mit 19 m ange¬
nommen wird.

Die Niveaus für die Hosstallstraße zwischen der Neustiftgaffe
und der Lerchenselderstraße wären nach den blau eingeschriebenen
Coten zu bestimmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6784.) St .-W. Hppenberger referiert über die Negulieryng

und Pflasterung der Lothringerstraße im I . Bezirke zwischen Kärnthner-
straße und Johannesgasse und beantragt, das vorgelegte Project mit
dem Erfordernisse von 192.230 L 85 Ir beziehungsweise196.648 L
83 d zu genehmigen und die Erklärung des Erstchers der Erd- und
Pflasterungsarbeiten I . Stribel,  betreffend die Übernahme der
Pflasterungsarbeiten zwischen Canova- und Johannesgaffe als Mehr¬
arbeiten zum Erstehungspreise(12 Percent Aufzahlung!, zur Kenntnis
zu nehmen.

Für den bauämtlichen Jnspicienten wird ein Zchrungsbeitrag
von täglich 4 L bewilligt. (Angenommen .)

(5474.) St .-N. O P Pen b er g er referiert über die Ausführung
des figuralen Schmuckes des Schulhauscs im XX. Bezirke und be¬
antragt, diesbezüglich mit den vom Club der Plastiker vorgeschlagenen
Bildhauern I . Grünhut und E. Swoboda  zu verhandeln.

(Angenommen .)
(4509.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Aus¬

gestaltung der Faxade des durch das Amtsgebäude für den XX. Bezirk
und zwei Zinshäuser zu bildenden Baublockes gegenüber der Brigitta¬
kirche und beantragt, im Sinne des Antrages der Gem.-Näthe
Kundi  und Dr. May re der  eine öffentliche Concurrenz aus¬
zuschreiben.

Der Magistrat wird ermächtigt, wegen Verlängerung des Miet¬
zinsvertrages rücksichtlich der dermaligen Bureaus des magistratischen
Bezirksamtes für den XX. Bezirk sogleich Verhandlungen einzuleiten.

(Angenommen .)
(6816 .) St .-W. Pr . Wayreder referiert über die Vermietung

des Verkaufspavillons auf der Wienzelle beim Gebäude der Secession
und̂ beantragt die Vermietung dieses Pavillons im Sinne des Magi¬
strals-Antrages an Elise Hofmann  um den jährlichen Zins von
300 L vom I . August 1901. (Angenommen .)

(6533.) St .-R . Dr . May red er referiert über die Abordnung
eines Vertreters der Gemeinde Wien zur Prüfung des Rechnungs¬
abschlusses der Commission für Verkehrsanlagen pro 1900 und be¬
antragt, hiefür einen geeigneten städtischen Beamten zu delegieren.

(Angenommen .)
l6669.) St .-R. Dr . May red er referiert über die Herabsetzung

der Minimalpreise für die Baustellen der Gemeinde Wien in der
Nothenlhurmstraße im I. Bezirke und beantragt:

In Abänderung des Gemeinderaths-Beschluffes vom 2l . Decem-
ber 1900, Z . 14486 , werden die Minimalpreisefür die Baustelle I
mit 800 L , für die Baustelle II mit 800 L und für die Baustelle III
mit 1000 L per Quadratmeter genehmigt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(10604 ex 1899.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über

Zusätze zu den mit Gemeinderaths-Beschluss vom 3. März 1899
festgesetzten Bestimmungenüber die freistehende Bauweise und be¬
antragt :

In den vom Wiener Grmeinderathe für eine besondere Art der
Verbauung mit Wohnhäusern nach K 82 der Wiener Bauordnung in
Aussicht genommenen Gebietstheilen haben hinsichtlich der Verbauung
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in geschloffenen Fronten oder einzeln stehend, sowie hinsichtlich des
zwischen den einzelnen Gebäude» mindestens zp belastenden Zwischen¬
raumes folgende Bestimmungen zu gelten:

1. Die geschloffene Verbauung findet in diesen Gebieten nur statt:
a) in den vom Wiener Gemeinderathe für die geschloffene Verbauung

ausdrücklich in Aussicht genommenen Straßen und Plätzen dieses
Gebietes;

d) im Falle der Kuppelung zweier Wohnhäuser: über mehr als zwei
Wohnhäuser darf sich die Kuppelung nicht erstrecken, und es darf
die Gesammtfrontlängc beider Wohnhäuser nicht mehr als 36 m
betragen; die Kuppelung setzt das Einverständnis der beiden
Grundeigenthümcrvoraus, jedoch kann, wenn eines der beiden
zu kuppelnden Häuser erbaut ist, das zweite nicht mehr anders
als im Anschlüsse an das erste gebaut werden;

o) bei Grundstücken, welche schon dermalen in der ganzen Fronte
verbaut sind und bei welchen ein Umbau ohne Abtheilung auf
mehrere Baustellen statlsindet;

ä) bei unverbauten oder an der Fronte nur theilweise verbauten
Grundstücken, welche, an der Baulinie gemessen, weniger als 10 m
Fronte besitzen, vorausgesetzt, dass die betreffenden Grundstücke
nicht durch eine seit 3. März 1899 erfolgte Grundabtheilung
entstanden sind.
2. In allen übrigen Fällen hat die Verbauung mit Belastung

eines Zwischenraumes zwischen dem Gebäude und den Nachbargrenzen
zu beiten Seiten (bei gekuppelten Bauten an der Seite, wo eine
Kuppelung nicht stattfindel) zu geschehen.

Das Maß des mindestens zu belastenden Zwischenraumes beträgt
bei gekuppelten Bauten:

3 m, wenn die Frontlänge des Grundstückes, an der Baulinie
gemessen, höchstens 15 m,

4 m, wenn sie 16 bis 20 w,
5 m, wenn sie 21 bis 25 m,
6 w, wenn sie 26 bis 30 m,
ein Drittel der Frontlänge, wenn diese mehr als 36 m ausmacht.
Beträgt die Frontlänge des Grundstückes mehr als 15 m, be¬

ziehungsweise 20, 25 oder 30 m, aber weniger als 16m,  beziehungs¬
weise 21, 26 oder 36 m, so ist der Seitenabstand so zu bemessen,
dass die Länge der Gebäudefront noch 12 m, beziehungsweise16, 20
oder 24 m ausmacht.

Bei nicht gekuppelten Bauten hat die Summe der beiden Seiten¬
abstände das oben angegebene Maß des Seitenabstandesfür gekuppelte
Bauten mindestens zu erreichen, es darf aber keiner der beiden Seiten¬
abstände weniger als 3 m betragen.

Insofern durch vorausgegangene Anordnungen die Belastung
eines Zwischenraumes von geringerer als der oben angegebenen Breite
angeordnet worden ist, wird hieran durch vorstehende Bestimmungen
nichts geändert. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6877.) St .-A . Fomola referiert über das Ansuchen des
Leopold Robitschek „Wiener Thierschutzverein" um Baubewilligung
für ein Hundeasyl, XVIII., Scheibenberggaffe, Einl.-Z . 208, und be¬
antragt, da der Bau aus einem noch nicht parcellierten Grunde erfolgen
soll und das projectierte Object in ein Gebiet fällt, welches zufolge
Gemeinderaths- Beschluffes bloß mit Wohnhäusern verbaut werden
soll, sei der vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII. Bezirk
gestellte Antrag zu verwerfe». (Angenommen .)

(6876.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Eduard Berger  um Baubewilligung XVIII., Schulgaffe, Ecke der
Bincenzgaffe, und beantragt:
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1 . Dem Gesuchsteller ist die Bewilligung zu ertheilen , bei dem
Neubaue auf seiner Realität Einl .-Z . 1165 Währing , Cat .--Parc . 297/26,

283/2 , 819/6 in der Schulgaffe , Ecke der Vincenzgaffe im XVIII . Be¬
zirke eine durch alle Stockwerke reichende Erkeranlage mit einem Vor¬
sprunge von 1 25 m vor der Baulinie und einer Breite von 4 20 m,
sohin eine Ausladefläche von 5 375 unter der Bedingung her¬
zustellen, dass für diese Erkeranlage per Quadratmeter der Auslade¬
fläche der Betrag von 72 L , sohin 387 L an die Gemeinde Wien
noch vor Ausfertigung des Concenses entrichtet werden.

2 . Die für diese Planauswechslung zu ertheilende Bewilligung
ist zu bestätigen . (Angenommen .)

(6924 .) St . - R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Hermine Scharff,  Schlacbthaus -Directorswaise , um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengabe von jährlich 200 L vom 10 . Mai 1801 bis Ende des
Jahres 1903 , beziehungsweise bis zur Erlangung einer anderweitigen
Versorgung . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6921 .) St .-R . Tomola  referiert über die Aufnahme eines
Aushilss -Bauaussehers für den erkrankten Johann Rauscher  und
beantragt , die Aufnahme eines Aushilfs -Bauaufsehers für die Dauer
der Erkrankung des Genannten mit den in der Position der Aus¬
gabs -Rubrik III8 Deckung findenden Kosten von 168 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6966 .) St .-R . Tomola  referiert über die Versetzung des

Volksschullehrers Friedrich Juckl und des definitiven Unterlehrers
Franz Horniak  und beantragt , zu der aus Dienstesrücksichten be¬
absichtigten Versetzung der genannten Lehrkräfte die Zustimmung zu
ertheilen . (Angenommen .)

(6945 .) St . -U . Arauneiß referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für den Bau der Regenwaffercanäle in der Breitenfurter-
straße und Schlögelgaffe , XII . Bezirk, und beantragt , das Bcstbot
der Firma Nella  L Neffe (Aufzahlung von 14 -1 Percent ) anzunehmen.

(Angenommen)

(6954 .) S1 .-W . Schuh referiert über die Zuschrift der Pfarre
Lichtenthal mit welcher zur Theilnahme an der am 9 . Juni 1901
statlfindenden Frohnleichnamsprocession eingeladen wird , und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6968 .) St .- K . Dr . Peutschmann referiert über den Bericht
des Dr . Swoboda,  betreffend das Erkenntnis des Verwaltungs-
gerichtshofes vom 31 . Mai 1901 , beziehungsweise der Beschwerde
des Gustav Franke  und der Karoline Mittmann  gegen die
Entscheidung der Baudeputation vom 15 . Juni 1900 , Z . 227 , wegen
Herstellung eines Hauscanales und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6935 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das Er¬

kenntnis des Wiener Magistrates vom 21 . Mai 1901 , Z . 35334,
betreffs der Sicherstellung der Hand - und Zugkosten für Restaurierungs¬
arbeiten im Innern der griechisch-katholischen Pfarrkirche Zur heil.
Barbara und beantragt , gegen dieses Erkenntnis den Recurs an die
k. k. n .- ö. Statthalterei zu ergreifen . (Angenommen .)

(6934 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Note
des Landesgerichtes Wien wegen Entsendung zweier Vertrauensmänner
zur Tagsatzung am 12 . Jnni 1901 , betreffend die Cat .-Parc . 1809,
1561/3 und 1562/3 , I . Bezirk , und beantragt , die Nominierung der
Vertrauensmänner dem Bürgermeister zu überlasten und die Gem .-
Näthe Dürbeck und Stehlik  in Vorschlag zu bringen.

(Angenommen .)

StadtrathS -Sitzung vom 7 . Juni 1901.

(6184 .) St . -Hl . Aahka referiert über das Ansuchen des Karl
Brustmann  und Alois Huber,  Pächter des Bades in Baum¬
garten , wegen Regelung des Pachtverhältnisses und Betrieb des
städtischen Schöpfwerkes in Baumgarten und beantragt , den genannten
Pächtern den Jahrespacht für das Baumgartener Bad bis auf Widerruf
auf 600 L herabzusetzen.

In diesem Pachtschilling ist sowohl der Grundpacht , als auch
die Überlastung des erforderlichen Masters aus dem Schöpfwerke in¬
begriffen.

Das für die Unrathsstution in Baumgarten im Winter erforder¬
liche Wüster ist dem Badebassin zu entnehmen , es hat daher das zu
schöpfende Spülwasser die BadebassinS zuerst zu passieren . Gegen eine
eventuelle Eisgewinnung aus den Badebassins , wird , wenn keine
sanitären Bedenken dagegen obwalten , keine Einwendung erhoben.

Die Pächter haben sich jedoch protokollarisch zu verpflichten,
während der Badesaison täglich 25 Schulkindern das Baden unent¬
geltlich zu gestatten , und haben die Pächter die erforderlichen Frei¬
karten , auf welchen die Badezeit besonders ersichtlich zu machen ist,
dem Ortsschulrathe des XIII . Bezirkes vor jedesmaliger Eröffnung
der Badesaison zur Verfügung zu stellen.

Das Ansuchen um Überlastung des Betriebes des städtischen
Schöpfwerkes in Baumgarten an die Pächter des Bades wird ab¬
gelehnt.

Die aus den Herstellungskosten des bestandenen hölzernen Waster-
zuleitungsgerinnes im Jahre 1897 erwachsene Forderung der Gemeinde
Wien per 100 fl. 88 kr. wäre als durch die von den Pächtern des
Bades auf ihre Kosten an dem Gerinne im Jahre 1898 und in den
Vorjahren vorgenommenen Herstellungen compensiert in Abschreibung
zu bringen.

Unter einem wird noch bemerkt, dass sich die Herabsetzung des
Pachtzinses auch auf die Jahre 1899 und 1900 zu beziehen hat.

(Angenoin  m e n .)

(5935 bis 5954 .) St . -W . Fomola referiert über die Besetzungs¬
vorschläge für definitive Bezirksaushilfs -Unterlehrerstellen in den Be¬
zirken II bis XX und beantragt:

für die Knaben -Bürgerschule IV ., Schaumburgergaste 7 , Rudolf
Müller;

für die Mädchen - Bürgerschule VI ., Stumpergaffe 56 , Franz
Buliosch;  '

für die Mädchen -Bürgerschule IX ., Glasergaffe 8 , Leopold
Sp e n ed er;

für die Knaben -Bürgerschule X., Eugengaste 30/32 , Albert
Helfert,  und

für die Knaben -Bürgerschule XIX ., Pantzergaste 25 , Josef Nitz
zu ernennen (zu präsentieren ).

Bezüglich der übrigen zur Besetzung gelangenden Stellen sei der
n .-ö. Landessckulrath zu ersuchen, die Ausschreibung eines neuen Eon-
curses zu verfügen . (Angenommen .)

(6454 .) St .-R . Tomol  a referiert über die Original -Concurs-
ausschreibungen für die Besetzung der erledigten definitiven Bezirks-
Aushilfs -Unterlehrerstellen sammt Kundmachungen und Gesuchen und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6804 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Amtsdienerswitwe Mathilde Matauschek  um Neubemestung ihrer
Pension und der Erziehungsbeiträge und beantragt , die Witwenpension
der Genannten von 477 L 64 Ir auf 533 L 82 Ir und die Er¬
ziehungsbeiträge für die Kinder derselben Franz , Josef und Mathilde
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von 86 L 84 Ir aus 97 L 6 Ir jährlich vom 3. Mai 1901 an zu
erhöhen. (Angenommen;  17 Anwesende.)

(6780.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Victoria Janauschek,  Schuldienerswitwe , um Anweisung der
Pension und beantragt, derselben die normalmäßige Witwenpension
per 550 X vom 1. Juni 1901 unter Einstellung der Activitäts-
bezüge des Verstorbenen vom 31. Mai 1901 anzuweisen.

Die Naturalwohnung im Schulhause ist längstens am 13. Juni
1901 zu räumen. (Angenommen .)

(6754.) St.-Hi. Dr. Wahner referiert über das Anerbieten
des Professors Ernst ». Schwind  auf leihweise Überlassung des
Bildes von Mori; v. Schwind „Der wunderliche Heilige" bis
Ende September 1901 zur Ausstellung in der „Schwind-Abtheilung"
des städtischen Museums und beantragt, den diesbezüglichen Bericht
des Dircrtors der städtischen Sammlungen genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(6724.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Projecte der
Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für Be¬
triebsweichen in Radiallinien vor ihrer Einmündung in die Ring—
Quailinie und beantragt, die von obiger Gesellschaft mit Zuschrift der
Siemens L Halske  Actiengesellschaft vom 30. April 1901,
Z . 10539/2 , vorgelegten Projecte für die Betriebsweichen in den
mit Unterleitung auszustattenden Straßenbahnstrecken der verlängerten
Kärnthnerstraße, der Eschenbachgaste, der Wipplingerstraße, der Stadion¬
gaste, der Hansenstraße und Bellariastraße und auf dem Schwarzen¬
bergplatz zu genehmigen; das Project für die letztgenannte Ausweiche
jedoch mit der Abänderung, dass die Weiche durch Anwendung kleinerer
Curvenradien so verkürzt wird, dass die Weichenspitzen über die stadt¬
seilige Bauflucht der Lothringerstraße nicht hinausreichen.

(Angenommen .)
(6878 .) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für eine
Abänderung des Stockgeleises in der Wipplingerstraße und beantragt,
cs derselben kreizustellen, das bestehende Stockgeleise in der Wipplinger¬
straße aufzulasten, in der bereits consentierten Trace und Ausdehnung
zum elektrischen Betriebe mit Unterleitung umzugestalten oder in der
von der Gesellschaft vorgelegten Trace für den elektrischen Betrieb
mit Unterleitung neu herzustellen; das letztere jedoch nur bis zur
vorstadtseitigen Bauflucht der Helferstorferstraße, so dass in dieses
hiedurch gekürzte Stockgeleise die erforderliche Weiche einzubauen sein
würde.

Eine Verschiebung des vertragsmäßigen Bautermines für die
Umwandlung des Stockgeleises und der Einbindungscurven der Radial¬
linie Wipplingerstraße in den Ring darf jedoch durch die von der
Gesellschaft beantragte Projectsänderungnicht cintreten.

(Angenommen .)

(3930.) St .-W. Zatzka referiert über den Magistratsbcricht,
betreffend die Kosten der Wienflussregulierung, Vorkehrung zur Rettung
Verunglückter, beziehungsweiseZugänglichmachung des Gerinnes und
Beseitigung des angcsammelte» Schotters, und beantragt die Kenntnis¬
nahme.

Bürgermeister Dr . Lueger  beantragt , den Bericht nicht zur
Kenntnis zu nehmen und den Magistrat neuerdings anzuweisen, für
die Sicherheit des Publicums Vorkehrungen zu treffen, da nach der
Ansicht des StadtratheS die bestehenden Vorkehrungen ungenügend
erscheinen.

Antrag des Bürgermeisters angenommen.
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(6772 .) St .-N. Zatzka referiert über die Ausräumung des
Wienflussvorbassins in Hadersdorf-Weidlingau und beantragt, die Ver¬
gebung der Arbeiten durch ein Auslosung zwischen den beiden eine
Aufzahlung von 5 Percent verlangenden Bestbietern Nikolaus Stefani
und Eduard Hofmann  zu rrcffen. (Angenommen .)

Diese Arbeiten werden durch das Los dem Nikolaus Stefani
übertragen.

(6723.) St .-N. Zatzka referiert über die Offerte auf die
Steinmctzarbeiten bei dem Schulbau XIV. Goldschlagstraße 113, und
beantragt, die vorliegenden Offe>te als gegenstandslos abzulehnen.

(Angenomme  n.)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(4692.) Wicc-Mrgermeister Dr . Aeumayer referiert über

die Besetzung erledigter Stellen in der städtischen Buchhaltung und
beantragt, zu ernennen:

zu Rechnungs-Oberrevidenten V. Rangclaste die RechnuugS-
Nevidenten Karl Reck und Josef Lintner;

zu Rechnung? - Revidenten VI. Rangclaste die Nechnungs-
Ossiciale Karl Schubert  und Richard T eu f el ber ger;

zu Rechnung«- Officialen VII . Rangclaste die Rechnungs-
Assistenten Franz Wierer  und Oskar Tyle;

zu Rechnungs-Assistenten VIII . Rangclaste die Rechnungs-
Praktikanten Franz Müllner  und Josef Hai ding  er.

(Angenommen .)
(6491.) Vice-Bürgermeister Dr . Neumaycr  referiert über die

Besetzung erledigter Stellen im städtischen Beleuchtungsdienste und
beantragt, zu verleihen:

eine Revisorstelle I . Elaste an den Revisor II . Elaste Karl
Karlik;

eine Nevisorstelle II . Elaste an den Assistenten Franz Pohl.
(Angenomme  n.)

Die Besetzung der Assistentenstelle wird vertagt.
(5759.) St .-K . Dr . Wayreder referiert über die Entscheidung

des k. k. Ministeriums des Innern vom 22. April 1901, Z . 9570,
mit welcher dem Recurse der Gemeinde Wien gegen die Ertheilung
deS Bauconsenses für einen zweiten Gasbehälter auf der Realität der
Jmperial-Continental-Gas -Astociation, XIII ., Deutschordensstraße 12,
keine Folge gegeben wurde, und beantragt die Kenntnisnahme, be¬
ziehungsweise Umgangnahme von der Ergreifung der Beschwerde an
den k. k Verwaltungsgerichtshof.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6961.) St .-R . Dr . May red er referiert über das Offert-

verhaudlungs- Ergebnis für die Arbeiten zur Verstärkung der
Ferdinandsbrücke und beantragt, diese Arbeiten dem Zimmermeister
Emil Pollak  gegen die offerierte Aufzahlung von 6 Percent auf
die Kostenanschlagspreise zu übertragen. (Angenommen .)

(6418.) S1 .-A . HUaweg referiert über das Ansuchen des
Christian Awarth  um Bestimmung der SchadloshaltungV., Schön-
brunnerstraße 58, und beantragt, die Erhebung und Verhandlung übe:
die Schadloshaltung noch vor der Bauausführung unter der Bedingung
zu bewilligen, dass der Gesuchsteller die Kosten der Schätzung trägt.
Die Giltigkeitsdauer der Schadloshaltungsbestimmung wird auf zwei
Jahre festgesetzt.

Referenten-Antrag mit dem Zusatze: „jedoch ohne Präjudiz für
die Entscheidung der Frage, ob hier eine Parcellierungvorliegt oder
nicht" angenomnien.

(6990.) St .-W. Arauneiß referiert über die Geleiseverlegung
der Neuen Tramway-Gesellschaft in der Diefenbachgaffe im XIV. Bezirke



1188 Nr. 49 . — 18 . Juni 1901 . — Bezirksvertretungen.

und beantragt , die Vertreter der Gemeinde Wien zu ermächtigen , bei
der am 12 . Juni 1901 stattfindenden politischen Begehung des Projectes
der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft , betreffend die Umlegung
ihres Geleises zwischen den Häusern Nr . 42 und 46 Diefenbachgasse,
folgende nach Bedarf zu ergänzende , beziehungsweise zu erläuternde
Erklärung abzugeben:

„Die Gemeinde Wien ist bereit , die mit der Geleiseumlegung
verbundene erste Pflasterung auf ihre Kosten auszuführen . Im übrigen
haben jedoch alle für die von dieser theilweisen Geleiseumlegung
betroffene Straßenbahnlinie nach Maßgabe des Protokolle « über die
politische Begehung des ursprünglichen Projectes vom 12 . Februar
1884 , beziehungsweisenach Maßgabe des bezüglichen Bauconsenses
der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 25 . Februar 1884 , Z . 8542 , in
Kraft stehenden Ctraßenbenützungs -Bedingungen in unveränderter
Geltung zu bleiben . Es wird daher insbesondere die weitere ordnungs¬
mäßige Instandhaltung der von der Gemeinde Wien aus Anlass der
Geleiseumlegung hergestellten ersten Pflasterung in der nach Maßgabe
des vorangeführten Bauconsenses zu bestimmenden Geleisezone , sowie
lie ordnungsmäßige Erhaltung der umgclegten Geleiseanlage der
Gesellschaft obliegen . Die Geleiseumlegung ist im Einvernehmen mit
dem Stadtbauamte auszuführcn . " (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bttirksverlrrlnngkil.
Ausschreibung der Ergiinzungs - beziehungsweise Neuwahlen für
die Bezirksvertrctungen der Bezirke Meidling , Nudolfsheim und

Währing.

Bürgermeister Dr . Karl Lueger  hat unterm 16 . Juni 1901
nachstehende Kundmachung hinausgegeben:

Infolge Auflösung der Bezirksvertretungen für den XIV . Bezirk
(Nudolfsheim ) und für den XVIII . Bezirk (Währing ) ist die Neu¬
wahl dieser Bezirksvertretungen zu veranlassen.

Ferner sind gemäß Z 43 des Wiener Gemeindestatutes (Gesetz
vom 24 . März 1900 , L.-G . - und V .-Bl . Nr . 17 ) Ergänzungs¬
wahlen in die Bezirksvertretung für den XII . Bezirk (Meidling)
von allen drei Wahlkörpern vorzunehmeu.

Indem diese Wahlen hiemit ausgeschrieben werden , wird
behufs Durchführung derselben gemäß ßtz 17 und 26 der Gemeinde¬
wahlordnung Folgendes bckanntgemacht:

Sowohl im XIV ., als auch im XVIII . Bezirke sind vom
I2 . und 3 . Wahlkörper je acht Mitglieder der Bezirksvertretung
auf die regelmäßige Mandatsdatier von sechs Jahren zu wählen.

Im XII . Bezirke sind vom 3 . Wahlkörper eine , vom 2 . Wahl¬
körper vier und vom 1. Wahlkörper drei Bezirksrathsstellen , und
zwar sämmtlich nur für den Nest der gesetzlichen Mandatsdauer
der im Jahre 1897 neu gewählten Bezirksvertretung durch Er-
gänzungswnhlen zu besetzen.

Die Wahltage und Wahlorte sind ans der unten folgenden
Zusammenstellung zu entnehmen.

Diese Wahlen werden nach den für die Wahl der Mitglieder
des Gemeinderathes geltenden Bestimmungen vorgenommen.

Für die Wahlen werden amtliche Stimmzettel ausgegeben,
und ist jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel
ungiltig.

Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig aus¬
zufüllen und auf denselben so viele Candidaten namhaft zu machen,
als nach obigem von dem betreffenden Wahlkörper zu wählen sind.

Die Herren Wähler werden eingeladen , sich am Wahltage
an dem für jeden Bezirk bestimmten Orte mit ihren Wahl¬
legitimationen persönlich einzufinden.

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahl¬
legitimationen respective Stimmzettel werdenjcdemWahlberechtigten
über persönliches Verlangen im Steuer - und Wahlcataster , I ., Neues
Nathhaus , Hochparterre , und am Wahltage selbst durch den Vor¬
sitzenden der Wahl -Commission Duplicate ausgefolgt , wenn die
Identität des Wählers zweifellos sichergestcllt ist.

Die Abgabe der Stimmzettel beginnt an jedem Wahltage
um 7 Uhr morgens und wird um 4 Uhr nachmittags beendet,
daher auf Wähler , welche nach Schluss der Stimmenabgabe
erscheinen , keine Rücksicht genommen werden kann . Genau um
4 Uhr nachmittags werden die Thüren des Wahllocales geschlossen,
und können von da an nur mehr diejenigen , welche sich zu dieser
Zeit im Wahllocale befinden , ihre Stimme abgeben.

Nach Schluss der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der sich
etwa einfindenden Wähler vorgenommcn.

Als gewählt sind diejenigen anzusehen , welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen giltigcn Stimmen erhalten haben . Haben
mehr Personen als zu wählen waren , die absolute Mehrheit
erhalten , so sind diejenigen als gewählt anzuseheu , auf welche die
größte Stimmenanzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt
werden , so ist rücksichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren
Wahl zu schreiten.

Das Recht , sich an der engeren Wahl zu betheiligen , ist
durch die Betheiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt.
Bei der engeren Wahl sind die Wühler an die Abgabe behördlich
ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden . Sie haben sich auf
jene Personen zu beschränken , die bei der ersten Wahl nach den¬
jenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten
Stimmen für sich hatten . Bei Stimmengleichheit wird durch das
Los entschieden , wer in die engere Wahl einbezogen werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen
ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählenden Mit¬
glieder . Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere Wahl
gebrachte Person fällt , ist ungiltig.

Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen giltigcn Stimmen erhalten
haben . Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit , so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgefundenen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Skadt-
rathe einzubringen.

Die Wahlen finden an folgenden Tagen statt:
Für den 3 . Wahlkörper : am 1 . Juli 1901 , die eventuelle

engere Wahl am 2 . Juli 1901.
Für den 2 . Wahlkörper : am 3 . Juli 1901 , die eventuelle

engere Wahl am 5 . Juli 1901.
Für den 1. Wahlkörper : am 6 . Juli 1901 , die eventuelle

engere Wahl am 9 . Juli 1901.
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Ort und Anzahl der vorznnehmenden Wahlen:

XII . Bezirk : Meidling.

3 . Wahlkörper . I . Scclion ^ .— 8 . Gemeindehaus , XIII .,
Mcidlinger Hauptstraße 4 , großec Sitzungssaal im 1 . Stock.
II . Section N — 2 . Gemeindehaus , XII , Mcidlinger Hauptstraße 4,
kleiner Sitzungssaal im 1 . Stock . (Eine Ergäuzungswahl .)

2 . Wahlkörper . I . Section iL— 8 . Gemeindehaus , XII .,
Mcidlinger Hauptstraße 4 , großer Sitzungssaal im 1 . Stock.
II . Section N — Gemeindehaus , XII ., Mcidlinger Hauptstraße 4,
kleiner Sitzungssaal im 1 . Stock . (Vier Ergänzungswahlen .)

1. Wahlkörper . Gemeindehaus , XIII , Mcidlinger Haupt¬
straße 4 , großer Sitzungssaal im 1. Stock . (Drei Ergänzungs-
Wahlen .)

XIV . Bezirk : Nudolfsheim:

3 . Wahlkörper . I . Section ^ — 8 . Gemeindehaus , XIV .,
Dadlergasse 16 . Kanzlei der Bezirksvertrctung im 1. Stock.
II . Section ül — 2 . Gemeindehaus , XIV ., Dadlergasse 16 , Armen¬
institutslocale im 1 . Stock . (Acht Neuwahlen .)

2 . Wahlkörper . Gemeindehaus , XIV ., Dadlergasse 16 , Kanzlei
der Bezirksvertretung im 1. Stock . (Acht Neuwahlen .)

1 . Wahlkö >per . Gemeindehaus , XIV ., Dadlergasse 16 , Kanzlei
der Bezirksvertretung im 1 . Stock (Acht Neuwahlen .)

XVIII . Bezirk : Währing.

3 . Wahlkörper . I . Section ^ — 8 . Gemeindehaus , XVIII .,
Martinsstraße 100 , großer Sitzungssaal im 1 . Stock . II . Scclion
I — Gemeindehaus , XVIII ., Gemeindehaus , Martinsstraße 100,
Sitzungssaal im Mezzanin . (Acht Neuwahlen .)

2 . Wahlkörper . I . Section ^ — 8 . Gemeindehaus , XVIII .,
Martinsstraße 100 , großer Sitzungssaal im 1. Stock . II . Section
I— H . Gemeindehaus , XVIII ., Martinsstraße 100 , Sitzungssaal im
Mezzanin . III . Section 8 — 2 Gemeindehaus , Martinsstraße lOO,
Armenrathslocale , ebenerdig . (Acht Neuwahlen .),

1 . Wahlkörper . Gemeindehaus , XVIII ., Martinsstraße 100,
großer Sitzungssaal im 1. Stock . (Acht Neuwahlen .)

(XVI. Gemcindebezirk, Ottakring.)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertrctung des
XVI . Wiener G e m e i n d e b ezirke s Ottakring vom

IS . Mai 1S0L.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aoyarm Kostnger.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Worfthende
die Sitzung um 5 Uhr nachmittags für eröffnet.

DaS Protokoll der am 22 . April 1901 abgehaltenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Es folgen sodann die seit der letzten Sitzung eingelaufenen
wichtigeren Geschäftsstttcke zur Verhandlung und Berathnng.

Der Aorsthende widmet dem langjährigen , verdienstvollen
Cassier den Armeninstitutcs für den XVI . Bezirk Franz Albert,
der am 6 . Mai 1901 gestorben ist, einen ehrenden Nachruf , welchen
die Bezirksvertreter stehend anhörtcn.

Es wird sodann beschlossen,  der Hinterbliebenen Witwe diese
Trauerkundgebung schriftlich bekanntzug -ben . Auch Bürgermeister Dr.
Lueger  hat dem Armeninstitule anlässlich deS Ablebens dieses lang-

jähngen , für seine Verdienste auf humanitärem Gebiete mit der
goldenen Salvator -Medaille ausgezeichneten Funktionärs condoliert.

(1942 .) Der Magistrat gibt bekannt , dass auf der Gürtelstraße
vor dem Hotel „Hernalserhof " eine Beetz ' sche  Bedürfnisanstalt
errichtet wird.

A -' U . Wolfram fragt NN, wann endlich eine derartige Anstalt
auch am Hoferplatze errichtet werden wird.

Der Worsttzende erwidert , dass , trotzdem diese schon so oft
verlangt wurde , hierüber noch keine Mittheilung erfolgt sei und
andererseits der Unternehmer nicht comractlich hiezu verhalten
werden könne.

(1940 .) Der Aorfthende theilt mit , dass die Bezirksaertretung
von nun an durch den Magistrat über alle Zwangsversteigerungen
amtlich verständigt wird , damit eventuell solche Realitäten , welche zu
Straßenverbreiterungen , Schulen u . dgl . zu erwerben wären , bei dieser
Gelegenheit erstanden werden könnten.

(1230 .) Das Comilö zur Bestimmung eines geeigneten Platzes
für die im Hause Or .-Nr . 38 Grundsteingaffe befindliche JohanneS-
statue wird demnächst einberufen , nachdem die zur Aufstellung und
Renovierung derselben nölhigen Gelder bereits vorhanden sind.

(1231 .) W .-H1. Kejssenmayer urgiert die Entfernung des Aus¬
laufbrunnens in der Neumayergaffe.

(397 .) Ai . - A .-St . Atttdk bemerkt nach Verlesung des Magi-
strats -Decretes über den Viehtricb durch Ottakring , man möge darauf
beharren , dass das Schlachtvieh ausschließlich nur per Wagen oder
Bahn transportiert werde , um die Passanten vor Schaden zu be¬
wahren.

(107 .) Weiters wurde noch behufs Feststellung des Voranschlages
pro 1902 ein Comitö , bestehend aus den Herren : Hosinger,
Priedl , Jelinek , R a m h arte r , S ch m i d t und Heffenmay  er,
gemacht.

Schließlich beschwert sich ZL.-H1. Schmidt über die kategorische
Fassung jener gerichtlichen Vorladungen , mittels welcher die von der
Bezirksvertrctung als Vormünder vorgeschlagenen Bürger zu Gericht
citiert zu werden pflegen.

(81. Gemeindebezirk, Landstraße.)
Protokoll

der öffentlichen  Sitzung der Bezirksvertretung Land¬
straße vom 5 . Jnni ISVt.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aaul Spitaler.

Der Worsthende gibt zur Zahl 2689 bekannt , dass der im
III . Bezirke verstorbene Kaufmann Josef Leiwolf  in seinem
Testamente 4000 L für die Armen des III . Bezirkes legiert habe,
welcher Betrag seitens des Elbenvertreters und Abhandlungspflegers
bereits ausbezahlt worden sei.

Über Antrag desselben lvird beschlossen,  dem Bruder des
Verstorbenen Alois Leiwolf  den Dank hiefür auszusprechen.

Zur Zahl 2826 berichtet der Aorsttzende über einen statt¬
gefundenen Localaugenschein wegen Verlegung des Einspänner -Stand¬
platzes vor dem Hause Or .-Nr . 13 Landstraße Hauptstraße.

Der Bericht wird genehmigend zur Kenntnis  genommen.
Zahl 2905 betrifft das Gesuch des B .-N . Wenzl  um Er-

theilung eines zweimonatlichen Urlaubes.
Der Urlaub wird bewilligt.

3
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ES wüd sonech zur Wahl eines zweiten Ersatzmannes des
Ortsschulrathesfür den III . Bezirk geschritten.

Von den anwesenden 12 Mitgliedern der Bezirksvertretung
gaben sämmtliche ihre Stimmen ab. Elf Stimmen entfielen auf
Dr . Josef Pius Baechle;  ein Stimmzettel ist leer. Es erscheint
somit Dr . Josef Pius Baechle,  Erdbergstraße 29 a, zum zweiten
Ersatzmann in den Ortsschulrath des III . Bezirkes gewählt.

IL.-W.-St . Kmast stellt den Antrag, cs sti zu veranlassen,
dass infolge des starken Fuhrwerksverkehres und behuss Verbesserung
des Trinkwafsers ein Auslaufbrunnen in der Grasbergergasse
errichtet werde.

Angenommen.
Derfeköe stellt weiters den Antrag, den Gemeinderath zu ver¬

anlassen, dass die am Central-Friedhofe ausgestellten Bottiche stets
mit Wasser angefüllt werden.

Angenommen.
W.-Ht. KöHthaker beantragt, an der zu errichtenden Rampe

an der Erdbergcr Kirche einen Auslaufbrunne» zu errichten.
Angenommen.
A .-Ht. Kutscher« gibt bekannt, dass in der Salmgasse das

Hochquellenwasser schlecht sei.
Der Vorsitzende erklärt, er werde hierüber Erhebungen pflegen.
A .-W. Schalk berichtet über eine stattgehabte Commission,

betreffend die Erbauung eines Administrationsgebäudesfür den
städtischen Gärtner.

Der Bericht wird zur Kenntnis  genommen.
ZL.-K .-St . Kinast stellt den Antrag, es sei der Platz, auf

welchem die Verkaufshütte am Kolonitzplatz steht, zu kündigen.
Der Vorsitzende erklärt, er werde über die Eigcnthums-

verhältnisse Erkundigungen cinziehen.
Die Sitzung wird hierauf geschlossen.

Allgemeine Nachrichten.
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- Der tägliche Flcischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

9. bis 15 . Jnni 1901.
1. Fleischseiidiingcii.

Für den täglichen Fleisch markt.
Rindfleisch. . . 262.653 lex Davon aus:

Kalbfleisch. . . 53.098

Schaffleisch. . 1.252

Wien.
dem ionst. Niederösterreich. .
Oberösterreich.
Mähren.
Galizien.
Ungarn .

Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Mähren .
Galizien.
Ungarn.

Davon auS:
Wien.
Galizien . .

214.562 kg
17.258 „

757 „
4 395 „

25 466 „
220  „

2.271 kg
21  „

320 „
50.456 .

430 kg
822 „

Schweinfleisch. 117 .850 Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 1.869 «
Böhmen. 455 „
Mähren. . . 1.829
Galizien. . 8.571 „
Ungarn. . 11645 „
Troalien.

Kälber . . . 3.823 Stück Davon-»«:
Wien. . 1.346 Si.
dem sonst. Niederösterreich 52 „
Mähren. 29 ..
Galizien. . . 2.394 .,
Ungarn. 2

Schafe. . . . 154 „ Davon aus:
Wien . . . . 135 S>.
dem sonst. Niederösterreich. 16 „
Mähren. 2 ,
Galizien.

Schweine . . 295 „ Davon ans:
Wien. . . 221 Se.
dem sonst. Niederösterreich 8 „
Mähren. 12
Galizien. 42 ,.
Ungarn.

Preisbewegung:
lSiedfleisch. . . . von L —60 bis 1-48 per Kg.

RindfleischiRostbratenu.Rieden „ „ 1-08 „ 2 '— „ „
Kalbfleisch. . 150 „ „
Schaffleisch. I - «
Schweinfleisch 1-40 „
Kälber. . . 128 ..
Schafe . . . — 70 - 92 ..
Schweine. . _ezo 120 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vor-
Woche, die Nachfrage sehr lebhaft; Kälber wurden um 4,
Schweine um 10 ll per Kilogramm theuerer verkauft.

* *

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Svähringer-
gürtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 9. bis 15 . Juni 1901.

1. Fleischscndnngcii.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . 3.287 kx Davon aus:
Wien. 3.287

Kalbfleisch. . 471 „ Davona»S:
Wien. 471

Schaffleisch. . 60 „ Davon ans:
Wien. 60 „

Schweinfleisch.2.412 5 „ Davon ans:
Wien.

Kälber . . . 27 Stück Davon ans:
Wien . 27 St.

Schweine . . 15 „ Davon ans:
Wien .. 15

2. Preisbewegung.

N.ndfleesch/Siedfleisch. . . . von - 80 bis 1-28 per Ko.
sNostbratenu. Rieden „ „ 128 „ 1-40 „

Kalbfleisch. . . . - '96 1-28 „ »I
Schaffleisch. . . . . - 96 1 20 „ „
Schweinfleisch I 70 „ kl
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Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in ^
Rindfleisch um 378 größer, in Schweinfleisch um 672 5 kF §
geringer. Vorderes Rindfleisch wurde in minderen Qualitäten um
16 Ii billiger, Schweinfleisch in Primaqualitäten um 10 ii theuerer
gehandelt. Die übrigen Fleischpreise behaupteten die Preise der
Vorwoche.

* **

Schlachtviehmarkt vom 17 . Juni 1SVI
(einschließlich des Contumazmarktes vom 1b. Juni 1901).'

1. Gesammtauftrieb: 5227 Stück, und zwar:
Mastvieh. 4098 Stück
Beinlvieh. 1129 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 170 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 3555 Stück >Kühe. 548 Stück
Stiere . 880 „ ^ Büffel . 244 „

Provenienz des GesammtauftriebeS:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3627 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 756
„ dem sonstigen Österreich . 839
„ dem Auslande . 5

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 68 bis 79 X (extrem bis 81 X)

.. H. 60 .. 67 ..
.. UI- .. . 54 .. 59 .
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Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität .

I HI- I -
Aus anderen Ländern

Ochsen I. Qualität .
.. II.
.. Hl.

von 60 bis 74 X (extrem bis
„ 65 68 „

60 .. 64 ..

L)

von 70 bis 79 X (extrem Ins 80 X)
„ 64 „ 69 „
„ 58 63

Stiere . von 52 bis 66 X êxtrem bis 70 X)
Kühe. . 52 .. 64 .. ( ., — „)
Büffel . 32 .. 46 .. ( ..
Beinlvieh. . . 36 .. 53 .. ( „ — „)

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 71 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3812 Stück
„ „ „ auswärts . . . -. 1237 „

Unverkauft blieben . 178 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom9. bis 15. Juni 1901
für Wien angekauft. 460 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 437 Stück
weniger ausgetriebe«. Der Marktverkehr war ziemlich lebhaft und
blieb die Tendenz bis zum Marktschlusse für Mastrinder fest.
Prima-Sorten waren in einzelnen Fällen um 1 X, Mittel-

Qualitäten bis 2 X per Metercentner theuerer. Beinlvieh ten¬
dierte flau und war ebenso wie Stiere um 2 X per Metercentner
billiger.

" Grieß. 13 L 50 b bis 14 L 70 b
Weizenmehl, Wiener Type . . . . 9 „ 30 „ „ 13 „ 90 „
Futtermehl. 5 „ 90 „ „ 6 „ 20 ,.
Roggenmehl. 9 „ „ „ 13 „ 70 „
Weizenkleie. 4 „ 95 „ „ 5 .. 05 „
Roggenkleie. 5 „ „ ,, ü „ 15 „

Pferdemarkt vom 14 . Juui 1NVI.
Znm Verkaufe wurden gebracht : 465 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 180 —820X per Stück
„ Schlachtpferde. 40—120 „ „

Der Markt war flau.
* »*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Producte in Wien vom 15 . Juni 1SV1.

») Getreide.
Weizen(QualitiitSgewicht per 1 bl 74—81 kx) von 8 L 10 k bis 8 L 90 k
Roggen( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 7 „ 85 „ „ 8 „ 40 „
Gerste (Brenner- und Fnttergerste) . . 5 „ 75 „ „ 6 „ 75 „
Rtais . . 5 „ 65 . „ 7 „ 25 „
Hafer . . : . . . . 7 „ 90 „ „ 8 „ 50 „

' (per 50 Kilogramm).

b) Mahlproducte.

(per 50 Kilogramm).
rp **

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 25. Mai 1901, Z. 47482, betreffend veterinär-polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
und Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 44112/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 26. Mai 1901,
Nr. 121.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 31. Mai 1901, Z. 49290, betreffend veterinär-polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Vieh aus Ungarn und
Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 45481/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 1. Juni
1901, Nr. 125.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 3. Juni 1901, Z. 50216, betreffend veterinär-polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
nach Niederösterreich. (M.-Z. 46176/XV.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 4. Juni 1901, Nr. 127.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 4. Juni
1901, Z. 49864, betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn. (M.-Z. 46602/XV.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 5. Juni 1901, Nr. 128.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 5. Juni 1901, Z. 50560, betreffend den für das II. Quartal
1901 festgestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für
den Monat Juni geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M.-Z. 47082/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 6. Juni 1901, Nr. 129.

3»
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Welrieösrechmmg und Bilanz der Städtischen Kaiser Kranz
I . Betriebsrechnung für das II . Geschäftsjahr

X ir X Ir X Ir
1 Auszahlungen für fällige Versicherungen und Renten:

1. Todesfall- und gemischte Versicherungen. 12.000 —

ab : Antheil der Rückversicherer . . . — — 12.000 —
2. Erlebensfallveisichernngen. — —

ab : Antheil der Rückversicherer. — — — —
3. Rentenversicherungen. 9.189 07

ab : Antheil der Rückversicherer . . — — 9.189 07
4. Prämienrückerstattungen (nach Tarif II b) . 187 64

ab : Antheil der Rückversicherer. — — 187 64 21.376 71
2 Rtgicanslagen (abzüglich der Vergütungen der Rückversicherer) :

1. Organisationskosten (gänzlich aus laufender Rechnung gedeckt) . 15.555 82
2. Acq,iisition§kosten(soweit aus laufender Rechnung gedeckt) . 34.735 88
3. Laufende Verwaltungskosten. 55.167 55
4. Inkassoprovisionen. 5.315 30
5. Ärztekositen. 15.495 18
6. Steuern und Gebüren. 2.245j44 128.515 17

3 Abschreibungenund andere Ausgaben:
1. Abschreibungen:

a) Organisationskosten. 9.755 72
d) Abschlussprovisionen. 4.809 03
o) Inventar. 1.756 92 16.321 67

! 4 Stand der Fonds am Schluffe des Rechnungsjahres:I
1. Prämienreserve:

rr) Todesfall- und gemischte Versicherungen. 100.247 _
d) Erlebensfallversicherungen. 61.521
o) Rentenversicherungen. 280.639 — 442.407 —

2. Kriegsversicherungsreserve bei Todesfall- und gemischten Ver-
sicherungen. 1.901 68

3. Prämienüberträge:
n) Todesfall- und gemischte Versicherungen. 14.471 50
b) Erlebensfallversichernngen. 5.380 26
o) Rentenversicherungen. 4.018 41 23.870 17 468.178 85

5 ConrsschwaiikiingSfoud. 1.575 30
6 j Specialrcscrve für das Betriebsjahr 1901. 20.000 —

7 ! Überschuss aus der Iahresgebarnng. 2.290 73
! 658.258 !43

Aktiva. » Bilanz am

X k X b

1 Cassastand am 31. December 1900 . 7.665 04
2 Disponible Guthaben bei Creditinstituten und Sparkassen. 54.963 18
3 Wertpapiere zum Courswerte am Schlüsse des Rechnungsjahres. 1,125.115 30

hiezu: laufende Zinsen. 17.306 07 1,142.421 37
4 Ausstände bei Agenturen und Filialen. 8.555 22
5 Diverse Debitoren . . . 95.992 94
6 Vortrag der aus dem Griindungsfoud gedeckten Organisationskosten. 150.000 —

7 Vortrag der zu amortisierenden:
n) Organisationskosten. 29.267 17
b) Abschlussprovisionen. . 146.849 94 176.117 11

8 Wert des Inventars nach erfolgter Abschreibung. > 9.955 90

, 1,645.670 76
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Josef Iuöiläums -Leöetts - und Hlmtenverstcherungsanjtatt.
vom I . Jänner 1SVO bis 31 . December LSOV.

L Ir L I, L Ir

1 Übertrag der Fonds aus dem Vorjahre:
1 Prämicnreserve:

a) Todesfall - und gemischte Versicherungen. 20 .456 07
d) Erlebensfallversicherungen. 11 .342 16
e) Rentenversicherungen. 110 .131 08 141 .929 31

2. Kriegsversicherungsreserve:
bei Todesfall - und gemischten Versicherungen. 304 81

3 . Prämienüberträge:
a) Todesfall - und gemischte Versicherungen. 8.680 39
b) Erlebensfallversicherungen. 4 .301 53
e) Rentenversicherungen . . 1.196 88 14 .178 80 156 .412 92

3 Prämieneinnahme:
1. Todesfall - und gemischte Versicherungen. 151 .803 35

ab : Antheil der Rückversicherer. 1.330 76 150 .472 59

2. Erlebensfallversicherung . ^. 61 .193 76
ab : Antheil der Rückversicherer.

— — 61 .193 76

3 . Rentenversicherungen. 195 .258 49
ab : Antheil der Rückversicherer.

— — 195 .258 49 406 .924 84

4 Erträgnis der Capitalsanlagen:
1. Zinsen von Einlagen bei Creditinstitntcn und Sparcassen . .
2. Zinsen von Effecten.

729
1.525

04
58 2 .254 62

5 Andere Einnahme » :
l . Vcrwaltungseinnahmen:

Polizzengebüren. 4 .559 44
Beiträge zu den Ärztekosten. 3.167 —

andere Verwaltungseinnahmen. 2 .017 37 9 .743 81

2 Sonstige Einnahmen:
Coiirsgcwinn , effektiv . . 230 —

„ buchmäßig. 1.575 30
Gebarnngsübcrschuss ans dem Jahre 1898/99. 1. 116 94
Beitrag der Gemeinde Wien. 80 000 82 .922 24 92 .666 05

658 .258 43

31 . December ISS « .

Ir L Ir

1 Griindnngsfond. 150 .000 —

2 Kaiser Franz Josef-Jnbiläninssond nach dem Stande am 31. December 1900 . . . 961 .082 10
3 Coursschwaiikungsfond. 1575 30
4 Prämienreserve. 442 .407 —

5 Kricgsversicherungsreserve. 1.901 68
6 Prämienüberträge. . . 23 .870 17
7 Passivsaldi der Rechnungen mit den Rückversicherern. 1.515 78
8 Diverse Creditoren. 41 .028 —

9 Specialreserve für das Betriebsjahr 1901. 20 .000 —

10 Überschuss aus der Jahresgebarung. . 2 .290 73

.
1,645 .670 76
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Städtisches Lagerhaus.
Bon , 6 . bis 13 . Juni 1901 .^

Waren ein gelagert . 43 .028 Meter -Centner
aus gelagert . 42 .412 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
14 .240 Meter -Centner.

Lagerstand vom 13 . Juni 1901 : 233 .283 Meter -Centner , und zwar:
70 .181 Meter -Centner Weizen , 36 .520 Meter -Centner Roggen,

Gerste , 24 .654 „ Hafer,
Olsaaten,
Wein,

10611
47 .709 . Mais,

5 .890 „ Mehl u . Kleie,
3 .200 . Zucker , 8 .445 Hektoliter s. 100 "/o Spiritus.

Der Assecurauzwert dieser Waren stellte sich auf 4,151 .690 X.

24 .654
92

1 .152

Städtisches Aröeilsvermiticungsamt Wie»
XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vmiiittlungsthätigkeit vom 8. bis 14 . Juni 1901.
Borgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1461 und » 6 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 953 „ 75 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 917 „ 36 Lehrlinge.

Aufnahme von AröeitskrLften.
Männliche:  1 Feilenhauer (Ungarn ) , 1 Siebmacher für

Webstuhl (Tirol ), 1 Glockengießer (München ) , 1 Flachgraveur
(Böhmen ), 20 Wagner (Wien und auswärts ), 1 Korbflechter (Wien ),
2 Fassbinder (auswärts ), 1 selbständiger Knopfdrechsler (Wien ),
1 Seidenweber (Wien ) , 1 Peitschenriemer (Wien ) , 1 Schaukelpferd¬
macher ( Wien ) , circa 30 Schuhmacher (Wien ), 1 Obertheil -Vor-
richter , verheiratet (Serbien ) , 1 Jndnstriemaler (Russland ) , 3 Ge¬
simsschleifer (Wien ) , 3 Instrumentenmacher (Croatien ) , 12 Cha-
mottearbeiter (Serbien ) , 1 Vorarbeiter für Farbenfabrik (auswärts ) ,
2 Lebzelter und Wachszieher (auswärts ), 2 Hausdiener , gelernte
Zuckerbäcker (Wien ) , 3 Uniformschneider (Böhmen und Bukowina ),
4 Wagensattler (auswärts ) .

Weibliche:  Kleidermachcrinnen , Blousennäherinnen und
Zuckcrbäckerarbeiterinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von AröettskrSften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer und Former , Werk¬

zeugmacher , Huf - und Wagenschmiede , Bau - und Maschinenschlosser,
Gürtler und Bronzearbeiter , Eisen - und Mctalldreher , Spengler,
Mechaniker , Maschinisten und Heizer , Holzmaschinenarbeiter , Bau-
nnd Möbeltischler , Drechsler , Riemer , Tapezierer , Schneider , Friseure,
Fleischselcher , Geschästsdiener , Laufburschen , Kutscher , Taglöhner und
Hilfsarbeiter.

Weibliche : Metall -Hilfsarbeiterinnen , Wäscherinnen , Carton-
nage -Arbeiterinnen , Bedienerinnen.

KmtlkwkMllg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnummern der

Actenstücke im Baudepartement dcS Magistrates für den 1. bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AlarrvewiMgirngen wmden «verreicht:
vom 13 . bis 17 . Juni 1901.

Für Neubauten:
II . Bezirk : HauS . Engerthstraße , Einl .-Z . 2842 , von Franz Ritter v.

Neumann , k. k. Bauralh , noo . Moriz v. Kuffner,
Wilhelm und Karl Kuffner (3898 ) .

XIII . Bezirk : Villa , Ober -St . Veit , Tat .- Parc . 134 , St . Veilgaffe , von
Irma Brunner , Bauführer Arnold Hatschek (19821 ).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Ober - St . Veit , Einl .°Z . 13 , von
I . I . Schmeidler , Bauführer A. Schaufler (20254 ) .

XVI . Bezirk : Haus , Neulerchenfeld , Einl .-Z . 2681 . Bnrggaffe , von Anton
und Rosa Kranes , Bauführer Anton Kranes (37983 ) .

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Hcrnalser Hauptstraße 137 , von Wenzel
Schulz , XVI ., Hasuerstraße 140 , Bauführer derselbe
(25761 ).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling . Gatterbnrggaffe21 , von Magdalena
Brandl , ebenda , Bauführer Ferdinand Scholz (13001 ).

Für Zubauteu r

XIII . Bezirk : Hauscanal und Abortanlage , Hütteldorf , Linzerstraße 426,
von Lndwig Ruth , Bauführer Ignaz Schaufler (9758 ).

„ „ Penzing , Einl .-Z . 1112 , von der Telephonfabrik - Actien-
gesellschaft , Bauführer Johann Ludwig ( 19848 ) .

XVI Bezirk : Haus , Ottakring , Ottakringerstraße 109 , von Alexander
Weinheimer , Bauführer Eduard Loidold gnu . (37681)

Für Adaptierungen:

I . Bezirk : Johannesgaffe , vom Malteser -Ritterorden, ' Bauführer Josef
Helmbeich (3958 ).

„ „ Giselastraße 1, von Georg Parthila , Baumeister (3967 ).
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 45 , von Emerich Breitenfelder

(3969 ).
IV . Bezirk : Lnisengaffe 21 , von Johann Frosch , Bauführer I . Witz¬

mann (3923 ) .
VI . Bezirk : Magdalenenstraße 38 , von Otto Wagner , k. k. Baurath

(3942 ) .
„ „ Mariahilferstraße 89 a, von Anton Heim , Baumeister (3945 ) .

VII . Bezirk : Siebensterngaffe 46 , von Johann Vavra , Maurermeister
(3924 ).

„ „ Siebensterngaffe 16 a, von Karl Stigler , Baumeister (3980 ).
VIII . Bezirk : Piaristengasse 17 , von den Ostrauer Centralheizungs -Gnss-

werken , Bauführer Ferd . L. Bald !» (3918 ) .
IX . Bezirk : TUrkenstraße 33 , von Albert Paul (3897 ).

„ „ Lnstkandlgaffe 10 , von Josef Marek , Baumeister (3920 ).
„ „ Schwarzspanierstraße 9, von Josef Schober , Baumeister

(3926 ) .
XVII . Bezirk : Hernals , Frauengaffe 12 , von Matthias Bösch , ebenda,

Bauführer Arnold Frieß (25378 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauteu:

I . Bezirk : Nohrcanal , Heinrichsgaffe 3 , von Brüder Schwadron,
Baumeister (3937 ).

V. Bezirk : Abort , Margarethenstraße24 , von EliseD obner v. Dobena » ,
I ., Schottengasse 3 , Bauführer E . Frauen feld (3909 ) .

VIII . Bezirk : Canal , Piaristengasse 20 , von Karl Rieß , Baumeister (3948 ) .
XIII . Bezirk : Steinzeug -Rohrcanal , Breitensee , Conscr .-Nr . 50 , Breiten-

seerstraße 90 , von Malm - Brandt , Bauführer Gottfried
Alber (19814 ) .

„ „ Steinzeug -Rohrcanal , Hütteldorf , Conscr .-Nr . 68 , von der
Tongregation der Dienerinnen vom heil . Herzen Jesu,
Bauführer H . L C . Relle ( 19850 ) .

„ „ Steinzeug -Rohrcanal und Abort , Hütteldorf , Linzerstraße 430,
von Johann Wirth , Bauführer Matth . Bohdal ( 19959 ) .

„ „ Steinzeug -Rohrcanal , Hütteldorf , Eiul .-Z . 471 , von Josef
Angermayer , Bauführer Matth Bohdal (19960 ) .

„ „ Steinzeng -Rohrcanal , Hütteldorf , Linzerstraße 893 , von Franz
Knrka , Bauführer Johann Nowak (20352 ).

XIX . Bezirk : Canalisierung , Grinzing , Sandgaffe 4 , von Anton Rncken-
bauer , ebenda , Bauführer Josef Müller (13067 ).

„ „ Canalisierung , Grinzing , Sandgaffe 14 , von Johann
Böhmer , ebenda , Bauführer Josef Müller (13068 ).

„ „ Canalisierung , Grinzing , Sandgaffe 2, von Franz Rauscher,
ebenda , Bauführer Josef Müller (13069 ) .

„ „ Canalisierung , Grinzing , Grinzinger Allee 50 , von Eduard
Po hier , ebenda , Bauführer Josef Müller (13070 ) .

„ „ Canalisierung , Grinzing , Himmelstraße 7 , von Josef
Forchtner , ebenda , Bauführer Josef Müller (13071 ) .

„ „ Canalisierung , Grinzing , Himmelstraße 9 , von Heinrich
Gottmann , ebenda , Bauführer Josef Müller (13072 ) .

„ „ Canalisierung , Grinzing , Cobenzlgaffe 13 , von Franz
Rauscher , ebenda , Bauführer Josef Müller (13073 ).

„ „ Canalisierung , Grinzing , Cobenzlgaffe 24 , von Georg
Rathauscher , ebenda , Bauführer Josef Müller (13074 ).

„ „ Photographisches Atelier , Ober -Döbling , Gymnastumstraße
Conscr .-Nr . 281 , von der Imperial - Continental - Gas-
Association , I ., Burgring 9 , Bauführer Josef Grotz
(13200 ).

Für Stockwerks -Aufsetzunge « :

XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 1139 , von Anna Höfer , Bauführer
Leopold Höfer (19819 ).
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Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leiter« re.:
I. Bezirk : Kärnthuerring 17, von Georg Parthila , Baumeister

(3903).
„ „ Blutgaste7, von Auton Niederdorfer , Maurermeister

(3911).
„ „ Plankengaste3, von Al. Schumacher , Baumeister (3975).
„ „ Helferstorferstraße Il/13 , von Georg Parthila , Bau¬

meister(3978).
II . Bezirk : Heleuengaffe6, von Heinrich Stagl , Baumeister (3929).

III . Bezirk : Dietrichgaste 18a , Rudolfsgaste 16, von I . Fichtinger,
Maurermeister (3939).

VII. Bezirk : Myrthcngaste 14, von Ed. Loidold , Baumeister(3905).
VIII . Bezirk : Lederergaste 32, von Karl Rieß , Baumeister(3940).

IX . Bezirk : Währingerstraße 50, von Franz Daxeliniiller , Baumeister
(3904).

XVI. Bezirk : Kirchstetterngaffe 41, von Josef Witzmaun (36665).
XVII. Bezirk : Römergasse 81, von Leopold Moser (25665).

„ „ Ranftlgasse 21 (25258).
„ ,, Fraueugaste 15, von Josef Glatzl (25520).

XX. Bezirk : Wintergasse3, von Johann Krottenthaller , Maurer¬
meister(3900).

„ „ Trenstraße 5/7, von Johann Krottenthaller , Maurer¬
meister(3916).

Gesuch« um ZLekanntgave der Waukiuie wurden «verreicht:
I. Bezirk : Stubenring, Einl.-Z. 1630, von Alfons Herold , Morzin-

platz4 (3912).
IV. Bezirk : Heugaste 14, von Rudolf Kautz, Baumeister(3906).

XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 276, von Anna Wilhelm nnd Elise
Bittmann (19851).

„ „ Unter-Baumgarte», Einl.-Z 136, von Christian Mörzinger-
Cabos (20361).

XVI. B ezirk: Ottakring, Hcigerleinstraße Couscr.-Nr. 1684, von Georg
Kowarik (37748).

„ „ Neulerchenfeld, Einl. - Z. 2681, Burggaffe, von Anton
Krön es (37984).

„ ,, Ottakring, Einl.-Z . 110, Parc. 1572, von Karl P owischil l
(37162).

XVII. Bezirk : Hernals, HaSlingergasse25/27, von Marie Maresch
(25254).

Jemolierungsanzeigrn wurden «verreicht:
II . Bezirk : Freilagergaste, Einl.-Z . 2704, 2705, von Rudolf Kautz,

Baumeister(3936).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnngs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. XV, Z. 29066 si 1901.
14. Juni 1901.

Erd- und Baumeisterarbeite» zur Renovierung der Hof- und Giebelfaeaden
im Schlachthause St. Marx.

Kamenickti Emanuel — Aufzahlung2'3X zu den Kostenanschlagspreisen.
Pokorny Johann — Nachlass 17X ; die Posten 6 und 8 des Kosten¬

anschlages zu den Kostenanschlagspreiseu.
Mataseks Johann Witwe— Aufzahlung 5F.
Löwitsch Georg — Nachlass 5X-
Gutmann Friedrich — Aufzahlung IX-

* »*
Mag.-Dptm. XIX b, Z. 41158 er 1901.

14. Juni 1901.
Umbau des Hauptunrathscanales in der Thurugasse im IX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3269 X 3 >>.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 35X unter Verlängerung des Arbeits-

termiues auf 30 Tage gegen Verwendung von
Romancement der Marke Steinschall mit dem
specifischen Gewichte von 78 per Hektoliter
»nd von Schlackeucement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 per
Hektoliter.

NzehaczekE. — Aufzahlung 31'5X unter Verlängerung desArbeits-
termines auf 2b Arbeitstage gegen Verwendung
von Romancement der Marke M. Egger in
Kufstein mit dem specifischen Gewichte von 73 Icx
per Hektoliter, Portlandcementderselben Marke
mit dem specifischen Gewichte von 110 per
Hektoliter und von Schlackeucement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kp: per Hektoliter.
» *

*
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II . Vergebung von städtischen Arbeite « und ,
Lieferungen.

Landwehrkascrne im XIII. Bezirke. Bildhanerarbeiten ans mittelhartem Stein. '
Hlilsch Alexander — Zwei allegorische Figuren bei dem Haupteingange

znm Mannschaftsgebäude 1800 II per Figur.
Dietrich Hans — 4 Stück sitzende Löwen mit Wappenschild bei den

Eingängen zu den Ncbenstiegen des Mann-
schaflsgebiiudes 800 X per Stuck.

Kaan Arthur — 2 Stück sitzende Löwen bei dem Stabsgebände
1800 X per Stück.

Lieferung der Regulierfüllöfen  für die Landwehrkascrne.
Bode Max L Comp, (für das Stabsgebände)

— 2591 X 5 Ii gegen den ämtlichen Kostenanschlag
per 3365 X.

Bode Max L Comp, (für das Unterosficiers- und Mannschaftsgebäude)
— 1944 X gegen den ämtlichen Kostenanschlag per

2525 X.

*

Installation der Nutzwasserleitnng, Closetlieserung und Wasserspülungenbei
den Closcts»nd den Olpissoirsm der Landwehrkaserne ini Xlll. Bezirke.
Adamck Peter — 2-^ Aufzahlung auf die Kostenanschlagspreise.

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 1V. Juni ISVI.

(Fortsetzung.)
Schön Antonia — Verschleiß von Rind-, Kalb-, Schaf- und Schwein-

sleisch— I., Freyung (Markt).
Schreiber Andreas — Sattler — XVIII , Gersthoferstraße 68.
Schulhof Eduard — Gemischtwaren-Berschleiß— I., Franz Josefsgnai 7.
Schwarz Paula — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVIII

Geutzgasse 80.
8imnnek Franz — llhrmacher— XV., Tellgass« 13.
Singer Josefa — Commissionswaren-Berschleiß— I., Börsegasse I.
Skladal Antonia — Wäscherei und Feiuputzerei— XVIII., Währinger-

straße 158.
Spiegel Nachmen— Vichhandel— III ., Central-Viehmarkt.
Springsholz Karl — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung einer Kegelbahn— XVIII., Staudgasse 75.
Stanzer Ignaz — Brot- und Gebäck-Verschleiß im Umherziehen—

XVIII., Schopeuhauerstraße 14.
Staufer Leopold- - Gast- und Schankgewerbe— I., Bellariastraße 4.
Stern Samuel — Musikkapelle— XV., Clemcntinengasse II.
Stift Anna Marie — Gastwirtin — III ., Moßgasse 16/18.
Ströhle Johann Georg— Gemischtwaren-Verschlciß mit Flaschenbier—

XVIII., Gersthoferstraße 21.
Tcichner Francisca — Gemischtwaren Verschleiß— II ., MUHlfeldg. 5.
Trinkl Karl — Flaschenbier-Verschleiß— XVIII ., Gersthoferstraße 15.
Turba Hermine in Vertretung der minderjährigen Carola Walsche, geb.

Turba, der Hermine, Eduard und Wilhelm Turba — Buchhandel — I.,
Herrengasse 6.

Wagner Johann — Verschleiß von Brot und Gebäck im Umherziehen
(Marie Nr. 408l ) — XVIII., Vincenzgasse 14.

Zinterhof Johann — Gast- und Schankgewerbe— XVIII., Staud¬
gasse 42.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 11 . Juni 1NV1.

Bauernebl Anna — Papier-, Kurz- und Galanteriewaren-Verschleiß,
Verschleiß von Avsichts- und Beglllckwünschungskarten, sofern diese nicht als
artistische Erzeugnisse anzusehen sind — IV., Wiedener Hauptstraße 24.

Berger Ignaz — Anfspulen von Zwirn unter Verwendnng von Dampf,
kraft — XIV., Stättermayergasse 22.

Bisiak Jobann — Marktvictualieuhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Bnblik Jaroslav — Baumeister— XVII., Kastnergafse 3.
Depauly Anton — Lackierer— V., Ramperstorffergasse 29.
Firma P . DvobakL Comp. (Inhaber Peter Dvokak und Alois Schloss-

berg) — Buchdrucker— VIII ., Bennogasse 21.
Grundböck Anna — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß— VIII., Bnchfeld-

gasse 19.
Gngenberger Karl — Gastwirt — VIII , Biichseldgasse10.

Hausmann August — Flaschenbier-Verschleiß— XIV., Goldschlag-
straße 29.

Horak Eduards Verlassenschaft zu Händen der Marie Horak — Bäcker
— XIX., Heiligenstädterstraße 119.

Kästner Vincenz— Fensterputzer— V., Nikolsdorfergasse 19.
Knopp Johann — Fleischhauer— VIII., Skodagaste 6.
Körner Johann — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehe» im

Gemeindegebiele von Wien exclusive Prater Marke Nr. 3128) — IV., Phorns-
gasse 16.

Lesquereux Franz — Zimmermaler — IV., Wiedener Hauptstraße 2.
Mandl Charlotte — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Favoritenplatz 8.
Meixner Gabriele — Wäsch.waren-Erzeugung — XtV., Goldschlag¬

straße 80.
Firma F . O. Nenperts Nachfolger— Bandagenmachcr— VIII., Wicken-

bnrggaste 18.
Obertlik Franz — Tischler— XIV., Kröllgaste 30.
Opitz Ambros — Herausgabe der Druckschrift„Der Landbote" — VIII .,

Strozzigasse 41.
Prelsch Amalia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Gasgasse 11.
SacherS Karl jnn . — Hufschmied— XVI., Lienfeldergaste24.
Schleger Marie — Gast- und Schankgewerbe(Verabreichung von Kaffee,

Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken nnd von Erfrischungen) — XIV-,
Mariahilferstraße 202.

Schmathofer Richard — Milchmeier— VII., Benuogaste 17.
Schönhoser Anton — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Antonigasse 67.
Schwind Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Rubensgaffe 13.
Stadlmayr Paul — Gemischlwaren- uud Flaschenbier- Verschleiß—

V., Spengergasse 14.
Stenzl Ludwig— Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Thalheimergaste 47.
Vock Karl — Fleischhauer— VIII ., Kochgaste 28.
Wimmer Josef — Gemischlwaren- uud Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Margarethenstraße 84.
* H

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 12 . Juni 1SV1.
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Augustin Thomas — Kleidermachergewerbe— VII., Lerchenfelder¬

straße 73.
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Schönbrunnerstraße 254.
Bezina Leopold August— Metalldreherei— IX., Hahngasse 8/10.

(Das Wettere solgt.)

A u 8 6 ! t. E,j,k
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Sssert- Ansschreibnngen.
Vorbemerkung zu folgende» Offert-Ausschreibungen.

Tag
und

Stunde

Hrt

(Pureau) Gegenstand

der Offertverhandlnng

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Haupt-
cassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Die Anbote sind- in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus-
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem
betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

LSOL.

Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

19. Juni Departement M .-Z . 27860.
10 Uhr XIX a Vergebung der Abfuhr des im städti-

(Mag .-Rath scheu Schotterbruche am Exelberge
Vilimek) erzeugten Schotters und Sandes in

VI . Stiege, den IX . Bezirk und die Sektionen 1
Mezzanin) und 2 der Bezirke XVI , XVII und

XVIII vom 1. Juli 1901 bis 31 . De-
cember 1903 . 3—3

19. Juni Departement M .-Z . 34566.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister-

Mg .- Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau von Hauptunrathscanälen am
V. Stiege, Erzherzog Karlplatz und in der
Mezzanin) Engerthstraße zwischen der Walcher-

und Wachaugasse im II . Bezirke, sowie
für die Herstellung zweier Spülbassins
am Erzherzog Karlplatz im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 17 .097 X

3b d. 3—3

22 . Juni
10 Uhr

Departement
XIX b

,Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z 44562.
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Spengergasse zwischen der
Vogelsanggasse und der Matzleins-
dorferstraße im V. Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 8102 X

59 K. 2—3

24 . Juni dclto M .-Z . 33766.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Baumeister¬

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Diesterweggasse zwischen der
Penzingerstraße und Hadikgasse im
XIII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 5902 X 72 d.

2- 3

25 . Juni detto M .-Z . 40855.
10 Uhr Vergebung der Erd - lind Baumeister¬

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau des Hauptunrathscanales in
der Märzstraße in der Strecke von
der Reinlgasse bis zur Nobilegasse
und in der Flachgasse in der Strecke
von der Märzstraße bis zur Meisel-
straße im XIV . Bezirke im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 7872 X

10 b . 2- 3

26 . Juni detto M .-Z 39267.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Baumeister-

arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau des Hauptunrathscanales in
der Kienmayergasse zwischen Sampo-
gasse und Kendlerstraße im XIII . Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbeträge

von 5358 X 34 d . 2- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

27. Juni Departement M .-Z . 39268.

10 Uhr XIX d Vergebung der Erd - und Baumeister-
Mg . - Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung

Dr. der hydraulischen Bindemittel für den
Nüchtern, Neubau von Hauptunrathscanälen in
V . Stiege, der Ban der Nüllgasse von Or . -Nr . 6
Mezzanin) bis zur Landgutgasse , in der Alxinger-

gasse zwischen der Dampf - und Land¬
gutgasse und in der Landgutgasse
zwischen Alxinger - und Van der Nüll¬
gasse im X . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 9651 X 97 b.

2- 8

2. Juli detto M .-Z . 30186.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Baumeister¬

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Schönburgstraße im IV . Bezirke
in der Strecke von der Nainergasse
bis zum Hause Or .-Nr . 29 im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 13 .081 X

81 b . 2—3

M .-Z . 438 sx 1901.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Baumeister - und Maschinistenarbeiten
für die Herstellung von Rohrsträngen der Wienthalwasserleitung
behufs Nutzwasserversorgung des Rathhauses und Nathhausparkes
mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 20 .735 X 58 b nach
Einheitspreisen und 2189 X 19 b im Pauschale wird vom Magi¬

strate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag
den 25. Juni 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn MagistratSratheS Dr . K eitler im Alten Nachhause,
I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte
(Abtheilung VII , I ., Wipplingerstraße 8, 2 . Stiege , 3 . Stock)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte , welche auf die gesammten Arbeiten zu lauten
haben , find , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen und vom
Offerenten unter Angabe seines Wohnortes und Berufes eigenhändig

unterfertigt , versiegelt zu überreichen.
Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

von 5 Pereent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬
umme anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertver-
Handlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juni 1901 . 3- 3

M .-Z . 24719 vx 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Gussöfen für die
Landwehrkaserne an der Hütteldorferstraße (Bezirkstheil Unter-
Baumgarten ) im XIII . Bezirke wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 22 . Juni
1901, präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Pohl im Neuen Rathhause (8. Stiege , 1. Stock)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen und Exemplare der bezüglichen Bedingnisse bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 k beziehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬
richteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung
am . . . -. -. 1901 zur M .-Z . aufgelegenen
Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für
.eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien

die ausgeschriebenen . , wobei ich mich den
von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,

gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von . (zu ) den Kosten¬
anschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift ) . "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums,
welches mit 5 Percent der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu
berechnen ist, beizuschließen oder derOffertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
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Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der §
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und ResidenzstadtWien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 5 . Juni 1901 . 3—3

Prot .-Nr . 39605 er 1901.
X . 3418.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der für die Einführung der Niederdruck¬

dampfheizung in der Mädchen-Bürgerschule IX., Glasergasse 8,
erforderlichen maschinellen Arbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 12.000 L und der Banmeisterarbeiten im Bettage
Von 8600 X wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien am Dienstag den 25 . Juni 1901 , präcise

um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
NaroLny,  im Neuen Rathhause (7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffent¬

liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die 5 Pläne , die Kostenanschläge,
das Wärme -Erfordernis und die dem Projecte beigeschlossene all¬

gemeine Vorschrift nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte,

Bureau für Heizung und Ventilation (Neues Rathhaus , 4 . Stiege,
Mezzanin , Bauinspector Beranek)  während der gewöhnlichen

Amtsstunden einsehen.
Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind

auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬

richteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung

am 25 . Juni 1901 zur M .-Z . 39605 aufgelegenen Pläne , Kosten¬

anschläge , Wärme -Erfordernis , allgemeinen und speciellen Bedingnisse

für . eingesehen und offeriere der Gemeinde

Wien die ausgeschriebenen . . . , wobei ich mich

den von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unter¬

werfe , gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von - . (zu ) den ,

Kostenanschlagspreisen.
(Datum und Unterschrift ) . "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer >

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel - !

freien Geschäftsbriefes binnen 48 Stunden zu bestätigen . ^
Jedem Anbote ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Houptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums , welches

mit 5 Percent der amtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist,
beizuschließen und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juni 1901 . i —z

M .-Z . 36360.
XVI.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die

Installierung der Gasbeleuchtung in der Landwehrkaserne an der
Hütteldorferstraße (Bezirkstheil Unter -Baumgarten ) im XIII . Bezirke,

sowie wegen Vergebung der Lieferung der Luster zur Beleuchtung

des Hofes , der Gänge , Stiegen und Aborträume der Kaserne,
welche Beleuchtungsobjecte von dem Ersteher der Gasinstallations¬

arbeiten zu liefern sind , wird vom Magistrate der k. k. Reichs-

Haupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 20 . Juni

1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Franz Pohl im Neuen Rathhause (8. Stiege,
1 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift , sowie die

besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhn¬

lichen Amtsstunden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind

auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat

gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu

lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung

am _ _ 1901 zur M .-Z . — aufgelegten allgemeinen

und speciellen Bedingnisse . . . eingesehen und

offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen . . ,

wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten Bedingungen

vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von

. - . — . (zu ) den Kostenanschlagspreisen.
(Datum , Unterschrift , Wohnort .) "

Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬

freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.
Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Badinms , welches

mit 5 Perrent der ämtlichen Kostenschlagssumme zu berechnen

ist, beizuschließen oder der Offertverhandlungs -Lommission zu über¬
geben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise

am 5 . Juni 1901. 3- 3
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Prot .-Nr . 33385 ei 1901.
X . 3060.

Kundmachnng.
(Offertausschrcibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Aus¬

führung von Jnstallationsarbeiten für die WasserleitUNgs-
eiurichtungen , der Closetlieferung und der Wasserspülungen bei
den Sturzclosets , sowie der Ölpissoirs in den Doppel -Schulgebäuden
XIII ., Auhofstraße 49 und Fcldmühlgasse 26 , und XVII ., Herualser
Hauptstraße 100 , wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Montag den 24 . Juni 1901 , priicise
um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrath es
Franz NaroLny im Neuen Nathhause (7 . Stiege , 2 . Stock)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
Vorschriften im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines an
den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen.

Derselbe hat zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich (wir ) habe (n ) die im Stadtbauamte für die Offert-
verhaudlung vom 24 . Juni 1901 zur Z . 33385/X ex 1901,
betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Aus¬
führung von Jnstallationsarbeiten für die Wasserleitungs -Ein¬
richtungen , der Closetlicferung und der Wasserspülungen bei den
Sturzclosets , sowie der Ölpissoirs in den Doppel -Schulgebäuden

XIII ., Auhofstraße 49 und Feldmühlgasse 26 , und XVII ., Hernalser
Hauptstraße 100 , aufgelegenen Behelfe , als Kostenanschläge und
Vorschriften genau eingesehen und offeriere (n ) der Gemeinde Wien
die Ausführung der ausgeschriebenen Arbeiten und Lieferungen,
wobei ich mich (wir uns ) den von der Gemeinde Wien gestellten
Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n) , und zwar gegen nach¬
stehende Entlohnung:

(Unterschriften !̂ :)

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der Kostenanschlagssumme , d. i. 320 X anzu-
schlicßen oder die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmttichen Offerenten , aber auch die Ablehnung aller Anbote
Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Juni 1901 . 3—3

Prot .-Nr . 40824 ex 1901.
IV.

Ku»i»»nch»ng.
(Offertausschrcibung .)

Wegen Vergebung der Demolierung des Hauses Or . -Nr . 3
Schreigasse , Einl . -Z . 1758 II . Bezirk , wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 20 . Juni 1901 , präcise 12 Uhr mittags , im Offert-
verhandlungszimmer neben dem Magistrats -Departement V im
Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und

Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auf¬
liegenden Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen,
beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Badiums per 300 X beizuschließen und
der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbene»
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Juni 1901 . 3—3

Z . 2658 ex 1901.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Messingwarcn , als

Holländer , Gasmesser -Muttern , Schrauben u . dgl . im veranschlagten
Kostenbeträge von 11 . 777 X 8 b wird von der „ Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " am Dienstag den 25 . Juni 1901 , präcise
10 Uhr vormittags , im Bnreau der Verwaltuugs -Direction der
städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6 , 1. Stock , eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Vorschrift
und die Muster an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs - Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6,
3 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe (Kostenanschlag
und Vorschrift ) , insoweit der Vorrath reicht , bei der Hauptcassa
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6,
4 . Stock , gegen Erlag von 40 ü per Gesammtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:
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„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An die Verwaltungs -Direction
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " !

Ich (wir ) habe (n ) die in der Betriebs -Direction der städtischen
Gaswerke für die Offertverhandlung am 25 . Juni 1901 , Z . 2658
ex 1901 , betreffend die Vergebung der Lieferung von Messing¬
waren , als Holländern , Gasmesser -Muttern , Schrauben u . dgl.
aufgelegenen Behelfe , und zwar den Kostenanschlag , die Vorschrift
und die Muster genau eingesehen und offeriere (n ) der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " die Ausführung der ausgeschriebenen
Lieferung , wobei ich mich (wir uns ) den von der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich

unterwerfe (n), und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift :) "
Jeder Bewerber hat vor Überreichung seines Anbotes das

vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme, d. i. also den Betrag von 600 X bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Rathhaus , Hochparterre , zu erlegen und die Be¬
stätigung über den Erlag der Offertverhandlungs - Commission
vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke".
Wien , am 10 . Juni 1901.
Der Verwaltungs -Director : 3—3

Roß « er.

Z . 21840 ex 1901.
XI.

Kundmachung.
(Ofsertausschreibuug.)

Behufs Verkaufes von circa 500 Stück seartierten Federpölstern
und 30 Stück ebensolchen Tuchenten, sowie behufs Veräußerung
von diversen nicht mehr benöthigten Möbeln und sonstigen
Wohnnngscinrichtungsgegenständen findet im städtischen Ver¬
sorgungshause in Ubbs a . d. Donau am 6 . Juli 1901 um 10 Uhr
vormittags eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung statt.

Die Offerte , welche auf sämmtliche oder auch nur einzelne der
zu verkaufenden Gegenstände lauten können , müssen mit einem
Stempel von 1 Krone versehen sein und ist denselben ein Vadinm
in der Höhe Von 10 Percent des angebotenen Kaufschillings bei¬
zuschließen.

Die Besichtigung der Pölster und Möbel steht in der ein¬
gangs erwähnten Versorgungsanstalt jedem Kauflustigen offen und
leistet die Gemeinde daher nach erfolgtem Verkaufe für die Be¬
schaffenheit derselben keinerlei Gewähr.

nzstadt Wien. — Nr. 49 , 18 . Juni 1901.

Die erstandenen Objecte sind binnen acht Tagen abzutrans-
portieren und zu bezahlen.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Versorgungsanstalts-Berwaltnng
UbbS , am 5 . Juni 1901 . 2—3

M .-Z . 46336 ox 1901.
III.

Kundmachung.
tJosef Treitl'sche Heiratsausstattungs-Stiftuug.)

Ans der Josef Treitl ' schen  Heiratsausstattungs -Stiftung
werden zwei Stiftungen mit dem Betrage von je 1030 X pro 1901
hiemit neuerlich ausgeschrieben.

Dieselben sind an zwei Personen weiblichen Geschlechtes,
ledigen Standes , christlicher Religion , im Alter von 20 bis ein¬
schließlich 28 Jahren zu verleihen , welche Personen sich über einen
unbescholtenen Charakter , Fleiß , sittlichen Lebenswandel , gesunde
Leibesconstitution , Dürftigkeit und den Antritt eines Handwerkes
oder anderen soliden Geschäftes bei ihrer vorhabenden Verehelichung
gehörig auszuweisen imstande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters
und die Waisen oder Kinder verarmter braver Wiener Bürger
sollen unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen haben.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem:

1. Taufscheine;
2 . Armutszeugnisse;
3 . Sittenzeugniffe;
4 . amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse;
5 . Nachweise über den Antritt eines Handwerkes oder

anderen soliden Geschäftes ( d. i . mit dem Gewerbescheine ) .

Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in
Anspruch genommen wird , ist hierüber außerdem der entsprechende
Nachweis beizubringen.

Die Gesuche find bis Ende Juli 1901 beim Wiener
Magistrate einzureichen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Es wird neuerlich ausdrücklich betont , dass nur Gesuche
solcher Bewerberinnen , welche den Betrieb eines Gewerbes durch
Beilegung des Gewerbescheines Nachweisen , berücksichtigt werden
können.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . Juni 1901 . i —3
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Z . 2037 er 1901.
XIII

Kundmachung.
«Josef Urban -Mayer ' sche Armenstiftung .)

Aus den Interessen der Josef Urban - Maye  r ' schen Armen¬
stiftung gelangt ein Stiftplatz mit dem monatlichen Bezüge von
18 L zur Besetzung.

Anspruch auf diesen Stiftplatz haben nach Wien zuständige
und in Dornbach oder Neuwaldegg ansässige Personen , welche
durch lange Jahre in beschwerlichen Diensten ihre Kräfte erschöpft,
kränklich und die von hohem Alter gebeugt , ihr Brot im Schweiße
ihres Angesichtes nicht mehr verdienen können.

Unter diesen Personen haben jene den Vorzug , welche im
Gebiete der ehemaligen Gemeinde Neuwaldegg geboren sind.

Dem Gesuche sind anzuschließen : der Tauf - respective Geburts¬
schein , eventuell der Trauschein , die Tauf - oder Geburtsscheine der
Kinder , der Heimatschein , ein armenärztliches Zeugnis , in welchem
das Moment , dass der Gesuchsteller krank , minder erwerbsfähig
oder altersschwach ist , hervorgehoben ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juli 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Mai 1901 . 3 - 3

Z . 2321 ex 1901.
Xlll.

Kundmachung.
«Francisea Güntzel ' sche Stiftung .)

Am 3 . September 1901 gelangen die Zinsen der Francisea
Güntzel ' schen Stiftung aus dem Jahre 190l im Betrage von
660 L zu gleichen Theilen an sechs im Gemeindebezirke Land¬
straße wohnhafte verarmte katholische Handwerker , ohne Rücksicht
auf ihr Heimatsrecht , und die im Jahre 1900 wegen Mangel an
geeigneten Bewerbern nicht zur Persolvierung gelangten Interessen
aus diesem Jahre per 550 L an fünf gleich qualificierte Be¬
werber zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung müssen den Nachweis erbringen,
dass sie im Gemeindebezirke Landstraße ein handwerksmäßiges
Gewerbe betreiben , und haben den Gesuchen ihren Taufschein,
ihren Trauschein , ihren Heimatschein , die Taufscheine ihrer Kinder
und ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juli 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Juni 1901 . i —3

Z . 22 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gög l' schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - nnd Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein , und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4 . April 1901.

M .-Z . 39121 ex 1901.
III.

Kundmachung.
«Maria Anna Fürstin Dietrichstein ' sche Heiratsausstattnngs-

Stistung .)

Aus der Maria Anna Fürstin Dietrichstei  n ' schen Heirats-
ausstattungs -Stiftung sind sieben Stiftplätze im Betrage von je
210 L für das Jahr 1901 zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufsührung Nachweisen
können , vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für den
Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem
Armuts - und dem Sittenzeugnisse , dem Heimatscheine , den Todten-
scheinen der Eltern , und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrebt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandes des
Vaters zu belegen und bis 31 . Juli 1901 beim Magistrate zu
überreichen ; auf später einlangende oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Mai 1901.
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Z. 4861 er 1900.
XIII. Kundmachung.

(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung.)
Aus der gräflich Lehrbach'schen Stiftung sind drei Stift¬

plätze für Knaben und zwei solche für Mädchen zu vergeben,
wozu nach dem Willen des Stifters dürftige Beamtenskinder be¬
rufen erscheinen, und nur in dem Falle, als solche sich nicht melden
sollten, auch dürftige Bürgerskinder bedacht werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬
werkes, der Handlung oder eines Kunstfaches, nämlich des Zeichnens,
Malens, der Kupferstecherei oder Bildhauerei widmen.

Die Mädchen hingegen müssen sich über die Erlernung des
Nähens, Strickens, Stickens, Kochens, Putzwaschens und dergleichen
weibliche Arbeiten entweder zuhause oder sonst bei einer anderen
rechtschaffenen Person ausweisen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
200 L, und zwar bei Knaben durch die ganze Lehrzeit hindurch und

bei Mädchen vom zwölften Jahre an durch wenigstens fünf Jahre,
und in einer Abfertigung im gleichen Betrage nach Beendigung
der Lehrzeit, respective bei Mädchen dann, wenn sie vor dem
fünften Jahre des Stiftungsgenusses in einen Dienst treten oder
sich verehelichen.

Diejenigen, welche auf diesen Stiftungsplatz Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit dem Tauf- respective Geburtsscheine, dem
Heimatscheine, dem letzten Schulzeugnisse und endlich mit einem
Mittellosigkeitszeugnisse belegten Gesuche bis 15. Juli 1901 im
Einreichungs- Protokolle des Armenstiftungs- Departements des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 8. Mai 1901.
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o iS rs.
Steuerfreie 40 /oiste österreichische Staats-Nenten-Anleihe in Kronen im Nominlitwerte von 250,000.000 Kronen.

Kundmachung.
Der k. k. österreichische Finanzminister ist auf Grund des Gesetzes vom 6. Juni 1901 , R .-G .-Bl . Nr . 63 , ermächtigt , zur Bedeckung des Erforder¬

nisses für die Herstellung mehrerer Eisenbahnen auf Staatskosten , für die Vollendung der auf Grund gesetzlicher Ermächtigung bereits in Ausführung begriffenen
Staatsbahnen , dann behufs Bethcilignng an der Capitalsbeschaffung für den Bau von Privatbahnen , ferner für die Durchführung von Investitionen im Staats-
bahnbctriebe für die Zeit bis Ende des Jahres 1905 , endlich behufs Refundierung von in den Jahren 1898 bis 1900 vorschussweise aus Caffenbeständen
bestrittenen Investitions -Erfordernissen des k. k. Eisenbahnministeriums , im ganzen zur Beschaffung eines Barbetrages von 567,038 .000 ll , Obligationen der
durch das Gesetz vom 2. August 1892 , R .-G .-Bl . Nr . 131 , geschaffenen 4percentigen steuerfreien Staatsrenten -Anleihe auszugeben.

Auf Grund dieser Ermächtigung wird nunmehr ein Nominalbetrag von 250,000 .000 L emittiert.
Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und sind in:

6 .000 Abschnitten (Nr . 8 .001 - 14 .000 ) zu je 10 .000 I!
750 „ (Nr . 5 .701 — 6.450 ) „ „ 20 .000 „

und tragen in Faksimile die Unterschriften des k. k. österreichischen
des Präsidenten und eines Mitgliedes der Staatsschulden -Control-

5 .000 Abschnitten (Nr . 45 .001 - 50 .000 ) zu je 100 L
12 .500 „ (Nr . 200 .001 - 212 .500 ) „ „ 200 „
86 .000 „ (Nr . 105 .001 — 191 .000 ) ,. „ 2 .000 „

ansgefertigt.
Die Stücke find vom 1. März 1893 datiert , in deutscher Sprache ausgestellt

Finanzministers , des Leiters und eines Controlors der k. k. Staatsschulden -Cassa , weiters
Commission des Reichsrathes.

Die Schuldverschreibungen werden mit 4 Percent fürs Jahr in halbjährigen Raten am 1. März und I . September eines jeden Jahres nachhinein
verzinst und sind mit 22 halbjährigen Coupons , von denen der nächste am 1. September 1901 fällig wird , versehen , sowie mit einem Talon , gegen welchen
seinerzeit die neuen Couponsbogen bei den Zahlstellen kostenfrei erhoben werden können.

Nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ist dem k. k. österreichischen Finanzminister das Recht Vorbehalten , die Anleihe jederzeit ganz oder
theilweise nach vorhergegangener Kündigung zurückzuzahlen , wobei eine Kündigungsfrist von mindestens drei Monaten eingehalten werden wird.

Die Anleihe ist gesetzlich steuerfrei und erfolgt die Auszahlung der Zinsen und der eventuell zur Rückzahlung gekündigten Schuldverschreibungen
ohne jede» Steuer -, Gebürr « - oder sonstigen Abzug.

Die Coupons verjähren sechs Jahre nach ihrem Fälligkeitstermine , gekündigte Schuldverschreibungen dreißig Jahre nach dem für ihre Rückzahlung
bestimmten Termine.

Der Inhaber kann die'-Zinsen , sowie den Betrag der etwa gekündigten Schuldverschreibungen gegen Einlieferung der fälligen Coupons , beziehungs¬
weise der gekündigten Schuldverschreibungen , erheben:
bei den österreichischen Zahlstellen in Kronen der mit dem Gesetze vom

2. August 1892 , R .-G .-Bl . Nr . 126 , festgesetzten Währung;
in Berlin , Frankfurt a . M . , Hamburg und München in Mark

D . R . W . zum jeweiligen Course der kurzen Wechsel auf Wien;
in Amsterdam in holländischen Gulden zum jeweiligen Wechselkurse , zu

welchem der Rembours erfolgt,
und zwar:

bei der k . k . Staatsschulbeu - Cassa in Wien , bei den k . k . öster¬
reichischen Lanbrs -Kauvt -Casten, k. k. Finanz -Kaubes -Casten,
k. k. Landes -Zahlämtern , sowie bei sämmtlichenk. k. Strner-
ämtern;

Alle Bekanntmachungen,
darunter zwei Berliner und eine Frankfurter , veröffentlicht

Wien , im Juni 1901

ferner bis auf weiteres:
in Kerlin bei der Direktion der Diskonto - Gesellschaft , bei dem

Bankhause K . Kleichröder , bei dem Bankhause Mendelssohn H
Comp ., bei der Kank für Handel und Iudnstrie,

in Frankfurt a . M . bei dem Bankhause M . A . v . Rothschild H Söhne,
in Hamburg bei der Uorddentschen Kank in Hamburg , bei dem

Bankhause L . Kehren » K Söhne , bei dem Bankhause M . M . Mar¬
burg kt Comp .,

in München bei der Bayrischen Uerrinsbank , bei dem Bankhanse
Merck, Finck L Comp .,

in Amsterdam bei dem Bankhause L . Anerbach,
welche sich auf diese Anleihe beziehen , werden außer in der „Wiener Zeitung " auch in vier ausländischen Zeitungen,

Der k. k. österreichische Finanzminister:

Böhm w. x.
Unter Bezugnahme auf die vorstehende Kundmachung Seiner Excellenz des Herrn k. k. österreichischen Finanzministers wird der Betrag von

Nominale I2SVVV .VVV HF steuerfreier 4pereentiger österreichischer Staatsrenten -Anleihe
zur Snbscription aufgelegt . Die Subskription findet am

- Donnerstag den 20 . Juni 1901 —
außerdem:
in Berlin bei der Direktion der Diskonto - Gesellschaft , S . Klrich-

röder , Mendelssohn A Comp , und der Bank für Handel und
Industrie,

in Frankfurt a . M . bei M . A . v . Rothschild § Söhne und der
Filiale der Kank für Handel und Industrie,

in Hamburg bei der Norddeutsche « Kank in Hamburg , L . Kehren»
kt Söhne und M . M . Marburg H Comp .,

in München bei der Bayrischen Urreinsbank und bei Merck,
Finck kt Comp .,

in Amsterdam bei L . Auerbach , bei Lippmann , Rosenthal H Comp,
und der Amsterdam ' schen Kank,

statt:
bei dem k . k . Postsparrassenamte in Mien und den von demselben

zur Entgegenahme von Subscriptionen ermächtigten Sammelstellen
(k. k. Postämtern ) , k. k. Landes -Casten und Stenerämtern.

ferner:
in Mien bei S . M . o . Rothschild , bei der K . k . privilegierten

allgemeinen ..österreichischen Kodenkredit - Anstalt , bei der
K. K. prio . Österreichischen Crrdit -Anstalt für Handel und
Grmerbr,

in Krünn , Karlsbad , Lemberg , Prag , Reichrnberg , Triest und
Troppan bei den Filialen der K. k. prio . Oesterreichischen
Credit -Anstalt für Handel und Gemerbe,

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter den an den betreffenden Plätzen bekanntzugebenden Bedingungen.
Für die Subscriptivnen bei dem k. k. Postsparcassenamte in Wien und den von demselben zur Entgegennahme vvn Subscriptionen ermächtigten

Sammelstellen (k. k. Postämtern ), k. k. Landes -Caffcn und Steuerämtern gelten die von dem k. k. Postsparcassenamte besonders bekanntzugehenden Modalitäten.
Für die Subscriptionen bei den übrigen österreichischen Subscriptionsstellen gelten folgende Bedingungen:
1. Der Subscriptionspreis ist auf Sü Percent zuzüglich der Stückzinsen zu 4 Percent , vom 1. März  1901 bis zum Tage derAbnahme

berechnet , festgesetzt.
2 . Die Subscription erfolgt mittels des für dieselbe bestimmten Anmeldungs -Formulares , welches bei den vorgenannten Stellen kostenfrei erhältlich

ist. Einer jeden Subscriptionsstelle ist die Befugnis Vorbehalten , nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zntheilung zu bestimmen.
3 . Bei der Snbscription ist eine Caution von 5 Percent des Nominales zu hinterlegen , und zwar entweder in Bareni oder in solchen nach dem

Tageskurse zu veranschlagenden Effecten , welche die betreffende Subscriptionsstelle als zulässig erachtet.
4 . Die Zntheilung wird sobald als möglich nach Schluss der Subscription unter Benachrichtigung der Zeichner erfolgen . Im Falle die Zntheilung

weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschießende Caution unverzüglich zurückgegeben.
5. Die zugetheilten Obligationen , deren erster anhaftender Coupon am 1. September ' 1901 fällig wird , sind durch die Zeichner oom 6 . Anti 1901

ob bis längstens 31 . August 1901 abzunehmen. Es wird jedoch den Zeichnern freigestellt, die ihnen zugetheilten Obligationen innerhalb dieser Frist auch
in Thcilbeträgen von nicht unter 5000 L zu beziehen . Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet , beziehungsweise zurückgegeben.

6 . Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der Anleihe können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies nach Ermessen der Zeichnungsstclle mit
den Interessen der anderen Zeichner verträglich ist.

7 . Die Abnahme hat bei derselben Stelle zu geschehen, bei welcher gezeichnet wurde.
Wien , im Juni ' 1901.

Dask. k. Mostsparcassenamt. . Z. M. v. Rothschild.
K. k. prio. allgemeine österreichische Dodencredit-Anstalt. K. k. prio. Österreichische Credit-Anstalt für Handel nnd Gewerbe.
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

)tr . 50 Freitag, den 2t . Juni tM. Jahrgang X.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.?1eännn, » «' atianL « r » il 'e ' Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X,
^rliulluikliiiiau !>jiriisi . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner , beziehungsweise 1 . Juli jeden Jahres.

Einzelncxemplare » 2V Heller im Nedactionslocale im Rathhause.

Sitzung des Hemeiiideraltzes.
Dienstag , den 25 . Juni 1901 , um Uhr nachmittags.

Steiwgr Bericht
ltbcr die öffentliche Sitzung des G e »I e i n d e r a t h es

der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt Wie » vom

18 . Jnni I8V1 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Pr . Lueger : Die Versammlung ist be¬

schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuld ig . n

die Herren Gem .-Näthe : Schöpfleuthner,  Franz Graf,

Ellbogen  und Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer.

2 . Ich habe folgenden Herren Urlaub crtheilt : dem Herrn

Gem .-Nath Schw er einen solchen von 14 Tagen , Herrn Gem .-

Nath Latsch ka  einen solchen von drei Wochen , Herrn Gem .-Nath

Hawranek  einen solchen von einem Monat und Herrn Gem .-

Stehlik  auch einen Urlaub von einem Monat.

3 . Herr Rudolf Auspitz  richtet an mich folgende Zuschrift

(lies ' ) :
„Euer Wohlgeboren!

Anlässlich der gestern stattgefundenen Civiltranung meiner

Tochter erlaube ich mir 1000 X zur Vertheilung unter christliche

Arme zu übersenden.
Ergebenst

Rudolf Auspitz . "

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

4.  Der Obmann des Armcnrathes für den XI. Bezirk richtet
an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Erlaube mir zur geneigten Kenntnisnahme zu bringen , dass

durch den Armenrath Herrn Karl Weiß  am 17 . Mai 1901 der

Betrag von 100 X als Legat der verstorbenen Frau Anna Hieß

zur Vertheilung an die Armen des XI . Bezirkes hieramtlich erlegt

wurde , und habe ich diesen Betrag seiner Bestimmung zugewendet.

5.  Der Bezirksvorsteher Schade!  richtet an mich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Heute , den 17 . Juni 1901 , hat eine ungenannt sein wollende

Dame aus Anlass des erfolgten Ablebens ihres Vaters einen

Betrag von 300 X mit der Widmung erlegt , denselben armen

nnd unterstützungsbedürftigen Geschäftsleuten des VI . Gemeinde¬

bezirkes zuwenden zu wollen.
Hievon wird Herrn Bürgermeister mit dem Beifügen die

Mittheilung gemacht , dass der obbezeichneie Betrag seiner Widmung

entsprechend zur Vertheilung gelangen wird . "

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.

6 . Der Vorsteher des V. Gemeindebezirkes richtet an mich
folgende Zuschrift ( liest ) :

„15 . Juni 1901.
Euer Hochwohlgeboren!

Hochverehrter Herr Bürgermeister!
Der V . Bezirk , Gricsgasse Nr . 29 , wohnhafte Baumeister

Julius Zerkowitz  erlegte am heutigen Tage zu meinen Händen

einen Betrag von 50 X , welcher über Wunsch des Spenders dem

Fond für verarmte Geschäftsleute einverleibt wurde.

Indem ich mir noch zu bemerken erlaube , dass dem Ge¬

nannten der Dank für die Spende unter einem übermittelt wurde,

zeichne ich Hochachtungsvoll
Der Bezirksvorsteher:

Josef Schwarz ."
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7 . Das Präsidium der Handels- und Gewerbckammer für
Österreich unter der Enns richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Das unterzcichneie Präsidium beehrt sich zur Kenntnis zu
bringen , dass bei der am 16 . April d . I . statigefundenen ge¬
meinsamen Versammlung der für das laufende Jahr gewählten
Mitglieder des hierortigcn Lagerhaus -Schiedsgerichtes die Herren
Hof - und Gcrichtsadvocaten Dr . Eomund Benedikt  und
Dr . Karl Ritter v. Fe ist mantel  einstimmig zu Obmännern
dieses Fachgerichtes wicdergcwählt wurden und dieses Amt auch
angenommen haben.

Unter einem beehrt sich das Unterzeichnete anbei zehn
Exemplare des Statutes dieses Schiedsgerichtes pro 1901 zu
übermitteln . "

Ich ersuche den Herrn Schriftführer , den Einlauf  zur
Verlesung zu bringen.

Schriftführer Hem.-Uath Wieninger (liest) :
8. Anfrage  des Hem.-Wathes Kierhammer:
Die Gesillschaft „ Urania -Park " i» Wie » hat nach meiner Jnfonnation

bei der Gemeinde Wien nm Förderung ihres Unternehmens und insbesondere
um Zuwendung einer größeren Subvention angesucht.

Wie ans den Wiener Tagesblättern zu ersehen ist, gelangt gegenwärtig
im Urania -Theater dieses Uuter »eh»rens ein Projectionsvortrag von Max
Winter  unter dem Titel „ Der Magen von Wien " zur Vorführung.

Über d esc» Vortrag veröffentlicht » nn die „ Wiener Fleischhauer -Zeitung"
vom Dienstag den 18 . Juni 1901 einen Artikel , in welchem darauf hin¬
gewiesen wird , dass sich die Tendenz dieses Vortrages , der die Wiener
Approvisionierungs - Verhältnisse zum Gegenstände hat , gegen den Wiener
Magistrat und gegen das Wiener Fleischhauer - und Fleischselchergewerbe richtet,
und zwar in einer Weise , welche geeignet ist, sowohl den Magistrat als auch
die beiden vorgenannten Gewerbe dem öffentlichen Spotte ansznsetzen und das
Publicum namentlich gegen den Fleischhauer - und Fleischselcherstand aufzureizen.
So wird zum Beispiel ein Lichtbild vorgeführt , welches die Probeschlachtung
darstcllt , wobei die begleitenden Worte des Vortragenden den Vorgang der
Probeschlachlnngrn als Schwindel daistellen und weiters gesagt wird , es zeige
dieses Bild die Probeschlachtung in Gegenwart der Fniiclionäre , durch die
immer der Beweis erbracht wird , dass sich die armen Großfleischhauer Häuser
bauen müssen , weil sie beim Flnschgeschäst daranfzahlen . Ferner bespricht der
Vortragende den täglichen Fleffchmarkt und sagt diesbezüglich : „ Der tägliche
Fleischmarkt hat die Aufgabe , der Fleischvcrsorgnng der Massen zn dienen.
Dieser Aufgabe wird er leider nicht gerecht, wofür schon der geschäftliche Still-
stand seit 1897 spricht " . Nebenbei bemerlt , ist es gewiss bezeichnend , dass dieser
angebliche geschäftliche Stillstand gerade mit dem Zeilpnnkl zusammentrifft,
seitdem die christlichsociale Partei im Gemeinderathe in der Majorität ist.

Sodann lässt sich der Vortragende in Vergleiche der Fleischpreise in den
Ständen und in de» Bänken ei» und gelangt zu ganz unrichtigen , der Wahrheit
keineswegs entsprechenden Schlussfolgerungen , nm schließlich der Fleischbank
des jüdischen Approvisionicrnngs -Verelnrs , sowie anderen durch ihre Reclame
bekannten Approvisioniernngsfirmen ein Loblied zn singen . Ans die Wurst-
fabricalion übergehend , wird i» dem Vortrage Folgendes gesagt : „ Schuhnägel
und Mauspratzerln , Spagatschnüre , Glasscherben und sonst noch was — was
man nicht sagen kann — findet man häufig in den Würsten . Man glaubt nicht,
was schon in den Wiener Würsten gefunden wurde . " U. s. w.

Schließlich sagt der Vortragende in Bezug ans die Wiener Wnrstsabri-
cation , respeclive die durch dieselbe hcrvorgebrachlen Erzeugnisse wörtlich : „Der
Ekel wird nur von dem Elende überwunden . " Wenn man bedenkt , dass sich zn
den Vorstellungen des Urania -Theaters sehr viele Fremde einfinde » , welche
sich diesen Vortrag anhören , so ist gewiss tief bedauerlich , wenn im Theater
a »f öffentlicher Bühne derartige unqualificierbare Angriffe sowohl gegen die
Gemeindeverwaltung als auch gegen einen n »d den anderen ehrbaren Gewerbe¬
stand vorgebrachl werden , welch letztere in ihrer Existenz tief zn schädige» und
sowohl in de» Augen der einheimischen Bevölkerung , als auch der unsere Stadt
besuchenden Fremden herabzusetzcn geeignet sind.

Ich erlaube mir daher folgende Anfrage zu stellen:

1. Sind dem Henn Bürge,Meister diese Vorgänge im Urania-
Theater bekannt?

2 . Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Bürgermeister zu
treffen , um solche, das Ausehen sowohl der Wiener Gemeinde¬
verwaltung , als auch des Wiener Fleischhauer - und Fleischselcher-
gcwerbcs schädigende Vorgänge hintanzuhalten?

3 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , den Magistrat zu
beauftragen , dass derselbe bei der Vorlage des Subventionsgesuches
des Urania -Syndicates auf diese Thatsachen entsprechend Bedacht
nimmt?

Bürgermeister : Meine Herren 1 Mir ist von den Vorträgen
im Urania -Theater gar nichts bekannt , weil ich bis jetzt noch
keine Gelegenheit gehabt habe , dasselbe zu besncheu . Ich werde
Veranlassung nehmen , dass der Vortrag , welcher dort gehalten
wird , mir znkommt , und ich werde denselben demjenigen Acte bei¬
legen , welcher sich mit der Frage der Subventionierung der
„Urania " beschäftigt.

Ich glaube , das ist der einzige Vorgang , den ich einzuhalten
berechtigt bin.

Schriftführer Hem.-Math Wieninger (liest) :
S . Interpellation  der Hem.-Wäthe Aickeys und

Mann:
Die Erbauung einer dritten Brücke über de» Donaustrom zur Ver¬

bindung der östlichen » nd südlichen Bezirke Wiens mit dem Marchseld ist sür
diese Bezirke zu einer dringenden Frage geworden.

Mit Rücksicht auf die Errichtung eines Umschlagplatzes an der Donau¬
lände , sowie den Ban eines Winterhafens in der Freudenau ist oberwähnte
Frage von unaufschiebbarer Wichtigkeit und größter Dringlichkeit sür die
Bewohner des III ., X . und XI . Wiener Gemeindebezirkes.

Die Interpellanten stellen daher an den hochgeehrten Herrn Bürger¬
meister die ergebenste Anfrage:

in welchem Stadium sich diese Angelegenheit befindet , und
zugleich die Bitte , für diese so hochwichtige Sache im nieder-
österreichischen Landtage mit aller Energie eintreten zu wollen.

Bürgermeister : Meine Herren ! Ich habe darauf Folgendes
zu erwidern . Die Errichtung einer dritten Brücke über den
Donaustrom zur Verbindung der östlichen und südlichen Bezirke
Wiens mit dem Marchfelde ist eine Frage , deren Wichtigkeit ich
nicht in Abrede stellen kann . Ich selbst habe mich bemüht , für
diese Verbindung die nöthige Propaganda zu machen . Andererseits
bitte ich zu bedenke», dass die Erbauung einer Brücke sehr viel
Geld kostet, sehr viel Geld , und dass ich derzeit an Geldüberfluss
nicht leide , sondern im Gegenthcile an Geldmangel . Ich wäre
schon froh , wenn ich eine Brücke ordentlich fertig hätte , die im
Herzen der Stadt Wien gelegen ist . Es ist das die berühmte
Ferdinandsbrücke ; die ist wohl in erster Linie nothwendig , denn
was sich dort dem Fremde » darstellt , wenn er » ach Wien kommt,
ist einfach ein Scandal , und selbst die Lösung dieser Frage ist
so außerordentlich schwierig , weil dabei specicll ein Fond , der von
sehr zugeknöpften Beamten verwalret wird , bethciligt ist, der
eigentlich in der Lage wäre , einen großen Beitrag zur Erbauung
dieser Brücke zu leisten . Ich kann nur sagen , dass ich alles
Mögliche Ihn » werde , um die Wünsche der Bevölkerung in dieser
Beziehung zu befriedigen , aber ich bitte um Geduld , denn es ist
nicht möglich , die Sache auf einmal zu Ende zu bringen.

Schriftführer Hem .-Walh Wieninger (liest) :
LO. Interpellation  des Hem.-Mathes Wykl:
Da das neu erbaute städtische Volksbad im XVII . Bezirke , Gschwandner-

gasse, seit einiger Zeit in allen seinen Theilcn fertiggestellt ist und ans nicht
näher bekannten Gründen die Eröffnung desselben fick derart verzögert , dass
die Bewohner dieses Bezirkes schon darüber ungehalten sind , dass ein mit
vielen Kosten errichtetes Volksbad nur dem Namen nach besteht , aber seiner
Bestimmung nicht zngesührt wird.

Besonders fühlbar war es in den letzteren , sehr warmen Tage » , wo
Arbeiter , Kleingewerbetreibende , sowie überhaupt die ärmere Bevölkerung ge¬
zwungen war und noch immer ist, in anderen Bezirken die städtischen Volks¬
bäder zu besuchen . Mithin erlaube ich mir an den hochgeehrten Herrn Bürger¬
meister die Anfrage zn stellen:

1. Welche Gründe sind cs , dass sich die Eröffnung des
städtischen Votksbadcs im XVII . Bezirke verzögert?

2 . Wolle der geehrte Herr Bürgermeister die nöthigeu Auf¬
träge crtheilen , dass die Eröffnung desselben in kürzester Frist
stattfindet?
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Bürgermeister : Meine Herren ! Ich habe diese Jnicrpellation
erst knapp vor Eiösfnnng der Sitzung bekommen und war daher

nicht in der Lage , mich über die Verhältnisse zn erkundigen . Ich

kann nur sagen , dass ich alles daran setzen werde , dass das Bad

so bald als möglich seiner Bestimmnng übergeben wird . Denn

wenn man ein Bad braucht , so braucht man es jetzt ; im Winter

braucht man wohl auch Bäder , aber doch nicht so nothweudig wie
im Sommer.

Schriftführer Hem.-Ualh Wieniuger (liest) :
tl . Anfrage  des Hem .-Pathes I >r . Mittler:
I » Beantwortung meiner Anfrage vom 5 . Juni 1901 , betreffend die

conseguente nnd ausnahmslose Präterierung der Beamten jüdischer Con¬
fessio» hat der Herr Bürgermeister erklärt , dass „z»m Beispiel " ein solcher
Beamter infolge seiner Einflussnahme befördert worden ist.

Diese erwähnte sogenannte „ Beförderung " betrifft nämlich den Fall des
jüdischen Kanzleipraktikauten Kisch , welcher thatsächlich bis dahin nicht Beamter
war nnd über die Einflussnahme des Herrn Bürgermeisters zum Beamten
(Accessisten) gemacht wurde . Hier kann also von einer Beförderung gar nicht
die Rede sein , weil eben Praktikanten nicht Beamtencharakter besitzen und der
Praktikant Kisch durch seine Ernennung znm Accessisten erst Beamter ge¬
worden ist.

Während atso vom Jahre 1897 bis heute sämmtlichc christlich » B amten,
welch - an der Tour und qualificicrt waren , einmal , viele auch zwei - und
dreimal befördert wurden , wurde kein einziger Beamter jüdischer Confessiou
befördert . Es ist im höchsten Grade überraschend , dass gerade der Kanzlei-
Praktikant Kisch , dem dies gewiss jeder vom Herzen gönnen wird , wenigstens
definitiv angestellt winde , da derselbe sich in seiner bescheidenen Stellung als
Praktikant eines Hilfsamtes unmöglich besondere Verdienste erwoiben haben
kann , wävrend die sämmtlichen langjährig dienenden , unzweifelhaft verdienten
Beamten jüdischer Confessiou consequent und ausnahmslos nicht befördert
wurden und werden.

Nun beispielsweise sei auf einen Ober - Ingenieur hingewiesen , welcher eine
Banamts -Abtheilniig seit 9 Jahren selbständig leitet , zn dessen Gunsten sogar
der antisemitische Bezirksausschuss sich schriftlich beim Herrn Bürgermeister
rcspective Stadnath verwendet hat ! Ferner auf einen Magistrais - Secrctär,
welcher durch Monate das größte magistratische Bezirksamt selbständig tadellos
geleitet hat ; endlich auf einen Magistrals -Sccrelär , welcher auf eine Fülle von
Belobungs -Dccreten , sogar aus den letzten Jahren hinzuweisen i» der Lage ist.

Wenn man nun das pikante Detail erfährt , dass die Anstellung des
Kisch nichts anderes zur Ursache hat , als dass dieser Jude Kisch vor circa
zehn Jahrrn über Verwendung des damaligen Gem .-Nalhes Dr . Karl Lueger
als Prakiikant in den städtischen Dienst genommen winde , so wirft dies auf
die Motive , welche die „ Einflussnahme " des Herrn Bürgermeisters leite », ein
recht eigenthümliches Licht.

Ta der Herr Bürgermeister meine in der Interpellation von 5 . Juni
gestellten Fragen unter Zugrundelegung eines ganz unrichtigen Sachverhaltes
beantwortet hat , stelle ich ininmchr unter Hinweis auf den vorstehend dar-
gestellleu Sachverhalt nachstehende Fragen:

1. Anerkennt der Herr Bürgermeister die Nichtigkeit dieses
Sachverhaltes nnd gibt derselbe zn , dass seit dem Jahre 1897

kein einziger Beamter jüdischer Confessiou , ebensowenig kein ein¬
ziger Lehrer oder Lehrerin befördert wurden?

2 . Ist derselbe gegcmheiligen Falles geneigt , dem Gemeinderaihe
die Namen derjenigen Beamten , Lehrer und Lehrerinnen , Unterlehrer

und Unterlehrerinnen jüdischer Confessiou bekanntzngeben , welche seit

dem Jahre 1897 befördert worden sind ? (Selbstverständlich wird

von jenen LchiPersonen abgesehen , welche Kraft gesetzlicher Be¬

stimmung der Confession der Mehrheit der Schulen entnoininen

werden müssen .)
3 . Ist derselbe , falls er die Frage aä 1 bejaht , geneigt , auf

Grund des ihm nunmehr bekannten richtigen Sachverhaltes meine

Fragen vom 5 . Juni 1901 meritvrisch zu beantworten ? (Gem .-

Nalh Bielohlawck:  Dafür wird der Hülsncr  nicht auf¬

gehängt ! — Gelächter .)

Bürgermeister : Ich habe schon wiederholt erklärt, dass die
Anstellung und Beförderung der Beamten durch den Stadtrath

erfolgt . Ich bin gar nicht berechtigt , Millhcilnngcn ans den Ver¬
handlungen des Sladtrathcs zn machen . Es möge sich der Herr

Dr . Mittler  bei den einzelnen Mitgliedern des Stadtrathes
erkundigen , vielleicht wird er darüber Auskunft bekommen ; ich

aber fühle mich nicht verpflichtet , das zu thun , und gehe daher

ans diese Interpellation absolut nicht ein . ( Beifall .)

Ich erlaube mir nur das Folgende zu bemerken:

Ich habe den Herrn Kisch — das ist dieser angestellte
jüdische Beamte — meines Wissens zum erstenmale gesehen , als

derselbe bei mir erschienen war , um sich für seine Ernennung znm

Kanzlei -Accessisten zu bedanken . Ich habe denselben meines Wissens
vorher nicht gekannt , und es ist daher gewiss unrichtig , dass dieser

„Jude Kisch " — um mich dcs Ausdruckes oder der Redewendung

des Herrn Dr . Mittler  zu bedienen — vor circa zehn Jahren
über meine Verwendung als Praktikant in den städtischen Dienst

gelangte . Das sind so Erfindungen , die vielleicht recht geistreich

sein mögen , die aber beweisen , dass die geehrten Herren alles

Mögliche , was man ihnen erzählt , glauben . Ob derartige Inter¬

pellationen geeignet sind , das Schicksal von Beamten zu fördern,

das überlasse ich der Beurtheilnng des Herrn Jnpellanten Dr.

Mittler.  Ich kann nur sagen : diese Interpellation ist nur

geeignet , mich in entschiedenste , Weise davon abznschrecken , dass
ich jemals wieder für einen jüdischen Beamten ein Wort verliere.

(Beifall .)
Denn wenn der Dank dafür in solchen Interpellationen be¬

steht , muss man wirklich zur Überzeugung kommen , dass es am

besten ist, wenn man dort , wo ein Jude ins Spiel kommt , sich

absolut nicht in die Sache hineinmischt . (Lebhafter Beifall)
Schriftführer Hem.-Wath Wieninger (liest) .
12 . Antrag  dcs Hem.-Aalhes Aigner:
In den neu erbauten Volks - nnd Bürgerschulen mit eingerichteter Dampf-

od>r Dampfniederdenckheizanlage trete » bei der Heizung der Schnlränmlich-
keiten nicht unbedeutende Übelstände ans . In erster Linie ist zn bemängeln , dass
die Heizanlage nicht derart eingerichtet ist. nm einzelne Lehrzimmer oder den
Turnsaal , die Gänge mittels Dampfansschaltungshähnen von der Heizung
abspeiren zn können . Werden an Sonntagen , schulfreien Nachmittagen oder
Spätnnterricht einzelne Lehrzimnier zum Zwecke des Unterrichtes gebraucht , so
müssen wegen dieser unpraktischen Ein ' ichtnng alle übrigen Nänme mitgeheizt
melden . Es kommt daher in diesen Fällen noch sevarat Ofenheizung in Ver¬
wendung . Bei den Wahlen , wo man nur den Turnsaal benöthigt , wurden
daselbst noch gewöhnliche Öfen ausgestellt , um die nöihige Wärme zn erreichen.
Selbstverständlich müssen auch sämmtliche Schnlränme mitgeheizt werden , da
eben keine Absperrvorrichtung vorhanden ist. In zweiter Linie ist der Übelstand
zu erwähne » , dass das in den Dampfrohre » sich ansammelnde Condenswasser
die Dampscircnlation stört , was nicht möglich wäre , wenn es selbst abfließen
oder zur Entleerung gebracht werden könnte . In der Schnle Geblergasse
(XVII . Bezirk ) ist daS in den Nohre » angesammelte Condenswasser eingefroren,
ivas in einem strengen Winter auch anderswo geschehe» kann . Ferner sollten
die Heizkammern womöglich » ach Nord oder West gelegen sein , da dadurch
die nach diesen Wellrichtnngen gelegenen Lehrzimnier leichter zn erwärmen
wären . Bedenkt man diese Übelstände , so begreift mau auch leicht, dass die
Heizung mittels Dampf keinen besonderen Vorthcil für die Schulen bedeutet,
dagegen aber einen größeren Kohlenverbrauch bedingt , als dies bei gewöhn¬
licher Ofenheizung der Fall ist. So wnrden znm Beispiel in den Winlermonaten
1899 und 1900 an der Doppelschnle Geblergasse mit 26 Classen und zwei
Turnsälen 35 Fuhren Kohle », au der Doppelschnle Leopold Ernstgasse 37 mit
23 Classen nnd einem Turnsaal nur 13 Fuhren verbraucht.

Ich stelle daher folgende Anträge:

1 . In den bereits bestehenden Dampfheiznugsanlagen in den

Schulen sind so viele Dampfabsperrhähiie auszubaueii , um jedes

einzelne Lehrzimnier , die Gänge , Turnsaal rc. von der Wäime-

circnlation ansschließen zu können.
2 . Der Ansammlung Don Condciiswasser ist durch Änderung,

womöglich durch Einrichtung von Condenstöpfeii rc. entgcgen-
znwirken.

3 . Bei neu zu erbauenden Schulen mit Dampfheizung ist

sowohl auf die genannten Übelstände , als auch darauf Rücksicht

zu nehmen , dass die Heizkammern immer » ach der Nord - oder

Westseite zu liegen kommen und der aulzustellende Wärmeleitungs-

apparat in jenen nach Nord oder West gelegenen Lehrzimmern
ist dann nicht an der inneren Gaugmauer , sondern an in dieser

1*
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Richtung gelegenen, freistehenden Gassen- oder Hosmauern anzu-
bringen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Bath Mieuinger (liest) :
IS . Antrag  der Hem.-Bäthe Blatter , Kanslik und

Genossen:
Die Bewohner von Altmannsdorf haben außer über Meidling keine

Verbindung mit dem X . Bezirke.
Es würde sich der Verkehr von Altmannsdorf nach Favoriten und

darüber hinaus außerordentlich heben , wenn eine kürzere Verbindungslinie
mit dem X . Bezirke vorhanden wäre.

Dies könnte in der Weise geschehe» , dass das Haus Hetzendorferstraße 8
eingelöst und die Hetzendorferflraße auf dem schon bestehenden Feldweg bis
zur Triesterstraße geradlinig dnrchgeführt würde.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Es möge die Hetzendvrferstraße vom Khleslplatz in Altmanns¬
dorf in gerader Linie und in derselben Breite bis zur Tricster-
straße dnrchgeführt werden.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Bath Wieninger (liest) :
14 . Antrag  des Hem.-Balhes Aoik und Genossen:
Bei dem Ncstanrationsgebände im Türkcnschanzparke besteht eine für die

dortige » Verhältnisse durchaus nicht entsprechende Bedürfnisanstalt . Diese ist
sür den Verkehr von mehreren tausend Menschen zu klein nnd infolge ihrer
halb offenen Lage als primitiver Bretteranban sowohl ans Sanitäts - als auch
ans Schicklichkeitsgründen unpassend . Dies werden alle bestätigen , welche bei
starkem Besuche des Parkes und der Restauration die erwähnten Übelstände
zu beobachten Gelegenheit hatten.

Ich beantrage  daher:

Der löbliche Gemeinderalh beschließe die Cassieruug der bei
dem Nestaurationsgebäude im Türkcnschanzparke dermalen be¬
stehenden ungeeigneten Bedürfnisanstalt und die Errichtung einer
entsprechenden, geräumigen Bedürfnisanstalt nach Beetz 'schem
System.

Bürgermeister : Geht an den Stadtralh.
Schriftführer Hem.-Bath Zöieuinger (liest) :
13 . Antrag  des Hem.-Uathes ZLoik und Genossen:
Ich habc schon vor einigen Jahren die Errichtung einer Bedürfnis¬

anstalt in der so frequenten Strecke des Währingergürtels von der Jörger-
straße bis zur Währingerflraße beantragt ; leider ohne Erfolg.

Seither ist durch die Eröffnung der Stadtbahn der Verkehr in dieser
Strecke noch stärker geworden nnd wird daher der Mangel einer solchen
Anstalt noch mehr empfunden . Besonders ist dies bei der dem Publicum
eröffneten Gartenaulage um den Wasserthurm der Kaiser Ferdinands -Wasser¬
leitung der Fall , woselbst namentlich die Kinder und deren Begleiter Stunden
und halbe Tage znbringen . Es ist misslich , dass die Anstaudsorte der benach¬
barten Häuser nnd namentlich der gegenüberliegenden beiden Schulen vom
Straßenpublicum in Anspruch genommen werden sollen oder gar , dass der
Garten und dessen Umgebung verunreinigt werbt » .

Deshalb beantrage ich:

Der löbliche Gemeinderath beschließe die Errichtung einer
Bedürfnisanstalt nach Beetz ' schem  System an der Ecke des
Währingergürtels und der Klettenhofergasse bei der öffentlichen
Gartenanlage um den Wasserthurm.

Bürgermeister : Geht an den Stadlrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich ersuche den Herrn Gem.-Nath Rissaweg,  sein Referat

zu erstatten.
1« . Hefere, »1 Hem.-Bath B 'ffameg: Zahl 7478. Die

Schclleingasse mit vier cininüiidendeu Nebengassen im IV. und
V. Bezirke soll auf Giund eines Vertrages, welcher im Laufe dieses
Jahres zwischen zwei dortigen Grundeigenthümern und der Ge¬
meinde Wien geschlossen worden ist, reguliert werden. Nachdem
die hiezu erforderliche Summe im Präliminare nicht bedeckt ist,
wird beantragt, einen Zuschusscredit von 19.813 X 50 Ii zur
Rubrik XXII 1 ä für das heurige Jahr zu genehmigen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeitler : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind, die Hand

> zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von >9.813 X

50 ü zur Ausgabs-Rubrik XXII 1ä pro 1901 an¬
lässlich der Niveauherstellnng in der Schelleingasse,
sowie in den Anschlnssstrcckeu der eininündenden vier
Seitengassen im IV. und V. Bezirke.

Nürgermeister: Ich ersuche HerrnGem.-Nach Dr.Wesselsky.
sein Referat zu erstatten.

17 . Beferent Hem.-Balh Z>r. Westeksky: Zahl 7402,
Beilage Nr. 165. Die Gemeinde Schwechat, deren öffentliche
Beleuchtung unser Gaswerk bekanntlich besorgt, ist mit dem Er¬
suchen herangetreten, es möge die Gasglühlichtbeleuchtung ciu-
geführt werden. Namens des Gasbeleuchtungs-Ausschusses habe
ich die Ehre, zu beantragen, dass dem stattgegebcu werde, dass der
Vertrag, welcher von der englischen Gasgesellschaft übernommen
worden ist, entsprechend geändert werde, und dass insbesondere die
halbnächtigenFlammen auf den Preis von 42 L erhöht, die ganz-
nächtigen auf den Preis von 66 L herabgemindert werden, und
dass zu dem schriftlichen Anträge, den die Herren in Händen
haben, noch der Zusatz hinzukomme:

. . und die hiemit im Zusammenhänge stehenden noch-
wendigen Abänderungen der einzelnen Vertragsbestimmungen
dnrchgeführt werden."

Es ergeben sich nämlich in den betreffenden Paragraphen
noch einige nothwcndige Abänderungen bezüglich der Größe des
Gasconsums pro Stunde und Flamme re.

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Orel  contra!
Hem.-Balh Hrel : In dem Referate steht, dass im all¬

gemeinen der Preis der ganznächtigen Flammen ans 66 X, der
halbnächtigen auf 42 L festgesetzt werde, ohne dass gesagt worden
ist, gegenüber welchem Preis von früher, denn der festgesetzte Preis
kann um 20 I( höher oder niedriger sein.

Ich bitte mir also die Frage zu beantworten, wie hoch der
Preis f-üher war.

Beferent : Der Preis war früher für die ganznächtigen
Flammen 74 L 72 Ii, sür die halbnächtigen Flammen 40 L 28 Ii
Es ergibt sich nun ein scheinbarer Widerspruch, nämlich dass die
ganznächtigen Flammen billiger bezahlt werden, während die halb¬
nächtigen Flammen höher bezahlt werden. Das steht mit dem
Wesen der Glühlichtbelenchtnng im Zusammenhänge, weil der
Verbrauch von Brennern bei halbnächtigen und ganznächtigen
Flammen derselbe bleibt, also in einem verschiedenen VerhälNiisse
zu der Größe des Gasconsums beziehungsweise Gasverbrauches
steht, infolgedessen ergibt sich diese Differenz. Die Preise sind
übrigens dieselben, wie sie die englische Gasgesellschaft den Vor¬
orten bei der Glühlichtbeleuchtunggewährt hat.

Ich glaube, damit ist die Frage des Herrn Gem.-Nathes
Orel  beantwortet.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Mayer!
Hem.-Bath Mayer : Mit Rücksicht auf die mir durch die

Beantwortung der Anfrage des Herrn Gem.-Nathes Orel  ge¬
wordene Aufklärung verzichte ich auf das Wort.
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Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Eigner!  >
Hem.-Aalst Eigner: Ich erlaube mir die Anfrage zu stellen, i

wie viel die Commune Wien der englischen Gesellschaft für die

Bclenchtniig in den neuen Bezirken, den ehemaligen Bororien ^
bezahlt, was dort die ganznächtigen und was die halbnächiigen'
Flammen kosten.

Bürgermeister: Diese Frage des Herrn Gem.-Nathes Eigner
ist soeben beantwortet worden, indem gesagt wurde, dass wir den
gleichen Preis bekommen, welchen die ehemaligen Vororte von
Wie» an die englische Gesellschaft bezahlen.

Gem.-Aatst Kigner (fortfahrend) : Ferner stelle ich noch
die Anfrage: Was bekommen wir hier bei der neu eingerichteten
Beleuchtung von den Gemeinden Stadlau, Hirschstettcnn. s. w.,
wo wir auch die Beleuchtung mit Anerbrenncrn eingeführt
haben?

Aeferent: Diese Frage kann ich nicht beantworten. Aber
der Herr Fragesteller wird sich vielleicht damit begnügen, dass ich
ihm genaue Auskunft gebe über die Verhältnisse, wie sie jetzt
eiutreten werden. Es zeigt sich, dass für Schwechat sich eine
Abnahme der Bruttozahlung Herausstellen wird. Es ist aber
jedenfalls damit noch nicht gesagt, dass wir dabei der Gemeinde
Schwechat ein Geschenk machen. Es kann sich hier nur um eine
Differenz von vielleicht 200 X handeln, und nachdem die englische
Gasgesellschaft den ehemaligen Vororten genau dieselben Preise
gewährt hat, nachdem andererseits die Gemeinde Schwechat
seinerzeit uns selbst bei der Übernahme der Gasbeleuchtung
jedenfalls entgcgengekommen ist, so empfiehlt es sich nicht, ange¬
sichts einer so kleinen Differenz Schwierigkeiten zu machen.
Jedenfalls aber wiid dem Herrn Fragesteller das noch genügen,
dass, wenn eine große Differenz wäre, dies aus der Ackenlage
sich ergeben würde.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche diejenigen Herren, welche für den Antrag des

Stadtrathes, und zwar so, wie er von Seite des Herrn Referenten
formuliert wnrde, sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich
constaliere, dass der Antrag mit großer Majorität ange¬
nommen  worden ist.
Beschluss : Der Gemeinderath genehmigt, dass der nach dem mit

dcrJmperial-Continental-Gas-Association am 29. April
1899 getroffenen Übereinkommen von der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" übernommene Be¬
leuchtungsvertrag mit der Gemeinde Schwechat äcito.
Schwechat, am 23. Juni 1886 (§8 10, 11 und 12)
in der Weise abgeändert wird, dass bei der öffentlichen
Beleuchtung die Gasglühlichtbeleuchtungeingeführt und
der jährliche Preis für die ganznächtige Flamme mit
66 X und für die halbnächtige Flamme mit 42 X
festgesetzt wird und die hiemit im Zusammenhänge
stehenden nothwendigen Abänderungen der einzelnen
Vertragsbestimmungen durchgesührt werden.

Bürgermeister: Ich bitte Herrn Gem.-Nath Weit mann
zum Referate.

18 . Aeferent Hem.-Aath Weitmann: Zur Zahl 6302
handelt es sich um die aus Anlass des Baues des Wind-
h a g'schen Siistnngshanses nothwendig gewordene Umpflasterung
in der Blindengasse zwischen der Florianigasse und Josefstädterstraße.
Im Budget war hiesür mit keinem Betrage vorgesehen.

Es wird beantragt (liest) :
„Bewilligung eines Znschnsscredites von 4516 X 51 st znr

Ausgabs-Nubrik XXI11 st pro 1901 anlässlich der Pflasterung
der Blindengaffe in der Strecke zwischen der Josefstädterstraße
und der Florianigasse im VIII. Bezirke."

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht zu diesem Anträge jemand das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche
diejenigen Herren, welche für die Annahme dieses Antrages sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange-
n ommen.
Beschluss : Bewilligung eines Znschnsscredites von 4516 X

51 st zur Ansgabs-Nnbrik XXII 1 st pro 1901 an¬
lässlich der Pflasterung der Blindengaffe in der Strecke
zwischen der Jvsesstädterstraße und der Florianigasse
im VIII. Bezirke.

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Br aun eiß
um Erstattung seines Referates.

IS . Aeferent Hem.-Aaly Brauneiß : Zur Zahl 7005
handelt es sich um die Auszahlung der restlichen Hand- und
Zngkosten für den Nudolfsheimer Kirchen- und Pfarrhofbau.

Es wird beantragt (liest) :
„Auf Grund der in Rechtskraft erwachsenen Gemeinderaths-

Beschlüsse vom 5. Juli 1892 aä Z. 3046 und vom 25. Juni
1897 acl Z. 5569 wird die Auszahlung der restlichen Hand- und
Zugkosten für den Nudolfsheimer Kirchen- und Pfarrhofbau per
9132 X vorschussweise für Rechnung der Pfarrgemeinde bewilligt
und die Auslage mangels Deckung auf den Neservefond ver¬
wiesen."

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht zu diesem Anträge jemand das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche
diejenigen Herren, welche für die Annahme dieses Antrages sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange¬
lt ommen.
Beschluss : Ans Grund der in Rechtskraft erwachsenen Ge-

meinderaths-Beschlüffe vom5. Juli 1892 aä Z. 3046
und vom 25. Juni 1897 aä Z. 5569 wird die Aus¬
zahlung der restlichen Hand- und Zngkosten für den
Nudolfsheimer Kirchen- und Pfarrhofbau per 9132 X
vorschussweise für Rechnung der Pfarrgemeinde bewilligt
und die Auslage mangels Deckung auf den Neservc-
fond verwiesen.

2V Bürgermeister: Das Referat Zahl 4285 setze ich von
der Tagesordnung ab und leite cs an den Stadtrath zurück. Ich
werde nicht immer wegen ein paar Gulden eine stundenlange
Debatte Hervorrufen. (Gem.-Nath Sch uh meier:  Bravo, Herr
Bürgermeister!)

Herr Gem.-Nath Hörmann  wird für den abwesenden
Herrn Gem.-Nath Dr. Deut sch mann  das Referat Zahl 7136
erstatten. .

21 . Aeferent Hem.-Aath Körmarm: Zahl 7436. Die
Verwaltung der städtischen Gaswerke beantragt die Ergreifung der
Beschwerde gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums
vom 6. März 1901, Z. 13754, mit welcher für die Abortanlage
am städtischen Gaswerke die permanente Steuerfreiheit verweigert
wnrde.
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Es wird Ihnen vom Stadtrathe der Antrag gestellt, gegen
diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Verwaltnngs-
gerichtshof zu ergreifen-

'Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gm .-Rath Mayer!
Hem.-Math Mayer : Es ist doch merkwürdig, wie hier die

Steuerbefreiung verweigert werden kann. Diese Abortanlage im
stäotischen Gaswerke ist doch kein Object, bei dem ein Ertrag i»
Aussicht-steht, Ich möchte-mir daher die Bitte um Aufklärung
erlauben̂ denn ohne eine solche ist die Geschichte geradezu unver¬
ständlich.

Pefererzir. Von Seite der Bauleitung ist um die Steuer¬
freiheit"Nachträglich angesucht, worden-..welche jedoch von Seite der
Steuerbehörde-.abgewiesen.wurde,- - -

Hem.'Math Mayer :- Aber warum? Das ist mir unver¬
ständlich.

Bürgermeister: Herr Gcm.-Nalh Dr. D cnt schmann ist
soeben erschienen. Derselbe wird Auskunft ertheilen.

Ich bitte um.Ruhe;. Las ist sehr interessant.
Meferent Hem.-Math I>r, Meutschmanu: Die Ent¬

scheidung der Steuerbehörde lautet folgendermaßen(liest) :
„Dagegen wird dem Ansuchen um permanente Steuerbefreiung

keine Folge gegeben, weil die unter Ei»l.-Nr. 4891 hergestelltcn
Anlagen nur Nebengebäude der städtischen Gaswerke sind und
diese selbst, als zu Zwecken eines von der Gemeinde Wien be¬
triebenen Erwerbsunternchmens bestimmt, nicht als magistratische,
zu ämtlichen Ubicationen öffentlicher Behörden bestimmte Gebäude
im Sinne des Hofkaiizleidecret.es vom 28. Octobcr 1824, Z 2685,
angesehen werden können." (Heiterkeit.)

Das haben wir auch gewusst.
Hem.-Math Mayer: Ich möchte mir noch eine Anfrage zu

stellen erlauben.
Aus dem Vorgelesenen ist zwar meine Anfrage nicht beant¬

wortet, aber ich entnehme doch daraus, dass der Abort kein Er-
werbsobjccl für die Gemeinde sein wird. Es kann höchstens eine
Grundsteuer dafür zu bezahlen sein. Sind denn die Anlagen so
großartig, dass soviel dafür zu zahlen ist?

Meferent: Das nicht, es handelt sich um die Hausziusstcuer.
Hem-Math Mayer: Aber da kann doch keine Hanszins-

stener verlangt werden, wenn man nichts einuimmt, das geht ja
nicht. Eine solche Steuer kann doch nicht beansprucht werden,
wenn man sich nichts bezahlen lässt. Es kann sich also nur
vielleicht um eine Grundsteuer handeln.

Bürgermeister:Jetzt wird Herr Dr. Dentschmann  Antwort
gebe». (Zu Gem.-Nalh Dr. Deutschma  n n :) Kannst Du vielleicht
weiter in die Geheimnisse der Steucr-Administration eindringe»?

Meferent: .Es ist hier zu ersehen, dass die Befreiung von
der Hauszinssteucr für die Abortanlagen beansprucht wurde.

Hem.-Math Mayer: Wer zahlt uns denn einen Zins dafür?
Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem-Rath Orel.
Hem.-Math Hcek: Diese Angelegenheitmuss man durch

Veröffentlichung des Falles niedriger hängen, weil sie typisch
für die Besteuerung ist. Es ist äußerst interessant, dass man für
eine Abortanlage die Hauszinssteur vorschreibt, und dass mau,
wenn man dagegen recurriert, eine solche Erledigung gibt, „weil
diese Anlagen nicht für magistratische Zwecke bestimmt sind" ! Es
würde gewiss bei den Steuerträgern sehr viel Heiterkeit hervor-

^rufen und aufklärend wirken, wenn man diesen Fall typisch in
richtiger Weise öffentlich darstellen würde.

Bürgermeister: Das Wort hat Gem.-NathE i gner pro!
(Stürmische Heiterkeit.)

Hem.-Math Kigner: Nein! Nein!
Bürgermeister: Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Meferent: Meine Herren! Es ist aus de» bereits erörterten

Gründen höchst wünschenswert, dass diese Frage, ob für eine
Abortanlage die Hauszinssteucr zu entrichte» ist, zur Entscheidung
des Verwaltungsgerichtshoses gebracht werde, und aus diesem
Grunde bitte ich, den Antrag anzunehmcn.

Bürgermeister: Die Herren, welche für den Antrag des
Stadtrathes stimmen, bitte icki, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Ich constaticre, dass derselbe mit au Einstimmigkeit grenzender
Majorität angenommen  ist.
Beschluss : Gegen die Entscheidung desk. k. Finänzmiuisteriums

vom 6. März 1901, Z. 13754, mit welcher für die
Abortanlage am städtischen Gaswerke die permanente
Steuerfreiheit verweigert wurde, ist die Beschwerde an
den k. k. Verwaltungszerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister: Nun käme ein Referat des Herrn Dr.
Mayreder,  derselbe ist aber noch nicht hier. Das ist freilich
eine wichtige Geschichte. Es dreht sich um die berühmte archi¬
tektonische Ausgestaltung der Wienflusseinwölbnng am Ende der
Einwölbnng. Beilage Nr. 162. Vielleicht wird Herr Gem.-Nath
Zatzka so gut sein, für Herrn Dr. Mayreder  zu referieren.

ÄS. Meferent Hem.-Math Zahka: Zahlen 3927 und 3933,
Beilage Nr. 162. Es wird von Seite des Stadtrathes beantragt
lliest) :

„1. Das von den Architekten Ohmann  und Hack Hof er
neuerlich vorgelegte Prvject für die architektonische Ausgestaltung
der Wienslnssregnliernng am Ende der Einwölbung wird mit dem
Betrage von 508.631 X, wovon ein Teilbetrag von 140.000 X
durch den Gemeinderalhs-Beschlnss vom 30. December 1898,
Z. 11952, in Abfall kommt, genehmigt.

2. Als Honorare für die Verfassung und Ausarbeitung der
Projecte wird:

u) für die künstlerische Ausgestaltung der gesammten Wienflnss-
bauten zu dem bereits mit Stadtraths - Beschluss vom
15. Februar 1899, Z. 1473, genehmigten Betrage von
17.910 16 ein Restbetrag von 15.390 16,

b) für die Ausführung des neu vorgelegten Prvjecles über die
Ausgestaliung des unteren Wicnflnsseinwölbnngsendes ein
Betrag von 19.832 16

bewilligt.
3. Noch vor Ausführung des sud 1 erwähnten Projcctes ist

behufs Sicherstellung der Kosten desselben, sowie jener für die
Fertigscllung der noch resticrenden Arbeiten der Wienflnssregu«
licrnng an die Commission für Verkchrsanlagen in Wien mit dem
Ersuchen heranzntrcten, der Gemeinde Wien eine Summe von
3,060.000 16 unter denselben Modalitäten znr Verfügung zu stelle»,
wie dies bezüglich der bisher für Wienflnssregulicrungszwecke
erforderlichen Beträge der Fall war."

Wie die Herren wissen, sind ziemlich reiche Projecte dem
Gemeinderathe zur Beschlussfassung nnd Genehmigung vor-
gelcgt worden, nnd es wäre allerdings sehr wünschenswert, diese
sehr hübschen Projecte znr Ausführung zu bringen. Das war aber



1203
Nr . 50 . — 21 . Juni 1901 . — GcmeindcralhS -Sitzung vom 18 . Juni 1901.

nicht möglich , und zwar ans dcm sehr einfachen Grunde , weil

das erforderliche Geld nicht vorhanden war.

Mit Rücksicht auf diesen Umstand wird der Gemeinderath

gebeten , die vorliegenden Anträge zum Beschlüsse zu erheben.

Bürgermeister : Ich bemerke, dass im Stadtrathe , wenigstens
solange ich dabei war , die Sache so dargestellt wurde , dass die

Durchführung der Beschlüsse sub 1 und 2 rechtskräftig bedingt

ist von der Durchführung des Antrages 3 . Kriegen wir Geld,

ist es recht ; kriegen wir kein Geld , dann mache ich gar nichts.

Das erkläre ich rundweg . Diese Überschreitungen gehen mir schon

ein bisschen zu stark über das richtige Niveau.

Herr Gem .-Nath Karl Moriz Mayer!
Hem .-'Raty Mayer : Ich muss offen gestehen, bei der

Sache kommt man in eine schwierige Situation . Man soll j -. tzt

eine »! Ersparnis zustimmen , was man im Interesse der Gemeinde

gerne thut , aber man soll uns wenigstens zeige » , wie das

ursprüngliche Project war vom architektonischen und namentlich

vom bildhauerischen Standpunkte aus , und wie das jetzt aussehen

soll . Sollen die Ersparungen durch Vereinfachung der Arbeiten

oder Verwendung von minderwertigem Materiale erzielt werden,

das soll man uns denn doch sagen.
"Referent : Es soll das , was früher in besseren Steinsorten

ausgeführt werden sollte , nunmehr in Beton ansgeführt werden,

nnd außerdem fallen noch sehr viele Sculpturen weg.

Bürgermeister : Ich bitte, sich die Skizze anzusehen, die
ist sehr schön.

Referent Hem .-Rath I >r. Wayreder (welcher inzwischen
erschienen ist) : Es sind sämmtliche Plastiken weggelassen und das

Arrangement derart getroffen , dass dieselben einmal hincingestcllt

werden können . Hier ist die viclberühmte Elephantcngruppe an-

gedcutct und ebenso sind an anderen Punkten Vereinfachungen

vorgenommen . (Das Übrige bleibt am Stenographentische unver¬

ständlich , da von dem Redner an der Planjkizze demonstriert wird .)

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Wurm  contra!

Hem .-Rath Wurm : Ich habe mich eigentlich nicht contra
gemeldet , ich wollte nur mein Bedauern aussprcchen , dass gerade

bei dieser Arbeit , welche so ziemlich das einzige Ideale bei den

Vcrkehrsanlagen ist, in einer solchen Weise gespart werden soll.

Wir haben sür diese Projekte alles Mögliche gethan ; zuerst kam

das Project Krieghammer,  dann die Projecte Oh mann und

Hackhofer,  und da wird noch so viel weggestrichen . Es ist sehr

bedauerlich , dass bei diesem einzigen Punkte , der hervorragend

ausgestaltet werden soll , in dieser Weise gespart werden soll.

Bürgermeister : Ich werde dem Herrn Obmanne der
Vcikchrsaiilagen -Commission die Sache nahelegen . Bewilligt er

die Elephanten , Nicsenschildkrötcn nnd was weiß ich noch alles,

dann habe ich nichts dagegen . Es liegt ja nichts daran.

Herr Gem .-Nath Costcnoble  pro oder sagen wir lieber

contra ! (Heiterkeit .)

Hem .-Rath Kostenoble : Ich bin von Hans aus kein großer
Freund von dieser riesigen künstlerischen Ausgestaltung der Aus¬

läufer des Wienflusses , weil mir der Wicnflnss so ärmlich vor¬

kommt , dass diese Ausgestaltung dazu nicht passt ; aber die Bild¬

hauer haben jetzt so wenig zu thuu , dass man nicht gerade bei

ihnen zum Sparen anfangc » sollte . Wenn mir auch die Elephanten

nicht sehr sympathisch sind , weil ich für monumentale „Viecher " keine

Sympathie habe (Heiterkeit ) , höchstens , wenn sie Lcau äo inillo

lleurs spritzen würde », dass man den Geruch des Wienflusses nicht

so merkt.

Ich möchte Sie also bitten , wenn Sie das bewilligen , auch

die Plastiken zu berücksichtigen und diese Summe nicht zu streichen.

Bürgermeister : Du beantragst also die Elephanten , Niesen-
schildkröten rc. ?

Hem .-Rath Kostenoble : Ja!
Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Ny kl!
Hem .-Rath Ryltl : Diese Arbeiten müsste man in Stein

ausführen , aber nicht mit Portlandcement wie bei gewöhnlichen

Zinshäusern , denn cs ist doch nicht gut , den Abschluss einer so

großen Regulierung in dieser Weise zu krönen . Die Arbeiten

müssten aus einem wetterfesten , edleren Material hergestellt werden.

Ich würde also bitten , dass sich die Herren auf den Betrag

einigen , der dafür ausgeworfen wird , und vielleicht wäre es noch

besser , wenn der Herr Bürgermeister dieses Referat heute absetzeu,

nnd eigens eine Sitzung einberufen würde , in der man sich

darüber klar werden kann , was gemacht werden soll.

Bürgermeister : Das kann ich nicht mehr thu», ich muss
heute fertig werden.

Hem .-Rath Rykl : Wenn die Herren übrigens den bean¬
spruchte » Betrag heute bewilligen , so habe ich auch nichts dagegen,

wenn das Referat heute zu Ende geführt wird.

Bürgermeister : Herr Gem . Rath Bielohlawek:
Hem .-Rath Nielohlamek : Ich habe mich nur zum Worte

gemeldet , weil auf diesem Bilde der Wienfluss wie ein Strom

aussieht . (Heiterkeit .) In Wirklichkeit lauft nur ein Spagatschnürl

durch die Wölbung . Wenn da nicht etwas geschieht , dass das

Wasser geschwellt wird , dass es ein Ansehen hat , so ist es nicht

der Mühe wert , sür dieses kleine Gerinne , das nur bei Negen-

wettcr wie ein Fluss aussieht , soviel auszugeben . Wenn man

schon etwas Architektonisches , eine künstlerische Ausgestaltung Her¬

stellen will , so muss man darauf Bedacht nehmen , etwa durch

Schleusen das Wasser abzuschleusen , damit man wirklich Wasser sieht.

Bürgermeister : Das geschieht gewiss, Herr Gem .-Nath
Bielohlawek;  ich bin ja dafür , dass dort eventuell Schinakel

gefahren oder Schlittschuh gelaufen wird ; ein bisschen Abwechslung

wollen die Wiener auch haben.

Also ich glaube , wir stimmen über die Anträge des Referenten

ab , und zwar mit der Einschränkung , dass die Anträge 1 nnd 2

erst dann in Rechtskraft erwachsen , wenn der Antrag sub 3

durchgesührt werden kann , das heißt wenn ich das Geld kriege.

(Zustimmung .) Ich werde darüber reden , vielleicht kriege ich auch

die „ Viecher " heraus.

Die Herren , welche mit den Referenten Anträgen einverstanden

sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) Ich kann , wenn ich

nicht irre , die einstimmige Annahme  coustatieren . (Beifall .)

Beschluss : 1. Das von den Architekten O h m ann und Hack¬
hofer  neuerlich vorgelegte Project für die archi¬

tektonische Ausgestaltung der Wienflnssrcgulierung am

Ende der Eiiuoölbnng wird mit dem Betrage von

508 631 X , wovon ein Thcilbetrag von 140 .000 X

durch den Gemeinderaths -Beschluss vom 30 . December

1808 , Z . 11952 , in Abfall kommt , genehmigt.

2 . Als Honorare für die Verfassung und Aus¬

arbeitung der Projecte wird:

u) für die künstlerische Ausgestaltung der gesummten

Wienflussbauteu zu dem bereits mit Stadtraths-
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Beschluss vom 15 . Februar 1899 , Z . 1473,
genehmigten Betrage von 17 .910 X ein N >st-
bctrag von 15 .390 X;

b ) für die Ausführung des neu vorgclegten Projectcs
über die Ausgestaltung des unteren Wienflnss-
cinwölbungsendcs ein Betrag von 19 .832 X

bewilligt.

3 . Noch vor Ausführung des 8ub 1 erwähnten
Projektes ist behufs Sicherstellung der Koste » desselben,
sowie jener für die Fertigstellung der noch restierendcn
Arbeiten der Wienflussregulicrnng an die Commission
für Verkehrsanlagen in Wien mit dem Ersuchen heran-
zutreten , der Gemeinde Wien eine Summe von
3,000 .000 X unter denselben Modalitäten zur Ver¬
fügung zu stellen , wie dies bezüglich der bisher für
Wienflussregulierungszwecke erforderlichen Beträge der
Fall war.

4 . Die Anträge sud 1 und 2 erwachsen erst dann
in Rechtskraft , wenn die im Anträge sud 3 bezeichuete
Summe zur Verfügung gestellt wird.

28 . Bürgermeister : Auf der Tagesordnung befindet sich
noch die Wahl eines Mitgliedes des Gemeinderathes in das
Schul -Comito für die k. k. Lehranstalt für Textil -Jndustrie in Wien.

Ich bitte den Herrn Schriftführer um Verlesung der Namen-
liste der Gemeinderaths -Mitglieder.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes
Värtl  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab . —  Nach
Abgabe der Stimmzettel :)

Ich werde die Stimmzettel in ein Couvert geben , dasselbe
versiegeln , und wenn einer der Herren Vice -Bürgermeistcr an¬
wesend sein wird , das Scrutinium vornehmen lassen.

Die Schriftführer constatieren die Anwesenheit von mehr als
100 Mitgliedern des Gemeinderathes . Ich ersuche Herrn Gem .-
Nath Schuh um Erstattung des Referates.

24 . Weferent Hem .-Math Schuh : Zahl 6764 , Beilage
Nr . 16l , betrifft ein Offert des Wenzel Kuhn  auf käufliche
Überlassung der Baustelle Einl .-Z , >725 IX . Bezirk , Währinger-
gürtel.

Der Stadtrath stellt Ihnen folgende Anträge ( liest ) :
„Die Gemeinde Wien überlässt dem Wenzel Kuhn  die

Baustelle Einl .-Z . 1725 IX . Bezirk , per 372 37 n ? um den
Einheitspreis von 115 X per Quadratmeter.

Der Kanfschilling ist binnen 8 Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieser Trausaction fällig.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt der Käufer . "
Ich bitte , diese Anträge zu genehmigen.

Bürgermeister : Ich constatiere, dass Herr Gem.-Naih Kuhn
in der Sitzung nicht anwesend ist . Wünscht einer der Herren das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es dies ist nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche mit den Anträgen einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag
des Stadtrathes mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben ist.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Wenzel Kuhn
die Baustelle Einl .- Z . >725 IX . Bezirk per 372 37 n^
um den Einheitspreis von 115 X per Quadratmeter.

D . r Kanfschilling ist binnen acht Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieser Trans-
actio » fällig.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt
der Käufer.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Ferdinand
Gräf  um Erstattung seines Referates.

25 . Aeferent Hem .-Wath Aerdinand Hräf : Ich habe
die Ehre , zur Zahl 7092 zu referieren . Es handelt sich hier um
eine ganz » » wesentliche Abänderung jener Vereinbarungen , welche
zwischen dem Krankenanstaltenfond und der Gemeinde Wien
getroffen worden sind.

Im allgemeinen ist bei dem Übereinkommen beanständet
worden , dass die Gemeinde Wien die Übertragungsgebüren zu
gleichen Theilen mit entrichtet . Nun habe ich darüber Erhebungen
Pflegen lassen , wie groß eigentlich der Betrag ist , und habe
erfahren , dass es sich im ganzen um 80 X handeln würde . Da
zahlt es sich doch nicht ans , dass man die Sache noch weiter
aufschiebt . Die anderen Abänderungen , welche beantragt werden,
sind ganz unwesentlicher Natur.

Ich bitte daher um Zustimmung zu den Anträgen des
Stadtrathes.

Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort ? (Pause.)
Es ist dies nicht der Fall ; diejenigen Herren , welche mit de»
Anträgen des Stadtrathes einverstanden sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Die Anträge sind mit mehr als 80 Stimmen
zum Veschlu  s s e erhoben.
Beschluss : 1. Am Schlüsse des Punktes XII des zufolge

Gcmcinderaths - Beschlusses vom 9 . November 1900,
Z . 12452 (Siehe Amtsblatt Nr . 91 ex 1900 , pa ^ . 2159 ) ,
genehmigten Übereinkommens wird noch beigesügt:
„und gelten auch in diesem Falle die Bestimmungen
des Punktes 9 der anlässlich der Erbauung des Kaiser-
Franz Josef - Negierungs - Jubiläums - Kinderspitales
zwischen der k. k. Statthalterei und der Gemeinde
Wien getroffenen Vereinbarung " . (Gemeinderaths-
Bcschluss vom 24 . November 1899 . Z . 11382 . )

2 . Die Worte „ der geplanten Spitalsanlage " im
Punkte I n des sub 1 citierten Übereinkommens werden
durch die Worte „ des k. k. Wiener Krankenanstalten-
fondes " ersetzt.

3 . Punkt IX hat folgende Fassung zu bekommen:
„Sämmtliche mit der Vertragsansfertignng verbun¬
denen Kosten , sowie die Übertragungsgebüren sammt Zn-
schlügen tragen beide Contrahenten je zur Hälfte ."

Bürgermeister : Ich ersuche Herr» Gem.-Nath Fiedler
um Erstattung seines Referates.

26 . Aeferent Hem .-Aath Iiedker : Zur Zahl 7375 liegt
das Ansuchen des Herrn Josef Stiebitz  vor um Bestimmung
der Schadloshaltnng für den von den Realitäten Einl .-Z . 132,
133 und 771 des I . Bezirkes , Or .-Nr . 5 und 7 Bognergasse , und
6 Naglergasse , zur Verbreiterung der Bogner - und Naglergasse
abzutretendcn Grund und gleichzeitig ein Kaufoffert auf die
Realität Nr . 9 in der Bognergassc.

Es ist ja den geehrten Herren bekannt , dass wir das Hans
Bognergasse 9 seinerzeit gekauft haben , als die Regulierung der
Naglergasse , rcspective der Bognergassc in Aussicht genommen war.
Herr Stiebitz  baut die Häuser Nr . 5 und 7 um und hat ein
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Kaufosfert auf das Haus Nr . 9 gestellt . Es haben nun dies¬

bezüglich Verhandlungen stattgefunden und man ist zu folgendem
Übereinkommen gekommen:

Herr Stiebitz  kauft die Realität Nr . 9 um 106 .000 X,

hingegen erklärt er sich mit der Schadloshaltung von 38 .000 X

für die abzutretende Grundfläche von 55 73 in ^ zur Verbreiterung
der Bognergasse respective Naglergasse einverstanden.

Es handelt sich auch um Kcllerlocalitätcn , welche Herr
Stiebitz  unter dem Straßengrunde besitzt und welche er

gleichfalls aufgibt.
Die Grundfläche von 4 -68 welche vom Hause Nr . 9 in

die Straße fällt , tritt er unentgeltlich und im richtigen Niveau ab.

Die Gemeinde verpflichtet sich überdies , de» Parteien von

Nr . 9 zu kündigen , so dass pro November -Termin die Realität

übernommen und umgebaut werden kann.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu diesen Anträgen.
Bürgermeister : Wünscht noch jemand zu diesen Anträgen

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall.

Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte diejenigen Herren , welche

mit diesen Anträgen einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬

schieht .) Ich constatiere , dass dieselben mit mehr als 80 Stimmen

zum Beschlüsse  erhoben sind.
Beschluss : I. Die Schadloshaltung für den von den Realitäten

Ei » l.-Z . 132 , 133 und 771 des I . Bezirkes , Or .-

Nr . 5 und 7 Bognergasse und Or .-Nr . 6 Naglergasse,
zur Verbreiterung der Bogner - und Naglergasse nach

der festgesetzten Banlinie entfallenden Grund per zu¬
sammen 55 73 in ? wird mit dem Betrage von 38 .000 X

bestimmt , wobei die Entschädigung für die beim Umbaue

entfallenden , außerhalb der heutigen Hausflucht ge¬
legenen Kellereien inbegriffen ist, jedoch Erker im

Maximalausmaße von 4 Ausladefläche ohne weiteres
Entgelt zu gestatten sind.

2 . Die Gemeinde überlässt an Josef Stiebitz

das städtische Haus Or .-Nr . 9 Bognergasse , I . Bezirk,
um den Kaufpreis von 106 .000 X und unter der

Bedingung , dass der Kaufpreis bei Übergabe der

Realität , welche zum November - Termine 1901 zu

erfolgen hat , fällig ist und sich der Käufer verpflichtet,

die von dieser Realität zu Straßenzwccken entfallenden
Grundtheile per 468 nach Vollendung des Um¬

baues des Hauses unentgeltlich , lastenfrei und im

richtigen Niveau an die Gemeinde abzutreten und
diese Verpflichtung als Neallast zn Gunsten der Ge¬

meinde Wien auf dem Kaufobjecte grundbücherlich
sicherzustellen.

Die Gemeinde übernimmt die Verpflichtung , den

Parteien des städtischen Hauses Or . -Nr . 9 Bogner¬

gasse zum August - Termine 1901 vierteljährig zu
kündigen.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt

der Käufer . Die dermalen genehmigten Baulinien für

dieses Haus bleiben aufrecht.
Bürgermeister : Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung

ist erschöpft , die öffentliche  Sitzung ist geschlossen . Es findet

aber noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 5 Uhr 45 Minuten

abends .) _

Weschkitss-Zrolokoir
der vertraulichen Sitzung des Gemeiuderathcs der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 18 . Juni 1SV1.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

1 (7007 .) Hem .-Uath Kraba beantragt für Marie
Harabath,  Amtsdienerswaise , den Fortbezug der Guadengabe
von jährlich 100 X vom 1 . Jänner 1901 bis Ende des Jahres 1903.

(Angenomme n.)
2 . (6969 .) Derselbe beantragt : in Berücksichtigung der be¬

züglich des städtischen Buchhaltungs -Diurnisten Anton Feigcrle
obwaltenden besonderen Verhältnisse wird demselben ausnahms¬

weise und ohne Präjudiz für künftige und andere Fälle außer

seiner normalmäßigen Provision von jährlich 1149 X 75 b der

auf seinen gegenwärtigen Bezug fehlende Betrag von jährlich
492 X 75 d als Gnadengabe bewilligt . (Angenommen .)

3 (7266 .) Derselbe beantragt für Max Stein böck,

städtischer Hauptcassa -Official , die Gewährung einer Remuneration
von 100 X für außergewöhnliche Dienstleistung und Bewilligung

eines Znschusscredites in dieser Höhe zur Ausgabs -Rubrik III 14 e

pro 1901 . (Angeno  m m e n .)

4. (7118 .) Derselbe beantragt für Adalbert Raab,  städti¬
scher Unterschaffer des Fnhrwerksbetriebes für die Straßensäubernng :
es wird dem Genannten ein Gehalt von jährlich 2860 X und

ein Quartiergeld von jährlich 858 X angewiesen und die bisherige

Ergänzungszulagc per jährlich 1032 X eingestellt.
(Angeno  m m e n .)

5. (7282 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuss.
v (7491 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuss.
7. (7449 .) Derselbe beantragt für Francisca Mali  sch,

Sanitätsdienerswitwe , den Fortbezug der Guadengabe im bis¬

herigen Betrage von 240 X für die Zeit vom 1. Juli 1901 bis

Ende des Jahres 1903 . (Angenommen .)

8. (7086 .) Hem .-Ualh Zomoka beantragt für Josefa
Jeitner,  Marktgebüren -Einheberswitwe , die Bewilligung einer
Gnadengabe von jährlich 240 X vom 1 . April 1901 bis Ende

des Jahres 1903 . (Angenommen .)

S . (7085 .) Derselbe beantragt für Marie Kragiczek,
städtische Wafferleitungsaufseherswitwe : es wird der Genannten
eine Gnadengabe von jährlich 240 X für sich und von jährlich

72 X für ihren Sohn Sebastian vom 1. April 1901 bis Ende

des Jahres 1903 bewilligt . (Angenommen . )
10 ^7088.) Derselbe beantragt für Minna Lettner,

Gattin des gewesenen Executioiisamts -Officials ) Josef Lettner:

es wird der Genannten eine Gnadengabe von jährlich 240 X für

sich und von jährlich je 72 X für ihre fünf unmündigen Kinder

bis Ende des Jahres 1903 bewilligt . (Angenommen .)

II . (7006 .) Derselbe beantragt für Juliane Wagner,
Kanzlei -Officialswitwc , die Flüssigmachung ihrer Gnadengabe vom

I . November 1900 an . (Angenommen .)

13 . (7089 .) Derselbe beantragt für Angela Nenmayer,

Feuerwehr - Ober - Telegraphistenswaise , die Bewilligung einer

Gnadengabe von jährlich 100 X bis Ende des Jahres 1902.
(Angeno mmen .)

13 . (7401 G .-B . -A.) Hem .-Uath Dr . Borzer referiert
über den Verkauf von Theer aus dem städtischen Gaswerke und
beantragt:

2
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In Abänderung des Gemeinderaths -Beschlusses vom 21 . Mai
1901 , Z . 6104 , werden folgende Beschlüsse gefasst:

1. Das in der Zeit vom 1. Jänner 1902 bis 31. December
1906 voraussichtlich erzeugte Theerquantum von jährlich rund
130 .000 4 wird in folgender Weise vergeben:

g.) An die Firmen : Posnansky L Strelitz,  Johann
Bosch , Otto Grases  Nachfolger , Paul Hiller L Comp .,

Heilpern L Haas , E . Pihals  Nachfolger und Julius
Krinning er  wird ein jährliches Quantum von zusammen
64 .000 i,

d ) an die Firma A . Brdlik  ein jährliches Quantum von
20 - bis 25 .000 g zum Preise von 3 L 60 Ir abgegeben.
2 . An die Firma Julius Nütgers  wird in der genannten

fünfjährigen Zeitperiode ein jährliches Quantum von 40 .000 y
mehr oder weniger 10 Percent nach Wahl der „ Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " zum Preise von 3 L 80 d abgegeben.

3 . Die Verwaltungs -Direction wird ermächtigt , das restierende

jährliche Quantum an Thcer zum Mindestpreise von 3 L 80 Ir
an die sich eventuell meldenden Reflectantcn im kurzen Wege
käuflich abzugeben . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Sitzungen des Sladlraltzes.
Dienstag , den 25 . Juni 1901.
Mittwoch , den 26 . Juni 1901.
Donnerstag , den 27 . Juni 1901.

Keiirksvertrelnngkn.
(VI . Gcmeindebezirk , Mariahilf .)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom 11 . Juni 1S01.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher A . I . Schadest.

Die Sitzung wird um 5 Uhr eröffnet.

Das Protokoll der fünften öffentlichen Sitzung vom 7 . Mai
1901 , sowie der außerordentlichen Sitzung vom 10 . Mai 1901 wird

verificiert . Sodann wird zur Verlesung des Einlaufes geschritten.
W.-A .-St . Andres beantragt, wegen einer vermehrten Über¬

wachung des Eßierhazygartens , besonders in den Früh - und Abend¬

stunden , an das k. k. Polizei -Bezirks -Commissariat Mariahilf heran¬
zutreten.

Angenommen.
Al.-Hl. Aorvak bespricht die zu geringe Bespritzung der Maria-

hilferstraße und beantragt , cs sei an kompetenter Stelle sogleich zu
veranlassen , dass diese Straße im Sommer nicht , wie bisher , täglich
nur dreimal , sondern auch ein Viertesmal , nämlich um 7 Uhr abends,
bespritzt werde.

Angenommen.
W.-Hl. Ilrvan beantragt in analoger Weise eine Vermehrung

in der Bespritzung des Getreidemarktes.
Mit Stimmenmehrheit ab gelehnt.

Bezirksvertretungen . — Allgemeine Nachrichten rc.

(VII . Gemeindebezirk , Neubau .)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom 12 . Juni 1SV1

Vorsitzender : Bezirksvorsteher kaiserl . Rath Kranz Weidinger.

Nach constatierter Beschlussfähigkeit eröffnet der Worsttzende die
Sitzung und stellt den neuen Kanzleileiter vor ; gleichzeitig hält derselbe
dem früheren Kanzleileiter einen warmen Nachruf.

Dem Anträge des VI . Bezirkes , betreffend die Anbringung von
besseren Schutzvorrichtungen an den Motorwägen , s ch li eß t sich die
Bezirksvertretung an.

Zum Armenrathe des VII . Bezirkes wird Herr Konrad Köck,
Hausbesitzer , Spittelberggaffe 11 , gewählt.

Nach Anbringung von Wünschen und Beschwerden wird die
öffentliche Sitzung geschlossen.

Allgemeine Nachrichten.
(Mayrhofer , Handbuch für den politischen Verwaltungs¬

dienst.) Die M a nz' schek. und k. Hof -Buchhandlung in Wien , I ., Kohl¬
markt 20 , versendet soeben Heft 105 bis 108 des „Mayrhofer"
nnd bemerkt hiezu , dass mit Heft 111 das ganze Werk voll¬
ständig abgeschlossen sein wird . Die Hefte 105 , 106 enthalten
den Schluss der Abhandlung „ Das Wasserrecht " , dem sich die in
Heft 107 und 108 enthaltenen Fortsetzungen des umfangreichen
und erschöpfend behandelten Abschnittes „ Militärwesen " an¬

schließen . Die noch ausstehenden Hefte — die Schlusshefte des
Werkes — enthalten die Fortsetzung des „ Militärwesen " , dem der

Abschnitt „ Die directen Steuern " folgt , mit welchem das ganze
Werk zum Abschlüsse gelangt.

* *
*

(Normaliensammlung für den politischen Verwaltungsdienst .)
Von diesem Werke ist soeben die sechste Lieferung im Buchhandel
erschienen , welche — der gesammelte Normalienstoff ist alphabetisch
nach Art eines Lexikons geordnet — bis weit in den Buchstaben v
hineinreicht . Schon die bisher erschienenen Hefte enthalten einige
Partien , die sich als ein abgerundetes Ganzes darstellen ; so bei¬
spielsweise das Aichwescn , die Normen über Apotheken und
Arzneien , die Auswandernngsnormalien , die Vorschriften über
Dampfkessel -Prüfung und Wartung und dergleichen mehr . Das
Sammelwerk erscheint in 14tägigen Lieferungen L 1 L und kann
vom Verlage der Manz ' schen Hof - Buchhandlung in
Wien , I ., Kohlmarkt  20 , sowie von jeder Buchhandlung be¬
zogen werden.

Approvifionierungs -Angelegenyeilen.
Borftenviehmärkte vom 18 . und 2V. Juni 1» VI.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweinc (Fleischschweine ) . . . . 6085 Stück
Fettschweine . 6932 „

Summe . 13017 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 523 Stück.
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Angekauft wurden:

für Wien . 12l71 Stück

für das Land . 16 „

unverkauft blieben . . . 630

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 KZ Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :
I. Qualität . . . . 78 bis 84 Ii (extrem bis 92 Ir)

II. „ . . . 70 „ 76 ..
III.

Fettschweine:

60 68 ..

I. Qualität . . . 73 bis 76 Ir (extrem bis 80 Ir)
II. „ . . . 69 „ 72

III. „ . . . 64 „ 68 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen

die Vorwoche um 279 Stück mehr aufgetrieben . Bei ruhigem

Geschäftsverkehre blieben die Preise der Fettschweine im allgemeinen

unverändert . Jungschweine zeigten flauen Absatz uud waren um

2 bis 4 d per Kilogramm billiger.
* *

*

Jung - und Stechviehmarkt vom 3 « . Juni LSVL.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1923

Kälber ausgeweidet . . 2554
Lämmer lebend . . . . 222

Lämmer ausgeweidet . . 139

Schafe lebend . . . . 1337

Schafe ausgeweidet . . 175

Schweine ausgeweidet . 1042

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 96 bis 112 b (extrem bis 116 ks

II .. . 82 94 ..

Hl - .. 60 80 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 100 bis 120 d (extrem bis 128 b)

II . . 82 .. 98

HI . 60 .. 80 ..

Lämmer lebend (per Paar ) :

I . Qualität . von 18 bis 20 L (extrem bis — L)

Lämmer ausgcweidet (per Paar ) :

I . Qualität . von 18 bis 22 L (extrem bis 28 L)

II . - 16 ..

Schafe ausgeweidet (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 78 bis 90 b (extrem bis 100 b)

II.
III.

72 .. 76
- .. 70

Schweine auSgeweidct (per I KZ) :

I . Qualität . von 90 bis 108 b (extrem bis 124 b)

II . 82 .. 88 ..

III - . 76 .. 80 ..

Schafe lebend (per Paar ) :

I . Qualität . von — bis 44 L (extrem bis — L)

III . - 23 ..

Schafe lebend (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 50 bis 53 Ir (extrem bis 70 Ir)

II . 46 .. 48 ..

III . 40 .. 44 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 561 Stück Kälber mehr

zugeführt . Der Absatz gestaltete sich sehr schwerfällig und trotz

ausgiebiger Preisnachlässe konnte der Markt nicht geräumt werden.

Nur Hochprimasorten konnten zum Marktbeginne in einzelnen

Fällen die vorwöchentlichen Preise erzielen , verloren jedoch dann

4 ti per Kilogramm ; Mittelsorten waren um 8 bis 12 ü . leichte

Qualitäten um 12 bis 20 Ir per Kilogramm billiger . Lämmer und

Weidnerschafe erzielten die letzten Preise . Weidnerschweine , nament¬

lich Jungschweine tendierten fast mit unveränderten Preisen . Auf

dem Schafmarkte wurden um 335 Stück Schafe mehr aufgetrieben.

Bei flotterem Verkauf giengen die Preise um 2 bis 3 Ir per

Kilogramm höher.
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 20 . Juni 1901

104 Stück Mast - und 268 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

» *
*

Bericht des Marktamtes

über die im Monate Februar 1901 von den Beamten des Markt¬
amtes bei der Untersuchung der Lebens - und Genussmittel durch¬

geführten Konfiskationen nachstehender Artikel.

Confisciert wurden:

Nach Stücken:  7 diverse Organtheile , 25 Würste,

29 Geflügel , 5 Wildbret , 10 geräucherte Fische , 756 Eier,

2924 Südfrüchte , 628 Grünwaren , 6 Geheimmittel , 17 Wagen,

Maße und Gewichte , 9 Geschäftsutensilien und 18 Gläser und

Flaschen.
Nach Kilogramm:  28 Rindfleisch , 117 Kalbfleisch,

19 rohes und 7 geräuchertes Schweinfleisch , 11 Pferdefleisch,

4 diverse Organtheile , 15 Zuwagstheile , 30 Würste und Wurst¬

waren , 9 Hausgeflügel , 43 Wildbret , 180 rohe Fische , 21 Fett¬

waren , 33 Topfen , 10 ' 8 Käse , 1 Mehl , 50 Reis , 67 Hülsen¬

früchte , 5 Brot und Gebäck , 14 Zucker - und 18 Zuckerbäckerwarcn,

345 Presshefe , 3246 Obst , 2156 Südfrüchte , 10 Pflaumenmus,

1148 Kartoffel , 172 Grünwaren , 8 Pilze , 4 Medicinalkräuter

und 8 Emballagepapier.
Nach Litern:  161 Milch und Rahm , 24 Bier und

27 Meth. » *
*

Bericht des Marktamtes

über die im Monate März 1901 von den Beamten des Markt¬

amtes bei der Untersuchung der Lebens - und Genussmittcl durch-
geführten Konfiskationen nachstehender Artikel.

Confisciert wurden:

Nach Stücken:  15 Wildbret , 28 Hausgeflügel , 60 Würste,

8 diverse Organtheile , 37 marinierte und geräucherte Fische,

756 Eier , 2817 Südfrüchte , 658 Grünwaren , 7 Medikamente,

29 Wagen , Maße und Gewichte , 55 Gläser und Flaschen und

14 Geschäftsutensilien.
Nach Kilogramm:  62 Rindfleisch , 61 Kalbfleisch,

27 rohes und 7 geräuchertes Schweinfleisch , 3 Pferdefleisch,

3 diverse Organtheile , 13 Zuwagstheile , 46 Wildbret , 45 diverses

Geflügel , 30 Würste und Wurstwaren , 183 rohe Fische , 28 Fett-
2»
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waren, 32 Käse, 31 Topfen, 15 Mehl, 50 Reis, 65 Hülsen¬
früchte, 11 Gebäck, 15 Zucker- und 12 Zuckerbäckerwaren,
345 Presshefe, 3641 Obst, 2108 Südfrüchte, 12 Pflaumenmus,
1009 Kartoffel, 592 Grünwaren, 26 Pilze, 4 Medicinalkräuter
und 15 Emballagepapier.

Nach Litern:  279 Milch und Rahm, 48 Bier, 14 Wein
und 27 Meth.

» *
*

Bericht des Marktamtes
über die im Monate April 1901 von den Beamten des Markt¬
amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel durchgeführten

Confiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  10 Kitze, 203 Würste, 68 Geflügel, 12 Feder¬
wild, 258 marinierte und geräucherte Fische, 28 Krebse, 1564 Eier,
38 Käse, 32 Zuckerbäckerwaren, 13.596 Südfrüchte. 701 Grün¬
waren, 6 Geheimmittel, 150 Brausolin, 50 Wagen, Maße und
Gewichte, 13 Gebrauchsgegenstände, 31 Gläser und Flaschen und
2120 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogramm:  33 Rindfleisch, 193 Kalbfleisch, 22 rohes
und 119 geräuchertes Schweinfleisch, 338 Kitzfleisch, 9 Pferdefleisch,
12 diverse Organtheile, 39 Zuwagstheile, 40 Würste und Wurst¬
waren, 61 Geflügel, 23 Wildbret, 32 Fettwaren, 969 rohe und
131 marinierte und geräucherle Fische, 8 Käse, 4 Topfen, 12 Mehl,
30 Reis, 20 Hülsenfrüchte, 53 Brot und Gebäck, 14 Zucker- und
17 Zuckerbäckerwaren, 204 Presshefe, 8 Pflaumenmus, 3679 Obst,
7019 Südfrüchte, 1000 Kartoffeln, 1699 Grünwaren, 32 Sauer¬
kraut und Rüben, 40 Paradiesäpfelmus, 31 Pilze, 31 Medicinal-
kräutcr und 4 Bleischrot.

Nach Litern:  21 Milch und Nahm, 1 Essig, 59 Bier,
681 Wein und 3 Mineralwässer.

* *
*

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Mai 1901 von den Beamten des Markt¬
amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel durchgeführten

Confiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  12 Kitze, 16 diverse Organtheile, 48 Würste,
62 Geflügel, 190 marinierte Fische, 2382 Krebse, 1315 Eier,
1512 Käse, 863 Südfrüchte, 333 Grünwaren, 20 Blutegel,
52 Celluloidwaren, 92 GlaSwarcn, 13 Gebrauchsutensilien,
27 Wagen, Maße und Gewichte und 30 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogramm:  118 Rindfleisch, 189 Kalbfleisch,
17 rohes und 22 geräuchertes Schweinfleisch, 30 Kitzfleisch,
59 Zuwagstheile, 30 Würste und Wurstwaren, 17-5 Fettwaren,
10 Geflügel, 225 Fische, 44 Wildbret, 6 Topfen, 13 Käse,
94 Presshefe, 53 Mehl, 17 Hülsenfrüchte, 8 Gebäck, 9 Zucker¬
und 11 Zuckerbäckerwaren, 1'5 Gewürze, 89 Kaffee, 4366 Obst,
16 Pflaumenmus, 2157 Südfrüchte, 2070 Grünwaren, 130 Sauer¬
kraut, 2095 Kartoffel, 43 Pilze, 11 Medicinalkräuter und
3 5 Bleischrot.

Nach Litern:  47 Milch und Rahm, 93 Bier, 50 Wein,
6 Spirituosen und 8 Mineralwässer.

Kundmachungen, betreffend den Biehverkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 10. Juni 1901, Z. 52321, betreffend veterinär-polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
und Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 48203/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vomII . Juni 1901,
Nr. 132.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 12. Juni 1901, Z. 53125, betreffend das Verbot der
Einfuhr von Rindern aus den von der Lungenseuchc betroffenen
Gebieten des Deutschen Reiches. (M.-Z. 48806/XV.) Enthalten im
Amksblatte zur „Wiener Zeitung" vom 13. Juni 1901, Nr. 134.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 13. Juni 1901, Z. 53583, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 14. Juni 1901, Nr. 135.

Bmlbewkglmg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsuummcr» der

Aktenstücke im Baudepartementder Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Uauöewilkigimgei» wurden überreicht:
vom 17. bis 20 . Juni  1901.

Für Neubauten:
l . Bezirk : HauS, Stnbenring 20, von Alfons Herold , I., Morzinplatz4

Bauführer Donat Ziffer er (4089).
III . Bezirk : Haus, Göschlgasse, Einl.-Z. 3001, von Johann Seit ! und

Alois Klee, Baumeister(4091).
,, „ Haus, StaniSlausgasse, Einl.-Z. 3002, von Johann Seitl

und AloiS Klee , Baumeister(4092).
V. Bezirk : Haus, Untere Bräuhausgasse 54, von JosefPeukert (4022).
» ,, Haus, Jahngasse, Einl.-Z. 836, Cat. - Parc. 978/3, von

Alfred Wünsch durch Nenmann Trvpp (4018).
„ „ HauS, Anzengrubergafse 19, von Camillo LiderhauS , Bau¬

führer Johann Schweitzer (4077).
XIII . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 382, von Franz

Marek , Bauführer derselbe(20550).
„ „ Einstöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z, 41, von Josef v.

Mayer , Bauführer Johann Stand (20749).
„ „ Einstöckiges Wohnhaus, Unter-St . Veit, Einl.-Z. 342, von

Hans Seemann , Bauführer Alexander Wilhelm Tiers
(20782).

,, „ Fabrik, Unter-Baumgarten, Einl.-Z. 136 und 464 bis 476,
von Charles Mörzinger - Cab os, Bauführer Johann
Hermanek (20786).

XIX. Bezirk : Wohnhaus, Ober - Döbling, Billrothstraße 29. von Isaak
Appermann und Adolf Sandig , II., Castcllezgasse 15,
Bauführer Isaak Appermann (13357).

„ „ Wohnhaus, Ober - Döbling, Gebhardgafse4, von Rudolf
Demsky , VII., Westbahnstraße 56/58, Bauführer derselbe
(13409).

„ „ Wohnhaus, Ober-Döbling, Rodlergasse, Ecke der Hutweiden¬
gaste, von Oskar Obrist , XIX., Rodlergaffe 17, Bau¬
führer Franz Wags (13410).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Salvatorgasse 10, von Robl L Löwitsch, Baumeister(3993)
„ „ Wipplingerstraße 23, von Josef Bazak , Baumeister(4016).
„ „ WollzeileI , von Franz Peydl , Maurermeister(4085).

II . Bezirk : Obere Donaustraße 65, von Dr. Emil Breuer (4012).
„ „ Bäuerlegaffe 34, von Josef Palme (4041).

III . Bezirk : Göschlgasse5, von Wenzel Bluma , Baumeister(3995).
„ „ Löwenherzgaffe 13, von Joh . Fesemayer , Maurermeister

(4034).
IV. Bezirk : Lambrechtsgaffe9, von O. Luckeneder L Miserowsky-

Baumeister(4003).
„ „ Alleegaffe 13, von Clementine Schwarz und Clementine'

Bier , Bauführer Holzmann L Comp. (4058).
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V. Bezirk : Reinprechtsdorferstraße 62, von Anna Winkler (8992).
„ „ Reinprechtsdorferstraße8. von Wilhelm Aichhorn , Bau¬

führer V. Voit (4081).
VI Bezirk : Gumpendorferstraße 87, von Johann Gasteiger , Bau¬

meister(4015).
IX. Bezirk : Währingerstraße 26, von Josef Marek , Baumeister(8994).

-- » Alserstraße 46, von Josef Daniel , Maurermeister(4046).
XIII . Bezirk : Hietzing, Hanvtstraße 33, von Dr. Ritter v. Schwabe,

. Bauführer Johann Kernast (20713).
XVII. Bezirk : Hernals, Beheimgasse 11, von Georg Finder , ebenda, Bau¬

führer Josef Schimek (26231).
» » Hernals, Hernalser Hauptstraße 13, Bauführer Josef Daniel

(26232).
-- » Hernals, Ottakringerstraße7, von Vincenz Prey , ebenda

. Bauführer Adolf Zw erin a (26304).
XX. Bezirk : Gießmanugasse 10, von Georg Galle (4014).

-> „ Dresdenerstraße 29, von Josef Walbrunn , Bauführer I.
Wögler (4035).

Für diverse(geringere) Banteu:
III. Bezirk: Atelier, Landstraße Hauptstraße 99/101, von Anton Dreher

durch Dr. Johann Frank (4042).
VIII . Bezirk : Hofeindeckung, Josefsgasse 4/6, von Ernst Vergani , Ban-

führer Rudolf San toll (4024).
XIII . Bezirk : Canal-Abertanlage, Hütteldorf, Linzerstraße 391, von Pauline

Küster, Bauführer Ignaz Schaufler (20542).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leiter« rc.:
I . Bezirk : Löwelstraße 16, von Eduard Grünaner , Zimmermeister

(4027).
" " Neuer Markt 9, von Josef Bayer , Maurermeister(4028).
" -- Gonzagagasse3, von Martin Gasselseder , Maurermeister

(4070).
II . Bezirk : Fugbachgasse16, von Josef Strauß , Maurermeister(3986).
" „ Mayergasse 10, von Johann Kr ottenih aller , Maurer-

Meister (4010).
" -- Volkertstraße 6/8, von Karl Hofmann , Maurerermeister

(4025).
» " Döere Donanstraße, von Peregrin Zimmermann , Maurer¬

meister(4030).
" " ^ Franz Obermayer , Maurermeister

III . Bezirk : Bandstraße Hauptstraße 107, von Albert Rossi , Baumeister

" " Metternichgasse 10, von Johann Müller , Maurermeister
(3904).

» ,, Rennweg 23/24, von Martin Gasselseder , Maurermeister
(4070).

,, „ Hacknngergasse 18, von Josef Fichtinger , Maurermeister

" " Radctzkligasse 10, von Ignaz Krottenthaller , Maurer¬
meister(4087).

IV. Bezirk : Schäffergasse 21, von Jakob Zieser , Maurermeister(4039).
v - Aspzartgasse6, von Jakob Zieser , Maurermeister(4040).

WienstraßeLZ, von Johnnn Müller , Maurermeister(4066).
iv ' « Myrthengaffe 18, von Ladislaus Jaroschiusky (3906).
m . Bezirk : Säulengassc6, von Josef Wögler , Maurermeister(4011).

" " Schlickgasse5, von Karl Hofmann , Maurermeister<4025).
» „ Spitalgasse 25, von Adolf Zwerina , Baumeister(4081).

Hesuche«m Parcellierung wurden üöerreicht:
XII . Bezirk : Altmannsdorf, Einl.-Z. 372, Cat.-Parc. 233/49, von Johann

Weiß L Sohn , Margarethenstraße 65 (4057).

Gesuche um Iiekannlgave der Ztaukinie wurden«verreicht:
III . Bezirk : ApoMgasse 9/11, von Johann Reinhart,  Banineistn:

IV. Bezirk : Hofmühlgasse 18, von Karl Steinhofer , Baumeister(3991).
XIII Bezirk : Hietzing, Einl.-Z. 145, von Rosa Mayer  Edle v. Gunthof

(20767).

pemolteruugsauzeigeri wurden«verreicht:
XIII . Bezirk : Hütteldorf, Einl. -Z. 5. Linzerstraße 411, von Matthias

Bohdal,  Demolierender derselbe(20665).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisie.

Mag.-Dptm. VII, Z . 1227 er 1901.
14. Juni 1901.

Verkauf von circa 38.008 KZ alter gusseiserner Rohre.
Weiniger Bernhard L Sohn

- 8 X 2 ü Per 100 kx.
PollitzerL Wertheim — 7 X 82 ll per 100 KZ.
Bruckner Josef L Söhne — 6 X 75 ll Per 100 kx.
Posamentier I . — 7 X 36 k per 100 Lx.
Brevillier L Comp, und A. Urban L Comp.

— 3 X per 100 kx.

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 32976 «i 1901.
15. Juni 1901.

Neubau eines Hauptunrathscanales im XIX. Bezirke in der Strecke vonOr.-Nr. 41 bis 49.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im viranschlagten Kostenbeträge

von 6392 X 22 Ii.
Pittel L Brausewetter

Rzehaczek E.

Rella N. L Neffe

Sikora Heinrich

— Aufzahlung 11X gegen Verwendung von Roman-
cemenl der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 k? per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 per Hektoliter.

— Aufzahlung 13-2L gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 IcA per Hekto¬
liter, Portlandcement derselben Mark- mit dem
specifischen Gewichte von 110 KZ oder Königs¬
hofer Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 90 KZ Per Hektoliter.

— Aufzahlung 18L gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg Per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter.

— Aufzahlung 17 5X gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kx per Hekto¬
liter.

*

Mag.-Dptm. VII, Z. 1208.
17. Juni 1901.

Verkauf von alte» Wasserleitungsbestandtheilen, und zwar circa 80.000 Kx
Gusseisen und 20.000 kx alter Maschinenbestandtheile mit Metalleinlagen.
Bruckner Josef L Söhne — Für 100 KZ Gusseisen8 X 32 Ii. Für 100 KZ

Gusseisen mit Metalleinlagen8 X 62 Ii.
Pollitzer L Wertheim — Für Gusseisen und Gusseisen mit Metalleinlagen

Durchschnittspreis per 100 7 X 32 ii.
PosamentierI . — Für 100 Gusseisen7 X 86 Ii. Für 100 kx

Gusseisen mit Metallbestandtheilen 10 X 6 Ii.
Weiniger Bernhard L Sohn

— Für Gusseisen und Gusseisen mit Metalleinlagen
Durchschnittspreis per 100 KZ 8 X 27 Ir.
* »

*

Mag.-Dptm. IV, Z. 11809 er 1901.
17. Juni 1901.

Arbeiten und Lieferungen fiir die Erweiterung und Instandsetzung des
Penzinger Parkes längs der Hadikgasse im XIII. Bezirke.

Gasrohrgeländer.
Meerkatz Joh . — 8 X 75 ü per Currentmeter.
Maschinenbau-Actiengesellschaftin Blansko (vormals BreitenfeldL Comp.)

— 13 X per Currentmeter.
Hutter L Schrantz — 12 X 20 b per Currentmeter.
Bidla Franz — 11 X 50 k per Currentmeter.

Erdlieferung.
Fuschik Franz — Ackererde2 X 60 ii, Gartenerde3 X 50 I, per

Fuhre — 15 m ,̂ Aushub 3 X.
Endlweber Johann und Karl

— Ackererde2 X 60 k, Gartenerde 3 X 60 k per
Fuhre — 15 m°, Aushub 2 X 80 I>.
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Miirkl Franz

Schediwy Wilhelm >

Fasshold Nud.

Klimmerl Joh . L Wenzl
!!'

Säger W . L R.

Schamnberger Marie

Sterchele D.

Ackererde 3 X , Gartenerde 5 X per Fuhre —
15 m ,̂ Aushub 3 X.

— Ackererde Z X 67 d , Gartenerde 3 X per Fuhre
- -- 15 m -, Aushub 2 X 72 k.

— Ackererde 2 X 40 1> Per Fuhre — 1'5 Aus¬
hub 2 X.

Franz
— Ackererde 2 X , Gartenerde 2 X 20 Ir per Fuhre

— 1 5 m ^, Aushub , 1 X 40 d.
— Ackererde 2 X 60 >>, Gartenerde 4 X per Fuhre

--- 15 m ». Aushub 2 X 50 d.
— Ackererde 2 X 60 ii , Gartenerde 3 X Per Fuhre

— 1'5 Aushub 1 X 80 k.
— Aufzahlung SX auf die Kostenanschlagspreise für

Acker- und Gartenerde , Aushub , Schlägel - und
Rieselschotter und Parksand.

Baxa Matthias

Andre Josef

S ch o t t e r li es e r u n g.

Baxa Matthias — 7 X 50 ti per Eubikmeter für Schotter , Riesel
und Sand.

Endlweber Johann und Karl
— 7 X 50 k per Eubikmeter für Schotter , Riesel

, . , und Sand.
Fuschik , Franz ^ ^ - - — 7 X 20 li per Eubikmeter Schlägel - oder Riesel-

i ' schütter , Muster 1. ' '
— 6 X per Eubikmeter Schlägelschotter , Muster II.

tu u« ;' ' not t . t .. 3 X 60 d per Eubikmeter Gestettenschotter nach
: Muster III.

»nu i u 7 x per Eubikmeter Parksand.

« *
*

Mag .-Dptm . XIX b , Z . 34566 er ISOI.
n '»j 1» . Juni 1901 , . i . j -

Neubau von Hauptunrathscanälen am Erherzog Karlplatze und in der
Engerthstraße zwischen der Wachau - und Walcheraasse im II . Bezirke , sowie

für die Herstellung zweier SMbafsins am Erzherzog Karlplatze.

Lrd - und Baumeister arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 17 .097 X 35 k.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 8 7X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-

^ " fischen Gewichte von 80 kx per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 Irx per
Hektoliter.

Rella N . L Neffe — Aufzahlung 10 2X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Ober -Piesting mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 per
Hektoliter.

Nzehaczek E . — Aufzahlung 9 5X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kg- per
Hektoliter , Portlandcement derselben Marke mit
dem specifischen Gewichte von 110 kx per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg- per Hektoliter.

Schediwy Wilhelm

Nonsseau Johann

i

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 27860 er 1901.
19 . Juni 1901.

Vergebung der Abfuhr des im Schotterbruche am Exelberge erzeugten
Schotters und Sandes in den Bezirken IX , XVI , XVII und XVIII vom

1. Juli 1901 bis 31 . December 1903.

Konrath Josef — Schotter:
Für deu XVI . Bezirk fl . Section ) , XVII . Bezirk

<1. Section ) und XVIII . Bezirk (1 . Section)
2 X per Eubikmeter.

Für den XVI . Bezirk (2 . Section ), XVII . Bezirk
(2 . Section ) und XVIII . Bezirk (2 . Section)
2 X 20 ii per Eubikmeter.

Riesel und Sand:
Für den XVI . Bezirk (1 . Section ), XVII . Bezirk

(1 . Section ) und XVIII . Bezirk (1. Sectio »)
2 X 30 Ir per Eubikmeter.

Für den XVI . Bezirk (2 . Section ) , XVII . Bezirk
<2. Section ) und XVIII . Bezirk (2 . Section)
2 X 50 ü per Eubikmeter.

— Schotter:
Für den IX . Bezirk 2 X 96 k Per Eubikmeter.
Riesel;
Für den IX . Bezirk 3  X 16 k Per Eubikmeter
Sand:
Für den IX . Bezirk 3 X 16 Ii Per Eubikmeter.
Schotter:
Für den XVIII . Bezirk (1. und 2 . Section ) 3 X

10 ii per Eubikmeter.
Riesel:
Für den XVIII . Bezirk (1. und 2 . Section ) 3 X

30 Ii per Eubikmeter.
Sand:
Für den XVIII . Bezirk (1. und 2 . Section ) 3 X

30 Ii per Eubikmeter-
— Schotter:

Für den XVI . Bezirk ( I . Section ) 2 X 60 Ii per
Eubikmeter.

Riesel:
Für den XVI . Bezirk (1 . Section ) 2 X 60 k per

Eubikmeter.
Sand:
Für den XVI . Bezirk (1. Section ) 2 X 50 i> Per

Eubikmeter.
Schotter:
Für deu XVI . Bezirk (2 . Section ) 2 X 90 I> Per

Eubikmeter.
Riesel:
Für den XVI . Bezirk (2 . Section ) 2 X 80 li Per

Eubikmeter.
Sand:
Für den XVI . Bezirk (2 . Section ) 2 X 70 li per

Eubikmeter.
— Schotter:

Für den XVI . Bezirk <1. und 2. Section ) 2 X
76 ii per Eubikmeter.

Riesel:
Für den XVI . Bezirk (1. und 2. Section ) 3 X

per Eubikmeter.
Sand:
Für den XVI . Bezirk (I . nnd 2 . Section ) 3 X

per Eubikmeter.
— Schotter:

Für den IX . Bezirk 3 X per Cnbikmeter.
Riesel:
Für den IX . Bezirk 3 X 20 k per Eubikmeter.
Sand:
Für den IX . Bezirk 3 X 20 k per Eubikmeter.
Schotter:
Für den XVI . Bezirk (1. Section ) 2 X 50 Ii per

Eubikmeter.
Riesel:
Für deu XVI . Bezirk (1. Section ) 2 X 70 Ir per

Eubikmeter.
Sand:
Für den XVI . Bezirk (1. Section ) 2 X 70 ii per

Eubikmeter.
Schotter:
Für den XVI . Bezirk (2 . Section ) 2 X 50 I> per

Eubikmeter.
Riesel:
Für den XVI . Bezirk )2 . Section ) 2 X 70 ll per

Eubikmeter.
Sand:
Für den XVI . Bezirk (2 . Section ) 2 X 70 Ii per

Eubikmeter.
Schotter:
Für den XVII . Bezirk (1. Section ) 1 X 90 Ii

per - Eubikmeter.
Riesel:
Für den XVII . Bezirk (1 . Section ) 2 X 10 I>

per Eubikmeter.
Sand:
Für den XVII . Bezirk (1. Section ) 2 X 10 Ii

per Eubikmeter.
Schotter:
Für den XVII . Bezirk (2 . Section ) 2 X 10 I>

per Eubikmeter.
Riesel:
Für den XVII . Bezirk (2 . Section ) 2 X 30 Ir

per Eubikmeter.
Sand:
Für den XVII . Bezirk (2 . Section ) 2 X 30 Ii

per Eubikmeter.
Schotter:
Für den XVIII . Bezirk (1. Section ) 2 X 70 li

per Eubikmeter.
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Riesel:
Für den XVIII. Bezirk (1. Sectio») 2 X 90 >i

per Cubikmeler.
Sand:
Für den XVIII. Bezirk (1. Sectio») 2 X 90 Ii

per-Cubikmcler.
Schotter:
Für den XVIII. Bezirk(2. Sectio») 2 X 80 >i

per Cubikmeler.
Riesel:
Für de» XVIII . Bezirk (2. Sectio») 3 X per

Cubikmeler.
Sand:
Für den XVIII . Bezirk (2. Sectio») 3 X per

Cubikmcter.
* *»

Mag.-Dptm. XVI, Z. 36360 ex 1901.
20. Inn , 1901.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Installierung der Gas¬
beleuchtung in der Landwchrlaserne an der Hiittcldorferstraße'(Bezirkstheil
Unter-Baumgarten) im XIII. Bezirke, sowie wegen Vergebung der Lieferung
der Luster zur Beleuchtung des Hofes, der Gänge, Stiegen und Aborträume

der Kaserne.
— Nachlass 15X-
— Nachlass 28X-
— Nachlass 15X nur auf die Einheitspreise der

Gasleitungsarbeiten.
— Nachlass 18 5X-

Haunold Josef
Arocker Friedrich
Kastl L Wenzke

MaluschekL Comp.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 12 . Jnni 1SVI.

(Fortsetzung.)
Blümel Friedrich— Optiker — VI., Mariahilferstraße1 s.
Breuer Ernestine— Puppen-Erzeugung — VI., Stumpergasse 24.
öerny Ignaz — Schuhmachergewerb: — VI., Mittelgafse 4.
Chamra Franz — Fächermachergewcrbe— VII., Zieglergaffe 38.
Dauffa Wilhelmine— Betrieb einer Privat-Lehraustalt für Maßnehmen,

Schnittzeichnen und Kleidermachen— VII., Kaiserstraße 42.
Deutsch Albert — Provisionsagent— VI., Stumpergasse 58.
Ejdelsohn Majes — Schuhmachergewerbe— XX., Wallensteinstraße 4.
Ellinger Charlotte — Marktvictualien-Verschleiß— VII., Markthalle.
Engel Karl— Herren- und Damenklcidermachergewerbe—XV., Rosina-

gaffe 11.
Ernst Barbara — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI , Gaullacherg. 39.
Erzherzog Friedrichs Central-Milch-Depot — Verschleißstelle— VII.,

Neubaugaffe 31.
Fafejta geb. Lugo Anna — Feilbieten von Obst und Grünwaren im

Umherziehen— XVI., Wilhelminenstraße 5.
Fuchs Fritz, Dr. — Erzeugung chemischer Products mit Ausschluss der

im H 15, Punkt 10 und 14 G.-O. genannten Stoffe — VII , Breitegasse 9.
Fürnkranz Marie — Zeitungs-Verschleiß— III ., Strohgaffe 4.
Glaserei Josef — Musikergewerbe— VI., Mollardgaffe 30.
Goebel Edmund — Gemischtwaren-Berschleiß— VI., Eßterhazygaffe 29.
Grand Aloisia— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX-,

Brigittenauerllinde 34.
Grießer Josef — Schlossergewerbe— VII., Neustiftgaffe 105.
Gürtel Ferdinand — Fleisch-Verschleiß— VII., Kaiserstraße 100.
Gutermann Therese — Saiten- und Jnstrumentenmachergewerbe—
Mariahilferstraße 28.
Holubak Joses — Schuhmachergewerbe— XX., Wasnergasse 21.
Hausch Rudolf — Gemischtwaren- Berschleiß— XV., Mariahilfer¬

straße 153.

II . Vergebung von städtische« Arbeite « «nd
Lieferungen.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Czermakgasse von Or.-Nr. 12
bis zur Theresiengasse im XIII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbciten  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2470 X 89 k.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 14 1X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 Iix per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 per Hekto-liter.

VII.,

Haas Jakob — Friseurgewerbe— XX., Klosterneuburgerstraße 12.
Hirsch Adolf — Musikergcwcrbe— XX., Jägerstraße 16.
Höchsmann Anna — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XX , Klosterneuburgerstraße 65.
Hoffman» Adolf — Tischlergewerbe— XVI., Koppstraße 61.
Hübner Anna — Feinpntzerei— VI., Wallgaffe 13.
Huuzlinger Anna — Marktfierantie auf den Märkten in Nieder- und

Oberösterreich— III -, Kölblgaffe 29.
Klamper Max — Trödler — VI., Gumpendorferstraße 118 s.
Kostka Elisabeth— Handel mit Blumen, Obst, Gemüse, Butter, Eiern

und Gebäck im Umherziehen im Gemeiudcgebiete von Wien exclusivek. k.
Prater — XX., Waldmüllergasse 10.

Koudelka Franz — Herrenkleidcrmacher— XX., Karajangaffe 23.
Lauer Anna — Verlauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern und

Heiligenbildern— III ., Kleistgaffe 7.
Lenobel Josef — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Die Familie"

— IX., Alserbachstraße 10 s.
Lichnovsky Josef — Gnmmizug-Erzeugung — XVI., Koppstraße 82.
Löbl Max — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mariahilferstraße13.
Firma Beruh. Ludwig (Öffentliche Gesellschafter: Bernhard Ludwig,

Panline Ludwig) — Fabriksmäßigc Erzeugung von Wohnungseinrichtungs-
gegenständen und Zugehör — VI., Münzwardeingasse 2.

Marzellin Auguste— Leihbibliothek— VII., Siebensterngafsc 31.
Minard Lazar — Anstreicher— VI., Magdalenenstraße 10.
Niedernauer Eduard — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschlejß—

VI., Grabnergaffe 12.
Nowotny Anton — Futteralmacher— V., Zentagaffe 36.
Obal Marie — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — V., Heinegaffe 32.
Ornstcin Siegfried — Strohhut-Erzeugung— VI., Mariahilferstr. 35.
Panzer Elka Beile — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XX., Karajangaffe 13.
Peters Elisabeth — Damenkleidermacherin— VI., Gumpendorfer¬

straße 36.
Primnik Johanna — Marktvictualienhandel— XX., Brigittaplatz

(Markt). . . .
Firma Julius Raumann L Comp. (Alleininhaber: Julius Raumann)

— Pfaidler — VI., Mariahilferstraße 107.
Nuzicka Siegmnnd — Handelsagentie— VII., Bernardgaffe 31.
Ruzicka Siegmund — Commissionswaren-Verschleiß— VII., Bernard¬

gaffe 31.
Satron Aloisia — Spielkartenputzerei— XV., Thalgaffe 4.
Schebek Josefa — Milch- und Milchprodukten- Verschleiß— VI.,

Stiegcngaffe 15.
Schlögl Karl — Pachtweiser Betrieb, Concession zur Verabreichung von

Speisen, Ausschank von Bier. Wein und Obstwein und Haltung erlaubter
Spiele — XX., Bäuerlegaffe 15.

Seidl Matthias — Maurermeister— XVI., Redtenbachergaffe 27.
Seethaler Johann — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke—

III ., Kleistgaffe 9.
Silowsky Marie — Verkauf von Gebetbüchern, Kalendern und Heiligen-

bildern — III ., Barichgaffe 35.
Singer Isidor — Uhrmacher— VII., Lerchenfelderstraße55.
Stasny Josef — Drechsler— V., Obere Bränhausgaffe 25.
Steininger Karl — 'Gkm'ischtwakeik-Berfchleiß— VII., Nenstiftgaffe 58.
Stern Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Neubangaffe 77.
Styblo Barbara — Feilbieten von Blumen und Victualien im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XX., Kloster¬
neuburgerstraße 32.

Tischler Barbara — Tischlergewerbe— VII., Kaiserstraße 20.
Trestik Francisca — Wäschepntzerei— IX., Fechtergaffe 4.
Umlauft Flora — Verschleiß von Galanterie-, Spiel- und Knrzwaren

— VII., Kaiserstraße 106.
I . Vogel L Sohn (Friedrich Bügel, Alfred Vogel) — Gemischtwaren-

Verschleiß— VIII., Lerchenfelderstraße 135/137.
Weigl Josef — Christbaum-Berschleiß— XVI., Haberlplatz.
Weisz Alfred — Herausgabe des Montag-FrühbldttdS des „Sonn - »nd

Feiertags-Courier" — IX., Kolingaffe 10.
Weiß Franz — Concession zur Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier, Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard
— VII., Kaiserstraße 81.

Winternitz Paul — Erzeugung von Sodawasser mit und ohne Frucht¬
säften — XX., Wallensteinstraße 35.

Wolfram Marcus — Ein- und Verkauf von alten Kleidern im Umher¬
ziehen— XX., Kluckygaffe 5.

Zausncr Adele — Victuälien-Verschleiß— VII., Halbgaffe 30.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 13 . Juni LSVI.

Appl Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII.,
Währingergürtel95.

Barsotli Josef — Gipsfiguren-Erzenger— V., Nikolsdorfergaffe 20.
Baumann Karl — Schuhmacher— XVIII., Kutschkergaffe 42.
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Eger Johann — Einspänner -Licenz Nr . 1237 — XVIII ., Herbeck¬
straße 59.

Eger Johann — Einspänner -Licenz Nr . 561 — Standort : XVIII .,
Währingerstraße 126 ; Wohnort : XVIII ., Herbeckflraßc 59.

Eger Johann — Einspänner -Licenz Nr . 1783 — XVIII ., Herbeck¬
straße 59.

Friedmann Abraham , kalss Saphier — Gemischtwaren -Verschleiß —
I ., Fleischmarkt 15.

Hamela Josefa — Gast - und Schankgewerbe — XVIII ., Salmanns-
dorferstraße 92.

Hanna Anna — Damenkleidermacherin — V .. Siebenbrunnengasse 24.
Hanig Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Schulgasse 32.
Hofer Jakob — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V ., Embel-

gasse 69.
Hofsmann Georg — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

V., Schönbrunnerstraße 10.
Holaubek Gustav — Baumeister — XVIII ., Bischof Faberplatz 10.
Kainz Henriette — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Nenbangasse 37.
Krebs Paul — SortimentS -Buch - und Kunsthandlung — I ., Kärnlhner-

straße 30.
(Das Weitere folgt .)

A >t 8 a l t. Seite
Gemeinderatb:

Sitzung des Gemeinderathes . 1297
Stenographischer Bericht üöer die öffentliche Sitzung des He-

rnciuderathes vom 18 . Juni 1901.
Inhalt:

M i t r b c > l n n g e n des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem . - Räthe Schöpflenthn er , Franz

Graf , Ellbogen und des Vice -Bürgermeisters Dr . Neu¬
mayer wegen Fernbleibens . 1297

2 . Beurlaubung der Gem .-Räche Schwer , Latschka , Hawranek
und Stehlik . 1297

3 . Spende des Herrn Rudolf Auspitz . 1297
4 . Legat nach Frau Anna Hieß .1297
5 . Spende einer ungenannt sein wollenden Dame . 1297
6 . Spende des Herrn Julius Zcrkowitz .1297
7 . Zuschrift der Handels - und Gewerbekammer , betreffend die Wahl

der Obmänner des Lagerhaus -Schiedsgerichtes . 1298
Interpellationen:

8 . Gem .-Rath Hierhammer,  betreffend den im Urania -Theater
znr Vorführung gelangenden Projectionsvorlrag „ Der Magen
von Wien " . . ^ . 1298

9 . Gem .-Räthe Fickeys und Braun,  betreffend de» Stand der
Frage der Erbauung einer dritten Brücke über de» Donaustrom
zur Verbindung der östlichen und südlichen Bezirke Wiens mit
dem Marchfelde . 1298

10 . Gem . Rath Rykl,  betreffend die Verzögerung der Eröffnung
des neue » Volksbades im XVII . Bezirke . 1298

11. Gem .-Rath Dr . Mittler,  betreffend die consegnente und aus¬
nahmslose Präterierung städtischer Beamten und Lehrer jüdischer
Confession . 1199

Anträge:
12 . Gem .-Rath Eigner,  betreffend die Abstellung von Übelständcn

bei den Dampfbeizungsanlagen in den städtischen Schulen . . 1199
13 . Gem .-Räthe Platter und Hanslik,  betreffend die Durch¬

führung der Hetzendorferstraße vom Khleslplatz bis zur Triester-
straße in gerader Linie und derselben Breite . 1200

14 . Gem .-Rath Bock , betreffend die Errichtung einer Beetz ' sche»
Bedürfnisanstalt bei dem Restaurationsgebäude im Türken¬
schanzparke . 1200

15 . Derselbe,  betreffend die Errichtung einer Beetz ' schcn Bedürfnis¬
anstalt an der Ecke des Wäyringergürlels und der Klettenhofer-
gassc . - . . . 1200

Referate:
16 . Gem .-Rath Rissaweg,  betreffend die Niveauherstellung in der

Schelleingasse , sowie in den Anschlussstrecken der einmündenden
vier Seitengaffen im IV . und V. Bezirke ; Znschusscredit . . . 1200

17 . Gem .-Rath Dr . Wesselsky,  betreffend die Einführung der
Gasglühlicht -Beleuchtung in der Gemeinde Schwechat . . . . 1200

18 . Gcm .-Rath Weitmann,  betreffend die Pflasterung der Blinden-
gaste zwischen der Josefstädterstraße und der Florianigafse im
VIII . Bezirke . 1201

19 . Gem .- Rath Brauneiß,  betreffend die Auszahlung der rest¬
lichen Hand - und Zugkosten für den Rudolfsheimer Kirchen-
und Pfarrhofbau - . 1201

20 . Derselbe,  betreffend die Gewährung eines Beitrages zur
Frohnleichnamsprocession an das Pfarramt St . Florian im
V. Bezirke ; Absetzung dieses Referates von der Tagesordnung 1201

Seite
21 . Gem .-Rath Hörmann  und Dr . Deiitschmann , betreffend

Ergreifung der Beschwerde au den k. k. Verwaltungsgerichtshof
gegen die Entscheidung des Finanzministeriums wegen Ver¬
weigerung der permanenten Steuerfreiheit für die Abortanlage
am städtischen Gaswerke . 1201

22 . Gem .-Rath Zatzka,  betreffend die architektonische Ausgestaltung
der Wieuflussregulierung am Ende der Einwölbung zunächst
des Stadtparkes . 1202

23 . Siehe unter Wahl.
24 . Gem .-Rath Schuh , betreffend den Verkauf der Baustelle Einl .-

1725 IX . Bezirk , Währingergürtel an Wenzel Kuhn . . . . 1204
25 . Gcm .-Rath Ferdinand Gräf,  betreffend Abänderung des Ge-

ineinderaths -Beschlusses vom 9 . November 1900 , Z . 12452,
rückfichtlich des mit dem k. k. Krankenhansfonde behufs Arron¬
dierung der Wilhelminenspitals -Realität abzuschließendcn Über¬
einkommens . 1204

26 . Gem .-Rath Fiedler,  betreffend den Verkauf des städtischen
Hauses I ., Bognergaffe 9 , an Josef Stiebitz  nm die Bestim¬
mung der Schadloshaltung für den von der Realität 5 und 7
daselbst zur Straße abzutrctenden Grund . 1204

Wahl:
23 . Vornahme der Wahl eines Mitgliedes des Gemeinderathes in

das Schul -Comite für die k. k. Lehranstalt für Textilindustrie in
Wien . ' . 1204

ISeschkuss -Brotokoir der vertraulichen Sitzung des Hemeinderathes
vom 18 . Juni 1901.

Inhalt:
1 ., 2 . Gem .-Rath Hraba,  betreffend Gnadengaben an Marie

Harabat,  Amtsdienerswaise , Anton Feigerle,  Buchhaltungs-
Diurnist . 1205

3 . Derselbe,  betreffend Remuneration an den Hanptcassa-
Official Max Steinböck .1205

4 . Derselbe,  betreffend Gehaltsanweisung für Adalbert Raab,
städtischen Unterschafser . 1205

5 ., 6 . Derselbe,  betreffend Gehaltsvorschüsse . 1205
7 . Derselbe,  betreffend Gnadengabe an Francisco Walisch,

Sanitätsdienerswitwe . 1205
8 ., 9 ., 10 ., 11 ., 12 . Gem .- Rath Tomola,  betreffend Gnaden¬

gaben an Josefa Jeitner,  Marktgebüren -Einheberswitwe,
Marie Kragiczek,  Aufsehcrswitwe , und für deren Sohn
Sebastian , Minna L eitner,  Gattin des gewesenen Executions-
amts -Officials Josef Leitner,  und deren fünf Kinder , Jnliana
Wagner,  Osficialswitwe , Angela Neumayer,  Ober-
Telegraphistenswaise . 1205

13 . Gem .- Rath Dr . Porz  er , betreffend Theerverkauf aus de»
städtischen Gaswerken . 1205

Stadtrath:
Sitzungen des Stadtrathes . 1206

Bczirksverlretnngen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung für den

VI . Wiener Gemeindebezirk Mariahilf vom 11 . Juni 1901 . . . . 1206
Protokoll Uber die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Neubau

vom 12 . Juni 1901 . 1206
Allgemeine Nachrichten:

Mayrhofer , Handbuch für den politischen Verwaltungsdienst . . . . 1206
Norinaliensammlung für den politischen Verwaltungsdienst . 1206
Approvisionierungs -Angelegenheitcn:

Borstenviehmärlie oom 18 . und 20 . Juni 1901 . 1206
Jung - und Stechviehmarkt vom 20 . Juni 1901 . 1207
Bericht des MarktaMkes über die im Monate Februar 1901 von den

Beamten des Marktamtes bei der Untersuchung der Lebens - und
Genussmittel vorgenommenen Confiscationen . 1207

Bericht des Marktamtes Uber die im Monate März 1901 von den
Beamten des Marktamtes bei der Untersuchung der Lebens - und
Genussmittel durchgeführten Confiscationen . 1207

Bericht des Marktamtes über die im Monate April 1901 von den
Beamten des Marktamtes bei der Untersuchung der Lebensmittel
durchgeführten Confiscationen . 1208

Bericht des Marktamtes Uber die im Monate Mai 1901 von den
Beamten des Marktamtes bei der Untersuchung der Lebensmittel
durchgeführten Confiscationen . 1208

Kundmachungen , betreffend den Viehverkchr . 1208
Bauvewegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 17 . bis 20 . Juni 1901 . . . 1208
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I . Offertverhandlungs -Ergebniffe . 1209
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1211

Eintragungen in das Gewerbe - Register . 1211
Kundmachungen.
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Hffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgende» Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 li bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschristsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

L90I

Zag
und

Stunde
Hrt

(Bureau) Zn.-Z. H v j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschkagte
Kosten

der Osfertverhandlung

1. Juli
12 Uhr

Departement
IV

(Mag.-Nath
Hulka,

IV . Stiege,

Mezzanin)

48512 Zubau eines zweiten Turnsaales
zum Gebäude der städtischen Volks¬
schule im III . Bezirke, Kleine

Sperlgasse 3.

Erd- und Banmcistcrarbeiteu 10.077 X 34 b

1- 8

5 Juli
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag.-Nath
Dr.Jaitner,
III. Stiege,
Hochpart.)

15094 Lieferung des zur Gräbcrbelench-
tung im Wiener Ccntral-Friedhofe
auf die Zeit von der Fassung des
Stadtraths - Beschlusses bis zum
30. Juni 1902 erforderlichen
Quantums von ungefähr 30.000

Stück Stearinkerzen. 1- 3

2. Juli
10 Uhr

Departement
XV

Mag .-Nath
Komers)

15084 Versetzung und Vermehrung der
eisernen Fleischriemen in der Kälber¬

halle am Central-Viehmarkte.

Schlosser- und Asphaltierer¬
arbeiten.

6080 X

1- 3

22. Juni
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg.-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

44562 Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Spengergasse zwischen der
Vogelsanggasse und der Matzleins-

dorferstraße im V. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbkiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8102 L 59 k

3- 3

24. Juni
10 Uhr

detto 33766 Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Diesterweggasse zwischen der
Penzingerstraßeund Hadikgasse im

XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

5902 X 72 b

3 - 8
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Tag
und

Stunde

Hrt
(ZLnreau) W - Z. H b j e c 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

25 . Juni
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

40855 Neubau eines Hauptunrathscanalcs
in der Märzstraße in der Strecke
von der Ncinlgasse bis zur Nobile¬
gasse und in der Flachgasse in der
Strecke von der Märzstraße bis
zur Meiselstraße im XIV . Bezirke.

Erd- und Baumeistcrarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischenBindemittel.

7872 X 10 Ir

3 - 3

26 . Juni
10 Uhr

detto 39267 Neubau eines Hauptunrathscanalcs
in der Kienmayergasse zwischen
Sampogasse und Kendlerstraße im

XIII . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischenBindemittel.

5358 X 34 d

3 - 3

27 . Jnni
10 Uhr

detto 39268 Neubau von Hauptnnrathscanälen
in der Van der Nüllgasse von Or .-
Nr . 6 bis zur Landgntgasse, in der
Alxingergasse zwischen der Dampf-
und Landgutgasse und in der Land¬
gutgasse zwischen Alxinger - und
Van der Nüllgasse im X . Bezirke.

Erd - und Baumcisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

9651 X 97 Ii

3 - 3

2. Juli
10 Uhr

detto 30186 Umbau des Hauptunrathscanalcs
in der Schönburgstraße im IV . Be¬
zirke in der Strecke von der Nainer-
gasse bis zum Hause Or .-Nr . 29.

Erd - und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

13.081 X 81 I,

3 - 3

M .-Z . 1088 ex 1901.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung bou 1000 Stuck 13 mm
und 400 Stück 25 mm geaichten Wasscrinkssern im veranschlagten
Kostenbeträge von 78 .000 X , ferner der Instandhaltung und
Versetzung dieser Wassermesser »vird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 2 . Juli
1901 , präcise um 10 Uhr vormittags im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Dr . K eitler im Alten Nathhause (1., Wipp-
lingerstraße 8 , 2 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtban-
amte, Abtheilung VII , I .,Wipplingerstraße 8, 2. Stiege , 3 . Stock,
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 X - Stempelmarke versehen , s
versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschricbene Vadium in der Höhe
von 2 X 40 l> für jeden offerierten 13 mm, und 3 X 20 b für
jeden offerierten 25 mm Wassermesser anzuschließen, oder es ist
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

-Erlag desselben der Offcrtverhandlungs -Commission zu übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadlrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Juni 1901 . 1- 8

Prot .-Nr . 39605 ox 1901 . i
X. 3418.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der für die Einführung der Niederdruck¬
dampfheizung in der Mädchen-Bürgerschule IX., Glasergasse 8,
erforderlichen maschinellen Arbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 12.000 X und der Baumeisterarblitcn im Betrage
Von 8600 X wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Dienstag den 25 . Juni 1901 , präcise
»m 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
NaroLny,  im Neuen Nathhause (7. Stiege , 2. Stock) eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werben.
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Unternehmungslustige können die 5 Pläne , die Kostenanschläge,

das Wärme -Erfordernis und die dem Projecte beigeschlossene all¬

gemeine Vorschrift nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte,

Bureau für Heizung und Ventilation (Neues Nathhaus , 4 . Stiege,

Mezzanin , Bauinspector Beranek)  während der gewöhnlichen

Amtsstunden einsehen.
Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind

auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬

richteten stempelfrcicn Geschäftsbriefes zu stellen,welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandluug

am 25 . Juni 1901 zur M .-Z . 39605 aufgelegenen Pläne , Kosten¬

anschläge , Wärme -Erfordernis , allgemeinen und speciellen Bedingnisse

für . eingesehen und offeriere der Gemeinde

Wien die ausgeschriebenen . -. , wobei ich mich

den von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unter¬

werfe . gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von . . - (zu) den

Kvstenanschlagspreisen.
(Datum und Unterschrift ) . "

Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-

freien Geschäftsbriefes binnen 48 Stunden zu bestätigen.
Jedem Anbote ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschrittenen Vadiums , welches

mit 5 Percent der amtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist,
beizuschließen und der Osfertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangcndc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgcstattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juni 1901 . 2—2

Z . 21840 kr 1901 . „ „
XI.

Kundmachung.
(Ofsertansschreibung .)

Behufs Verkaufes von cirra 500 Stück scartiertc » Fcdcrpölstern

und 30 Stück ebensolchen Tuchenten , sowie behufs Veräußerung
von diversen nicht mehr benöthigten Möbeln und sonstigen
Wohnnngseinrichtungsgegknständen findet im städtischen Vcr-
sorgunzshause in Ibbs a . d. Donau am 6 . Juli 1901 N»l 10 Uhr

Vormittags eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlung statt.
Die Offene , welche auf sämmtliche oder auch nur einzelne der

zu verkaufenden Gegenstände lauten können , müssen mit einem

Stempel von 1 Krone versehen sein und ist denselben ein Vadium

in der Höhe von 10 Pcrrent des angebotenen Kaufschillings bei¬
zuschließen.

Die Besichtigung der Pölster und Möbel steht in der ein¬

gangs erwähnten Versorgungsanstalt jedem Kauflustigen offen und

leistet die Gemeinde daher nach erfolgtem Verkaufe für die Be¬

schaffenheit derselben keinerlei Gewähr.

Die erstandenen Objecte sind binnen acht Tagen abzulrans-

portieren und zu bezahlen.

Auf später cinlangcnde oder nicht in der vorgeschricbenen
Form ausgcstattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

. Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

säinmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vcrsorgnngsanstalts -Vcrwaltnng
Abbs, am 5 . Juni 1901 . 3 —3

G .-Z . 4474 .

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung der erledigten Oberlchrcrstcllc an der
Ersten allgemeinen Volksschule für Knaben in Wien , XVII . Bcz .,

Kastnergassc 29 .)

Im Wiener Schulbezirke kommt die Oberlehrerstelle an der

Ersten allgemeinen Volksschule für Knabeu im XVII . Bezirke,

Kastnergassc 29 , zur Besetzung.
Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt der II . Gehalts-

classe von 2400 L , der Genuss einer Natnralwohnung im

Schulgebäude , eventuell , wenn eine solche nicht beigestellt wird,

eine Quartiergeld -Entschädigung von jährlich 900 L , sowie der

Anspruch auf Dienstälterszulagen von je 200 L nach einer Dienst¬

zeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen ver¬
bunden.

Die Bewerber haben ihr gehörig dokumentiertes Gesuch an

den Wiener Stadtrath zu richten.
Die Gesuche müssen längstens bis inclusive 15 . Juli 1901

im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem Ortsschnlrathe des

XVII . Bezirkes eingelangt sein.

Jedes Gesuch ist zu belegen mit : dem Taufscheine ; dem Heimat¬

scheine bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch

nicht definitiv angestcllt sind ; dem Reifezeugnis (beziehungsweise

dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder dem Dispense von

der Ablegung der Reifeprüfung ; dem Lehrbefähigungszeugnisse für

Volksschulen ; den Nachweisen der Dienstleistung (Anstellungs -,

Enthebungsdecreten u . dergl .) , sowie der Befähigung zuitt

Religionsunterrichte des römisch -katholischen Glaubensbekenntnisses,
und mit der in den Rubriken 1 bis 6 auszufüllenden Diensttabelle,

und zwar einer solchen mit dem Vermerk : „ Über amtlichen

Auftrag dem Bewerbungsgesuche anzuschließen " (d. i . dem amt¬

lichen Gesuchsauszuge ) .
Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in

gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.
Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Coucurstermincs zu

berechnen.
Verspätet einlangendc oder innerhalb des Concurstcrinines

nicht gehörig docuinentierte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 12 . Juni 1901.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gugler . i - i
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(25-Millio»en.Gulden-Alilchcn der Stadt Wien dom Jahre 1867.)
Am 1. Juli 1901, vormittags'/z9 Uhr, findet im Nathhause

die 69. Verlosung des mit dem Landesgesetze vom 18. Jänner 1867
genehmigten Anlehens der Stadt Wien per 25 Millionen Gulden statt.

Die bei dieser Ziehung ausgelosten 367 Stück Obligationen
zu 1000 fl. und 390 Stück Obligationen zu 100 fl. ö. W.
werden vom 2. Jänner 1902 ab bei der städtischen Hanptcassa
gegen Rückstellung der Obligationen sammt den nicht verfallenen
Coupons eingelöst werden.

Gleichzeitig werden auch die bis dahin fälligen Coupons
ausbezahlt.

Wien,  am 20. Juni 1901.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . i—l

Kundmachung.
s5 Perrent-Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874.)
Der am 1. Juli 1901 fällige Coupon der auf 1000 fl.

lautenden Schuldverschreibungen des 5 Percent-Anlehens der Stadt
Wien vom Jahre 1874 wird in:

Wien  bei der Cassa der Reichshaupt- und Residenzstadt mit
25 fl. ö. W. nach dem Course des österreichischen Gold¬
guldens,

Berlin  bei der Mitteldeutschen Creditbank-
Filiale „Berlin"

Hamburg  bei der Norddeutschen Bank
Frankfurt  a . M. bei der Deutschen Vereins¬

bank

mit 50
Reichsmark,

London i bei der Anglo-Austrian-Bank
! bei Mo. Uoplmsl snä 8ons
bei der Succursale der Lantus
äs koris st äs

I mit 2 Livres
! 10sli Sterling,
mit 62 1/2 Francs

in Gold
Brüssel
G enf

eingelöst.
Bei den hier bezeichneten Zahlstellen wird der am 1. Juli

1901 fällig werdende Coupon der auf 200 fl. ö. W. lautenden
Theilschuldverschreibungendieses Anlehens, und zwar in:

Wien  mit 5 fl. ö. W. in Gold,
Berlin I
Frankfurt  a . M. ! mit 10 Reichsmark,
Hamburg s
London  mit 10 «Ir Sterling,
Brüss el
Genf

eingelöst.
Zugleich wird bekanntgegeben, dass am 1. Juli 1901,

mittags 12 Uhr, die 55. Ziehung von 153 Obligationen des vor-
gcdachten Anlehens in Gemäßheit des Verlosungsplanesim Nath¬
hause zu Wien stattsindet.

Die hiebei verlosten Obligationen werden vom2. Jänner 1902
ab bei den oben bekanntgegebenen Zahlstellen eingelöst.

Wien,  am 20. Juni 1901.
> > Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 1—1

mit 12 /̂2  Francs in Gold

Kundmachung.
(4°/giges 60-Milliouen-Kroneu-Anlchcn der Stadt Wien vom

Jahre 1898.)
Die am 1. Juli 1901 fälligen Coupons des 4°/„igen

60-Millionen-Kronen-Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1898
(Gas-Anlehen) werden vom Fälligkeitstermine ab in Wien bei der
Hauptcassa der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien eingelöst.

Zugleich wird bekanntgegeben, dass am1. Juli 1901, nach¬
mittags1 Uhr, die 4. Ziehung von 8 Serien des vorgenannten
Anlehens in Gemäßheit des Verlosungsplanes im Nathhause zu
Wien stattsindet.

Die in den verlosten Serien enthaltenen Obligationen
werden vom 2. Jänner 1902 ab in Wien bei der städtischen
Hauptcassa eingelöst.

Wien,  am 20. Juni 1901.

in Breslau
in Dresden

Dr . Karl Lueger,
Bürgermeister.

In Deutschland  erfolgt die Einlösung der Coupons und
gezogenen Stücke zum jeweiligen Tagescourse für kurz Wien bei
folgenden Zahlstellen:
in Berlin  bei der Deutschen Bank;

„ „ Dresdener Bank;
„ „ Mitteldeutschen Creditbank;

dem Schlesischen Bankverein;
der Dresdener Bank;

„ Depositencassa der Deutschen Bank
in Dresden;

dem Bankhause Menz, BlochmannL
Cie.;

der Bergisch-Märkischen Bank;
„ Deutschen Vereinsbank;

„ „ Mitteldeutschen Creditbank;
„ „ Frankfurter Filiale der Deutschen

Bank;
bei der Hannöverschen Bank;
„ dem Bankhause Hermann Bartels;
„ der Oberrheinischen Bank;
„ „ Bayerischen Filiale der Deutschen

Bank;
sowie bei den übrigen Niederlassungen obiger Institute.

Deutsche Bank.

in Elberfeld
in Frankfurt a. M.

in Hannover

in Mannheim
in München

1- l

Kundmachung.
sPrämieil-Alilehen der Stadt Wien vom Jahre 1874.)
In Gemäßheit des Verlosungsplanes findet die 102. Ziehung

der Antheilscheine des Prämien-Anlehens der Stadt Wien vom
Jahre 1874 am 1. Juli 1901, abends6 Uhr, öffentlich im
Nathhause zu Wien in Gegenwart zweierk. k. Notare statt.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom
1. Oktober 1901 ab durch die Hauptcassa derk. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien.

Wien,  am 20. Juni 1901.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 1- 1
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ää St .-Z . 48687 .

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

In der Gemeinde Ganbitsch  im Gcrichtsbezirke Laa an der
Thaya wurde das Auftreten der Reblaus (kbMoxora vastatrix)
constatiert.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltcrei.
Wien,  am 8 . Juni 1901 . 1- 1

Z . 22 ex 1901 . >
XIII . !

Kundmachung.
tJohann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gög l ' schen

Stiftung zur Vertheilung.
Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe

des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche

ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in ^
Wien wohnhaft sein , und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige !

der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den !

Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern . ^
Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den s

Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-

respeclive Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem

den Todtcnschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses

Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener

Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4 . April 1901.

Z . 2321 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Francisca Güntzel ' sche Stiftung .)

Am 3 . September 1901 gelangen die Zinsen der Francisca

Güntzel ' schen Stiftung aus dem Jahre 1901 im Betrage von
660 L zu gleichen Theilcn an sechs im Gemeindebezirke Land¬

straße wohnhafte verarmte katholische Handwerker , ohne Rücksicht
auf ihr Heimaksrecht , und die im Jahre 1900 wegen Mangel an
geeigneten Bewerbern nicht zur Persolvicrung gelangten Interessen

aus diesem Jahre per 550 L an fünf gleich qualificierte Be¬
werber zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung müssen den Nachweis erbringen,
dass sie im Gemeindebezirke Landstraße ein handwerksmäßiges

Gewerbe betreiben , und haben den Gesuchen ihren Taufschein,

ihren Trauschein , ihren Heimatschein , die Taufscheine ihrer Kinder

und ein legales Armutszeugnis anzuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . Juli 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Juni 1901 . z - Z

Kömgobofkr Lemont-ksbrilc, Hotisn-keoolkvbgft, lVien, l.,

in stets glsiekmäüigsr , insbesondere aneb bei den
ete.) im weitesten Umfangs erprobter Hnalität , rn billigsten kreisen . — Anträgen und LestsIInngen erledigt nn>-

gebsnd die Oireetion der HHIe « , l , 8 . Lelepbon 9265.

/Ispkalt -Isoliorplatten , /Vsptisll -Vgvkpgppen,
vomplets Ogcbpgppon - unck llolrooment -^ mckookungen,

/Vopkaltierungen jecker / r̂t

k0ML « 8« V L 8IKLLII2
Oentrnle : Men , l ., Illrlximilinn8tin 88e II.

MiLklIi Mil -MkM , i . L,

WÄiIiriLe

OoM-llieiilkii

Ler v ^ ic: ^ . i . 6i8c :^ 87krK88c ^ ° ^

^ Sc ^ .liLl . icdl.

keckeulsociLieu.Lilississ/lspiiglilftiisr'netimungI
L. L. keicks-

dWl- «M
kesiLeursIM

Men.

rill cilllMtöll LSSIIIML

Vovradlattv

Ltleete» and Valuten
SvdvIdL IIIII er L Sedattera

klvxrÜLäsl 1832.

I. öerirlr,
StvpdLLsxlatr

ISr. 11
ksrterre.
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Z. 2037 ex 1901.
XIII

Kundmachung.
<Josef Urban-Mayer'sche Armenstiftung.)

Aus den Interessen der Josef Urban - Maye  r'schen Armen-
stiftimg gelangt ein Stiftplatz mit dem monatlichen Bezüge von ,
18 L zur Besetzung. I

Anspruch auf diesen Stiftplatz haben nach Wien zuständige>
und in Dornbach oder Neuwaldegg ansässige Personen, welche
durch lange Jahre in beschwerlichen Diensten ihre Kräfte erschöpft,
kränklich und die von hohem Alter gebeugt, ihr Brot im Schweiße
ihres Angesichtes nicht mehr verdienen können.

Unter diesen Personen haben jene den Vorzug, welche im
Gebiete der ehemaligen Gemeinde Neuwaldegg geboren sind.

Dem Gesuche sind anzuschließen: der Tauf- respective Geburts¬
schein, eventuell der Trauschein, die Tauf- oder Geburtsscheine der
Kinder, der Heimaischein, ein armenärztlichesZeugnis, in welchem
das Moment, dass der Gesuchsteller krank, minder erwerbsfähig
oder altersschwach ist, hervorgehoben ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs- i
Departements zu überreichen. i

V7isrr , IV ., 30.
»> Spsoi-llgesovskt i-

vLvrsqmsits»,
Mi -IrökiiKtzii unä Nasekinen.

ÖsterreiedjLvdk ^
8 Lsptmlt - Lotieu - kosoUsokatt A

LureL»:I .Lkenänit-rstrim»- L. LLWWWV LLkrllt! II. Nznk-IsaULl 9K.Luret»:I.>LI>«»Lortsrstr»»so1. VtrxpwrlelspliunN!öl7. " kudrlli: IN. Nunkslsqu»! 9K. ^
rolexlion löSIK.

Lniags nsuvster Donotruetion mit Dampfdvtrivb.
Herstellung von kalirstraLen in Stampf- unä Lussasplialt,
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Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Mai 1901.
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Ni. 5l. Dien8lag, den 25. Juni lM. 3ahr;jnn;i X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 14, halbjährig8 14.
Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 14, halbjährig7 Ir.

^iitiinul » ktntivlii1j >ttisk » „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 Ir, halbjährig6 14.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner, beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.

Einzelnexemplare » 20 Heller im Nedactiouslocnlc im Rathhause.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom IL . Juni IttvL.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.

Anwesende: Braun , Dr . Mayredcr,
Brauneiß , Oppenberger.
Dr . Deut  schm au  n, Na »er,
Graf  Ferdinand , Nissaweg,
Grünbeck  Sebastian , Schuh,
Hipp , Tomola,
Hörmann , Dr . Wahner,
Hraba , Weitmann,
Dr . Kren », Wessely.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-N. Zatzka.
Beurlaubt : St .-N. Büsch , Fiedler , Schreiner.
Schriftführer: Magistrats -Coiicipist Karl Künzl.

Mice - Bürgermeister I>r. Menmayer eröffnet die
Sitzung . »

(7020.) St .-M. I )r. Krenn referiert über den Antrag des
Forstamtes Spitz an der Donau, betreffend die Überlastung von
Stammholz im Districte Burggraben an die Abbrändler der Gemeinde
Lobendorf, und beantragt, das Forstamt Spitz zu ermächtigen, an die
Abbrändler der Gemeinde Lodendorf die heurige Holzfällung ini
Districte Burggraben per 161' 197 km Stammholz nad im Bedarfs¬
fälle noch ein weiteres Quantum Bauholz auf Rechnung der nächst
jährigen Holzfällung zum Einheitspreise von 7 L Per Festmeter Stamm¬
holz loco Wald gegen sofortige Bezahlung bei Übergabe des Holzes
zu überlasten. (Angenommen .)

(7025.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Bauleitung des Kaiser Franz Josef-Negierungsjubiläums-Kinderspitales
der Gemeinde Wien, sowie des Georg K ell er m ann 'schen Kinder-
spitalcs in Ottakring um Zustimmung zur Vorrückung über die Bau¬
linie am Flötzersteig für die Einfassung der monumentalen Gruppe
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrag?.

(Angenomme  n.)
(7139.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift der

Gemeinde Nohibach am Steinfeld vom 21. Mai 1901, Z . 1036,
betreffend das Ansuchen des Franz Trettler  um Baubewilligung
zur Erbauung eines Wohnhauses auf der Parcelle 460/1 Rohrbach
(nächst der Hochquellenleitung), und beantragt, gegen die geplante Bau¬
fährung unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen keine
Einwendung zu erheben. (Angenommen .)

(6938.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Wiener Freiwilligen Nettungscorps um leihweise Überlastung eines
städtischen Ambulanzwagens für drei Tage und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(6883.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über den Erlass der k. k.
n.-ö. Statthalterci vom 9. Mai 1901, Z . 36154, betreffend die
Anbringung von vier Gedenktafeln im Vestibüle des Aufnahmsgebäudcs
des Kaiser Franz Joses-Negiernn gsjubiläums-Kinderspitales der Gemeinde
Wien, und beantragt:

1. Die Gemeinde erklärt ihre Zustimmung zu der von der k. k.
n.-ö. Statthalterei beabsichtigten Anbringung von vier Gedenktafeln.

2. Der vom Magistrate vorgelegte Entwurf des Textes für die
Tafel 2 wird genehmigt.

3. Die Textierung der Tafel 3 wird der k. k. n.-ö. Statthalterei
überlasten und werden als auf dieser Tafel zu verzeichnend: Gemeinde-
functionäre, welche an dem Zustandekommen der Anstalt mitgewirkt
haben, die im Magistratsberichte bezeichnten Herren namhaft gemacht.

(Angenomme  n.)
(6300.) St .-M. Arauneiß referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung des Straßensäuberungs-
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Fuhrwerk,s in dm Bezirken III , VII , X, XII (Scction 1), XIV, XV,
XVIII und XIX und beantragt, in Abänderung des Beschlusses vom
29. Mai 1901 das Straßensäuberungs- Fuhrwerk bezüglich des
XIV. Bezirkes an Franz Fuschik  zu übertragen. (Angcno in in en.)

(7005.) St .-R. Brauneiß  referiert über die Auszahlung der
restlichen Hand- und Zugkosten für den Nudolssheimer Kirchen- und
Pfarrhofbau und beantragt:

Auf Grund der in Rechtskraft erwachsenen Gemeinderaths-Be-
schlüfse vom 5. Juli 1892 aä Z . 3046 und vom 25. Juni 1897
aä Z . 5569 wird die Auszahlung der restlichen Hand- und Zug¬
kosten für den Nudolssheimer Kirchen- und Pfarrhofbau per 9132 L
vorschussweise für Rechnung der Pfarrgemeinde bewilligt und die
Auslage mangels Deckung auf den Neservefond verwiesen.

(Angenommen; an den  G em  e in  d ern t h.)
(7038.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Bczirksvorstehers des V. Bezirkes um Bewilligung zur Aufnahme
von fünf Mann Aushilfsarbeiter für Zwecke der StraßensäuberuugS-
Stalionistenaröeitund beantragt, dem Bezirksvorsteher des V. Bezirkes
zu dem gedachten Zwecke einen Credit von 930 L gemäß dem Magi-
strats-Antrage zu bewilligen. (Angenommen .)

(7147.) St .-R. Brauneiß  referiert über den Kostenanschlag
für die Ausbesserung der Fahrbahn in der Kettenbrückmgafsezwischen
Wien- und Margarethenstraße, V. Bezirk, und beantragt, den vom
Magistrate vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Erforderniste
von 4333 L 78 d zu genehmigen. (Angenommen .)

(7104 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Veräußerung der bei der Erneuerung
des Rohrstranges der Wicnthalwasterleitungam Schottenring und
Franz Josefsquai gewonnenen alten Rohre der Ringstraßenleitungper
circa 155.000 IcA, und beantragt die Vergebung der Rohre an die
bestbieteude Firma Josef Bruckner L Söhne  zum offerierten
Preise von 8 L 36 Ir per 100 KZ; gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(6994.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Josef Schmatz um Bewilligung zur Erbauung eines Wächterhauses
auf der Bürgerspitalfonds-Parcelle 281/11 am Fuchsenfeld, XII . Bezirk,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenommen .)
(7111.) St .-N. Braunciß  referiert über das Ansuchen des

Karl Langer  um Baubewilligung für den Umbau des Hauses Or .-
Nr. 24 Wienstraße, V. Bezirk, und beantragt den Magistratsbericht
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(6805.) St .-U . Kraöa referiert über das Ansuchen des
Eugen Held,  gewesenen Hnuptcasta-Accessisten, um Abschreibung seines
Gehaltsvorschussrestes per 630 L und beantragt die Abschreibung des
Gehaltsvorschussrestes gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(7118) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Adalbert Raab,  städtischen Unterschaffers des Fuhrwerksbetriebes für
die Straßensäuberung, und beantragt, dem Gesuchsteller einen Gehalt
von 2860 L, sowie ei» Quartiergeld von 858 L anzuweisen und
die Ergänzungszulage einzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7008.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Rosalia

Lö sing  er , Straßenaufseherswitwe, um Fortbezug der Gnadengabc
für ihre Kinder und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges
der Gnadengabc von jährlich je 72 L für die beiden Kinder Anton

^geboren5. Oktober 1884) und Karoline(geboren 25. Oktober 1885)
im Gnadenwege auf ein weiteres Jahr , und zwar vom1. Jänner 1901
bis 31. Decembcr 1901, eventuell bis zu einer etwa früher cin-
tretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen; an  d cn G em  e i n d er  a t h.)
(7010, 7011, 7134, 7009.) St .-N. Hraba  referiert über

Gesuche um Gehaltsvorschüsse.
Die Refercntcn-Anträge werden angenommen.
(7116.1 St .-N. Hraba  referiert über das Legat der Josefa

Mittcrmayer  per 200 fl. für das städtische Waisenhaus für
Mädchen und beantragt, das Legat der Josefa Mittcrmayer  per
200 fl. sammt Zinsen den eigenen Geldern der Gemeinde zuzuweisen.

(Angenomme  n.)
(7021.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Wastcilcitungsausschcrs Gustav Haubt  um Bewilligung eines vier-
wöchentlichen Urlaubes unter Fortbezug des Lohnes zur Waffenübung
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS-Antrage.

(Angenommen .)
(7007.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Betti

Harabath,  Amlsdienerswilwe, um Fortbezng der Gnadengabe für
ihre Tochter Marie und beantrag, die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengabe von jährlich 100 L vom 1. Jänner 1901 bis Ende
des Jahres 1903, eventuell bis zu einer etwa früher eintretendeu
anderweitigen Versorgung. /

(Angenommen; an den  G em  ei n d er a th .)
(6896.) St .-R . Hraba  referiert über die Nachweisung des

Ober-Stadibuchhalters, betreffend die EntfernungSgebüren rc. sowie
die ReiseauSlagen in de» Monaten November und Decembcr 1900,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6572.) „Trinkwasterzufuhr für den XVI. Bezirk". Referent
St .-Hl. Aerdinarld Hräf beantragt, den Beschluss vom5. Mai 1901
zu reassumieren. (Angenommen .)

Referent beantragt neuerlich, die täglich einmalige Trinkwastcr-
zufuhr für die höheren Theile des XVI. Bezirkes(Steinhos- und
Galitzinstraße bis zur Wachstube der k. k. Sicherheitswache) vom
1. Juni bis 15. September 1901 zu bewilligen.

Behufs Bedeckung der Kosten per 1400 L wird zur Rubrik XXXII9
ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

(Ange»  o >» men.)
(5918.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über die Ausstellung

eines Spritzhydranten am Habsburgplatz, XVI. Bezirk, und beantragt,
zur Bespritzung der Gartenanlage am Habsburgplatz, XVI. Bezirk, die
Ausstellung eines Spritzhydranten der Hochquellenleitung mit dem
detaillirt zu verrechnenden, sud Rubrik XXIV2 ä bedeckten Kosten¬
beträge von 850 L zu genehmigen und den Hydranten mit dem
Waste,quantum von 120 dl täglich zu dotieren. Der Hydrant ist sobald
als möglich an einen Nohrstrang dep Wienthalwasterleitung anzuschließcn.

Rohre und Maschincnbestandtheile sind dem Vorrathe zu ent¬
nehme», die Arbeiten durch die städtischen Contrahentenauszuführen.

(Angeno  m m en.)
(7092.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über die Grund¬

transaction behufs Arrondierung der Realität des k. k. Wilhelminen-
Spitalcs im XVI. Bezirke und beantragt:

I . Am Schlüsse des Punktes XII des zufolge Gemeinderaths-
BeschlusseS vom 9. November 1900, Z . 12452, genehmigten Über¬
einkommens wird noch bcigesügt: „und gelten auch in diesem Falle
die Bestimmungen des Punktes 9 der anlässlich der Erbauung des
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Kaiser Franz Joscf-Ncgieruugsjubiläums-Kinderspitales zwischen der
k. k. Statthalterei und der Gemeinde Wien getroffenen Vereinbarung."
(GcmeinderathS-Beschluss vom 24. November 1899, Z . 11382 .)

2. Die Worte „der geplanten Spitalsanlage" im Punkte I a
des 8nli 1 citicrten Übereinkommens werden durch die Worte „des
k. k. Wiener KrankenanstaltenfondeS" ersetzt.

3. Punkt IX hat folgende Fassung zu bekommen: „Sämmtliche
mit der Vertragsausfertiguug verbundenen Kosten, sowie die Über-
tragungSgebürcn sammt Zuschlägen tragen beide Contraheuten je zur
Hälfte." (Angenommen ; an den G ein eind erath .)

(6731 ) St .-N. Ferdinand G r ä f referiert über das Project für
die Regulierung der äußeren Gürtelstraße von der Josefstädterstraße
bis zur Florianigasse, XVI. und XVII. Bezirk, und beantragt, da¬
von, Magistrate vorgelegte Project mit dem (bedeckten) Erfordernisse
von 49.499 X 86 Ii zu genehmigen und dem mit der permanenten
Überwachung der Arbeiten zu betrauende» Bauinspicienten den normal¬
mäßigen Zehrungsbeitrag von täglich 4 X zu bewilligen.

Die mit 7203 X 51 ü und 1200 X Pauschale prälimiuierten
Erd- und Pflasterungsarbeiten sind im Wege einer öffentlichen schrift¬
lichen Offerlverhandlungsicherzustellen. (Angenommen .)

(6875.) St .-9k. Ferdinand Graf  referiert über das Ansuchen
der Eheleute Hugo und Paulinc Elsner  um Baubewilligung für
die Ncalität Or .-Nr. 10 Gablenzgasse(Nr. 2 Brunnengasse), XVI. Be-
zi,k, und beantragt die Bestätigung des Banconsenses und Überlassung
von Nisalitgrund im Ausmaße von 1 37 um den Betrag von 95 X
90 ü gemäß dem Bezirksamts Anträge. (A» gcnomme ».)

(6940.) St .-9k. Ferdinand Graf  referiert über Ferialhcrstellungen
pro 1901 im Schulhanse XVI., Abelegafse 29, und beantragt, die
im Commissionsprotokolle vom 29. April 1901 und in dem hierüber
verfassten Kostenanschläge aufgenvmmenen Ferialherstellnngen pro 1901
mit de» Gesammtkosten von 7075 X 18 Ir zu gen hangen.

(Angenomme  n.)
(7149.) St .-9k. Ferdinand Graf  referiert über den Kosten¬

anschlag, betreffend Straßenherstelluagenim XVI. Bezirke«Herbst-,
Hasnerstraße, Nedtenbacher- und Wurlitzergasse) und beantragt, den
vom Magistrate vorgelegte» Kostenanschlag mit dem Erfordernisse von
16.660 X 34 Ir zu genehmigen.

Die e,forderlichen Arbeite» und Lieferungen sind von den bestellte»
Unternehmern für currente Arbeiten und Lieferungen auszuführen.

(Angenommen .)
(7117.) St .-N. Ferdinand Gr äs referiert über den Recurs

des Johann H o eh wider die mit Magistratsbescheid vom 25. Mai
1901, Z . 32742 , erfolgte Abweisung seines Ansuchens um Bewilligung
zum Verkaufe von Schweinsteisch und Selchwaren in seinem Vcr-
kar-fsstand für den Wildbret- u, d Geflügel-Verschleiß am Markte in
der Brunncngasse-XVI. Bezirk- und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(6997.) St -9k. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Franz Schuster um Ermäßigung des Bestandzinses für den
städtischen Grund vor dem„Hernalser Hos", XVI. Bezirk, und beantragt
die Ermäßigung des Bestandzinses von 100 X auf 80 X gemäß dem
Bezirksamts-Antrage. (Angenomme  n.)

(6998.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Franz Kabelte  um Abschreibung der für den Waffermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr. 117 Thaliastraße, XVI. Bezirk, im
IV. Quartale 1900 vorgeschriebene» Gebür per 105 X 92 Ii und
beantragt die Abschreibungder Gebür gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenom m en.)
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(7151.) St .-HI. Missaivsg referiert über die Note der k. k.
BezirkshauptmannschaftWiener- Neustadt vom 25. Mai 1901,
Z . 12298 , betreffend die Bewilligung zur Herstellung eines Haupt-
unrathscanales in der Ödenburger Reichsstraße (Laxenburgerstraße),
und beantragt, die von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Wiener-
Neustadt gestellten Bedingungengenehmigend zur Kenntnis zu nehmen
und das Eigenthumsrecht des k. k. Straßenärars an dem zur Canal¬
herstellung zu benützenden Straßengrunde anzuerkennen.

(Angenommen)
(7115.) St .-N. Nissaweg  referiert über den Statthalterei-

Erlas« vom 29. Mai 1901, Z . 46425 , betreffend den Neubau der
k. k. Staats :ealschule im X. Bezirke auf der zwischen der Nothenhof-
gafse, Jagdgaffe und dem Arthaberplatze, X. Bezirk, befindlichen
Baustelle, und beantragt, die erfolgte Bestätigung der ex oommisslono
ertheilten Baubewilligung zur Kenntnis zu nehmen und den zur
Nisalitanlage in der Nothcnhofgasse und am Arthaberplatz erforder¬
lichen Straßengrund von 3 435 um 54 X per Quadratmeter,
d. i. 184 X 54 ü gemäß dem Magistrats-Antrage käuflich zu
überlasten. (Angenommen .)

(7004.) St .-N . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
E. Dorovius  um Zustimmung zur Löschung der auf den, Hause
Or .-Nr. 56 Schröttergaffe, X. Bezirk, einverleibten Neallaft, be¬
treffend die Verpflichtung zur Herstellung des richtigen Niveaus auf
dem vor dem Hause befindlichen Straßengrunde, und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenomme  n.)

(7081 .) St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Österreichischen Turne,Verbindung„Habsburg" um Bewilligung zur
Benützung des städtischen MatcriallagerplatzeSan der Quellcngasse
(Ecke der Sonnleithnergaffe), X. Bezirk, zu Bewegungsspielen in den
Nachmittagsstundenvon Sonn - und Feiertagen und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts- Anträge.

(Angenommen .)
(7166.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen der

Clara 9ki cd l um Bewilligung zur Ausstellung einer Tabak-Trafik-
hütte in, R sselpark und beantragt die Ablehnung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angeno  m m en.)

(7031.) St .-M. Mauer referiert über die Verbesserung der
Beleuchtung in dem zwischen den Viaducten der West- und Ver¬
bindungsbahn gelegenen Theile der Zehetnergaffe in Baumgarten,
XIII . Bezirk, und beantragt, die Errichtung einer ganznächtigen
Flamme in der Zehetnergaffe beim Viaducte der Wcstbahn aus.
Sicherhcilsrücksichten um das jährliche Mehrerfordernis von 66 X
zu bewilligen. (Angenommen .)

(7022 .) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Julius
Schmidt  um Einleitung des Hochqncllenwaffers in das Haus
Or .-Nr. 14 Meytensgaffe, XIII . Bezirk, und beantragt, behufs
Ermöglichung der Einleitung des Hochquellenwaffers in das Haus
Or .-Nr. 14 MeytenSgoffe, XIII . Bezirk, die für das Nachbarhaus
Or . Nr. 12 bestehende 11 m lange Bleirohrleitung um den (be-
deckien) Betrag von 60 X gemäß dem Magistrats-Antrage rückzulösen.

(Angenomme  n.)
(7144.) St .-R . Na uer referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für die Installation der Nutzwafferleitung in der Landwehrkaserne
an der Hütteldorferstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, die mit
17.122 X 53 d veranschlagten Arbeiten und Lieferungen dem Peter
Adamek,  Installateur (Offert Nr. II ), mit der Aufzahlung von
2 Percent gemäß dem MagistratS-Antrage zu übertragen und das

1*
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hiedurch sich ergebende, budgetmäßig bedeckte Mehrcrfordernis von
218 L 53 k zu genehmigen . (Angenommene

(6995 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Julius
Frankl  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn - und Geschäfts¬
hauses auf der Baustelle Cat .-Parc . 77/5 , 97/3 (Einl .-Z . 1549
Grundbuch Penzing , Penzingerstraße , Ecke der verlängerten Diester-
weggasse), XIII . Bezirk , und beantragt , den zur Herstellung der
Risalite erforderlichen Grund per 1' 56 um den Preis von 70 X
per Quadratmeter , d. i. zusammen 109 L 20 k zu überlassen und
die Baubcwilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass für den
der Ausladcfläche des Erkers entsprechenden Grund im Ausmaße von
4 ' 70m2 vor Ausfertigung des Bauconsenses ein Betrag von 70 L
per Quadratmeter , d. i. zusammen 329 L zu den eigenen Geldern
der Gemeinde entrichtet wird . (Angenommen .)

(7083 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Ladislaus Bajda  um Bewilligung zur Eibauung einer freistehenden
einstöckigen Villa auf der Baustelle Cat . -Parc . 99/100 , Einl .-Z . 55
Giundbuch Ober -Baumgarten (Hochsatzengaste ), XIII . Bezirk , und be¬
antragt die Zugcstchung der Bauerlcichterung hinsichtlich der projec-
tierten Dachbodenzimmer . (Angenomme  n .)

(7082 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Sommer  um Bewilligung zur Vornahme von Adaptierungen im
Hause Or .-Nr . 28 Bahnhosstraße , XIII . Bezirk , und beantragt:

1 . die Banbewilligung gemäß ZZ 97 und 105 B . -O . unter der
Bedingung zu bestätigen , dass Marie Sommer  den angebotenen
Revers ausstclle und die im Reverse übernommene Verpflichtung auf
ihrer Realität sicherstellen laste;

2 . die Bauerleichterung hinsichtlich des projezierten Dachboden¬
zimmers genräß HZ 87 und 105 B .-O . für Wien zuzugestehen.

(Angenommen .)
(6140 .) St . -W . Weitmann referiert über die Verbesterung

der öffentlichen Beleuchtung beim Hause I ., Nothenthurmstraße 27,
und beantragt die Verbesterung der Beleuchtung gemäß dem Anträge
des Gemcinderaths -Ausschlisses für die städtische Gasbeleuchtung.

(Angenomme  n .)

(6494 .) St .-R . Weitmann  referiert über den Kostenvoranschlag
für die Auspflasterung des infolge Umbaues des k. k. Versatzamtes
neu entstandenen Fahrbahntheilcs des Dorolheergafse und beantragt,
den vom Magistrate vorgelegten Kostenvoranschlag mit dem Er¬
forderniste von 4757 L 23 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(6478 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Ansuchen deS
Johann Holzer  um Vermietung des Gewölbes Nr . 6 im Bürger¬
spitalsondshause I ., Neuer Markt 3 , und beantragt die Gesuchs-
gcwährung gemäß dem Magistrats -Anträge . (Angenommen .)

(7150 .) St .-N . Weitmann  referiert über den Antrag der
Bezirksverlretung des VIII . Bezirkes auf Pflasterung von Th ilslreckcn
der Josefstädterstraße , sowie der Florianigafse mit geritzte» Steinen und
beantragt die Ablehnung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(N ngenomme  n .)

(6302 .) St .-R . W eitm  a n n referiert über das Project für die
Pflasterung der Btindcngasse in der Strecke zwischen Josefstädterstraße
und Florianigafse , VIII . Bezirk , und beantragt:

1. das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 4516 L 5l Ir zu genehmigen;

2 . behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vorgesehenen
Betrages einen Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses zur
Rubrik XXII 1 d zu bewilligen.

St .-N . Wessely  beantragt : Der Magistrat wird beauftragt,
dafür zu sorgen, dass die Straße .' , deren Pflasterung bereits bewilligt
wurde, sofort gepflastert werden.

Es wird der Refeienten -Anlrag mit dem Zusatz-An'rage des
St . R Wessely angenommen;  Punkt 2 deS Refci entcn-Antrages
an den Gemeinderath.

(7176 .) St .-N . Weit mann  referiert über den Necurs deS
Milan Nistiä  wider die mit Bezirksamts-Dccict vom 30 . April
1901 , Z . I008I , erfolgte Entziehung der Bewilligung zur Ausstellung
eines Sodawasserwagens in der Burggaffe , Ecke der Hofstallstraßc
(nächst dem Hotel Höller)  und beantragt die Abweisung.

(Angeno  m ur en .)

(7137 .) St .-N . W c i t m a n n referiert über die Wäscbereinigung
im städtischen Voll - und Schwimmbade in Hernals Jö >gerstraße,
XVII . Bezirk , und beantragt , zu bewilligen:

1. dass die Wäsche für das Vollbad in Hernals vorläufig im
Bolksbade i» Hernals gewaschen wird;

2 . dass die Wäschercinigung der Amalia Langh,  Badedienc . iu,
in gleicher Weise wie im vergangenen Jahre vorläufig und auf
Widerruf gemäß dem Magistrats -Antrage übertragen wird.

(Angeno m m e n.)
(6 423 .) St .-N . Weit mann  referiert über das Project des

n .-ö. Landesausschusscs , betreffend die Reconstruction der Decke des
dritten Stockwerkes des dem Minoiitenplatze zngekehiten Tracles des
n .- ö. Landhauses , I ., Herrengafse 13 , sowie für die ErriüMiig eines
Dachgeschosses über diesem Tracte zur Unterbringung von Z ichen-
uuo Bureauräumen , und beantragt , die zufolge Statthaltcrci -E >lasses
vom 15 . Mai 1901 , Z . 41579 , gemäß Z 106 B .-O . erfolgte Er-
thcilung der Baubcwilligung zur Kenntnis zu nehmen.

tA » geno  m ui c n.)
(6984 .) St .-W . Araun rcferieit über das Ansuchen der k. k.

Dicasterialgebäude -Dircction um Herabsetzung vorgeschriebener Wasser-
mchrverbrauchsgebüren sür das Gebäude der k. k. Hof - und Staats¬
druckerei, Or . -Nc . 16 Rennweg , III . Beziik , und beantragt , die sür
das Jahr 1899 , sowie für das I . Oua tal 1900 vorgeschriebencn
Gebären per zusammen 4852 L 65 k aus Billigkeitsgründen durch
Berechnung zum Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr auf den
Betrag von 3032 L 92 Ir herab ;usetzeu. Das Ansuchen um Nedu-
cierung des angemeldeten WasserbczugcS um täglich 100 KI, rückwirkend
vom II . Quartal 1900 , wird abgclehnt und hat diese Neducicrung
erst vom 1. Mai 1901 an in Wirksamkeit zu treten.

(Angenommen .)
(7180 .) St . -N . Braun  referiert über das Ansuchen des Karl

Gronemann  uni Abschreibung der sür den Wafsermchrverbrauch
im Hause Or .-Nr . 132 Simmeringer Hauptstraße , XI . Bezirk, im
III . Quartnl 1898 vorgcschriebenen Gebiir per 21 fl. 98 kr. und
beantragt die Abschreibung der Geben gemäß dem Bcziiksaml?-
Antrage . (Angeno m m e n.)

(7024 .) St . -N . Braun  referiert über den Verkauf alter
Gartenlöpse am Central -Friedhofe und beantragt , die Verwaltung des
Central -Friedhoses zu ermächtigen , alte Gartenöpfe zum Preise von
1 L per je 100 Stück gemäß dem Magistrats -Antrage zu veräußern.

(Angenomme  n .)
(6992 .) St .-N . Braun  referiert über den Recurs des Georg

B äd er wider das Bezirksamts Decrct vom 7. März 1898 , Z . 3839,
betreffend die Ablehnung seines Ansuchens um Abschreibung des Platz-
zinses sür die Vorlegestufe vor dem Gastenladen im Hause Or .-
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Nr . 111 Simmeringer Hauptstraße , XI . Bezirk , und beantragt die

Abweisung . (Angenommen .)

(7177 ) St .-W . Schuh referiert über den Nccurs des Josef

Noth  wider bas Bezirksamts -Dccret vom 27 November 1900,

Z . 43436 , betreffend feuerpolizeiliche Beifügungen bezüglich seiner

Geschäftslocalitätcn im Hause Or .-Nr . 7 Tietrichsicingasfe , IX . Bezirk,

und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(7084 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef

L eh » er um Ermäßigung der Eanaleinmündungsgebür für die Realität

O . Nr . 11 Cobcnzlgasse , XIX . Bezirk , und beantragt , im Sinne

dcS Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.- G .-Bl . Nr . 14 , die Canal-

cinmündungsgebür im normalen Betrage von 547 X 20 X vorläufig

mit 410 X 40 Ir zu bemessen und dem Gesnchsteller die Zahlung

dieser Gebür per 410 X 40 X in den angesuchten Raten zu gestatten.
(Ang en online ».)

(Lä 6570 .) St .-N . Schuh referiert über die Aufstellung eines

provisorischen Strombadcs im Donauccnrul nächst der Nussdoifer

Schleuse und beantragt , den Magistrat zn beauftragen , im Sinne de?

GcmcinderathS -Beschlufses vom 5 . Juni 1901 (Antrag des Gem .-

Nathcs Kuhn)  schleunigst das Geeignete vorzukehrerr.
(Angenommen .)

(6989 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des David

M . Ha lfon  um Abschreibung der für den Wassermehrvcrbrauch im

Hause Or -Nr . 28 Grünethorgasse , IX . Bezirk , im IV . Quartal 1899

vorgcschricbcnen Gebür Per 50 X 46 X und beantragt die Abschreibung

der Gebür gemäß dem Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(7000 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef

N e i s c » l ei t » e r um Bewilligung zur Aussetzung eines Stockwerkes

ans dem (rechtsseitigen ) Hoftracte des nach d,r Baulinie zurückzu-

rtickenden Hauses Or .-Nr . 51 Billrothstraße , XIX . Bezirk , und be¬

antragt die Bestätigung des Bauconsenses . (Angeno  m m c n .)

(7001 . ) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Rudolf

Höllerl,  Stadtbaumeister , nos . Ernst und Anna Zickero  um

Bewilligung zur Herstellung eines Erkers am Hause Or .-Nr . 3

Weinberggasse , XIX . Bezirk , und beantragt die Bestätigung des Bau-
conscnses.

Die Bauwerber haben vor Ausfertigung des Bauconsenses für

den der Ansladefläche des Erkers entsprechenden Grund per 2 20

eine » Betrag von 25 X per Quadratmeter , d. i zusammen 55 X

a » die Gemeinde zu entrichten . (Angenommen .)

(7002 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der

Eheleute Joses und Hermine Wagner  um Ermäßigung der

Eanaleinmündungsgebür für die Realität Or .-Nr . 15 Nodlergasse,

XIX . Bezirk, und beantragt , im Sinne des Gesetzes vom 9 . April

1894 , L. G .-Bl . Nr . 14 , die Cunaleinmüttdungsgebür im normalen

Betrage von 477 X vorläufig mit 357 X 75 X zn beniesten und

dem Gesuchsteller die Zahlung dieser Gebür per 357 X 75 X in

den ang .suchten diäten zu gestatte ». (Angenommen .)

(7107 .) St .-N . Schuh referiert über daS Ansuchen des Hugo

Rahn  um Baubcwilligung zur Vornahme von Adaptierungen im

Hause Or .-Nr . 42 Licchtenstcinstraße , IX . Bezirk , und beantragt , die

Baubcwilligung zur Herstellung einer Freitreppe im Straßengrunde

des Bauernfeldplatzcs gemäß dcm Magistrals -Antrage zu bestätigen.
(Angenommen .)

(6764 .) St .-di . Schuh referiert über das Offert des Wenzel

Kuh»  auf käufliche Überlastung der Baustelle Einl .-Z . 1725 IX . Bezirk
und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Wenzel Kuhn  die Baustelle

Einl .-Z . 1725 IX . Bezirk per 372 37 in^ um den Einheitspreis von

115 X per Quadratmeter.
Der Kausschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung von

der Genehmigung dieser Transaction fällig.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

St .-N . Sebastian Grünbeck  beantragt die Veräußerung der

Baustelle um den Schätzungspreis , d. i. 130 X per Quadratmeter.

Es wird dcr Antrag des St .-di . Sebastian Grünbeck ab¬

gelehnt.
Der Neferenten -Antrag wird znm Beschlüsse  erhoben.

(An den Gemeinderath .)

(7120 .) St .-Hl . Wessely referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Herausbesörderung der Kehrichtgesäße auS den Häusern

des I . Bezirkes , und beantragt , den Beschluss vom 30 . April 1901

zu rcc.stnmiercn und den Beschluss vom 30 . Mai 1901 aufrecht zu

erhalte ». (Angenommen . )

(7039 .) St .-N . Wessely  referiert über das Offertve,Hand¬

lungs - Ergebnis , betreffend die Vergebung dcr Erd - und Pflastc ungS-

arbeiten für die Regulierung der Mogdalcnenstraße , VI . Bezirk (von

der Engelgaste bis zur Magdalencnbrücke ), im veranschlagten Kosten¬

beträge von 25 .604 X 24 X und beantragt , das Offert des Pietro

Calderato,  XVII ., Sautcrgaste 13 , mit dcm Nachlaste von

10 6 Perccnt (Ausführung dcr Pflasterungsarbeitcn durch Julius

Stribl)  zu genehmigen . (A ngenom  in e n .)

(7141 .) Sc .-di . Wessely  referiert über die Eingabe der Marie

Geiger  äs prass . 21 . Mai 1901 , betrcffend die Schadloshaltnng

für de» anlässlich des Umbaues des Hauses Or .-Nr . 100 Gumpen-

dorferstraße , Or .-Nr . 1 Stumpergaste , VI . Bezirk , zur Straßenver-

breiteruug abzutretenden Grund und beantragt , die Verhandlung mit

der Gesuchstcllerin durch das bereits gewählte stadträthliche Comitä

fortzUsctzcn. (Angenommen .)

(7148 .) St .-N . Wessely  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend das Verenden des schweren Zugpferdes G . Nr . 91 (des

städtischen Fuhrwerksbelriebes für Straßenpfleget , und beantragt die

Kenntnisnahme . (Ange » omme  n .)

(7119 ) St .-N . Wessely  referiert über die Schlussrechnung,

betrcffend die Fahrbahnverbreiterung , sowie Stufenanlage zwischen dcr

Fahrbahn und dem Trottoire vor dem Hause VI ., Liniengaste 19,

und beantragt , die gegenüber dem bewilligten Betrage von 6635 X

26 X erfolgte , durch Mehrarbeiten begründete Kostenüberschreitung per

269 X 90 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(6759 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen dcr

Susanna Schüsswald  um Bewilligung zur Ausstellung von Gast¬

tischen vor dem Geschästslocale I ., Schauflergaste 2 , und beantragt,

das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts -Antrage abzulehnen.
(Angenommen)

(6944 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Franz 6 i h a k, städtischen Steinlieferanten , um Nachsicht des Pönales

für die Nichteinhaltung dcr Frist zur Lieferung von Pflastersteinen

und beantragt , von der Aufrechnung eines Pönales gemäß dem

Magistrats -Anträge gänzlich abzusehen und dem Gesuchsteller die bisher

zrnückbehaltcnen Verdienstbeträge auszubezahlen . (Angenommen .)

(6942 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Lu )wig Wilhelm  um Nachsicht der Conventionalstrafe per 560 X für

die Überschreitung des Termincs zur Lieferung der Eisenconstructionen
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für die neue Ninl erhalle am Central -Viehmarkte St . Marx und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(A ngenoni m e n.)
(7108 .) St .- P . Körmann referiert über das Ansuchen des

Franz Fiedler  und Consortcn um politische Bewilligung zur Ab¬
theilung der Realität Ein! -Z . 1159 Grundbuch Landstraße (Park¬
gasse, Erdbergstraße ), III . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (A n g e n o m m e n .1

(7033 .) Ct .-N . Hörmann  referiert über die Schlussrechnung,
betreffend den Bau einer Aschcnkammer in der Kühlanlage der Groß¬
markthalle , III . Bezirk , und beantragt , die Nestforderung per 1501 X
8 Ir auf den Neservefoud (Rubrik XXIX 11 ) zu verweisen.

(Angeno  m ni e n.)
(Büigermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(7105 .) St .-N . Hörmann  referiert über den RccurS des

Felix Sulger  wider die mit dem Zahlungsaufträge vom 11 . März
1901 , M .-Z . 2693 , erfolgte Vorschrcibung einer Canaleinmündungs-
gebür für das Haus III ., Keinergasse 30 , und beantragt , den Rccurs
zurückzuweisen. (Angenommen .)

(7112 . ) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Paul Wittgenstein  um Bewilligung zur Demolierung des Niegel-
wandbaucs auf der Cat .-Parc . 961 (öffentliches Gut ), Rechte Bahn¬
gaste , III . Bezirk , sowie zur Belastung eines Maueitheiles als Ab¬
schlussmauer und beantragt , die vom Magistrate zu ertheilcnde
Demolierungs - beziehungsweise Adaplierungsbewilligung gemäß dem
Magistrats Anträge zu bestätigen . (A ngenomine  n . l

(7171 .) St .-N . Hör mann  referiert über die Kabellegung für
Zwecke der städtischen Elektriciiätswerke auf dem fürstlich S ch w arzen-
berg ' schen  Gartengrunde zwischen Rennweg und Hcugasse und be¬
antragt , die Ausstellung des vom Magistrale vorgclcgtcn Reverses
an den Grundeigcnthümer zu genehmigen . (Angenommen)

(4325 .) St . -Hi . Hppenöerger referiert über das Ansuchen des
Eduardus Stur,  Priors des Conventes der Barmherzigen Brüder,
um Abschreibung der für den Wasseimehrverbrauch im Hause Or .-
Nr . 16 Taborstraße , II . Bezirk , im IV . Quartale 1899 vorgcschriebencn
Gebür per 391 X 5 Ii und beantragt die Neducierung der Gebür
auf den Betrag von 244 X 41 Ir gemäß dem Bezirksamls -Anlrage.

(Angenommen .)
(7113 .) St .-N . Oppcnberger  referiert über das Anstichs»

des August Nibak  um Bewilligung zur Herstellung neuer Nauchsänge
im Hause Or .-Nr . 8 Am Gestade , I . Bezirk , und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung . (Angenommc  n .)

(7140 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Ausschusses der Studierenden der Technische» Hochschule »m
Ermäßigung des Badcpreiscs im städtische» Donaubade für die Hörer
der Hochschule und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen. (A ngenomme  n.)

(7029 .) St .-R . O pp en b er g e r referiert über das Prostet
für die Herstellung der öffentlichen Gasbeleuchtung in der Fricdlgasse
zwischen Erbsenbachgasseund Sieveringerstraße , XIX. Bezirk, und be¬
antragt , das vom Magistiate vorgelegte Projcct mit dem jährlichen
Erfordernis von 192 X für Gasverbrauch zu genehmigen.

(A ngenom  m e n.)
(7170 .) St .-N . O PP e n b e r g e r referiert über die Zuschrift

der k. k. Post- und Telcgraphen-Direction Wien vom 25 . April 1901,
Nr . 29478 , betreffend die Auflassung der in die Staatstelegraphen-
leituug „Feuerwehr - Filiale Leopoldstadt— Rotunde " eingebaute»

Schleifenlcitung in das städtische Lagerhaus , sowie der Weckerlcitung
zwischen Lagerhaus und Rotunde , und beantragt , der k. k. Post - und
Telegraphen -Direction mitzuthcilen , dass sich die Gemeinde Wien
mit der Löschung der in den Protokollen vom 21 . Februar 1880
und vom 6 . December 1880 enthaltenen Vereinbarungen einver¬
standen erklärt . (Angenommen .)

(7036 .) Ct .-N . Oppenberger  referiert über den Ausgleichs-
Antrag deS Dr . Ignaz Möller,  Concursmafsa -Verwalters der
Firma S . Kössler L Sohn,  betreffend die der Firma auferlegte
Convcntionalstrafe von 400 X für die mangelhafte Hauskehrichtabfuhr
im V. und XX. Beziike und beantragt , die Conventionalstrafe von
400 X auf 100 X zu ermäßigen und zu genehmigen , dass der Con-
cursmassa -Vcrwaltung der übrige Theil der Strafe per 300 X rück¬
gezahlt werde . ' (Angenommen .)

>3535 .) St . - Ht . Aiedker referiert über das Ansuchen des Albin
Sockl (Erste Wiener Zündhölzcr -Automalen-Unternehmung) um Rück¬
nahme des Beschlusses vom 31 . Jänner 1901 , Z . 982 , betreffend
den Widerruf der Bewilligung zur Aufstellung seiner Automaten, und
beantragt , das Ansuchen abzulchuen.

St .-N . Dr . Deuts chm anii  beantragt die Gesuchsgewährung.
ES wird der Antrag des St .-N . Dr . De u ts chm a n n, be¬

ziehungsweise das Ansuchen abgelehnt.
(5603 .) St .-A . Gppenöergek referiert über den Erlass des

k. k. Landesschulrathes vom 10 . April 1901 , Z . 4029 , betreffend
die Beitragsleistung zu den Kosten der Errichtung neuer k. k. Staats-
gewerbeschulen in Wien , und beantragt , zur Erbauung einer Staats-
gcwerbeschlule im II . Bezirke einen einmaligen Beitrag von 40 .000 X
zu widmen.

(5343 .) St .-HI . Wissaweg referiert über den Erlass des k. k.
n .-ö. Landesschulrathes vom 10 . April 1901 , Z . 4095 , betreffend
den Ankauf der an die k. k. Staatsgewerbeschule im X. Bezirke an¬
grenzenden Baugründe in der Karmarschgasse behufs Ausgestaltung
der Schule , und beantragt:

1 . Um eine bauliche Erweiterung der Staatsgewerbeschul - im
X . Bezirke zu ermöglichen , erklärt sich die Gemeinde Wien trotz
der großen Opfer , welche sie für die Anstalt bereits gebracht — ohne
Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung — bereit , der k. k. Staats¬
verwaltung zum Ankauf der beiden anstoßenden Bauplätze in der
Eugen -, Neilreich - und Karmarschgasse noch einen weiteren Beitrag
von 20 .000 X zu leisten. Die Auszahlung des Beitrages erfolgt nach
ersolg ' cr Erwerbung der Baugründe unter der Bedingung , dass die
Erweiterung der Anstalt nach beiden Richtungen sofort in Angriff
genommen wird.

2. Der Magistrat wird beauftragt, wegen Terminerstrcckuug
behufs Ankaufes der beiden an die Staatsgewerbeschule angrenzenden
Bauplätze mit den Eigenthümecn zu ve>handeln.

St .-N . Sebastian Grünbeck  beantragt , für die Errichtung
einer k. k. Staatsgewerbeschulc in den westlichen Bezirke» einen Beitrag
von 100 .000 X zu bewilligen.

St .-N . Brauneiß  beantragt , für die Errichtung einer k. k.
Staatsgewerbeschule für die Bezirke XII bis XV einen Beitrag von
50 .000 X zu leisten.

Vice-Bürgermeister Strobach  beantragt : Der Magistrat wird
beauftragt, Erhebungen zu pflegen, für welche Bezirke die Errichtung
von k. k. Staatsgcwcrbeschuleii am dringcndstcu ist.

Über Anregung des St .-N . Sebastian Grünbeck  wird be>
schlossen:
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Der Bürgermeister wird ersucht , wegen Ausbaues der brsteh irden

Staatsgewerbeschulen und Errichtung neuer solcher Schulen mit Seiner

Excellenz dem Unterrichlsminister zu verhandeln.

lVice -Bürgermeister Dr . Neu mayer  übernimmt den Vorsitz .)

Der Worsthende macht folgende Mittheilung:

Nachweisung  über die Belastung deS Nescrvesondes mit
8 . Juni 1901:

Reservefond . 1,0 ><>.» « 0 X — d

Effektive Belastung . . . 191 .664 X 70 d

Belastung durch in AuSsich

stehende, bereits ge.
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 801 .843 „ 73 „

zusammen 993 .508 „ 43 „

daher noch verfügbar . 6 491 X 57 Ii

rcspective nach Berücksichtigung der sür unvorher¬

gesehene Auslagen bei den Bezirken l bis XX

ä 1000 X zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . 13 .508 X 43 d

überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung deS Reservefondes Anträge im

Gesammtbetrage von 1,077 .039 L 14 Ir in Vormerkung , bezüglich

deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis . )

(6538 .) St .-Hk. Ar . Wahner referiert über das Ansachen der

Verlagsbuchhandlung Schuster k Loeffler  in Berlin um Be¬

willigung zur photographischen Aufnahme einer im städtischen Museum

befindlichen Zeichnung Schwirr  d ' s (vermuthlich van Beethoven

darstellend ) und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Anträge

des Directors der städtischen Sammlungen . (Angenommen .)

(7168 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Herstellung

eines Stockgeleises in der Pötzleinsdorferstraße , XVIII . Bezirk , und

beantragt , zu genehmigen , dass das den Abschluss der Straßenbahnlinie

in der Pötzleinsdorferstraße bildende Doppelstockgeleise entlang der

Cat .-Parc . 181 Pötzleinsdorf unter theilwciser Inanspruchnahme der¬

selben so situiert werde , dass die Achse des der Straßenfahrbahn

nächst gelegenen Geleises in einem Abstande von 15 50 m von der

Flucht der Stützmauer des Vorgartens des Hauses Or .-Nr . 62

Pötzleinsdorferstraße zu liegen kommt.

Beiderseits des Stockgeleises ist je ein Gehweg herzustellen ; die

Bcgrenzungslinie » dieser Gehwege gegen die Straßenfahrbahn einerseits

und gegen den Schlossvorplatz Cat .-Parc . 181 andererseits müssen

von dem Mittel des mit einem Achsenabstande von 2 8m auszu¬

führenden Doppelgelcises je 4 90 m abstchen . (Angenommen .)

(7169 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über die Zuschrift der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen vom

20 . Mai 1901 , Nr . 12357/11 , betreffend das Project für die

Stockgeleiseanlage in der Bellariastraße , und beantragt , den von der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen vor-

gelegtcn Lagcplan , betreffend Abänderungen im consenticrten Projecte

für die Stvckgeleiseanlage in der Bellariastraße , mit der Einschränkung

zu genehmigen , dass die Fortsetzung des rechten Geleises der Stock-

gelciscanlage über den ringscitigen Wechsel hinaus nicht mehr als

10 m betrage » darf , damit die Anlage deS im consentiertcn Projecte

vorgeseh -nen Einsteigperrons ermöglicht bleibt . (Angenommen .)

(7019 ) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Project der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft sür städtische Straßenbahnen , be¬

treffend die Herstellung einer Kabel lerbinduug zwischen der bestehenden

Speiscleitung am Praterstern und einem in der Kronprinz Nudols-

straße zu errichtenden provisorischen Speisepunkte , und beantragt , die

von der Internationalen Elektricitäts -Gesellschaft gegen das Project

der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen

erhobene Einsprache als unbegründet zurückzuweisen.
(Angenomme  n .)

(^ ä 5448 .) „ Einbringung der Wafserbezugsgebüren Per 15 .307 X

36 Ir sammt Ncbengebüren bezüglich des Hauses IX ., Boeschke-

gasse 4 . »
Referent St . -Hl . Pr . Peutschmann beantragt , den Beschluss

vom 9 . Mai 1901 zu reassumieren und dahin abzuändern > dass die

für den 12 . Juni 1901 anberaumte Versteigerung der Möbel , sowie

die Bedeckungstagfahrt am 15 . Juni 1901 gegen Zahlung von 300 X

sistiert wird . (Angenommen .)

(7095 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

erbieten der Francisca Z i m m e r m a n n und Consorten auf käufliche

Überlassung der zum Hause Or . -Nr . 14 Neuer Markt , I . Bezirk,

gehörigen Keller , sowie des vor demselben gelegenen Grundes und

beantragt die Ablehnung des Offertes wegen weitaus zu hoher

Forderung . (Angenommen .)

(7034 .) St .-N . Dr . D euts chman  n referiert über bie Klagen

des Karl Krotky,  gewesenen Gasweiksarbcitcrs , sowie des Johann

Hieß,  gewesenen Lagerhausarbeiters , auf Zahlung von Unfallsrcntcn

und beantragt , mit der Vertretung der Gemeinde Wien in beiden

Rechtssachen Hof - und Gerichlsadvocaten Dr . Robert Swoboda

zu betrauen . (Angenommen .)

(7152 .) St .-N . Dr . D e u t s ch m a n n referiert über das Uriheil

des k. k. Landesgcrichtes Wien , betreffend die Klage des Julius

Chailly  wider die Gemeinde Wien auf Zahlung eines Betrages

von 37 .867 st. 77 kr. sür die Einwölbung des Arbesbaches,

XIX Bezirk , und beantragt , den Bericht des Hof - und Gerichts-

advocatcn Dr . Robert Swoboda  zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen .)

(7165 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über dys An¬

suchen des Arthur Przhborsky  um Freilassung des zur Pfeilgaste

entfallenden Theilcs der Parcclle 1065 , Ein ! -Z . 291 , VIII . Bezirk,

von der darauf haftenden Verbindlichkeit (betreffend die Demolierung

eines Gartenhauses ) und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem

Magistrats -Antrage . (Angenomme  n .)

(7138)  St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Marie Sachs um Ausstellung einer Löschungseiklärung

bezüglich der auf der Parcelle 758/6 , Einl .-Z . 610 , Grundbuch

Hülteldorf (Hüttelbergstraße ), XIII . Bezirk , haftenden Servitut

(Duldung der Albertinischen Wasserleitung ) und beantragt die Gc-

suchsgcwährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(7132 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des Franz Röllig  um Vergütung der durch die Nestelbach-

einwölbuiig seinem Hause (XIX ., Grinzingerstraße 47 ) erwachsenen

Schäden und beantragt , dem Gesuchsteller ohne Anerkennung einer

Verpflichtung eine Entschädigung von 600 X gegen Ausstellung einer

Zufriedenstellungserklärung pro praeterrito et knturo zu bewilligen.
(Angenommen)

(7143 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Zu¬

schrift des k. k. VcrwaltungSgerichtshofcs vom 20 . Mai 1901,

Nr . 1588 , betreffend die Verhandlung über die Beschwerde der Ge¬

meind ; Krems wider die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 13 . Dccember 1899 , Z . 31038 , bezüglich des Heimats-
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rechtes der Schwestern Aloisia und Antonia Eigen  schenk , nnd
beantragt , von einer Veilrctung der Gemeinde Wien bei der Ver¬
handlung am 22 . Juni 1901 abzusehcn . (Angenommen .)

>7135 .) St .-N . Dr . D cu ts ch m ann referiert über die Zuschrift
des k. k. Excculionsgerichrcs Wie » Abiheilung XIV vom 30 . April
1901 , Z . 621/1 , betreffend die exerutive Feilbietung der Realität
Ei »l . -Z . 711 V. Bezirk und beantragt , von einer Beteiligung an
der Feilbietung abzusehen . (Angenommen .)

(7003 ) St .-N . Dr . Dc utschma » n referiert über das Ansuchen
des Karl Langer  um Autstcllung einer Löschungserklärung bezüglich
der auf der Realität Einl .-Z . 1238 V. Bezirk (Or .-Nr . 55 Wien¬
straße , snd Cat .-Parc . 1 und 16 ) haftende » Verbindlichkeit und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angc no mme -,.)
(7 035 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vor» 15 . April 1901,
Z . 10066 , betreffend de» Taxamctcr -Taxtaris für die Wiener Fiaker
und Einspänner und beantragt , eS wird gegen diese Entscheidung die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgcrichtshof ergriffen.

(Angenommen ; a » den G e m e i n d e r a t h.)
<̂ .ä 6452 .) St .-N . Dr . Deut sch mann  referiert über den

Gemcinderaths -Beschluss vom 5 . Mai 1901 , betreffend die Dienst¬
ordnung und die Pensionsstalutcn der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen , und beantragt , der Bürgermeister wird
ersucht, di- vom Gcmeinderalhe angcordncte EnquSle zwischen den
Vertretern der Gesellschaft und den Bediensteten derselben a»z>,beraumen.

(Angeno mm e n.)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vor» L2 . Juni  LSOI.
Borsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef  Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr . Mahre der,

Brauneiß , Oppenberger,
Dr . Deutschmann , Naner,
Graf , Ferdinand,  Nissaweg,
Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Hipp , Dr . Wahner,
Hörmann , Weitman n,
Hraba , Wessely.
Dr . Kren »,
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Entschuldigt: St .-N.  Schuh und  Zatzka.
Beurlaubt : St .-N.  Büsch , Fiedler , Schreiner.
Experte: Ober-Stadtbnchhalter  Hönig.
Schriftführer : Magistrats -Secrelär Dr.  Weiser.

Aice - Bürgermeister Ar. Aeumayer eröffn et die
Sitzung.

(7172 .) St .- A . Ar . Krem » referiert über die Schluss-
collnudierung des neuen Tiefbrunnens im Pottschacher Schöpfwerke
und beantragt:

1 . Die bei der Schlusscollaudrerung des neuen Pottschacher
Tiefbrunnens am 13 . März 1901 abgegebenen bebördlichcn und
Parteien -Erklärungen werden zur Kenntnis genommen.

2 . Es sei die Note der k. k. Bczirkshauptmanuschaft Ncuukirchen
im Sinne der Ausführungen des Magistralsberichles zu beantworten.

(Angenommen .)

(6824 .) St . -A . Weitmann referiert über das Ansuchen des
Bernhard Fiebinger  um Bestimmung der Schadloshaltung für
VII ., Neubaugasse 3 , und beantragt , die Schadloshaltung für de»
abzutretcnden Grund per circa 75 60 mit 100 L per Quadrat¬
meter zu bestimmen.

Für die Anlage des beim Umbaue i» Aussicht genommenen
Erke s in der Länge von 3 m und mit dem Vorsprunge von 0 85 irr
ist eine Vergütung seitens des Bauwerbcrs nicht zu leisten.

Die Koste» der Plairanfcrtigung , sowie des Rechtsgeschäsies
werden von dem Gesuchstellcr getragen . (Angenommen .)

(7221 .) St .-A . Mauer referiert über das Beleuchtungsproject
für die ehemals hosärarischen Straßen , und zwar der Schönbrunner
Schlossstraße , der Schönbrunner Hofallee und der ehemaligen Schön-
brunnerstraße im XII . und XIII . Bezirke und beantragt , das vor-
gclegtc Pioject , wonach die Zahl der bisherige » Flammen um
17 halb - und 14 ganznächtige vermehrt werden soll und wonach sich
die G -sammtkosten der öffentlichen Beleuchtung in diesen Straßur auf
jährlich 3516 L stellen werden , zu genehmigen . (Angenommen .)

(7142 ) St .-R . Naner  referiert über das Ansuchen des Bürgcr-
schullehrers Karl Pelleter  um Zuerkennung der Remuneration für
die an der Knaben -Bürgerschule XIII ., Auhofstraße 49 , erthcilten
Überstunde » und beantragt , aus Billigkeitsgründcn zu der vom Bezirks-
schulrathe der Stadt Wien beantragten Bcmessung der Remuneratio»
die Zustimmung zu erlheilen . (Angenommen .)

(6999 .) St .-A . Sebastian Hrünöeck referiert aber das An¬
suchen der Therese Thum  um Neducierung von Wass -rinehrverbrauchs-
gcbären für XVII ., Wichtelgasse 80 , auf den Preis von 9 L per
Hektoliter nnd Jahr und beantragt die Abweisung.

(Angcno  m m e n.)

(7110 .) St .-A . Körmann referiert über das Ansuchen deö
Johann Bangerl  und Genossen um Bestimmung der Schadlos-
haltung für de» zur Bildung eines freien Platzes an der Schlacht-
hauSgassc und Erdbergerläude abgetretenen Grund und beantragt , die
Schadloshaltung mit 40 L per Quadratmeter , somit im ganzen mit
16 .920 L zu bestimmen . (Angenommen .)

(Bei der Beralhnng und Beschlussfassung über den vorgenannten
Gegenstand war St .-N . Ferdinand Gr äs abwesend .)

(5738 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Necurs des
Anton Kothbaucr  gegen die wegen Nichtabräumung des Schnee¬
abladeplatzes am Linienwalle nächst dem Arsenale verhängte Con-
ventronalstrafe von 100 L und beantragt di - Abweisung.

(Angenom »r e n.)

(14287 ex 1900 .) St .-N . Hörmann  referiert über den
Antrag des Gem .-Raihes Schmid wegen Anbringung von in dur
Trottoirs asphaltierter Straßen zu versenkenden Sandkästen behufs
Ermöglichung einer raschen Bestreuung solcher Straßen und beantragt,
auf diesen Antrag nicht einzugehcn . (Angenom m e n. I

(6065 .) St . -A . Kraöa referiert über die Erbauung eines
Fcuermchldcpots auf dem zwischen der Baustelle Einl .-Z . 640
respective 1050 Füushaus des VI . Bezirkes und dem Hause VI . ,
Wallgasse 35 , liegenden Straßengrunde und beantragt , die Ban¬
bewilligung hiefür gemäß HZ 97 und 105 der Wiener Bauordnung
zu ertheilen . (Angenommen .)
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(7250 ) St .-N - Sebastian Hrünöeck referiert über Er-
gänzungkwahlcn in de» Arinenrath des XVII. Bezirke« und be¬
antragt, die Wahl des

Ledermann  Ferdinand , Magistratsbeamter,
Mayer  Ludwig, städtischer Lehrer,
Turek  Johann , Tanzschulinhaber,
Kloiber  Wenzel, Postsparcassenbeamter,
Koch Emanuel, k. k. Staatscisenbahnbeamter,
Nie dler  Franz , Kaufmann,
Forst Hub er Karl, Gastwirt,
Klein  Johann , Hausbesitzer,
Blasina  Jakob , Lederhänkler,
Thumser  Rudolf , Tanzinstitulsinhaber,

zu Armenräthen mit der Funclionsdauerbis Ende 1901 zu bestätige».
(Angenommen .)

(7187.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über da- An¬
suchen des AloiS und der Josefa Bayer  um Nachsicht der anlässlich
der Herstellung von Erkern und Risaliten bei dem Hause XVII., Elter-
lcinplatz 7, ausgelaufenenTaxe und beantragt, aus Billigkeitsrücksichten
von der Einhebung der in der Bauordnung normierten Taxe von zu¬
sammen 120 L abzusehcn. (Angenommen .)

<7223.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
sueben des Männer- Turnvereines „Hernals" um Überlastung der
Turnsäle XVII., Knollgaste6 und Calvarienberggaste 33, sowie der
Hofräume daselbst als Sommerturnplätze und beantragt die Gesuchs¬
gewährung unter den im MagistratS-AnIrage enthaltenen Bedingungen.

(Angenommen .)
(7190 .) St .-N - Hppenberger referiert über das Ansuchen des

Eduard M. Basch um Abschreibung von Wastermehrverbrauchsgebüren
XX., Bäuerlegaste 18, und beantragt die Abschreibung der Gebür pro
05 L 75 Ir aus Billigkeitsrücksichten. (Angenommen .)

(6932.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Offert des
Deutsch-österreichischen Turnvereines auf mietweise Überlastung der von
ihm gemieteten VereinStnrnhalle im Hause I ., Scholtenbastei3, für
Zwecke des Turnunterrichtes au die Schüler der Knaben-Volksschule
I ., Ficyung 6, und beantragt, auf dieses Anerbieten nicht einzugchen.

(Angenommen .)
(7200.) St .-N - Arauneiß referiert über den Antrag der

Bczirksvertretung Rudolfsheim auf Durchführung der Trottoirreinigung
vor der Nudolfsheimer und Neindorser Pfarrkirche durch Grmeinde-
Taglöt ner und beantragt die Ablehnung dieses Antrages.

(Angenommen .)
(7247.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Hans und der Betti Kraus  um Baubewilligung für das Haus
XII ., Tivoligaste 39, und beantragt, die Baubewilligung unter der
Bedingung zu bestätigen, dass der Bauwerber bei Berechnung der
Schadloshaltung sich die Erkerausladungsfläche im dreifachen Ausmaße
in Abzug bringen laste. Für die Zustimmung der Gemeinde zu der
Anlage eines Balkons mit einem Vorsprunge von 1 m und einer
Länge von 4 26 m wäre ein Entgelt nicht zu begehren.

(Angenommen .)
(7186 .) St .-A . Zirrdi «and Graf referiert über das Ansuchen

der Francisca v. Albcrti  um Erneuerung deS Benutzungsrechtes für
ein eigene- Grab im Ottakringer Friedhöfe und beantragt, der Gesuch¬
stellerin die nachträgliche Bezahlung der Nenovationsgebllr sammt den
bis 31. December fälligen Verzugszinsen von 5 Percent zu bewilligen.

(Angenommen .)

(7261.) St .-N - Komoka referiert über das Ansuchen deS
Gabelebergcr-Stcnographeu-Centralvereines in Wien um Überlassung
von Lehrsälen des städtischen Pädagogiums für die am 23. Juni 1901
stattfindenden Preisschreiben und beantragt die Gesuchsgewährung.

(A n gen om men.>
(7222.) St .-N. Tomola  referiert über die Entscheidung deS

BczirksschulratheS der Stadt Wien vom 24. Mai 1901, Z . 2539,
betreffend die Zuerkennung einer Remuneration für den Bürgerschul-
Dircctor Edua-d Siegelt  und beantragt, seitens der Gemeinde
Wien als Erhalterin und Dvtantin des Wiener BezirkSschulfoudes
gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. n.-ö. Landcs-
schulrath zu ergreifen. (Angenommen .)

(7249.) St .-N. Tomola  referiert über daS Ansuchen des
Comitss zur Erhaltung des Asyles für schulpflichtige Kinder der
Pfarre Döbling um Nachsicht der sllr den am 25. März 1901 ab¬
gehaltenen Vortragsabend vorgeschriebenenArmenfondsgebürund be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(7086.) St .-N. Tomola  referiert über daS Ansuchen der
Josefa Jei tner,  Marktgebüren Einheberswitwe, um eine Gnadmgabe
und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 240 L
vom 1. April 1901 bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitige» Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7085.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Kragiczek,  städtische Wasterleitungsaufseherswitwe, um eine
Gnadcngabe für sich und ihren Sohn Sebastian und beantragt, der
Genannten eine Gnadengabe von jährlich 240 L für sich und von
jährlich 72 L für ihren Sohn Sebastian vom 1. April 1901 bis
Ende des Jahres 1903, eventuell dis zu einer etwa früher cinlretendcn
anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G emei n d cr a t h.)
(7088.) St .-R. Tomola  referiert über daS Ansuchen der

Minna Lei tner,  Gattin des gewesenen ExccutionsamtS-Osficials
Josef Lei tner,  um eine Gnadengabe für sich und ihre fünf Kinder
und beantragt, der Genannten eine Gnadengabe von jährlich 240 L
für sich und von jährlich je 72 L für ihre fünf unmündigen Kinder
bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis zu einer etwa früher ein-
trctenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G em ei  n d er a th .)
(7006.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Juliana Wagner,  Kanzlei -Osficialswitwe, um Anweisung der ihr
mit GemeinderathS-Beschluss vom 7. Mai 1901, Z . 3276, ohne
Angabe eines Ansalltermines bewilligten Gnadengabe vom 1. November
1900 an und beantragt die Flüssigmachung der Gnadcngabe vom
1. November 1900 an.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat h.)
(7089.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Amalia Neu mayer,  Feuerwehr - Ober - Telegraphistenswitwe, um
Fortbczug des Erziehungsbeitragesfür ihre Tochter Angela und be¬
antragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 100 L bis
Ende des Jahres 1902, eventuell bis zu einer etwa früher eintretendeu
anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7271.) St .-N - Weltmann referiert über das Ansuchen des

Bczirksvorstehers des VII . Bezirkes um Bewilligung zur Aufstellung
von zwei Masten sammt Fahnen anlässlich der Installation des
Pfarrers von Schottenfeld und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
2
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(7182 .) St .-K . Wraun referiert über das Ansuchen des Josef
Ben de ko Vits  um Neducierung von Wassermehrverbrauchsgebüren
für XI ., Dopplergaffe 3 , und beantragt , die Wafserinehrverbrauchsgebür:

pro II . Quartal 1898 von 5 X 50 Ir auf 3 X 44 Ir

„ III. „ „ „ 11 „ 32 „ „ 7 „ 08 „
IV. „ „ 15 „ 64 „ „ 9 „ 78 „

„ I. „ 1899 11 „ 20 „ „ 7 „ — „
„ II. „ » 37 „ — „ „ 23 „ 13 „
„ III. „ V „ 49 „ 02 „ „ 30 „ 64 „

zu ermäßigen. (Angenommen .)
(7181 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen der Auguste

Frey  und des Karl Schönbichler  um Bestimmung des Über¬
nahmspreises für den in die Bauarea des Hauses XI ., Simmeringer
Hauptstraße 16 , einbezogene » Grundstreifen im Ausmaße von 2 48 u?
und beantragt , den Übernahmsprcis mit 70 X per Quadratmeter zu
bestimmen . (Angenommen .)

(7246 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Franz Humerecker,  Karl Gey,  Karl Gehringer,  Anton
Preising er  und der Marie Konstantin  um Pachtweise Über¬
lastung von Gründen im XI . Bezirke und beantragt , die Verpachtung
unter den im Bezirksamts -Anträge enthaltenen Modalitäten zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(7136 .) St . -K . Ar . Krem » referiert über die Präliminar-
Bauarbciten für das städtische Versorgungshaus in Liesing pro 1301
und beantragt:

1 . Die im Protokolle vom 13 . April 1901 , beziehungsweise in
den Kostenanschlägen 1 bis 6 näher bczeichneten Präliminar -Bau-
arbeiten für das städtische Versorgung - Haus in Liesing werden ge¬
nehmigt und sind dieselben durch die ständigen städtischen Contrahenten
herzustellen , beziehungsweise der Schotter durch Johann Hauer
zu liefern.

2 . Zur Durchführung sämmilicher Arbeiten wird ein budget¬
mäßig bedeckter Betrag von 5809 X 83 Ir bewilligt.

3 . An Stelle der Brettelböden in den Krankenzimmern ist ein
Lylolithboden zu legen , und wird das diesbezüglich vorliegende Offert
der Firma Zbokil , Miksch L Comp.  unter der Voraussetzung
acceptiert , dass diese Firma eine Caution im Betrage von 80 X
sofort nach der Übertragung der Arbeit erlegt und sich verpflichtet,
für jeden Tag der Überschreitung des vereinbarten Arbeitstermines
ein Pönale von 20 X zu erlegen . (Angenommen .)

(7203 .) St .-Hl . Wessely referiert über das Ansuchen des
Mamante Bortot  um Ausfolgung der bei der städtischen Hauptcaffa
noch erliegenden Hälfte seiner für die Beistellung des CabsfuhrwcrkeS
während des Winters 1899/1900 deponierten Caution und beantragt,
dem Ansuchen unter den im Magistrats -Anträge enthaltenen Modali¬
täten Folge zu geben . (Angenommen .)

(7185 .) St . - K . Kauer referiert über das Ansuchen des
Ludwig Riedl  um Herabsetzung der Canaleinmündungsgebür für
die Realität XIII ., Lainzerstraße 142 , und beantragt , im Sinne des
Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.- G .- Bl . Nr . 14 , die mit 1743 X
75 Ir bemessene Gebür vorläufig mit Gewährung einer 30percentigeu
Ermäßigung cinzuheben . (Angenommen .)

(7184 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Johann
und der Elisabeth Windisch  um Herabsetzung der Canalein-
mündungsgebür für die Realität XIII ., Hietzinger Hauptstraße 74,
und beantragt , im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1874 , L.-G .-Bl.
Nr . 14 , die mit 408 X bemessene Canaleinmür dungsgebür vorläufig
nur mit dem Betrage von 285 X 60 Ir einzuheben . (Angenomme n .)

(7192 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Pospischil  um Erneuerung des Benützungsrechtes für ein ein-
facheS Grab am Hietzinger Friedhöfe und beantragt , der Genannten
ausnahmsweise die Verlängerung des Benützungsrechtes auf das ein¬
fache Grab ihres Gatten Franz Pospischil  auf weitere zehn Jahre
unter den im Magistrats - Antrage enthaltenen Bedingungen zu be¬
willigen . (Angenommen .)

(6643 .) St . -K . Ar . Mayreder referiert über das Baulinien-
project für die Blutgaffe im I . Bezirke und beantragt , den Antrag
zur genauen Formulierung beziehungsweise Wiederholung der Baulinien-
Anträge an den Magistrat zurückzuleiten . (Angenommen .)

(5594 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über den neuerlichen
Vermittlungs -Antrag des Ingenieurs Josef Tauber  hinsichtlich der
projectierten Bahn Wien — Pressburg.

Es wird beschlossen:

Die Minimalabgabe für jedes Kilometer der Trace innerhalb
des Wiener Gemeindegebietes wird mit 3500 X und die Abgabe vom
Reingewinne mit 25 Percent festgesetzt.

Ter elektrische Strom muss für die im Wiener Gemeindegebiete
liegende Strecke von den städtischen Elektricitätswerken genommen
werden . Die Coneession soll von der Gemeinde Wien erworben , jedoch
für die Dauer derselben der zu gründenden Gesellschaft überlaffen werden,
in welche die Gemeinde eine Vertretung zu entsenden berechtigt sein soll.

In dem Vertrage ist zu bestimmen , dass für den Fall , als der
Projectant oder die zu gründende Gesellschaft ihren Verpflichtungen
gegenüber der Gemeinde Wien nicht Nachkommen sollte, die Gemeinde
Wien selbst die Coneession für sich in Anspruch nehmen kann.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(3927 , 3933 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die

architektonische Ausgestaltung der Wienflussregulierung am Ende der
Einwöibung.

Nach Anhörung des Stadtbuchhalters Hönig  wird beschlossen:
1 . DaH von den Architekten Oh mann  und Hackh  o ser-

neuerlich vorgelegte Project für die architektonische Ausgestaltung der
Wienflussregulierung am Ende der Einwölbung wird mit dem Betrage
von 508 .631 X , wovon ein Teilbetrag von 140 .000 X, durch den
Gemeinderaths -Beschluss vom 30 . December 1898 , Z . 11952 , in
Abfall kommt , genehmigt.

2 . Als Honorar für die Verfassung und Ausarbeitung der
Projecte wird:

a) für die künstlerische Ausgestaltung der gesammteu Wienflussbauten
zu dem bereits mit Stadtraths - Beschluss vom 15 . Februar 1899,
Z . 1474 , genehmigten Betrage von 17 .910 X ein Restbetrag
von 15 .390 X,

d ) für die Ausführung des neu vorgelegte » Projectes über die Aus¬
gestaltung des unteren Wienflusseinwölbungsendes ein Betrag
von 19 .832 X

bewilligt.

3 . Noch vor Ausführung des sud 1 erwähnten Projectes ist
behufs Sicherstellung der Kosten desselben , sowie jener für die Fertig¬
stellung der noch restierenden Arbeiten der Wienflussregulierung an die
Commission für VcrkehrSanlagen in Wien mit dem Ersuchen heran-
zutrcten , der Gemeinde Wien eine Summe von 3,000 .000 X unter
denselbcn Modalitäten zur Verfügung zu stellen, wie dies bezüglich der
bisher für Wienflussregulierungszwecke erforderlichen Beträge der
Fall war . (An den G e m e i n d e r a t h.)
- (Schluss der  Sitzung .)
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Bericht
über die Stadtraths - Sitzun g vom 13 . Juni IÄOI.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Ne umayer.
Anwesende: Braun,  Oppenberg er,

Brauneiß , Nauer,
Dr . Deutschmaun , Nissaweg,
Fiedler , Schuh,
Graf  Ferdinand , Tomola,
Hör mann,  Dr . Wahner,
Hraba , Weitmann,
Dr . Krenn , Wessely,
Dr . Mayreder , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-N. Sebastian Grünbeck , Hipp.
Beurlaubt : St .-N. Büsch , Schreiner.
Schriftführer: Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bibl.

Kice - Wiirgermeijler Dr. Wenmayer eröffnet die
Sitzung.

(7253.) St .-'R - Dr . Kren » referiert über den Bau der Unter¬
standshütte auf der Karlalpe und beantragt:

1.  Für den Bau der Schlitzhütte auf der Karlalpe in Nasswald
wird zu dem bereits genehmigten Kostenbeträge von 6000 X noch ein
weiterer Betrag von 2700 X bewilligt, welcher auf Rubrik XXVI 1 § «
seine Deckung findet.

2. Die Zimmermannsarbeitensind dem Karl Weinzettel,
die Erd» und Baumeisterarbeiten dem C. Postl zu den Kosten¬
anschlagspreisen zu übertrage».

3. Die Forstverwaltung hat sich wegen Erwirkung des Bau-
consenses sofort mit dem Gemeindevorsteher von Schwarzau ins Ein¬
vernehmen zu setzen, die Contrahcnten Weinzettel  und Postl
von der Annahme ihrer Offerte ungesäumt zu verständigen und ihnen
den unverzüglichen Beginn der Arbeiten aufzutragen, wobei bemerkt
wird, dass alle jene Arbeite», welche vor Ertheilung des eventuellen
Bauconsenses ausgefllhrt werden können, auch unverzüglich in Angriff
genommen werden, um die rechtzeitige Vollendung der Unterkunfts¬
hütte zu ermöglichen. (Angenommen .)

(6763.) St .-R - Weitmann referiert über daS Offert der
Karoline Rusch itzka und Consorten auf Verkauf des Hauses Or .-
Nr. 11 Blindengaffe, VIII . Bezirk, an die Gemeinde und beantragt,
den Magistrat zu ermächtigen, Verhandlungen wegen Einlösung dieser
Realität einzuleiten. (Angenommen .)

(4545.) St .-N. Weitmann  referiert über den Recurs des
H. Reichst Haler  gegen feuerpolizeiliche Verfügungen bezüglich
seines Papiermagazines VII ., Kirchengaffe 41, und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(7191.) St -R . Weit mann  referiert über die Anschaffung
beziehungsweise Aichfähigmachung eines weiteren Quantums von
Waffrrmeffern und beantragt:

1. Die Anschaffung von 1000 Stück 13 mm und 400 Slück
25 mm Wassermessern wird auf Grund der vorgelegtcn Bedingniffe
mit dem bedeckten Kostenbeträge von 78.292 X im Wege einer-
allgemeinen öffentlichen Offertverhandlunggenehmigt.

2. Für das Jahr 1902 wird die Anschaffung von 6100 Waffer-
meffern in Aussicht genommen und ist die nöthige Sicherstellung der
Kosten im Budget für 1902 zu veranlassen.

3. Es wird genehmigend zur Kenntnis genommen, dass nach
Thunlichkeit nur geaichte, in städtischen Gebäuden jedoch auch nicht
geaichte Waffermeffer in Anwendung kommen. Die Nassläufer und
nicht aichfähigen Trockenläufer sind nach und nach auszuschalten, und
hat über deren Verkauf als Altmateriale das Bauamt Anträge zu
stellen. Der Magistrat wird ermächtigt, über die Modalitäten der
Auswechslungder Waffermeffer die Detailbestimmungen zu verfügen.

4. Principiell wird bestimmt, dass nur in jenen Fällen den
Contrahenten für Waffermeffer di: Jnstandhaltungsgebür ausbezahlt
wird, in welchen die Waffermeffer thatsächlich eingebaut sind.

5. Die vom Magistrate getroffenen Verfügungen bezüglich der
Erwirkung einer längeren Frist für die Nachaichung der Waffermeffer
werden zur Kenntnis genommen.

6. In Erweiterung des Stadtraths -Beschluffes vom 31. Mai
1901, Z . 6449, wird der Firma Leop ol d cr L Sohn  die Aich-
sühigmachung von 998 Waffermessern aus der Lieferung 1880 zu den
mit diesem Stadtraths -Beschluffe genehmigten herabgesetzten Preisen
und Bedingungen übertragen. Für die Bedeckung der bezüglichen Kosten
per 16.706 X 52 Ir ist im Budget pro 1902 Vorsorge zu treffen.

(Angenommen .)

(7268.) St .-R - Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Hauskehrichteinsammlung und
Abfuhr im IX. Bezirke auf ein Jahr (bis 30. Juni 1902), und
beantragt, dem Bestbieter Josef Andrö  die Einsammlung und Ab¬
fuhr des Hauskehrichts im IX. Bezirke für die Zeit vom 1. Juli
1901 bis 30. Juni 1902 gegen das angebotene Jahrespauschale von
35.000 X und unter der Bedingung zu übertragen, dass der Unter¬
nehmer ausdrücklich erklärt, sich den bei der Offertverhandlung auf¬
gelegenen Bedingnissen vollinhaltlich zu unterwerfen.

(Angenommen .)
(7245.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Leopold

Witting  um Neducierung der im Hause IX., Müllnergasse22
und 25, aufgelaufenen Waffermehrverbrauchsgebüren per zusammen
254 X 6 Ir und beantragt, die Neducierung auf 158 X 79 p durch
Berechnung des täglichen Hektoliters mit 9 X pro Jahr zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(7188.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Eigen-

Ihümer des Hauses Or .-Nr. 8 Würthgaffe, XIX. Bezirk, um Rück¬
vergütung der gelegentlich der Canalisierung ihres bezeichneten Hauses
cinbezahlten Canaleinmündungsgebür per 226 X 40 Ir und beantragt
die Genehmigung nach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(4635 ex 1900, 6814 ex 1901.) St .-'R . Körman » referiert

über das Ansuchen um Eröffnung der Eslarngaffe, III . Bezirk, und
beantragt, den Act an den Magistrat mit dem Aufträge zurückzuleiten,
vorerst mit der Eigenthümerin des Hauses III ., Klimschgaffe9, wegen
Ankaufes desselben zu verhandeln und über das Ergebnis an den
Stadtrath zu berichten. (Angenommen .)

(7202.) St .-N. Hörmann  referiert über die Regulierung der
Schauflergasse im I . Bezirke vor Or .-Nr. 2 bis 6 und Pflasterung
derselben mit imprägnierten Holzstöckel» und beantragt:

1. das vorgelegte Project mit dem bedeckten Erfordernisse von
27.152 X 9 b, sowie den Zehrungsbeilrag per 3 X täglich für den
Jnspicientcn zn genehmigen;

2. das neuerliche Anbot der Firma John C. Blythe  auf
Übernahme der Holzstöckelarbeiten für die ganze Strecke unter den
nunmehr geltenden Bedingungen, und zwar mit einem Nachlasse von

2*
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I Percent, welcher einer Ersparung von circa 88 X entsprich», anzu-
nehmcn. (Angenommen .)

(7201.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen mehrerer
Parteien der Kleeblattgafse, I . Bezirk, um Herstellung eines geräusch¬
vermindernden Pflasters und beantragt die Ablehnung nach dem Magi-
strats-Antrage.

St .-N. Dr . Deutsch mann  beantragt den Zusatz, dass der
für die Herstellung eines geräuschverniindernden Pflasters in der
Kleeblattgafse erforderliche Betrag in das nächstjährige Butget ein¬
zustellen sei.

Referenten- Antrag und Antrag Dr . Deutsch mann an¬
genommen.

(708.) St .-A . Weitmaun referiert über den Necurs des
Buchhändlers Bruno Thiel  gegen feuerpolizeiliche Aufträge bezüglich
seines Parterremagazines im Hause VII ., Mariahilferstraße 12/16,
und beantragt, dem Necurse stattzugeben. (Ab gelehnt .)

(7264.) St .-HI. Kraöa referiert über den Bericht des Feuer¬
wehr- Commandos, betreffend die anlässlich des Schneefalles vom
7. auf den 8. März 1r>01 eingelreleucn Störungen in den städtischen
Telegraphenleitungen, und beantragt:

1. Die Kosten der angeschafften und zur Instandsetzung der aus
diesem Anlasse zerstörten Leitungen verwendeten Materialien werde»
mit dem Betrage von 3810 L 50 Ir genehmigt.

2. Für die außerordentliche Dienstleistung des bei diesen Arbeiten
beschäftigt gewesenen städtischen Telegraphenbaupersonales wird eine
Remuneration von 372 L bewilligt, welche entsprechend dem Anträge
des städtischen Feuerwehr-Commandos laut vorgelegter Consignation
zu verthcilcn ist.

3. Für das zufolge der Anträge aä Punkt 1 und 2 sich ergebende
Erfordernis von 4182 L 53 Ir wird behufs Bedeckung desselben ein
Zuschusscredit in der angegebenen Höhe zur Rubrik XX 7 bewilligt.

4. Den freiwillige» Feuerwehren Penzing, Ottakring und Ober-
Döbling wird für ihre Mitwirkung bei diesen Arbeiten der Dank des
Stadtrathes ausgesprochen. (Ange » omme ».)

(7266.) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Max
Steinböck,  städtischer Hariptcafsa-Official, um Bewilligung einer
Remuneration für außergewöhnliche Dienstleistung und beantragt die
Gewährung einer Remuneration von 100 L und Bewilligung eines
Zuschusscredites in dieser Höhe zur Ausgabs-Rubrik III 14 o pro 1901.

(Angenommen; an den  G e in ei  n d e ra  t h.)
(6929.) St .-M. Araun referiert über die Beschaffung der

Nasenziegel für die städtischen Gartenanlagen und beantragt:
1. Der zufolge Stadtraths -Beschlufses vom 23. Mai 1901,

Z . 4766, mit der Gemeinde Gallbrunn bei Bruck an der Leicha ab¬
geschlossene Vertrag auf Lieferung der Nasenziegel für die städtischen
Gartcnanlagen ist in Anwendung des der Gemeinde Wien nach Z 22
der allgemeinen Verkehrsbestimmungen zustehenden Rechtes aufzulösen.

2. Die Lieferung des Bedarfes an Nasenziegeln für die städtischen
Gartenanlage» in Wien in den Jahren 1901, 1902 und 1903 wird
zu dem Einheitspreise von 60 1L für 1000 Stück wie folgt übertragen:

a) für die in Obsorge des Stadtgarten - Jnspectorates stehenden
Gartenanlagen der Pauline Jllich,  Wirtschaftsbesitzerin in
Weißenbach Nr. 137 bei Hinterbrühl, und dem Josef Schmatz,
XIII ., Linzerstraße 383, zu gleichen Theilen;

I>) für die in Obsorge der Bezirksvorsteher stehenden Gartenanlagen
die Lieferung für die Bezirke II bis X und XX der Pauline
Jllich  und für die Bezirke XI bis XIX dem Josef Schmatz.

(Angenommen .)

(7278.) St .-Hi. Wrauneiß referiert über die Zuschrift der
Ortsgruppe „Margarethen" des Vereines zur Pflege des Jugendspielcs,
womit für die Beistellung eines Spielplatzes auf dem städtischen
Pferdemarkte der Dank des Vereines ausgesprochen wic>, und be¬
antragt die Kenntnisnahme. Angenommen .)

(7018.) St .-Hi. Zahka referiert über das Offert des Franz
Teufel  auf Ausräumung des Wienflussvorbassins in Hadersdorf
Weidlingau und beantragt die Ablehnung dieses Offertes.

(Angenonime  n.)
(7094.) St «N. Zatzka referiert über die Herstellung einer

Blitzableiteranlagefür das neue Schulgebäude XIV., Goldschlag¬
straße 113, und beantragt:

1. Die Herstellung einer Blitzableiteranlagefür das bezeichnete
Schulgebäude sei zu genehmigen.

2. Die Ausführung derselben sei dem Mechaniker Nikolaus
Bostelmann  zu den Einheitspreisen seines Kostenanschlagesunter
Beschränkung aus einen Maximalkostenbetrag von 687 X 10 Ir zu
übertragen. (Angenommen)

(7183 .) St .-Hi. Pr . Peulschmann referiert über den Necurs
der Marie Rücker,  XII ., Tivoligafse 19, wegen verweigerter Zu¬
lassung der in ihrem Landwirtschaftsbetriebe verwendeten Dienstboten
zur Versicherung bei der Wiener Dienstboten-Krankencafsa, und be¬
antragt, dem Necurse stattzugeben.

Es wird der Neferenten-Antrag angenommen,  ferner be¬
schlossen,  der Magistrat werde beauftragt, behufs Bekanntgabe an
sämmtliche magistratische Bezirksämter allgemeine Principien, bezüglich
der vorliegenden Frage sestzustelle», beziehungsweise dem Stadtrathe
hierüber zu berichten.

(6810.) St .-HI. Krabra referiert über das Ansuchen des Kanzlei-
Osficials Hermann H artmann  um Pensionierung und beantragt
die Versetzung des Gesuchstellers in den bleibenden Ruhestand und
Bemessung des Ruhegehaltes mit zusammen 2400 X nach dem Magi-
strats-Antrage. (Angenommen .)

(6969 .) St .-N. Hraba  referiert über dis Pensionierung des
städtischen Buchhaltungs-Diurnisten Anton Feigerle  und beantragt:

In Berücksichtigung der bezüglich des Bittstelleis obwaltenden
besonderen Verhältnisse wird demselben ausnahmsweise und ohne Prä¬
judiz für künftige andere Fälle außer seiner normalmäßigen Provision
von jährlich 1149 X 75 Ir der auf seinen gegenwärtigen Bezug
fehlende Betrag von jährlich 492 X 75Ir als Guadcngabe bewilligt.

(Angenommen ; an den G emeind erath .)
(7285.) St .-U . Wrauneiß referiert über das Ansuchen des

Pfarramtes St . Florian im V. Bezirke um Subvention für die
Frohnleichnamsseier 1901 und beantragt die Bewilligung eines Bei¬
trages von 180 X und Genehmigung eines Zuschusscredites in dieser
Höhe zur Nubuk XI-I 1.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7294.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Mietofferle des

Moriz Selldorsf,  Handelsgesellschafter, und der Helene Fehdmer
auf die Wohnung Nr. 12 im 2. Stocke im neuerbauten Bürgcrlad-
fondshauseI , Wollzeile 28, zu herabgesetztem Zinse und beantragt
die Ablehnung beider Offerte. (Angenommen .)

>7197.) St .-HI. Pr . Peulschmann referiert über das Ansuchen
der Magdalena Schmöllerl,  ehemals Zögling des VII. städtischen
Waisenhauses, gegen die Ausfolgung ihres bei Gericht erliegenden
Vermögens von ungefähr 1200 X keine Einwendung zu erheben, und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)
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(7257 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k Verwaltungsgerichtshofes vom 28 . Mai 1901,
Z . 3533 , betreffend die Portalherstellung vor dcm Geschäftslocale
der Firma Brüder Zirner,  I ., Graben 7 , und beantragt , diese
Entscheidung zur Kenntnis zu nehmen und den Magistrat neuerlich
anzuweisen , darauf zu sehen, dass solche Grundüberlassungen für Portal¬
herstellungen stets nur auf Grund eigener Beslandverträge zwischen
Gemeinde und Partei stattfinden , damit derlei Angelegenheiten unter
Ausschluss einer Intervention der Politischen Behörden nur der Judi-
catur der ordentlichen Gerichte Vorbehalten bleiben.

(Angenommen .)

(7293 .) St .-W . Aram » referiert über den Bericht der Forst¬
verwaltung des Fondsgutcs Ebersdorf a. d . Donau in Mannswörth
wegen Verwertung der diesjährigen Grasereien in Mannswörth und
beantragt , der Forstverwaltung die Bewilligung zu ertheilen , die dies¬
jährigen Grasereien , welche bei der am 4 . d. M . stattgchabtcn
öffentliche » Licitalion nicht verkauft werden konnten , auch unter den
Schätzwerten , beziehungsweise zu den derzeitigen wirklichen Werten zu
veräußern . (Angenommen .)

(7288 .) St .-W . Zahka referiert über die Eingabe des Deutschen
Verbandes der Bautcchniker Österreichs , betreffend die neu systemisierttn
Revisoren - und Assistentenstelle » im Siadtbauamte , und beantragt,
de» von dem Deutschen Verbände der Bautechniker Österreichs aus¬
gesprochenen Dank für die Systemisierung der betreffenden Stellen
zur Kenntnis zu nehmen und die vorliegende Eingabe dahin zu be¬
antworten , dass auf die angemeldeten sechs Bewerber wegen Ablaufes
dcS für die Einbringung der Gesuche angesetzten Termines keine
Rücksicht genommen werden kann . (Angenommen .)

(7291 .) St . -W . Walter referiert über die Bestellung eines
Advocaten für die Vertretung der Gemeinde bei der am 25 . Juni 1901
vor dcm k. k. Verwaltungsgerichtshofe stallfindenden Verhandlung
über die Beschwerde der Gemeinde gegen die Ertheilung des Bau-
consenses für die Wiederinstandsetzung der Ölgasanstalt ans dem
Bahnhöfe Hütteldorf - Hacking und beantragt , mit der Vertretung
den Advocaten Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenomme  n .)

(7310 .) St .-N . Rauer  referiert über die Baufühiung des
Ladislaus Vajda,  XIII ., Ober -Baumgarten , Hochsatzengafse 39,
und beantragt , die Baubcwilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
dass Vajda  vor Hinausgabe des Consenses einen Revers nach vor-
gelegtem Muster ausstelle und die in demselben übernommenen Ver¬
pflichtungen auf seiner Realität grundbücherlich sicherstelleu lasse.

(Angenommen .)

Antrag  des St .-W . Dr . Krenn:

Der Magistrat werde aufgefordert , unverzüglich alle Schritte
einzuleiten , dass die Tramwaylinie nach Pötzleinsdorf und Ncu-
waldegg , sowie die Linie Linzerstraße ausgebaut und dass auch die
Einwölbung des Kcotenbaches sofort in Angriff genommen werde.

Wird dem Magistrate zur schleunigen Bericht¬
erstattung zugewiesen.

(Schluss der  Sitzung .)
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Berirksvrrtrklnngen.
(XU. Gcmeiildebezirk, Meidling.)

Urolokoss
der öffentlichen Sitzung des XII . Wiener Gemeinde-

bezirkes Meidling vom L7 . Juni 1SOL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Kajson.
Einläufe.

Zuschrift des Magistrates vom 1. Mai 1901 , Z . 31039 , be¬
treffend Zwangsversteigerungen von im Wiener Gemeindegebiete be¬
findlichen Realitäten w gen allfälliger Erwerbung zu communalen
Zwecken.

Zur Kenntnis.
Antrag der Bezirksvcrtretung für den VI Bezirk vom 16 . April

1901 , Z . 1090 , betreffend Nichlbenützung von Kchrichtwägen des
alten Systems und Einführung einer neuen Type von Wägen , bei
welcher die Staubentwicklung hintangehalten wird.

Zur Kenntnis.

Antrag der Bezirksvertretung für de» VI . Bezirk vom 7. Mai

1901 , Z . 1337 , betreffend Anbringung von besseren Schutzvorrichtungen
an den elektrischen Motorwägen der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen.

Z u g e sti m m t.
Referate.

ZL. -W . Kafson referiert über das Präliminare pro 1902 , und

wird dasselbe von der Bezirksvertretung einstimmig genehmigt.

Wahlen.
Bei der hierauf folgenden Armenrathswahl werden mit der

Functionsdauer bis Ende des Jahres 1901 mit neun abgegebenen
Stimmen gewählt:

Leopold Oeh ring,  Bürger , Hausbesitzer und Weißgärber,
Kvbingergafse 2.

Karl Jilge,  Bürger und Gemischtwaren -Verschleißer , Schön¬
brunnerstraße 240.

Karl Ritter  zun . , Färbermeister , Fabriksgaffe 29.

Der Wezirksvorsteher stellt den Antrag , es möge die Mineral¬

badgaffe im Bezirke Meidling nach dem letzten verdienstvollen Bürger¬
meister der bestandenen Gemeinde Gaudenzdorf , Michael Bernhard,
„Michael Bernhardgaffe " benannt werden.

Einstimmig angenommen.

Anträge.

W.-W.-St . Donner stellt den Antrag, es möge aus sanitäre»
Rücksichten die bisherige Fahr -Route für den Canalräumer in Hetzen¬
dorf derart abgeändert werden , dass derselbe nicht mehr die Hetzen-
dorfer - und Rosenhügelstraße durchfährt.

Einstimmig angenommen.
A .-W. Schuster beantragt, es möge die Gasbeleuchtung in der

Gierster - , Mineralbad - und Grieshofgaffe verbessert und die halb¬
nächtige Flamme Ecke Niederhofstraße und Gricshofgaffe in eine
ganznächtige umgewandelt werden.

Angenommen.

Mittheilungen.

Der Nezirksvorsieher bringt der Versammlung zur Kenntnis,
dass über seine Veranlassung die Beleuchtung der Erlgaffc und ver-
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längerten Spittelbreitengusse durchgefithrt worden ist und wird dieselbe
von der Bezirksvertretung über sein Ansuchen nachträglich genehmigt.

B.-N. Krenitz wird über sein Ansuchen ein zweimonatlicher
Urlaub ertheilt.

Allgemeine"
Schuc-Angekegeichetten.

Grwerbeschul- Commission in Wien.
(Sitzung vom 13. Juni 190l .)

Nach Aufnahme der Tagesordnung erfolgt die Wahl eines
Mitgliedes in den Schul-Ausschuss der fachlichen Fortbildungs¬
schule für Weber, Wirker, Posamentierer, und fällt dieselbe auf
das Mitglied der Gewerbeschul-Cvmmission Herrn k. k. Landes-
schulinspector Dr. Theodor Neilig.

Über ein im competenten Wege befürwortetes Ansuchen um
Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsschule für Mädchen
wird die Eröffnung einer solchen im XX. Bezirke. Jägerstraße 54,
in Aussicht genommen und die Einstellung ihrer Kosten in den
Voranschlag pro 1902 beschlossen.

Gegenüber den infolge Anregung der Gewerbeschul Commission
eingelangten Vorschlägen der k. k. Staatsbahn-Direction betreffs
Ermäßigung der Fahrpreise für Gewerbeschüler auf den Stadt¬
bahnlinien und Localstrecken der Staalsbahuen und der daran zu
knüpfenden Bedingungen über Art und Weise der Erlangung von
derlei Ermäßigungen wird beschlossen, in Anbetracht der geringfügigen
in Aussicht gestellten Zugeständnisse von der Fortsetzung der
eingeleiteten Verhandlungen abzusehen.

Ein Ansuchen mehrerer Fleischhauer und Selcher im XI. Be¬
zirke um Abstellung des Sonntagsunterrichtes an den gewerblichen
Vorbereitungscursen dieses Bezirkes wird im Hinblicke auf den
Bestand einer fachlichen Fortbildungsschule für die Angehörigen
dieser Gewerbe, welche keinen Sonntagsunterricht ertheilt, ab¬
gelehnt.

Es folgt hierauf der Beschluss, den Beginn des nächsten
Schuljahres mit 19. September 1901 festzusetzen und die Zeit
vom 18. bis 29. September 1901 für die Schüleraufnahme zu
bestimmen.

Einem Ansuchen der Jndustrielehrerinnen an den gewerblichen
Fortbildungsschulen für Mädchen um Erhöhung ihrer Bezüge
wird insofern Folge gegeben, als die Erhöhung dieser Bezüge
für die Lehrerin von bisherigen 72 X für die Stunde im Jahre
auf 100 X und für die Assistentin von 50 X auf 80 X ab 1. Jänner
1902 in Aussicht genommen und die Einstellung des Mehrbedarfes
in den Voranschlag pro 1902 beschlossen wird.

Schließlich gelangt zur Mittheilung, dass seit 2. Juni 1901
in den von der Commune Wien unentgeltlich beigestellten Lokali¬
täten im XVIII. Bezirke, Staudgasse 78, ein Lehrlingshort zum
Zwecke angemessener Beschäftigung der Gewerbeschüler an Sonn-
und Feiertags-Nachmittagen unter entsprechender Überwachung von
Lehrpersonen in Function getreten sei und von mehr als 40 Schülern
besucht werde.

Approvtstoniernugs-Anüereüenyelten.
Der tägliche Aleischinarkt.

In der Großmarkthalle eingelangtc Fleischwaren vom
16. bis 22 . Juni  1901.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . . 264.733 icz; Dam», »ns:
Wien. 212 .128 leg
dem sonst. Niederösterreich . . 21 .256 .
Oberösterrcich. 215 „
Mähren. 3 .496 „
Galizien. 25 .366 „
Bukowina. 310 „
Ungarn . 1 .962 „

Kalbfleisch . 48.256 „ Davon anr-
Wien. 3 044
dem sonst . Niederösterreich . . 97 „
Mähren . 276 ..
Galizien. 44 .564 .
Ungarn . 95 ..
Bukowina. 180

Schaffleisch. . 1 .215 „ Davon a»S:
Wien. 140 kg
Galizien. 805 „
Bukowina. 270 „

Schweinfleisch. 116 764 „ Davon o„ r:
Wien. 75 .125 icg
dem sooft . Niederösterreich 3 .258 ..
Böhmen. 301 „
Mähren. 3 .879

Galizien. 10 .389 „
Ungarn. 21562 .
Kroatien. 2 .250 ,

Kälber 3.428 Stück Davon-NS:
Wien. 963 Kl.
dem sonst . Niederösterreich 9 ..
Oberösterrcich. 1

Mähren. 97 ..
Galizien. 2 .339 ..
Ungarn. 19 ..

Schafe. 99 „ Davon o»Z:
Wien. 81 S ' .

dem sonst . Niederösterreich 18 ..
Schweine 309 „ Davon a»4:

Wien. 224 Sl.
dem sonst . Niederösterreich . . 9 ..-
Mähren. 5 ..
Galizien. 56 „
Ungarn . . 15 .

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch. . . . von X —'60 bis 1'48 per Kg.

Rindfleisch -- « 110 .. 2 — ..
Kalbfleisch. „ „ - 52 1 40
Schaffleisch. — 56 .. 116 ..
Schweinfleisch. „ „ — 88 „ 140 „
Kälber . - 72 .. 1 20 ..
Schafe . — 70 .. — 96 ..
Schweine . —-80 „ 120 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war im ganzen jener der Vor¬
woche gleich, die Nachfrage gestaltete sich sehr zurückhaltend und
traten allgemeine Preisrückgänge ein; es wurde Kalbfleisch, Schaf¬
fleisch und Schweinfleisch um 4, Kälber um 8, Schweine um
10 b per Kilogramm billiger verkauft als in der Vorwoche.
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Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle LLähringer-
gnrtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingelangte Fleiscb-

waren vom 16 . bis 22 . Juni 1901.

1. Fleischstlldnngeii.
Für den tä

Rindfleisch . . 3 . 125

Kalbfleisch . . 833

Schaffleisch . . 36

Schweinfleisch . 2 .556

Kälber . . . 35 S

Schweine . . 3

lichen Fleischmarkt.

^ Davon aus:
Wien.

Davon auS:
Wien.

Davon aus:
Wien.

Davon auS:
Wien.

ick Davon aus:
Wien.

Davon aus:
Wien.

3.125 Ix

883

36 ..

2.556 „

35 St.

3 ..

2. Preisbewegung.

Noidfleisch ! ^ ^ ' ' '
^Rostbraten u . Rieden

von X — 80 bis 1 36 per K--

»» »» 1 -28 „ 140 »t k.

Kalbfleisch. -90 »I 1-36 t» »,

Schaffleisch. »» »» 1-00 k, 1 -20 t»

Schweinfleisch. -96 1 -70 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in

Rindfleisch um 162 irA geringer , in Schweinfleisch um 144 kg
größer . Hinteres Rindfleisch und Kalbfleisch wurde in Prima-

qnalitäten um 8 Ii theuerer gehandelt , Schweinfleisch und Kalb¬

fleisch in minderen Qualitäten um 4 bis 6 d billiger verkauft.

Die übrigen Fleischsorten behaupteten die Preise der Vorwoche.

* *

Pferdeuiarkt vom 18 . Juni

Zum Verkaufe wurden gebracht : 484 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . 200 —800 X per Stück
„ Schlachtpferde . 40 — 140 „ „

Der Markt war flau.

* *
*

Pferdemarkt vom 21 . Juni 1S01.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 375 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 200 —760 X per Stück
Schlachtpferde . 32 — 140 „ „

Der Markt war sehr flau.

* * *

Preisbewegung au der Börse für laudwirtschaftliche
Produkte i >» Wie » vom 22 . Juni >SOI

») Getreide.
Weizen (Qualitälsgewicht per 1 KI 74- -81 kx) von 7 X 95 k bis 8 X 85 I,
Roggen ( „ „ 1 71- -75 .,) .. 7 .. 70 .. 8 .. 25 ,.
Gerste (Brenner- und Futtergerste) . .. 5 „ 75 .. ., 6 ., 75 „
Mais . .. 5 .. 60 . 7 20 ..
Hafer . 80 ,. ,, 8 „ 40 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproducte.
Grieß . von t3 X 50 k dis 14 X 70 k
Weizenmehl, Wiener Type . 9 „ 30 „ „ 13 „ 90 „
Futtermehl . 5 „ 90 „ „ 6 „ 20 „
Noggenmehl . 9 „ — „ „ 13 „ 70 „
Weizenkleie . 4 „ 95 „ „ 5 „ 05 „
Roggenlleie . 5 „ — „ „ 5 „ 15 „

(per 50 Kilogramm).

* *
*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 17 . Juni 1901 , Z . 54556 , betreffend den Verkehr mit

Klauenthieren aus dem Oecupationsgebiete nach Niederösterreich.

(M .-Z . 50209/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"

vom 18 . Juni 1901 , Nr . 138.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 17 . Juni ILOl , Z . 54959 , betreffend veterinär -polizeiliche

Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn

und Croatien -Slavonien nach Niederösterreich . (M .-Z . 50210/XV .)

Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung " vom 18 . Juni 1901,
Nr . 138.

Städtisches Lagerhaus.
Bo », 13 . bis 20 . Juni 1901.

Waren ein gelagert . 43 .757 Meter -Centner

.. ausgelagert . . . . 42 .743 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
14 .417 Meter -Centner.

Lagerstand vom 20. Juni 1901 : 234.297 Meter-Centner, und zwar:
70 .935 Meter-Centner Weizen, 31 .090 Meter-Centner Roggen,

9 866 . Gerste, 21 .288 „ Hafer,
57.914 . Mais , 95 „ Olsaaten,

5.147 . Mehl u. Kleie, 958 Wein,
3.075 Zucker, 8.445 HektoliterL 100»/, Spiritus.

Der Assecuranzwertdieser Waren stellte sich aus 4,168 .170 X.

Städtisches Aröeilsvermilll 'ungsamt Wien
XV., Neubaugllrtel 38 (Hotel Wimberger).

Vcrmittlungsthiitigkeit vom 15. bis 21. Juni 1901.
Lorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1360 und 73 als Lehrlinge.

Angemeldet wurden freie Plätze . . 881 „ 66 für „

Vermittelt wurden freie Stellen . . 859 „ 40 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  1 Graveur auf Seifeustauzen (Ungarn ),

1 Glockengießer ( München ) , 1 Siebmacher für Webstuhl (Tirol ),

1 Schlossmacher (Wien ), 3 Schmiede ( Niederösterreich ), 3 Instru¬

mentenmacher (Croatien ) , 1 junger Beindrechsler (Wien ), 1 selb¬

ständiger Knopfdrechsler (Wien ), 2 Fassbinder ( auswärts ), mehrere

Billardqueuestischler (Ungarn ) , 4 Wagensatilcr ( auswärts ),

1 Jndustriemaler (Russland ) , 1 Passepartoutmacher (Russland ),

1 Brunnenmacher (auswärts ) , 1 Vorarbeiter für Farbenfabrik

(auswärts ), 1 Uniformhosenschneider (Bukowina ).

Weibliche:  Kleidermacherinnen , Blousennäherinnen , Zncker-

bäckerei-Arbeiterinnen , Hemdenbüglerinnen und Fächerpickcrinneu.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.
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Kngeöot von ArSeitskräften.
Männliche : Eisen - und Metallgießer und Former , Werk¬

zeugmacher , Huf - und Wagenschmiedc , Ban - und Maschinenschlosser,
Gürtler und Bronzearbeiter , Eisen - und Metalldreher , Maschinisten
und Heizer , Binder , Ban - und Möbeltischler , Sitzmöbeliischler,
Drechsler , Niemer , Tapezierer , Friseure , Buchbinder , Anstreicher,
Fleischselcher , Geschäftsdrener , Kutscher , Taglöhner und Hilfs¬
arbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Wäscherinnen,
Bedienerinnen , Cartonnage - Arbeiterinnen , weibliches Dienst-
personale für das Schankgewerbe und Fabriksarbeiterinnen.

Bmilirwkgimg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSuummeru der

Actenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den 1. bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschäftS-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aiauvewissigunge« Wurden «verreicht:
vom 20 . bis 24 . Juni 1901.

Für Neubauten:
I . Bezirk : HauS , SalzgrieS 2, Baustelle 1, von Eni . und Ed . Schwein-

bnrg , Baumeister (4175 ) .
II . Bezirk : Haus , Ausstellungsstraße 39 , von A »g. Kohl , Bauführer

F . Klement (4148 ) .
XI . Bezirk : HauS , Kaiser -EberSdorf , Schmidgunstgasse , von dem Arbeiter-

Consum - und Sparverein Simmering , Bausührer A. Heindl,
Baumeister (13201 ).

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Unter -St . Veit , Einl .-Z . 342 , von
Hans Seemann , Bauführer Alex Wilh . Tiers (20782 ) .

,, ,, Fabrik , Unter -Banmgarten , Einl .-Z . 136 , 464 bis 474 , von
Charles Cabos , Bauführer Johann Herrn anek (20786 ) .

XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Heigerleinstraße , Conscr .-Nr . 1684 / Einl .-
Z . 2241 , von GeorgKovalik , Bauführer derselbe (38643 ).

XVIII . Bezirk : HauS , Neustift am Walde , Dreimarkstein 3, von AloiS und
Sophie Bern wies er (17045 ) .

Für Zubanteu:
IV . Bezirk : Belvederegaffe 37 , von Marlin Heidack , Bauführer I.

Witzmann (4124 ) .
„ „ Schöiiburgstraße 14 , von Ludwig Schöne , Bauführer O.

Laske L Fiala (4143 ).
VII . Bezirk : Burggasse 37 , von dem Kloster Notre Dame de Sion , Bau¬

führer Jos . Schmalzhofer (3173 ) .
X . Bezirk : Ouellengasse 60 , von Matthias Hnsak , Bauführer Joh.

Schweitzer (37110 ).
„ „ Wienerbergstraße 13 , von der Österreichische Gasbelenchlungs-

Actiengesellschaft , Bauführer C . Riediqer (37603 ).
XI . Bezirk : Slallgebäude , Simmering , Dorfgaffe 37 , Conscr .-Nr . 37,

von Matthias Haller , ebenda , Bauführer Josef Münste r,
Sladtbaumeister (12914 ).

XII . Bezirk : Unter -Meidling , Bonygasse 25 , von Friedrich Goebel L
Comp . , Bauführer Josef Baicr (19765 ) .

XVI . Bezirk : Salon , Ottakring . LiebhartSthal Conscr .-Nr . 57 , von Heinrich
Jhl , Bauführer Franz Schwieger (38641 ).

Für Adaptierungen:
I Bezirk : Wipplingerstraße 12 , von der Wiener Ballgesellschaft (4140 ) .
. „ Köllnerhofgaffe 6 , von Leopold Klima , Baumeister (4155 ).
„ „ Tuchlauben 8 , Em . und Ed . Sch wein bürg , Baumeister

(4162 ).
„ „ Weihburggaffe 11 , von der Allgemeinen Lsterr . Bangesellschaft

(4164 ) .
II . Bezirk : Nordwestbahnstraße 15 , von Salomou Pollak (4149 ) .
„ „ Praterstraße 30 , von Siegmnud Oppenheim , ebenda , Bau¬

führer Ed . Melcher (4151 ) .
V. Bezirk : Griesgaffe 21 , von Paula Epstein , Bauführer Hugo

Steiner (4160 ).
IX . Bezirk : Maximilianplatz 13 , von Leopold Köck , Maurermeister (4133 ).

XII . Bezirk : Altsmannsdorf , Breitensurterstraße 185 , von Bernhard
Bauer , Atzgersdorf , Bausührer derselbe (19764 ) .

XIV . Bezirk : Rudolssheim , Braunhirschengaffe 4 , von Anton i nd Marie
Janosch , ebenda , Bausührer Alois Allesch (23965 ).

XVI . Bezirk : Neulerchenfeld , Hofferplatz 10 , von Adolf Jllek , Bauführer
Franz Bock (38642 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Blumengaffe 41 , von Johann Wein Häusl , XV - r,
Pezzlgasse 54 , Bauführer Josef Schmaler » (26454 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
IV . Bezirk : Veranda , BrahmSplatz 5 von Hildegard Hofmann , Bau¬

sührer Paul Hoppe (4156 ).
XIII . Bezirk : Lusthans , Baumgarten , Guldengasse 14, von Therese Zehctncr

(20983 ).
XIV . Bezirk : Portal , Sechshaus , Schwendergaffe 43 , von Emilie Heidl.

ebenda , Bauführer Anton Goll (23714 ).
,, „ Umgestaltung des gemauerten Hauscanales , Rudolssheim,

Storchengaffe 19 , von Ignaz Maitis , ebenda , Bausührer
Ludwig Müller (24122 ) .

XVI . Bezirk : Anfsichtshütte und Gärtnertristen , Ottakring , Einl .-Z . 363,
LiebhartSthal , von Georg Lehn er (38701 ) .

XVII . Bezirk : Pissoir , Dornbach , Alsgasse 6 , von Josef Zukliu , ebenda,
Bauführer Karl Kainz (26788 ).

XVIII . Bezirk : Steinzeugrohrleitung , Gersthof , Ladenb »rggaffe42 , vonGnstav
Klose , Ballführer Marlin Köller (24498 ) .

„ .. Wagenschupfen und Adaptierung der Stallung , Währing,
Marlinsstraße 56 , von Siegmnud und Ludmila Teuschl,
Bauführer Max Haupt (24499 ).

Renovierungen mittels Hängegerüsten » Leitern re.:
I . Bezirk : Domgaffe 6 , von Karl Michna , Maurermeister (4115 ).
„ „ Chnrhausgaffe 4 , von Karl Michua , Maurermeister (4115)
„ „ Cobdengaffe 3 , von O . Laske L Fiala , Baumeister (41161.

II . Bezirk : Mayergaffe 10 , von Johann Krotten thall er , Maurermeister
(4106 ) .

„ „ Obere Donaustraße 8 , von Lorenz Wald mann , Maurer¬
meister (4145 ) .

,. .. Rueppgasse 2 , von Rudolf Jäger , Baumeister (4154 ).
III . Bezirk : Löwengasse 40 , von Josef Haala , Maurermeister (4174 ).

„ „ Seidlgaffe 31 , 33 und 35 , von H. L F . Glaser , Bau¬
meister (4110 ).

IV . Bezirk : Waaggaffe 13, von Matthias Jostal , Maurermeister (4118 ).
„ „ Karolinenplatz (Kirche ), von Josef Witzmann , Maurer¬

meister (4123 ) .
V . Bezirk : Grohgasse 10 , von Johann Ev . Hattey , Baumeister (4135 ).
„ „ Stolberggaffe 41 , von Josef Schonka , Maurermeister (4142 ).

VI Bezirk : Hofmühlgaffe 23 , von Johann Eo . Hattey , Baumeister
(4104 ) .

„ „ Mariahilferstraße41 , von Karl Michna , Maurermeister (4115 ) .
„ „ Ufergasse 10 , von Josef Schnaller und Karl Mühlhofer,

Baumeister (4136 ).
VIII . Bezirk : Lederergaffe 15 , von Karl Michua , Maurermeister (4115 ) .

IX . Bezirk : Tüikenstraße 23 , von Karl Michna , Maurermeister (4115 ).
X . Bezirk : Senefeldergasse 44 , von Johann Binder (37407 ) .
„ „ Danipfgasse 11 , von Matthäus Trimmel zun . (36784 ).

XIV . Be - irk : Reichsapfclgasse 16 , von Theresia Haas (23606 ).
XV . Bezirk : Märzstiaße 38 , von Martin Draxelmayer , Maurermeister,

VI ., « rückengaffe 10 ( 13148 ).
„ „ Mariahilferstraße 158 , von Arnold Frieß , Maurermeister,

Goldschlagstraße 30 ( 13240 ) .
„ „ Zwölfergaffe 3 , von Heinrich Staub , Stadt -Baumeister,

XIII ., Linzerstraße 38 (13254 ).
XVI Bezirk : Ottakringerstraße 31 , von Theodor Bauer (38645 ) .

Gesuche um Iiekanntgave der Aaulinie wurden «verreicht:
VI . Bezirk : Theobaldgaffe , Einl .-Z . 876 , von Karl und Ludwig Bauer,

Kaiserstraße 50 (4137 ) .
XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 41 , von Josefa Mayer (21132 ).

„ „ Hietzing , Einl .-Z . 145 , von Rosa Mayer Edle v. Gunt-
hof (20767 ).

„ „ Unter -St . Veit , Einl .-Z . 211 , von Jlma Brunner (20843 ).
XII . Bezirk : Altmannsdorf , Breitensurterstraße 9, Einl .-Z . 376 , von Franz

Pressler , ebenda (19595 ) .
„ „ Unter -Meidling , Einl .-Z . 298 , von Rosalia Lawitschka,

Neschgaffe 26 (20019 ) .
„ „ Unter -Meidling , Einl .-Z 20 , von Josef Krigler , Krich-

baumgaffe 44 (20114 ).
XIV . Bezirk : Nndolfsheim , Prinz Karlgaffe 30 , von Josef Schnaller

und Karl Mühlhofer (23655 ).

Demolierungsanjeigen wurden «verreicht:
VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße 144/146 , von A . llhl , Baumeister (4141 ).

XI . Bezirk : Siiumeriiig , Kransegasse 10 . von Olto und Theresia Specht,
ebenda , Demolierender Anton Hein dl , Baumeister ( 13338)
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Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlnugs Ergebuisse.

Mag -Dptm. IV, Z . 40824.
20. Juni 1901.

Demolierung des Hauses II., Schreigasse3, Einl.-Z. 1758.
Träger Martin und Stöger Karl

— 50 X Aufzahlung an die Gemeinde.
Zelniczek Josef — 360 X Aufzahlung an die Gemeinde.
Zelniczek Eduard — 510 X Aufzahlung an die Gemeinde.
Dcufel Franz — 100 X Aufzahlung an die Gemeinde.

» *

Mag.-Dptm. XVI, Z. 24719 er 1901.
22. Juni 1901.

Lieferung von Gussösen für die Landwehrkaserne an der Hiitteldorferstraße
(Bezirkstheil Unter Baumgartcn) im Xlll. Bezirke.

Maschiuenbau-ActiengesellschaftBreitfeld, DanekL Comp., Blansko
— Nachlass 3X zu den Kostenanschlägen3 und 4.

Firma Nestler L Breitfeld, Eisenwerke Breitenbach, vertreten durch AloiS
Swoboda — Offert 1̂. Nachlass 12^ .

Offert8 . Auszahlung 50-^ auf die Kostenanschlags¬
preise.

Offert ä . Post 1 bis 12. 107 Slstck zum Preise
von 3468 X und zum Kostenanschlag4, 93 Öfen
zum Gesammtpreise von 2488 X 60 >i.

Offert 8 . 107 Stück, Kostenanschlag3 z»m Preise
von 6604 X, und Kostenanschlag4, 93 Stück
zum Preise von 5643 X.

*

Mag.-Dptm. XIX 1>, Z. 44562 er 1901.
22. Juni 1901.

Neubau eines Hanptnnrathscanales in der Spengergasse zwischen der Vogel¬
sanggasse und der Matzleinsdorferstraße imV. Bezirke.

Erd - und Baumei st erarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8102 X 59 k.
Pittel L Brauseivetter — Aufzahlung6 5^ gegen Verwendung von Roman-

cemenl der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 üx per Hektoliter.

RzehaezekE. — Aufzahlung8 1X gegen Verwendung von Roman-
cemcnt der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kx per Hekto¬
liter, Portlandcement derselben Marke mit dem
specifischen Gewichte von 110 kx oder Königs¬
hofer Schlackeucement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 90 ÜA per Hektoliter.

Rella R. L Neffe — Aufzahlung 13 3X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 üg Per Hektoliter nnd von
Schlackeucement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 üZ per Hektoliter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 13 . Juni 1SVI.

(Fortsetzung.)
Nissels Panline — Cravatten-Erzeugung — XVI., Menzelgasse 5.
Pawelcik Anna Marie — Modistin — I ., Johannesgaffe 2.
Nabenlehner Josef — Feilbieten von Brot und Gebäck un Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XVIII , Antoni-
gasse 23.

Ropp Anna — Holz- und Kohlenhandel— V., Obere Amtshaus-
gafsc 19.

Safirstein Elias David — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Opern¬
ring 17.

Scheuble Ignaz — Vermittlung von auf Handelsgeschäfte bezughabenden
Annoncen— I , Wollzeile 25.

Scherer Jsabella — Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen
und Kleidirmachen— XVIII ., Schöffelgaffe 32.

Schneider Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Köllnerhofgaffe 2.
Schnckert Rosalia — Fiaker-Licenz Nr. 138 — XVIII., Staudgasse 75.
Siegel Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 103.

Singer L Nappaport (vertreten durch Adolf Singer) — Verschleiß von
Bronzc-Bijonteriewaren— I., Wcrderthorgasse 15.

Stein Vincenz Philipp — Stadlträger — I., Postgaffe 2.
Weis Maria Anna — Modistin— I , Johannesgaffe2.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 14 . Juni LSVI.

Augusta OttokarL. — Herausgeber der periodischen Druckschrift„Wiener
Humor" — II ., Am Tabor 18.

Baldt Johann — Stadtlohnkntscher— XVII., Calvarienberggasse 70.
Bleiberg Israel — GeslUgelhandel— II ., Im Werd, Markt.
Burian Maximilian — Verschleiß von Würstel», Brot und Gebäck im

Umherziehen— X., Quellengaffe 147.
Oap Joses — Tischler— X., Columbnsgasse 24.
Dengler Rndolf — Bierdepot— XX., Leyitraße.119.
Dorfmeister Rosa — Victualienhandel— XIV., Ullmannstraße 10.
Dorfner Josef — Marktvictualienhandel— X., Bllrgerplatz 15.
Eder Johann — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wem

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XVIII ., Gerst-
hoferstraße 39.

Fischer Regine— Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬
bier — XVII., Pezzlgaffe 43.

Flechsig Franz son. — Fiaker-Licenz Nr. 746 — XX., Gerhardnsg. 26.
Flechsig Franz osn. — Einspänner-Licenzen Nr. 240 und 769 — XX.,

Gerhardusgasse 26.
Fried Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Kleine Pfarrgaffe II.
Götzl Emanuel — Pfaidler — II ., Wachaustraße 35.
Greger Anton — Veischleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — II ., Schüttelstraße 49.
Halla Anna — Wäschewaren-Erzeugung — VII., Schottenseldgaffe 53.
Hanisch Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Harkourtstraße 4.
Hirsch Eva — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Sperlgaffe 25.
Hlavnieka Johann — Kleidermacher— III ., Sophienbrückengaffe 35.
Jabloucza August— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Disslergaffe 1.
Jakob Helene— Tabak-Trafik — III .. Gerlgaffc 20.
Jedlitschka Theresia — Zeitungs-Verschleiß— II ., Circusgaffe 50.
Kohn Rudolf — Verschleiß von Hafer, Heu, Stroh und Häckerling

II , Franzensbriickenstraße 4.
Koss Rosalia, geb. Valcik — Victualien-Verschleiß— XII., Sechler-

gasse 10.
Krejöi Josef — Fleisch- und Wurstwaren-Verschleiß— XII., Ratschkq-

gaffe 27.
Kromer Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.. Hyrtlgasse 30.
Kubes Ignaz — Geinischtwaren-Verschleiß— X., Quellengasse 119.
Kuntner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Ennsgasse 20.
Kurtisch Michael— Glaser und Glasschleifer— VII., Zieglergaffe 13.
Kuß Antonia — Tischlergewerbe— XVII., Lacknergasse 38.
Knlscheraner Dominik— Schuhmacher— XX., Salzachstraße 46.
Labschütz Otto — Michmeicr— III ., Rasumofsskygaffe 4.
Lacker Friedrich — Pferdehandel— XVII., Weidmanngaffe 40.
Löwinger Negine — Modistin— XVII., Dornerplatz 7.
Löwy Inda reots Julius — Verschleiß von neuen Schuhen—II ., Glocken¬

gasse 11-
Mazliach Fanni — Handelsagentie in Colonial- und Textilwaren —

II ., Franzensbriickenstraße 6.
Firma Wiener Brot- und Gebäckfabrik Fritz und Heinrich Mendl (Filiale)

— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rembraudtstraße 18.
Firma Wiener Brot - und Gebäckfabrik Fritz nnd Heinrich Mendl —

Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — II ., Stuwerstraße 24.
Niebauer Georg — Zeitungs-Verschleiß— II ., K. k. Augarten.
Nülken Richard— Photograph — II ., Englischer Garten.
Penn Franz — Milch- und Canditen-Verschleiß— XX, Hannover¬

gaffe 16.
Ritter Ursula — Zeitungs-Verschleiß— VII., Nenstiftgasse 123.
Nosenbaum Alexander— Gemischtwaren-Verschleiß(Manufactnr, Wäsche

und Wirkwaren) — III , Hauptstraße 123.
Rosenberg Chaje Blume — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kleine

Pfarrgaffe 1l.
Roseublüth Sare Sabine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— II ., Taborstraße 17.
Schlatzmüller Aloisia — Victualien-Verschleiß—»XVII., Hormayr-

gasse 37.
Schmalzbauer Matthias — Holz- und Kohlenhandel— II ., Verein s-

gass- 35.
Schöfbeck Johann — Fleischhauer- VII., Nenstiftgasse, Markthalle.
Schremmer Ferdinand — Gas- nnd Wasserleitungs-Installateur —

VII., Baudgaffe 6.
SedlaSer Elisabeth— Pfaidlerei — VII ., Burggaffe 121.
Sigmund Johanna — Erzeugung von Toilettewasser und Toilettewaren

— III ., Fasangaffe 18,
Straßer Francisco — Verabreichung von kalten Speisen, Ausschank von

Wein, Champagner, Cognac und Liqneurcn— II , Englischer Garten.
3
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Svoboda Ottokar — Zuckerbäcker— XV., Märzstraße 3.
Tauß Pauline — Verschleiß von Rind- und Schweinfleisch und Selch¬

waren — X., Dampfgasse 25.
Tieseubacher Karoline, gev. Hudatzky— Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI., Liebhardtgasse20.
Vesely Marie — Geinischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Mnhreugasse 24.
Waidmann Adolf — Schlosser(Reparaturwerkstätte) — II , Freudenau,

Restauration Zwickl neben LnsthanS.
Waidmann Adolf — Schlosser(Reparatnrwerkstätle) — II ., Freudenau,

Praterspitz, RestaurationZieger.
Walla Marie — Victualienhandel— VII., Lerchenfelderstraße37.
Weinzierl Walpurga — Verabreichung von kalten Speisen, Ausschank

von Wein, Liqueuren, Cognac und Champagner— II ., Englischer Garten.
Weiß Bertha — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Klosterneuburger¬

straße 36.
Zeiler Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Mohren-

gafse 14. * »

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom IS . Juni 1S01 .

Banmann Marie — Zuckeibäckergewerbe— V., Schönbrunnerstr. 119.
Bellak Charlotte — Cravatten-Erzeugung— IX., Alserstraße 30.
Czerwinka Franz — Gemischtwaren- Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier— XVII., Hormayrgasse 14.
Engl Karl — Feilbieten von Brot »ud Gebäck im Umherziehcn im Ge-

meiudcgebiete von Wien exclusivek. k. Prater — V., Wienstraße 87.
Falb Heinrich— Fcilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — V., Bachergasse 8.
Freud Antonia — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . ä, I G.-O.),

Brantwein- und Thee-Verschleiß— XVI., FesStgasse 7.
Fröhlich Friedrich— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Reindorfg. 35.
Gödrich Elisabeth Marie — Damenkleidcrmacherin— VII., Kirchberg-

gasse 12.
Hajek Mathilde— Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII., Lobenhauerngafse 38.
Heipiz Cornelius — Gastwirt — XVII., Geblergasse 1.
Herlitzek Samuel — Pachtbetrieb eines radicierten SchankgewerbeS—

XVI., Grnndsteingasse 27.
Firma Holzmanufactur„VrbovSko" Dr. R. Goriany L V. Goriany —

Handel mit Holzproducten— V., Anzengrubergasse 17.
KallcnbrunuerAnna — Gemischtwaren-Verschleiß— VII , Neustist-

gasie 33.
Kaucnyl- Marie — Pfaidlerei — XVI-, Deinhartsteingasse 8.
Kettmann Barbara — Verschleiß von Schreib- und Zeichenrequisiten,

Schul- und Gebetbüchern, Kalendern und Heiligenbildern— XVI., Lorenz
Mandlgaffe 45.

Kral Johann — Kleidermacher— II ., Erdbergstraße 156.
Labin A. L. — Agentie— IX., Hahngaffe 24.
Langer Johanna — Gemischtwarenhandel— XIV., Goldschlagstr. 118.
Lausecker Georg — Geinisch»varen--Verschleiß mit Flaschenbier— III -,

Rennweg 57.
Löhner Johann — Fleischselcher— IX., SechSschimmelgaffe20.
Lößl Andreas — Gastwirt — XVII-, Geblergasse 111.
Lorber Julius — Materialwaren-Verschleiß— IX., Währingerstr. 68.
Lucky Andreas — Verlauf von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — III ., Haidingergasse 25.
Makovec Franz — Tischler— V., Fockygaffe 16.
Mayer Käthe — Brantweinschank— XVII., Geblergasse 94.
Mayer Marie — Victualien-Verschleiß— XVI., RUckertgaffe 33.
Nowak Johanna — Pferdefleisch- und Wurstwaren-Verschleiß— III,

Hohlweggasse 21.
Pamperl Georg — Gastwirt — XVII., Leopold Ernstgaffe 39.
Pfeiffer Alois — Verkauf von Gebäck im Umherziehen im Gemeinde¬

gebiete von Wien — III ., Barichgaffe 19.
Rosenzweig Nathan — Trödler — XVII., Leovold Ernstgaffe 15.
Ruhnan Äloisia— Dauieukleidermacherin— III ., Seidig affe.
Schindler Johann — Gastwirt — XVII., Dornbacherstraße 111.
Schmidtgruber Johann — Gastwirt — IX., SechSschimmelgaffe10.
Schmied! Anna — Miedermacherin— IX., Währingerstraße 58.
Schneider Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Zimmermann¬

gaffe 10.
SchrembS Theresia— Mechanische Strickerei. — V., NeiuprechtSdorfer-

straße 20.
Tomafin Therese — Verschleiß von Sodawasser und Zuckerwaren—

III ., Fasangaffe, Ecke Mohrgasse.
Wols Franz — Gastwirt — XVII., Taubergaffe 41.

» *
»

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 17 . Juni 1SV1.

Bartl Josef — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehenim
Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater —XVIII., Hans SachSgaffe 25.

Firma : BauunternehmungE. Gärtner ; Firma-Inhaber: Arthur Kotschy,
Victor Brausewelter, Eduard Swoboda, Rudolf Faesch—Fabriksmäßige Her¬
stellung von Eisenconstrucliouen für Brückenbau und Reparaturen — II .,
Kagraner NeichSstraße 176.

Biheller Helene rscts Karoline — Pachtweiser Betrieb dcS Klein-
Verschleißes gebrannter geistiger Getränke— XI., Hauptstraße 88.

Blumberg Jakob — Pfaidler — II ., Taborstraße 3.
öervinka Julie — Victualien-Verschleiß— V., Kohlgaffe 41.
Faigl Josef — Feilbieteu von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — VI , Stiegeugasse 10.
Frauke Franz — Fleischhauer— XI., FelSgasse 9.
Frischauf Leopoldine, geb. Kunzel — Gast- und Echankgewerbe(Z 16,

lit . b, e G.-O.) — XVI., Koppstraße 60.
Fronz Franz — Kürschner— XVIII ., Martinsstraße 78.
Fuchs Emilie — Wäscheputzerei— XVIII., Schopenhauerstraße 21.
Hart Karl — Brot- und Gebäck-Verschleiß im Umherziehen im Gemeinde¬

gebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XVIII., Währingerstraße 140.
Herschmann Franz Josef — CommissionSwarenhandel— VI., Maria-

hilferstraße 83.
Hirschler Rosa — Handel mit neuen Kleidern — XI., Hauptstraße 75.
Hochleutner Josef — Ziergärtner — XI., Hauptstraße 164.
Höhrmann FranciSca — CommissionSwarenhandel— VI., Kaserneng. 8.
Horak Karl — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — V., Oppelg. 5.
Hubel Freiherr v. Olengo Franz — Photograph, mit Ausschluss der

Verwendung von Pressen— V., Blechthurmgaffe 33.
Hugo Huber, Daniel Braun — Buchhandel— VI., Schmalzhosgaffe 18.
Kafka Francisca — Pachtweiser Betrieb der Concession zum Ausschank

von Brantwein und Thee — II ., Nordbahnstraße 34.
KatzenbeißerL Schiolct (verantwortlicherVertreter: Heinrich Schiolet)

— Teppichreinigung und Aufbewahrung— XVI., Lindauergasse 35.
Klein Jakob — Fleischhauer— II ., Rneppgaffe 7.
Körber Karl — Betrieb eines elektrischen Jnstallatiousgeschäftes—

XVIII., Gentzgaffe 21.
Lang Johann — Wäschewaren-Erzeugung— VI., Haydngaffe 5.
Medlin Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe— XVIII-, Panlinengaffe4.
Mentschik Johann — Chemische Putzerei — XVIII-, Wallrießstraße 19.
Müller Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., FelSgaffe 9.
Neöa« Marie — Kunstblumen-Erzeuqung — VI., Getreidemarkt 13.
Nedoroll Francisca — Pfaidler — XI., Hauptstraße 138.
Nilsch Francisca — Massage mit Ausschluss der selbständigen Ausübung

zu Heilzwecken— V., Anzengrubergaffe 17.
Pajer Rosa — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Berschleiß—

XVI., Panikengasse 37.
Nippl Anna — Wäscheputzerei— XVIII., Martinsstraßc 18.
Nnbinstein Josef — Verabreichung von kalten Speisen, AuSschauk von

Wein, Liqueuren, Cognac und Champagner— II ., Englischer Garten.
Satorina Eduard — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein und gebrannten geistigen Getränken— XI., Döblerhosstr. 20.
Scharrer Franz — Vermittlung von auf Handelsgeschäfte bezughabeudeu

Annoncen — II ., Ausstellungsstraße 143.
Schenkir Johann — Fleischhauer— VI., Königsklostergaffe 6.
Schönbichler Johanna — Bäckerei— V., Arbcitergaffe 35.
Schreiber Albert— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII,

Coltagegaffe II.
Schwarz Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Hägclingaffe 14.
Starnbacher Otto — Verabreichung von kalten Speisen, Ausschank von

Wein, Liqueuren, Cognac und Champagner— II ., Englischer Garte».
Starnbacher Richard — Verabreichung von kalten Speisen, AuSschauk

von Wein, Liqueuren, Cognac und Champagner— II ., Englischer Garten.
Steinböck Marie — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerk Liceuz-

Nr. 1915 — XIII ., Lainzerstraße 146.
Stiasny Amalia — Feilbieten von Gebäck, Obst und Grünwaren im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — II .,
Pazmanitcngaffe 24.

Strahammer Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Schul-
gaffe 74.

Tiani Franz — Drei Filialen des im III Bez rke betriebenen Gemischt-
waren-VerschleißeS im k. k. Prater in den Restaurationen Ferdinand Leicht,
„zum Eisvogel", „zum Einsiedler" — Wohnort: III -, Rennweg 75.

Wagner Karl — Fiaker-Liccnz Nr. 256 — XII., Aichhorngasse13.
Weinwurm Johann — Musiker— VI., Gumpendorferstraße 80.

* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 18 . Juni 1SVI.

Bauer Hermann — Pachtbetrieb eines radicierten SchankgewerbeS—
II ., Krummbaumgaffe 18.

Blaschek Johanna — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen— XVII.,
Clemens Hofbauerplatz 7.

Blond Samuel Josef — Marktvictualienhandel—II-, Im Werd(Markt) .
Dr. Brahm Otto — Theater-Unternehmung— II., Carl-Theater.
Dach Leopold— Fleischhauer— II., Volkertplatz(Marklstand).
Diwisch Josef — Tischlerei— XV., Moerinaqasse 20.
Dobretsberger Aloisia— Marktfierantie— XV., Ziuckgaffe 10.
Dwolak Leopold— Schilder- und Schriftenmaler— XV., Ziuckgaffe 17.
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Eisner Anna — Verabreichung von Svcisen— 1l., Kleine Schifsgafse 18.
Eisenbichler Josef— Friseur, Raseur und Perückenmacher— V., Speuger-

gasse 1.
Fabian Josefa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Anzengrubergasse 22.
Herzl David — Zahntechniker— XV., Clementinengasse 28.
Huber Agnes — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Margarethenstraße 62.
Kletzer Joses — Gast- und Schankgewerbe— XV., Spcrrgasse 19 a.
Kodytek Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Robert Hamerlinggasse 26.
Kreipl- Neichard Karl — Einspänner- Licenz Nr. 1532 — XV., Gold

schlagstraße 22.
Kreipl-Neichard Ludwig— Einspänner-Licenzen Nr. 1729, 1730 — XV,

Goldschlagstraße 22.
KronabethleituerLeontine — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., West-

bahnhof lAbfahrtseite).
Kllbr Wilhelm— Friseur — XV., Löhrgaste 19.
Lock Emil — Musterzeichner— XV., Staglgasse 14.
Leichter Jeanette — Verabreichung von Selchwaren mit Ausschluss des

Ausschankes geistiger Getränke, exclusive Spiele — II ., Volkertplatz 12.
Lichtenstern Isidor — Handclsagentic ohne Beschränkung auf bestimmte

Waren — II., Förstergasse 4.
Matzak Rosalia — Victualien-Verschleiß— XVI., Lienfeldergaste 42.
Neugröschel Gustav— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Ilt. I G.-O) —

II ., Rothensterngaste 8.
Neumann Gerson — Gemischtwaren-Berschleiß inclusive Flaschenbier—

II ., Kleine Schifsgassc 24.
Pöllhuber Nosina — Einspänner-Licenz Nr. 853 — XVII., Klopstock-

gaste 38.
Reich Josef — Maler — XV., Märzstraße1 b.
Roggenhofer Leopold— Metallschleiser— XV., Moeringgaste 20.
Saulik Karoliile— Marktvictualienhandel— XV , Frirsgaffe (Markt).
Schuhmacher Leopoldine Marie — Frauenschncidcrin— II ., Untere

Augartenstraße 5.
Stiastny Alois — Ölfarbendruckbilder-Verschleiß— XVI., Gablenz-

gaste 16.
Wagner Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wilhelminen-

straße 18.
Wen; Rudolf — Verabreichung von Speise», Ausschank von Wein,

Flaschenbier, Liqueuren, Cognac und Champagner— II , Englischer Garten.
Wcnz Rudolf — Verabreichung von Speise», Ausschank von Wein,

Champagner»nd Cognac — II ., Englischer Garten.
Zednik Hermine— Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVII., Rötzer-

gaste 107.
Zeleny Magdalena— Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern— XV., Mariahilferstraße 143.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom t ». Juni LSVL.

Adler Jenni — Concession zur Verabreichung von Speisen — XX.,
Klostcrneuburgerstraße 23.

Alkier Bertha — Eier-, Butter- und Topfenhandel— IX., Sechsschimmel-
gaste 9.

Bauer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß exclusive Flaschenbier— XX.,
Streffleurgafse 8.

Baumgartner Josef — Concession zur Verabreichung von Speisen, zum
Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
exclusive Billard — XX., Klosterneuburgerstraße 31/33.

Berthold Rosalia — Gastwirtin — IX., Lichtenthalergafse 7.
Bielsky Leopold — Metallpräger und Metallpresser— VII., Kaiser¬

straße 100.
Buchs Johanna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Fuchsthallergaste 15.
Davis Gustav — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Illustrierte

Woche" — IX., Hahngassc 12.
Dienst! Amalie, geb. Zechmeister— Victualien-Verschleiß— XII.,

Vivenotgaste 47.
Dobner Gustav — Verschleiß von Zuckerbäckerwarenund Cauditen —

XII ., bei der ehemaligen Lobkowitzbrücke.
Dunkel Franz — Fleischselcher— IX., Alserbachstraße 27.
Edelmüller Ferdinand — Concession zur Verabreichungvon Speisen,

Ansschank von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive
Billard — XX.. Bäuerlegaste 36.

Fischer Karl — Taschnerwaren-Verschleiß—IX., Währingerstraße 52.
FleiZer Alois — Concession zur Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard —
XX., Gerhardusgasse 8.

Fritz Marie, geb. Schlaudischich— Wildbret- und Geflügelhandel im
Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XII.,Nothe-
mühlgasse 28.

Fuchs Gerhard — Zuckerbäcker— IX., Pfluggasse 6.
Glos Barbara — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-

requisitcn— VII., Zieglergaste 71.

Juretie Marie — Verschleiß von Sodawasser und Cauditen — IX.,
Brigiltabrücke links.

Kampf Hersch — Ein- und Verkauf von alten Kleidern im Umher¬
ziehen— XX., Treustraße 7.

Komornik Henriette— Tabak-Automat — IX., Berggaste 26/28.
Krejci Franz — Feitbieteu von Grüuwareu und Kartoffeln im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XX., Pasetti-
straße 58.

Kretschmer Karl — Anstreicher— IX., Lichtenthalergasse6.
Kruder Johann — Concession zur Verabreichung von Speisen, Aus¬

schank vo» Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive
Billard — XX., Wallcnsteinstraße 45.

Kustendilsky Jenni — Mieder-Verschleiß— VII ., Neubangaste 14.
Langer Theresia — Feilbieten von Grünwaren im Gemeindegebietc von

Wien exclusivek. k. Prater — XX., Klosterneuburgerstraße 44.
Leichter Theresia — Verabreichung von Speisen — XX., Wallenstein¬

straße 60.
Meinl Julius , öffentlicher Handelsgesellschafter in Wien; Gesellschafter:

Julius Meinl ssn., Julius Meinl sun , Alois Floderer — Fabriksmäßige
Erzeugung von Cacao und Chocolate— VII., Neustiftgaste 28.

Merkh Mathilde — Wohnungs-Vermietung— IX., Maximilianplatz 16.
Michl Franz — Schlosser— IX., Hahngaffe 15.
Nabicht Theresia, geb. Kreuzer — Flaschenbier-Verschleiß— XII .,

Vivenotgasse 49.
Nagy Antonia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII., Pohl¬

gaste 38.
Ockermüller Karl — Concession zur Verabreichung von Speisen, Aus¬

schank von Bier, Wem und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive
Billard — XX., Gerhardusgasse 40

Paunzen Flora — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,
Hütte bei der Brigiltabrücke.

Posold Leopold— Kleinfuhrwerksgewerbc— XIII., Breitenseerstraße 39.
Reif Siegmund — Herausgabe deS „Neuen Wiener Witzblatt" — IX.,

Glasergaffc 10.
Richter Georg — Brot-Verschleiß— XIII ., Hütteldorferstraße 124.
Ronacher Emilie — Übernahme zum Putzen und Färben — IX.,

Sensengaste 7.
Noubik Franz —- Herrenschneidergewerbe— XX., Klosterneuburqer-

straße 44.
Schwarz Dorothea, geb. Sorger — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Ve,schleiß— XII., Tivoligaste 2.
Slezaeek Franz — Tischlergewerbe— XIV., Beckmaungasse 76.
Sobotka Sophie, geb. Karasek— Victualienhandel — XII., Ratschky-

gaste 13.
in. Spacek Flora und Hugo — Schneidergewerbe— VII., Maria¬

hilferstraße 86.
Spina Julius — Wäschewaren-Erzeugung— V., Ramperstorffcrgasse29.
Spitzmaun Chain, — Ein- und Verkauf von alten Kleidern im Umher¬

ziehen— XX.. Hannovergasse 14.
Taussig Rudolf — Gemischtwarenhandel— XIV., Pillergasse 11.
Waldmanu Anna — Feilbieten von Obst, Gemüse und Grünwaren im

Umherziehen im Gemeindegebietevon Wien exclusivek. k. Prater —XIV., Avedik-
straße 27.

Weber Anna — Friseur- und Raseurgewerbe— IX., Fechtergasse 17.
Weinberg Leiser— Gemischtwaren- und Manufacturwaren-Verschleiß—

XX., Kluckygaste 14.
Witlacil Marie, verehel. Newohosteny— Gemischtwaren-Berschleiß—

VII., Kaiserstraße 40.
Zachab Euianuela — Feinputzerei— XIV., Tossgaste 7.
Zaruba Rudolf — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— XII .,

Aichholzgasse 33.
Zitek Marie — Gemischtwaren- Verschleiß— XVII., Zimmermann¬

platz I.
Zwicker Marie — Marktvictualienhandel— XX., Wallensteinstraße 74.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe-Register
vom 2V. Juni 1SVI.

Anfricht Heinrich. Benno Altmanns Nachfolger — Handel mit Ölen
und Fetten — XVI., Payergaste 6.

Assad Stephan — Zucker-Verschleiß— II ., Uraniapark.
Banovics Franz — Kleinfuhrwerksgewerbc— X., Quellengaffe 45.
Beck Sophie — Marktfierantie— I., Singerstraße 8.
Bcranek Barbara — Feilbieten von Blumen, Obst und Gemüse im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — V., Ziegel¬
osengasse 20.

Breiner Ignaz — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Südbahn-Viaduct.
Brüstle Paul — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spielcs,— XIX., Barawitzkagaffe 1.

Öesky Adalbert — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Neilreichgaste 31.
Cetl Johann — Kleidermachergewerbe— XIII ., St . Veitgasse 49.
Christ Barbara, geb. Wannerer — Feilbieten von Obst- und Grün¬

waren im Umherziehen— XVI., Weyprechlgasse 7.
Davidoff Luise— Damenkleiderinachcriu— I ., Bauernmarkt14.

3*
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Domes Leopoldine — Pfaidlcrgewerbe — X .. Himbergerstiaße 12.
Drexler Samuel — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X . ,

Eugengassc 86.
Erdstcin Simon — Gewerbsmäßige Herstellung von Ölgemälden nach

Photographien nnd Bildern — I .. Stephansplatz 10.
Erdstei » Simon — Rahmenhändler — I., Stephansplatz 10.
Färber Bertha — Mnsikergewerbe — I ., Kärnlhiierstraße 28.
Fanland Theresia — Wäschewaren -Erzeugung — V., Zentagasse 50.
Fichtiuger Marie — Fragnerin — X ., Quellengasse 49.
Fisch Wenzel — Spengler — XIX ., Billrothstraße 5.
Fischer Anton — Gast - und Schankgewerbe (ß 16 , lit . t>, e, ä,

1, § G .-O .) — XVI ., Neulerchenfelderstraße 25.
Fleischer Siegmund recte Salomo » — Brantweinschenker — VIII .,

Alserstraße 67.
Fleißig Julius — Flaschenbier Verschleiß — X ., Eugengasse 78.
Forchtner Josef — Pachtbetrieb der Fiaker -Licenz Nr . 172 — XIX .,

Himmclstraße 7.
Frohna Anna — Leichenwarenhandel — XIX ., Heiligenstädterstcaße 172.
Gareis Wilhelmine — Naturblumen -Verschleiß im Ümherziehen im Ge-

meiiidcgebiet in Wien — X ., Hörndlgaffe 16.
Gerzabek Oskar — Mnsikergewerbe — X ., Eugengasse 41.
Gindra Julius — Zimmerineister — XIX ., Nussdoifeilände 21.
Graf Karl — Fleischbauergewerbe — XIX ., Hntweidengasse 6.
Grosz Alexander — Uhrmachergewerbe — VIII ., Albertgaffe 22.
Hatlak Heinrich — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII ., Reiiil-

gasse 16.
Helmer Katharina — Selchwaren -Berschleiß — I ., Börsegasse 1.
Heller Salomon — Znckerwaren -Verschleiß — II ., Urania -Park.
Hera Johann — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI ., Thalheimergaffe 50.
Hentschy Samuel — Verabreichung von Kafsee , Thee , Chocolate , anderen

warme » Getränken und von Erfrischungen , sowie von Liquenren aller Art und
Haltung erlaubter Spiele — XIX ., Billrothstraße 79 n.

Hlawenka Josef — Griinwaren -Verschleiß — VIII ., Landougasse 21.
Holly Karoline — Wäschewaren -Erzeugnng — X , Laxenburgerstraße 64.
Hollmann Jda — Verabreichung von kalten Speisen , Ausschank von

Wein und Bier — II ., Englischer Garlen.
Hollmann Jda — Ansschank von Bier und Verabreichung von kalten

Speisen — II . , Englischer Garten.
Horak Jakob — Tischler — XVI ., Liebhartgasse 20.
Huber Marie — Glasweise Verabreichung von Sodawasser mit und

ohne Frnchtsäste , Verschleiß von Gebäck unter Benützung eines Handwagens
vom 1. März bis 31 . Oktober jedes Jahres — II , Ausstellungsstraße ans
dem Platze zwischen dem Englischen Garten und der Beetz ' schen Bedürfnis¬
anstalt.

Jandel Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Kettenbrückengasse 1.
Jaxt Leopoldine — Geflügelhandel — XIX ., Sandgasse 16.
Jung Ignaz — Tischler — XVI ., Redlenbachergafse 29.
Königstein Josef — Verabreichung von kalten Speisen , Ansschank von

Bier , Wein und Liqneuren — II ., Englischer Garten.
Kugler Anna — Fleischhauern und Selchwaren -Berschleiß — XIX ., Bill-

rothstraße 86.
Kugler Josefa — Damenkleidermacherin — V., Untere Bräuhausgasse 67.
Lang Gabriel — Gemischiwaren -Verschleiß ohne Lebensmittel — XIII .,

Hütteldorserstraße 131.
Langer Josef — Gastwirt — VIII ., Skodagaffe 2.
Löwy Siegmund — Handelsageulie — I ., Sterngaffe 9.
Luckas Ferdinand — Pferdefleisch -Verschleiß — XIII ., Schwendergaffe 45.
Matzenauer Rudolf — Verabreichung von Kaffee , Thee , Chocolate nnd

anderen armen Getränken , von kalten Speisen , Bier , Wein in Flaschen , Er¬
frischungen , Cognac und Liqneuren — II ., Englischer Garten.

Mcnschl Julius — Gast - und Schankgewerbe — I , Kärnthiiciring 17.
Mölmer Franz — Marktvictnalienhandcl — I ., Esslinggaffe 15.
Dr . Morpurgo Marcus — Advocat — VIII , Alserstraße 27.
Moser Georg — Schuhmacher — XVI . , Schinnaglgaffe 7.
MUbldrexler Anna Maria — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Doblhoffg . 6.
Nöst Anna — Canditen - und Zuckerbäckerwareu - Verschleiß — XVI .,

Liebhartsthal (nächst dem Jarnschla -Bruiine ») .
Nowak Francisca — Marktvictualienhandel — X ., Eugenplatz.
Nussdorser Bierbrauerei (Bachofen L Medinger ) — Bierdepot — XVIII .,

Leitcrmahergaffe 50.
Opoiensky Josefine — Gemischtwaren - und Flaschenbicr -Verschleiß —

X ., Leibnitzgaffe 13.
Orglmeister Josef — Schuhmacher — XVII . , Bergsteiggaffe 52.
Pascal Leopold — Zuckerbäcker und Lebzelter — X ., Engengaffe 84/86.
Perwein David — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Liqneuren — II . , Englischer Garten.
Pfeiser Julie , geb. Steindl — Gemischtwaren -Verschleiß - XVI , Thalia¬

straße 101.
Pöcher Franz — Handel mit Reib - nnd Vogelsand nnd Sägespänen —

X ., Knöllgaffe 7.
Pöpl Josef — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — VIII .,

F .-ldgasse 10.

Pekarek Anna — Feilbieten von Obst und Griinwaren im Umherziehen
im Gemeindegebictev on Wien exclusive k. k. Prater — XVII ., Rokitanskqg . 44.

Polt Heinrich — Wagenschmied — XIX ., Sieveringerstraße 170.
Probst Magdalena — Miedermacherin — I ., Wihplingerstraße 11.
Prochaska Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Ordensgaffe 3.
Prohaska Stephan — Milchmeier — X , Engengaffe 26.
Proißl Elisabeth — Kaffeefiedergewerbe — VIII ., Strozzigaffe 19.
Prosch Eduard — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V.,

Siebenbrunnengasse 32.
Reilhner Therese — Kleinfnhrwerksbesitzer — X ., Leibnitzgaffe 48.
Rosenbreyer Josef — Verabreichung von kalten Speisen , Ausschank von

Wein und Bier — II ., Englischer Garten.
Nosenbreher Joses — Verabreichung von Speisen , Kaffee , Wein , Bier,

Liqneuren , Cognac , Champagner — II . , Englischer Garten.
Roihwein Karoline — Victiialien -Hanfiereri » — X , Rothehofgaffe 14-
Savöek Marie — Verschleiß von Sodawasser nnd Zuckerbäckerwareu —

XIX ., Döblinger Hauptstraße , Stadtbahnüberbrücknng.
Schee Benjamin — Toncession (8 16 , lit . t>, o und x , G .-O .) exclusive

Billard — II ., Franzensbrückenstraße 26.
Schinagl Alois — Gast - nnd Schankgewerbe — I ., Singerstraße 8.
Schindler Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Erlachgasse 139.
Schnberth Gustav Ferdinand — Photograph — XVI ., Wnrl -tzerg . 2.
Schuster Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — X., Schröttergasse 30.
Schwihalek Francisca — Wäschepntzerei — XX ., Pöchlarnstraße II.
Sikits Karoline — Fiaker -Licenz Nr . 776 — XVII ., Kastnergaffe 9.
Simbowicz — Obst - und Grünwarenhandel im Umherziehen — XVI .,

Ottakringerstraße 70.
Singer Max reots Marcus — Handelsagentie — I ., Sonnenfelsg . 4.
Solil Anton — Feilbieten von Brot und Gebäck im Gemeindegebiete

von Wien exclusive k. k. Prater — XVII ., Zimmermanngrffe 3.
Spitzel Franz — Victualien -Verschleiß — X ., Himbergerstraße 33.
Stein Isidor — Weingroßhandel — I ., Wollzcile 20.
Steiner Gabor — Verabreichung von Speisen , Bier und Wien —

II ., Englischer Garten.
Swoboda Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Wimmerg . 15.
Swoboda Josef — Tischler — VIII ., Lerchcnfclderstraße 156.
Szeitz Joses — Marktvictualien -Verschleiß — X ., Eugeninarkt.
Tomecsek L Stnbauer (vertreten durch Josef Tomecsek ) — Gemischt¬

warenhandel — I -, Neichsrathsstraße 25.
Türkl Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Schulerstraße 19.
Turrini Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Griesgaffe 38.
Palasek Georg — Tischler — X ., Reisingergaffe 15.
Vogel Johann — Gast - und Schankgewerbe — I ., Schauflergasse 2.
Weiner Miroslav — Provisionsagentie und Darlehensvermittluiig —

XX ., Rauscherstraße 7.
Wcinmcister Aloisia — Verabreichung von kalten Speisen , Ausschank

von Wein , Champagner und Liqneuren — II . Englischer Garten.
Weiß Gabriele — Apothekergewerbe — IX ., Liechtenstcinstraße 72.
Weißhänpl Josef — Pfaidler — X ., Laxenburgerstraße 20.
Wolf Marie — Wäscher und Wäschepntzerei — XIII ., Neinlgaffe 17.
Zemann Theresia geb. Weiß — Verschleiß von Obstwein — X .,

Keplerplatz 1.
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Amtsblatt der l. k. NeichShaupt- und Residenzstadt Wien. — Rr. 5l , 25. Juni 190t.

Gffert-Ausschreibungen.
1

Vorbemerkung zu folgende» Offert-Ausschreibungen. .

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dein Projecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamtc
wählend der gewöhnlichen Amisstimden eingesehcn werden.

Exemplare der Bcdingnisse können bei der städtischen Hanpicassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschlicßen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Ans verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats-Departement ertheilt.

1SVI

Fag
und

Stunde
Ort

(Aureau) WZ. Object Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

I. Juli
12 Uhr

Departement
IV

Mag.-Rath
Hulka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

48512 Zubau eines zweiten Turnsaales
zum Gebäude der städtischen Volks¬
schule im III . Bezirke, Kleine

Spcrlgasse 3.

Erd- und Baumcisterarbeiten. 10.077 X 34 ü

2- 3

2. Juli
>2 Uhr

detto 50848 Umbau des Turnsaales und der
Schuldieuerwohnung des Schul¬

gebäudes XI., Enkplatz 4.

Erd- und Baumeistcrarbcitrn. 9072 X 70 b
für Turnsaal,

3170 X 30 ll
für Schuldieuerwohnung.

1- 2

5 Juli
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag.-Nath
Dr.Jaitner,
III. Stiege,
Hochpart.)

15094 Lieferung des zur Gräberbelench-
tung im Wiener Central-Friedhofe
auf die Zeit von der Fassung des
Stadtraths- Beschlusses bis zum
30. Juni 1902 erforderlichen
Quantums von ungefähr 30.000

Stück Stearinkerzen. 2- 3

2. Juli
10 Uhr

Departement
XV

lMag.-Nath
Komcrs)

15084 Versetzung und Vermehrung der
eisernen Fleischriemcn in der Kälber¬

halle am Central-Viehmarkte..

Schlosser- und Asphaltierer-
arbeiten.

14.469 X
beziehungsweise 6080 X

2- 3

3. Juli
10 Uhr

Departement
XIX I)

iMg.-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

30187 Umbau des Hauptunrathscanalcs
in der Hormayrgasse im XVII. Be¬
zirke in der Strecke vom Alsbach-

canale bis zur Pezzlgasse.

Erd- und Baumcistcrarbkiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

5187 X 53 Ii

1- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(ZLnreau) W - Z. H v j e c t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Seranschkagte

Kosten
der Osfertverhandlung Di !'. .''" . >

5. Juli
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

50388

'-u i-

Hauptunrathscanal (Neubau ) in
-!>der Marinelligasse , II . Bezirk.

Erd - und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischenBindemittel.

2478 X 13 b

1 - 3

12 . Juli
10 Uhr

detto 21817 Einwölbung des Nesselbaches von
Or . - Nr . 35 bis Or . - Nr . 82

Cobenzlgasse, XIX . Bezirk. Her¬
stellung eines Schotterfanges sammt

Spülanlage.

1. Erd- und Baumeisterarbeiten .
2 . Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Lieferung der Thouwaren . .
4. Steinmetzarbeiten.

52 .330 X 11 b

19 .759 X 85 b
17.423 X 34 I>

1742 X 20 b
1- 3

8 . Juli
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Nathhauses

10503
IV

Vergebung der in der Zeit vom
1. August 1901 bis 31. Juli 1904
zu besorgenden Nauchfangkehrer-
arbeiten in den der Gemeinde
Wien gehörigen Gebäuden, sowie
in deu von der Gemeinde ge¬
mieteten Räumlichkeiten in den
Gemcindebebezirken I bis XX. 1 - 3

M .-Z . 1088 ex 1901.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 1000 Stück 13 mm
und 400 Stück 25 mm geaichten Wasscrmessern im veranschlagten
Kostenbeträge von 78 .000 X , ferner der Instandhaltung und
Versetzung dieser Wassermesser wird vom Magistrate der k. k. i
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 2 . Juli
1901, präcise um 10 Uhr vormittags im Bnrean des Herrn
Magistratsrathes Dr . Keitler im Alten Nachhause (1., Wipp-
lingerstraße 8, 2 . Stiege , 2. Stock) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehallen werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬
amte , Abtheilung VII , I ., Wipplingerstraße 8, 2. Stiege , 3 . Stock
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind, mit einer 1 X - Stempelmarke versehen,
versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebcne Vadium in der Höhe
Von 2 X 40 Ir für jeden offerierten 13 mm, und 3 X 20 Ir für
jeden offerierten 25 mm Wassermesser anzuschließen, oder es ist
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

! Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
! Form ansgestattete Offerte wird leine Rücksicht genommen,
j Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnng , sowie
! die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten behält
, sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17. Juni 1901 . 2- 3

G .-Z . 4474.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung einer erledigten Obcrlehrcrstelle im

Wiener Schulbezirke.)

Im Wiener Schulbezirke kommt eine erledigte Oberlehrerstelle
zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬
clusive 15. Juli 1901.

(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 50 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wie»,
am 12 . Juni 1901 . i —2
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M .-D .-Z . 1608 sx 1901.

Cnrrcildk
(sür die Herren Amtsdiener 2 . Bezugsclasse ) .

Infolge des Ablebens des städtischen Nathsdieners Alois

Schleicher  gelangt im Status der städtischen Amtsdiener außer

der mit Currende vom 6 . Juni 1901 , M .-D .-Z . 1460 , aus¬

geschriebenen Stelle noch eine Nathsdienerstelle , und zwar mit den

systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Amtsdiener 2 . Bezugs¬

classe , welche sich um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre

Competenzgesuche im Dienstwege , d. i. mit der Äußerung des

unmittelbaren Amtsvorstandes versehen , längstens bis einschließlich
Dienstag den 25 . Jnni 1901 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Direction zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Für diejenigen Herren Amtsdiener , welche sich bereits anlässlich

der Currenden vom 29 . März 1901 , M .-D .-Z . 756 , und vom

6 . Juni 1901 , M .-D .-Z . 1460 , in Competenz gesetzt haben,

entfällt die Einbringung eines neuen Competenzgesuches.

Wien,  am 21 . Juni 1901.
Der Magistrats -Vice -Direclor:

Dr . Weiskirchner . i—i

Kundmachung.
(Ausschreibung von Ergänznngswahlen für die Bezirksvertretung

des XlX . Bezirkes , Döbling .)

Gemäß Z 43 des Wiener Gemeindestatutes (Gesetz vom

24 . März 1900 , L.- G -- und V .-Bl . Nr . 17 ) sind Ergänzungs¬

wahlen in die Bezirksvertretung für den XIX . Bezirk (Döbling)
von allen drei Wahlkörpern vorzunehmeu.

Indem diese Wahlen hiemit ausgeschrieben werden , wird

behufs Durchführung derselben gemäß HK 17 und 26 der Gemeinde-

Wahlordnung Folgendes bekanntgemacht:
Die Wahlen finden statt:

u) für den 3 . Wahlkörpcr : am 9 . Juli 1901 , die eventuelle

engere Wahl am 10 . Juli 1901;

b ) für den 2 . Wahlkörper : am 11 . Juli 1901 , die eventuelle

engere Wahl am 12 . Juli 1901;

e) für den 1 . Wahlkörper : am 13 . Juli 1901 , die eventuelle

engere Wahl am 16 . Juli 1901.
Die Wahl des 1 . Wahlkörpers wird nur in einer Wahl¬

versammlung vorgenommen . Die Wahlen des 2 . und 3 . Wahl¬

körpers finden in je zwei Sektionen statt , und erfolgt die Zu¬

weisung der Wähler zu denselben nach ihrer territorialen Zu¬

gehörigkeit . Die betreffenden Sprengel , sowie die Wahllocalitäten

für alle drei Wahlkörper sind aus der unten folgenden Zusammen¬

stellung zu entnehmen.
Zu wählen sind vom 1. Wahlköper ein , vom 2 . Wahlkörper

zwei und vom 3 . Wahlkörper vier Mitglieder der Bezirksoer-

tretnng , und zwar sämmtlich nur für den Nest der gesetzlichen

Mandatsdauer der im Jahre 1897 neu gewählten Bezirksver¬
tretung.

Diese Wahlen werden nach den für die Wahl der Mitglieder

des Gemeinderathes geltenden Bestimmungen vorgenommen.

Für die Wahlen werden amtliche Stimmzettel ausgegeben,

und ist jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel

ungiltig.
Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig aus¬

zufüllen und auf denselben so viele Candidaten namhaft zu

machen , als nach obigem von dem betreffenden Wahlkörper zu

wählen sind.
Die Herren Wähler werden eingeladen , sich am Wahltage

am angegebenen Orte mit ihren Wahllegimationen persönlich cin-

zufinden.
Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahl¬

legitimationen respektive Stimmzettel werden jedem Wahlberechtigten

über persönliches Verlangen im Steuer - und Wahlcataster , I . , Neues

Ralhhaus , Hochparterre , und am Wahltage selbst durch den Vor¬

sitzenden der Wahl -Commission Duplikate ausgefolgt , wenn die

Identität des Wählers zweifellos sichergestellt ist.

Die Abgabe der Stimmzettel beginnt an jedem Wahltage

um 7 Uhr morgens und wird um 4 Uhr nachmittags beendet,

daher auf Wähler , welche nach Schluss der Stimmenabgabe er¬

scheinen , keine Rücksicht genommen werden kann . Genau um 4 Uhr

nachmittags werden die Thüren des Wahllocales geschlossen , und
können von da an nur mehr diejenigen , welche sich zu dieser Zeit

im Wahllokale befinden , ihre Stimme abgeben.

Nach Schluss der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der

Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der sich

etwa einfindeuden Wähler vorgenommen.

Als gewählt sind diejenigen anzusehen , welche die absolute

Mehrheit der abgegebenen gütigen Stimmen erhalten haben.

Haben mehrere Personen , als zu wählen waren , die absolute

Mehrheit erhallen , so sind diejenigen als gewählt anzusehen , auf

welche die größte Stimmenanzahl entfallen ist.
Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt

werden , so ist rücksichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren

Wahl zu schreiten.
Das Recht , sich an der engeren Wahl zu betheiligen , ist

durch die Betheiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt.

Bei der engeren Wahl sind die Wähler an die Abgabe behördlich

ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden . Sie haben sich auf

jene Personen zu beschränken , die bei der ersten Wahl nach den¬

jenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten

Stimmen für sich hatten . Bei Stimmengleichheit wird durch das

Los entschieden , wer in die engere Wahl einbezogen werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen

ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählenden

Mitglieder . Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere

Wahl gebrachte Person fällt , ist ungiltig.

Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehe »,

welche die meisten der abgegebenen gütigen Stimmen erhalten

haben . Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit , so

entscheidet das Los.
Einwendungen gegen die stattgefundenen Wahlen sind inner¬

halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt-

rathe einzubringen.
Wahllocalitäten.

1 . Wahlkörper.

Wahllocal ( für alle Wähler dieses Wahlkörpers ) : Gemeinde¬

haus , XIX ., Gatterburggasse 14 , Sitzungssaal im 1 . Stock.
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2. und 3. Wahlkörper.
I. Sectio» : Wahllocal: Gemeindehaus, XIX., Gatterburg¬

gasse 14, Sitzungssaal im 1. Stock.
II. Sectiou: Wahllocal: XIX., Hammerschmidtgasse26

sNussdorf), Turnsaal.
Wien , am 25 Juni 1901.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . i- i

Z. 2321 KL 1901.
XIII.

Kundmuchnng.
(Francisca Güntzel'sche Stiftung.)

Am 3. September 1901 gelangen die Zinsen der Francisca
Güntzel 'schen Stiftung ans dem Jahre 1901 im Betrage von
660 L zu gleichen Theilen an sechs im Gemeindebezirke Land¬
straße wohnhafte verarmte katholische Handwerker, ohne Rücksicht

auf ihr Heimatsrecht, und die im Jahre 1900 wegen Mangel an
geeigneten Bewerbern nicht zur Persolvierung gelangte» Interessen
aus diesem Jahre per 550 L an fünf gleich qualificierte Be¬
werber zur Vertheilnng.

Bewerber um diese Stiftung müssen den Nachweis erbringen,
dass sie im Gemeindebezirke Landstraße ein handwerksmäßiges
Gewerbe betreiben, und haben den Gesuchen ihren Taufschein,
ihren Trauschein, ihren Heimatschein, die Taufscheine ihrer Kinder
und ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1901 im Einreichungs-Protokolle des Arnienstiftnngs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 5. Juni 1901. 3- 3
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1. Juli jeden Jahres.

Gkmeinderath.
Sitzung dcs chemeinderaltzes.

Freilag , den 5 . Juli 1901 , um '^ 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des G e m e i » d e r a t h eS

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie » vom

25 . Jnni 1801 unter dem Borsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister I>r. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1.  Sein Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigt

Herr Gem .-Nath Dr . Krenn.

2.  Gem .-Nath Rogan  ersucht um einen Urlaub vom
25 . Juni bis 1 . August.

Diejenigen Herren , welche diesen Urlaub bewilligen , bitte ich.

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ist bewilligt.
Herr Gem .-Nath Platter  ersucht um einen Urlaub vom

21 . Juni bis 4 . Juli . Derselbe ist bewilligt.

Herr Gem .-Nath Dürbeck  ersucht um einen Urlaub vom

1 . Juli ab auf vier Wochen . Derselbe ist ebenfalls bewilligt.

3 . Von Herrn Dr . Theodor Sch ul off ist ein Schreiben
eingelangt , welches ich zur Verlesung bringe , weil ich glaube , dass

der Inhalt desselben von allgemeinem Interesse ist ( liest ) :

Euer Hochwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Als Tcstamentsexecutor und Abhandlungspfleger nach dem

am 30 . September 1900 verstorbenen Herrn Wilhelm Ritter v.

Luc am , vormals General -Secretär der Österr .-ungar . Bank,

erlaube ich mir Euer Hochwohlgeboren zur Kenntnis zu bringen,
dass der gedachte Erblasser in seinem , der Nachlassabhandlung zu¬

grunde liegenden Testamente ääto . Wien den 18 . März 1899,

sub I nachstehende Anordnung getroffen hat:
„1 . Zu meinem Erben setze ich eine zu errichtende Stiftung

ein , welche aus der einen Hälfte des Erträgnisses des ihr

anheimfallenden Vermögens Studien - und Reisestipendicn , aus der

anderen Hälfte der Erträgnisse dieses Vermögens aber Unter¬

stützungen an würdige Bedürftige verleiht . Studien - und Neise-

stipendien sollen an mittellose , wenn auch nicht im strengsten Sinne

arme , begabte , fleißige und gesittete junge Leute deutscher Mutter¬

sprache , ohne Unterschied der Confessio » , welche in den im Reichs-

rathe vertretenen Königreichen und Ländern heimatsberechtigt sind,

und zwar an Schüler aller Wiener Mittelschulen , Hörer aller

Wiener Hochschulen , auch der Akademie der bildenden Künste , der

Handels -Akademie , der höheren Staatsgewerbcschulen und des
k. k. Technologischen Museums verliehen werden , welche Stipendien

es den Erwerbern ermöglichen sollen , in allen Zweigen weltlichen

Wissens und Könnens das Erforderliche zu lernen , und das Er¬

lernte auch auf Reisen zu vervollkommnen.
Die einzelnen Stipendien sollen den Umständen entsprechend

angemessen werden , in der Regel aber nicht unter 400 fl . be¬

tragen ; alle Stipendien können auch auf mehrere Jahre verliehen
werden.

Da sich hierüber Genaueres im vorhinein nicht festsetzen

lässt , so soll auch der Stiftbrief keine genaueren Anordnungen

hierüber enthalten , sondern die Bestimmung über Art und Höhe
der Stipendien jeweilig dem Stiftungscuratorium überlassen sein.

Ich mache es diesem insbesondere zur Pflicht , so oft verfügbare

Beträge vorhanden sein werden , unverweilt eine Stipendien¬

bewerbung anszuschreiben und über die Bewerbung mit möglichster

Beschleunigung die Entscheidung zu treffen.
Unterstützungen an würdige Bedürftige können a » arme , in

Wien zuständige Leute , ohne Unterschied der Confession , welche
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entweder infolge hohen Alters oder infolge von Krankheit oder
von Leibesgebrechen vorübergehend oder dauernd erwerbsunfähig
sind , je nach Umständen vorübergehend , für eine bestimmte Zeit
oder selbst auf lebenslang verliehen werden.

Das Curatorinm dieser Stiftung , welchem auch unter Auf¬
sicht der k. k. n .- ö. Statthalterei die Verwaltung der Stiftung
znstehen soll , besteht ans zehn Mitgliedern.

Das Curatorinm theilt sich für Verleihung der Stipendien
und für Verleihung von Armenunterstützungen in zwei Sektionen
aus je fünf Mitgliedern , die über die eingelangten Gesuche selb¬
ständig und von einander unabhängig nach Stimmenmehrheit
entscheiden . Die fünf Mitglieder der Sektion des Cnratoriums für
Stipendien bestehen aus einem vom Rector der k. k. Universität
in Wien , einem vom Rector der Technischen Hochschule in Wien
ernannten Mitglieds und ans dem Decan der juridischen Facnltät
an der k. k. Universität in Wien . Diese wählen nach Stimmen¬
mehrheit zwei Mitglieder ans dem Lehrkörper jener Lehranstalten,
deren Hörer , wie früher bestimmt ist, sich um Stipendien bewerben
können.

Die fünf Mitglieder der Sektion des Cnratoriums für Ge¬
währung von Unterstützungen an würdige Bedürftige bestehen ans
einem vom Bürgermeister der Stadt Wien , und zwar aus den
Beamten des städtischen Armen -Departements , ans einem von dem
k. k. Gewerbe -Oberinspektor mit dem Sitze in Wien und einem
von dem Obmanne der Allgemeinen Arbeiter -Kranken - und Unter-
stütznngscassa in Wien ernannten Mitgliede ; diese wählen nach
Stimmenmehrheit zwei Mitglieder ans dem Verwaltnngskörper
von Anstalten und Vereinen in Wien , welche sich mit dem Armen¬
wesen befassen oder Armen und Kranken gewidmet sind.

Über die Verwaltung der Stiftung und die Verwendung der
Erträgnisse des Sliftnngsvcrmögens ist jährlich ein Ausweis zu
veröffentlichen.

Die Stiftung soll den Namen : „ Wilhelm Ritter v. Lucam ' sche
Stiftung " führen.

Sollte diese Stiftung unter de» von mir getroffenen oder
ähnlichen , meiner Absicht entsprechenden Anordnungen aus irgend
einem Grunde nicht zur Existenz gelangen , so setze ich, selbst¬
verständlich alle Legate dieses Testamentes aufrecht haltend , den
Allgemeinen Versorgnngsfond der Stadt Wien zu meinem Erben ein ."

Ans Grundlage dieser Erbseinsetzung hat sich die k. k. n .-ö.
Finanzprokuratur als Vertreterin der zu errichtenden Stiftung
namens der letzteren erbserklärt , und cs handelt sich nunmehr
darum , die Stiftung selbst ins Leben zu rufen . Zn diesem Ende
gestatte ich mir vorerst die ergebene Anfrage , ob Euer Hochwohl¬
geboren dem Wunsche des Verstorbenen gemäß in Ihrer Eigenschaft
als Bürgermeister der Stadt Wien für sich und Ihre Nachfolger
im Amte die Verbindlichkeit zu übernehmen bereit sind , einen
Beamten des städtischen Armen -Departements in die Sektion des
Sliftungs -Curatoriums für Gewährung von Unterstützungen an
würdige Bedürftige zu delegieren.

Indem ich noch beisüge , dass das gesammte Stiftungscapital
sich auf circa 800 .000 X belaufen dürfte , und dringend bitte , mir
Ihre Entschließung mit möglichster Beschleunigung zukommen zu
lassen , damit die Errichtung des Stiftbriefes und das Jnslebcn-
lreten der Stiftung keine Verzögerung erleide , zeichne ich mit
dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung Euer Hochwohlgeborcn
ergebener

Ich werde dieses Schreiben dem Magistrate zur geschäfts-
ordnnngsmäßigen Behandlung znweisen . ( Gem .-Rath Noltsch:
800 .000 L ? )

DaS ist eine ganz merkwürdige Stiftung , meine Herren.
Die Verwaltung ist außerordentlich compliciert (Sehr richtig !)
und es scheint , man will den Beamten des Armen -Departements
zu dem Zwecke haben , damit eventuell Erhebungen gepflogen werden.
Ich gehöre zu jenen Personen , welche in solchen Sachen etwas
skeptischer Natur sind und dem Grundsätze huldigen , dass , wenn
wir verwalten , wir dann auch das Recht haben , darüber zu
entscheiden . Ich glaube , an dem Grundsätze hat noch jeder
Bürgermeister festgehalten , der auf die Autonomie der Gemeinde
etwas gesehen hat.

4 . Herr Hof- und GerichtsadvocatDr. Karl Koppler
v . Jung an  hat infolge testamentarischer Bestimmung des ver¬
storbenen Herrn Ludwig Schmidt  den Betrag von 200 X für
die Ortsarmen von Wien ohne Unterschied der Consession über¬
geben.

Die Versammlnng spricht hiefür den Dank ans.
5 . Der Verein der Beamten der Stadt Wien dankt mit

Zuschrift vom 22 . Juni 1901 dafür , dass ihm mit dem von
Seite des Gemeinderathes der Stadt Wien am 5 . Juni 190l
gefassten Beschlüsse die unentgeltliche Benützung eines Locales im
Nathhause zugestanden wurde.

6 . Wir haben in der letzten Sitzung die Wahl eines Mit¬
gliedes des Gemeinderathes in das Schulcomitö für die k. k. Lehr¬
anstalt für Textilindustrie vorgenommen.

Abgegeben wurden 85 Stimmzettel Gewählt erscheint Herr
Gem . - Rath Costcnoblc  mit 84 Stimmen , 1 Stimmzettel
war leer.

7 . In der letzten Sitzung hat Herr Gem. - Rath Karl
Ny kl eine Interpellation wegen Eröffnung des Volksbades im
XVII . Bezirke eingebracht . Ich erhalte hierüber folgende Mit¬
theilungen (liest ) :

„In Bcantwortnng der Interpellation des Herrn Gern . -Raches
Ny kl , bezüglich der Eröffnung des Volksbades im XVII . Bezirke
beehre ich mich mitzutheilen , dass der baupolizeiliche Benützungs-
consens für dieses Volksbad am 11 . Mai 1901 ertheilt wurde,
dass aber damals noch einige kleinere Arbeiten , wie die Abschlnss-
mauern gegen die Straße , unvollendet waren . Die qualitative
Collaudierung und Übernahme des Bades fand am 18 . Mai
1901 statt.

Das Erfordernis an Badewäsche wurde vom Stadtrathc am
2 . April lLOl genehmigt , worauf die Offertvcrhandlung mit einem
vicrzehntägigcn Termine ausgeschrieben wurde.

Die Vergebung der Wäschelieferung erfolgte mit Stadtraths-
Beschluss vom 30 . April 1901 , Z . 5034.

Die Eröffnung dieses Volksbades erfolgte bisher noch nicht,
weil die Wäsche nicht fertig ist , und die Stelle des Bademeisters
noch nicht besetzt ist.

Der Besetzungsvoranschlag für die Bademeisterstelle ist am
20 . Juni an den Stadtrath gelangt und ist die Ernennung des
Bademeisters ehestens zu gewärtigen . "

Ich mache aufmerksam , dass der Act am 25 . Juni im Stadt-
rathe eingelangt ist , und dass er auch an diesem Tage erst dem
Referenten zugewicse » werden konnte . (Liest :)

„Die Ablieferung des Restes des Stoffes erfolgt unter Ein¬
haltung der achtwöchentlichen Lieferungsfrist noch im Laufe dieserDr . Schuloff.
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Woche . Die Anfertigung der Wäsche hat bereits begonnen und
wird möglichst beschleunigt , so dass die Eröffnung des Bades in
den ersten Tagen des Monates Juli zu erwarten ist . "

Ich ersuche den Herrn Schriftführer um Verlesung der cin-
gelaufeiien Interpellationen.

Schriftführer Hem .-Hiath Hörist (liest ) :
8 Interpellation  des Hem .-Aathes KltVogen:
Die Bevölkerung cmpsindel den Mangel einer direkten Zugsverbindung

auf der Stadtbahn zwischen den Stationen Praterstern und Meidling -Süd-
bahn ans das Unangenehmste.

Die Passagiere , welche ohnehin in der Station Praterstern zahlreiche
Stiegen zu passieren haben , sind bei der gegenwärtigen Einrichtung des Ver¬
kehres genöthigt , ans der Fadrt vom Praterstern zur Station Meidling Süd-
bahn (oder relonr ) in der Station Hauptzollamt nmzusteigen und sind hiebei
beiniissigt , nicht nur auf diesem Bahnhofe viele Stiegen auf - und abznsteigen,
sonder » sie müssen auch noch in der Station Meidling -Slidbahn , um zu den
Zögen der Südbahn zu gelangen , eine Unzahl Treppen auf - und absteigen.

Es ist demnach selbstredend , dass das Auf - und Absteigen vieler Hunderte
von Stiegen Zeitverlust und eine ungewöhnliche Belästigung für das Publicum
bedeutet und dasselbe ans den dargelegten Grunde » die Fahrt auf der be-
zeichneten Strecke der Stadtbahn lieber vermeidet »nd andere Verkehrsmittel
aussucht.

Ich erlaube mir daher an den geehrten Herrn Bürgermeister die ergebene
Anfrage  zu richten:

Ob er geneigt wäre , seinen Einfluss bei der Direktion der
k. k. Slaatsbahnen wegen Errichtung einer direkten Zugsverbindung
zwischen der Station Praterstern und Südbahnstalion Meidling

im Interesse des Publikums und des Verkehres geltend zu machen?

Bürgermeister : Meine Herren ! Diese Interpellation fällt
wohl nicht in die Kompetenz des Wiener Gemeinderathcs . Ich
werde aber dem Wunsche des Herrn Interpellanten entsprechen und

dieselbe vollinhaltlich der Direktion der k. k. Staatsbahnen über¬

mitteln und beifügen , dass es gewiss entsprechend wäre , wenn dem

Wunsche des Herrn Interpellanten Rechnung getragen würde.

Schriftführer Hem .-Math Hörist (liest ) :
« . Anfrage  des Hem . - Aathes Z>r . Wayreder und

Genossen:
Dem k. n . k. Hofärar wurde die neuerliche Überbrückung der Schauflergasse

durch einen Schwibbogen seinerzeit unter der Bedingung gestattet , dass der¬
selbe spätestens mit Juni 1902 wieder entfernt werde . Wie man vernimmt,
hat derselbe inzwischen auch bereits die ursprünglich ins Auge gefasste Be-
deutnug verloren , außerdem verlautete anlässlich der Verhandlungen wegen der
Ergänzungsbauten des Palais des Ministeriums des Äußern stur die Zwecke
des k. » . k. Hof - und Staatsarchivs , dass nach dessen Fertigstellung der in
die Schauflergasse hineinreichende Tract der k. u . k. Hofburg demoliert werde.
In Anbetracht der Hoffnung , auf diese Weise die durchgängige Regulierung der
Schanfleigasse zu bewerkstelligen , hat sich die Gemeinde Wien zu namhaften
Opfern herbeigelassen . Nunmehr ist das k. u . k. Hof - und Staatsarchiv fertig-
gestellt , der Präclusivtermin für die Demolierung des Schwibbogens läuft vor
Jahresfrist ab und dennoch wird gerade derzeit die gegen die Schauflergasse
zu gelegene Feuermauer einer gründlichen Reparatur unterzogen . Es lässt
dies wohl darauf schließen , dass die Absicht , den ganzen Tract zu demolieren,
nicht mehr bestehe. Dadurch würden aber alle bisher von der Gemeinde Wien
gebrachten Opfer hinfällig.

Die Gefeitigten stellen daher die ergebene Anfrage:

Ob der Herr Bürgermeister nicht geneigt sei, beim k. u . k.

Obersthofmeisteramte dahin zn wirken , dass seitens desselben

mindestens mit Ablauf des oben erwähnten Termines , d. i. Juni
1902 die Demolierung des den Verkehr und die Möglichkeit einer

einheitlichen Ausgestaltung der Schauflergasse störenden Traktes ver¬
anlasst werde.

Bürgermeister : Herr Magistratsrath San er berichtet über
diese Interpellation Folgendes (liest ) :

„Hierüber ist zu bemerken , dass bei der durch den Umbau

des Hauses Or . -Nr . 6 Schauflergasse ( Landwirtschafts -Gesellschaft)
freigelegten Feuermaner des jenseits der Schauflergasse befindlichen
hofärarischen Gebäudes thatsächlich Verpntzarbciten vorgenommen
werden , zu welchem Zwecke ein Gerüst angebracht ist.

Nach der beim Bau -Departement des Obersthofmeisteramtes

eingeholten Erkundigung erfolgt jedoch diese Arbeit bloß deshalb,
um den unschönen Anblick , welchen diese Feuermaner von der

Schauflergasse aus bietet , aus ästhetischen Rücksichten zu beseitigen,
keineswegs aber deshalb , um ein Hinausziehen der Zeit , für welche

der Schwibbogen sammt dem angrenzenden Gebäude noch stehen

zu bleiben hat , herbeizuführen.
Anlässlich der Vereinbarung zwischen der Gemeine Wien und

dem Stadterweiterungsfonde über die Betheiligung der Gemeinde

Wien an dem Ankäufe des Hauses Or .-Nr . 10 Negierungsgasse
wurde mit dem Gemeinderaths -Beschlusse vom 9 . November 1900,

Z . 12702 , die Bedingung gesetzt" — ich glaube , der Herr Inter¬
pellant war selbst Referent — „ die am Ballhausplatze gelegenen

hofärarischen Gebäude sind nach erfolgtem Umbaue des Haus -,

Hof - und Staats -Archivs zn demolieren . Zu demselben Zeitpunkte
ist der Schwibbogen in der Schauflergasse zu beseitigen , falls der
Termin für die Belassung desselben nicht früher abläuft . Letz ercr
Termin ist auf Grund des Gemeindcraths -Beschlnsses vom 4 . Mai

1897 , Z . 3881 , mit fünf Jahren vom Tage der Fertigstellung
festgesetzt und wird mit Ende Juni 1902 enden . Der Neubau für

das Haus -, Hof - und Staats -Archiv ist noch nicht im Nohbaue
fertiggestellt , und umsoweniger im Innern vollendet.

Es kann daher heute schon keinesfalls die Abtragung der Über¬

brückung der Schauflergasse oder des Hofspital -Tractes verlangt
werden ."

Schriftführer Hem .-Kath Hörist (liest ) :
Iv Anfrage  des Hem .-Wathes Bayer:
Die Bewohnerschaft des längs der Linzerstraßc gelegenen,Bezi >kstheiles

Penzing hat nach jahrelangem Petitionieren durch die von der Österreichischen
Omnibus Gesellschaft seit circa zwei Jahren in Betrieb gesetzte Stcllwagen-
verkehrslinie Linzerstraßc — Stadt ein Verkehrsmittel erhallen , welches wenigstens
einigermaßen geeignet war , de» misslichen Verkehrsverhältniffen , unter denen
dieser dicht bevölkerte Theil der Stadt immer zn leiden hatte , endlich ab¬
zuhelfen.

Durch die Liquidierung der Österreichischen Omnibus -Gesellschaft soll
nun diese Stellwagenlinie wieder ausgelassen werden , und es würden dann
für die Bewohner der Lmzerstraßc und der angrenzenden Gassen in Penzing
für eine Zeit von nahezu zwei Jahren die früheren tristen Verkehrsverhältnisse
eintreten , da die in Aussicht genommene Tramwaylinie vorderhand nur bts
zur Eisenbahnbrücke an der Schönbrunner Schloss -Allee errichtet werden soll.

Mit Rücksicht hieraus erlaubt sich der ergebenst Gefertigte folgende
Anfrage zu stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , für den Fall , als die

Omnibuslinie Linzerstraßc — Stadt — Leopoldstadt ausgelassen werden
sollte , seinen Einfluss dahin gellend zu machen , dass diese Lmie

von der General -Omnibus -Compagnie neu in Betrieb gesetzt werde,

und wenn dies nicht lhnnlich sein sollte , ist der Herr Bürger¬

meister geneigt , dahin wirken zu wollen , dass die Tramwaylinie
über die Linzerstraßc Heuer schon wenigstens bis znr Diesterweg¬
gasse ausgebaut werde?

Bürgermeister : Ich erhalte hierüber folgenden Bericht des
Magistrates . Das Magistrats -Departement für die Straßenbahnen
berichtet ( liest ) :

„Nach dem vertragsmäßigen Bauprogramme (Beilage 2 des

Bau - und Betriebs -Vertrages vom 28 . Oktober 1899 ) gelangt
die Straßenbahnlinie Nr . 79 der Concessions -Kundmachung vom

24 . März 1899 , N .-G .-Bl . Nr . 58 , „ durch die Linzerstraßc von

der Mariahilferstraße bis zur Johnstraße " im laufenden Jahre zur
Ausführung.

Die anschließende Fortsetzungslinie durch die Linzerstraßc von

der Johnstraße bis zur Hüttelbergstraße in Hlltteldorf (Nr . 50
der Concessions -Kundinachung ) soll nach dem Bauprogrammc im
Jahre 1902 zur Ausführung gelangen.
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Mit Rücksicht darauf , dass für die in der vorliegenden An¬
frage erwähnte Theilstreckc der letzteren Linie zwischen Johnstraße
und Diesterweggasse ein Projekt dermalen nicht aufgestellt ist,
kann der Bau derselben im Hinblicke auf die vorgeschrittene
Jahreszeit im laufenden Baujahre mit aller Wahrscheinlichkeit
nicht mehr erwartet werden , selbst wenn sich die Bau - und Be¬
triebs -Gesellschaft zur vorzeitigen Fertigstellung dieser Theilstreckc
verstehen sollte ; nichtsdestoweniger wird jedoch der Magistrat die
vorliegende Anfrage zum Anlasse nehmen , um sich mit der Gesell¬
schaft diesbezüglich ins Einvernehmen zu setzen.

Das Magistrals - Departement für Verkehrswesen berichtet
(liest ) :

„Es ist richtig , dass die Linie Penzing -Linzerstraße — Prater
vom 30 . Juni 1901 an von der Österreichischen Omnibus -Ge¬
sellschaft nicht mehr befahren werden wird , nachdem sich diese
Gesellschaft in vollständiger Liquidation befindet.

Die wegen Übernahme der Linien der Österreichischen Omnibus-
Gesellschaft mit der Wiener General - Omnibus - Compagnie ge¬
führten Verhandlungen haben bisher zu keinem Resultate gefühlt;
es wird jedoch speciell wegen der obenerwähnten Linie neuerlich
eine Verhandlung eingeleitei werden.

Zu bemerken ist noch , dass in dieser Beziehung jedoch ein
Zwang auf die erwähnte Gesellschaft nicht ausgeübt werden kann
und dass sich möglicherweise ein anderer Unternehmer für diese
Linie findet . "

Meine Herren ! Es wird durch die Liquidation der erwähnten
Omnibus -Gesellschaft in manchen Bezirkstheilen eine ganz un¬
angenehme Situation einlreten . (Ruf : Sehr richtig !) Ich kann
aber nichts machen und keiner von Ihnen , meine Herren , wird
da etwas machen können . Ich kann doch selbst nicht mit dem
Omnibus fahren ; das werden Sie ja begreiflich finden . Es gehört
Geduld dazu ; die Liquidation der Omnibus -Gesellschaft ist eben
ein Beweis dafür , dass der Verkehr mit den betreffenden Vehikeln
eben nicht mehr gesucht wird . Den » wenn der Verkehr stark wäre,
dann würde die Gesellschaft eben nicht liquidieren . Es fährt eben
niemand mehr mit den alten Kasten , das ist die ganze Ge¬
schichte ; die Leute gehen lieber und suchen eine entfernter gelegene
Tramwaystation ans . Es ist ein außerordentliches Kreuz , aber wie
gesagt , ich und der Gemeinderath werden schwer daran etwas
ändern können.

Ich bitte fortznfahren.
Schriftführer Hem .-Wath Hörist (liest ) :
II . Anfrage des Hern . - Aathes Neumann:
Im Grazer Gemeiilderalhe wurde gelegentlich der ain 10 . Juni 1901

slaltgehadteii Sitzung ein Gutachten an die steiermärkische Statthaltern be¬
schlossen, welches die Erweiterung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe znm
Gegenstände hatte . Wohl in Würdigung dieses Gutachtens ist auch die genannte
Stalthallerci unverzüglich mit einer Neuregelung der Sonntagsruhe in Graz
vorgegangeu . DaS steiermärkische Stallhalterei -Verorduungsblatl vom 14 . Juni
1901 enthält eine Slallhalterci -Kundmachung , nach welcher vom 15 . Juli bis
1 . September i » Graz jede Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe verboten ist.
An anderen Sonntagen hat die Sonntagsruhe der Handelsangestellten nm
V2II Uhr vormittags zu beginnen ; ausgenommen hievon sind Lebensmittel¬
geschäfte , bei denen ganzjährig die Sonntagsarbeit bis r/,11 Uhr vormittags
gestattet wird . Auch werden den Lebensmittelgeschästen zwei Abendstunde » zum
Warenverkäufe concediert , doch dürfen in diesen Abendstunden nur die Familien¬
angehörigen der Diensthaber (also keine Hilfsarbeiter ) beschäftigt werden.

Gegenüber dieser Neuregelung der Sonntagsruhe in Graz , befinden sich
die Handelsaiigestelltcn Wiens in einem argen Nachtheile . Trotzdem die Frage
der Sonniagsrnhe in Wien viel leichter zu lösen ist als in Graz , welche Stadt
allsonntäglich von der Umgebung ausgesucht zu werden Pflegt . In Wien gilt
noch immer die Slatthalterei -Knndmachnng vom 9 . Juni 1899 , Z . 49486,
laut welcher nur der Warenverkauf an den Sonntagen vom 15 . Juni bis
30 . September veiboten ist, während an allen anderen Sonntagen des Jahres
bis II Uhr gearbeitet werden darf . Dies gilt von den Nichtlebensmittel¬

geschäften . Es folgt daraus , dass , mährend in Graz alle Handelsangestellten
l sich nunmehr durch einige Sonntage der vollständigen Sonntagsruhe erfreuen
, können , in Wien viele Tausende zu Comptoirarbeiten verwendeter Angestellte
j bisher der Wohlthat eines vollständigen , wöchentliche » Ruhetages gänUich

entbehren . Auch die 11 Uhr - Schlussstunde bedeutet einen Nachtheil gegenüber
der in Graz statuierten ^ 11 Uhr -Sperre.

Noch ärger liegen die Dinge bei den Handelsbetrieben der Lebensmittel¬
branche . Für die Angestellten dieser Betriebe , die zu den ausgebeutetsten
Arbeitern gehören , gilt nicht einmal die karge Wohlthat , die den anderen
zntheil wird . Selbst in den Abendstunden der meisten Sonntage werden diese
Angestellten zur Arbeit herangezogen . Bei der lctztverfügten Neuregelung der
Sonniagsrnhe hat sich die n .-ö. Statthalterci dahin geäußert , dass diesem
Schritte baldigst ein weiterer nach der Richtung der vollständigen Sonntags¬
ruhe folgen wird.

Mit Rücksicht darauf , dass das liberale Gremium der Wiener Kauf¬
mannschaft in einer an die Statthalterei gerichteten Eingabe sogar eine Er¬
weiterung der Sonntagsarbeit verlangt , stellen wir hiemit die Anfrage:

1 . Ist der Herr Bürgermeister gewillt , in der nächsten Stadt-
raths -Sitznng eine Petition an die Statthalterei beschließen zu
lassen , die eine Erweiterung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
dahingehend enthält , dass nunmehr bei Nichtlebensmittelgeschüften
die vollständige Sonntagsruhe für alle Angestellten bei Lebens¬
mittelgeschäften eine solche ab 10 Uhr vormittags platzgreifen möge?

2 . Ist der Herr Bürgermeister gewillt , diese Petition in der
nächsten Sitzung des Gemeinderathes bereits vorzulegen , und
damit die von den Handelsangcstellten so heiß ersehnte Einführung
der vollständigen Sonntagsruhe endlich zu ermöglichen?

Würgermeister : Hierüber wird mir von Seite des Magi¬
strates Folgendes berichtet (liest ) :

„Nach Artikel IX des Gesetzes vom 16 . Jänner 1895 , N .-G .-
Bl . Nr . 21 , erfolgt die Festsetzung der Stunden , während welcher
die Sonntagsarbeit beim Handelsgewerbe gestattet ist, durch die
politische Landesbehörde " — also nicht durch uns — „ nach An¬
hörung der betreffenden Gemeinden und Genossenschaften . Den
Genossenschaften steht nach derselben Gesetzesstelle das Recht zu,
auf Grund eines in der Genossenschafts -Versammlung gefassten
Beschlusses bei der politischen Landesbehörde im Wege der Gcwerbe-
behörde I . Instanz Anträge ans Einschränkung der Svnntagsarbeit
für das betreffende Gewerbe zu stellen.

Die vorliegende Interpellation wurde dadurch veranlasst,
dass das Gremium der Wiener Kaufmannschaft bei der k. k.
Statthalterei um eine Erweiterung der Sonntagsarbeit ein¬
geschritten sein soll . Dem Magistrate ist hievon nichts bekannt . Jeden¬
falls müsste aber nach der bezogenen gesetzlichen Vorschrift eine
Neuregelung dieser Angelegenheit die Anhörung der Gemeinde
vorausgehen , so dass letztere sicherlich Gelegenheit haben wird,
zu abfälligen Abänderungs -Anträgen rechtzeitig Stellung zu nehmen.
In der Sache selbst muss bemerkt werden , dass gegenwärtig in
Wien in der Zeit vom 16 . Juni bis 30 . September ( Rufe:
Hört ! Stimmenfang !) zwar die Comptoirarbeit an Sonntagen
ebenso wie im übrigen Theile des Jahres von 9 bis II Uhr
vormittags gestattet ist , dass jedoch der Warenverkauf während
der angegebenen Monate ohnehin so geregelt ist, wie es der Herr
Interpellant allerdings auch für den übrigen Theil des Jahres
anstrebt , so dass gerade im gegenwärtigen Momente von einer
außerordentlichen Dringlichkeit dieser Sache nicht gesprochen werden
kann . "

Übrigens gebe ich bekannt , dass mir einzelne Herren des
Gemeinderathes mitgethcilt haben , dass wir hier in Wie » eine

strengere Sonntagsruhe haben , als sie in Graz gilt . (Zustimmung .)
Übrigens werde ich die Angelegenheit dem Magistrate zur weiteren
Erhebung zuweisen . Sollte sich etwas machen lasse» , dann mit
größtem Vergnügen!
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Ich persönlich bin ein Anhänger der unbedingten Sonntags¬
ruhe , wenn ich auch selbst von dieser Wohlthat immer ausge¬
schlossen sein werde . Ich gestehe ein , die Sonntagsruhe ist eine
unbedingte Nothwendigkeit . Ich bitte aber nicht immer nnnöthige
Klagen zu erheben.

Schriftführer Gem .- Wath Hörist (liest ) :
12 . Anfrage  der Hem .-Uathes Hörist:
Hartnäckigen Gerüchten zufolge soll die Österreichische Omnibns -Gcsell-

schaft beabsichtigen , ab 1 . Juli 1901 den Verkehr Währingerlinie — PötzleinS-
dorf einzustellen.

Ich erlaube mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die A n-
fr age zn stellen:

Ob hievon Hieramts etwas bekannt sei, und ob derselbe be¬
jahenden Falles seinen Einfluss dahin geltend machen könne,
dass die Strecke Gersthof — Pötzleinsdorf sofort ausgebaut werde,
und der Tramwayvcrkchr eventuell bis auf weiteres mit Pferden
ausgenommen werde.

Bürgermeister : Diese Interpellation ist mir anstatt um
Uhr um ^5  Uhr zugekommen , und nur ans besonderer

Liebenswürdigkeit für meinen geliebten Schriftführer Obrist  habe
ich dieselbe heute verlesen lassen . Er selbst wird aber nicht ver¬
langen , dass ich sie heute beantworte . Ich werde sie dem Magistrat
zuweisen , damit die Beantwortung in der nächsten Sitzung erfolgen
kann . (Gem .-Nath Mayer:  Damit wird aber ein Präjudiz ge¬
schaffen !) Wer mit mir freundlich ist, dem komme ich freundlich
entgegen . (Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Aath Hörist (liest ) :
13 Antrag  des Hem .-Wathes Sturm und 76 College«

(Hört !) :
Schon bei dem im Jahre I8b3 in Wien abgehaltenen IX . Inter¬

nationalen Thierschntz -Congresse wnrde der Grundsatz ausgesprochen , dass bei
Vornahme der Tödtnng der zur menschlichen Nahrung dienenden Thiere in
jedem Falle die Betäubung der eigentlichen Tödtnng durch Blnteiitziehnug
voranszngehen hat.

Auch in dem vom Magistrats -Director P rehcr  als Ausschussmitglied
des Wiener Thierschntzvereines erstatteten bezüglichen Referate wird als beste
Schlachtungsmcthode jene erklärt , welche durch einen Schlag ans den Kopf
vollständige Bewusstlosigkeit » nd während deren Dauer durch Verblutung den
Tod herbeifuhrt.

Diesen Grundsätzen entspricht nun das sogenannte Schächten nicht im
mindesten , welches vielmehr von hervorragender fachmännischer Seite als die
herzloseste , größte und vcrabscheuungswllrdigste Thierqnälerei bezeichnet worden
ist . (Zustimmung .)

Das Schächten ist eine langsame Tödnngsart , bei welcher erst nach 5 bis 8,
ja sogar bis II Minuten der Tod des Thieres eimritt , obne dass eine Be¬
täubung durch Blutentziehnng vorausgeht , so dass das Tbicr bis zum letzten
Augenblicke bei vollem Bewusstsein bleibt und die Qualen des Todes
empfindet.

Dazu kommt noch das gewaltsame Werfen des großen Hornviehes auf
den harten Boden , wobei Quelschungen der Wcichtheile , Horn - und Nippen-
briiche Vorkommen , das Aushängen der Kälber mit den Hinterfüßen an einem
Hacken n. s. m.

Darüber , ob das Schächten rituell sei, herrscht nicht einmal bei den
Rabbinern Übereinstimmung (hört ! Hört !) ; von einem Thcile derselben wird
bestimmt erklärt , dass das Schächten durchaus keine Begründung in den
religiösen Satzungen der israelitischen Religionsgescllschast habe (Hört ! Hört !)
und nur als rabbinische Observanz zu betrachten sei, welche durch humanere
Tödtnngsarten ersetzt werden soll.

Nicht unerwähnt kan » gelassen werden , dass in mehreren Ländern , wie
in Sachsen und in den meisten Cantonen der Schweiz das Schächten bereits
seit Jahren untersagt ist.

Die Gefertigten stellen demnach den Antrag:

Der Gcmeinderalh wolle beschließen , dass in den städtischen

Schlachthäusern das Schächten der Thiere verboten werde . (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Fiedler,  sein Referat zn

erstatten.

! 14 . Referent Hem .-Ualh Aiedler : Zur Zahl 794l liegt
ein Antrag vor bezüglich Festsetzung der Schadloshaltnng für die
Realität des Kriegsministerialgebändes Am Hof , respective in

^ der Bognergasse.
Die Herren wissen , dass wir bereits einen Beschluss gefasst

haben , welcher dahin geht , dass , falls das Gebäude die 18jährige
Steuerfreiheit erlangt , die Entschädigung nur für die Theilc Am
Hof und in der Seitzergasse von Seite der Gemeinde geleistet
wird , hingegen jener Theil , welcher in die Bognergasse zu liegen
kommt , der Gemeinde unentgeltlich abgetreten werden soll.

Nun hat die Commission für Transaclionen das Ersuchen
gestellt , man möge die Schadloshaltung auch für die Bognergasse,
bestimmen.

Es wird daher der Antrag gestellt ( liest ) :
„Für den Fall , als die im Gemeinderaths -Beschlusse vom

14 . Mai 190 l in Aussicht genommene 18jährige Steuerfreiheit
für die Realität Einl .-Z . 490 I . Bezirk nicht zustande kommen
sollte , wird die Schadloshaltung für die zur Bognergasse nach
der Baulinie entfallende Fläche dieser Realität per 452 56 mit
dem Betrage von 320 X per Quadratmeter in Aussicht ge¬
nommen . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich die¬
jenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag des Stadt-
ralhcs ist zum Beschlüsse  erhoben.

1 Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.
Bürgermeister : Die Schriftführer constatieren die Anwesenheit

von mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderathes.
Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Rissaweg,  sein Referat zu

erstatten.

18 . Referent Hem .-Math Nissarveg : Zur Zahl 7458,
Beilage Nr . 174 , liegt das Offert des Karl Seidl  und der
Antonia Kutschers  ans käufliche Überlassung der Baustelle Einl .-
Z . 2626 in Favoriten vor.

Wie die Herren aus dem Plan ersehen , ist diese Baustelle
sehr ungünstig gelegen ; ich bemerke dies mit Rücksicht auf die
Preislage . Es befindet sich nämlich auf der einen Seite der
protestantische Friedhof und ans der anderen das Epidemie - und
das Kaiser Franz Josef -Spital.

Der Stadtrath stellt folgenden Antrag ( liest ) :
„Die Gemeinde Wien überlässt dem Karl Seidl  und der

Antonia Kutschern  die Baustelle Einl .-Z . 2626 Favoriten per
502 -87 um den Einheitspreis von 15 L per Quadratmeter,

das ist zusammen 7543 X 5 Ii und unter folgenden Bedingungen:
u) Von dem Kaufschilling ist die Hälfte binnen drei Wochen

nach Verständigung von der Genehmigung der Transaction,
der Nest in zwei weiteren , gleichen , je am Jahrestage der
Bezahlung der ersten Rate fälligen Raten zn berichtigen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4 -5 Percent halbjährig im
vorhinein zn verzinsen.

b ) Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes sammt Neben-
gebüren ist das Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde primo
loeo auf dem Kaufobjecte grundbücherlich sicherzustellen,

e) Die Käufer verpflichten sich, die Baustelle binnen drei
Jahren vom Tage der Übergabe derselben in ihren
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physischen Besitz zu verbauen , welche Verpflichtung als Neallast
zu Gunsten der Gemeinde 8ccunäo loeo zu intabulieren ist.

ä ) Die Vertragskosten und Übertragungsgebürcn tragen die
Käufer . "
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen

Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind , die Hand zn
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen

zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelaugte

Referenten -Antrag.
LS. Weferent Hem.-Uath Wissaweg: Zahl 7539, Bei¬

lage Nr . 7 . Bewilligung eines Zuschnsscredites von 4835 X
58 Ir zur Ausgabs -Rubrik XXII l d pro 1901 anlässlich der

Herstellung eines neuen Einspänner -Standplatzes vor dem Hause

X . Bezirk , Himbergerstraße 64 , sammt gleichzeitiger Auspflasterung
des ganzen bisher ungepflasterten Zwischenplatzes vor diesem Hanse

zwischen Buchengasse und Quellengasse.
Es soll zwischen der Quellen - und Buchengasse in Favoriten

ein neuer Einspänner -Standplatz errichtet werden , und es empfiehlt

sich, dass diese ganze Strecke ausgepflastert werde . Dg die hiezu

erforderliche Summe per 4835 X 58 Ii im Präliminare nicht

vorgesehen ist , wird beantragt , einen Zuschusscredit in dieser Höhe

zu bewilligen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen

Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) .Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschnsscredites von 4835 X

58 I> zur Ausgabs -Rubrik XXII l k pro 1901 an¬

lässlich der Herstellung eines neuen Einspänner-
Standplatzes vor dem Hanse X . Bezirk , Himberger¬
straße 64 , sammt gleichzeitiger Auspflasterung des

ganzen bisher ungepflasterten Zwischenplatzcs vor

diesem Hanse zwischen Buchengasse und Quellengasse.
L7. Aeferent Hem.-Aath A 'staweg: Zahl 7672, Bei¬

lage 172 . Es handelt sich hier um die Herstellung einer Nieder¬
druckdampfheizung im Gebäude der Mädchen -Bürgerschule X ., Er¬

lachgasse 91 . Diese Schule ist im Jahre 1879 gebaut worden und

befindet sich in derselben eine Centralheiznng nach dem System
Pahl.  Seit Jahren werden darüber Klagen geführt , dass diese

Heizanlage sehr schadhaft sei, und dass sehr viel Brennmaterial
verwendet werden muss . Es lässt sich aber daran nichts repariere » ,

und es wird daher beantragt , eine neue Heizanlage herzustellen
mit einem Kostenerfvrdcrnisse von 26 .074 X 90 Ii. Im heurigen

Jahre soll die Heizanlage im Schulgebäude der Mädchen -Bürger¬
schule ausgeführt und auch der Nanchsang während der Ferien

hergestellt werden . Vorbehaltlich des anstandslose » Ergebnisses der

commissionelün Besichtigung ist auch der Cvnscns zu ertheilen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. Klotzberg  contra!
Hem.-Watß I>r. Kkotzöerg: Nicht contra, sondern nur zu

einer Anfrage . Ich bin mit der Niederdruckdampfluslheizung ein¬
verstanden in dem Falle , als locale Heizkörper angebracht werden,

weil diese localen Heizkörper theilweise die Öfen ersetzen . Öfen
bringt man nicht durch , also wenigstens Niederdrnckdampfluft-

heizung mit localen Heizkörpern . Für den Fall , als das nicht

vorgesehen sein sollte , stelle ich den Antrag : „ Niederdruckdampf¬
heizung mit localen Heizkörpern " .

Bürgermeister: Hier heißt es ohnehin: „Niederdruckdampf¬
heizung mit örtlichen Ergänzungsheizkörpern " .

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des

Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht . )
Der Antrag ist zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : 1. Es wird die Herstellung einer Niederdruck-
Dampflnfcheizuug mit örtlichen Ergänzungs -Heizkörpern
im Schulgebäude X ., Eugengasse 30/32 , Erlachgasse 91,

genehmigt und diese Anlage nach den Plänen des

Stadtbauamtes während der Hauptferien 1901 zunächst
im Mädchentracte X ., Erlachgasse 91 , unter Auf¬
stellung der Kessel für das ganze Schulhaus und des

Dampfschornsteines mit dem Kostenbeträge von26 .074 X

90 I, in Ausführung gebracht.
2 . Vorbehaltlich des - anstandslosen Ergebnisses

der abzuhaltenden Local -Commission wird für die

nöthigen baulichen Herstellungen der Bauconsens
ertheilt.

Bürgermeister: Ich bitte Herrn Gem.-Nath Wessely
zum Referate,

18 . Weferent Hem.-Math Wessely: Zur Zahl 7141,
Beilage Nr . 175 , handelt es sich um die Schadloshaltuug für den

beim Umbau des Hauses Einl .-Z . 949 VI . Bezirk , Gumpeudorfer-
straße , Ecke Slumpergasse zur Straße abzntretenden Grund . Es

wird vom Stadtralhe beantragt ( liest ) :
„1 . Die Schadloshaltung für den beim Umbaue des Hauses

Einl .-Z . 949 VI . Bezirk , Gumpendorserstraße abzutreteuden Grund
im Ausmaße von 193 9 in ^ wird mit dem Pauschalbeträge von
27 . 146 X bestimmt.

2 . Die Kosten der Planausfertigung und des Rechtsgeschäftes

trügt die Gesuchstellerin . "
Ich bitte um die Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schlechter  contra!

Hem .-Aath Schlechter : Nicht contra . Es handelt sich nur
um eine kleine Formalität . Der Herr Referent wird zugeben , dass

schon vor einiger Zeit dieses Referat hier war und wir damals
eine » anderen Preis bewilligt haben . Wenn man nun neuerlich

mit einem Referate an den Gemeinderath herantritt , so muss der
erste Gemeindera 'hs -Beschluss formell wieder aufgehoben werden.

Ich würde daher zur Vermeidung von Missverständnissen den

Herrn Bürgermeister bitten , die Abstimmung so einzuleiteu , dass
es heißt : „In Abänderung des seinerzeit gefassten Gemeinderaths-
Beschlusses werden nunmehr folgende Beschlüsse gefasst . . " weil

sonst zwei rechtmäßige Gemeinderaths -Beschlüsse vorliegeu . Ich

glaube , das sollte ausgesprochen werden . In der Sache selbst
habe ich nichts weiter zu bemerken.

Bürgermeister: Der Herr Referent!
Ueferenl: Mir ist von einem bereits gefasste» Gemeiude-

raths -Beschlusse in dieser Angelegenheit nichts bekannt . Die Partei
war mit der ihr vom Stadtrathe zugesprochenen Schadloshaltuug

nicht einverstanden . Wir haben mit ihr verhandelt , und weil sie
das Anerbieten des Stadtrathes nicht angenommen hat , wnrdeu

die Verhandlungen abgebrochen , bis die Partei mit einem neuen
Anbote gekommen ist . Dann sind wir einig geworden und jetzt

soll nun der Beschluss des Gemeinderathes gefasst werden.
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Bürgermeister: Ich werde die Sache so machen. Sollte
wirklich ein Beschluss des Gemeinderathes existieren , so wird der¬

selbe als aufgehoben erklärt.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtraths -Anträge

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Beschluss : l . Die Schadloshaltnng für den beim Umbaue des
Hauses Einl .-Z . 949 VI . Bezirk , Gumpendorferstraße

abzntretcnden Grund im Ausmaße von 193 9 n? wird

mit dem Pauschalbeträge von 27 .146 L bestimmt.

2 . Die Kosten der Planausfertigung und des

Nechtsgeschüftes trägt die Gesuchstellerin.

IS . Hleferent Hem.-Math Wessely: Zahl 7457, Beilage 169.
Es handelt sich um das Project für die Verbreiterung der Wind¬

mühlgasse , sowie für die Reconstruction der Mauer des Eßterhazy-

parkes im VI . Bezirke.
Die Herren haben den Antrag in Händen , und ich bitte um

Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gern.-Rath Schlechter  contra!
Hem.-Wath Schlechter: Dieser Antrag hat den Zweck, die

Windmühlgasse im VI . Bezirke zu verbreitern . Dies ist ein Zweck,

der gewiss von jedem gebilligt werden muss . Wenn wir für die

Verbreiterung einer Straße eintreten können , werden wir es gewiss

thnn . Hier handelt es sich aber um die Verbreiterung einer Straße

auf Kosten einer Garteuanlage und diese Gartenanlage ist schon

so oft zugestutzt worden , dass , wenn dies noch einmal geschieht,

der ganze Eßterhazypark von Wien verschwindet.

Bedauerlich ist ferner Folgendes : Gerade an der Stelle , wo

die Verbreiterung stattfindeu soll , befindet sich eine Anzahl uralter

Bäume , der einzige Schmuck dieses Gartens , Bäume , welche den

Schatten geben , der dort gesucht wird . Heute ist der Garten , ich

möchte sagen , beinahe mit einer Art chinesischer Mauer abge¬

schlossen, wo profane Augen nicht hinüberdringen können , und die

Straße ist dadurch geradezu verschandelt . Wenn man nun diese

Verbreiterung vornimmt , so thnt man es nicht so, dass man ein¬

fach diese Mauer versetzt , und den alten Zustand , welcher einer

Großstadt unwürdig ist, wieder nur in etwas erweiterter Weise
bestehen lässt . Ich hätte daher erwartet — und das wird mir

niemand übel nehmen — dass man hier dasselbe thnt , was man

bei Gartenanlagen überhaupt zu thuu hat , dass man nämlich

einen niedrigen Sockel hinstellt , und wenn man nicht viel Geld

ausgeben will , mindestens ein einfaches Eisen - oder Drahtgitter

anbringt , so dass derjenige , der die Straße passiert , einen Einblick

in das Grüne hat , was das Herz jedes Menschen erfreut . ( Rufe:

Das geschieht ja so !) Ich würde , wie gesagt , wünschen , dass dieser

Idee , die gewiss auch von Ihnen acceptiert werden kann , auch

Rechnung getragen werde , und sollten sich auch die Kosten um

ein paar hundert Kronen höher stellen , so wird sich der Stadt-

rath gewiss herbeilassen , diese zu bewilligen.

Ich würde zufrieden sein , wenn der Antrag verrathen würde,

dass ein Gitter aufgestellt wird . Es heißt aber im letzten Absatz:

Bei Versetzung der Mauer soll auf die Baumbestände möglichst

Rücksicht genommen werden , und das bringt zu dem Glauben,

dass cs sich lediglich um die Versetzung der Mauer handelt.

Ich bitte also , für den Fall , als nicht wirklich ein Gitter in

Aussicht genommen ist, oder als nicht beabsichtigt ist, die Mauer

zu beseitigen oder im Garten selbst gewissermaßen ein Trottoir

für Fußgeher herznstellen , was nach meiner Meinung eigentlich

das Gescheiteste wäre und nicht viel kosten würde , dass der Herr

Bürgermeister den Act wieder an den Stadtrath zur Erstattung

neuerlicher Vorschläge zurückleite , damit diese hässliche Mauer , die

gegenwärtig mit Aschantinegern , Beduinen , Urania -Theater u . dgl.

beklebt ist , beseitigt wird.

Ich bitte Sie , meine Herren , cs widerstrebt dem Gefühle,

eine Gartenanlage zu haben , die von einer hohen Mauer um¬

schlossen ist, und ich glaube , außerhalb Wiens würde das nicht
Vorkommen.

Bürgermeister : Es werden die nöthigen Aufklärungen ge¬

geben werden.
Herr Gem .-Nath Dr . Wähn er  pro!
Hem.-Baly Pr. Wahner: Meine sehr geehrten Herren!

Herr College Schlechter  hat eigentlich eine ganze Reihe offener

Thüren eingerannt . Die Wünsche nämlich , die er zum Ausdrucke

gebracht hat , sind auch die Wünsche des Stadtrathes . Wir haben

uns durch Einsichtnahme in das etwas lange Protokoll , welches

beim Magistrate ausgenommen wurde und in den Vorlagen nicht

gut veröffentlicht werden konnte , überzeugt , dass alles das geschieht,

was Herr College Schlechter  angeregt hat . Der Anlass dieser

ganzen Angelegenheit ist, dass die Mauer schon schadhaft ist , daher

eine Renovierung vorgenommen werden muss , und bei dieser

Gelegenheit nun die ganze Frage anfgerollt wurde . Herr College

Schlechter  wird sich erinnern , dass der Sachverhalt folgender

ist . Das Niveau des Eßterhazyparkes ist wesentlich höher als das

Niveau der Windmühlgasse . An der höchsten Stelle überschreitet

es sogar , glaube ich, das letztere um 2 in . Es geht also nicht an,

dass wir ganz ohne Mauer arbeiten . Die Stützmauer des Eßter¬

hazyparkes muss zurückversetzt werden . In dem Protokolle steht

aber auch ausdrücklich , dass derjenige Theil der Mauer , der das

Niveau des Eßterhazyparkes überschreitet , entfernt werden soll,

dass die Mauer nur bis zum Niveau des Eßterhazyparkes geführt

werden soll und dann auf der Mauer noch ein Gitter Platz

finden soll.
Ich glaube , dass dies vollständig den Intentionen des Ge¬

meinderathes und auch des Collegcn Schlechter  entspricht . Ich

habe ferner anlässlich dieses Antrages im Stadtrathe den Zusatz-

Antrag gestellt , dass die vorhandenen Bäume thunlichst geschont

werden sollen . Eine Anzahl von Bäumen ist übrigens dort voll¬

kommen überständig und müsste ohnedies heute oder morgen ent¬

fernt werden . Um diese wird es gar nicht schade sein . Die am

Rande befindlichen Bäume sind zugrunde gegangen , weil sie ihre

Wurzeln an der Mauer haben . Diese müssen also entschieden fallen.

Weiter drinnen aber geschieht ja nichts . Dass es unser Wunsch

wäre , den Eßterhazypark möglichst groß zu erhalten , ist selbst¬

verständlich . Aber wer die Windmühlgasse kennt , die für Wagen¬

verkehr eigentlich zu eng , für die Fußgänger aber geradezu lebens¬

gefährlich ist, wird es freudigst begrüßen , dass dort endlich Wandel

geschaffen wird . Ich glaube , die Anträge des Stadtrathes sind

vollkommen zweckentsprechend.
Bürgermeister: Ich glaube, wir können nach diesen Auf¬

klärungen zur Abstimmung schreiten . Ich bitte jene Herren , welche

mit den Anträgen des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Die Anträge sind zum Beschlüsse

erhoben.

Ich bemerke aber , dass es mir sehr leid thut , dass,von Seite

des Magistrates , respective des Stadlbauamtes dem Anträge nicht

ein Plan beigegeben ist . Dann hätte jeder gewusst , dass es sich
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nur um die schlechten Bäume handelt. (Rufe: Dort ist der Plan !)
Er kann ja ans der Rückseite des Antrages bcigedrnckt werden.
Die Sache ist also erledigt.
Beschluss : Der Gemeinderath genehmigt principiell das Project

für die Verbreiterung der Windmühlgasse durch Zurück¬
versetzung der Mauer des Eßterhazyparkes in die
Baulinie gemäß den Anträgen der Localaugenscheius-

- Commission vom 20. Mai 1901 nach dem Plane X,
sowie das Project für die Reconstruction der Mauer
des Eßterhazyparkes beim Hauptaufgange von der
Gumpendorferstraße aus nach den Anträgen des
Stadtbauamtes (Plan L).

Für diese Herstellungen ist im Präliminare pro
1902 ein Betrag von 35.500 X sicherzustellen.

Bei Zurückversetznng der Mauer des Eßterhazy¬
parkes in die Baulinie ist mit möglichster Schonung
der Baumbestände vorzugehen.

S« . Weferent Hem.-Wath Wessely: Zahl 7838. Es
handelt sich hier »m einen Zuschusscredit von 6670 X zur Aus¬
gabs-Rubrik XXII 17ii anlässlich der Regulierung der Magdalcnen-
straße zwischen der Engelgasse und der Magdalenenbrücke im
VI. Bezirke.

Würgermeister: Ich bitte jene Herren, welche dem Stadt-
raths-Antrage zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 6670 X

zur Ausgabs-Rubrik XXII 17 b pro 1901 anlässlich
der Regulierung der Magdalenenstraße von der Engel-
gassc bis zur Magdalenenbrücke im VI. Bezirke.

Würgermeister: Zum Referate Herr College Oppenberger.
21 . Uefererrl Hem.-Walh Hppenöerger: Zahl 7680.

Project für die Straßenherstellnngen auf den vormals Roth 'scheu
Gründen im II. Bezirke. Ich bitte um die Bewilligung des
Zuschusscredites von 5016 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä
pro 1901.

Würgermeister: Ich bitte jene Herren, welche dem Stadt¬
raths - Anträge zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenoinme  n.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 5016 X

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä pro 1901 anlässlich
der Straßenherstellungen auf den vormals Roth 'scheu
Gründen im II. Bezirke.

Würgermeister; Zum Referate Herr College Schuh.
22 . Weferent Hem.-Wath Schuh: Zahl 7306. Project

für den Umbau des Währinger Bachcanales zwischen Gersthofer-
straße 148 und Pötzleinsdorferstraße im XVIII. Bezirke. Im
Canalpräliminare pro 1901 ist bloß ein Betrag von 70.000 X
vorgesehen. Da die Umlegung des Alserbachcanales dadurch bedingt
wird, dass die Niveauregulierungen daselbst vorgenommen werden
müssen, und im Hinblicke darauf, dass die Canalmauer um 100 m
verlängert wird, so beantragt der Stadtrath, dass ein Zuschuss¬
credit von 55.369 X 62 Ir zur Ausgabs-Rubrik XXVII 1 a zu
bewilligen sei.

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister: Die Herren, welche mit dem Anträge ein¬

verstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 55.369 X
62 Ii zur Ansg.-Nubr. XXVII 1 e pro 1901 anlässlich
des Umbaues des Währinger Bachcanales in der
Strecke von Or.-Nr. 148 Gersthoferstraße bis Or.-
Nr. 72 Pötzleinsdorferstraßeim XVIII. Bezirke.

23 . Weferent Hem.-Wath Schuh: Zur Zahl 7683 liegt der
Antrag vor, einen Zuschusscrelkit von 66.497 X 51 Ii zur Aus¬
gabs-Rubrik XXVII I o pro 1901 anlässlich des Umbaues der
Hauptunrathscanäle in der Billrothstraße in der Strecke von der
Döblinger Hauptstraße bis zur Hofzeile im XIX. Bezirke zu
genehmigen, nachdem dortselbst ebenfalls die elektrische Bahn
gebaut wird und es unbedingt nothwendig ist, dass der Canal zuerst
hergestellt wird.

Würgermeister: Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
einvcrstaudeu sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Au¬
ge n ommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 66.497 X

51 Ii zur Ausgabs-Rubrik XXVII I o pro 1901 an¬
lässlich des Umbaues der Hauptunrathscanälein der
Billrothstraße in der Strecke von der Döblinger
Hauptstraße bis zur Hofzeile im XIX. Bezirke.

241. Weferent Hem.-Waly Schuh: Zur Zahl 7649 liegt
ein Ansuchen des Döblinger Kirchenmusikvereiues um Nachsicht
der Zahlung der Beheizuugs- und Beleuchiungskosten für das zu
Vereinszwecken überlassene Lchrzimmer in der Schule XIX., Vor-
mosergasse8, vom IV. Quartale 1899 an.

Der Stadtrath hat derlei früher im eigenen Wirkungskrcic
erledigt. Nachdem aber die dauernde Nachsicht dieser Kosten einer
Subvention von 30 X jährlich gleichkommt, so erlaube ich mir
namens des Sladtrathes den Antrag zu stellen, dieses Ansuchen
des Döblinger Kirchenmusikvercines um Nachsicht der Zahlung der
Beleuchtungs- und Beheizuugskosten vom IV. Quartale 1899 au
zu bewilligen.

Würgermeister: Diejenigen Herren, welche damit einver¬
standen sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Ange-
n ominen.

Ich erkläre, dass dieser Beschluss des Gemeinderathes erst
nach Ablauf von 60 Tagen, d. i. jener Frist, welche zur Er¬
greifung einer Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof nach
dem Gesetze festgesetzt ist, in Rechtskraft erwächst.
Beschluss : Dem Ansuchen des Döblinger Kirchenmusikvcreines

um dauernde Nachsicht der Zahlung der Beheizuugs-
und Beleuchtungskosten für das zu Vereinszwecken
überlassene Lehrzimmer in der Schule XIX., Vormoser-
gasse8, vom IV. Quartale 1899 an, welche einer
Jahressubventionvon rund 30 X gleichkommt, wird
Folge gegeben.

Würgermeister: Ich bitte Herrn Gcm.-Nath Dr. Mayreder
zum Referate.

25 . Weferenl Hem.-Wath Pr. Mayreder: Zahl 7106.
S . und W. Schallingcr  um Baubewilligung für die Baustelle
Ei»l.-Z. 995 des I. Bezirkes in der Kohlmessergasse, Ecke der
Seiteusteiteugasse.

Wir haben den Gesuchstellern die Baustelle, um welche es
sich handelt, verkauft und daran das Zugeständnis geknüpft, die
Erker und Balkons unentgeltlich zu gestatten, wobei jedoch die
Bestimmung beziehungsweiseGenehmigung des Ausmaßes der¬
selben dem Gemeinderathe Vorbehalten bleibt.



1241Nr . 52 . — 28 . Juni 1901 . — OemeinderathS -Sitzung vom 25 . Juni 1901.

Es liegt nun das Project vor , auf Grund dessen je zwei
Erker durch zwei Etagen geplant sind , welche in der oberen
Bekrönung einen Balkon bilden . Der Vorsprung beträgt 80 om
und ihre Länge beträgt 3 10 m . Nachdem dies die übliche
Dimensionierung nicht überschreitet , liegt es im Sinne des mit
den Gesuchswerbern abgeschlossenen Kaufvertrages , dass wir die
Baubewilligung erthcilen.

Ich bitte daher um Annahme des Stadtraths -Antrages.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Stadt-

raths -Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenomme  n.
Beschluss : Rücksichtlich der Baustelle Einl .-Z . 995 des I. Be¬

zirkes in der Kohlmessergasse , Ecke der Seitenstetten¬
gasse, wird der Dimensionierung der prvjectierten Erker
und Balkone (je 0 80 m Vorsprung und je 310 m
Länge ) zugestimmt.

26 . Hleserent Hem .-Wath I )r. Mayreder : Zur Zahl 7194
handelt es sich um einzelne Klarstellungen bezüglich des Gcmeinde-
raths -Beschlusses über Grundflächen der Donau , egulierungs -Com-
mission.

Wir haben da unter anderem beschlossen , der Donauregu-
lierungs -Commission gegenüber den Wunsch zu äußern , den Bau¬
block XXIV e nicht zu verbauen . Nun hat die Donauregulieruugs-
Commission diese Grundflächen schon vorher verkauft und erscheint
es daher gegenstandslos , ihr gegenüber diesen Wunsch auszu-
sprcchen . Es soll daher derselbe fallen gelassen werden.

Zweitens wäre eine etwas präcisere Fassung bezüglich des¬
jenigen Theiles der Fläche , welche nach Z 82 der Bauordnung
mit einzeln stehenden Wohnhäusern , welche außer dem Parterre
nur noch zwei Stockwerke enthalten dürfen , festzusetzen . Es wird
daher hier eine genauere Fassung dieses Punktes vorgeschlagen.

Ich bitte um Annahme dieser Anträge.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Mayer  contra!
Hem .-Rath Mayer : Ich habe hier nur ein Bedenken zu

äußern . Es ist diesem Referate für uns Gemeinderälhe kein
Situationsplan beigelegt ; aus diesem Grunde konnten wir uns
auch nicht genau orientieren , um welchen Vaublock es sich handelt.
Ich erlaube mir daher an den Herrn Referenten die Anfrage zu
richten : Der Plan , den ich hier eingesehen habe , ist so, dass auch
die sogenannte Krieau vollständig verbaut wird . Ich möchte nun
fragen , wie dies in Zusammenhang und Einklang zu bringen ist
mit dem am 8 . December des verflossenen Jahres zwischen dem
k. u . k. Obersthofmeisteramic und der Gemeinde Wien geschlossenen
Übereinkommen , in welchem es im Absatz 23 heißt : „ Das Hofärar
erklärt , dass eine Absicht , den k. k. Augarten oder den k. k. Prater
weiter zu verbauen , nicht besteht , es müsste denn sein , dass eine
solche Verbauung schon vor dieser Erklärung beschlossen war . " War
das jedoch nicht der Fall , so steht cs im Widerspruch mit diesem
Protokolle , welches von allen ärarischen Instanzen gezeichnet ist.
Ich bitte de» Herrn Referenten da um Aufklärung.

Bürgermeister : Ich bitte den Herrn Referenten, die Auf¬
klärung zu geben . Die Sache interessiert mich selbst.

Referent : Das basiert ans einem Jrrthum . Der Plan hiefür
ist seinerzeit dem Anträge beziehungsweise Gemeindcraths -Be-
schlusse beigelegt und ist deshalb nicht wiederholt worden . Be¬
züglich der Krieau hat cs sich damals lediglich um diejenigen
Theile , wenn man so sagen darf , gedreht , die Eigenthum der
Donauregulieruugs -Commission sind , also nicht um Pratergründe,

und dieser Beschluss enthält auch die Bestimmung , dass die an

die Krieau anschließenden Thejle mit dem Bauverbote zu belegen
seien . Es ist auch diesmal neuerlich die Anfrage an die Donau-
regulierungs -Commission gestellt worden , ob in Aussicht genommen
ist , die in diesem Plane damals blau lasierte Fläche mit einem
Bauverbotc zu Gunsten der Gemeinde Wien zu belegen , und aus
dem Stadtraths -Antrage , der im Gemeinderathe offenbar aus
Competenzgründen nicht wiederholt ist, ergibt sich, dass seitens der
Gemeinde in Aussicht genommen ist , diese beiden Flächen mit
Bauverbot zu belegen.

Es ist also seitens des Gemeinderathes am 11 . Oktober 1898
beschlossen worden , diese beiden Flächen , welche der Donau-
regulierungs -Commission gehören und an die Krieau anschließen,
mit Bauverbot zu belegen . Bezüglich der hofärarischen Pratcr-
gründe ist ein Beschluss überhaupt nicht gefasst worden , weil
diesbezügliche Bauliniengesuche nicht Vorgelegen sind.

Selbstverständlich soll ja der der Donanregulierungs -Com¬
mission gehörige Grund mit Bauverbot belegt werden , weil er sich
an die nicht zur Verbauung gelangende Krieau anschließt und mit
derselben einen gemeinschaftliche », von Straßen umgrenzten , nn-
getheilten Complex bilden soll.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Mayer!
Hem .-Rath Mayer : Ich bin eigentlich, offen gestanden,

nicht befriedigt . So ausführlich auch die Rede des Herrn Referenten
war , so hat sie mich durchaus nicht befriedigt und mich ganz im
unklaren gelassen.

Ich habe nur den ansgestellten Plan gesehen , und da sehe
ich deutlich , dass die Krieau , insbesondere das heutige Cafs-
Etablissement bis hinauf zum Trabrennplatze vollständig der Ver¬
bauung nach Paragraph Soundsoviel unterzogen wird . Nun stimmt

das nicht mit dem mit dem Hofärar geschlossenen Vertrage . Der
Prater ist ohnedies stark verbaut . Kaiser Josef II . hat den Prater
dem allgemeinen Wohle gewidmet , zu einer Zeit , als die Stadt
Wien noch nicht so intensiv verbaut war , als noch Gärten bei
den Häusern bestanden , als noch keine vier -, fünf - und sechs¬
stöckigen Häuser existiert haben . Man hat damals an Allerhöchster
Stelle das Bedürfnis gefühlt , den Wienern diesen Luftraum für
ewige Zeiten zu reservieren , und es wundert mich nur , dass man
heute , wo doch ein derartiges Protokoll amtlich bestätigt und
unterschrieben dem Gemeinderathe vorliegt , trotz dieses Protokolls
einen solchen Beschluss fassen lassen will , dass man heute , das ist
nach sechs Monaten kommt und uns erzählt , dass gerade jener
Grund , welcher zur Erholung der Wiener besonders erforderlich
ist, verbaut werden soll . Ob dieser Grund nach Paragraph Soodcrso
verbaut wird , ist mir Schnuppe . Er soll nicht verbaut werden,
und wenn er in der Hand des Obersthofmeisteramtes ist , soll der

Gemeiudcralh auf Grund des ß 23 jenes Protokolls dagegen
Protest erheben ; das ist unsere Pflicht . Verhält sich aber die Ge¬
schichte anders , dann lässt sich nichts machen , dann haben wir
nichts zu reden . Wenn das aber hofärarischer Grund ist, so haben
wir heute auf Grund des Protokolls zu fordern , dass dort keine
wie immer geartete Verbauung vorgenommen werde.

Das erlaube ich mir dem Herrn Bürgermeister zur gefälligen
Austragung ans Herz zu legen.

Bürgermeister : Nach den mir vorgelegten Aufklärungen,
welche den Herren nicht zugänglich sind , ist es zweifellos , dass sich
die ganze Angelegenheit auf Gründe bezieht , welche nicht dem
Hofärar gehören und sogenannte Pratcrgrüude sind , sondern
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dass es sich hier um Gründe handelt , welche der Donauregulieiungs-
Commission eigenthümlich gehören . Diese Gründe werden von uns
mit dem Bauverbotc belegt ; das sind die Gründe , welche an die
sogenannte Vorgartenstraße angrenzen . Damit alle Mitglieder des
Gemeinderathes beruhigt sind , werde ich, nachdem der Gegenstand
ohnehin wichtig ist, veranlassen , dass alle jene Documente , welche
darüber Aufklärung geben , in Druck gelegt und den Mitgliedern
des Gemeinderathes zugesendet werden , und dass auch ein genauer
Plan mit Angabe der verschiedenen Eigenthümer verfasst wird.

Ich glaube , die Geschichte brennt ja nicht , und nachdem sie nicht
brennt , werden wir sie erst später löschen . (Heiterkeit .)

Hem .-Waly Mayer : Ich , danke Herr Bürgermeister, für diese
Bereitwilligkeit.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr . Mayreder  hat die
Güte , für Herrn Gem .-Rath Zatzka das auf der zweiten , ge¬
schriebenen Tagesordnung verzeichnete Referat Zahl 1377 zu er¬
statten.

87 . Weferenl Hem .-Walh I >r. Mayreder : Zur Zahl 1377
liegen die Anträge , betreffend die Baulinienbestimmung für die
verlängerte Pfeilgasse und Ergänzung der Baulinien für die ver¬
längerte Schottenfcldgasse vor , welche Angelegenheit bereits mehr¬
mals den Gemeinderath beschäftigt hat.

Die Anträge , welche heute vorliegen , sind wohl theilweise
eine Reduction derjenigen Anträge , die seinerzeit dem Gemeinde-
rathe vorgelegt worden sind . Sie halten den Gedanken aufrecht,
dass seinerzeit die Pfeilgasse durchgeführt sein wird , und zwar sind
die Antragsteller und die Bezirksvertretung von dem Gedanken
ausgegangen , dass der Pfcilgasse schon in früherer Zeit präjudiciert
worden ist, und daher gewisse Rechtsverhältnisse bereits festgelegt
worden sind , die andererseits wieder beseitigt werden müssten , wenn
man von dem Plane abgehen wollte.

Es soll bei der Gelegenheit auch ermöglicht werden , dass ein
guter Theil dieses Straßenzuges breiter zu gestalten ist, als die
bloßen Verkehrsverhältnissc es verlangen , um dadurch mehr Licht
und Luft und daher die Möglichkeit zu bieten , wenigstens einseitig
eine Allee anzulegen.

Außerdem sind noch zwei Gartenanlagen vorgesehen , welche
mitten in den heute noch unverbauten Territorien dieser Gegend

zu liegen kommen werden . Sie können an dem Beispiel Nr . 126
der Lerchenfelderstraße sehen , dass durch die Nichlerösfnung von
Straßen keineswegs erzielt wird , dass dann weniger dicht verbaut
wird . Sie sehen hier nicht weniger als sechs Doppeltracte hinter¬
einander verbaut , was als das Ungünstigste , Sanitätswidrigstc und

volkswirtschaftlich Unrationellste angesehen werden muss , trotzdem
dies vom früheren Reichsralhs -Abgeordneten und Magistratsrathe
Dr . Krvnawetter  persönlich in Scene gesetzt worden ist . Ich
glaube , wenn man volkswirtschaftliche Dinge predigt , sollte man
bei sich selbst beginnen und nicht eine so wüste Verbauung vor¬
nehmen . Durch die Eröffnung der Pseilgasse wird wenigstens das
eine erreicht werden , dass innerhalb großer Territorien ein luft¬
führender Durchzug geschaffen wird , und dass dadurch zwei kleine
Gartcnanlagen ausgeschieden eine bescheidene Allee geschaffen wird,
wodurch bessere sanitäre Verhältnisse erzielt werden , als es sonst
der Fall ist.

Es soll das nur principiell festgelegt werden , um jeweils,

wenn Baugesuche gestellt werden , beziehungsweise eine Ballführung
platzgreifen soll , die entsprechenden Consequenzen aus den jetzigen
Beschlüssen zu ziehen.

Ich bitte um die Annahme dieser unter vielen Kämpfen
zustande gebrachten Anträge des Stadtrathes.

Bürgermeister : Ich setze die Berathung und Abstimmung
über diesen Antrag aus . Ich muss mich erst über gewisse Ver¬
hältnisse informieren.

S8 . Ueferen1 Hem .-Uath Zr . Mayreder : Zur Zahl 7474
handelt es sich um die Maßnahmen anlässlich der Übernahme
der hofärarischen Slraßengründe , und zwar nächst dem Lustschlosse
Schönbrunn , der sogenannten Pappelallee , Hofallee und Meidlinger
Hofstraße durch die Gemeinde Wien . Anlässlich der Übernahme,
welche auf Grund der großen Vereinbarung , welche mit dem

Hof -Ärar zustande gekommen ist, wird , wie damals schon in Aus¬
sicht genommen worden ist , eine erhöhte Erhaltung der Straße
seitens dcr Gemeinde gefordert . Zunächst soll ein Credit für die
Beschaffung von 4000 iX Schotter im Betrage von 30 .400 X
genehmigt werden . Nachdem diese Arbeit eine unaufschiebbare ist,

bitte ich Sie , diesen Zuschusscredit zu gewähren.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Karl Moriz Mayer

contra!

Hem .-Uath Mayer : Hiezu möchte ich nur eine kurze Be¬
merkung machen . Bei dieser Gelegenheit will ich nur constalieren,
dass im heurigen Jahre mittels Zuschusscredites bereits Beträge
von 891 .401 X bewilligt worden sind , außerdem ist der Nescrve-
sond bis aus 532 X — es war eine Million — erschöpft . Weiter
wollte ich nichts bemerken.

Bürgermeister : Mir ist es auch nicht angenehm. Ich habe
übrigens mein eigenes Urtheil über diese Sache.

Jene Herren , welche dem Anträge des Stadtrathes zustimmen,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 30 .400 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 a pro 1901 für die Be¬
schaffung von 400 iX Schotter zur Erhaltung dcr
Straßengründe nächst dem k. k. Lustschlosse Schön-
brunn.

Bürgermeister : Herr College Hörmann!
SS . Hleferent Hem .-Wath Körmann : Zahl 6641 , Bei¬

lage 176 . Baulinienbestimmung für Theile der Heugasse im
III . Bezirke und für Theile dcr Hofstallstraße , Neustiftgasse und
Lerchenfelderstraße im VII . Bezirke.

Der Antrag lautet ( liest ) :
„Auf Grund der in den Artikeln XIII und XXVI des Über¬

einkommens zwischen Sr . kaiserl . und königl . Apostolischen Majestät
Obersthofii .eisteramte und der Gemeinde Wien , welches mit Aller¬
höchster Entschließung vom 30 . Jänner 1901 , Z . 1074 , und mit
Gemeinderaths -Beschluss vom 21 . December 1900 , Z . 14792,
genehmigt wurde , übernommenen Verpflichtungen werden nach¬
folgende Baulinien bestimmt:

1 . Für die Heugasse längs des k. k. Belvederes unter An¬
nahme einer Straßenbreite von 20 in die Baulinie 6 v , längs
des fürstlich Sch w a rzen  b er  g ' schen Palais vom Schwarzeu-

bergplatze bis zur Plösslgasse unter Annahme einer Breite von
19 in die Baulinie X L.

2 . Für die Hofstallstraße und für Theile der Neustiftgasse
und der Lerchenfelderstraße die Banlinien a l> c ä X o X k I ' A

A' Ii X i i ' k X 1 ? in iX n X c> p und g r , wobei in der
Neustiftgasse die Baulinie an die bestehende Bauflucht anschließt
und die Breite der Lerchenfelderstraße an der Ausmünduug mit

l9 ni angenommen wird.
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Die Niveaus für die Hosstallstraße zwischen der Neustiftgasse
und der Lerchenfelderstraße werden nach den im Originalplane
blau eingeschriebenen Coten bestimmt."

Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die¬
jenigen Herren, welche für die Stadtraths-Anträge sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Reserenten-Antrag.
30 . Hleserent Hem.-Kalh Braun : Zahl 7663, Beilage 170.

Detailprojcct für die Erbauung eines zweiten Turnsaales und fin¬
den Umbau der Schnldienerwohnung im städtischen Schulgebäude
XI., Enkplatz 4.

Der Antrag lautet (liest) :
„1. Das Detailproject für die mit 32.039 X 61 Ir ver¬

anschlagte Herstellung eines zweiten Turnsaales und für den mit
8149 X 2 ü veranschlagten Umbau der Schuldieucnvohnung des
städtischen Schulgebäudes im XI. Bezirke, Enkplatz4, werden mit
dem Gcsammtkostenbelrage von 40.188 X 63 Ir genehmigt.

2. Für diese Ballführungen wird vorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses der abzuhaltenden Local-Commissivn der Bauconsens
ertheilt.

3. Mit der Ausführung dieser Bauten ist nach dem 1. Juli
1901 zu beginnen. Dieselben sind bis 1. Oktober 190l benützungs¬
fähig zu vollenden.

Mit Rücksicht auf den nunmehr ebenfalls genehmigten Umbau
der Schuldienerwohnung und die erhöhten Kosten der Turnsaal¬
herstellung wird pro 1902 der mit dem Gemeinderaths-Beschlusse
vom 21. Mai 1901, Z. 5821, auf den Ncservesond überwiesene
Betrag von 26.000 X auf 34.000 X erhöht."

Das Detailproject befindet sich in den Händen der Herren.
Es bedeutet die Lösung einer Frage, die schon seit längerer Zeit
zu den brennendsten Fragen des Bezirkes gehört, da diese Schule
die größte im Bezirke ist.

Ich bitte um Annahme der in Ihren Händen befindlichen
Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die¬
jenigen Herren, welche für die Stadtraths-Anträge sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Reserenten-Antrag.
St . Bürgermeister : Es handelt sich um die Debatte und

Abstimmung über den Antrag wegen Durchführung der Pfcilgasse.
Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet sich.)

Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die Herren, welche für den
Stadtraths Antrag bezüglich der Baulinienbestimmung für die
verlängerte Pfeilgasse und die dort zu schaffende Parkanlage
stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : 1. Für die verlängerte Pfeilgasse zwischen der

Blindengasse und der Tigergasse, sowie für einen
freien Platz an der verlängerten Pfeilgasse werden die
Baulinien X 8 6 — v z?xvv — sr — LI ? !' ' Ol¬
li I X und L LI bestimmt.

Die Breite der Pseilgasse wird mit 21 w fest¬
gesetzt, mit Ausnahme des 35 na langen Theiles längs
der LinieL L, dessen Breite mit 16 m bestimmt wird.

2. Die an der verlängerten Schottenfeldgasse ge¬
nehmigten ni-chenartigen Plätze werden aufgelassen und
die Baulinie der Schottenfeldgasse unter Beibehaltung
der bereits genehmigten Breite von 21 m nach den
Linien XL — st ergänzt.

3. Die Querprofile X 8 und 8 8 werden ge¬
nehmigt.

Bürgermeister : Zum Referate Hcrc Gem.-Nath Moesse  n.
32 . Kefereut Hem.-Baty Woesten: Zahl 5974. Bericht

über die Thätigkeit des Elektricitäts-Ausschusses in den Monaten
November, December und Jänner. Die Arbeiten mussten wegen
des Frostes Mitte December bei allen Objecten eingestellt werden.
Bei der Centrale waren sie so weit gediehen, dass mit der Aufstellung
der Eisenconstruction für die Dächer des Maschinenhauses begonnen
werden konnte und wurden diese Arbeiten ungestört fortgeführt.

Ebenso'sind die Arbeiten für die Maschinenfabrik, Eisen¬
gießereien, Kessel- und Kabelfabrik ungestört fortgesetzt worden.
Ein unerwartetes Resultat hat die Probcpumpe ergeben, welche
für das Kühlwasser für die Dampfmaschinenvorgenommen wurde.
Das nöthige Quantum war nicht zu erreichen. Allerdings war
der Wasserstand so niedrig, wie er seit vielen Jahren nicht be¬
obachtet wurde, und schließlich war es noch immer gut, dass wir
keiner späteren Täuschung ausgesetzt wurden.

Es musste nun ein neues Project gemacht werden, um das
Kühlwasser aus dem Donaucanale zu besorgen. Die diesbezüglichen
wasserrechtlichen Verhandlungen wurden am 29. December 1900
durchgesührt und auch die Bewilligung hiezu ertheilt. Die für-
spätere Zwecke der Kohlenzufuhr projectierte Schleppkahn wurde in
der Berichtsperiode in Angriff genommen und es wurden die Arbeiten
beschleunigt, um die Eisenbahn zum Transporte für die Bestandtheile
der Maschinen rc. schon jetzt benützen zu können; sie ist auch jetzt schon
im Betriebe. Eines Briefes der Bau- und Betriebsgesellschaft
habe ich noch zu erwähnen. Im Verlause der Verhandlungen
wegen des Speiseleitungsprojectes hat die Bau- und Belriebs-
gesellschaft einen Brief an die Gemeinde gerichtet, welcher folgenden
Passus enthält, dass die in der angeschlossenen Tabelle ver-
zeichneten Speisepnnkte unter der Voraussetzung, dass die Inbetrieb¬
setzung der Linien nach dem Banprogramme erfolgen könne, in
der Zeit vom I. Jänner bis 7. Octobec 1902 an die städtische
Stromerzeugungsanlage angeschlossen werden. Das ist eine Er¬
klärung, dass die Bau- und Betriebsgesellschafc den Strom ans
dem städtischen Werke beziehen wird.

Ich bitte um die Kenntnisnahme dieses Berichtes.
Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte vorgemcrkt.

Die Herren, welche für die Kenntnisnahme stimmen, wollen die
Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der II. Bericht des Gemeinderaths-Ausschusses zur

Durchführung des Baues städtischer Elektricitätswerke
über seine Thätigkeit in der Zeit vom 1. November
1900 bis 31. Jänner 1901 wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

Bürgermeister : Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
ist erschöpft, die öffentliche  Sitzung ist daher geschlossen. Es
findet noch eine vertrauliche  Sitzung statt. (Rufe: Eine
kurze!) Nein, keine kurze, eine längere vertrauliche Sitzung,
während welcher ich um Ruhe und Geduld bitte.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr abends.)
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Jeschkuss-Urolokoll
der vertraulichen Sitzung des Geineinderathes der

k k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom SS . Juni 1SVI.

Vorsitz: Bürgermeister Dr. Lueger.
1. (7909 .) Hem.-Aalst Kraba beantragt für Adolf

Grub  er , städtischen Amtsdiener, die Gewährung einer Remune¬
ration von 100 X und Bewilligung eines Zuschusscredites in
dieser Höhe zur Ausgabs-Rubrik III 14 6 pro 1901.

(Angenomme  n.)
2. (7908 .) Derselbe beantragt für Lcopoldine Truuner,

Hauptcassa-Accessistenswitwe, die Bewilligung einer Gnadengabe
von jährlich 700 X vom 1. December 1900, d. i. vom ersten
Tage des dem Todestage ihres Gatten folgenden Monates an
bis Ende des Jahres 1903. (Angenommen .)

3 . (7916.) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuss.
4. (7355 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des

Heinrich Kolaczek,  Wasserleitungs-Aufsehers im Neuen Rath¬
hause, um Einreihung in die Monturgruppe 9.

(Wird an den  Magistrat zur Vornahme neuerlicher
Erhebungen zurückgeleitet.)

5 . (7947.) Hem.-Aalst Fomola beantragt: Es wird der
Rosalia Ha werda,  gewesenen Schulhausbesorgerin, die Gnaden¬
gabe von jährlich 360 X vom 1. Februar 1902 bis 31. De-
cembcr 1903 neuerlich verliehen und in der bisherigen Weise aus
den eigenen Geldern der Gemeinde flüssig gemacht.

(Angcno  mmcn.)
6. (7654 .) Derselbe beantragt für Eleonore Beck, Raths-

dienerSwitwe, den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 240X
vom 1. April 1901 bis Ende des Jahres 1903.

(Angeno  mmcn.)
7. (7655 .) Derselbe beantragt fikc Marie Gansky,  Ge-

weindebeamleuswaise, den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
120 X vom 1. Jänner 1902 bis Ende des Jahres 1904.

(A ngeno  mmen.)
8. (7284 .) Derselbe beantragt für Anna Jel i nek,  Wasser¬

leitungs-Aufseherswitwe, den Fortbezug der Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 19. Juni 1901 bis 31. December 1903.

(Augenom  men.)
S (7670.) Derselbe beantragt: Es wird der Anna Engel-

ma n n, Schuldienerswitwe, die Gnadengabe von jährlich 240 X
vom 1. September 1901 bis 31. December 1902 neuerlich ver¬
liehen und in der bisherigen Weise aus den eigenen Geldern
flüssig gemacht. (Angenommen .)

1V (7450.) Hem.-Aalst Weitmann beantragt: Es wird
dem Armenrathe des VII. Bezirkes, Eduard Weybora,  in
Würdigung seiner vieljährigen verdienstvollen Thätigkeit auf dem
Gebiete der öffentlichen Armenpflege die goldene Salvator-
Medaille verliehen. (Angenommen .)

11 . (7193.) Hem.-Aalst Dr. Mayreder beantragt: Es
wiid dem Felix Liebel,  Zeichner im Stadtbauamte, zu seinem
der Systemisierung entsprechenden Taggelde von 5 X aä xsr8ooam
eine Zulage von 1 X bewilligt, welche, insofern derselbe einen
der höher dotierten Posten erhalten sollte, wieder einzustellen ist.

(Angenomm en.)
12. (6933 .) Derselbe referiert über die Geltendmachung

des Einlösungsrechtcs der Gemeinde Wien hinsichtlich der drei

Wiener Elektricitäts-Gesellschaften und beantragt: Es wird von
dem der Gemeinde Wien zustehendcn Einlösungsrechte zum
I. Termine(1904) bezüglich der Wiener und der Allgemeinen
österreichischen Elektricitäts Gesellschaft kein Gebrauch gemacht.

(Angenomme  n.)
1L. (3057, 7100 X ^,.) Hem.-Aalst Woesten referiert über

die Feststellung der Bedingungen für die Abgabe von elektrischer
Kraft für Beleuchtung und Kraftübertragung aus dem städtischen
Elektricitätswcrke.

Angenommen  werden nachstehende
Bedingungen für den Bezug von elektrischem Strom aus dem
städtischen Elektricitätswcrke für Beleuchtung undKrastübeitragnng.

8 >-
Die „Gemeinde Wien — städtisches Elektricitätswerk" liefert

auf Grund nachstehender Bedingungen in jenen Straßen, in welchen
ihre Vertheilungskabel liegen, elektrischen Strom zu jeder Tages¬
und Nachtzeit in einer dem angemeldeten Bedarfe entsprechenden
Menge.

8 2.
Die „Gemeinde Wien — städtisches Elektricitätswerk" be¬

sorgt den Anschluss an das Straßenkabelnetz dis zum Haus-
anschliisskasten ausschließlich selbst und wird, wenn die Länge
dieses Anschlusses 20 in nicht überschreitet, von den Abnehmern
hiefür keine Kosten einheben.

Bei längeren Hansanschlüssen sind die auf die Länge von
über 20 m entfallenden Mehrkosten vom Abnehmer zu vergüten.

Die Erhaltung der Hausanschlüsse übernimmt die „Gemeinde
Wien — städtisches Elektricitätswerk" als Eigenthümerin derselben
auf ihre Kosten.

Wenn Hausanschlüsse nicht von den Hauscigenthümern selbst
bestellt werden, so ist vom Besteller deren Zustimmung nach-
znweisen.

8 3-
Die Ausführung der Juneninstallationund deren Erhaltung

vom Hausanschlusskasten, beziehungsweise vom Elektricitätszähler
angefangcn bleibt den Abnehmern überlassen.

Diese Installationen werden vor ihrem Anschlüsse an das
städtische Kabelnetz vom Stadtbauamte hinsichtlich ihrer ent¬
sprechenden Ausführung geprüft.

8 4.
Der elektrische Strom wird in der Regel in Form von

Gleichstrom nach dem Dreileitersystemcmit einer Spannung von
2 x 220 Volts, in besonderen Fällen nach Übereinkommen auch
in Form von Drehstrom mit etwa 96 Polwechsel pro Secundc
und in Spannungen von 120, 300 und allenfalls bis 5000 Volts
geliefert.

8 5.
Die Strompreise werden per 100 Watt und Stunde (Hekto¬

wattstunden) berechnet und betragen:
Für Bcleuchtungszwecke: pro Hektowattstunde bis zu einer

durchschnittlichen Benützung von 600 Stunden pro Jahr 7 I,;
für jenen Theil des jährlichen Stromverbrauches, welcher eine
durchschnittliche Benützung von 600 Stunden übersteigt, 4 5 >i.

Als durchschnittliche jährliche Benützungsdauer gilt die Summe
sämmtlicher durch den Elektricitätszählererhobenen Hektowattstunden,
getheilt durch den Höchstbedarf der betreffenden Anlage. Der Höchst¬
bedarf wird bestimmt durch die Anzahl der Hektowattstunden, welche
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die Anlage bei gleichzeitiger Verwendung sämmtlicher Lampen u . dgl.
während einer Stunde verbraucht.

Es stellen sich demnach die Kosten einer Hektowattstundc bei

einer durchschnittlichen Benützung im Jahre:
von 800 Stunden auf 6 375 ü,

„ 1000 6 000

„ 1200 „ 5 750

„ 1500 .. 5 500

„ 2000 „ 5 -250

„ 2500 „ 5100

Für Motorenbetrieb:

Der Preis des Stromes für Motorenbetrieb beträgt pro

Hektowaitsiunde 4 ü.
Von diesem Grundpreise werden folgende Nachlässe bewilligt:

Bei längerer durchschnittlicher Benützung pro Jahr als:
200 Stunden 3 Percent , wodurch sich der Strompreis auf 3 8s i>
400 .. 5 „ „ „ 3 -80 „
600 .. 7 „ „ „ „ 3 -72 „
800 io „ „ „ ,, „ 3 -60 „

1000 .. 1b „ „ „ „ „ „ 3 -40 „
1200 „ 20 „ - „ „ „ ,» „ 3 -20 „
1500 25 „ „ „ „ „ 3 00 „
2000 .. 30 „ „ „ „ „ 2 80 „
2500 „ 35 „ „ „ „ „ „ 2 -60 „
3000 „ 40 „ „ „ „ „ „ 2 -40 „
3500 „ 45 „ „ „ „ „ 2 -20 „
4000 „ 50 „ „ „ „ „ „ 2 00 „
im Wege der Rückvergütung ermäßigen wird.

Als durchschnittliche Anzahl der Betriebsstunden gilt die

Jahressumme sämmtlicher durch den Elektricitätszähler erhobenen

Hektowattstunden , getheilt durch den vom städtischen Elektricitäts-

werke festgestellten Meistvcrbrauch in Hektowatt des betreffenden
Elektromotors u . dgl . bei normaler Leistung.

Die elektromotorische Kraft darf nicht zum Antriebe von

Lichtmaschinen verwendet werden ; desgleichen darf nicht ohne Zu¬
stimmung der „ Gemeinde Wien — städtisches Elektricitätswerk"

Strom gegen Bezahlung an Dritte abgegeben oder an eine Leitung für

Kraftübertragung eine Abzweigung für Beleuchtung hergestellt werden.
Für Accumulatoreu:

Zum Laden von Accumulatorenbatterien wird Strom zu

Preisen geliefert , welche durch eine besonderes Übereinkommen fest-
gestellt werden.

Die „ Gemeinde Wien — städtisches Elektricitätswerk " behält
sich vor , in Berücksichtigung der bei einzelnen Betrieben auf¬

tretenden besonderen Verhältnisse , welche die Einstellung des
Strombezuges zur Zeit der größten Inanspruchnahme des Elek-

tricitätswerkes ermöglichen , den betreffenden Stromabnehmern noch
besondere Erleichterungen zu gewähren.

8 0.
Die Messung des Stromverbrauches erfolgt mittels staatlich

geaichter Elektricitätszähler . Dieselben werden den Abnehmern von

der „ Gemeinde Wien — städtisches Elektricitätswerk " gegen Be¬

zahlung nachstehender Jahresprämien mietweise beigcstellt:

für 1 Zähler bis zu 1 Kilowatt jährlich 12 L
„ „ 2
„ „ 5
>. .. w
über 10

24
30
42
54

Die ordentlichen Jnstandhaltungskosten dieser Apparate trägt
die „ Gemeinde Wien — städtisches Elektricitätswerk " . Jedoch ist

der Abnehmer verpflichtet , dieselben durch geeignete Verwahrung

vor Beschädigungen zu sichern.
Wenn ein Elektricitätszähler erwiesenermaßen unrichtige An¬

gaben macht oder ganz stehen bleibt , so wird der Stromverbrauch
auf Grund des ordnungsmäßig ermittelten Verbrauches früherer
Monate berechnet.

Wenn ein Abnehmer in die Angaben des Elektricitätszählers

Zweifel setzt, so kann derselbe bei der „ Gemeinde Wien — städti¬
sches Elektricitätswerk " eine ämtliche Überprüfung des Apparates

beantragen . Die Angaben des Elektricitätszählers werden dann für
verbindlich gehalten und die Prüfungskostcn vom Abnehmer ge¬

tragen , wenn die Angaben des Apparates die in den staatlichen

Vorschriften für Elektricitätszähler festgesetzte Fehlergrenze nicht

überschreiten ; im entgegengesetzten Falle wird der Apparat von der
„Gemeinde Wien — städtisches Elektricitätswerk " kostenlos aus¬

gewechselt und dem Abnehmer die in der vorhergegangenen Ab¬

lesungsperiode zuviel vorgeschriebene elektrische Energie wieder in

Abfall gebracht.
Den mit Legitimationskarten versehenen Organen der „ Gemeinde

Wien — städtisches Elektricitätswerk " ist jederzeit der ungehinderte

Zutritt zu den im Eigenthume der „ Gemeinde Wien — städtisches

Elektricitätswerk " befindlichen Anlagen und Apparaten zu gestatten.

8 7.
Der Betrag für gelieferten elektrischen Strom wird monatlich im

nachhinein , die Zählermiete monatlich vorhinein bei den Abnehmern

eingehoben.
Die Bezahlung der Kosten für Hausanschlüsse ( § 2 ) kann

vor Herstellung derselben verlangt werden.

8 8.
Die „ Gemeinde Wien — städtisches Elektricitätswerk " ist

berechtigt , die Apparate und Anlagen der Privatinstallationen zeit¬

weilig zu prüfen.
Störungen im Betriebe einer elektrischen Anlage und in deren

Apparaten und Beschädigungen derselben sind der „ Gemeinde Wien

— städtisches Elektricitätswerk " auf dem kürzesten Wege , jedenfalls

aber binnen 24 Stunden bekanntzugeben .,
Der Abnehmer haftet für alle durch sein oder seiner Beauf¬

tragten Verschulden den im Eigenthume der „ Gemeinde Wien —

städtisches Elektricitätswerk " befindlichen Anlagen und Apparaten

zugehenden Beschädigungen , deren Behebung nur durch legitimierte
Organe der „ Gemeinde Wien — städtisches Elektricitätswerk " vor-

geuommen werden darf.

Die „ Gemeinde Wien — städtisches Elektricitätswerk " ist be¬

rechtigt , bei Vertragsverletzungen der Abnehmer , und zwar insbe¬

sondere wenn durch die Anlage eines Abnehmers Störungen im

Kabeluetze hervorgerufen werden oder eine solche Anlage durch

mangelhafte Erhaltung sicherheitsgefährlich wird , die Stromabgabe
sofort einzustellen.

8 9.

Bei Störungen in der Stromlieferung wird die ehethunlichste

Behebung derselben zugesichert , ohne dass jedoch für die Folgen

der Stromunterbrechung den Abnehmern eine Haftung übernommen
wird . Desgleichen übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtisches

Elektricitätswerk " keine Haftung für eine mangelhafte Anlage oder
Ausführung der Hausinstallation.
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8 10.
Der Strombezug kann in der Regel nur einjährig schriftlich

gekündigt werden . Wenn jedoch die zum Strombezuge angemeldeten
Räume vom Abnehmer nicht weiter benützt werden , so kann der
Strombezug in diesem Falle in Übereinstimmung mit dem jeweiligen
Kündigungstermine auch viertel - oder halbjährig aufgekündigt
werden.

8 11-
Abänderungen , welche die „ Gemeinde Wien — städtisches

Elektricitätswerk " an diesen Bedingungen vornehmen sollte , werden
de» Abnehmern im schriftlichen Wege zur Kenntnis gebracht werden
und jeweils erst drei Monate nach dieser Mittheilung in Kraft
treten.

8 12.
Die Anmeldung des bestellten Anschlusses wird für die „ Ge¬

meinde Wien — städtisches Elektricitätswerk ' erst nach erfolgter
schriftlicher Verständigung des Bestellers von der Annahme der
Bestellui ' g verbindlich.

Alle aus diesem Verhältnisse etwa entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft gesetzlicher Bestimmung einem be¬
sonderen ausschließlichen Gerichtsstände zugewiesen sind , werden in
l . Instanz ausschließlich vor dem sachlich zuständigen Gerichte des
Sitzes der Wiener Gemeindevertretung , I ., Neues Rathhaus , an¬
hängig zu machen sein.

Vorstehende Bedingnisse für den Bezug von elektrischer Kraft
aus den Anlagen der „ Gemeinde Wien — städtisches Elektricitäts¬

werk " werden hiemit für mich (uns ) als allein maßgebend an¬
erkannt.

Wien , am.
(Unterschrift)

(Schluss der Sitzung .)
* »

(Richtigstellung .) Im Amtsblatte Nr . 50 hat es auf Seite 1197,
2. Spalte , 21 . Zeile von unten anstatt „ 300 L " richtig zu heißen: „800

Stildtmth.
Sitzungen des Stadtrattzes.

Mittwoch , den 3 . Juli 1901.
Donnerstag , den 4 . Juli 1901.
Freitag , den 5 . Juli 1901.

VerirksvrrtrrtmMii.
(X. Gemeindebezirk, Favoriten.)

Urotokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertrctung

Favoriten vom  3 . Juni 1SOL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Matthias Karl.

Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit erklärt der Wolsthende
die Sitzung für eröffnet.

Vorstellung und Begrüßung des neuen Kanzleileiters Magistrats-
Concipisten Johann Pirch.

Stadtrath . — Bezirksvertretungen.

Die Protokolle der Sitzungen vom 13 . und 24 . April 1901
werden verlesen und genehmigt.

(1786 .) Vorerst wird zur Wahl von sechs Armenräthen mit der

Functionsdauer bis Ende 1901 , beziehungsweise bis zur Neuwahl des
Armen -Jnstitutes geschritten.

Es erscheinen gewählt:
Leopold Pollak,  Gastwirt , Erlachgasse 71;

Johann Napotnik,  k . k. Post -Assistent , Raaberbahngasse 20;
Friedrich Fischer,  Glasermeister , Keplerplatz 9:
Martin Beövar,  Tischlermeister , Keplergaffe 12;
Andreas Zischet,  Schneidermeister , Leibnitzgasse 24;
Hans Karl Haybach,  Bürger und Zitherschul -Jnhaber , Him-

bergerstraße 64.

Einläufe und Anträge.

(1373 .) Eine Zuschrift der Bezirksvertretung für den VI . Bezirk,
betreffend die Antragstellung zur Außergebrauchsetzung der Kehricht¬
wägen ältester Type in jenen Bezirken , wo die Kehrichtabfuhr von
der Commune in eigener Regie geführt wird , wird zur Kenntnis
genommen.

(1588 .) Der Vorschlag der Direction der städtischen Sammlungen
auf Benennung des Platzes vor der Kirche des Apostel -Kirchenbau¬
vereines im X. Bezirke mit „ Salvatorianerplatz " wird ab gelehnt,
dagegen der Antrag des B .-R . Jerzabek  auf Benennung desselben
nach dem verdienstvollen verstorbenen Landtags -Abgeordneten Professor
Josef Schlesin ger „Josef Schlesingerplatz " einstimmig zum
Beschlüsse  erhoben.

(1646 .) Antrag der Bezirksvertrctung Mariahilf aus Petitionierung
an den Wiener Gemeinderath , es sei die Bau - und Betriebs -Gesellschaft

für städtische Straßenbahnen in Wien zur Anbringung besserer Schutz¬
vorrichtungen an den elektrischen Motorwägen zu verhalten.

Angeschlossen.

(187 7.) Der Antrag des A .-U . Doöner , es sei beim Herrn

Bürgermeister der Bau beziehungsweise die Verlegung einer Kaserne
in den X. Bezirk anzuregen , sowie der Antrag desselben und des
Vorsitzenden Z . 1878 , es sei an Stelle der jetzt üblichen kostspieligen

Straßenbespritzung durch städtische Contrahenten mittels der ambulanten
Spritzwägcn , besonders in den verbauten Bezirken die unentgeltliche
Bespritzung des Trottoirs und der an dasselbe angrenzenden Straßen¬
hälfte durch die Hausbesorger mittels vor jedem Hause anzubringenden
Hydranten beim Magistrate in Vorschlag zu bringen , werden zum
Beschlüsse  erhoben.

(1879 .) Antrag des ZL.-P . Iloöner auf Einpflockung eines
Barriärestockes auf dem Radfahrwege in der Laxenburgerstraße unter¬

halb der Kreuzung der Landgutgaffe.
Angenommen.

zW.-HI- Jerzaöck beantragt, an die Bau- und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien sei das Ansuchen
zu stellen , sofort Vorkehrungen zur Verminderung des Lärmes besonders
zur Nachtzeit durch die elektrischen Motorwägen auf der Geleiseschleife
am G ellertplatze zu treffen.

Angenommen.

Der Vorsitzende verkündet , dass B .-R . Heinrich P a w l i c z e k
sein Mandat zurückgelegt hat.

Der bisherige Kanzleileiter I >r . Zauner verabschiedet sich von
den Mitgliedern der Bezirksvertretung.
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Z!.-W.-St . Slanka spricht im Namen der Bczirksvcrtretung
dem Herrn Dr . Zauner den Dank  für die vorzügliche Leitung
der Kanzlei aus.

Dr . Zauner dank! hierauf für die ihn ehrende Kundgebung.

(XIX. Gemeilldebezirk, Döbling.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvcr-

tretung Döbling vom IL . Juni LVVI.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aeter Langweöer.

M i t t h ei lu n gen.

Der Aorffhende gibt bekannt, dass Herr Sebastian Nieder¬
hofer  aus Anlass seiner Übersiedlung nach Baden sein Amt als
Bezirksrath zurückgelegt habe, und beantragt, dass dem ausgeschiedeneu
Functionär, welcher durch vier Jahre der Bezirksvertretung angehört
hat und stets in pflichteifriger und unparteiischer Weise thätig war,
der Dank der Bezirksvertretung für sein verdienstvolles Wirken aus-
gedrückt werde.

Dieser Antrag wird niit  Stirn men - Ein Helligkeit zum
Beschlüsse erhöbe».

Weiters berichtet der Mezikksvorsteher , dass der Stadtrath in
der Sitzung vom 14. Mai 1901 beschlossen habe, dem Gemeinderathe
die Auslösung der Bezirksvertretung des XIX. Bezirkes und die Ver¬
mehrung der Bezirksralhsstellen von 18 auf 24 zu enipsehlen. In
der Gemeinderaths-Sitzung vom 21. Mai 1901, bei welcher der
Bezirksvorsteher anwesend war, um den Standpunkt der Bezirksver-
iretung zu erörtern, habe jedoch Gem.-Nath Kuhn  den Antrag
gestellt, mit Rücksicht aus den einstimmigen Beschluss der Bezirksver-
lrctung, dass eine Vermehrung der BczirkSrathsstellen nicht nothwendig
sei, sowie im Hinblicke aus den Umstand, dass einzelne Mitglieder der
Bezirksvertretung seit dem Bestehen dieser Körperschaft in verdienst¬
voller Weise thätig sind, möge von der Auflösung Umgang genommen
und lediglich die Vornahme von Ergänzungswahlen veranlasst werden.

Dieser Antrag wurde vom Gemeinderathe zum Beschlüsse erhoben.
Nach dem Antrag des HL.-W. Dr . Duschnih wird beschlossen,

den erwähnten Gemeinderaths-Beschluss mit Befriedigung zur Kenntnis
zu nehmen.

Wahl.
(1215.) Zum zweiten Ersatzmann in den Ortsschulrath des

XIX. Bezirkes wird mit sümmtlichen zehn abgegebenen Stimmen Herr
Ludwig Nilter v. Stockert,  Ober -Ingenieur i. P . (Gymnastum-
straße 61), gewählt.

Einlauf.

(1179.) Dem Anträge der Bezirksvertrctung Mariahilf, betreffend
Anbringung wirksamer Schutzvorrichtungen an den elektrischen Motor¬
wagen gegen das Überfahren von Personen, wird zugestimmt.

(1298.) Der Uezirksvorsteher referiert über das Bauamts-
projectM.-Z . 44260 , den Regulierungsplanfür das Gebiet zwischen
der Armbrustergasse, Grinzingcrstraße, Grinzinger Allee, Himmelstraße
beziehungsweise Cobenzlgaffe, Krapfenwaldgaffe und der Zahnradbahn,
und beantragt gegenüber den Bauamts-Anträgen:

1. Verbreiterung des Springsiedclweges nicht gegen die östliche,
sonder» gegen die westliche Seite als leichter und billiger durchsührbar.

— Bezirksvertretungen.

2. Bestimmung der Vorgartcntiefe in der Grinzingerstraße(bei
Nr. 72, 74, 76) und an der Hohen Warte mit 10 m und nicht
mit 15 m.

Im übrigen werden die Bauamts-Anträge zur Genehmigung
empfohlen.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.
Anträge liegen von den B.-R . Manhart , Kr aut Wurst

und Drößler  vor.

(XVI. Geineilidebczirk, Ottakring .)

MolokoL
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertrctung des
XVI. Wiener G em ei n debezi r kes Ottakring vom

SV . Juni 1SVI
Vorsitzender: BezirksvorsteherJohann Kofinger.

Nach erfolgter Constatierung der Beschlussfähigkeit wird die
Sitzung vom Worsthenden eröffnet und gelangen die seit der letzten
Sitzung eingelang tcn wichtigeren Schriftstücke zur Verlesung.

Es wird,hierauf zur Berathung des V o r an s ch la ges für das
Jahr 1902 geschritten, welcher mit den von dem in der VIII . Sitzung
gewähkten Comilö beantragten Änderungen angenommen  wird.

Bei Punkt „Straßenbespritzung" regt IL.-HI. Alant eine
strenge Controle darüber an, dass mit der Bespritzung der Straßen
pünktlich begonnen werde; ferner solle täglich dem Bezirksvorsteher
darüber Rapport erstattet werden, wie viele Ladungen Wasser die
einzelnen Wägen dem Hydranten entnehmen. Die bloß zweimal täglich
erfolgende Bespritzung der Straßen wird allgemein für nicht genügend
erachtet und insbesondere von M.-A . Kenilig auf die große Staub¬
plage infolge der größtentheils ungepflasterten Straßen und der Nähr
der Schmelz hingewiescn.

W.-.U . Kejfenmeyer beantragt die Einstellung einer Post für
den Canalbau in der Gablenzgaffe vom Gürtel bis zur Hippgasse.

W.-W. Kostnger stellt den Antrag, es möge sowohl vor dem
Ottakringer Friedhofe bei dem Eingänge in denselben ein Auslauf¬
brunnen aufgestellt als auch in der Friedhofsvorhalle selbst ein Waffer-
auslauf angebracht werden.

Einstimmig angenommen.
ZL.-U. SHmidt richtet eine Anfrage an den Bezirksvoestehcr

wegen Verbrennung von infectionsverdächtigen Gegenständen in der
Steinhofstraße, und eine weitere Anfrage wegen Nichtentfernung der
Borlagebretter bei den Fleischständen am Appenplatz nach Schluss
des Marktes.

Der Aorsihende erklärt, das Weitere veranlassen zu wollen.
A .-A . Keffenmeyer beantragt die Entfernung des Auslauf¬

brunnens vor dem Hause XVI., Neumayergaffe8, und die Wieder¬
eröffnung des seit dem vorigen Jahre abgesperrten Auslausbrunnens
vor dem Hause XVI., Koppstraße 32.

Angenommen.
Kermak urgiert seinen am 9. August 1900 überreichten

Antrag auf Errichtung eines städtischen Versatzamtes in Ottakring.
A .-W. Iloymayr beantragt die Ausstellung eines StehpostenS

bei der Kreuzung der elektrischen und Neuen Wiener Tramway bei
dem Durchbruch der Thaliastraße.

Angenommen.
A .-W. Kerttttg bringt zur Kenntnis, dass er in einem Schreiben

aufgefordert wurde, zu erkläre», wo beziehungsweise ob er Osficier
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war, da die allgemeine Ansicht dahin gehe, dass er de» Officiers-
charakter sich bloß anmaße.

Der Vorsitzende erklärt, selbst in die bezüglichen Documente
des B.-R. Hennig  Einsicht genommen und sich überzeugt zu haben,
dass derselbe thatsächlich Osficier gewesen sei, so dass diese An¬
schuldigungen gegenstandslos sind.

Allgemeine Nnchrichlen.
Laudtagswahl im X . Wiener Gemeindebezirke

Favoriten.
Zufolge Kundmachung des Herrn k. k. Statthalters vom

20. Mai 1901 ist die Ergänzungswahl eines Landtags-Abgeordneten
für den Städte-Wahlbezirk: X. Wiener Gemeindebezirk am 2. Juli
1901 vorzunehmen.

Jene Herren Wähler, welchen ihre Legitimationskarten aus
welchem Grunde immer längstens 24 Stunden vor dem Wahl¬
tage nicht zugestellt worden sind, werden gemäßß 24 der Land¬
tags-Wahlordnung hiemit aufgefordert, dieselben Montag den
1. Juli 1901 in der Zeit von 8 Uhr früh bis spätestens2 Uhr
nachmittags im Steuer- und Wahlcataster, I., Neues Nathhaus,
8. Stiege, Hochparterre, unter Nachweisung ihrer Identität per¬
sönlich zu beheben.

Am Tage der Wahl können die nicht zugestellten Legitimations¬
kai tcn von den betreffenden Wählern unter der gleichen Bedingung
nur bei den Wahl-Commissioueii behoben werden.

Diese Aufforderung ergeht nur an jene Personen, welche in
der Wählerliste eingetragen sind.

Wien,  am 27. Juni 1901.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger.
* *

*

Wahl -Commissionen
für die Ergänzungswahleines Landtags-Abgeordneten des

X. Wiener Gemeindebezirkes Favoriten am2. Juli 1901.
Mit Beziehung auf die Kundmachung des Herrn k. k. Statt¬

halters im Erzherzogthume Österreich unter der Enns vom 24. Juni
1901, betreffend die Vornahme der Landtags-Ergänzungswahl im
X. Wiener Gemeindebezirke Favoriten am 2. Juli 1901, werden
nachfolgend die 11 Wahl-Commissionen(Sektionen) und der
Gebictsumfang der denselben zugewiesenen Sprengel bekanntgegeben,
wobei die den Namen der für jeden einzelnen Sprengel alphabetisch
geordneten Straßen, Gassen und Plätze ohne weitere Bezeichnung
beigesetztcn Zahlen die Hausnummern(Orientierungsnummern)
bedeuten:

1. Wahl - Commission.
(Haupt-Wahl-Commissioii.)

Wahllocal: Gemeindehaus, X., Keplcrplatz5, kleiner Sitzungssaal
im 1. Stock.

Sprengel: Columbusgasse ungerade Nummern 15 bis 21,
gerade Nummern 18 bis 26. —Dampfgassc ungerade Nummern1
bis 15. — Erlachgasse ungerade Nummern 99 bis 115, gerade
Nummern 102 bis 116; Eugengasse ungerade Nummern 39

. — Allgemeine Nachrichten re.

bis 55, gerade Nummern 40 bis 60. — Götzgasse; Gudrunstraße
ungerade Nummern 151 bis 159, gerade Nummern 128 bis 144.
— Haseugasse ungerade Nummern1 bis 19, gerade Nummern2
bis 18 ; Himbcrgerstraße gerade Nummern 34 bis 42. — Jagd¬
gasse ungerade Nummern1 bis 25, gerade Nummern2 bis 24.
Keplergasse ungerade Nummern 11 und 13, gerade Nummern 16
bis 22 ; Keplerplatz die Nummern 5, 6, 7, 8, 9 und 10. —
Laxenburgerstraße ungeradeNummcru 37 bis47, gerade Nummern 16
bis 48 ; Leebgasse ungerade Nummern 13 bis 29. — Qucllengasse
gerade Nummern 84 bis 100; Quelleuplatz die Nummern8 und 9.
— Siccardsburggasse ungerade Nummern 13 bis 39, gerade
Nummern 14 bis 30.

II. Wahl - Commission.
Wahllocal: Turnsaal der Volksschule für Knaben und Mädchen

X., Himbergerstraße 30.
Sprengel: Alxingergasse die Nummer 11. — Columbusgasse

ungerade Nummern I bis 13, gerade Nummern 2 bis 16;
Columbusplatz. —Dampfgasse alle geraden Nummern. — Favoriten-
linie (vor der ehemaligen) Eoid.-Nr. 84. — Ghegagasse. — Him¬
bergerstraße ungerade Nummern1 bis 27, gerade Nummern2
bis 32. — Johannitergasse. — Landgutgasse ungerade Nummern 21
bis 53, gerade Nummern6 bis 26 ; Laxenburgerstraße ungerade
Nummern 1 bis 35, gerade Nummern 2 bis 14; Leebgasse
ungerade Nummern1 bis II , gerade Nummern 2 bis 6. —
Maunhartsgasse. — Siccardsburggasse ungerade Nummern1 bis
11, gerade Nummern 2 bis 12 ; Sonnleithncrgasse ungerade
Nummern1 und 3 ; Sonnwendgasse gerade Nummern2 bis 16;
StaalSbahngasse. — Vordere Südbahnstraße; Van der Nüllgasse
die Nummer1, gerade Nummern2 bis 12.

III.  Wahl - Commission.
Wahllocal: Turnsaal der Volksschule für Knaben X., Uhland-

gasse 1.
Sprengel: Arsenal. — Bahnhofplatz. — Goethegasse; Gudrun¬

straße gerade Nummern2 bis 126. — Himbergerstraße ungerade
Nummern 29 bis 55 ; Humboldtgasse; Humbotdiplatz. — Kepler¬
gasse ungerade Nummern1 bis 9, gerade Nummern2 bis 14. —
Landgutgasse ungerade Nummern1 bis 19. — Marx-Meidlinger-
straße Eoid.-Nummern 23,24 und 98. — Ordeugasse. — Planeten¬
gasse. — Raaberbahngassc. — Sonnwendgasse alle ungeraden
Nummern, gerade Nummern 18 bis Ende; Slaaisbahnhof Evid.-
Nummern 75 bis 83; Hintere Südbahnstraße. —Uhlandgasse. —
Viehtriebstraße.

IV. Wahl - Commission.
Wahllocal: Turnsaal der Volksschule für MädchenX., Quellen¬

gasse 52.
Sprengel: Absberggasse die Nummer2, ungerade Nummern

1 bis 19. — Erlachgasse ungerade Nummern1 bis 89, gerade
Nummern2 bis 94 ; Eugeugasse ungerade Nummern1 bis 27,
gerade Nummern2 bis 28. — Gellertgasse ungerade Nummern
15 bis 21, gerade Nummern2 bis 24 ; Gellcrtplatz die Nummern
1, 2, 3 und 10 ; Gräßlplatz; Gudrunstraße Nummer2, ungerade
Nummern1 bis 143. —Herndlgasse ungerade Nummern1 bis 19,
gerade Nummern2 bis 20 ; Himbergerstraße ungerade Nummern
57 bis 79. — Quellengasse gerade Nummern 16 bis 64. —
Randhartingergasse; Neisingergasse ungerade Nummern1 bis 19,
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gerade Nummern 2 bis 20. — Thavonatgasse. — Waldgasse
ungerade Nummern1 bis 21, gerade Nummern2 bis 30 ; Wieland¬
gasse ungerade Nummern 1 bis 21, gerade Nummern2 bis 20;
Wielandplatz.

V. Wahl - Commission.
Wahllocal: Turnsaal der Volksschule sür KnabenX., Quellen¬

gasse 73.
Sprengel: Absberggasse ungerade Nummern 21 bis 35,

gerade Nummern4 bis 34. — Buchengasse ungerade Nummern
15 bis 65, gerade Nummern4 bis 64; Bürgerplatz die Nummern
I , 2, 3, 17, 18, 19, 20, 21 und 22. — Feuchterslebengasse
gerade Nummern 48 bis 80. — Gellertgasse ungerade Nummern
23 bis 39, gerade Nummern 28 bis 40 ; Gellerlplatz die Nummern
4, 5, 6 und 9. — Hausergasse die Nnmmer 19, gerade Nummern
16 bis 24; Herndlgasse ungerade Nummern 21 bis 25, gerade
Nummern 22 bis 26 ; Himbergerstraße ungerade Nummern 81
bis 85. — Kiesewettergasse; Kudlichgasse. — Laaerstraße ungerade
Nummern l bis 2l ; Leimäckergasse. — Puchsbaumgasse; Puchs¬
baumplatz. — Quellengasse ungerade Nummern 39 bis 111. —
Reisingergasse gerade Nummern 22 bis 38. — Schrankenberg¬
gasse; Steudelgasse. — Waldgasse ungerade Nummern 23 bis 39,
gerade Nummern 32 bis 46 ; Wielandgasse ungerade Nummern
23 bis 27, gerade Nummern 22 bis 26.

VI. Wahl - Commission.
Wahllocal: Turnsaal der Bürgerschule für Mädchen

X., Erlachgasse 91.
Sprengel: Buchengasse ungerade Nummern 67 bis 83,

gerade Nummern 66 bis 90 ; Bürgerplatz die Nummern 10,
II , 12, 13,14,15 und 16. — Columbusgasse ungerade Nummern
23 bis 67, gerade Nummern 32 bis 70. — Davidgasse gerade
Nummern 2 bis 24. — Erlachgasse ungerade Nummern 91
bis 97, gerade Nummern 96 bis 100; Eugengasse ungerade
Nummern 29 bis 37, gerade Nummern 30 bis 38 ; Eugenplatz.
— Himbergerstraße gerade Nummern 44 bis 64. — Keplerplatz
die Nummern 1, 2, 3 und 4. — Laxenburgerstraße ungerade
Nummern 53 bis 87 ; Leibnitzgasse ungerade Nummern1 bis 27,
gerade Nummern2 bis 34. — Muhrengasse ungerade Nummern
1 bis 13, gerade Nummern2 bis 14. — Quellengasse ungerade
Nummern 113 bis 135, gerade Nummern 66 bis 82; Quellen-
Platz die Nummern l, 2, 3, 4 und 5. — Rolhenhofgasse
ungerade Nummern1 bis 23, gerade Nummern 2 bis 24. —
Senefeldergasse ungerade Nummern1 bis 43, gerade Nummern
2 bis 40.

VII. Wahl - Commission.

Wahllocal: Turnsaal der Volksschule für Knaben X., Leibnitz¬
gasse 33.

Sprengel: Angeligasse gerade Nummern 26 bis 44 ; Antons-
platz; Arthaberplatz die Nummern I, 2, 3, 4 und 5. — Bürger¬
gasse; Bürgerplatz die Nummern 4, 5, 6, 7, 8 und 9. —
Columbusgasse ungerade Nummern 69 bis 99, gerade Nummern
72 bis 100. — Davidgasse ungerade Nummern1 bis 25. —
Ettenreichgasse ungerade Nummern 1 bis 11, gerade Nummern
2 bis 34. — Gellertgasse gerade Nummern 50 bis 58. —
Himbergerstraße ungerade Nummern 87 bis 105, gerade Nummern
66 bis 92. — Jnzersdorferstraße ungerade Nummern 21 bis 43,
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gerade Nummern2 bis 32. — Laaerstraße gerade Nummern
2 bis 16 ; Laxenburgerstraße ungerade Nummern 89 bis 105;
Leibnitzgasse ungerade Nummern 29 bis 6l , gerade Nummern
36 bis 66. — Muhrengasse ungerade Nummern 15 bis 43,
gerade Nummern 16 bis 44. — Neusetzgasse. — Schröltergasse
ungerade Nummern 1 bis 25, gerade Nummern 2 bis 36;
Senefeldergasseungerade Nummern 45 bis 75, gerade Nummern
42 bis 66 ; Suchenwirtplatz die Nummern9 und 10. — Wald¬
gasse ungerade Nummern 41 bis 51, gerade Nummern 48 bis 58.

VIII. Wahl - Commission.
Wahllocal: Turnsaal der Volksschule für MädchenX., Leibnitz¬

gasse 33.
Sprengel: Alpengasse; Angeligasse ungerade Nummern 25

bis 41. — Columbusgasse ungerade Nummern 101 bis Ende,
gerade Nummern 102 bis Ende. — Ettenreichgasse gerade
Nummern 36 bis 42. — Feuchterslebengasse ungerade Nummern
69 bis 81. — Gellertgasse ungerade Nummern 55 und 57;
Grenzackergasse. — Hardtmuthgasse ungerade Nummer» 33 bis 47,
gerade Nummern 32 bis 38 ; Hcbbelgasse; Hentzigasse; Him¬
bergerstraße ungerade Nummern 111 bis Ende, gerade Nummern
94 bis Ende. — Jnzersdorferstraße ungerade Nummern 17 und 19,
— Katharinengasse. — Ober-Laa, soweit es dem X. Bezirke ein¬
verleibt wurde; Unter-Laa, soweit es dem X. Bezirke einverleibt
wurde; Laaerberg; Laaerstraße ungerade Nummern 23 bis Ende,
gerade Nummern 20 bis Ende; Laaerwald; Laxenburgerstraße
ungerade Nummern 107 bis Ende; Lehmgasse; Leibnitzgasse un¬
gerade Nummern 63 bis 73, gerade Nummern 68 bis 80. —
Muhrengasse ungerade Nummern 51 bis 59, gerade Nummern
46 bis 62. — Patrubangasse. — Schleiergasse; Senefeldergasse
ungerade Nummern 77 bis 85, gerade Nummern 68 bis 76;
Staudiglgasse; Suchenwirtplatz die Nummern1, 2, 3 und 4. —
Trostgasse die Nummer 23, gerade Nummern 30 bis 46. —
Weldengasse. — K. k. Linienamt Nvthneusiedl Conscr.-Nr. 239.
— Verkaufshütte Conscr.-Nr. 498. — K. k. Fi»anzwach-Ab-
theilungsgebäudeNummer9. — Bahnwächterhaus Nummer 238.

IX. Wahl - Commission.

Wahllocal: Turnsaal der Bürgerschule für Knaben X., Herz¬
gasse 27.

Sprengel: Alxiugergasse ungerade Nummern 13 bis 39,
gerade Nummern 14 bis 38. — Bernhardsthalgassedie Nummer 20.
— Dampfgasse ungerade Nummern 17 bis 57. — Eckertgasse,
Erlachgasse ungerade Nummern 117 bis Ende, gerade Nummern
118 bis Ende; Erlachplatz, Eugengasse ungerade Nummern 57 bis
Ende, gerade Nummern 62 bis Ende. — Fernkorngasse ungerade
Nummern 1 bis 25, gerade Nummern 2 bis 26. — Gudrun-
straße ungerade Nummern 161 bis Ende, gerade Nummern 146
bis Ende. — Hasengasse ungerade Nummern 21 bis 59, gerade
Nummern 20 bis 60 ; Herzgasse ungerade Nummern 1 bis 37,
gerade Nummern2 bis 32. — Karmarschgasse ungerade Nummern
17 bis 35, gerade Nummern 14 bis 30. — Leebgasse gerade
Nummern 12 bis 34. — Neilreichgasse ungerade Nummern 1
bis 23, gerade Nummern 2 bis 22. — Quellengasse gerade
Nummern 102 bis Ende. — Sonnleithnergasseungerade Nummern
5 bis 27, gerade Nummern 10 bis 30. — Van der Niillgasse
ungerade Nummern 13 bis 29, gerade Nummern 14 bis 38.

3
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X . Wahl - Commission.

Wahllocal : Turnsaal der Volksschule für Knaben X, , Alxinger-
gasse 82.

Sprengel : Alxingergasse ungerade Nummern 41 bis 81,
gerade Nummern 40 bis 82 ; Angeligasse ungerade Nummern
43 bis 73 , gerade Nummern 46 bis 76 ; Arthaberplatz die Nummern
6 , 7 . 8, 9 , 10 , 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 und 17 . - Bucheugasse
ungerade Nummern 85 bis 107 , gerade Nummern 92 bis 130.
— Davidgasse ungerade Nummern 27 bis 47 , gerade Nummern
26 bis 50 . — Fernkorngasse die Nummer 101 ; Friesenplatz die
Nummer 9 . — Hardtmuthgasse ungerade Nummern 49 bis 73,
gerade Nummern 50 bis 78 ; Herzgasse ungerade Nummern
39 bis 87 , gerade Nummern 34 bis 78 . — Jnzersdorferstraße
ungerade Nummern 45 bis 79 , gerade Nummern 34 bis 50;
Jagdgasse ungerade Nummern 27 bis 45 , gerade Nummern
26 bis 38 . — Laubeplatz ; Laxenburgerstraße gerade Nummern
50 bis 90 ; Leebgasse ungerade Nummern 31 bis 79 , gerade
Nummern 36 bis 82 . — Neilreichgasse ungerade Nummern 25
bis 95 , gerade Nummern 86 bis 98 . — Paltramplatz . — Quellen¬
gasse ungerade Nummern 137 bis 171 ; Quellenplatz die Nummern
6 und 7 . — Nothenhofgasse ungerade Nummern 25 bis 59,
gerade Nummern 26 bis 52 . — Schröttergasse ungerade Nummern
27 bis 47 , gerade Nummern 40 bis 60 ; Siccardsburggasse un¬
gerade Nummern 41 bis 85 , gerade Nummern 32 bis 84 . —
Trostgasse ungerade Nummer 67 , gerade Nummer 50 . — Van
der Nüllgasse ungerade Nummern 37 bis 71 , gerade Nummern
40 bis 78.

XI . Wahl - Commission.

Wahllocal : Turnsaal der Volksschule für Knaben X ., Knöll-
gasse 59.

Sprengel : Angeligasse ungerade Nummern bis 83 bis 103,
gerade Nummern 108 bis 112 . — Belgradplatz ; Bernhardsthal¬
gasse ungerade Nummer 71 , gerade Nummer 32 ; Braunspergen¬
gasse ; Brunnweg ; Buchengasse ungerade Nummern 119 bis Ende,
gerade Nummern 134 bis Ende . — Davidgasse ungerade
Nummern 57 bis 99 , gerade Nummern 72 bis 98 . — Fern¬
korngasse ungerade Nummern 29 bis 53 , gerade Nummern 54
bis 56 und 74 bis 78 ; Friesenplatz die Nnmmer 7 . — Hardt¬
muthgasse die Nummer 88 ; Holbeingasse . — JnzerSdors , soweit
es dem X . Bezirke cinverleibt wurde ; Jnzersdorferstraße ungerade
Nummern 123 und 125 , gerade Nummern 62 bis 106 . —
Karmarschgasse ungerade Nummern 87 bis 67 , gerade Nummern
44 bis 68 ; Knöllgasse ; Kundratstraße . — Matzleinsdorfer
Frachtenbahnhof die Evid .-Nummern 61 bis 65 . — Neerwinden¬
platz ; Neilreichgasse gerade Nummern 24 bis 52 . — Quellengasse
ungerade Nummern 173 bis Ende . — Nothenhofgasse ungerade
Nummern 67 bis 105 , gerade Nummern 64 bis 104 . — Sonn-
eithnergasse ungerade Nummern 47 bis 59 , gerade Nummern

48 und 50 . — Triestcrstraße ; Trostgasse ungerade Nummern 79
bis 123 , gerade Nummern 80 und 82 . — Wienerbergstraße;
Windtenstraße ; Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft
die Werke Nr . I bis VI und alle in diesem Gebiete befindlichen
Beamten - und Arbeiterhäuser , sowie sonstigen Objecte . — Zur
Spinnerin . — K . k Linienamtsgekäude Triestcrstraße Conscr .-
Nr . 499 . — Bahnwächterhäuser die Conscr .-Nrn . >51 , 234 , 236,
237 , 243 und 505 . — Finauzwach -Blockhäuser die Conscr .-

Nrn . 505 und 525 . — K . k. Linienamtsgebäude Laxenburger¬
straße Einl .-Nr . 298.

Wien,  am 27 . Juni 1901.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger.

Approvistonierung.
Schlachtviehmarkt vom 24 . Juni tSOI

(einschließlich des Contumazmarktes vom 22 . Juni 1901t.

1. Gesammtauftrieb : 5031 Stück , und zwar:

Mastvieh . 4098 Stück
Beinlvieh . 933 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 158 „

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3639 Stück Kühe . 520 Stück
Stiere . 781 „ Büffel . 91 ..

Provenienz des Gesammtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 3446 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 774 „
„ dem sonstigen Österreich . 807
„ dem Auslande . 4

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 >c^ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 68 bis 78 X (extrem bis 81 X)

„ 11. „ . . . 62 67 ..
»» m » » . . . „ 56 61 ..

AuS und über Galizien :

Ochsen I . Qualität . . . von 70 bis 73 X textrem bis 75 X)
.. n. „ 65 69 ..
.. m. 56 64 ..

Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . . von 70 bis 78 X ' (extrem bis 80 X)
.. II. „ 64 „ 69 ,.
„ III . „ . . . „ 56 60 ..

Stiere. von 56 bis 66 X ^extrem bis 69 X)
Kühe. 52 .. 64 „ ( „ 72 .. )
Büffel. „ 34 .. -16 .. ( .. „ -

Beinlvieh. 34 55 „ ( „ „ - ..)

b ) Preis per Stück:

Beinlvieh von 91 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 3737 Stück

„ „ auswärts . 1237 „
Unverkauft blieben . 57 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben , wurden in der Woche vom 16 . bis 22 . Juni 1901
für Wien angekauft . 382

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 196 Stück
weniger aufgetrieben . Der Markt war für schwere Qualitäten
namentlich in den ersten Marktstunden flau , und wurden einzelne
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zelue Verkäufe in diesen Sorten mit um I L per Metercentner,
ermäßigten Preisen abgeschlossen. Leichtere Sorten hatten flotteren
Absatz mit gut behaupteten vorwöchentlichen Preisen. Stiere waren
im allgemeinen um 1 L per Metercentner theuerer.

H *
*

Borstenviehmärktevom 2S . und 27 . Juni kVVI.
1. Auftrieb aus dem freien Markte.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5529 Stück
Fettschweine . 6963 „

Summe. 12492 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 830 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 12029 Stück
für das Land . l2 „
unverkauft blieben . . . 451

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 KZ Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . . . . 80 bis 88 I>(extrem bis 94 I,)

II. 73 „ 78 ..
III.

Fettschweine:
64 72 ..

I. Qualität . . . . 74 bis 77 ii (extrem bis — k)
II. „ . . . . 70 „ 73 ..

III 66 „ 69 ..
Auf den dieSwöchentlichen Borstenviehmärktenwurden gegen

die Vorwoche um 525 Stück weniger aufgetrieben. Der Verkehr
in Fettschweinen war ziemlich lebhaft. Primasorten hievon waren
um 1 Ii, die übrigen Sorten auch bis 2 ii per Kilogramm
theuerer. Jungschweine hatten schwerfälligen Absatz, doch notierten
die Preise derselben um 2 bis 4 ii per Kilogramm höher.

* »

Pferdemarkt vom 2S . Juni I » « l.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 416 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . 180—780 L per Stück
Schlachtpferde. 50- 180 ..

Der Markt war flau.
* *

Jung und Stechviehmarkt vom 27 . Juui I» « 1.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1872
Kälber ausgeweidet . . 2320
Lämmer lebend. . . . 168
Lämmer ausgeweidet. . 24

Schafe lebend . . . . 1172
Schafe ausgeweidet. . 152
Schweine ausgeweidet. 874

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . von 94 bis 108 b (extrem bis 116 b)
H. 82 .. 92 ..

Hl. .. . 64 „ 80 „

Kälber anSgeweidet(per 1 Icss) :
I. Qualität . von 98 bis 120b (extrem bis 132 ü)
II. 82 .. 96 ..

III. 68 .. 80 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 20 bis 26 L (extrem bis — L)
II . .. . 16 .. 18 ..

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 18 bis 22 L (extrem bis — L)

H. - 16 ..
Schafe ausgeweidet(per 1 b^) :

1. Qualität . von 78 bis 92 d (extrem bis 100 k)
II .72 .. 76 ..

III- ,, . . „ 70 „
Schweine ausgeweidrt(per 1 b§) :

I. Qualität . von 92 bis 108 k (extrem bis 120 k)
II . 86 .. 90 ..
III . . 80 .. 84 ..

Schafe lebend(per Paar) :
III . Qualität . von — bis 18 L (extrem bis — L)

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 50 bis 53 k (extrem bis 72 K)

II .46 .. 48 ..
III. . . 38 .. 42 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 285 Stück Kälber
weniger zugesührt. Trotzdem auch ein Feiertagsbedarf zu decken
war, gestaltete sich der Marktverkehr sehr flau. Im allgemeinen
notierten mittlere und mindere Sorten unverändert, bessere Quali¬
täten waren um 2 bis 4 I, per Kilogramm billiger. Lämmer und
Weidnerschafe hatten bei belanglosem Geschäfte vorwöchentliche Notiz.

Auf dem Schafmarkte wurden um 165 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Bei flauem Verkaufe waren die Preise unverändert.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 27. Juni 1901
87 Stück Mast- und 128 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 20. bis 27. Juni 1901.)

Waren eingelagert . 22.558 Meter-Centner
ausgelagert . 29.739 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
10.460 Meter-Centner.

Lagerstand vom 26 Juni 1901 : 227.116 Meter-Eentner , und zwar:
66 .263 Meter -TentnerWeizen , 31.281 Meter -Centner Roggen,

7105 „ Gerste, 18.822 „ Hafer,
60.984 . Mair , 157 „ Ölsaaten,
5.080 „ Mehl u. Kleie, 948 „ Wein,
3.060 Zucker, 8.445 Hektoliter L 100°/, Spiritus.

Der Afsecuranzwert dieser Ware» stellte sich auf 4,012 .390 L.

Gewerbe-Angelegenheiten.
(Genossenschaftswahl.) Bei der Sonntag den 23. Juni 1901

in Anwesenheit des Herrn Magistrats-Secretärs Karl Hanisch
als Vertreters der Gewerbebehörde in der Volkshalle des Neuen
Rathhauses abgehaltenen General-Versammlung der Genossenschaft
der Kleinhändler mit Brennmaterialien wurden der bisherige Vor-

S*
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steher Herr Karl Hössl,  Kleinhändler mit Brennmaterialien,
XV., Thalgasse 1l wohnhaft, zum Vorsteher wiedergewählt und
Herr Ignaz Leistner,  Kleinhändler mit Brennmaterialien nnd
Hausbesitzer, X., Eckertgasse 16, zum Vorsteher-Stellvertreter der
Genossenschaft neugewählt.

Bimlikwegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartementdes Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschäftS-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Nauvewilligrmge« wurde« «verreicht:
vom 24 . bis 27 . Juni 1901.

Für Neubauten:
V. Bezirke HauS, Namperstorffergafse, Ecke der Stolberggaffe, Einl.«

Z. 2011, von A. Heinisch in Himberg, Bauführer Johann
Ev. Hattet , (4269).

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus, Penzing, Eki>l.-Z. 1483, von Josef
Fiebiger , Bauführer Seite ! L Klee (21434).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus, U»ter>St . Veit, Einl.-Z. 368, von
Max und Gisela Berner , Bauführer Franz o. Schön¬
feld (21S09).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Breiteusee, Conscr.-Nr. 260, von
Johann Zeinlinger , Bauführer Ludwig Zatzka (21548).

,, „ Dreistöckiges Weinhaus, Penzing, Einl.-Z . 165, von Josefa
Kittinger , Bauführer Thomas Hofers Witwe (21553).

XIX Bezirk : Wohnhaus,Ober-Döbling,Gatterburggaffe 21, vonMagdalena
Brandt , ebenda, Bauführer Ferdinand Scholz (13502).

Für Zubauten r
IV. Bezirk : Luisengaffe 21, von Johann Frösch , Bausührer Josef Witz¬

ln an n (4255).
VII. Bezirk : Mariahilferstraße 72, von Franz und Elise Kratzer (4229).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Schottenbastei II , von Spiegler L Söhne , ebenda(4268).
II . Bezirk : Tempelgaffe3, von Rudolf Herrmann , Baumeister(4260).
„ „ Stuwerstraße 20, von Dr. Robert Granitsch , von Johann

Krottenth 'alle r (4181).
III . Bezirk : MarokkanergaffeI , von Franz Klein , Baumeister(4258).
IV. Bezirk : Favoritenstraße8, von Dr . E. v. Obermayer , Bauführer

W. König (4239).
„ „ Alleegaffe 35, von Franz Klein , Baumeister(4259). .
V. Bezirk : Matzleinsdorferstraße 37, von Josef Gasteiger , Baumeister

(4191).
VI. Bezirk : Eßterhazygaffe 31, von Karl Mich na, Maurermeister(4241).

VII. Bezirk : Seidengasse 24, von Michael Kaiser , Bausührer Karl
Gödrich (4196).

„ „ Mariahilferstraße62, von Georg Dem Ski , Baumeister
(4254).

VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße 36, von Anton Pauly , Bauführer
M. Göd (4207).

„ „ Piaristengaffe 17, von Adolf Jakobi , Bauführer Arnold
Frieß (4208).

IX. Bezirk : Türkenstraße 15, von Jacques Ehrenzweig , Bauführer die
Union-Baugesellschaft(4226).

XIV. Bezirk : Rudolfsheim, Denglergaffe 11, von Alois Daxböck , ebenda,
Bauführer Josef Baier (24199).

XVI. Bezirk : Neulerchenfeld, Neulerchenfelderstraße 55, von Josef und
Dkagdalena Wagner , Bauführer Johann Haubenhoser
(39945).

,, „ Ottakring, Gansterergaffe 16, von Karl Pfann (39742).
XVII. Bezirk : Lacknergaffe 17, von Josef Wild , ebenda, Bauführer Josef

P Sich ko (27041).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Türkenfchanze3, von S . Schreibers

Erben, XIX., Billrothstraße 41, Bauführer O. LaSke L
Victor Fiala (13480).

,, „ Nussdors, Muthgaffe 22, von Konrad Helm re ich, ebenda,
Bausührer Adolf Micheroli (13541).

„ ,, Ober - Döbling, Döblinger Hauptstraße 58, von Ignaz
Leykauf und Christine Blechinger , Bauführer Eduard
DÜcker (13877).

Für divers« (geringere) Bauten:
I. Bezirk : Aborte, HabSburgergaffe5, von Josef Müller , Maurer-

Meister (4264).

II . Bezirk : Rothensterngaffe 12, von Leop. und Theod. Piowati,
Bauführer E. Wasser ström (4242).

„ „ Riegelwandbautcn, Obere Donaustraße 29/31, von Elias
Nippel , Bauführer A. Sallatmeyer (4282).

VI. Bezirk : Rohrcanal, Agidigaffe9, von Ed. Rzehaczek , Baumeister
(4210).

XI. Bezirk : Auswechslungeiner Riegelwand durch eine Ziegelmauer,
Simmering, Hallergaffe 52 und 54, von Johann Loidl,
XI., Hallergasse 52, Bausührer Auto» Donner , Maurer¬
meister(13552).

XII . Bezirk : Unter-Meidling, Ratschkygaffe, Einl.-Z. 1127/1137, von der
ActiengesellschaftR. PH. Waagner , Bauführer I.
Kellner (20599).

XIII . Bezirk : Rohrcanal und Adaptierung, Hietzing, Lainzerstraße 70, von
Emma Singer , Bauführer Martin Leopold (21420).

„ „ Schupfe, Unter-St . Veit, Fleschgaffe9, von Siegmund
Flesch L Comp ., Bauführer Ferd. Nierody (21507).

XVI Bezirk : Dippelbaum-Answechsluug, Ottakring, Lambertgaffe 16, von
Johann Mendel , Bauführer Karl Reinhart (39803).

,, „ Portal, Neulerch-nfeld, Neulerchenfelderstraße 19, von Anton
Kruschka (39946).

XIX. Bezirk : Flugdach,Ober-Döbling,Pantzergaffe16,von FranzAlbrecht,
ebenda, Bauführer Johann Trattner (13506).
Für Stockwerks-Aussetzungen:

XVI. Bezirk : Ottakringer Brauhaus, Ottakring, Ottakringerstraße 91, von
Kussner , Bausührer Franz Ritter v. Neumann (39741).

Renovierungen mittels Hängegerüfte », «eitern -c :
I . Bezirk : Kantgasse3, von Karl Stiegler , Baumeister(4183).
,, „ Singerstraße 21, von Georg Parthila , Baumeister (4217).
„ „ Franzensring2, von der Österreichisch-ungarischen Bank(4238).

II . Bezirk : Körnergasse7, Darwingaffe 13, von Michael Göd , Maurer¬
meister(4267).

III . Bezirk : Marokkanergaffe5, von Adolf Brückner , Maurermeister
(4186).

V. Bezirk : Wehrgaffe 23, von Arnold Frieß , Baumeister(4213).
„ „ Hundsthurmerplatz7, Untere Bränhausgaffe67 und Embel-

gaffe 69, von Ed. Schreiber , Baumeister(4271).
VI. Bezirk : Dürergaffe 13, von Albert Hora , Baumeister(4194).
,, „ Kaseruengafse II , von Joh . Daniel , Maurermeister(4281).

VII. Bezirk : Mentergaffe II , von Karl Stigler , Baumeister(4183).
X. Bezirk : Johannitergaffe I, von Johann Schweitzer (38305).
,. „ Kudlichgaffe 30, von Johann Schweitzer (38638).
„ „ Quellengasse 112, von Josef Witzmann (39024).

XI. Bezirk : Dopplergaffe7, von Chaskel Schapira L Isaak Münz
(13366).

XIV. Bezirk : Arnsteingaffe 19, von Franz Nowatschek (24333).
., „ Ullmannstraße 13, von Josef Wild »er (24625).
XV. Bezirk : Pelzgassc 10, von Johann Ev. Hattey , Stadtbaumeister

(13624).
XVI. Bezirk : Friedrich Kaisergaffe 82, von Matthias Seidl (39222).

„ Hippgaffe8—10, von Johann Müller (39821).
XVII. Bezirk : Neuwaldeggerstraße 56, von Rosa Gerold (27042).
XIX. Bezirk : Hutweidengaffe6, von Franz Feigl und Karl Schüller

(13479).
XX. Bezirk : Gerhardusgaffe 21 a, von Nik. Käsemacher, Maurermeister

(4237).

Gesuche um Iiekanntgave der ILaulinie wurde« «verreicht:
XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 1483, von Josef Fiebiger (21388).

., „ Penzing, Einl.-Z. 1449, von Ludwig EsSler (21539).
XIX. Bezirk : Unter-Sievering, Einl.-Z. 402, Parc. 511, 512, Weinberg¬

gaffe, von Alfred Sachs (13839).

Demolierungsanzeige« wurden «verreicht:
III . Bezirk : Dietrichgaffe 50—52, von Leopold Popp , Maurermeister

(4266).
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Schönbrunnerstraße 230, von Alois Sey-

kora, Demolierende Laske L Fiala (20957).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhattdtnngs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 33766 er 1901.
24. Juni 1901.

Neubau eines Hauptuurathscanales tu der Diesterweggaffe zwischen der
Penziugerstraße und Hadikgasse im XIII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbciten einschließlich der  Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5902 X 72 b.
Pittel L Brausewetter — Aufzahlung7)l gegen Verwendung von Romall¬

eement der Marke Weißenbach mit dem speci-
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fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter.

Rella N. L Neffe — Auszahlung 85 )5 gegen Verwendung von Roman.
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Macke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

*

Mag .-Dptm. VII , Z . 438 ei 1901.
25. Juni 1901.

Vergebung der Baumeister - und Maschinistenardeiten für die Herstellung
von Nohrstrangen zur Wienthalwasserleitung.

Rzehaczek E. — Auszahlung 38X ans die Einheitspreise.
Hokicky Josef — Auszahlung 5 ^ auf die Einheitspreise.

* *

Mag .-Dptm. XIX t>, Z . 40855 er 1901.
2b . Juni 1901.

Neubau des Hauptunrathscanales in der Märzstraße in der Strecke von der
Beckmanngasse bis zur Nobilegasse und in der Wachgasse in der Strecke

von der Märzstraße bis zur Meiselstraße im XlV . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 7872 X 10 X.

Rella N . L Neffe

Rella H. L Comp.

Sikora Heinrich

Aufzahlung 9 5)5 gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg Per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke KönigShos
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

Aufzahlung 10 2)5 gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke KLnigshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

Aufzahlung 11-3 )5 gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto-
liter.

Verw .-Direct. d. Wr . städt. Gaswerke Z . 2658 er 1901.
25. Jnni 1901.

Vergebung der Lieferung von Mesfingwaren , als Holländer , Gasmesser¬
muttern , Schrauben u . dgl.

Holländer von Eisen aus Blei von  r/y " b i s 2-' .
Härtel Johann — Nachlass 10X>
Kertay Mauritius — Zu den Kostenanschlagspreisen.

63 )5 Kupfer, 37X Zink.
Daditsch Anton L Hawlik Martin

Auszahlung 7)5.
64^ Kupfer, 36)5 Zink.

Danubia " — 65)5 Kupfer, 35 )5 Zink.

Holländer.
75

'// ' 98 X.
1" 1 X 87 X.

3 X.
«/. " 3 X 24 X.
2 - 4 X 15 k.
2-/r " 7 X 48 t>.

Holländer , Eisen auf Blei.
SO X.
64 X.

1" 1 X 14 X.
«// ' 2 X 27 d.
2" 3 X 24 X.

Holländer , Eisen auf Eisen.
82 i>.

1" 1 X 70 Ii.
2 X 95 I>.

2" 3 X 78 Ii.
2 >̂ 6 X 80 I>.
3" 8 X SO l>.

500 Stück Gashähne.
I X 70 X.

Gasmes ser muttern.
35 X für 3lichtige Gasmesser.
45 I> für Süchtige Gasmesser.
78 !> für lOlichtige Gasmesser.
80 t> für 20lichtige Gasmeffer.

148 X für 30lichtige Gasmeffer.
170 Ii für 45- und SOlichtige Gasmeffer.
180 X für 60lichtige Gasmeffer.
325 X für 80 - und lOOlichtigeGasmeffer.
499 X für ISOlichtige GaSmeffer.
650 ü für 200lichtige Gasmeffer.

200 Stück FUllschranben.
Für 5- und lOlichtige Gasmeffer ä 13 t>.

500 Stück Füllschrauben.
Für 20- bis 200lichtige Gasmeffer ä 25 X.

400 Stück messingene Ablassschrauben,
ä 11 X

400 Stück messingene  E n l l e e r u n g s s chr a n b e n.
s 24 Ii.

Obertheile zu Gasmessermuttern.
ä 26 X für Richtige Gasmeffer.
a 31 X für Süchtige Gasmeffer.
L 40 X für lOlichtige Gasmeffer.
L 59 X für 20lichtige Gasmeffer.
ä 80 X für 30lichtigc Gasmesser,
a 98 X für 45- und SOlichtige Gasmesser,
a 100 X für liOlichtige Gasmeffer.
L 160 X für 80—lOOlichtige Gasmesser.
L 260 I> für ISOlichtige Gasmeffer.
ä 330 X für LOOlichtige Gasmesser.
Gesammtoffertsumme 9922 X 75 X.

Hilpert I . A. — Aufzahlung 5X-
Messingholländer beiderseits Eisen rohr ge winde.

V2" 77 X per Stück.
1 X 15 X per Stück.

1 - 1 X 84 X per Stück.
N/4" 2 X 60 X per Stück.
1H " 3 X 68  X per Stück.
2 - 4 X 72 X per Stück.
LH " 10 X 20 X per Stück.

Häusermann Jakob — Zu den Kostenanschlagspreisen.
* *

*

Mag .-Dptm . XIX X, Z 39267 er 1901.
26 . Jnni >901.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Kienmayergaffe zwischen der
Sampogasse und Kendlerstraße im XIII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5358 X 34 X.

Rella H. L Comp. — Aufzahlung 14 3)5 gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter und
von Köuigshofer Schlackencementmit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 85 )5 gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 kg per
Hektoliter.

Rella N. L Neffe — Aufzahlung 10 8 )5 gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.
* *»
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II . Bergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umbau des Hauptunrathscanales in der BlindeiMsse und für den Neubau
von Hauptmirathscanälcn in der»nbcnannten Gasse gegenüber Or.-Nr. 20

Blindengassr und am Lerchenseldcrgürtelim VIII. und XVI. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträgevon 14.202 X 53 d.
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 26 2)Vgegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kx per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter.
* »

Neubau eines Hanptunrathscanales in der Grinzinger Allee im XIX. Be¬
zirke in der Strecke von Or.-Nr. 41 dis 49.

Erd - u ndBan meisterarbeite n einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6392 X 22 Ii.
RzehaczekE. — Aufzahlung 13 2X gegen Verwendung von Noman-

cement der MarkeM. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kg per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 2t . Juni tSOI.

Dresler Maser Hersch— Fleischhauer— XVIII ., Markthalle„Michel-beuern".
Duschet Johann — Tischler— XVIII., Abt Karlgasse 22.
Fons Adalbert — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Brüsslgaffe 24
Gassner Elisabeth — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Weiß¬

gasse 25/27.
Guth Hermine — Damenkleidermacherin— XVIII ., Währingerglirtel 6.
Herrn Gottlieb — Natnrblumenhandel — II ., Kaqraner Reichs-

straße 173.
Hirberg Bernard — Herrenkleidermacher— II , Malzgasse II.
Hönig Esther (Ernestine) — Maschinstrickerei— II ., Blumauergafse 9.
Jezek Josef — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein und Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XVIII ., Dittesgafse 8.
Kießling Johann Georg — Brot- »nd Gebäck-Verschleiß im Umber-

ziehen im Gemeindegebiete von Wie» exclusivek. k. Prater — XVIII.,
Theresiengasse6

Klinischst Karl — Stadtträger-Licenz Nr. 540 — VIII., Lanqeqasse 35:
Wohnort: Karl Beckgasse 7.

Kreis Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX..
Treustraße 7.

Krtsmary Marie — Einspänner-Licenz Nr. 866 — XVII., Calvarien-
berggafse 72.

Krtsmary Marie — Einspänner-Licenz Nr. 854 — XVII., Calvarien-
berggasse 72.

Krtsmary Marie — Einspänner-Licenz Nr. 1245 — XVII., Caloarien¬
berggasse 72.

Krtsmary Marie — Einspänner-Licenz Nr. 339 - XVII., Calvarien-
berggasse 72.

Land« Crescentia, geb. Artmayer — Flaschenbierhandel— XVIII,
Gentzgosse 105.

Landrichter Marie — Verabreichungvon Speisen, Bier, Wein und
Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XVIII., Martins¬
straße 13.

Meixner Antonia — Weißstickerei— XVII., Jörgerstraße 55.
Pecher Franz — Einspänner-Licenz Nr. 1415 — XVI., Lerchenfelder-

gllrtel 53/55.
PisnF Theresia — Marktvictnalienhandel— II ., Im Werd (Markt).
Reich Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XX,

Traunfelsgaffe 5.
Rotter Wilhelmine— Schlossergewerbe— V., Schallergafie 44.
Sadovsky Helene— Victnalien-Verschleiß— II ., Karmelitergasse 4.
Schmalzbaner Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Martins¬

straße 53.
Simon Katharina — Friseur — XVIII., Theresiengasse 29.
Stejskal Franz — Friseur und Raseur — XVII , Antonigasse 67.
Vak Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII .,

Herbeckstraße 63.
Belek Max Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währinger-

gürtel 99.
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Vitek Ludwig — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen im
Gemeindegebiete vo» Wie» exclusivek k Prater — XVII., Antonigasse 65.

Zelenka Anastasia — Wäschewaren-Erzeugung — XII., Assmayer-
gasse 36.

Zischka August — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Effingergasse 11.

» *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 22 . Juni ISVI.

Aistleitner Julius — G-mischtwaren-Berschleiß— XVI., Thaliastr. 109.
Berger Franz — Ziergärtner — III ., Dietrichgaffe 35 a.
Brandt Andreas — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XI., Ehamgasse, Conscr.-Nr. 1688.
Brandl Johanna — Damenkleidermacherin— XVI., Thaliastcaße 9.
Crha Ferdinand — Vergolder— XVI., Koppstraße 24.
Emminger Heinrich— Liquenr-Erzeugung — V., Griesgasse 3.
Giesing Christine— Modistin— XIX,  Sickenberggasie 8.
Hofsmann Anton — Raseur und Friseur — III ., Keinergasse 4.
Hopetseder Heinrich — Tischler— III ., Apostelgaffe 22.
Hruza Marlin — Milchmeicrei— XI., 5. Landengaffe 295.
Kein; Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks — III .,

Mohsgasse 22.
Krimbacher Sebastian — Wäscheputzerei— III ., Marokkaucrgasse 6.
Lana Anna Marie — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— III .,

Gutgaffe 18.
Mahler Rudolf — Fleischhauer— XIX., Cobenzlgaffe 7.
Matonschek Barbara — Wäscheputzerci— III,  MohSzaffe 22.
Parzer Theresia— Hufschmiedgewerbe— IV., Große Neugaffe 32.
Pfeiffer Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XlV., Arnstein¬

gaffe 20.
Reich Moriz — Handelsagentie— III ., Obere Vi^ ductgaffe 8.
Reimhaler August Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Ungar¬

gaffe 50
Schaltern Franz — Kaffeesieder-Schankconcession(Verabreichung von

Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
sowie von Liquenreu aller Art) — III ., Marxergaffe 11a.

Schestak Franz — Herrenkleidermacher— XIV., Kauergasse 2.
Schlecht» Anna — Viclualien-Verschleiß— XlX., Billrothstraße24.
Schmidl Franz — Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen— XIV., Pfeiffergaffe 6.
Sima Marie — Victnalien-Verschleiß— XI., Lorystraße 17.
Solbinger Leon— Friseur und Raseur — XX., Wolssaugaffe 10.
Steininger Ignaz — Glaser — III ., Steiugaffe 12.
Touianetz Anton — Fleischselcher— XIV., Sechshauserstraße 1.
Werthammer Salomon — Herrenschneider— XX., Webergasse 13.
Wiesinger Johann — Kaffeebrennerei— III , Fasangaffe 29.
Winischhofer Silvester — Glaser — XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 208.
Zack Johann — Ziergärlner — XIX., Grinzinger Allee 6.
Zappler Wilhelm — Etuimacher— XVI., Fröbelgaffe 16.
Zdärsk̂ Wenzel— Verkauf von Brot und Gebäck im Umherziehe» im

Gemeindegebiete vo» Wien exclusivek. k. Prater — III ., Hafengaffe 15.

* »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 24 . Juni 1NVI.

Arnstein Rosalia — Wäsche-Erzeugung — II ., Rueppgasse 26.
Bierlögel Joses — Taschner— XV., Henrielteuplatz 7.
Braun Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Taborstraße 39.
Cenlrifugenwerke„Westfalia' Paul Erdmann L Comp; Inhaber : Paul

Erdmann — Handel mit landwirtschaftlichen Maschine» und Geräthen, sowie
fabriksmäßige Erzeugung von Centrifngen (Milchseparatoren) — XIII ., Ein¬
siedeleigaffe 3.

Czerny Marie — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern
und Heiligenbildern— VII ., Burggaffe 100.

Dugacek Maria Josefa — Marktvictnalienhandel— XV., Mariahilfer-
straße (Markt).

Ertl Juliana — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Bergsteig¬
gaffe 21.

Fink Wilhelm— Fleischhauer— II ., Am Tabor 13.
Förderer Hermine— Milch- und Gebäck-Verschleiß— VII ., Myrthen-

gaffe 16.
Grosschopf Marie — Victualicn-Verschleiß— VIII., Albertgafse 14.
Heinzelmann Karl Friedrich — Erzeuger von Papierdüten — XVII.,

Ortliebgaffe 44.
Horowitz Niska rects Regine — Feilbieten vo» Gebäck, Obst, Gemüse,

und Blumen im Umherziehen in Wien exclusivek. k. Prater — II ., Scholzg. 6.
Howanski Marie — Milch-Verschleiß— XV., Sperrgaffe 3.
Humburger Joses — Sammeln von Prännmeranten auf Druckwerke—

VII. Neubaugasse 45.
Janoviö Stephan — Victualien-Verschleiß— XVII., Bergsteiggaffe 38.
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Jop Giuseppe - Käse- »nd Salamihandel — II ., k. k. Prater,
Spatenbräu.

Jop Giuseppe — Käse- und Salamihandel — II ., k. k. Prater,
Jaroschauer Bierhalle.

Kaudelka Karoline, verehr«. Gruber — Verabreichung von Speisen —
II ., Kaiser Josesstraße 1.

Kolouch Vincenz— Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,
Josefstädterstraße 32.

Krauß Johann — Friseur — V.. Arbeitergasse 13,
Kubat Wenzel— Reinigen von Bettfcdern— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 33. '
Laug Philipp — Friseur und Raseur — II ., Ausstellnngsstraße 55.
Löbl Marie — Rertlviese— II ., Uraniapark.
Mattel Friedrich — Selchwaren-Ve,schleiß— VII., Neustiftgasse 80.
Mayer Marie — Tabak-Trafik' — II , Uraniapark.
Mayer Marie — Verabreichung kalter Speisen, Ausschank von Wein,

Champagner, Cognac und Liqueuren— II ., Englischer Garten.
Medwed Marie — Damenkleidermacherin— V., Schönbrnnnerstr. 36.
Nirschl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Sechshanserstr. 2.
Pelicon Johann — Marmorwaren-Erzeugung — II., Nembrandt-

straße 35.
Perlmann Julius — Gemischtwaren- Verschleiß— II ., Englischer

Garte».
Peril Marie — Zeitung- - Verschleiß- Licenz— II ., k. k. Prater,

3. Kaffeehaus.
Reifschneider Antonie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII , Nenstiftgasse 87.
Rolny Friedrich — Feilbitten von Würstel», Kren, Brot »nd Gebäck

im Umherziehe» im Gemeindegcbiete von Wien — VII., Richtergasse 6.
Schimanek Hermann L Emil Sack — Manufactnrzeichncr— XV.,

Staglgasse 14.
Seile Arthur — Herausgeber des „Illustrierten landw. Weltblatt" —

II ., Czerningasse. 9.
Setinsky Josef — Kleidermacher— XVII., Parhamerplatz 6.
Skronitzek Heinrich Alois — Cartonagewareu-Erzengung — II ., Untere

Augartenstrabe 42.
Spnrny Franz — Büchsenmacher— VII ., Nenstiftgasse 88.
Stoklasa Johann — Selchwaren-Berschleiß— V., Ziegelofengaste 18.
Swoboda Josef — Tischler— VII., Lerchenselderstraße156.
Taisl Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Embelgaste 18.
Wendlinger Osias — Gastwirtsgewerbe(H. 16 lit. b, o und § G.-O.)

exclusive Billard — II ., Kaiser Josefstraße 40.
Wurz Josef — Provisionsagent— XV., Henrieltenplatz 3.

* »»

Eintragungen in das Gewerbe-Register
vom SS. Juni 1SVL.

Böhm Margarete — Erzeugung von Jntepantoffeln und Hausschnhen
— VI., Windmtthlgaste 16.

Bouczek Marie, geb. Nemehe! — Kleidei macherin— VI.. Wallgasse 17.
Buchberger Karl — Schuhmacher— VI., Königsklostergaste 3.
Bürger Antonia — Psaidlerei— VI., Mollardgaste 48.
Bunan Franz — Schuhmacher— VI., Stumpergasse 20.
Chuwen Isaak David — Handel mit alten Kleidern im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien — II., Obere Donaustraße 63.
Dörrer Josef. — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele exclusive Billardspiel — VI , Gumpendorfer-
straße 141.

Fischer Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —
VI., Kasernkitgasse 18.

Fleißner Julius Franz — Handelsagentur— IX., Porzellangaste 20.
Fuxa Josef — Kleidermacher— IX , Universiliitsstraße 2.
Grastet Charlotte — Pfaidler — VI., Mariahilferstraße 99.
Gratzl Johann — Fleischhauer— VI , Markthalle, Zellen 102 und 104.
Gröger Hugo — Ban-Jugenienr — IX., Porzellangasse 25.
Hertrich Josef — Raseur und Friseur — VI., Gumpendorferstraße 33.
Herzog Heinrich Branlweinschank, Verabreichung von Thee und

Punsch— VI., Magdalenenstraße 59.
Hirnschall Joses — Goldarbeiter— VI., Liniengaste 40.
Königsiein Anna — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen— II., Lichtenanergasse 3.
Firma A. Kassier, Auhnr Kustler — Fabriksmäßige Erzeugung von

Siphon und Sipbonbestandiheilen— IX., Grünethorgaste 28.
Löwinger Luise — Betrieb eines Carronstels und einer Schifssschaukel

— II , Donanreguliernngsgriind in Kaisermühlen.
Maier Franz — Kaffeesieder— VI , Gumpendorferstraße 138.
Marka Alois — Betrieb mechanischer und physikalischer Apparate und

Juxbazar — II , K. k. Prater 111.
Meltzner Friedrich— Marmorwaren>Erzeugung— VI , Morizgaste 4.
Möldner Anna — Spengler — VI., Marchettigaste 16.
Oberhainmer Alois Anton — Anbringung von Reclame-Asfichen an

öffentlichen Orten, soweit dieselben nicht unter die Bestimmungen des Prcss-
gesetzes fallen— IX., Marianneugasse 1.

Pichl Karl — Cantineur der k. k. Kriegsschule— VI , Dreihufeiseng. 4.
Pitsch Ferdinand — Bronzeware».Erzeuger — VI., Kopernikusg. 6.
Placek Heinrich— Eincassieren von Mitgliedsbeiträgenfür verschiedene

Vereine — VI , Gumpendorferstraße 65.
Rada Marie — Victualien-Verschleiß— IX., Liechtensteinstraße 98.
Reicht Therese— Kleidermacherin— VI , Eßterhazygasse 15 a.
Reiter Josef - Gastwirt — VI , Kasernengasse 3.
Röstet Franz — Gastwirt — VI , Gumpendorferstraße 112.
Rotter Bertha — Kafseeschank— VI , Magdalenenstraße 53.
Sänger Jakob— Verschleiß von Erdäpfeln und Zwiebeln im Umherziehen

in Wien exclusivek. k. Prater — IX., Schulz-Straßnitzkygasse 5.
Schreit! Anton — Gastwirt — VI., Magdalenenstraße 65.
Stefsan Johann — Kaus und Verkauf von Papierabfällen und Makulatur

— VI , Stumpergasse 15.
Stockreiter Georg — Kleinhandel mit Brennmaterialien— IX., Glaser¬

gaste 19.
Szczepansky Theresia — Brantweinschank— IX., Rossanerlände 49.
Wavrieka Franz — Tischler— VI., Fillgradergafse 8.
Will Israel — Damenschneider— II , Förstergaste 10.
Wöber Theresia — Kafseeschenkerin— VI , Gumpendorferstraße 3.

»

Eintragungen in das Gewerbe-Register
vom SV. Juni 1SVI.

Acht recte Probst Eisig Isaak —Gemischtwaren-Berschleiß(nur Lebens¬
mittel) — II , Praterstraße 59.

Allbauer Adalbert — Fleischselcher— VII , Markthalle, Zelle 110.
Altenstein Ludwig— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . ä, t G.-O.)

— XII , Storchengaste 8.
Amschl Florian — Marktvictualien-Verschleiß— XVI, Brunnengasse,

Markt.
Blaukopf Isidor — Maurer — XVI , Koppstraße 2.
Bönisch Aloisia — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Gebet!»,

und Kalendern— VII , Kandlgaste 14.
Breuer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Ottakriugerstr. 61.
Danzinger Francisca, geb. Eicher— Marktvictualien-Verschleiß— XVI,

Vppenplatz, Markt.
Eder Anna — Bürstenmachergewcrbe— XIV., Schweudergaste 20.
Hacker Gisela — Maschinstrickcrei— I ., Bauernmaikt 11.
Hamburger Emil — Clavierhandel— I , Graben 29 a.
Hübner Marie — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Herbststraße 51.
Kapeller Katharina — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI , Friedrich

Kaisergasse 92.
Kirmann Alois — Tischler— XIV., Kanergaste 4.
Krapfenbauer Aloisia— Papierwaren-Verschleiß— I ., Werderthorg. 4.
Künast Arnold— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Speckbachergasse 12.
Leittier Leopold— Kleinfuhrwerk— XlV., Jadengasse 18.
Marouschek Karl — Schlosser— VII , Baudgaste 4.
Moskau Anton — Schuhmacher— XVI., Hcsnerstraße 85.
Mayer Franz I — Großhandel— I , Annagaffe 8.
Meditz Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII,

Lerchenfeldeistraße 116.
Mendt Josef — Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Tcllgaste II.
Mick Karl — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten,

Knrzware» u. dgl. — VIII , Schottenfeldgasse 89.
Molzer Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Thaliastraße 50.
Mühlbach Leopyldine— G.emischtwaren-Verschleiß— XVI , Neulerchen-

felderstraße 9.
Penzik Franz — Schuhmacher— XVI , Neulerchenfelderstraße 53.
Pichler Ignaz — Kleidermacher— VIII , Lerchengaste 25.
Pölzl Marie — Einspänner-Licenz Nr. >686 — XVI , Cumberland-

straße 6.
Richter Joses — Friseur »pd Raseur —.1, Schnlerstraße 7.
Rzezacs Bozena, geb. Swoboda — Kleinhandel mit Brennmaterialien

— XII , Diefenbachgasie 19.
Schattner Schulim L Hauptmann Mendel—Schuhwarenfabrik— XVI,

Blumberggasse 22.
Scherer Josef — Pferdehandel— VII , Burggasse 31.
Schwager Johann — Gemischtwaren- mit Flaschenbier-Verschleiß—

XIV., Nobilegassc 50.
«inaiberger Ignaz — Gemischtware» - Verschleiß— I , Wipplinger-

straße 19.
Slechta Johann — Tischler— I , Johannesgaste 9.
Spacil Johann — Kleidermacher— XVI , Herbststraße 60.
Spitz Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II,

Kleine Pfarrgasse 11.
Sural Johann — Kleidermacher— XVI., Kirchstetterngaste 4.
Uhl Adam — Drechsler— XVI , Nödlgaste 11.
di Val Leonardo— Käse- und Salamihandel — II , Kagraner ReichS-

straße 171, Magenschciu.
Weiß Max Martin — Marlifierantie— II , Große Mohrengasse 11.
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Winkler Hermann — Fleisch-Verschleiß— II ., AuSstellungSstraße 11.
Österr. Bühnenverein (Verlreler und verantworllicherLeiter: Franz

Slofitz) — Verkauf von Eintrittskarten für sämmtliche Vergnügungs-Etablisse¬
ments — I. Wiener Gemeindebezirk; Wohnort: IV., Mühlgasse 28.

A » H<l l t. Litt!
Gemeinderath:

Sitzung des Gemeinderathes . 1233
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des He-

meinderathes vom SS. Zuni 1901.
Inhalt:

Mittdeilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung des Gem.-RatheS Dr. Krenn wegen Fern¬bleibens . 1233
2. Beurlaubung der Gem.-Riilhe Rogan , Platter und DUrbcck . 1233
3. Legat nach Herrn Wilhelm Ritter v. Luc am, vormals General-

secrelär der Österreichisch-ungarischen Bank, für eine Stndien-
und Armenstiftung. 1233

4. Legat nach Herrn Ludwig Schmidt .1234
5. Dank des Vereines der Stadt Wien für die gewährte unentgelt¬

liche Benützung eines Locales im Rathhause . 1234
6. Ergebnis der in der letzten Gemeinderaths- Sitzung vor¬

genommenen Wahl eines Mitgliedes iu das Schul-Comite für
die k. k. Lehranstalt für Textilindustrie. 1234

7. Beantwortung der Interpellation des Gem.-Nathes Rykl,  be¬
treffend die Eröffnung des Volksbades im XVII. Bezirke. . . 1234

Interpellationen:
8. Gem.-Rath Eltbogen,  betreffend die Erwirkung eines directen

Zugsverkehres zwischen den Stationen Praterstern und Meidling-
Südbahn . 1235

9. Gem.-Rath Dr. Mayreder,  betreffend die Beseitigung des die
Schauflergafse überwölbenden Schwibbogens . 1235

0. Gem.-Rath Poyer,  betreffend den Omnibus- beziehungsweise
Slraßenbahnverkehrauf der Linzerstraße im Xlll . Bezirke . . 1235

1. Gem.-Rath Reumann,  betreffend die Erweiterung der Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe. 1236

l2. Gem.-Nalh Obrist,  betreffend den Omnibus- beziehungsweise
Straßenbahnverkehr nach Gersthof und Pötzleinsdorf . . . . 1237

Antrag:
13. Gem.-Rath Sturm,  betreffend dir Erlassung eines Verbotes

des Schlichtens von Thieren in de» städtischen Schlachthäusern 1237
Referate:

14. Gem.-Rath Fiedler,  betreffend die Schadloshaltung für die
von der Realität Eml.-Z. 490 I. Bezirk(Reichs-KriegSministe-
rium) zur Bognergasse»ach der Baulinie enthaltenen Flächen. 1237

15. Gem.-Rath Rissaweg,  betreffend den Verkauf der Baustelle
Einl.-Z. 2626, X., Knöllgasse, an Karl Seidl  und Antonia
Kutschers .1237

16. Derselbe,  betreffend die Herstellung eines Einspänneistand-
Platzes und die Anspflasterung des ungepflasterten Zwischenplatzes
vor dem HauseX., Himbergerstraße 64 . 1238

17. Derselbe,  betreffend die Herstellung einer Niederdruckdampf¬
heizung in der Mädchcn-BürgerschnleX., Erlachgasse 91 . . . 1238

18. Gem.-Rath Wessely,  betreffend die Bestimmung der Schad¬
loshaltung für die Grundabtretung beim Umbaue des Hauses
V-1., Gnmpendorfersttaße 100, Einl.-Z. 949 . 1238

19. Derselbe,  betreffend das Projekt für die Verbreiterung der
Windmühlgaffe, sowie für die Reconstruction der Mauer des
Eßteihazyparkes im VI. Bezirke . 1239

20. Derselbe,  betreffend die Regulierung der Magdalenenstraße
von der Engelgaffe bis zur Magdalenenbrücke im VI. Bezirke
(Zuschusscredit) . 1240

21. Gem.-Rath Oppcnberger,  betreffend Straßenherstellungen
auf den vormals Noth 'schen Gründe» im II . Bezirke (Zu¬
schusscredit) . 1240

22. Gem.-Rath Schuh , betreffend Bewilligung eines Zuschuss-
crediteS anlässlich des Umbaues des Währinger Bachcanales in
der Strecke von Nr. 148 Gersthoferstraße bis Nr. 72 Pötzleins-
dorferstraße im XVIII. Bezirke. 1240

23. Derselbe,  betreffend den Umbau des HauPtunrathscanaleS in
der Billrolhstraße im XIX. Bezirke(Zuschusscredit) . . . . 1240

24. Derselbe , betreffend die Nachsicht der Beleuchtungs- und Be-
heiznngskosten für das dem Döblinger Kirchenmusikvereineüber¬
lassene Lehrzimmer. 1240

25. Gem.-Rath Dr. Mayreder,  betreffend die Banbewilligung
für die Baustelle Einl.-Z. 995 I. Bezirk, Kohlmeffergaffe, des
S . und W. Schallinger .1240

— Allgemeine Nachrichten rc.

«eite
28. Derselbe,  betreffend Klarstellung einiger Punkte de- Gemeinde-

raths-Beschlusses vom 11. October 1898, Z. 9001, in Auge-
legenheit der Baulinienbestimmungund Festsetzung der Ver-
bauungsart für die Vorgartenstraße und die anliegenden Donau-
regulierungsgründe. 124127. Derselbe,  betreffend die Baulinienbestimmungfür die ver¬
längerte Pfeilgasse und die Ergänzung der Baulinie für die
verlängerte Schottenfeldgaffe im VIII. Bezirke(siehe Nr. 31) . 1242

28. Derselbe,  betreffend die Erhaltung der Straßen nächst Schön¬
brunn (Zuschusscredit) . 1242

29. Gem.-Rath Hörmann,  betreffend die Baulinienbestimmung für
Theile der Hcugasse im III . Bezirke, der Hofstallstraße, Neu¬
stiftgaffe und Lerchenfelderstraße im VII. Bezirke (Belvedere
und Leibgardereiterpalais) . 1242

30. Gem.-Rath Braun,  betreffend das Detailproject für die Er¬
bauung eines zweiten Turnsaales und einer Schuldienerwohnung
im Schulgebäude XI., Enkplatz4 . 1243

31. Abstimmung zu dem sub 27 erstatteten Referate . 1243
32. Gcm.-Ralh Moesse », betreffend den II . Bericht des Ge-

meinderaths-Ausschusses zur Durchführung des Baues städti¬
scher Elektricttätswerke . 1243

ZSeschlnss-Brotokoir pxx vertraulichen Sitzung des Kemeinderathes
vom SS. Zuni 1901.

Inhalt:
1. Gem.-Rath Hraba,  betreffend Remuneration an den städtischen

Amtsdiener Adolf Grub er .1244
2. Derselbe,  betreffend Guadengabe an Leopoldine Trunner,

Accesststenswitwe. 1244
3. Derselbe,  betreffend Gehaltsvorschuss. 1244
4. Derselbe,  betreffend Einreihung des AufsehersH. Kolaczek

in die Monturgrnppe9 (an den Magistrat zurück) . 1244
5., 6., 7., 8., 9. Gem.-Rath T omola,  betreffend Gnadengaben an:

Rosalia Hawerda,  Schulhausbesorgeri» . 1244
Eleonore Beck, Rathsdienerswitwe. 1244
Marie Gansky,  Gemeindebeamtenswaise. 1244
Anna Jcllinek,  Anfsehcrswitwe. 1244
Anna Engel mann,  SchuldienerSwitwe. 1244

10. Gem.-Rath Weitmann,  betreffend Verleihung der goldenen
Salvator-Medaille an Eduard Weybora . .. 1244

11. Gem.-Rath Dr. Mayreder,  betreffend Taggeldzulage an Felix
Liebel,  Zeichner im Sladtbanamte . 1244

12. Derselbe,  betreffend Einlösungsrechtegegenüber den drei
Wiener Elektricitäts-Gesellschaften. 1244

13. Gem.-Rath Moessen,  betreffend Feststellung der Bedingungen
für die Abgabe von elektrischer Kraft für Beleuchtung und Kraft¬
übertragung aus dem städtischen Elektricitätswerke. 1244

Stadtrath:
Sitzungen des Stadtrathes . 1246

Bezirk-Vertretung:
Protokoll Uber die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretuug Favoriten

vom 5. Juni 1901 . 1246
Protokoll der öffentlichen Sitzung der BezirksvertretuugDöbling

vom 13. Juni 1901 . 1247
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bczirksvertretung für den

XVI. Bezirk, Öttakring, vom 20. Juni 1901 . 1247
Allgemeine Nachrichten:

Landtagswahl im X. Wiener Gemeindebezirke Favoriten . 1248
Wahl-Commissionen für die ErgänznngSwahl eines Landtags-Abgeord¬

neten des X. Winter Gemeindebezirkes Favoriten am 2. Juli 1901 1248
Approvisionierung:

Schlachtviehmarkt vom 24. Juni 1901 1250
Borstenviehmärk'e vom 25. und 27. Juni 1901 . 1251
Pferdemarkt vom 25. Juni 1901 . 1251
Jung - und Stechviehmarkt vom 27. Juni 1901 1251

Städtischer Lagerhaus. 1251
Gewerbe-Angelegenheiten:

Genoffenschaftswahl. 1251
Baubewcgung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 24. bis 27. Juni 1901 . . . 1252
Städtische Arbeiten und Lieserunacn:

I . Offertverhandlungs-Ergebnisse. 1252
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen. 1254

Eintragungen in das Gewerbe-Register . 1254
Kundmachungen.
Beilage:

Gesetze, Verordnungen und Entscheidungen, sowie Normativbestimmungen
des Gemeinderathes, Stadtrathes und des Magistrates. (VI.)

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redacteur : MagistratSrath Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik . — Buchdruckerei E . Kainz R . Liebhart , vormals I . B . WalliShanffer
Juserateu-Auuahme bei Haaseustei« Fx Vogler (Otto Maatz), Wie », I .. Walfischgasse IO.



Amtsblatt der I. k. Reichshaupt« und Residenzstadt Wien. — Nr. 52 , 28 . Juni 1801.

Hffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offcrt-Ansschreibnngen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dein Projecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamtc
während der gewöhnlichen Amtsstundcn cingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hanpicassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet cinlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamtc oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

I «« I.

Tag
»Nd

Stunde

Hrt
(Unreal ») W .-Z. H b j e c t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offerlverhandlung

l . Juli
12 Uhr

Departement
IV

^Mag.-Nath
Hnlka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

48512 Znban eines zweiten Turnsaales
znm Gebäude der städtischen Volks¬
schule im III . Bezirke, Kleine

Sperlgasse 3.

Erd - und Bannieisterarbeiteu. 10.077 X 34 k

3 - 3

2. Juli
l2 Uhr

dctto 50843 Umbau des Turnsaales und der
Schnldienerwohnnng des Schul¬

gebäudes XI., Enkplatz 4.

Erd- »nd Baumeistei arbeiten. 9072 X 70 b
filr Turnsaal,

3170 X 30 b
für Schuldienerwohnung.

2 - 2

8. Juli
12 Uhr

Ofsertverhand-
lungszimmer
neben dem

Mag .-Dptm . V
(Mezzanin,

IV . Stiege)

47706
IV

V., Schönbrnnnerstraße 124. Demolierung

1— 3

5 - Juli

10 Uhr
Departemcni

VIII
(Mag .-Natb
Dr.Jaitner,
III . Stiege,
Hochpart.)

15094 Lieferung des zur Gräberbelench-
tnng im Wiener Central -Friedhofe
auf die Zeit von der Fassung des
Stadtraths - Beschlusses bis znm
30. Juni 1902 erforderlichen
Quantums Non ungefähr 30.000

Stück Stearinkerzen. 3 - 3

10. Juli
10 Uhr

Departement
X

Mag .-Rath
NaroLny,

VII. Stiege,
2. Stock)

46111 Schule X., Eugengasse 30/32
und Erlachgasse 91.

Maschinelle Einrichtung für die
Einführung der Niederdruckdampf-
luftheizung . . . . .
Banmeisterarbeiten für dieselbe
Eiurichinng . .

l 1.000 X

10.000 X

1 - 3
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T a g
und

Stunde

Grt
(Aurea ») WZ. H ö j e c t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlmig

2. Juli
10 Uhl-

Departement
XV

Mag .-Nntb
Komers)

15084 Verschling und Vermehrung dcr
cisernenFleischriemen in derKälber-

halle am Central Viehmarkte

Schlosser- und Asphalticrer-
arbeiten.

14.469 X
bcziehnngsweise 6080 X

3- 8

3. Juli
10 Uhr

Departement
XIX 1)

(Mg . - Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

30187 Umbau des Hauplnnrathseanalcs
in der Hormayrgasse im XVII , Be¬
zirke in der Strecke vom Alsbach-

canale bis zur Pezzlgasse.

Erd - und Banmcisteralbcitcii
einschließlich der Lieferung der

hydraulischenBindemittel.

5187 X 53 II

2- 8

3. Juli
11 Uhr

dctto 46582 Nenbau von Hanplniirathscauälen
in der Jheringgasse zwischen der
Linken Wienzcile und der Weigl¬
gasse, sowie in der Sechshanser-
straßc zwischen der Wiiickelmann-
slraße und der Anschützgasse im

Xlll . Bezirke.

Erd - und Bailiueisterarbeitcii
einschließlich der Lieferung der

hydraulischenB>ndei»ittcl.

10.788 X 65 I>

1- 2

5. Juli
10 Uhr

detto 50388 Hauptliiiralhkcanal sNenban ) in
der Marinelligasse , 11. Bezirk.

Erd - und Bauincistcrarbeiten
ei» chlicßlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2478 X 13 Ii

2 - 8

12. Juli
10 Uhr

dctto 21817 Einwölbung des Nesselbaches von
Or . - Nr . 35 bis Or . - Nr . 82
Cobenzlgasse, XIX . Bezirk. Her¬
stellung eines Schötterfanges sammt

Spülanlage.

1. Erd - und Banmeistcrarheiten
2.  Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Lieferung der Thonwaien .
4.  Steinmctzarbeitcn.

52 330 X 11 >,

19 .759 X 85 >i
17.423 X 34 1,
1742 X 20 1,

2 - 8

8 . Juli
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Rathhauses

10503
IV

Vergehung der in der Zeit dom
1. August 1901 bis 31. J »li1904
zu besorgenden Ranchfangkehrer-
arbcitcn in den der Genicindc
Wien gehörigen Gebäude», sowie
iu den von der Gemeinde ge
mieteten Räumlichkeiten in den
Gcmeindebcbczirkcn I bis XX. 2- 3
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M -Z . 1088 ex 1901.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wege » Vergebilng der Lieferung von 1000 Stuck 13 I» m
und 400 Stück 25 mm geaichteu Wasscrmcsscrn im veranschlagten
Kostenbeträge von 78 .000 L , ferner der Instandhaltung und
Versetzung dieser Wassermesser wird vom Magistrate der k. k.
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 2 . Juli
1901 , präcise um 10 Uhr vormittags im Bureau des Herrn
Magistrntsrathcs Dr . Keitler im Alten Nachhause (1., Wipp-
lingerstraße 8 , 2 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtban¬
amte , Abtheilnng VII , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 . Stock,
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 L - Stempelmarke versehen,
versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebcne Vadium in der Höhe
von 2 X 40 >> für jeden offerierten 13 mm , und 3 X 20 b für
jeden offerierten 25 mm Wassermesser anzuschließen , oder cs ist

die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs Commission zu übergeben.

Ans verspätet cinlangendc oder nicht in der vorgeschricbencu
Form ansgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Juni 1901 . 3—3

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Anlässlich der Ausführung der Rückstaudämme am Rnssbache
am linken Donaunfcr zwischen Engelhartstetten und Hof a . d.
March im Marchfelde gelangen sechs Straßen - und Wegbrückcn
mit eiserner Tragconstruction auf Betonwiderlagern im Zuge
der den Nussbach kreuzenden Bezirksstraßen und Gemcindewege
zur Ausführung.

Zur Erzielung von Anboten für die Übernahme der Arbeiten
und Lieferungen zur Herstellung der in Bclonmauerwerk auszu-
sührenden Widerlager dieser Brücken wird eine Offertverhandlnng
ausgeschrieben und es werden Bauunternehmer eingcladen , ihre
Anbote (Offerte ) bis zum 13 . Juli 1901 , 12 Uhr mittags,
im Bnrcau der Strombau -Dircctiou der u.-ö. Donauregnlicrnugs-
Commission in Wien , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2, 4 . Stock,
einznbringe ».

Nach diesem Termine einlangende Offerte oder Ergänzungen
bereits eingebrachter Offerte werden nicht berücksichtigt.

Bis zu diesem Tage sind im Bureau der Stromban -Direction
der n .-ö. Donauregulierungs - Commission die allgemeinen Be¬
stimmungen , unter welchen die Übertragung der Arbeiten und
Lieferungen erfolgt , dann die speciellen Bedingungen , nach welchen
die Ausführung zu geschehen hat , aufgelegt und es werden den

nzstadt Wien . — Nr . 52 , 28 . Juni 1SV1.

Reflectanten diese Behelfe , sowie Copien der Projectspläne , der
Massenberechnnng und des Kostenanschlages gegen Erlag von 3 X
ausgcfolgt.

Jeder Offerent hat spätestens bis zum 13 . Juli 1901,
11 Uhr vormittags , abgesondert von seinem Offerte den Betrag
von 2500 X als Vadium bei der Donauregulierungs -Fondscaffa,
Wien , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2 , 3 . Stock , gegen deren
Empfangsbestätigung zu erlegen.

Die Eröffnung der Offerte erfolgt am 13 . Juli 1901 um
1 Uhr nachmittags.

Die n .-ö. Donanregnlierungs -Commission.
Wien , am 25 . Juni 1901 . 1—3

G .-Z . 4474.

Kundmachung.
(Coucurs zur Besetzung einer erledigten Oberlehrcrstelle im

Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommt eine erledigte Oberlehrcrstelle

zur Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬

clusive 15 . Juli 1901.

(Näheres siche Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 50 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 12 . Juni 1901 . 2 - 2

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

In der Gemeinde Stillfried  im Gerichtsbezirke Zistersdorf
wurde das Auftreten der Reblaus (kliMoxora va.8ta8trix ) constatiert.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 12 . Juni 1901 . 1—t

Kundmachung.
(Landtagswahl im X. Wiener Gemeindebezirke .)

Mit Beziehung ani die Kundmachung vom 20 . Mai 1901,
mit welcher die Ergänzungswahl eines Landtags -Abgeordneten des
X . Wiener Gemeindebezirkcs für Dienstag den 2 . Juli 1901
anberaumt wurde , wird Nachstehendes zur allgemeinen Kenntnis
gebracht:

Für diese Wahl wurden 11 Wahl -Commissioncn gebildet , die
Art der Eintheilnng der Wähler in die einzelnen Wahl -Com-
missioncn , welche nach der territorialen Zugehörigkeit erfolgt , sowie
der Umfang der Wahl -Commissionen und deren Wahllocalüätcn
werden mit besonderen Kundmachungen des Magistrates der k. k.
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien bakanntgegeben.

Die Stimmenabgabe dauert von 7 Uhr früh bis 5 Uhr
nachmittags.

Jeder zur Abstimmung erschienene Wähler hat unter Vor¬
weisung seiner Legitimationskarte seinen Stimmzettel , auf welchem
der Name eines GewühOe » zu verzeichnen ist, der Wahl -Com-

misson zu übergebe » .
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Jeder Wähler kann sein Wahlrecht nur persönlich ausüben . .
Unmittelbar nach Schluss der Stimmenabgabe beginnt das

Scrutinium in jeder Wahllocalität , und zwar nimmt jede Wahl-
Commission die Stimmenzählung selbständig vor.

Nach Beendigung der Stimmenzählung in den einzelnen
Wahl -Commissionen wird das in allen 11 Commiisionen erzielte
Gesammtresultat von der I . Wahl -Commission , welche im Sinne

des Z 39 , Absatz 2 der Landtagswahlordnnng zur Hanptaahl-
Commission bestimmt wurde , ermittelt und sofort kundgemacht.

Kommt bei dem Abstimmungsacte am 2 . Juli 1901 eine
absolute Stimmenmehrheit nicht zustande , so wird am 4 . Juli
1901 die engere Wahl vorgenommen werden.

Wien,  am 24 . Juni 1901.
Seiner k. u . k. Apostolischen Majestät Geheimer Rath und Statt¬

halter im Erherzogthume Österreich unter der Enns:
Erich Graf Kieluiansegg m. p. i- i

Z . 2440.
XIII.

Kundmachung.
(Lanrbolt'sche Stiftung für Straßeneinräumer.)

Am 24 . Oktober 1901 gelangen die Interessen derLambott-
Stiftung an arbeitsunfähige Straßeneinräumer mit je einem
Betrage von 42 L zur Verleihung.

Bewerber um Verleihung dieser Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf - respective Geburtsschein , eventuell den Trauungsschein
und die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder , ferner den
Heimatschein und ein Zeugnis über ihre derzeitige oder frühere
Verwendung als Straßeneinräumer seitens ihrer Vorgesetzten Behörde,
ein legales Mittellosigkcitszeugnis und ein ärztliches , respective
armenärztliches Zeugnis über ihre Arbeitsunfähigkeit beizulegeu . >

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis !
31 . Juli 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuchej
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Juni 1901 . i - 3

M .-Z . 27470 ox 1901.

i,i . j
Kundmachung . !

fAnton nnd Josefa Kittenbcrger'sche Heiratsausstattnngs-Stiftnng.) ,
Ans der Anton und Josefa K i t t en b e r g c r ' scheu Heirats - !

ausstaltungs -Stiftung werden im October 1901 zwei Ausstattungs - >
betrüge ä 400 L verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungs -Stifluug ist für arme , aber brave

Mädchen bestimmt.

Bewerber um diese Heiratsausstaltungs -Stiftung müssen in
Nieder - oder Oberöstcrreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche , die zum

Polizeibezirksrayon Wien gehört , getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Betheilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau , geborene Josefa Üb e l

verwandt sind;
b ) Müllers - oder Bäckerstöchter;
e ) Taube oder Taubstumme;
(1) hernach , wenn solche unbesetzt sind , die anderen ."

Die Gesuche um diese Stiftung sind zu belegen mit dem:
1. Tauf - oder Geburtsscheine;
2 . Armutszeugnisse;
3 . Sittenzeugnisse;
4 . Heimatsschein;
5 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinuc der obigen Bestimmungen

geltend gemach ! wird , mit dein entsprechenden Nachweise desselben.
Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle des Wiener

Magistrates bis 14 . August 1901 einzubringen.
Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben

augeführte» Belege nicht enthalten, werden nicht berücksichtigt.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am I.  Juli 1901 . i —3

Z . 22 ox 1901.
XIII.

Kundmachung.
lJohann Gögl'sche Stiftung.)

Im Lause des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gög l ' schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Sliftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Aus den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein , und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respeclive Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Concessiousdecret , den Erwerbsteuerschei»
nnd ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Gatten beizulegeu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeistersoder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4 . April 1901.
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Z. 2197 kx 1901.
XIll.

Kundmachung.
(Elise Gadncr'sche Büigerstiftnug.)

Am 7. November 1901 gelangen die Interessen der Elise
Gadner 'schen  Bürgerstiftung in Teilbeträgen von 8 fl. in
Gold an arme Bürgerinnen zur Bertheilnng.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Tranungsschein, eventuell den
Todtenschein des Gatten, ein legales Armutszeugnis und endlich
ein die bürgerliche Eigenschaft nachweisendes Docnment beizn-
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. August 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departemcnts zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. NeichShaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. Juni 1901. 1- 3

M .-Z. 46336 sx 1901.
III.

Kundmachung.
tJoses Treitl'sche Heiratsausstattnngs-Stiftung.)

Ans der Josef Trcitl 'schen  Heiratsansstattungs Stiftung
werden zwei Siiftnngen mit dem Betrage von je 1030X pro 1901
hiemit neuerlich ausgeschrieben.

Dieselben sind au zwei Personen weiblichen Geschlechtes,
ledigen Standes, christlicher Religion, im Alter von 20 bis ein¬
schließlich 28 Jahren zu verleihen, welche Personen sich über einen
unbescholtenen Charakter, Fleiß, sittlichen Lebenswandel, gesunde
Leibesconstitution, Dürftigkeit und den Antritt eines Handwerkes
oder anderen soliden Geschäftes bei ihrer vorhabenden Verehelichung
gehörig auszuweisen imstande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters
und die Waisen oder Kinder verarmter braver Wiener Bürger
sollen unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen haben.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem:
1. Taufscheine;
2. Armutszeugnisse;
3 Sittenzeugnisse;

4. amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse;
5. Nachweise über den Antritt eines Handwerkes oder

anderen soliden Geschäftes(d. i. mit dem Gewerbescheine).
Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in

Anspruch genommen wird, ist hierüber außerdem der entsprechende
Nachweis beiznbringen.

Die Gesuche sind bis Ende Juli 1901 beim Wiener
Magistrate einznreichen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Es wird neuerlich ausdrücklich betont, dass nur Gesuche
solcher Bewerberinnen, welche den Betrieb eines Gewerbes durch
Beilegung des Gewerbescheines Nachweisen, berücksichtigt werden
können.
Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 10. Juni 1901. 2—3

Z . 2163 ex 1901.
XIII.

Kundin,tchung.
. (I . L. Mcyer'sche Stiftung für Gewerbsleutc.)

Am 1. October 1901 gelangen die verfügbaren Interessen
der I . L. Meyer 'schen  Stiftung aus dem Jahre 1900 im
Betrage von 287 X zu gleichen Theilen an drei bedürftige
Gewerbsleutc ohne Unterschied der Coufession zur Vertheilung.

Die Wahl der zu betheilenden Personen steht nach den stift-
brieflichen Bestimmungen dem Gemeinderalhe, beziehungsweise dem
Stadtrathe der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Betheilung ans dieser Stiftung haben
ihren Gesuche» den Tanf- oder Geburtsschein, den Heimatschein,
den Erwerbsteuerschcin, dann ein legales, von der Armeninstituts-
Vorstehnng des Wohnbezirkes bestätigtes Zengnis über ihre
Dürftigkeit anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1901 im Einreichungs Protokolle des Armcnstistungs-
Departements des Wiener Magistrates zn überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Juni 1901. 1—3
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M .-Z . 45352 ex 1901.
III.

Ku»l»»ltllMg.
sMaric Karkalcky'sche Heiratsansstattiings-Stiftnng.)

Aus der Marie Ka r ka leky ' schen Heiratsausstattuugs-
Stiftung sind die Interessen im Betrage von 420 X au ein
armes würdiges Mädchen , auch an eine Verwandte der Sliftcrin,
wenn sich eine solche finden sollte , am 27 . August 1901 zn
vergeben.

Die Eingehung der Ehe hat binnen Jahresfrist zu erfolgen,
widrigens der verliehene Stiftungsbetrag eingezogen und weiter
verliehen wird.

Die mit dem Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , dem
Armuts - und dem Sittenzeugnisse , ferner mit dem Heimatscheiuc
und dem Nachweise über die etwaige Verwaisung belegten Gesuche

> sind bis einschließlich 31 . Jnli 1901 im Einreichungs -Protokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen.

Alls später eiiigelaugende oder nicht gehörig belegte Gesuche
^wird keine Rücksicht genominen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . Juni 1901 . i - g

XönigLliokkr Oomknl-siabrile. /Ivtien-KeZellsoksft, Wien, I.,
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weiteren Kin/.ablungon erfolgt in r.wei Baton im Banfe dieses Lommers.

Das Wiener Braubaus bsbndot sieb auf dem Oute , Wallbof " in Bannersdorf bei 8oliweelmt. Die Arbeiten sind so weit
fortge.sebritten , dass noob gegen sebluss dieses dabros mit der Bier-Kr/.eugung begonnen werden bann.
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Wien,  im ,1uni 1901.

Her Voi-8tanl! äer Leg. Ken. m. b. k. „WisneL krautiAUZ"
NNvi», IX., SoKltvIrgLSSe 2.
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